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© Geiftliche und Liebliche 
—— 





Der Geiſt * Glaubens 


durch Doct. Martin Luthern, 


Johann Hermann / Paul Gerhard, 
und andere feine Werckzeuge, In den vorigen und 
jetzigen Zeiten gedichtet, und Die bisher in 
Kirchen und Schulen 


Der Koͤn. Preuß. und Chur⸗ 
Brandenburg. Lande bekann 


‚Rn allergnäbigfter —— und 
Privilegio gedrucket und said vu 
| Iceb 


Sinigen Seheten 


x umd einer Vorrede 


-TJohanu Porſt, 
‚Rönigl Dreußifchen Confiftorial- Rathy 


robſt und Infpe&ore-in Berlin. 


| Berlin, verlegte ſel. Joſua David Schat, 
| Buchbinders an der langen Bruͤcke, Erben, 
und gedruckt bey Sanur ir ac ac 
176 
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— 





as iſt ein Köfktich Ding, dem 

HErrn dancken, und lob- 
fingen deinem Namen, Du Aller: 
hoͤchſter. Des Morgens .deine 
Gnade, und des Nachts deine 
WERDEN: UPFFERDIGEN, 





Bw 

Sirach 42. v. — 35. 
obet und preiſet den HErrn, 
ſo hoch ihr vermoͤget, Er iſt 
doch noch hoͤher: Preifet Sn 
aus allen Kräften , und laflet 
nicht abe. Noch werdet ihrs 
nicht erreichen. Wer kan Ihn | 
ſo od preiſen, als Er F 
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_ Renovirfe Gonfirmation . 
und Extra&t 5 
aus dem PRIVILEGIO. 
Sit Friderich, von 

GSttes Gnaden, Koͤ⸗ 

nig in Preuſſen, Marggraf zu 
Brandenburg, des Heil. Roͤm. 
Reichs Erk- Kammerer und 
Chur: Furt, Souverainer 
Printz von Oranien, Neufcha- 
tel und Vallengin,in&eldern, 
zu Magdeburg, Kleve, Jülich, 

Berge, Stettin, Pommern, 
"der Caſſuben und Wenden, zu 
Mecklenburg, aud) in Schles 
ſien zu Eroflen Herzog, Burg» 
graf zu Nürnberg, Fuͤrſt zu 
Halberſtadt, Minden, Camin, 
Wenden, Schwerin, Ratze⸗ 
burg, Oſtfrießland und Moörs, 
Graf zu Hohenzollern, Rup⸗ 
pin, der Marck, Ravensberg, 
Hohenſtein, —— Lin⸗ 

2 a 





gen, Schwerin, Bühren und 

Lehrdam, Herr zu Navenftein, 

der Lande Roſtock, Stargard, 
Lauenburg, Buͤtau, Arleh 
und Breda, ꝛ᷑ ꝛc. ꝛc. 


Wetennen hiermit vor Uns, Unſere Nach⸗ 
konmien, Roͤnitge in Preuſſen als 
Marggrafen und —* ⸗SFSuͤrſten zu 
Brandenburg, auch — gegen jeder⸗ 
manniguch; Nachdem bey Uns des Jo— 
ſua David Schatzens nachgelaſſene SEr⸗ 
ben allerunterthaͤnigſt vorſtellig gemacht, 
was maſſen gedachter ihr Erblaſſer Joſua 
David Schatz, von unſers nunmehro in 
GOtt ruhenden Herrn Barers Majeftät, 
unterm 14. Febr. 1722. uͤber den Berlag 
verſchiedener Buͤcher auf 50. Jahr aller⸗ 
gnaͤdigſt privilegiret worden, mit allerun⸗ 
terthaͤnigſter Bitte, Wir tmolten geruhen, 
ſolch ihrem Erblaffer ertheiltes ‚und auf 
‚fie gebrachtes Privilegium zu confirmiren , 
und zu beftäffigen, von Wort zu Wort 
alſo laufend: | 
Wir Stiderich wuhelm, von GOꝛ⸗ 
tes Gnaden, Boͤnig in Preuſſen, 
| Marggraf zu Brandenburg, 
30. 26, 
efennen bier mit fire ing, Uns 
fere Erben und Nachfommen, 


Könie 


j | 


Dr * 5 8 — ur 
Könige in Preuſſen, Marg- 
grafen und Chur-Füriten zu 
Brandenburg, auch fonft gegen 
jedermänniglichen; Nachdem Uns 
Ufer Lieber Getreuer, Joſug Da— 
vid Schatz, Bürgerund Buchbin- 
der in Berlin, um allergnädigfte 
‚ Confirmation und Prolongirting des, 
von Unſers in GOtt ruhenden 
Herrn Vaters, König Friedrichs 
Majeſtaͤt, Chriſtſeligen Anden⸗ 
ckens, erhaltenen Privilegi aller⸗ 
unterthaͤnigſt angelanget. = = = 
As privilegiren und begnadigen 
Wir, aus der, Uns zuſtehenden 
hoͤchſten Königlichen, auch Chur— 
und Landes - Fitstlihen Macht 
und Gewalt,. Ihn, gemeldten 
Buchbinder Joſuag David Scha- 
Ben, und feine Erben, hiemit und 
tm Kraft dieſes Unſers offenen 
Briefes, dergeftalt und alfo: daß 
er ſolche Buͤcher, ale das Neue 
‚ Teftsment mit den Pfalmen De- 
vids, Jeſus-Sirach, Catechifnus 
Lutheri, und einigen Liedern, 
desgleichen das, von Unſerm 
Conſiſtorial-Rath und Probſten in - 

\ 30. Wer 
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Berlin, Johann Poriten, einge: 
richtetes Gefang: Buch, unter dem 
Titul: Geiftliche und Kiebliche Lie— 
der, mit einem Furgen Auszug der 
nöthigften Gebeter, wie auch del- 
felben aufgeſetztes Communion- 
Buch, unter dem Titul: Vorbe— 
reitung zum. würdigen Genuß des 
Zeiligen Abendmabls , mit feiner _ 
Borrede, nicht weniger das ge- 
meldte Buchfiabier » Leſe- und 
- Spruch-Buch nebit Der Ordnung 
des Zeyls, mit denen nöthigen 
Sopruͤchen, wieder auflegen, und 

dieſelbe ſowol in Duodez- als Octav- 
ormat mit. groſſer und kleiner 
Schrift und geſpaltnen Columnen 
drucken laffen möge; ſonſten aber 
niemand in unferer Chur⸗ und. 
Mark: Brandenburg ſo wol, ale 
unfern übrigen Provingien und 
Sanden, ſothane Buͤcher innerhalb 
denen nächiten funftiig Fahren, 
weder gantz, noch zum Theil, oder 
nisch Exeradis-weife nachzudrucken, 
noch zu verlegen, noch weniger die: 
jenige Exemplaria, } etwa auſſer 
uͤnſern Landen und Gebiethe von 
andern nachgedrucket und werieget 


— — F 5 — — — 


fenn möchten, in linfere Lande ein: 
zufuͤhren, daſelbſt zu diftrahiren, 
heimlich oder öffentlich zu verhan- 
dein und zu. verfauffen befugt 
feyn, fondern bey Confifeation der 
Fxemplarien, fle mögen bey. dem 
Verkaͤuffer oder Kaͤuffer gefunden 
und angetroffen werden, wie auch 
Zweyhundertfithlr.Geld-Strafe, 

- halb unferm Fifco, md die andere 
Helfte nebſt denen Exemplarien, ih: 
me, dem von Uns privilegirten Ber: 
leger zu entrichten, ganglid) verbo- 
then und nicht zugelaffen fenn ſol⸗ 
len. Bir und unſere Nachkommen, 
Könige in Preuſſen, Marggrafen 
"und EhursFürften zu Branden- 
burg, wollen auch mehrgenannten 
BuchbinderSchagen und ſeine Er⸗ 
ben, ſolche Zeit der funfzig Jahre 
uͤber, dabey allergnaͤdig — 
handhaben und erhalten, geſtalt 
Wir dann auch Unſerm Cammer⸗ 
Gerichte und Regierungen, auch 
denen Magiſtraten in Städten, und 
andern Unſern Befehligshabern, 
fo von Unſerntwegen Gerichte 
uͤben und verwalten, in vorgedach- 
ter Unſer ee Marck Bran⸗ 

ne X4 


denburg, 


— IB: —— 
denburg, auch Unſernuͤbrigen Pro⸗ 
vintzien und Landen, ſolches an Un⸗ 
ſerer ſtatt gleichfalls zu thun, uͤber 
dieſem Unſerm Privilegio zu halten, 
und diejenigen, ſo dawider hans 





deln, mit vorerwehnter Strafe 


ohnnachlaͤßig anzuſehen, hiermit 
allergnaͤdigſt und zugleich ernſtlich 
anbefehlen; Dahingegen aber ſoll 
Impetrant chuldig und gehalten 
ſeyn, vorgemeldte Buͤcher fleißig 
corrigiren, aufs zierlichſte drucken, 
und gut weiß ‘Papier darzu neh— 
men zu laſſen, auch dieſelben um 
einen billigen Preiß verkauffen, 
und von jedem Druck und Format 
derſelben, ſechs gebundene Exewpla-⸗ 
ria, theils in unſere Bibliothec, und 
theils in Unſer Lehns⸗Archiy alls 
hier, ehe ſie verkauffet werden, auf 
feine Koſten einzuſchicken und aus⸗ 
uliefern. Getreulich, ſonder Ge- 
aͤhrde. Jedoch Uns an Unſerm, 
und ſonſten maͤnniglichen an ſeinen 
Rechten ohne Schaden. Urkund⸗ 
lich unter Unſerer Eigenhaͤndigen 
Unterſchrift und anhaͤngendem 
Lehns⸗Siegel. Gegeben zu Berlin, 
den 14. Februarii, nach Ehe 
— nſers 


——— | 
Unfers lieben HErrn und Selig: 
madyers Geburt, im 1722.. Jahre. 
er Fr. Wilhelm. 
. (LS) = 
ML DB Dringen 


Daß Wir folchem ihrem allerunterthä: 
nigften ‘Bitten in Gnaden Raum und 
ſtatt gegeben, thun auch folches hiermit 
und Krafit diefes unfers offenen Briefes, 
renoviren, befräfftigen und beftätfigen, 
obſtehendes von unfers in GOtt ruhenden 
Herren Vaters Majeftät ertheilte Privi- 
legium,, in allen Puncten und Claufuln;, 
Bir und Unfere Erben und Nachkom⸗ 
men, Königein Preuffen,als Marggrafen 
und Ehurfürften zu Brandenburg, wollen. 
auch des Joſua David Schagene nady 
gelafjene Erben, deren Succellores. und 
Nachkommen, allemahl dabey allergnaͤ⸗ 
digſt ſchuͤtzen, mainteniren u. handhaben. 

Getreulich ſonder Gefehrde; Jedoch 
Uns an Unſern und Maͤnniglich an ſeinen 
Mechten ohne Schaden. Urkundlich uns 
ter Unferer Höchflzeigenhändigen Unter; 
ſchrifft und beygedruckten Lehn : Siegel. 
Gegeben Berlin den 28. fan. 1741. . 


Friderich. 
LS) 0... 
G.D. v. Arnim. 
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Vorrede. 

Heilig, Heilig, Heilig iſt GOtt, der 
HErr — alle Lande ſind 
feiner Ehren voll! Hallel. Amen. 


In Chriſto geliebter Lejer! 
cs beſſer ein Chriſt fich ſelbſt und den wah⸗ 


gr SOTT erfennet, je eifriger wird 
er befliffen feyn, mit geiftlichen liebe 
lichen Liedern GOTT, das hoͤchſte Gut, in 
der Kirchen und zu Haufe recht zu preifen. 
Erfennet er fih anfanglich recht als einen 
Menſchen, der von dem hochgelobten Schöpffer : 
vor alen Thieren und Voͤgeln, (Die zwar aud) 
Stimmen haben und fingen; doc aber nichts 
veritändliches hervor bringen koͤnnen,) nit Dies 
ſem herrlichen Borzuge begnadiget ift,. Daß er 
verſtaͤndlich oder Fluiglih Pf 47,8. Ifingen fan, 
und Äberleget zugleich, mie GOtt nicht Das ges 
ringſte vergeblich gemacht habe, noch wolle, daß 
ledig liege, oder nicht gebrauchet werde, was Er 
durch ſeine Weisheit erſchaffen hat: B. Weish. 
14,5. fo erwecket ihn folches, dasjenige su thun, 
was er unter allen fihtbaren Ereaturen alkın 5 
vermag, nemlich verftändlich zu fingen, oderd 
mie der jel. Herr Lutherus redet, die Muſic im 
Dienſt deſſen, der fie gegeben und geſchaffen 
bat, fehen zu laffen. Tom. IT. Alt. p. 751. b 
.  Erfennet er ſich ferner, ald einen Clienten 
feines GOttes, deſſen Gunſt und Schuß, ja un: 
ausiprehliche und unzahliche Wohlthatener in 
der SHöpffung, Erhaltung, — - 
[44483 
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Worrede | 


Heiligung (fo lauter unergründlicheund uner⸗ 
(höpfliche Oceanen und Meere der göttlichen 
Liehe find) bereits genoffen hat, noch taͤglich 
genieffet, und dereinſten Inder Verherrlichung 
im Himmel vollkommen und ewig genieffen 
wird, und behersiget dabey, mie cr foldes 
‚alles aus lauter Gnade und Barmbersigfeit, 
ohn alle fein Verdienſt und Würdigfeit empfas 
he, fo wird durch dieſe Erkaͤnntniß des Buren, 
das er fonderlich in Chriſto FESU hat, nicht 
nur fein Glaube ſtarck, jondern auch die Liebe 
gereiget, dieſem guͤtigſten GOtte und getreires 
tem Wohlthater hiefuͤr in tieffter Ehrfurcht 
‚ein herrliches Danck-Lied zu fingen Denn 
Sott hat, fpricht Lutherus, unfer Hertz und 
Maund froͤlich gemacht Durch feinen lieben 
Sohn , welchen er für uns gegeben bat zur 
Krlöfung von Sunde, Tod, und Teufel, 
Wer folches mit Krnft glaubt, der Fans 
nicht laffen,, er muß frölich, und mit Zunft Dar 
von fingen, 1.f m. Tom VIII pag 571.2. 

Erfeuneter ſich weiter aldein Rind, Knecht 
oder Magd GOttes, denen zukommt, ihren, 
Vater und HErrn zu ehren, Malach 1,6. und 
vernimmt, wie Er inſonderheit auch mit Ge⸗ 
ſang und Liedern wolle verehret ſeyn, indem 
Er fordert: Singet dem 5Errn ein neues 
‚Lied, machets gut auf Säiten : Spiel mit 
Schalle, 9.33, 1:3. Pf.47,7-8. Pi.96, 1. 2. 
und gebeut: Lehret und vermahnet euch 
ſelbſt mit Pfalmen, und Lobgefängen; und 
geiftlichen lieblichen Liedern, und finger dem 
SErrn in eurem Sergen ; Col.3, 16. Ephef 5, 
‚19. Jae. 5, 13. So fiehet er folhen Willen 
‚ feines GOttes an, nicht als einen beſchwerli— 
Gen Srohn.= Dienft, fonderu als den ange— 
nehmſten Liebes⸗Dienſt/ dadurch er ſuͤßiglich 
gelocket wird, die Ehre feines Vaters unt 
a — 5 Seren 
* | a > | 
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— Vorrede 
HErrn auch mit Singen williglich zu befoͤr— 
dern. Laßt uns, ſpricht er, Ihn lieben, auch 
mit Singen unſere Liebe bezeugen, Denn Er 
hat uns erſt geliebet. 1 Joh. 4. v. 19. 

Erfennet er fih endlich auch als einen Con- 
forten und Mitgenoffen der heiligen Engel und 
alter Slaubigen, und horet, wie jene ihr Geis 
lig, Zeilig, Seilig ift GOtt; und ihr Ehre 
fep GOtt in der Hoͤhe! erfchallen laffen ; Eſa. 
6,3. Rue.2,13.14. Diefe aber ihre Lob⸗Geſan⸗ 
ge, wie Mofes, Mirjam, 2 Mof. 15, 1.2.21. 
Debora, Barac, Richt. 6,1. Hanna, ıSam.2, 
1. David, 2Sam.22,1.Str.47:.9.10.11. Das 
niel2,20. Judith 16, 1.2. Marta, Zacharias; 
Simeon, Rue. 1,46.48. cap. 2,28. und Chris 
ſtus ſelbſt mit feinen Juͤngern: Matth 26, 30. 
ihr Hofianna, und Selobet fey, Der da koͤmmt 
im Namen des HErrn; wie das Volck mitden 
unmuͤndigen Kindern; Lue 19,38. Matth.21, 
9. 15. ihr neues Lied, wie die auserwaͤhlten Ue⸗ 
berwinder Offenb. 5,9. cap. 4, 1. 3. eap 15,3. 
und ihr Halleluja, wie alle Gottesfuͤrchtige, 
Dffend 16,5. 6. anflimmen, und alſo alles was 
Odem hat, den Herrn lobe, Halleluia: Pſ. 
105,6. So ziehen ihn ſolche heilige Exempel 
kraͤftiglich, mit ihnen im Lobe GOttes einzu— 
ſtimmen, und als ihr Conforte, auch, wie fie, 
den lieben GOTT mit Gefangen inniglic zu 
verherrlihen. — —— | 
Erkenynet er hiernaͤchſt auch den wahren 

GOtt recht, ald einen GOtt, der: ein Geift iſt, 
dem eben ſowol im Geift und in der Wahrheit 
gefungen werden muͤſſe, als Erim Geift undin 
der Wahrheit mußangebetet werden: Job. 47, 
24.ſo wird er keinesweges Damit vergnuͤgt feyn, 
daß der Mundalleine finge,oder die Worte oh⸗ 
ne Andacht und Verſtand her Flinge: Sondern 
wird fich fuͤrnemlich dahin beſtreben, daß er 
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von Grunde des on Grunde des Hertzens und mit it rechtem Ver: 
ftande fingen möge. Er fiehet zu, wie fein. Her 
zuvor mit Dem göttlichen Lobe erfuͤllet ſeyn moͤ⸗ 
ge, welches hernach ver Mund mit Lobgeſaͤngen 
ausſprechen ſoll. Erfuchet erſt vol Beiftes zu 
werden, damit er hernad dem HERRN Die 
rechten geiftlichen Lieder fpielen Fonne, Eph. 
6,18.19. Solch Singen, wieder fel. Lutherus 
fehr wohl erinnert, muß nıcht allein mit dem ' 
Wunde gefcheben, oder ohne allen Verftand, 
wie eine Pfeiffe oder Harfe klingt. Tom. LIT. \ 

.468.b. Es mußalles, fagt der gottfel. Here | 

rndt, fein andächtig, geiftlich, und aus! 
et des Hertzens gefcheben , nichtnur ein) 

jufferlicher Schall und Bepränge Wahr. Chr. 

23.0.43.p.321. Geſchicht das nicht, fo wird ein“ 
aufferliches Wer Daraus, worinnen fie) dag 
Ohr mehr an dem füllen Klange, als das Hertz 
an dem göttlichen Lobe ergoͤtzet, woruͤber, duß es 
ihm einigemal begegnet, Auguſturus — 
Flaget. Vid. B. Gelnerus Medit.Gener. Pfalt. 
490. Und was würden ſodann auch Die liebli 
ften Lieder vor GOtt feyn anders, als ein es | 
plarr,weldes Er haffet? Amos 5, 23. Um des⸗ 
willen haben die Alten gar fein erinnert: 

"Non vox, ſed 'votum: non cordula Mu- 

fica; fed Cor: 
Non clamans; fed amans — in aure 


Wehdhet uͤberhaupt A Pi tut fo viel heiſſen 
oͤchte 


Vergeblich ſingt allein der Mund, | 
Wo es nicht’ gebt von Hergenss(Brund, 
Siehe Weſtemeri Concil. Script. &c.p. 853. 
Tas —— Lob GOttes, fpriht Hr. D. Hein⸗ 
rich Muͤller, liegt im Hertzen und —— 
Verlangen und in der Liebe: Das rechte S 
gen ni, — freudigen Sale | 


Ä Vorrede. | 
Das beift denn nah dem 62 Pfalm in der - 
Stile GOTT loben, wenn Der verborgene 
Grund des Herzens vom Heiligen Geift mit 
Freuden überfchmernmet wird, daß er fih in 
Gottes Lob gank und gar ergieſſen win. Viele 
meynen, wenn fie »ichtin Der Kirche figen und 
fingen, fo fey es auch Fein Lob GOttes. Ad) 
nein! das Lob GOttes beſtehet vielmehr im 
innerlichen Seufzen des Geiſtes, als in der 
lauten Stimme des Mundes. Ein hertzliches 
Seufzerlein klinget oft vor GOtt beſſer, alsein 
hohes und lautes Geſchrey. Der Heilige Geiſt 
muß den Lob⸗Geſang heraus treiben. Er ſelbſt 
> muß durch unſern Mund beten und fingen. Iſt 
Das Hertz vol Geiſtes, voll himmliſcher Freu⸗ 
de, von Erkaͤnntniß GOttes, ſo wird derBrunn 
bald uͤberlauffen, da kan denn der Mund nicht 
ſchweigen, wie David ſpricht: Pſ.116, 10. Ih 
glaube, darum vede ih.. Wie fan das Hertz 
ſchweigen, in welchem. Chriſtus und fein Geiſt 
redet? Iſt der Grund im Hertzen gelegt dürch 
die Erfanntniß der Güte GOttes, fo denckets, 
tichtets und lauffts über für Andacht und 
. Freude; Ergeußt fih wie eın Strom; Wird 
ein Schatz, daraus man viel Gutes fan hervor 
bringen. Oft fuͤhlet das Hertz mehr, als der 
Mund kan ausſprechen. So unendlich iſt 
GoOtt in feiner Suͤßigkeit Siehe Muͤllers 
Goͤttliche Liebes- Flamme. 2 Buch cap. 1. 
pag. 1026. 1027. 1038. 10399. u 

Gleichwie nun ein jeder Ehrift, GOtt fleißig 
bitten ſoll, daß Er ihm ſeinen Heiligen Geiſt 
ſchencken wolle, auf daß er im Geiſt und in der 
Wahrheit möge fingen koͤnnen, welches ohne 
den Heiligen Geiſt unmüglich geſchehen kan: 
Alſo muß er ſich auch befteißigen, dasjenige 
was er ſinget, wohl zu uͤberlegen, und den 
rechten Verſtand deſſelben zu erlangen. Die | 
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denn au damit nicht jema jemand Urfach habe, 
fi; mitdem Sammerer Apoſt. Geſch. 8,30. 3 r. 
über Mangel der Untermeifung zu beflagen, 
treue Lehrer bemuͤhet feyn, ihren Zuhoͤrern 
ben rechten Berftand der fieder beyzubringen. 
Erfennet auch Der Ehrift den lichen GOtt 
recht als einen Feind alter Seucheley , L Lügen 
und gottlofen Wefens: Palm sz, 5:7. So 
wird. er fich vor allen Dingen ernſtlich dahin 
befiveben, daß wie Hers und Mund in der 
Andacht und Verſtande, das ift, im Geiſt: 
Alſo auch der Mund und das Leben in der 
Sache ſelbſt, oder in der Wahrheit, uͤber 
einſtimmen mögen. Sonſt klingts wol feim, 
wen der Mund ſingt: IrEfu, meine Freude 
u.ſ. w. Wo man aber dennoch an Geld und’ 
Gut feine Freude hat; Wo man fich noch in 
ſchnoͤder Woluft weidet, u. ſ. m. fo iſt ſolches 
Singen Luͤgen und Heuchelen, __ 
Bon ſolchen mag man mit Paulo ſprechen: 
Sie ſagen, ſingen und toͤnen: Sie erkennen 
GOtt aber mit den Wercken verleugnen fie 
es. Tit.1, 16. Sie fingen: IEſu meine Freu⸗ 
de: Aber mit dem Leben verleugnen fie es, 
- worinnen die Welt und Wolluſt ihre Freude 
‚if. Hingegen nun prüfet fi) derjenige, der 
GOTT, den Hertzens⸗Kundiger recht erfen- 
net, fo oft er fingen will, und. mas er finget, 
ob er au) vor GOTT als vor deflen Ans 
geſichte er ftehet, alſo beſchaffen fey, mie er 
mit dem Munde faget? OB ſich das in feinem 
Leben und Wandel würdlich fo finde, wie er 
im Gefange von fi ausgicht? Und geht fo> 
dann fein Fleif dahin, daf er die fhandliche 
Heucheley vermeiden, und GOtt, wie indem 
Geſange, alſo aud) mit dem Leben, recht preis 
fen möge. Hierauf zielet Die feine Ermahr 
HUNG, Blanc im Concılio Carthaginenfi Br | 
Saͤn⸗ 
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— — NE En nenn EEE 
Sängern ift gegeben worden: Videant Can- 
tores(canentes) ut, quod ore cantant, corde 
credant, & quod corde credunt, ‚ operibus. 
comprobent. Daß ift: Die Sänger (Sins 


gende) mögen wohl zuſehen, daß fie, was 
fie mit dem Munde fingen, vonYergen gläu= 
ben, und was fie im Herzen gläuben, mit 
der Thatbeweifen. Siehe B. Balduin. Inftit. 
Miniftr. Eccl. c.19. 198. Eben dahin gehen 


auch) die [hönen Worte Hr. Doct. Lütkemanns, 
wenn erim Vorſchmack göttliher Güte p. 236. | 
ſpricht: Es ift ein unaufhorlich Rob GDttes, 


wenn die Seele im Glauben GOtt anhangt, 


Ihn herglich liebt, in ihren Gefchaften ihre 


Gedanden oft u GOttrichtet, alle ihre Wege 


in acht nimmt, daß fienicht8 vornehme, dadurch 


GOtt verunehret werde. Fa,dahin fehen auch 
die ernſten Worte Hr. D. Muͤllers I. c. p. 1039. 
wenn er ſpricht: Nicht allein aber muß GOt— 
tes Lob mit Worten, fondern auch mit Werden 


ausgefprocen werden. Was hilfts, daß du 


mit dem Munde lobeft, und mit dem Leben 


laͤſterſt? Mit der einen Hand baueft, mit der 


andern niederreiffeft? Du Heuchler, es iſt GOtt 
nicht um deinen Zungen-Schaum, (um die 
liebliche Stimme) zu thun, ſondern um deine 

That. Mit heiligem Wandel, der dem Wandel 
Chriſti in ver Liebe, Ganftmuth, Demuth, Ges 
duld und Gelaſſenheit ahnlich ift, lobet man 
GOtt am meiſten - Womit loben alle Creatu⸗ 
ren ihren Schöpffer ? Zungen find den wenigs 


fien gegeben. Sie loben Ihn mit ihren Krafr 


ten und Werden; Der Himmel mit feinem 
Lauff; Die Sonne mitihrem Licht; Die Erde 
mit ihren Früchten; Das erfordert der Hey: 


Land: Laſſet euer Picht leuchten vor den Feuten, 


daß fie eure gute Wercke ſehen, und GOtt preis 
fen. Matth. 5,16. Unfer Leben preifer BL, 
e . en un 


x 
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und reitzet auch andere zum Preis. Wie man— 
mit einem gottloſen Leben Ihn laͤſtert, und an⸗ 
dern dazu Anlaß giebt. Wir ſind Kinder 
GOttes. Ein Kind ehret den Vater mit den 
Wercken feines Gehorſams. | F 

Singet der Chriſt alſo, daß Hertz, Mund und 
Leben libereinitimumen, fo fingeter recht, es ge⸗ 
ſchehe übrigens öffentlich mit derGemeine/ oder 
im Berborgenen alleine: Esſey feine Stimme 
ſchoͤn, oder vor Menfchen übel Flingend ; fo iftg 
dennoch Die lieblichfte Harmonie und Melodie 
vor GOtt und den Engeln. Und wer verinag 
ſodann auszufprechen, meld ein koͤſtlich und 
nuͤtzlich Ding ſolch Singen fey! Pfalm 92,2.3. 
Gewißlich iftes eine felige Schule der Chriften, 
darinnen fiein der Erfanntnif ihres GOttes 
wachjen und zunehmen. Denn alfo lehren und 
vermahnen fie ſich felbftmit Pfalmen und Lob⸗ 
Gefangen, mad) der Ermahnung des Heiligen. 
Geiſtes, Eoloff. 3,16. daß SOttes Wort, wie 
der felige Eutherus redet, und die Chriftliche 
Lehre auf allgrlepy Weife getrieben und ger 
übet werden. Tom. II. Alt. p.751.a. Solches 
Singen iftein heilfames Mittel, dadurch oft die 
haͤrteſte Deren zur Bekehrung find erweichet 
worden. Wie foldes durch die geiftreiche Lieder 
Eutheri an Papiſten geſchehen erwehnet Sr.D. 
Eöfcher in feinen Andachts-Fruͤchten. P. HT, : 
p 331. Eine Juͤdin ward durch die Worte: 


Koß Die Menge meiner Suͤnden 

Ist mit dieſer Nacht vergehn, | 
O Err IESn, laß mich finden 

Deine Wunden offen ſtehn! 

Da alleine Huͤlf und Rath 

Iſt für meine Miſſethat. 
welche fie einen Chriften täglich fingen hörete, 
dermaſſen beweget, dag fie eine Ehrifiin "ee 
i 2, “ in 
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Ein Moͤrder, der auf der Straſſen einer Frau 
nachſchlich, ſie zu erwuͤrgen, ward durch ihr 
Singen, ſonderlich da ſie auf ſein Begehren 
noch ein Buß⸗Lied fingen muſte, alſo geruͤhret, 
daß er ihr nichts thun konte, ſondern anfing, 
ſich nach der Gnade GOttes zu ſehnen: Wie 
Titius in L.T. H.p. 1050, Loc. XXIII. n. 23. 
von Liedern erzaͤhlet Durch ſolches Singen 
koͤnnen die weltlichen Sauf- und Huren-Fieder 
gedampffet werben, die fonft ald die allergif⸗ 
tigfte Peſt viele unfchuldige Hergen verderben. 
Darum als der felige Lutherus fein Geſang⸗ 
Buch drucken laffen,worinnen die Riederin vier 
Stimmen gebracht waren, beseugte er, Daß es 
Deswegen auch gefchehen, weil er gern wolte, 
daß doc) die Jugend, melde fonft jolle und 
müffe inder Mufica, und andern rechten Kunz 
fien erzogen werden, etwas haͤtte, damit fie Die 

Buhlen-Lieder und fleifhlichen Gefang: 108 
würde, und anderfelben ftätt, etwas Heilfa> 
mes lernte, loc.cit.d. 000 2. 
Ja, durch dieſes Singen kawallen Sünden 
und fleiſchlichen Verſuchungen, maͤchtiglich 

oorgebeugetwerden Daher auch unfer, durch 
die Erfahrung wohlgeuͤbte Lutherus, allen An⸗ 
gefochtenen ven Rath giebt, daß fie fleißig ſin⸗ 
gen folfen. Tom. IT. pag.616.a. Solch Singen 
verſuͤſſet auch alles Sreus und Leiden. Solch 
Singen vereiniget Engel und Menfchen mit 
einander, mie der felige Arnd loc. cit.p. 323. 
redet, und Herr Doct. Müller loc.cit.p. 1023. 
fpriht: Das Lob GOttes ift der Engel Leben 

- und Freude: Darum haben fie auch die Men: 
fhen lieb, und gefehen ſich gerne zu ihnen, Die 
taͤglich GOtt loben und ihre Diitfinger find. 
Wir jolen dort den Engeln gleich werden in 
der Klarheit, davon wird hie Der Anfang.ge: 

macht in einem andachtigen Lobe GOttes. Ein 
| | WMaenſch, 
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Menſch, der taͤglich GOtt lobet, iſt ein leibhaf⸗ 
tiger Engel. Ja, in ſolchem rechten Singen, iſt 
der Anfang des Himmels auf Erden ein wahrer 

Vorſchmack der ewigen Freude. Wie Hr. D. 
Muͤher am angezogenen Orte weiter meldet, 
auch Herr Doct. Lütfemann in der Harffe von 
zehen Saitenp. 562. bezeuget. "Unter ſolchem 
Singen, fagt Herr D. Carpzov T. I. Feichen: 
Dred. p. 543. werden die Glaͤubigen wahrhaf: 
tig inden Himmel entzuͤckt, daß ihnen anders 
nicht ift, als ob fie unter den heiligen Engeln 
waren, und mit ihnen ihren GOtt lobeten. 
Da wird das Hertz voll Heiligen Geiſtes, und 

empfindet eine rechte Himmels⸗Luſt und Freus 
de. Ad! joltenicht um folches unausſprechli⸗ 
hen Nutzens willen fol Singen und Lob 6 Dt: 

tes, ſo lang ein Odem in ung ifl,geubet werden? 
Aus dieſer angezeigten, an ſich unitreitigen 

Chriſten-Pflicht und Nutzbarkeit des rechten 
Singens, flieſſet von ſelbſten, daß jeder Glaͤu⸗ 
biger, ſo viel er kan, willig beyzutragen habe, 
was ſolche Pflicht auszuuben und ſolchen ſeli⸗ 
gen Nutzen zu erlangen, dienlich iſt. | 

Wann nun joldes vornehmlid dadurch mit 
göttlicher Hülfe gefhehen Fan, wenn gute Ber 
fang. Bücher, darinnen man rechte geiftliche 
Lieder finden Fan, angefthaffet werben; fo iſt 
allerdingsnöthig, daß man denen Chriſtlichen 
Gemeinden, ſolche zu erlangen, behuͤlflich ſey, 
zumal, Da Die Liederein Stud unſers Chriſtl. 
"Befanntniffes und.offentlichen Gottesdienftes 
find ; Daher es allerdings auch in die Sorge 
einestreuen Rehrers lauft, daß folche Lieder in 
den Kirchen und in Haufern gefungen werben, 
die dem göttlihen Worte gemaß und fein deuts- 
lich find : wie Hr. D. Balduinus l. c. fehr wohl 
erinnert; So find fonderlich Ehriftliche Lehrer 
darauf bedacht, ihre Zuhörer mit Ban Ges 

| | | ang: 
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ſang-Buͤchern zu verſorgen HSigrinnen haben 
wir an dem fel. Luthero felditen einen guten 
Vorgaͤnger. Wie er ed weitlauftig Tom. II. 
p. 751. imd Tom.VIII p.587.a: aud) Tom. III. 
Alt. p. 467.0. f. vorgeftellet. Denn als zu feiner 
Zeit, dieweil faft anes in Rateinifcher Sprache 
gefungen ward, Die wenigjten mitiingen Fonten, 
oder od fie gleich mit cintoneten, Dennoch nichts 
‚ Davon verftunden, fo Dichtete er ſelbſt geiftliche‘ 
- Rieder in Teutfeher Sprache, und ließ ein Ger- 
fang Bud) von Teutſchen Liedern drucken Wir - 
wollen ihn felbft davon hören: Daß geifkliche 
Lieder fingen fpricht ev, gut, und GOtt anges 
nehm ſey, achte ich, fey keinem Chriften vers‘ 
horgen, Dieweil tedermann nicht allein Das 
Erempel der Propheten und Könige im Als 
ten Teftament (die mit Singen und Dichten 
und allerley Saitenfpiel GOtt gelobet haben.) 
vor fich hat, fondern auch folcher Brauch 
fonderlich mit Pfalmen gemeiner Chriſten⸗ 
beitvon Anfang Fund ift, ini Lorinth.i4,16. 
eingeferzet, und Lol.3, 36. geboten if. Dem: 
ei babe ich auch famt etlichen andern zum 
guten Anfange, und Urfach zu geben denen, 
die es beffer vermögen, etliche geiftliche Lie: 
ver zufammen bracht, Das heil. sEvengelium, - 
foigtvon Gottes Gnade wieder aufgegans 
gen ift, zutreiben und in Schwang zu brins 
gen, Damit wir auch uns mögen ruͤhmen, wie 
Moſes in feinem Befange, Exod. 16, 1.2. daß 
Chriftus unfer Lob und Befang ſey, und 
nichts wiſſen follen zu fingen’noch zu fagen, 
denn JEſum Chriftum unfern Heyland, wie 
Paulus fagt ı Corinth.2,2. Bittederhalben, . 
ein jeglicher frommer Chrift wolle ihm ſol⸗ 
ches gefallen laſſen, und wo ihm SOtt mehr 
oder dergleichen verleihet, fordern helffen. 
Tom. II. pag. 751. a.b. Die Chriſten, jagter 
Hin: . ferner, 
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ferner, baben Bott für die Auslegung und * 


geoſfenbarte Wahrheit göttlichen Worts 
gedander, wie ich denn auch gerne wolte, 


daß unfere geiftliche Teutfche Lieder ders 


maſfen wären. Tom. III. pag. 467. 


Weil denn der gütige GOit nah. und nach 


manıhes Ders erwecket hat, welches durch feine 
Gnabe ein erbauliches Fied gemacht, ſo, daß da⸗ 
von unterſchiedliche Geſang-Buͤcher find ange⸗ 
fuͤllet, und auch hieſiges Orts viel derſelhen bes 
kandt, und in der Kirchen oͤffentlich geſungen 
werden; Es ſich aber oftmahls zugetragen hat, 
daß, meil ſolche befandt gemordene Lieder in 
mancherley Hefang-Büchern, eins in dieſem, 


das andere ineinem andern geftanden,gumeilen 


zwey bi3 drey Gefang Buͤcher zugleich in die 
Kirche mitgenommen werden muͤſſen, und doch 
wol das Lied in ſolchen nicht zu finden geweſen 
iſt; Als haben ſich viele beſchweret, und verlan⸗ 
get, ein ſolches Geſang-Buch zu haben, | Darins 
nen alle diejenige Rieder, die hier pflegen geyuns 


gen zu werden,beyſamen gefunden wuͤrden; Sp. 


mard man durch diefes Rlagenund Verlangen 
vor etlichen Jahren veranlaffet, ade Lieder, alte 
und neuc, ſo viel deren hieſiges Ort eingefuͤhret 
worden, und man erfahren koͤnnen, zu ſammlen, 
und unter dem Titul: Geiſtliche und Liebliche 
Lieder, drucken zu laffen 5 worinnen des ſel Lu⸗ 


theri Rieder, fo wie er ausdruͤcklich begehret, ms 


berundert behalten worden, T. s Alt.p.6«s. b. 
Nebſt dieſen herrlichen diedern Lutheri, hat 
man auch diejenigen mit eingeruͤckt, die von 
geiſtreichen Lehrern und frommen Chriſten de: 
macht, und hiefige8 Orts, ihrer Güte wegen, 
beliebt Und angenommen worden find, damit 
man ein, ſo viel möglich, vollſtaͤndiges und 
zulaͤngliches Geſang-⸗Buch zur oͤffentlichen: und 


une baben möchte. 
Da 


- 
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Da nun die Exemplaria von der erften Auf⸗ 


Lage bald abgegangen, und viel Nachfragens 
nad) dem Buche worden, refolvirtefich ber hies 
ſige Buchbinder, Herr Joſua David Schag, 
unter deffen Namen vie erfte Auflage bekandt 
worden / das Geſang-Buch auf feineKoften aufs 
neue drucken zu laſſen. Damit er aber vor dem 
Nachdruck und Daher beſorglichen Schaden 
ſicher feyn möchte, bat er Se. Königl. Majejtät 


in Preuſſen um ein allergnadigjtes Privile-. 


giun, welches er auch, nahdem er das Buch, 
auf ergangenen allergnaͤdigſten Befehl, cenfi- 
ven laſſen, erhalten. 

Weil er mich nun erſuchet/ gedachtes Bud) 
mit einer Vorrede zu begleiten, und es Dem ge— 
neigten Leſer aufs befte zu recommeicdhren, 
habe ich Fein Bedenden gehabt, ihm in, feinem 


Verlangen zuwillfahren. Verſichere demnach 


dem geneigten Leſer, daß er hierinnen einen 
Auszug der kraͤftigſten und geiſtreichſten Lieder 
beyſammen finden, auch alle Geſaͤnge, ſo jemals 
in dieſen Stadten bekandt, und in den Kirchen 
gefungen worden, antreffen werde. Es find 
Iwar in der Cenfur einige Redens⸗Arten gean- 
dert, auch etliche Lieder, fo inder erjten Edition 
‚geftanden,heraus genommen: Es find aber Das 
gegen in die fölgende Kditionen viele geijtliche 
und kraͤftige Lieder eingeruͤcket worden, welche 
in der erften nicht gewefen. 


Was die Ordnung der Materien beirift, ſo 


iſt diefelde eingerichtet nach der Drönung des 
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HZeyls, jo wie fie der fei. D. Spener in feiner 


lautern Milch vorfiellet. Und handelt erſtlich 


von GOtt, fo der Urheber des Heyls; von 
Chriſto, ſo das Heyl erworben; Vom Heiligen 


Geiſt, welcher es zueignet; hernach von den. 
Mitteln des Zepls, bon Seiten GOttes und 
der Meuſchen. Ferner von den Butern des 

| | | 8eyls, 
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geyls, und von den Pflichten derer, fo Des 
Heyls theilhaftia worden; und endlid) von 
der Einfuͤhrung in den völligen Benuß des 
Herls inderEmigfeit. —* 

Die Lieder unter einem jeden Titul, ſind nach 
der Ordnung des Alphabets eingerichtet, daß 
man ſie deſto leichter und bequemer aufſchlagen 
und finden kan; Am Ende ſind angehangen 
zwey Regiſter, das erſte iſt uber die Melodeyen, 
in welchem mit groſſer Mühe ale Geſaͤnge uns 
ter einer Numer gebracht, welchein einer Me: 
lodey gefungen werden koͤnnen, damit die,fo et: 
wa nur eine Melodey *iffen, dennoch alle die. 
übrigen Lieder nach Diejer einigen Nelodey ſin⸗ 
gen koͤnnen; Denen aber mehrals eine befandt, 
die fonnen die anmuthiafte erwählen, und Die 
übrigen Gefänge aud) nad) derfelben fingen. . 
Das andere Regiſter iſt über die Pieder, jo im 
Geſang⸗Buch jtehen, da die erfic Zahl dieNu- 
mer Der Melodeyen, Die andere aber bdas Blat, 
wo daß Lied zu finden, anzeiget. Endlich) ift 
noch beygefüget ein kurtzes Gebet-Buch aus 
Jobenn Arndts Paradies:Bärtlein und an- 
bern geiftreihen Gebet = Büchern zufammen 
gezogen; da ſowol Morgen- und Abend; alg 
auch Buß Beichts-‘und Lommunion:Bebeter 
und Formen auf allerley Falle im Chriſten⸗ 
thum zu finden. — Lee 

Sind. Fchler.oder ſonſt etwas darinnen, 
das jemand anſtoͤßig; ſo wolle es der geneigte 
Leſer aufs beſte erklaͤren und anzeigen, man 
verſichert, daß bey kuͤnftigem Verlag alles ge⸗ 
aͤndert und gebeſſert werden ſoll. Weil der 
einige Zweck dieſer Arbeit iſt, dem Naͤchſten 
in. dienen und au beſſern. u 

Mein Wunſch dabey ift, daß dieſes Buch 
gleich den gluͤenden Kohlen vom Altar des 
HErrn ſeyn möge; alfo, dag alle Hergen ‚bie 


x 


Vorrede. 
esim Gebrauch ‚bertihren, davon glitend, zum | 
göttlichen Lobe und zur rechten JEſus⸗Liebe 
entzundet werden! Ja ich feufze mit dem fel. 
D, Spener in feinem Theologifhen Bedencken 
p. 323. Der HERR, 5RR, dem alles Lob 
gebuͤhret, wolle alles zu Diefes Zwecks Er⸗ 
reichung richten, alles dahin zielende Doro 
nehmen ſegnen, fonderlich aber , fo oft 
wir uns auch zum Singen vor fein Ange 
ficht ftcllen, unfere Hertzen mit derjenigen 
Kräfte des Beiftes erfüllen, daß alles, 
was wir fingen wollen, erft in unfern 
Sertzen lebendig ſey; und Diefe mit himm⸗ 
liſchem Feuer entzuͤndet werden mögen, 
danıit , was wir alsdann mit der Zunge 
fingen, ein füffer Ton vielmehr in feinen, 
als der Menſchen Ohren, mebr im Sims 
mel, als auf sErden fchalle, als ein wah⸗ 
res Vorfpiel jener ewigen Harmonie wer⸗ 
de, hingegen aller Orten Das unandächs | 
tige Beplärr der Lieder aufböre, und Dies 
fer wahren Srucht des Beiftes Play gebe} 
Haleluja! Das verleihe ung alles aus Gna⸗ 
den die heilige hochgelobte Drepeinigfeit, und 
laſſe uns endlich dahin fommen, wo wir ohne 
Aufhoͤren recht fingen werden: 


Heilig, Heilig, Heilig heift 
GOTT der Water, Sohn und Geiſt. 


Halleluja! Ey ja, wären wir da! Amen. 


Berlin, den 1. Auguſti | 
1727» . | a 


Johann Porfk. 
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Dom Urheber unfers Heils. 
Son GOOJ und der heiligen 
ODrreyeinigkeit. 

1. In eigener Mel. | erlöfet durch groffe Mart'r 
| lein GOtt in der nd bitter Tod, abmend 


all unfern Jamm'r und 
8* ſey Ehr und Kothedeju wir uns ver⸗ 


Gnade, darum, laſſen | . 
und nimmermehrlo. Mel. Der Tag ift 
. bin, mein ıc, 





N um und um Durch 
ie dancken, daß du, GOtt dieſen Erdkreis ſtreckt, und 
dater, ewiglich regierſt alle Welt mit ſeinem 
ya alles Wancken. Gantz Schirm bedeckt. | 
nepmieß’niftdeine Macht,| 2; Wir loben dich, ſo 
we geſchicht, was dein bald die Sonn erwachet, 
BU bat bedacht: wohlſund wenn fie jetzt den ſpaͤten 
ns des feinen Herren. |Abend machet; Was lebt 
‚3. D JEſu Ehrik! Sohn ſund webt auf diefer Er 
ngebohrm deines himmli⸗ den weit, ift alles, HErr, 
hen Waters, Verſoͤhner zu deinem Dienft beveit. 
er'r, Die war'n verloben ‚I 3. O reicher Schak | o 
u Stiller unfers Haders;unumfchräncktes MWefen! 
anım GOttes, heilger Wer hat mol je die Heinz 
XExx und GOtt/ nimmanllichkeit gelefen? o tiefiter 
je Bitt von unſrer Noth, Brunn ! DO unerforſchte 
rbarm Dich unſer aller! Pracht! wie groß, ach Ott, 
4.D Heilger Geiſt, du wie groß iſt beine Macht! 
oͤch es Gut ‚du allerheils € Auer fan doch ler, 
amfier Troͤſter! vors HErr, deine Weg erkliben? 
. Gewalt fortan be⸗Wie fol ein Menfch mol 
ut, die IEſus Chriſtus — Gericht ergr — 
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Fur weg, Vernunft, wur lallen, mein Hakeluia laß 
weg, nu weg mit bir, dein dir gnaͤdig wohlgefallen, 
Wir der iſt gar viel “a alerhöchftes Gut, und 





ſchlecht allhiet. Wohlthat⸗volle Sonn, du 
5. Nur immerhin, nurialer Gaben Meer, uud 
bin mit deinem Tichten, unerſchoͤpfter Brunn. 
dur Fanft dich nicht in GDt-| 3. Men Schöpfer, 
tes Weisheit richten: Wo Menſch und Vieh, und al 
Gðott nicht ſelbſt Dich unter: les andre Weſen laͤßt Deiner 
weiſen wird, ſo bleibeſt du Allmacht racht gang klaͤr⸗ 
verlohren und verirrt. lich an ſich leſen; em Jedes 
6. Drum lehr ung, HErr, Wunder lobt dich in der 
o lehr ung ohne Trennen Allnatur, Stern, Element, 
in.einem Drey, in Drey⸗ Gewöl, und alle Ereatur. 
en Eins, erkennen: Ach! 4. Es muß dich jeder⸗ 
lehr us dach, GOtt Va⸗ mann den treuen Vater 
ter, Sohn und Geift, daß preifen, Du führeft wunders 
du Ein Gott in dreg Perzibar, willſt Leib und Seele 
fonen heißt. .. ſpeiſen, erhoͤreſt das Gebet, 
7. Gib, dag von dir — Gut und Blut, | 


— — 


=. 


Wort ben ung flets Flinge :| wir find viel zu gering, maß ; 
Bon Ihm, durch Ihn, in Deine Treue that. 
Ihm ſind alle Dinge: Dem] . S- Heiland, Jmmanuel, 
groffen GOtt fen Ehr m Lamm GOttes ohne Suns 
Ewigteit. Ja Amen, Ja! den, mein JEſu! deine Lieb 
fingt alle Chriſtenheit. _ |tan Fein Verſtand ergrüus 
8. Dein Nam tft groß; den, Das Hoſianna fingt ein 
Dein Reich, HERR, in jeder wahrer Chriſt, Das 
uns wohne! dein Will uns menſchli e Geſchlecht, Das | 
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wing; ernaͤhr uns; und laͤngſt erloͤſet iſt. u 
erſchone; _ Werfuchnng) 6. Du‘ nahmeft Fleiſch 
fear; erlöf aus boͤſer Zeit; an dich, und trateſt in 
Dein iſt va ‚ dieldie Mitten, trugft unfre 
Kraft und Hetrlichkeit. |Sunden Schuld, indem du 


| „ viel gelitten: Doch Die 
3. el. O GÖtt, du dein Blut und Tod erwirbt 
frommer GOtt. 


die Geligkeit, Das ewge 

Himmels⸗Heil, Die uner⸗ 

| N drenmal groſſer meßne Freud. | 
S BDtt, dem Erd und|- 7.Du ſuͤſſer Himmels 
Himmel.dienen, dem hei⸗ Thau, du Taube Teimer 
tig, heilig fingt die Schaar Flammen, HErs und GOtt 
der Seraphinen : Du hoͤch⸗Heilger Geiſt, du fuͤhrſt Die | 
fe Rajeſtat und Helfer m Kirch zuſammen, du heil 
der Roth, du aller Herren geſt durch und durch, Du hiſt 
HErr, Jehavah, Zebaoth. ein Licht von Licht, giebſt 


3 Dich bet ich ſetzund neue Feuers⸗Glut, damit. 
an, die Lob und Danck zu kein Glaub gebricht. us! 
| — — 8. J 
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fien ja auf. dich, du laͤh ſt 


AAch allerhoͤchſter Zroft; 3. Heil'ger Geiſt, ung 
und beiter Weisheits-£eh: wohne bey, und laß uns 
rer, Erleuchter, Heiliger, nicht verderben ꝛc. 
Anfrichter und Befehrer! 


Du theilſt die Gaben aus,|5, Melod. Meine Seel 


das Wollen wird voll: | 
bracht, Durch Die Gemein] erhebt den zc. 
aft wird und Kraft und gr fey uns gnaͤdig 
eiſt gemacht. und barmhertzig, und 
9 HOLE Vater, Sohn, gebe uns, feinen göttlichen 
w Geiſt, ein ÖDtt, und Segen. 
Eins reyen, geprtef'uel 2. Er laffe uns fein 


aleftät, auf ſtets zu be⸗ Antlitz leuchten , daß wir 


nedeyen! Laß uns im Tu⸗ auf Erden erfennen feine 
gend⸗Weg gewiſſenhaftig Wege! _ 

ſtehn, amd durch einjelges| 3. Es ſegne ung GOTL, 
End zu unferm Erbe gehn. unſer GOTT! es ſegne 
10. Laß, dreymal groſe uns GOTZ, und geb ung 


| fer GOtt, den Thau derifeinen Frieden, Amen. 
| ® - 
Guaden feuchten, ach! ſeg⸗ 4. Lob und Preis fey 


ne, ſegne ung, laß ung —— dem Vater und 
Autlitz leuchten wir hof⸗ dem Sohn, und dem Hei— 
ligen Seife. 

5. Wie ed war im Als 
fang, jetzt und immerdar, 





uns nicht in Spott, drum 
ſingt das Gloria: Gelobt, 


gelobt ſey GOtt. und von Ewigkeit zu Ewig— 


keit, Amen. 


6. M. An Waſſerfluͤſ⸗ 
Ott der Vater oh” u zb re ruf 
und bey „und laß ung “> j 
nicht verderben | mach uns| CIErr GOTT, der du 
aller Sunden frey, und pur) erforfcheft mich, und 
uns ſelig ſterben. Bor dem kennſt mich aud > und in— 
Seufel uns bewahrt, baltinen, mein Thun und Laſ— 
usis bey veſtem Glauben, jen kommt vor dich, Gehn, 
nd laß uns auf dich bauen, Stehen und Beginuen. 
aus Hertzens⸗Grund ver Was ich im Bette denck 
trauen. Dir und laſſen und dicht, fiebft du von 


Bau: „” st 
4. In eigener Mel. 





gang und gar mit alen fern, und fehleſt nicht, du 


rechten Chriſten entfliehn pruͤfeſt Hertz und Nieren: 
des Teufels Liſten, mit Du kanſt auch, wenn ich 
Waffen GOtt's uns ruͤſten. bin allein, und gerne wolt 
Amen, Amen, das ſey wahr, verborgen ſeyn, all meine 

fo ſingen wir Halleluja. Weg ausſpuͤren. 
2. JEſus Chriſtus, wohn =. Es iſt kein Wort im 
ung bey, und laß uns nicht meinem Mund, fo ich dir 
verderben 30, Fönt verheelen, du, HErr, 
| A2 ſiehſt 


der heiligen Dreyeinigkeit. 3 
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iehft recht des Hertzens bohren war, haft du ſchon 
Grund, was ſteckt in meisiStunden, Tag und Tahe 
ner Seelen. Du fchaffeftliim Lebens⸗Lauf gezählet. 
3a, was ich vollbring, siel 6. Ich dancke dir, umd 
groß es if, und wie gesipreife Dich für folche groffe 
ring, ich Fang ohn dich Thaten, und daß du mtir 
nicht richten, wenn aberifo mwunderlich an Leib und 
Du, Durch: deine Gnad, Seel gerathen. Sehr koͤſt⸗ 
Verſtand mir giebſt, auch lich dein Werck an mir, 
Huͤlf und Rath, fo kan wenn ich erwach, bin ich 
sch alles ſchlichten. behy dir, und warte deiner 
3. Wie du die Deinen Gnaden;: Ich glaube veſt, 
wunderlich, o GOtt! hier daß meine Suͤnd durch 
pflegſt zu-führen, verſteh Chriſtum mir vergeben 
ich nicht, und laſſe mich ſind, daß fie mir nicht 
bloß deine Gnad regieren.ſmehr ſhaden. 
Wo ſoll ich hin vor deinem] 7.Den Vorſatz gib mir, 
Geiſt? Denn du auch die HErr, dabey, daß ich, mas 
Gedancken weiß'ſt, es hilft boͤſ? iſt, meide. ‘Die gott: 
vor dir Fein Fliehen. Fuhr loſ' Rott fern von mir ſeiy, 
h gen Himmel, biſt du da, von Frommen mich nicht 
ch in die Hoͤll trittftifcheide; Daß ich nur lieb’, 
ı mir nah, kan dir mich was dir gefällt, und haffe, 
che entziehen. —tmasiftuonder Welt, auch. 
4. Nun,groffer GOTT, Iihren: Trutz Nicht achte, | 
weil ‚deine Hand michihalt dein Gebot, hoͤr gern 
überall Fan finden, und dein Wort, im Glauben 
all mein Thun dir ift berfund in Hoffnung fort das 
kannt, fo hut ich nich vor Ewige betrachte, | 
Sünden: Denn, finfer 3. Erforfh mid, GOtt, 
ift wie Licht bey dir, was ergruͤnd mein Hertz, durchs 
heimlich war, kommt klarſſuch all mem’ Gedanden, 
herfuͤr, ich Fan bir nichtſund fiehe, ob ich hinter 
entgehen. Was ich gesimärts, und auf die Seit 
than, geredt gedacht, Dasimoll’ wancken. Bin ich 
wird vor Deinen ZThronvielleicht auf böfem eg, 
gebracht, da muß ich vorifo führ du mich den rechs 
dir ſtehen. n Steg, Der nach dem 
° H.HERR, meine SeelſHimmel weiſe, daß ich 
‚ erkennt Dis wohl, daß duſvom Günden : Dienfte 
‚mich haft bereitet, und wielfrey, und dir, o HERR! 
ein Menich gefalt, fennigefällig fey, bis Ich vom 
ſoll, aus Mutter⸗Leib gesihinnen reife. 
leitet : Durch deine Wors i Ä | 
forg, Sleifch und Bein, und] 7. In eigener Mel, 
alle lieder an mir ſeyn: — 
Dein Aug hat mich erwaͤh⸗ Jehovah iſt mein Licht 
let. Da ich noch unge.) und eu, | 
i ı. 3— ehd⸗ 





















de reine Seelen, Wonne, 
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vah iſt Die Volle: Nacht, die arme Geelift 
enheit, Jehovah iſt ewig umgebracht. Nur 
Licht und Recht vereinigt 
Sehovah iſt der Bruna GOCD und mich. 
soll Heiligkeit. In dieſem 












Acht kan ich viel Wunder| 8, In eigener Mel. 


ſehn: die Vollenfommen: u Ft 
beit ift meine Ruh, die) Kochheilige Dreyeinig: 
Seelen; Freud erquicket fett, die du fo ſuͤß 





} ni Pe in. Heiligkeitiund milde mich haft ge: 
muß! 


h auch zu ihm gehn. ſchaffen in der Zeit zu dei⸗ 
2. Jehovah iſt ein unbe⸗ nem Ebenbilde: Ach! daß 


Be Bien, da mein ich Dich von Herkends 


Berftand fich willig in ver:| Grund doch lieben möchte 
hert; In feinem Wort iſt alle Stund : drum komm 
dieſes Elar zu leſen, wie doch, und zeuch ein bey 
wunderbar der Fluge Rath mir, mach Wohnung und 


tegiert. Werhat den Sinn bereit mich dir. 


des Geiftes je erkannt?) 2.D Vater! nimm gan 
Ber gab dem Nat, derifräftig ein das fehnende 


war von Ewigkeit? Ver⸗Gemuͤthe, mach e8 zu dei: 


! 


nunft fey Hill, die See iſt nem innern Schrein und 
viel zu breit und allzutief, Deiner ſtillen Hütte: Wer: 
o Eluger Unverſtand. gib, daf meine Seele ſich 
3. sehovah, Grund und ſo oft zerſtreuet jaͤmmer— 
Leben aller Dinge, du biſt lichz verſetze fie im deine 
farmahr ein unzugänglich Ruh, daB nichts in ihr 

Licht. Gib, daß im Kichtifey, als nur du. 
mein Wandel mir gelinz] 3. GOtt Sohn, erleuchte 
ge! Ach: führe mich mit den Verſtand mit deiner 
Deinem Angeficht. Du Weisheit Lichte; ver; 
biſt ein Licht, und bift im gieb, Daß er fich. oft ges 
Licht allein, du haffeft den, wandt gu eitelem Gedichz 
der Sinfterniffen liebt, du te; Laß nunmehr nur im 
hebeft den, ver Recht und deinem Schein mein ei— 
Licht Dir giebt: d laß mich nigs Schau'n und Wirz 
ſtets bey deinen Strah.|chen feyn; zeuch ihn, daß 
len fegn ! er hier allbereit entreiffe 

4 Jehovah , GDtt mit fich von Ort und Zeit. _ 

mir zu allen Zeiten, miti 4. D Heilger Geift, 
dir ich nun Gemeinfchaft|du Liebes : genr, entzunde 
haben Fan, wenn du michmeinen Willen, ſtaͤrck ihn, 
wirft mit deinen Augen komm mir zu Huͤlf und 
leiten, fo wirſt du mich Steur, den deinen zu erfüls 
zu Ehren nehmen an. Dllen: Bergib, daß ich fo 
blinde Wels! 9 Welt! ich oft gewolt, mas fündlich 
warne Dich! fleuchft du dis iſt, und nicht gefollt; Wer: 
Licht , und laufeft in der leib, daß ich mit reiner 
A3 Brunſt 


Eh 0, 
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Brunſt dich innig ewig SU, GOttes Sohn! unfer 
lieb umfonft, x (Mittler bit in dent hoͤch⸗ 

5. O heilige Dreyeinigs| Ken Thron, zu Dir ſchreyen 
keit, führe mich nur gantz wir 
von hinnen! Nicht zu dem) Elerfon. 
Kauf der Ewigkeit all aͤuß/ 3. Kyrie, GOTE Heil 
und inn're Sinnen: Ver-⸗ger Geiſt! troͤſt, ſtaͤrck ung 
ein'ge mich, und lab mich im Glauben allermeiſt, dag 
hier Eins mit dir feyn, daß wir am letzten End froͤ⸗ 
ich mit Dir auch. dort ſey lich abfcheiden aus dieſem 
in der Herrlichkeit, o hei⸗ Elend, Eletfon. 
lige Dreyeinigkeit. 





— 111. Mel, Es woll uns 
9. In eigener Mel. SOtt genaͤdig. 
Meſaia, dem Propheten 


dich mir Andacht zw 
Geiſt den HErren firen ſah Ara en ke = * 


auf einem hohen Thron mit offenbaret ſich⸗ und tie 


wir aus Hertzens⸗Begier: 


hellen Glantz, ſeins Klei⸗ yan Ihn ſoll achten DAR ER . 


des Saum den Chor erfülngr Hillerhöchfte ift im Sims 
let gan. Es funden zween nor umd 4; Eden und fol 
Seraphim bey Ihm dran ‚| eruhmt zujeder Srift,auch 
geruhmt zu) Fliſt, 
ſechs Fluͤgel ſah man einen ngerufen werden, ais rs 
jeden han. Mit zween ver; ſprung aller Dinge. 
bargen fie ihr Antlig Klar," „ GHOTZ, du bifteinig 
mit zween bedeckten fie ihre ſür und für ‚nichts find der 
Fuͤſſe gar, und mit den an⸗Zeiden Götter, Fein Heil 
der zween fie flogen frey, md Troft iſt auffer Dir, 
gegin ander ruften fie mit Erin Helfer noch Erretter, 
groſſem Geſchrey: Heilig sag mc, o HEtr, aufdich 
iſt GOtt, der HErre Zeiiofiein von gankem Herz 
baoth! z :: Sem Ehr den trauen, dir inniglich 
die gantze Welt erfüllet hat. ergeben ſeyn, auf niemand 
Don dem Geſchrey zittert pers bauen, dir, dir ai— 
Schell und Balcken gar [sin anhangen. 
Das Haus auch gank vol , H HErı mein. GOtt 
Rauchs und Nebels war, du biſt ein Geiſt, und thei— 
Le left bey uns allen an Gar 
ıo, eigener Mel. hen aus, mas geiftlich 
Gone, GOtt Water in heißt, nach deinem Wohl; 
IV Ervigteit ! groß if dei-/gefallen. Laß mich fiet 
ne Barmhertzigkeit, aller geiſtlich ſeyn geſinnt daß 
Ding ein Schoͤpfer und wenn ich vor dich trete, ich 
Regierer. Eleiſon. deine Kraft in mir em 
2. Ehrifie, aller Welt|pfind, und Dadurch Dich 
Troſt uns Sünder al⸗ anbete im Geift und in 
lein du haft erloͤſt! o JE⸗ der Wahrheit. 


— — 
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4. Dubift, o HOtt von Suͤnd nicht leiden. Mer 
Ewigkeit, ohn Anfang und ſagen will, er fey dein 
 obn Ende. Gib, dag mein Knecht, der. muß das Böfe 

erg von aller Freud des meiden. Gib, daß ich 
eitlichen fich wende, auf mich zu jeder Zeit der 
Heiligbeit befleiffe, nach: 
drum bitten, und drauf jage der Gerechtigkeit, 
dencken, weil alles bier iſt auch Dein Gericht gut 
wandelbar, daß du mir heiſſe, ob ichs ſchon nicht 
dort wollſt ſchencken das begreiffe. 

unvergaͤnglich Erbe. 5. Du biſt ſehr gnaͤdig, 
F. O GOtt! Du biſt anfromm und gut, mo ſich 
allem Ort, und gar nicht bekehrt der Sünder, er⸗ 
zuermeſſen, ob einer bier iſt barniſt Dich, wie ein Vater 
oder dort, iſt er Dir nichtithut, von Merken deiner 
entſeſſen. Laß mich nicht Kinder. HERR, laß von 
zweifeln, wo ich ſey, duſdeiner Lieb und Gnad 
koͤnnſt dich mein anneh⸗ mich allweg Troft bekom⸗ 
men, auch was ich thu, laß men, von mit auch meine 
mich dabey des Boͤſen vor Miſſethat ſo fern ſeyn hin⸗ 
dir ſchaͤmen, und uͤberall genommen, als Morgen 
dich furchten. ft vom Abend, | 

6. Unendlich iſt, HErr,/ 10. GOtt, deine Wahr: 
deine Macht, zu retten, heit ſtets befteht,, und woöhl 
die dich lieben, und wenn dem, der dir glaͤubet! Der 
der Gottloſ' dich veracht, Himmel und die Erd ver⸗ 
die Rache auch zu üben ‚Igeht ydeit Wort, HERR, 
gib, daß fich Deiner Allsjemig bleibe, Gib, daß ic) 
macht Schuß fort _uberifürchte Dein Gericht, und 
mich erſtrecke: Mich auch alles, was du draͤueſt, auch 
nicht Menſchen-Grimm hoffe, was dein Wort vers 
und Trutz, nur deine Straf ſpricht, das du mir gern 
erſchrecke; Du toͤdteſt Leib verleiheſt: Hoffnung wird 
und Seele. nicht zu ſchanden. 

7. Voll hoͤchſter Weiss] 11. Auſelig biſt Du, 
heit bit du, GOtt, nie⸗ GOtt, und frey, und thuſt, 
mand kan fie ergruͤnden! was dir beliebet, du biſt 
Wie wunderſchwer auch iſt ein milder HERR dabey, 
die Noth, weißt du doch der reichlich Gutes giebet. 
Rath zu finden. Gib, daß Laß mich mit dem zufries 
ich Dir ſtets traue zu, auf den ſeyn, was iſt dein heil; 
Dich werf meine Sorgen, ger Wille: Gib auch, daß 
auch Uebels weder denck ich von dir allein und dei— 
noch thu, weil du fiehſt ins ner Güte Fuͤlle erwarte 
Verborgen, und pruͤfeſt al's in alen. 
Hertz und Nieren. | 12. GOtt, wenn ich dich 

8. GOtt, du biſt heilig ſo kenn und ehr, dein Wort 
und gerecht, du kanſt die sun runde ſetze, m. 

4 










aß ich möge immerdar 


o 


” von GOTT und 
mich drob erfreuen mehr, 





als über ale Schaͤtze. Bisſund durch dich erfreueft, 
ich dort ‚o du wahres Licht, ich dieſes alles fein Mefen 
ohn Lallen dich werd nen.igewann, auch, was ers 
nen, von Ungeficht zulauickend iſt, jedem verleis 
Angeſicht anfchauen und bei, dns fich doch felber 
erfennen, und ohn Aufhöstbeleben nicht Fan: Hei— 
ven loben. 2 ligfte Gute, laß mein Ges 

14. GOtt Vater, Sohn muͤthe in Dir fich altezeit 
und Heilger Geiſt, der du freudig erweiſen, das dich 


auch milt auf Erden von doch nimmer genugiant 


mir und allen ſeyn ge⸗kan preiſie. 

preift, laß deinen Ruhm) 4. Leb ich in Finſter⸗ 
grog werden: Verleih niß, machet dein Glaͤntzen 
mir Gnade, Kraft und ſelber im Todes-⸗Thal mir 
Staͤrck, Daß ich zu allen wieder Licht; fall ich im 


eiten, HERN, deinen Ohnmacht, und fihmebe 


amen und dein Merck in Grängen ſchwerer Ver: 
Eönn’ mehr und mehr aus⸗zweifelung, laͤß'ſt du mich 
—— ſo lang ich habinicht. Endlich im Ster— 








| dich und in dir ein ewiges 
22. In eigener Mel, Leben, das nur das feligite 
PER Weien fan geben. 
zeligftes Weſen, un⸗5. Schüttert die Erde, 
 endliche Wonne, Abzjund donnert der Himmel, 
„und der allervollkom⸗tobet und⸗ fchnaubet Die 
menften Luft, ewige Herr⸗raſende Welt, bleibt mir 
lichkeit, prächtige Son⸗doch mitten in folchem Ge: 
ne, der nicht Veraͤndrung tuͤmmel noch meine Selig⸗ 
noch Wechfel bewuſt! TaßlEeit veſte geſtellt: Wenn 
. mich dich loben, bis einftldein Erbarmen fich läßt 
dortoben, wo dich Die En-tumarmen von dem, ders 


* 


\ x 


gel und Menfchen befinsiElüglichfte feligfte Weſen 


ven, meine verherrlichte ihm hat zum Selfen und 
unge wird Klingen. Ruhe erleſen. 
2. Goͤnne von fernedoch| 6. Wird meine Seele 


einige Blicke . deiner im im Glauben auch lichte, 


Glauben vermähletenjdanckich e3, feligite Sonne, 
Braut, bi ich die Seeleſnur dir; went ich mein 
einſt freudig hinfchicke, da Seuftzen gen Himmel an 
fie dich, wie du biſt, ſeligſrichte, merck ich im Her⸗ 
beſchaut, mern ich deinizen auch balde, mas mir 
Lieben fletig Fan uͤben, von dir beſtimmet, meil 
und mit recht frommien N 
und reinem Gewiſſen merdjoll ewig und ſelig ergds 
deine Ruhe und Wolluſtſtzen, wenn du in deine Ruh 
genieſſen. mich wirſt einſetzen. 


IP 


ſchon anglimmet, was mich 


3. Der du Dich. im Dir 


ben muß ich ererben durch 


P der heiligen Dreyeinigkeit. 9 
7. So bift du felig, und; 8. Bin ich denn fefig, ip 
theileſt mitabe, IA ef auch laß mich eg mercken, — 


keinem Geſchoͤpfe die es durch deinen Geikt mir 
Macht, daß es von Mut⸗ recht in Sinn, und un 
i; 







. terleib bis hin zum Graslim Glauben und felige 
be dem, den du deiner) Wercken ntich von der. 
Gunſt wurdig geacht't, zu|telfeit, wenn du wilt hin, 
ſchaden sauge, ja, daß wo man nach Klagen freus 
fein Auge, folt es gleich|dig Fan fagen: Geht aus 
Simmel umd Erde durch:|der Schaar der elendeften 
gehen , einen umfeligeni Sünder machet der fel’ge 
Ehriften kan fehen, GOtt felige Kinder. 


Dom Erwerber unfers Neilg, 
von JEſu Chriſto. 
Und zwar 
L. Von der Zukunft Chriſti 
ins Fleiſch. 
13.Melod Von GOtt zagte, dort kommt der Mor: 
— — genſtern, der HERR will 
bbrichtloſſen. in der Noth mit reichem 
uftauf ihrReichs⸗ Troſt euch ſpeiſen, Er will 
genoſſen, der Ko: euch Huͤlf erweiſen, ja 
tig kommt heran, dämpfen garden Tod. 
empfahet unverdroffen den); 4. Nun hört, ihr freche - 
groffen under » Mann. Sunder! der ng mer⸗ 
Ihr Chriſten, geht herfuͤr, Zet drauf, wenn ihr ver; 
laßt uns vor allen Din:jlohrne Kinder in vollem 
gen Ihm Hofianna fingen Laſter-⸗Lauf auf Arges fend 
mit heiliger Begier. bedacht: fo thut es ohne 
2. Auf, ihr beträbten Sorgen; gar nichts, ift 
Kerken, der König if ſehr ihm verborgen, Er giebt 
nah, hinweg all Angft und auf alles acht. 
Schmertzen, der Helfer il 5. Send fromm „ihr iin; 
ſchon da, ſeht, wiefo man⸗ terthanen, der König if 
cher Ort hochtroͤſtlich iſt zu gerecht: laßt uns die Weg' 
nennen, da wir ihn fin-Ihm bahnen, und machen 
den fonnen,im Nachtmahl, lalles fchlecht; fürmahr, er 
Zauf und Wort. meynt es gut: drum laſſet 
3. Auf! auf! ihr Vielge⸗ uns die Plagen, die er uns 
plagte, der König iſt nicht ſchickt, ertragen mit uners 
fern, ſeyd frölich ihre Werzifchrocknem Muth. 
AF“ 6. Und 

















10 Von der Zukunft Chrifti 

6. Und wenngleich Krieg 11. Der König mill be⸗ 
und Flammen uns alles dencken die, die Er hertz⸗ 
rauben hin: Geduld, meillich liebt, mit koͤſtlichen 

hm zuſammen gehoͤrt Geſchencken, als der ſich 

och der Gewinn. Wenn ſelbſt ung giebt, durch ſei⸗ 
gleich ein früher Tod uns ‚Ine Gnad und Wort, o Koͤ⸗ 
Die uns lieb, genommen iinig, boch erhoben‘, teir alle 
Wohlan! fo find fie. fom:|wollen loben dich freudig 
men ins Leben aus der hier und dort. 
Tath.,, — 12. Nun, HERR, du 
7. Friſch auf! in GOtt, giebſt ung reichlich, ob wir 
ihr Armen, der SKönigigleich arm und ſchwach, 
ſorgt fuͤr euch, Er mikldır liebeſt unvergleichlich, 
durch ſein Erbarmen euch — 
machen groß und reich ‚nah, dream wollen wir 
der an ——— gedacht, die Stir | 

der wird auch euch ernaͤh⸗ erſchwingen, dir Hoſianna 
ren, was Menſchen nur ſingen, und ewig danckbar 
begehren, das ſteht in ſei ſeyn. 

ner Macht. J 

8. Hat endlich uns ber) 14. In eigener Mel. 
troffen viel Creutz, laͤft a 
Er doch nicht die, welch (FWOttes Sohn tft kom⸗ 
auf Ihn fiets hoffen mit men, "uns allen zu 
rechter Zuverſicht: Von frommen, , bier auf diefer 
GOTT kommt alles her, Erden, in armen Gebers 
der läffet auch im GSter:|den, daß Er uns von Gun: 
ben die Seiten nicht ver:|de freye und entbinde. 
derben, fein” Hand: ifil 2. Er kommt auch noch 
sicht zu fchwer. Heute, und lehrer die Leutz 
9. Friſch auf, ihr Hoch⸗ te, mie fie ſich von Sun: 
betrübte, der König kommt den zur Buß follen wens 
mit Macht: anuns, fein’|den, vom Irrthum und 

ertzgeliebte, hat er ſchon Thorheit treten zu Der 
laͤngſt gedacht: uns wird Wahrheit. ee 
Keim Angſt und Pein, noch) 3. Die fich fein nicht 
Zorn hinfuͤro ſchaden, diesifchämen, und fein’n Dienſt 
weil uns GOtt aus Gna:jannehmen durch ein'n 
den laͤßt feine Kinder ſeyn. rechten Glauben, mit gan⸗ 
10. So lauft mit fehnel-|sem Vertrauen, denen 








allein die Stimmen hoch 


und jagſt den Suͤndern 


— — — — — 


. en Schritten, den Koͤ⸗will Er eben ihre Suͤnd 


nig zu befehn, diemeil Er 
kommt geritten ſtarck, 
herrlich, ſanft und ſchoͤn: 


vergeben. en 
4. Denn Er thut ihn'n 
ſcheucken in den Saera— 





Nun tretet all heran, denimenten ſich ſelber zur 


Heiland zu begruͤſſen, der Speiſe, ſein' Lieb zu bewei⸗ 
alles Creutz verſuͤſſen, und ſen, daß fie ſein genieſſen 
uns erloͤſen kan. ha ihrem Gewiſſen. 


a 


ins Fleiſch m 
5. Die. alſo be leiben ‚und Mildigkeit ! 
and verändig bleiben, demithut ein Wert, as ihm 
Herren in allen: trachten kein Mann auch Fein En⸗ 
zu gefallen, die werden mit gel verdancken kan. 
Freuden auch von hinnen 4. Der Schöpfer ‚aller, 
ſcheiden. * „cCreatur, nimmt an ſich une 

6. Dem’ bald und be: (ere Daafın „oirachternicge 
hende kommt ihr letztes ein armes Weib, au werden: 
Eude, da: wird Er vom Menſch in ihrem Leib. 
Höfen ihre Seckierlöfen | 5. Des Waters Work 
und fie mit ſich führen ; von Ewigkeit wird Fleifch: 
der Eugel’Ehdren;. ıı. lin aller Reinigkeit: Das: 

7. Bon bannen — tom und O, Anfang und: 
wen, win de wa „ser End: yon fich für ung im: 
e 













nommen, di ob: groß Elend 

„ten werden er — ẽ. Was iſt der Menſch? 

Erden, und zu reinen SU en was iſt fein Thun, Daß 

fich darftellen mäffen - | &Det- für: ihn giebt feinen 
3.Da wird Er fie fchet: 

den, Die Frommen zur 
reuden, die Böfen to untexthalben thut. 

Hen ‚impemlichen Stel⸗ 7. O Weh dem Volck/ 
len, da ſie ewi můuͤſſen ihrſdas dich veracht't, Der 
Untugend buͤſſen. Gnad ſich nicht theilhaf⸗ 

2. Ey nun v HERRſtig macht, nicht hören 
JEſu! ſchicke unſer Hertze will des Sohnes Stimm, 
zus; Daß. wir alle Stunden denun auf Ihm bleibet 
recht glaͤubig erfunden, dar⸗ ðdites Grimm. 
innen verſcheiden zur ewi/ 8. O Menſch! wie daß 
gen Freuden. ddu s nicht verſtehſt, und 

FE — * entgegen 

i gehſt, der dir ſo gang Da 
ir ——— Simmel — 55 — und ſich (b 

> da romm Ice, ſreuich dein anminimt. 
ya ey sm allerhoͤchſten 9. Ep! nimm ihn heut 

der unñſer ſich mit Freuden au, bereit 

a — , gefandt ſei⸗ ihm deines Hertzens Bahn, 
- allerliebften Sohn ‚jauf daß Er: komm in dein 
Ihm gebshru imGemich, und du genieß 

Höhen en Thron. ſeſt feiner. Guͤt. 

2. Auf daß Er unſer Hei⸗ 10. Unterwirf Ihm dei⸗ 
land würd, uns froͤyte vonſne Vernunft * dieſer 
der Suͤnden Buͤrd, und Guaden teih’n Zukun 
durch feine Gnad und untergib ſeiner Herrlich⸗ 
— ge zur ewi⸗keit Die Werd deiner Ge⸗ 
gen m. rechtigkeit. 

fe offe Gnad: md) 1. Ro du Bis thuſt, fo 
eh“ o Acht Lieb * drin, dewabrt * 


as hoͤchſte Gut, daß es 


NR“ 










ohn? Ras darf zyed 


— 


. 


| 


12 "Von der Zukunft Chrifti 
Holen Bein, wo und folget GOttes Feiten, 





vor der Holen 
nicht, fo fieh dich eben für,idas Bam fich recht bereiten „ 
denn Er fchleußt Dis Die dem kommt SESUGS. 


Himmels: Thür. riſt. 

„ta. Gein’ erfie Zukunft 4. Ach! mache du mich 
in die Welt ift in fanftmir/Armen in, diefer Guaden⸗ 
thiger Geftalt ; die andre Zeit aus Güte und Er⸗ 


wird erſchrecklich feyn , den barmen, HErr JEſu, ſelbſt 


Gottloſen zu groffer Pein. bereit: Zeuch in mein 


te aber jegtin Chri⸗ Hertz hinein, vom Stall: 


13: 
fio dehn ‚ die werden denniund von der Krippen, fo 


sur Freud eingehn, befikeniwerden Herk und. Lippen 


da der Engel Ehör, daß ſie dir ewig danckbar feyn. 


Fein Uebel mehr beruhr. $ RR onSOtt will 


14. Dem Vater in dem 4°, 
böchfien Thron, famt fer), ich nicht laſſen. 
nem eingebohenen Sohn, Dre: jauchtzet all, ihr 
dem Heilgen Geiſt in glei— Frommen, in dieſer 
cher Weiſ' ſey ewiglich Gnaden⸗Zeit: Weil unſer 
Danck, Ehr und Preis. Heil iſt kommen, der HErr 
der Herrlichkeit, zwar ohne 


1 6. Mel. Von Bott ſtoltzen Pracht doch maͤch⸗ 
will ich nicht laſſen. tig zu verheeren, und gaͤntz⸗ 


5) it Ernſt, ihr Menzjlich zu zerfiören des Teu⸗ 
fchen : Rinder, dasifels Reich und Macht. 
Hertz in euch beftellt,, da-| . 2. Er komme zu uns ges 
mit das Heil der Sunder ‚Iritten auf einem Eſelein, 


der groffe WundersHeld,iund ſtellt fich in die Mit⸗ 
den GOit aus Gnad alleinten für uns zum, Opfer: 
der Welt zum Licht undjein: Er bringt Fein zeiten 


Leben gefendet und geges lich Gut; Er will allen 
ben, bey allen Zehre ern. - erwerben durch feinen Tod 
„2. Bereitet doch feiniund Sterben, was ewig 
tüchtig den Weg dem grofs wahren thut. 
fen Gaſt: macht feine] 3. Kein Scepter, keine 
Steige richtig, laßt alles, Crone fucht er auf diefer 
was Er haßt: macht ale Welt, im hohen Him— 
Bahnen recht: die Thal mels⸗-Throne iſt ihm fein 
laßt ſeyn erhoͤhet, macht Reich beſtellt. Er will 
niedrig, was. hoch ſtehet: hier ſeine Macht und Ma⸗ 
was krumm ift , gleich und jeſtaͤt verhuͤllen, bis er des 
fchlecht. Baters Willen im Zeiden 
3. Ein Herß, das De— hat vollbracht. 


mutl lieber, bey GOTT| 4. Ihr grofien Potenta⸗ 


am höchften flieht. Einiten, nehmt Diefen König 


Herk, das Hochmuth übet,jan, wenn ihr euch wollet 


mit Angft zu Grunde geht :irathen, und gehn Die rechte 
ein Hertz, das richtig iſt, Bahn, die zu dem er, 
fahrt ; 








ins Sleifeh. - 13 | 
— reg eh, 
hrt; Sonft wo ihr ihn, Ss. Sein Lauf FAT“ vom 
erachtet, und nur nach Vater her, und Eehit wies 
Hoheit trachtet, euch GOt⸗ der zum Water, fuhn hin⸗ 
tes Zorn denn ruͤhrt. unter zu der Höu, und. wies 
5. Ihr Armen und Elen⸗ der zu GOttes Stuhlz,- 
den, in dieſer böfen Zeit, 6. Der du biſt den Va⸗ 
die ihr an. allen Endeniter gleich,” führ hinaus 
mußt haben Angft und den Gieg im Fleiſch, aß 
keid, jeyd dennoch wohls dein ew'ge GOtt s⸗Gewalt 
zemutht Laßt eure Lieder in ung: Das krauck Fleiſch 
lingen, und thut Demierhalt. ii. 
Rönig ſingen, det iſt eur 7. Dein Krippen glaͤntzt 
yoͤchſtes Gut. hell und klar, die Nacht 
6. Er wird nun baldigiebt: ein neu Licht dar, 
eicheinen in feiner Herr⸗dunckel muß nicht Eonımen 
ichkeit, und al eur Klagjdrem , der Glaub bleibe 
nd Weinen verwandeleniimmer im Schein. 
n Freud, Er iſts, derhels) 8. Lob fey BOTT dem 
en kan: halt't eure Lam:| Vater g'thon, Lob fey 
ven fertig, und feyd ſtets SOTLT. fein'm  ein’gen 
ein gewärtig, er it ſchon Sohn, Lob ſey SGOST 
mfber Bahn... dem Heilgen Geift immer 
18, In eigener Mel, und in Ewigkeit. 
NPun komm der Heiden 
N Heiland, der. Zung: 
rauen Kind erkannt, des 
ic) wundert alle Welt: 
Bott fold) Geburt ihm 
eſtellt. 


2. Richt von Manns; 









19. Mel Nun freut 
euch, lieben rc. 


H ‚Heilige . Dreyeini 
keit, vol Majeftät 
und Ehren, mie Fan Doch‘ 
deine Chriftenheit dein Lob 
zlut noch vom Fleiſch, alsIgenug vermehren ? Du bift 
in von dem Heilgen Geift, ſehr hoch und wunderſam, 
t GOttes Wort worden gantz unbegreiflich iſt dein 
Renfh, und bluͤht ein Nam, dein Weſen uners 
rucht Weibes:Fleiſch.forſchlich. | | 
3. Der Zungfraun Leib) 2. Wir dancken dir, daß 
hwanger ward, Doch bleibt deine Gnad, auch weil wir 
euſchheit rein. bewahrt ‚ihies noch leben, in Deinem 
ucht't hervor mand) Tu⸗ Worte fo viel hat ung ofs 
md fchon, GOTT dalfenbahre gegeben, dap dur 
ar ın feinem Thron. biſt wahrer GOTT, und: 
4. Er ging aus der heiß'ſt GOTT Mater, 
ammer fein, Dem König: Sohn, Heiliger Geift, Dreys 

hen Saal, ſo rein, GOit faltig und doch einig. 
n Art, und Menfch ein) 3. D Vater! aller Din: 
eld, ſein'n Weg Er gu ee Quell und Urſprung, 
ufen eilt. . ey gevreifet für alle 
7 0 


Yon der Zukunft Chrifti 


= 007 To heil uns deine rer Menich und GOTT 


Mach erweifet. Du, Ba: wir wollen dir für deinen 
ter, haſt vor aller Zeit Tod ‚und alle. Wohlthat 


den eingen "Sohn von dancken. 
— ‚ dein Ebenbild, 9. O Heilger Geiſt, du 
gezeuget werthe Cron, erleuchte un⸗ 
4: Du haft gemacht denifre Sinnen; der du vom 
Erdenkreis, wach deinem Vater und vom Sohn aus⸗ 
Wohlgefallen, und Men⸗ geheſt ohn Beginnen: Du 
ſchen drauf zu deinem biſt allmaͤchtig und ohn 
reis, daß wir dein Lob er: ‚End ‚ der Vater und = 
challen: Auch wird durch. Sohn dich ſendt,“ 
deines Mundes Wort dis Glauben uns zu ee 
alles immer ‚fort und fort| 10. HERN, du ie 
erhalten und regieres. reſt Durch, die Tauf uns: 
5. Drum ſteh, e Water ſwiederum aufs neue; Her⸗ 
ferner bey uns, Deinen ar⸗nacher auch nimmſt du 
men Kindern, und alleluns. auf; wenn du giebft: 
Schulden ung verzeih, als wahre Neue. Durch dich 


bußfertigen Sundern : aus wird unfte Hoffaung: veſt, 


unſern Noͤthen mannig⸗ und mweun uns alle Welt 
falt erretie uns und hilfiveriäßt, bleibſt du bey uns 
ung bald, wie du uns haſt im Hertzen 

verſprochen. 11. Wir bitten dich der 


6.D JEſu Chrifte, GOt⸗muͤthiglich daß es sa mög 
tes Sohn! von Ewi — gt was wir für 


gebohren , uns Menfchen Seuftzer ft? yor dich in 
auch ins Himmels Thron unſter Noth worbriagens' 
zum Mittier auserfohren, Und wenn die leute Stund 
durch Dich geſchicht, was da ift, jo hilf, — wir auf 
unur geſchicht, o wahrer ‘Eh Chriſt getroſt und 
Gott, o wahres Licht vom ſelig ſterben. 
wedren GEoit und Lichte. | 12. GOtt Vater, Sohn 
7. Du bi des Vaters Heiliger Geiſt, für alle 
Evenbild, und Doch vom Guad und Gute jey im— 
Himmel eommen „als eben merdar von und gepreiſt 
er die Zeit erfüllt, haſt mit freudigem Gemuͤthe. 
Sleifch angenommen ‚| Des Himmels Heer dein 
hal uns erworben GOttes Lob erklingt, und Heilig 
Huld, bezahlet unfre Suͤnd Heilig, Heilig fingt. Das 
und Schuld, durch dein thun wir auch auf Erden. 
re Leiden. 


‚Nun figeft dur zurloo, Melod. Valet will | 


— Hand des Vaters 
hoch erhoben, beherrſcheft ich dir geben. 


alle Kent und Land, md Wie ſoll ich dich em⸗ 


daͤmpfſt der Feinde Tor pfangen, und wie 


ben. Alf uns, o wa beste cz dir? D > oh | 


iins Fleiſch ·. 155 
Velt Verlangen! O mei⸗Seyd unverzagt ihr habet 
jer Seelen Zier! O SEAdie. Hüulfe vor;wer. Thür: 
EL, IESN, ſetze mir der eure Heen labet und 
ſelbſt die Fackel bey, damit, troͤſtet, fteht allhier. 
was dich ergoͤtze, mirfund| 7. Ihr duͤrft euch nicht 
and wiſſend ſey .· \bemihen;noch ſorgen Tag 
2. Dein Zion freut dir ſund Nacht, wie ihr ibm 
Palmen und gruͤne Zwei⸗wollet eieh mit eures Ar⸗ 
ge hin, und ich will Dirimimes Macht: Er kommt, 
Palmen ermuntern mei⸗Er konAt mit Willen‘, iſt 
neu Sinn. Mein Hergelvoller Lieb und Luft, «U 
pa dir grünen in ſtetem Angfisind-Noth zu flillen, 
ob und Preis „nd: dei:jdie Ihm am euch bewuſt. 
3. Auch dürft ihr nicht 





nem Namen dienen, ſo gut 
sc) Fan und weiß. 
3. Was haft du unter; 
iafen 





den:Schuld; nein, JEſus 


su meinem Troſt und will fie decken mit feiner 


greud, als Leib und Seele Lieb und. Huld: Er kommt, 
ſaſſen in ihrem groͤß ſten Er kommt den Sundern 
Leid? als mir das Reich zu Troſt und wahrem Heil, 
enommen, da Fried und ſchafft, daß bey GOttes 
reude lacht, da biſt du Kindern verbleib ihr Erb 
mein Heil, kommen, und und Theil. — — 
haſt mich froh gemacht. 9. Was fragt ihr nach 
4. Ich lag. in fchwerenidem os der. Feind, 
Banden, du kommſt und und ihrer Tuͤck? Der HErr 


erſchrecken vor eurer Suͤn⸗ 


machſt mich los: ich ſtund wird fie gerfireuenineinen. - 


in Spott. und Schaͤnden, Augenblick. Er kommt, 
du kommſt und machſt Er kommt ein König, dem 
mich groß: und hebſt mich wahrlich alle Feind' auf 
hoc) zu Ehren, und ſchenckſt Erden viel zu wenig zum 
mir groſſes Gut, das ſich Widerſtande ſeynd. 
nicht läßt verzehren, wie] 10. Er kommt zum Welt⸗ 
irrdiſch Reichthum thut. Gerichte, zum Fluch dem, 
‚5 Nichts, nichts hat der Ihm flucht; mit Gnad 
dich getrieben zu mir vom und ſuͤſſem Lichte dem, der 
Himmels⸗Zelt, als das ge⸗Ihn liebt und ſucht. Ach 
liebte Lieben, womit du fomm, ach komm, o Sons 
alle Welt in ihren taufendIne! und hohl uns allzu⸗ 
Plagen, uud groffen Jam⸗ mahl zum ewgen Kicht und 


mer⸗Laſt, die Fein Menfch Woune im Deinen Srew 


Tan ausſagen, ſo feſt um⸗ den Saal. — 
— ie Kulm 8 hr y 
6. Das ſchreib Die in z1. M. Freu dich ſehr, 
dein Hettze du huchbes ——— | 
truͤbtes Heer, bey denen| ** .F — 
Gram und Schmertze ſich run wilt du drauf 
haͤuft je mehr und mehr; fen Reben, le 


— 


/ 
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fegneter Ses HErın? Kapıfk, Das mich heut erfreuet⸗ 


dir bey Ax einzugeben „ſdas mich morgen nicht ge: 
en”, — 


wohlgefallen du mein reuet? 
Stern! Du, mein JE⸗-6. Aller Troſt and alle 


SU, meine Freud, Helfer Sreude ruht in dir, HErr 


in der rechten Zeit! hilf, ISEfu Ehrift! dein Er 


o Heiland, meinem Her⸗ freuen: ift Die Weide, da 
gen von den Wunden, Dielman fich recht frölich ißt. 


mich fchmergen.t: _ feuchte mir, o Freuden⸗ 
2. Meine Wunam ſind Licht! ehe mir das Herge 
der Sammer, welchen ofts!bricht ; lag mich, HERR, 
mals Tag und Nacıt desian dir erquicken! JEſu, 
Geſetzes ſtarcker Hammer Eomm laß dich erblicken. 
mir mit feinem Schrecken) 7. Freu dich, Hertz, du 
macht. O der ſchweren biſt erhoͤret, jetzo kommt 
Donner-Stimm! die mir und zeucht er ein, ſein 
Gottes Zorn und Grimm Gang iſt zu dir gekehret, 
alſo tief. ins Hertze ſchlaͤheiß ihn nur willkommen 


get, dab ſich all meinlfeyn, und bereite dich IUm 


Blut beweget. u, gib dich gantz zu ſeiner 


3. Darzu kommt desiRuh, öffne dein Gemuͤth 


Teufels Luͤgen, der mir alle und Seele, Flag Ihm, was 
Gnad abſagt, als muͤſt ich dich druͤck und quaͤle. 
nun ewig liegen in der| 8. Siehſt du, wie fi 
Höllen , die ihn plagt: Talalles ferner, was dir vor zu⸗ 
auch , was nod) ärger it, wider ſtund, hörft dur, wie 
fs. zermartert und zerfrißtl&r Dich ergoket mit dem 


mich mein eigenes Gewiſ⸗Zucker⸗ſuͤſſen Mund! Ey! 
fen mit vergiften Schlan:|wie laͤßt der groſſe Drach 


gen⸗Biſſen. — all ſein Thun und Toben 


4.. Will ich. denn mein nach, er muß aus dem Vor⸗ 


Elend lindern , und erleichzirheil ziehen und im feinen ' 


tern mieine Noth, bey der Abgrund fliehen. 


Welt und ihren Kindern, 9.Nun dur haftein füffes | 
fall ich vollends in den Leben, alles, was du willſt, 


Koth: da ift Troſt, der michlift dein: Chriſtus, der fich 


betrubt, Freude, die meinidir -ergeben, legt fein’n 
Unglück liebt, Helfer, Die Reichihum bey dir "em. 
mir Hergleid machen ‚ gutelSeine Gnad iſt deine Cron, 


Sreunde, die meinlachen. und du bift fein Stuhl und 
2 In der Welt iſt alles Thron, Er hat dic) in ſich 
nichtig, nichts iſt, Das nicht geſchloſſen, nennt Dich fei- 
kraftlos waͤr. Hab ich Ho⸗nen Dausgenofien. 

heit, die iſt flüchtig: Hab] ro. Seines Himmels 
ich Reichthum, was iſts guͤldne Decke ſpannt er 


mehr, als ein Stuͤcklein um dich rings herum, Daß 


armer Erd? Hab ich Luft ‚dich fort nicht mehr er; 
mas if fie werch? Was ſchrecke NEIN 
ee | 8geſtum: 





J 
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fm : feine Engel ſtellen wider Dich erregen, wird zu 
fi dir zur Seiten, wennllauter Gluͤck und Gegen. . 
du Dich bier willſt oder| 12. Alles! dient zu dei⸗ 

dort hinwenden, tragen ſieſnem From ien, mag dit 
dich auf den Handen böf’ und ſdaͤdlich ſcheint, 

11. Was du Boͤſes haß weil dich, Chrifius ange⸗ 
begangen, Das iſt alles nommen iund es treu⸗ 
abgeſchafft; GOttes Lie⸗ſlich mit Bir meynt: Blei⸗ 
be nimmt gefangen dei⸗beſt du went mieder treu, 
ner Sünden Macht und iſts geisiß und bleibt da: 
Kraft; Chrifti Sieg beilbey, oß du mit den En⸗ 
hält Das Feld, und mas Boͤ⸗ gein Leoben Ihn dort ewig 
fes in der Welt fich will werdeſt loben. 


N. Von der Geburt Chriſti. 


22. M.Wo GÖtt der = ze. > ‚geyet 
| icht nach Bethlehem, der 
Her nicht.ac. . |fucht fein Heil vergebeng ; 
ch! wie erfchrieft| Auch wer die Schrift von 
die böfe Welt vorlauffen nennt, und thut 
GOttes Fremdinicht, mas er mahr ers 
und mindern: wie wird ihr kennt, wird JEſum mins 
ngeficht verſtellt, wenn ſie mer fiuden. | 
nicht Fan verhindern, daßl 5. Die Werfen forfchen 
fie im Glauben fahren fort,Ifo lang nach , bie fie dag 
des HErren Werck an allem) Haus erblicen, wo fie au 
Ort zu treiben u. zubauen. der gefuchten Sach fich in 
2. Herodes und Jeruſa⸗ der That erquicken. Acht 
lem erſchrecken, wenn ſie daß wir möchtenthun, wie 
bören, daß JEſus iſt in|fie, und fparen weder Zeit 
Bethlehem gebohren: dalnoch Mih, bis wir das 
iht Lehren Doch zeuget aus Heil gefunden. 
der Schrift davon, Daß hier] 6. Herodes fraget heim: 
des Alerhöchfien Sohn gez|tich , nach, wenn bieſer 
bohren folte werden. Stern erichienen. Und ob 
„3. Ste wiſſen diefes aus ſers thäte nur ans Nach, fo 
dem Wort Herodi anzusilaft es dazu dienen, daf 
preilen: doch gehen ftenicht Imir nur um des Sternes 
an den Ort, den fie doc) |Schein , der JEſus iſt, ber 
ſelbſt anweiſen. So geht ſtuͤmmert ſeyn, ſo lang wir 
es noch: Wie mancher forſchen koͤnnen. 
weiß des. HErren Wahr:| 7. Gold, Wenhrauch,, 
heit und Geheiß, thut doch Myrrhen ſey dir Gab, die 
nicht nach dem Wiffen. wir zum Opfer bringen, 
4. Wer lebet in Seru: ſamt Seel und Leib, ‚all un 
falem in Stolg und Pracht fre Hab , fo wird es uns ges 





; lingen, 


18. Von der Geburt Chriſti. 
lingen ‚ daß inſer Fuß Fall ters Hausẽ, die Freund: | 
Gott gefaͤlle und JEſus ſchaft, deine Eigenheit, geh 
ſich su uns ſellt im Le:|von dir ſelbſten aus. 
ben und im Saben. 6. Und mache dich ber 
8. HERR ZESU der hende auf, befrept von al 
du wunderbar. die Heiden|!er Laſt, und laß nicht. ab 
haft gezogen, gib, Daß ich von deinem Lauf, bis du 
wie Die Hei chaar ‚dis Kindlein haft. Ä 
im Herzen werd ꝛewogen, 7. Du, du biſt felbft das 
zu fuchen dich, — Bethlehem ‚ bie vechte Das 
mehr, zu deines Hamens vids⸗Stadt, wenn du dem 
Preis und Ehr, ſo ang ich Hertze machſt bequem zu 
leb auf Erden. ſolcher groſſen Gnab. 

9. Ja, preiſ', o werthe 8. Da findeſt du das Le⸗ 
Chriſtenheit, wie dir es bens⸗Brodt, das dich erla⸗ 
heut gebuͤhret, daß GOtt ben kan, für deiner See⸗ 
aus der Unwiſſenheit die len Hungers⸗Noth das al⸗ 
Heiden hat gefuͤhret: Und lerbeſte Man. 
dencke, daß die Finſterniß 9. Nimm wahr, mein 
ein böfes Ende nehmen) Herk, doch demer Sach, ob 
müß, wenn man als Hei⸗ gingſt du ganz allein, und 
den lebet. ’ forſche weiter fleißig nach, 

und fuch das Kindelein. 
23Mel. Lobt GOtt, — Bee — 
en an das Wort, das ve 
ihr Chriſten — iſt und gewiß, das fuͤhret 
| v Seele, auf! und dich zum Lichte fort aus 
| ſaͤume nicht, es brichtidiefer Fiuſterniß. 
das Kicht herfür, der Wu) ır. In ſolchem Lichte 
der,Stern giebt Dir Bericht, ſtehet man das wahre Kicht 
der Held fen. vorder Char. lallein; Ein armes Men; 

2. Geh weg aus deinem ſchen⸗-Kind das Fan ung 
Vaterland, zu fuchen ſol⸗davon Zeuge ſeyn. 
chen HERRN, laß deine]. 12. Johannes ſelbſt, ders 
Augen ſeyn gewandt aufitreulich mennt, Der zeuget 
dieſen Mosgen:Stern. _ ia von ſich: Daß Ernurfey 

3, Gib acht auf dieſen des Bräutgams Freund; 
hellen Schein, der dir auf: |zu ſolchem nahe dich. 
gangen if, er führer dich) 13. Erfinde du vor fer 
zum SKindelein, das heiffetinem Glantz in tiefſte Des 
JEſus Chriſt. mſmuth ein, und laß dein 

4. Er iſt der Held aus Hertz erleuchten gank von 
Davids Stamm, die theu⸗ ſolchem Freuden⸗Schein. 
ve Sarond; Blum, das) 14. Gib dich ihm felbfi 
rechte aͤchte GOttes⸗ Lamm, zum Opfer dar mit Geifte 
Iſraels Preis und Ruhm. Leib und Seel, und fing! 

5. Drum höre, mercke, mit der Engel: Schant 
fey bereit, verlaß Des Ba: Hier it Immanuel. 





15.L 
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15. O wunderbare Suſ zu zeigen an, Det heget 
ſigkeit! die dieſer AnblickleinenZüd., —  :, 
ziebt dem, deifen Hertz, 25. Er will das Kindlein 
dazu bereit, und dieſes bringen um, die edle GOt⸗ 
ſtindlein liebt. —— den theuren 
16. Die Engel in des Schatz, dein Eigenthum, 
Himmels Saai die freuenier Dir zu rauben fucht. 
ich darob, die Kinder GOt, 26. Laß. toben, wuͤrgen, 
8 allzumahl die bringeniwie er will, dir wider⸗ 
yier ihr Lob. | fährt kein Leid, gch du die 
17. Da fieh und ſchmeck, Lebens⸗Bahn in Stil zur 
* ſuͤß * — ” pe. frohen Emigfeit. 
verborgen Liegt in deine | 
jest Liebes: Brufi, die] 24 M. Vom Simmel 
ılies Leid befiegt. - hoch da komm sc. 
18. Geniefie hier das En; Korifum wir follen lo⸗ 
yel,-Brodt, die ſuͤſſe Him⸗R ben ſchon, der reinen 
mels:Kof, und lobe hertz- Magd Marien Sohn, fo 
lich deinen GOtt bey die⸗ weit die liebe Sonne 
ſem Freuden Moſt. lleucht't, undanaller Welt 
19. Hier iſt das Ziel, hier Ende reicht. | 
ft der Ort, wo man zum] 2.Derfelge Schöpfer a 
keben geht; Hier iſt des ler Ding zog an ein's Knech⸗ 
Paradieſes Pfort, Die wie⸗ tes Leib gering, Daß Er das 
der offen ſteht. Fleiſch durchs Fleiſch er⸗ 
20. Hier fallen alle Sor- wuͤrb, und fein Geſchoͤpf 
gen hin, zur Luſt wird alleinicht all's verdürb. 
Pein, es mird erfteuet| 3. Die göttlich Gnad 
Herg und Sinn in dieſem vom Himmel groß fich in 
JEſulein. die keuſche Mutter goß, 
a1. Hier iſt in allem Ue⸗ ein Maͤgdlein trug em 
bderfluß, was einem nur heimlich Pfand, das der 
behagt, da iſt Fein Kum⸗Natur war unbefannt. 
mer noch Verdruß, deri 4. Das zuͤchtig Haus des 
vor das Hertz zernagt. Hertzens zart gar bald ein 
22. Mit GOtt und allen Tempel GOttes ward: die. 
Seligen haft du Gemein:|fein Mann rühret noch ers 
ſchaft hier, der Ort iſt wol kannt, von GOttes Wort 
am gluͤcklichſten, da woh⸗ man ſchwanger fand. 
net GOtt in dirr. 5. Die edle Mutter bat 
23. Der zeigt dir einen gebohrn, den Gabriel ver⸗ 
andern Weg, als du vor⸗hieß zuvor, den Sanct 
u erkaunt, Den ſtillen Johann mit: Springen 
uh⸗ und Friedens; Stegljeigt, da Er noch lag im 
zum erogen Vaterland. Mutter⸗Leib. 
24. Denſelben geh ud] 6. Er lag im Heu mit 
folgen dann, und kehre Armuth groß, die Krippen 
nicht zuruͤck, Herodi es hart Ihn nicht werden? - 





20 Von der Geburt Ehrifti. 


es mar ein’, Eleine Milch ſrein und zart GOttesSohn, 
ein’ Speiſ', ber nie kein der werthe; In eim’ Kripp | 
Öglein hungern ließ. ward Ei: gelegt, groffe | 
7. Des Himmels Choͤr Marter für uns trägt, all 
fich freuen drob, und die hier auf diefer Erden. 
Engel fingen GOtt Lob, 4. Die Hirten auf dem 
den armen Hirten wird Felde warn, erfuhren neue 
vermeldt der Hirt. und Maͤhre von denen Enge 
Schöpfer aller Welt. lichen Schaarn,wie Chrifl 
8. Lob, Ehr und Danckigebohren wäre; ein König 
fey dir geſagt: Chriſt, ge:jub’r al’ König groß, Mes 
bohren von der reiuen rod's die Ned gar fehr ver: 
Magd, mit Water undjdrog, ausfandt er feine Bo⸗ 
dem Heilgen Geift, voniten. Ey! wie garein’fal- 
nun an bis in Emigfeit. - Jiche Lift erbacht er wider 
25. eigener el. Iſum Chrif, Die Kinds 


j ein ließ er toͤdten. 
Diana WELL .« mac wernseoe 
denrei ur aller 26. Mel.Wer nur de 
Creature: Denn GOttes Kae ri * di 
Sohn vom Himmelreich ° 
wol über die Nature von Die iſt die Nacht, da 
einer Jungfrau iſt ge— mir erſchienen des 
bohren! Maria,du biſt aus⸗ groſſen GOtties Freund⸗ 
erkohrn, daß du Mutter chkeit: Das Kind, dem | 
werdeſt. Was geſchah ſo alle Engel dienen, bringt 
wunderlich? GOttes Sohn Licht in meine Dunckel 
som Himmelreich der iſt heit; und dieſes Weltsund 
Menſch gebohren. Himmels⸗Licht weicht hun⸗ 
2. Ein Kindelein fo loͤ⸗dert tauſend Sonnen nicht. 
belich iſt uns gebohren] 2. Laß dich erleuchten, 
heute von einer Jungfraumeine Seele: veridume 
fäuberlich, zu Troſt uns nicht den Gnaden-Schein: 
armen Leuten. Wär uns der Glantz in dieſer Blei: 
das. Kindleen nicht gesinen Höhle fireckt fich im 
bohren, fo waͤr'n wir allzu⸗ alle Welt hinein; Er trei; 
mahlverlohrn, das Heil iſt bet weg der Hölen Macht, 
unfer aller. Ey! du ſuͤſ⸗der Sünden und des Ereus 
fer IEſu Chriſt, der dDulges Nacht. 
Menfch gebohren bifi , bes 3. In Diefem Lichte Fanft 
hut uns wor der Hölle, _ |du ſehen da 8 Licht der kla— 
3. Als die Sonn durch: ven Seligfeit Wenn Son; 
fcheint das Glas mit ih⸗jne, Mond und Stern ver: 
ren Elaren Scheine, undigehen, vielleicht noch in 
doch wicht veriehret das, gar  Furker Zeit, mird 
fo mercket allgemeime: zujdiefes Lidye mit feinem 
gleicher Weiſ' gebohrenSchein dein Himmel und 
ward yon einer Jungfrau dein Alles ſeyn. i P 
| 4:0 
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4 Laß nur indeffen helle 8. Damit Er uns ihm 
scheinen dein Glaubenssimachte gleich :,: und mies 
and Dein Liebes Licht; mitiderbrächt zu GOttes Reich. 
GOTT muß du es treu⸗ Halleluja. 
lich meynen ‚fonft hilfedir) 9. Für folche Gnadenreiz 
dieie Sonne nicht. Wiltiche Bett :,: fey GOtt gelobt 
Dir genieffen.diefen Schein ‚iin Ewigkeit, Halleluja. * -- 
> darffi du nicht mehr] vo. Lob fey der heilgen 
uckel ſeyn. Re von nun 
"5,Dum, Sn Sn, an bis in Ewigkeit. Hallel. > 
ei 









ae mi ts Spende, 2 — 
be e mich mit deiner 28. Mel. rei CLo 
Sunſt dein Licht ſey Ehr — 
meine Weihnachts: Won] , 7.77. | 
ne, und lehre mich die Ein Kind iſt ung geboh: 
eihnachts:Kunf, mie ren heut, der liebſte 
a en he In dem GDLT-Onad um 
d ſe s Weihnacht 
De * Snav darbeut fur. alles, 


antzes vol, i 
Be — rer, va⸗ die Seele Erancket ? 
27. In eigener Mel. gerck auf, mein Hertz, und. 
E" ‚Kind gebohrn zulfchau das Knaͤblein an! 
Bethlehem :,: des denck, welch ‚ein Wunder 
freuet fich Jeruſalem. Hal⸗Gott durch ihn, gethan. 
la. i 2. Es fpielt in feinem 
2. Hier liegt es ın Dem Angeficht. mit freudenretz 
Serippelein :,: ohn Ende ifiicher Luft und Wonne, des 
Die Herrſchaft fern. Hallel. Vaters Klarheit, Lieb und 
03: Das Dechslein und Licht: Er ifi des neuen 
das Eſelein erkannten Himmels Sonne, Dadurch 
GOTT den HErren ſein. der Welt ein neues Licht 
Halleluja. entſteht, die ohne ihn im 
4.Die Weif’n aus Soba Dunckeln untergeht. 
tamendar:,: Gold, Weih⸗3. Das Kind iſt zart und 
rauch, Myrrhen bracht'n traͤget Doch ‚was Erd und 
fie dar. Häheluia. Maeer und Himmel heget: 
5. Sen’ Mutter iſt die der ganken Herrſchaft Laſt 
reine Magd :,; bie ohn und Joch iſt feinen Schul⸗ 
ein'n Mann gebohren hat.itern aufgeleget, von dem, 
Halleluja. . der ihn zum Mittel-Punet 
6.Die Schlang ihn nicht geſetzt des, was da iſt und 
vergiften kunt:,; iſt wor⸗werden ſoll zuletzt. 
den unſer Blut ohn Suͤnd,. 4. Sein Nahme heiſſet 
Halleluja. MWunderbar, er iſt auch al⸗ 
7. Er iſt und gar gleich ler Wunder Crone: Es 
nach dem Fleiſch : derjubilirt der Engel Schaar, 
Suͤnd nach iſt er uns mit HergensLuft im ſuͤſ⸗ 
nicht gleich. Halleluzja. ſen Tone das Gloria, als 






Dies | 
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Diefes Wunder⸗Pfand fich legt Dich auch ſanft in feiner | 
in Der Nacht bey und zuritiebe S * ; | 
Welt einfand. ı°. Drum ‚freue dich, 
5. Bedarfſt du, Rath mein Herk,in. ihm; nimm 
und Unterricht, will dirs an, was bir dein GOtt ger 
on Win und MWeisheitigeben: Erhebe jauchtzend 
fehlen; Die Kind heißt deine Stimm, und preife 
Kath, esift dein Licht: ſo Shn mit; Deinem Leben, 
du dich wirſt mit Ihm GOtt giebt fi) dir, gieb 
vermählen, fo wird es bir in du Ihm wiederum. Dich | 
aller Noch uud Pen deinigang und gar zu feinem 
treuer Nath,dein Licht und Eigenthum. eo 
ur „eo. er n ee 
6. Fehlt dirs an Kratl,iag, Mel. Du bift ei 
o liene Seel! auf GOttes — — 
Megen fort zu kemmen, [pl m. NR 
unverzagt! Immanuel, der Ermuntre ‚dich, mein. 
deine Menſchheit angenom⸗ Rſchwacher Geiſt, und 
men, beißt Kraft, und will trage groß Verlangen, ein 
durch feine Kraft allein, kleines Kind, das Dater 
in allem Kampf dein treuer heißt, mit Freuden zu em⸗ 
Helfer ſeyn. — pfangen. Dis iſt die Nacht, 
7. Fehlt dirs an Muth darin es kam, und menſch⸗ 
und Tapferkeit, der Feinde lich Weſen an fich nahm, 
Rotte zu bekriegen; hier dadurch bie Welt mit Treu⸗ 
ift der Held der in dem en als ſeine Braut zu freyen. 
Streit dich nicht kan laſſen 2. Willkomm'n, o ſuͤſſer 
unterliegen; Wer in der Braͤutigam, du König als 
Schlacht ihn an die Spikeiler Ehren: milfomm'n, © 
ftellt , der fieget und behaͤlt JEſu, GOttes Lamm! Ich“ 
wiegt das Feld, wwill dein Lob. vermehren, 
‚3. Ein ew’ger Vater iſt ich will dir all mem Le⸗ 
Er dir, weil Er dich durch benlang von Hertzen ſagen 
fein Wort gezeuget: Nun Preis und Datisf, daß Du, 
forgt&r für Dich für und für, da wir verlohren , für uns 
‘fein Hertz bleibt ſtets zu biſt Meyſch gebohren. 
„Dir geneiget. Was Er| 3. O groſſer GOtt! wie 
defiehit den Vaͤtern in der kout es ſehn, bein Him⸗ 
zn mird Er vielmehr melreich su laffen, zu ſprin⸗ 
e 








(bp thun in Ewigkeit. gen in die Welt hinein, ba 
9. Den Friedens; Fürs nichts denn Neid und Haſ⸗ 
ſten nennt Er fich, weil ſen? Wie konteſt du Die 
Er als Herzog fuͤr dich groſſe Macht, Dein König: 
ſtreitet, ergoͤtzt indeſſen reich, die Freuden⸗Pracht, 
reichlich dich an ſeinem ja dein erwuͤnſchtes Leben, 
Zifih, den Er bereitet ‚für ſolche Feind hingeben ? 
und macht dein Herg von] 4. Iſt doch, HErr JE⸗ 
Furcht und Schredien los, ſu, deine Braut. gank are | 
| md 
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und voller Schanden ; noch will mich gans verfihtei: 
baft du fie dir felbft versiben, dir ewig treu zu blei⸗ 
traut am Creutz in Todess|ben, a 
Banden ; if fie Doch nichts] 9. Lob, Preis und Dand, 
als Ueberdruß, Fluch, UN HErr IEſu Chrift „Sey. dir 
flath, Tsd und Finſterniß. von nv gefungen „daß du 
Noch darfft dn ihrentmegenimein Bruder worden bift, 
den Scepter von dir legen. und haft Die Welt bezwuns 

5. Du Fuͤrſt und Herr⸗gen: hilf, daß ich deine Guͤ⸗ 
ſcher dieſer Welt, du Frie⸗ſtigkeit ſtets preif’ in dieſer 


dens-Wiederbringer, du Gnaden⸗Zeit, und moͤg her ⸗ 


kluger Rath und tapfrerinach dort oben in Ewig⸗ 
Feld, du ſtarcker Hoͤllen⸗keit dich loben. 
Zwinger, wie iſt es mög: | Ä 
— 9— Apres 30. Mel Solt ich mei⸗ 
er als wi: 
reſt Du im Orden der Bet: an Gott nicht * 
ler Meuſch geworden? wig fey dir Lob gefuns 
6. D groffes Werd, o gen, o du Menfch ge 
Wunder: Nacht, derglenjbohrner Held! mit dem 
chen mie gefunden! Du Hertzen und der Zungen, 
per: den Heiland herge⸗ſdaß dus bift anf diefe Welt 
‚, der alies überwun:|mir zu gut ins Fleiſch ges 
den; Du haft gebrachtifommen, und aus lauter 
den ſtarcken Mann, der Freundlichkeit, o du Sohn 
Feur und Wolcken zwin⸗der Ewigkeit! Fleiſch und 
ger Fan, vor dent die Him-Blut haſt angenommen, 
mel zittern, und alle Bergiund mein Bruder worden 
erfehuttern. biſt: Scy willkommen und, 
7. D liebes Kind, o füfigesrußt. - -_ -_, 
fer Knab, boldfelig voni 2. Sey gegruffet. Dir 
Geberden, mein Bruder, gehoͤret heut ein Lob⸗Ge⸗ 
deu sch lieber hab, als allelfang mit Recht; woil du 
Schaͤtz auf Erden! Komm, ja ſo hoch geehret unfer 
Schönfter, in mein Hergimenfchliches Sefchlecht,daß 
herein ! Komm eilend, laß du folches anvermaͤhlet haft. 
die Krippen ſeyn! Komm, der göttlichen Natur, uns 
komm, ich will bey Zeiten ſre, die fo niedrig nur, 
bein Zager dir bereiten.junire Menſchheit auser: 
8. Sag an, mein Her:wählet, und gefegt auf 
en; mein GOttes Thron, in der 
ffnung, Fraud und Kesimittlenden, Perion. 
ben, mein edler Zweig aus 30 Die ın Adam gan 
Jacobs Stamm, was ſoll verderbet, und gejchwärkt 
ich bir doch geben? Ad) durch Gunde mar, ſo von 
nimm von mir Leib, Seelihm uns angeerbet, wird 
und Geiſt, ja alles, was jetzt wieder weiß und Zar, 
Menfch iſt und heiße: ich klar und rein in dir 3 Don 
| ege 


Fe al 
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wegen Dame war fie gansllen reichfie Danbe, meines 


verſlucht; DugebenedeytilSlaubens edle Cron, laß 


Frucht der Jungfrauen bi’\auch neu gebohren werden 
" : Seden. Satan machte mich, und fremm als mie 
fe u Spott: Du verbin-|du Kind, das man -in der 
Ddeſhſie mit GOtt. Krippen finde: meine befe 
J 3 4. Du, du biſt der Mit-|Sreud auf Erden! laß für 
ler worden zwiſchen GDtt|diefen Önaden: Schein mich 
und Mexfchen: Du haflldir ewig Danckhar feyn. 
der armen Menfchen Or) 

den. wiederum in Friedl 31. In eigener Mel. 
zund Ruh, als du mwurdefi — | 
Menſch, geſetzet, uns beym Freuet euch, ihr Chriften 
Vater ausgeſoͤhnt „ung mit alle! freue ſich wer im⸗ 
feiner Huld gekroͤnt. Sol⸗mer kan! Gott hat viel an 


ſche Gnad und Liebe we⸗juns gethan. Freuet euch 


tzet meinen Glauben wi⸗mit greſſem Schalle, daß 
der Tod, wider Sind und Er ung fo hoch geacht't: 


Hoͤllen⸗Noth. ſich mit ung befreundt ges 


5.Solte GOtt nicht ſeyn macht. Freude, Freude 





| 
| 


erwogen mir, und ich in uͤber Freude! Chriſtus weh⸗ 


einer Hut, der mein Fleiſchſret allem Leide! Wonne, 
hat angezogen? Haßt auch Wonne uͤber Wonne! Er 
wer ei Fleiſch und Blut ?liftıdie Geuaden: Sonne. 


St fein’ Sohn, nicht mir] 2. Siehe, fiehe,meine 


Jebohren, und bekleidt mit|Seele, wie dein Heiland 
meiner Haut? Hater mich kommt zu dir, brennt in 


nicht ihm vertraut? Trotz, Liebe für und für, daß Er 
der fügt, ich ſey werlohslin der Krippen: Höhle, hars 


ven! Stoßt mir um dis te lieget dir zu gut, Dich 
Felfen: Wort, daß GOTT zu loͤſen durch ſein Blut. 
ſelder iſt mein Hort. Freude, Freude über Freu— 

6. Wird das Leben doch de! Chriſtus wehret allem 


mein Leben, leuchtet mir Leide! Wonne, Wonne 


doch ſelbſt das Licht, wird uͤber Wonne! Er iſt die 
das Heil doch ſelbſt gege⸗Genaden⸗Sonne. 





ben mir zum Heili Ach! 3. JEſu, wie ſoll ich dir 


was gebricht weiter uns dancken? Ich bekenne, daß 
Die Quell, der Freuden von dir meine Seligkeit 
fälle in .diefes Jammer⸗ herruͤhr. So laß mich von 
thal, aus dem hohen Him⸗ſdir nicht wancken; Nimm 
mels⸗Saal und zu Troſt in mich Dir zu eigen hin: So 
alles Leiden, meine Licblempfindet Hertz und Siun 
und Seligkeit iſt ein Menſch Freude, Freude über Sreus 
gebohren heut. pet CHriſtus wehret allem 

7. O du allerſchoͤnſter Leide! onne, Wonne 
Knabe! odu keuſcher Jung⸗ aͤber Wonne! Er iſt die 
frauss Sohn! meiner See⸗ Genaden⸗Sonne. | 


Seh, 


— —“ 


4. 

ner Glied Bl | 
. Mnan, fchende, was man nicht auf fich laden. 
‚bitten fan, zu erquicken dei; 
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zu unſerm Schaden, 
er ferner in Gena⸗ey ſo wuͤrd unfre Buͤrd Er 










6. Er nimmt auf ſich, 
he Brüder! Gib der gan⸗was auf Erden wir gethan, 







de und. ein ſeligs Jahr !/zu werden: unſer Laͤnm, 
das für ung airbet, und bey 


2. Heute geht aus feirfchaut den Stern , der euch 
ner Kammer GOttes Häd, gern Licht und Labſal 


‚der die Welt reißt aus al gonnet. 
lem SJammer: GOTT 


9. Die ihr ſchwebt in 
wird Meuſch, dir Menſch, groſſen Leiden, ſehet, bier 
"sure; Gottes Kind iſt die Thuͤr zu deu wahren 
as verbindt ſich mit un⸗Freuden; Faßt Ihn wohl, 
ſerm Blute. „Sr wird euch führen an den 
3. Solt und Gtt nun Ort, da hinfort euch kein 

koͤnnen haſſen, ‚der uns Creutz wir rubren. 

giebt, mas Er licht über) 10. Wer fich fühle ber 
alle Mafen? GOtt giebt, ſchwert im Hertzen, wer em - 
unſerm Leid zu wehren, ſei⸗ pfindt feine Suͤnd und Ge⸗ 
nen Sohn Aus den Thron wiſſens ⸗Schmertzen, ſetz 
ſeiner Macht und Ehren. getroſt, hier wird gefunden, 
4. Solte von ung ſeyn der in Eil machet heil die 

gekehret, der ſein Reich vergiften Wunden. 
und zugleich ſich feibft uns| 11. Die ihr arm [end und 
verebret? Solt ung GOr:jelende, kommt her ey, füls 
tes Sohn nicht lieben, derilet, frey eures Glaubens 
jetzt Eommt, von uns nim̃t, Haͤnde. Hier findaile gute 
was uns will betruͤben? |Saben,und das Gold, da ihr 
5. Haͤtte vor der Men: ſollt euer Hertz mit laben. 
ſchen Orden unſer Heil 13. Suffes Heil! laß dich 
einen. Greu!, waͤr er nicht umfangen, laß mich dir, 
Menſch worden: Haͤtt' Er meine Zier, unverrückt ans 
— VB hangen! 


X | ' 
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hangen: Du biſt meinesſleucht't mol mitten in der 
Lebens Leben, nun Fan ich Wacht, und und des Lichtes 
mich durch dich ‚wohl zu⸗Kinder macht. Kyrieleis. 
frieden geben. .- 1.5. Der Sohn des Bas 
13. eine Schuld kanſters, GOtt von Art, ein 
mich nicht drücken, denn Gaſt in der Welt hie ward: 
du haft meine Laft al auf Er führt uns aus dem 
Deinem Rüden: Kein Fleck Jammerthal, und macht 
ift an mir gu finden, ich uns Erben in ſein'm Saal, 
‚bin gar rein und Flar aller|Styrieleis. 
meiner Sünden. ‚| 6. Er if auf Erden Fonts 
14, ch bin rein um dei⸗ men arm, dag Er unfer 
net willen, du giebſt gnuglfich erbarm, und in dent 
Ehr und Schmucd, mich] Himmel mache reich, und 
darein zu hüllen. Ich Ti on lieben Engeln gleich. 
dich ing Hertze ſchlieſſen⸗dCyrieleis. 
mein Ruhm, edle Blulp,F 7. Das hat Er alles ung 
laß dich recht genieſſen. gethan, ſein groß Lieb zu 
15.55 mil dich mit enge! an: Des freut fich. 
leiß bewahren, ich will allke hräfienheit, und 
Bir leben hier , dir will ich pPanckt UP des in Ewig— 


abfahren. Mit, dir willkeit. Kytieleis. 


ich, endlich ſchweben Holler| 
Freud, ohne Zeit dort * Mel. Tun komm 
der Heiden ꝛc. 


im andern Leben. 
33. In eigener Mel. 3027 ſeh Danck durch 
alle Welt, der ſein 


elobet ſeyſt du, JEſu We 
| Chriſt, dab du Menfch Wort beftändig hält, und 
gebohren bift von einerider Sunder Troſt undRath 
Jungfrau, das ift wahr ‚I;u ung hergefendet hat. 
des freuet fich der Engell 2. Was der alten Vaͤ⸗— 
Schaar. Kyrieleis. ter Schaar hoͤchſterWunſch 
2. Des engen Vaters und Gehnen war, und 
einges Kind jetzt man in was fie geprophezeyt, iſt 
der Krippen findt: in.unsjerfüllt wach Herrlichkeit. 
fer armes Fleiſch und Blur] 3. Zions Huͤlf und A⸗ 
verkleidet ſich das ewge brams Lohn, Jacobs Heil, 
Gut. Kyrieleis. der Jungfraun Sohn, der 
3. Den aller Welt Creis wohl zweygeſtammte Held, 
nie —J der liegt in hat ſich treulich eingeſtellt. 
Marien Schooß, er ifi 4. Sey willkommen, o 
ein Kindlein worden Fein ‚mein Heil! dir Hoſianua, 
der alle Ding erhält also mein Theil! richte du 
lein. Kyrieleis.  , _ Jauch eine Bahn dir in mei: 
4. Das ewge Licht gehtinem Hergen an. 
da herein, giebt der Aßelti 5.Zeuch, du Ehren⸗Koͤ— 
ein’n neuen Schein: Esinig, ein, es gehoret dir 
| allein: 


2 
















% 


— — 


se 


‚auch jederzeit deine Sanft⸗ 


be zugethan. * 
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allein mach. es, ‚mie dujfeit im Hergen, und dürs 
gene thuſt, reim von alsiften flets nach dir. | 
lem Sunden Ruf. 4. Du Schöpfer aller 
6. Und gleich wie dein' Dinge, du vaͤterliche Kraft 
Zukunft war voller Sanftz|veierfi von End zu Ende 
muth ohn Gefahr: alſo ſey kraͤftig aus eigner Macht, 

vag Hertz uns zu dir wende, 

much mir bereit. lund kehr ab unfre Sinne, 
7. Troͤſte, troͤſte meinen daß ſie nicht irr'n von Dir. 

Sinn, weil ich (wach und] 5. Ertoͤdt ung Durch dein 

löde bin, und des Satans Guͤte, erweck uns durch 









mir vermißt. 


ſchlaue Lift fich jo hoch an|dein’ Gnad, denalten Mens - 


nißt. ſcſchen kraͤucke, daß der neu 
3. Tritt der Schlangenlieben niag, wohl bier auf 
Kopf entzwev, daß ich aller dieſer Erden, -den Sum 
Aengſten frey dir im Glau ſund all Begehrden, und 
ben um uud an ſelig bleu G'dancken hab'n zu dir. 


9, Dal, wenn du, oLe— 36. Mel. Mir nach, 


ben&Fürf; — wiss) ſpricht Chriſtus ꝛc. 
derkommen wirſt, ich Dir" "Der: | 
moͤg entgegen gehn, umd AufiChrien⸗·menſch 


vor Dir gerecht. beſtehn 


| : auf, auf xc. 
35. Mel. 5Err GOtt, 


HGier liegt, den meine 
nun ſey gepreiſet. Seele fiebt, nun darf 
Err Chriſt, der eingeſich nicht mehr klagen, 
‚Bares. Sohn Va⸗ſwenn mich die ſchnoͤde 
ters in Ewigkeit, aus ſeinem Welt beträbt, mir anthut 
Hertz'n entſproſſen, gleich//Schmach und Plagen. 
wie geſchrieben zcht. Er iſt Im Hertzen lieget mir Die 
der Morgenſterne, ſein'n Kind, bey dem man Troſt 

Glantz ſtreckt Er fo ferne und Rettung findt. 
vor andern Sternen klar. 2. Es ſcheint ja zwar ein 
2. Für uns ein Meuſch ſchwaches Kind, liegt da in 


7 


gebohren im’ legten Theil einer Krippen, im Stall 


ber Zeit, der Mutter un⸗ und wo man Unflath findt: 
verlohren hr Jungfraͤulich doch feine ſuͤſſe Eippen Die 
Keuſchheit: den Tod fürlblafen aus in mir den Geift, 


uns zerbrochen,, Den Him⸗der mie den Weg zum Les 


mel aufgefchloffen , das Lesben wein ’r. — 
ben wiederbracht. 3 . Raͤum auf, mein Hertz, 
3. Laß ung in deiner Liebe nimm willig an dein Creutz, 


und Erkenntniß nehmen das dir gebieret dis Kind, 


zu, daß wir im Glauben das dich erfreuen kan, und 


bleiben, und dienen im deine Seele zieret! O druͤck 


Geiſt ſo, daß wir hie mö-les veſt an deine Bruſt, und 


gen ſchmecken dein Suͤßig⸗laß es ſtets ſeyn deine Luſt. 
| d 2 4.9 
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worden biſt, mein Licht. 


Furcht und Moth muß ſu⸗mein IEſulein. 












4. O wachſe doch, du. 10. So werd ich voller 


werthes Kind, in mir nach Troſt und Freud in meinem | 


deiner Gute! o Kind, in Elend werden, vergeffen all 

dem man einkig findt das mein gautzes Leid und zeit: 

troͤſtliche Gemuůthe: Laflliche Beichwerden. Wenn 

mich auch wachen auf in du alich kommeſt zum Ges 

dir, und mich mie deiner richt, wirft du mich denn 
ugend ziee.  _ , |verdbammen nicht. 

5. Du haſt dich ja in Ewig⸗ 11. Das hilf ung allen, 
keit allhier mit mir ver⸗ſo HErr Chriſt, der du Dazu 
maͤhlet, und mir darauf gebohren, und unfer ein’; 
Gerechtigkeit und Unſchuld ger Heiland biſt, Daß nie: 
zugezaͤhlet: Drum-fcheujmand ſey verlohren, Der 


— 


Dagegen an das alles, was⸗ —— 
ich habe, dir jahlit, wasl?7 oe ©8508, 
ich nicht zablen fan, und du Trommer 
hilfft mir aus-dem Grabe. GOtt. 

Fuͤr Durftigegit giebt du ———— 
mir Dich, und mit Dir al⸗Fch freue mich in dir, und 
es ewiglich. heiſſe dich willkommen, 


7. Du wirſt ſchwach, daß mein liebſtes JEſulein, 

h fey ein Mann hier rit-\du haft dir vorgenommen, 
clich- zu kaͤmpfen. Duſmein Bruͤderlein zu ſeyn: 
inmniſt mein ganges Elend Ach! wie ein ſuͤſſer Ton, 
an, um meine Noth zujrsie freundlich fieht Er aus, 
daͤmpfen: ich fan es alles der groſſe GÖttes Sohn. D 
ſagen nicht, was du mir) 2. EOtt ſenckt die Ma” 
Jeſtdt, em, unbegreiflichs 
8. Du biſt mein AU, was Weſen in eines Menfchen 
will ich mehr in dieſem Leib: Nun muß die Welt 
kurtzen Leben ? Dort werdſgeneſen; der allerhoͤchſte 
ih Schauen deine Ehr, GOCT ſpricht freundlich 
wenn du mir das wirft ge⸗bey mir ein, wird gar ein 
ben, was ich allhier inkleines Kind, und heißt 








chen bis in meinen Tod. -3. Wie lieblich Ekingt 
9. Dis eine willich bitten Er mir, wie fchallt Er in 
noch: Du wolleſt in mir die Ohren, es Fan durch 
wenden dis ſchwer geſpann⸗ Stahl und Ertz und har: 
te Suͤnden⸗Joch, und dis te Felſeft bohren das Liets 
mein Elend enden: Achſte JEſulein: Wer JEſum 
laß mich weiter nicht Dranirecht erkennt, der ſtirbt nicht 
ziehn, und ja der Luſt Seuch wenn pr ſtirbt, fo bald w 
bald entfliehm . . JEſum nennt. Ka 
| oe 4. 


7 J - . 
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4. Wolan, fo will ich mich; 5.Ich ſehe Dich) mitFreu⸗ 
an dich, o IESu, halten, den an, und Fan mich nicht. 
und folte gleich die Weliſſatt ſehen, und weil ich 
in tauſend Stücken ſpal⸗nun nicht weiter fan, fo thu 
ten. O JEſu, dir, nur dir,ſich, was gefhehen? D daß. 
dir leb id gang allein, aufimein Sinn ein Abgrund 
Dich. allein, auf dich-, mein|wär, und meine Seel ein 
IJEſu, ſchlaf ich eiin. meitee Meer, daß ich dich 
| 4.4nmöchte fallen. | 
38. Melod. Nun freut A mir) 0 JE 
‚ euch, lieben zc.  Ifulein, daß ichdein Muͤnd⸗ 
ch fich am deiner Kripsllein enffe das Muͤndlein, 
„pen bier, o JEſulein, das den füffen Weit, auch 
ntein Leben, ich.kehe, bring Milch: und Honig⸗Fluͤſſe 
umd fchencke dir, was duſweit übertrift in feiner 
mir haft gegeben. Nimmiseraft, es ift vol Labfhl, 
bin, es iſt mern Geiſt und Staͤrck und Gaft, , der 
Sinu, Hers, Seel und Marck und Bein erquicket. 
Muth, mimm alles hin, 7. Wenn oft mein. HDerk 
und laß dirs wohlge allen. Jim Leibe weint > und feinen 
2. Du baft mit deiner Troſt kan finden, da ruft 
Kieb’ erfüllt mein’ Adernſmirs zu: Ich bin dein 
und Geblüthe: Dein ſcho⸗Freund, ich tilge Deine 
ner Glank, dein ſuͤſſes Suͤnden: as traureft dır, 
Bild liege mir ftets im Ge⸗mein Fleiſch und Bein? d 
müthe! und mit mag esifo't ja guter Dinge fey: 
auch anders feyn? Wielich zahle deine Schulden. 
koͤnt ich dich, mein SE) 8. Wer if der Meifter, 
fulein , aus meinen Her⸗der allbier nach Wuͤrdig⸗ 
ken len? — keit ausſtreichet die Haͤnd⸗ 
3. Da ich noch nie geboh⸗lein, fo dis Kindlein mir 
ren mar, da biſt du mir gesjanlachende zureichet? Der 
bohren, snd haft mich dir Schnee iſt hell, Die ae 
gu eigen gar, eh ich dichlift weiß, verlichren doch 
kannt, erkohren: Eh ichlbeyd’ ihren Preis, wenn 
Durd deine Hand gesidiefe Händlein blicken. 
macht, da hat dein Herkel 9. Wo nehm ich Weis—⸗ 
ſchon bedacht , wie du mein heit und Verfiand , mit Lo: 
wolteſt werden. be zu erhöhen Die Açuglein, 
4. Ich lag in tiefſter Tosidie fo unverwandt na 
des⸗Racht, du wareſt meisimir gerichtet ſtehen? Der 
ne Sonne , die Sonne, die volle Mond ift fchön und 
mir zugebracht Licht, Lesitlar, ſchoͤn iſt der guͤldnen 
ben, Freud und Wonne.ISternen Gchaar, dieſ 
S Some, die Das wertheAeuglein find viel ſchoͤner. 
Licht des Glaubens inmir| 10.D daß doch ein fo lie: 
angericht't, wie fchön findfber Stern foll in der Krip⸗ 
deine Strahlen. pen u. Fuͤr edle ge 


’ 







30 Von der GSeburt Chriſti. 


— — — — — — 


der groffer Herrn gehören ich bin nur Staub und 
online Wiegen. Ach! HemErde. Doch bit dur ein fo: 
und Stroh iſt viel zullieber Gaſt, daß du noch 


ſchlecht, Sammt, Seid’ninie verſchmaͤhet haſt den, 


und Purpur waͤren recht, der dich gerne ſiehet. 
dis Kindlein drauf zu legen. 


11. Nehmt weg das 39. M. Seelen⸗Braͤu⸗ | 


Stroh, nebmt weg. das =, 
Heu, ich will mir Blumen]. Bike — 
holen Aeb einig Heilandel TES, rufe mich von: 
ager fey auf Roſen und| I Der Welt, daß ich zu 
Biolen ; mit Zulpen, Nel⸗dir eile, „nicht verweile. 
cken Rosmarin aus ſchoͤ⸗JESu, rufe mid). 


nen Gärten will ich Shan] 2. Dicht Serufalem, fons 


von oben her befiveuen. dern Bethiehem hat be⸗ 


“12. Zur Seiten will ich|icheret, tbas ung mähret, 


ier und dar viel weiſſe Are — 
iljen ſiecken, die follen 3. Werthes Bethlehem, 
feiner Äeuglein Paar im|du bit dngenehm, aus dir 


Schlafe ſauft bededen :kommet, was ‚uns froms 


Doch liebt vielleicht. .dasimet, merthes Berhlehem. 


dürre Gras dis Kındlein,) 4. Du bi, wie man 


mehr, als alles das, was ich ſpricht, nun die Stleinfte 
hier nenn und dencke. . Nicht; allen Leuten, auch 


13. Du frageſt nicht nach Heiden, bringſt du Heil 


— a 


Luſt der Weit, noch nachjund Licht. 
des Leibes Freuden: Dul 5. Zeige mir den Stern „ 
haft dich. bey uug einge-jder mich aus der Fern vom 


ftellt, an unfer ſtatt zujder Heiden ‚Lehr abfcheis 


leiden: Suchft meiner|den, zeige mirden Stern. 
Seelen Troſt umd Freud] 6 Sp werd, JEſu, ich, 


durch allerhand Befchwer;Ibald, bald finden dich: Anz 


lichfeit,, das will ich dirſdachts-Kertzen, Reu im 


nicht wehren. Hertzen gläubig bringeich. 


‚14. Eins aber, hoff ich,| 7. Ach! verichmah mich 
wirſt du mir, mein Heizjnicht, gib doch, daß dein 
land, nicht verfagen, dag Licht num und immer in 
ich ‚dich möge ‚Kir und mir ſchimmer, ach! vers 
für in, bey und an mir ſchmaͤh mich nicht! | 
tragen: So lab mich) 3. Schönftes Wunder 
doch dein Kripplein ſeyn, Kind, hilf, daß ich ent 
konim, komm, und legeljündt in dir. brenne dich 


bey mir ein dich und ai BE ſchoͤnſtes Wun⸗ 


deine Freuden. er-Kind. dJ 

15. Zwar ſoll ich den⸗ 9. Suͤſſer Liebes Blick, 

cken, nie gering ich Dichlgönne mir das Gluͤck, hier 

bewirthen werde: Du, biftlund droben Dich zu loben, 

der Schöpfer aller Ding ‚üffer Liebes⸗Blick. el, 
! Zu o ar 
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0. Mel. In dich bab|. 2. Nimm mich an, vera 
? ich ne liebtes Kind, und befiehle 
— ſmir geſchwind, rege deine 
m finſtern Stall, o Wun⸗ ſuͤſſe Lippen, rufe mich zu 
) der groß! des Vaters deiner Krippen, thu mie 
Kind liegt nackt und bloß, ſdurch den holden Mund 
der ewge Fuͤrſt des Lehens. deinen liebſten Willen 
O goͤttlichs Wort, o Him⸗kund. J — 
mels-Pfort! Das Mufdul 3. Ich verlaſſe num, die 
nicht vergebens, . Wilt und mas mir an ihr 
2. Weit du ſo dürftigigefällt. Dir alleine will 
Eommft herein, räumft dijsch leben, Dir mich Findlich 
das Himmelveich uns ein, untergeben. Du. alleine, 
dag wir die Fülle haben: IEſuiein, follft mein Herr 


Deim Armuth madjt daß und Obrer ſeyn. 


— 


ung wird bracht der Reich-/ 4. Dir ſoll meine Seel 
thum edler Gaben. _ allzeit famt den Kräften - 

3. O Menfchew finder !feyn bereit, und mein Leib 
freuet euch, dis macktelmit allen ‚Sinnen folk 
Kindlein macht euch reich ‚nichts ohne dich beginnen, 
es bringt euch von ber. Erzimein Gemüthe fol an dich 
den zur Himmels⸗-Freud,dencken jegt und emiglich. 
die euch bereit, und ewig-/ 5. Nimm mich an, 5. 
lich fol werden. JEſulein! denn ih wuͤn⸗ 

4. Drum laßt, Die Her⸗ſche dein zu ſeyn, dein vers 
gen wacker ſeyn, und mitloleib ich, weil ich lebe, dein, 
den ‚lieben Engelein die wenn ich den Geiſt aufges 
Stimm alſo erſchallen: be. Wer dir dient, du ſtar⸗ 
GOCT, , dir fen Eur, beyiefer Held, der: beberrfcht 
ung ſich mehr dein Sriedidie gauge Welt. 


und Wohlgefallen. | A! . 
5. Du aber ‚ jartes JE⸗42. Mel. Haſt du denn 
AEſu, dein ꝛ?c. 


ſulein: kehr auch bey uns 
zur Herberg ein; erleucht — du nun, TE: 
uns das Gemüthe, dapyy SU, vom "Himmel 
Glaub und Lieb ein jederjherunter auf Erden? fol: 
ub; HERR, gibs durchſnun der Himmel und Er; 








| - rue, ——* 
wiger G Ran 
ꝓu. Mel Ach! was ſoll dich mein Jammer und 
ich Suͤnder machen. Roth bringen zu Mens 
Kar Knabe, grofferifchen:Beberden ? : 
Gott, ſchoͤnſte Blume,) 2. Was ich in Adam und 
weiß und roch, von MarialEva durch Sterben verlohs 
neu gebohren, unter taudren, haftdu mir, TESU, 
(end auserkohren, allerinucch Leben und Leiden ers 
liebſtes —57 ‚ laß michſkohren: Guͤtiger SOLL 
deinen Diener ſeyn. alle mein Jammer und 
De. Roth 


- 


u 
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Toth endet fich, da Duhat Ihn gezogen‘, ung, Die 
gebohren. ‚ |Satanas betrogen, zu ber | 
„3. Teufel, Tod, Hoͤlle, die ſuchen aus der Höh. 
zurnen, und halten zuſam- 5. Jacobs Stern iſt auf— 
men, wollen mich Suͤn⸗gegangen, ſtillt das ſehn⸗ 
der verſchlingen und gaͤntz⸗ liche Verlangen, bricht den 
lich verdammen! Mächti:i Kopf der alten Schlan— 
- ger GOTT! wende 'den gen, und zerfiört der Hoͤl⸗ 
Jammer und Not, tilge len Meich. . — 
die hoͤlliſchen Flammen. 6. Unſer Kercker, da wir 
4. Gib mir, o IESu, ſſaſſen, und mit Sorgen oh⸗ 
hut ‚heilige gute Gedau⸗ſne Mafjen. und das Hertze 
cken, halte Die Glieder des ſelbſt abfraſſen, iſt entzwey 
Leibes in heiligen Schranz|und wir find frey. ® 
den. Heiliger GOtt, labl 7, D dir huchgefegn’te 
mich nach deinem GebotlStunde, da wir das vom 
herglich im Glauben dir|Hergens:Grunde glauben, 
Banken! ‚, Jund nit, unferm Munde 
5. Fuͤhre nich endlich ‚Idancken dir, o JEſulein. 
o JEſu! ind ewige Keben,| 8. Schoͤnſtes Kindlein 
welches du allen, Die glau:|in dem Stelle, ſey uns 
ben, verfprochen zu geben ‚Ifreundlich, ‚bring ung alle 
da ich bey GOtt ohne Noth, dahin, da mit füllen 
Jammerund Tod, ewig Schalle dich der Engel 
in Freuden kan ſchweben. Heer erhoͤht. 


43. Mel.Quem Pafto-|44, Mel. Aus der Tie⸗ 
res laudavere. fen rufe ich. 
Kenn und laßt uns| EEE 
Ehtiſtum ehren, Hertz gast uns alle frölich ſeyn, 
und Sinnen zu Ihm Eehside ‚preifen GOTL den 
ren: Singer froͤlich, laßt HErren, der fein liebſtes 
euch hoͤren, werthes Volck Soͤhnelein uns ſelbſt thut 
der unembeit. i verehren, | 
2. Sind und Hölle mag| 2. Er kommt in das Jam⸗ 
fich gramen Tod und Teu⸗ morthal wird ein Knecht 
felmag ſich ſchaͤmen; wir, auf Erden, Daß wir in des 
die unſer Heil annehmen ‚Himmels Saal groffe Her⸗ 
werfen allen Kummer hin, ren werden: — 
3. Sehet, was GOTT| 3. Er wird, arm, Mir 
hat gegeben, feinen So werden reich; iſt das nicht 
sum ewgen Leben, Dieferjein Wunder? Drum lobt 
kan und will ung heben GOTT im Himmelreich 
aus dem Leid ins Himmels allzeit mie jetzunder. 
Sreud, = 4, D HErrr Chriſt, nimm 
4. Seine Seel iſt uns unſer wahr, durch dein'n 
gewogen, Zieh und Gunſt heiigen Namen, gib = 
m ‚ e 


— — — — 
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em gut neues Jahr: wers 46, Melod KErmuntre 
begehrt „ ivrech Amen. dich, mein ſchwa⸗ 


45. In eigener Mel. cher ‚Geift. 


ein Hertze, fchminge 
er GOtt, ihr Pen IR dich empor, fen froh 
ellzugleich, in feinen und guter Dinae:auft mir 
hoͤchſten Thron, der heut dem ſchoͤnen Engel:Chor, 
aufihleußt fein Himmel: ermuntre dich, und finge; 
eich und ſchenckt ung ſei⸗weil GOttes eingebohrner 
nen Sohn. ISohn von ſeinem hoben 
2. Er Eommt aus ſeines Himmels: Thron zu dir 
Daters Schooß, und wirdiumd. allen Frommen beit 
ein Kindlein Kein, Er liegt iſt auf Erden kommen. 
dort elend, nackt undbloßl 2.D Ffrommıer Heiland, 
in einen Ktippelein. „JEſu Ehrift, wie grof if 
. Sr anffert ſich all ſein r doch «zu fihägen, dag du 
Gewalt, wird niedrig und gering und niedrig biſt; 
Bering, und nimmt anfich Wie herrlich Fan ergükeit 
eins snechts Geſtalt, der/die Demuth , fo Du ben dir 
Schöpfer aller Ding. | baft! willkommen, fanfts 
4. Er liegt an ſeiner m thiger Gaſt, du Troſt 
Mutter Bruſt, ihr’ Milch betribrer Suͤnder, des Eos 
die iſt fein" Speis, an dem des üeberwinden 
die Engel ſehn ihr' Luſt, 3. Daß du, o theurer 
benmer iſt Davids Reis, Geelen-Fürft, haft Fleiſch 
s. Das aus ſein'm an dich genommen, deritts 
Stamm entfprieffen feltigeralseiu Engel wirſt, dag 
in dieſer letzten Zeit, Durchlist yon Fiche kommen; De 
weichen GOtt auftichten wirſt dort in dem Ehren: 
wolt fein Reich, die Chri⸗RKeich ung machen deinen 
ſtenheit. Engeln gleich! Du kommſt 
6. Er wechſelt mit uns du ung auf Erden uedee 
wunderich, Lleeiſch und wir himmliſch werden. 
Blut nimmt Er an, und! 4 Du wirſt ein Gaſt im 
giebt und in ſein's Vaters diefer Welt, und führft ein 
Reich die Flare GOttheit duͤrft'ges Leben; hiedurch 
dran. iſt uns Das rechte Zelt dee 
te €r wird ein Knecht, Himmels eingegeben: Du 
und Ich ein Herr, das maginirft gebohren in der 
ein Wechſel feyn ! wie koͤnt Nacht, aufdah uns werde 
es doch feyn freundlicher ‚IFicht gebracht, durch Dich 
das hertze JEſulein? find mir geriſſen aus Dicken 
s.Heut fchleußt er nieder Finſterniſſen. 
auf die Thuͤr sum ſchoͤnen gs. Im harten Winter 
Paradeis , der Eherub ſtehi konmeſt dur, bringft ung 
nichtmehr dafür ; GOtt ſey des Himmels Longen; du 
Lob, Ehr und Preis, firchft im dunckeln Fr 
Br EN: 
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Kuh, damit ir moͤchten 47. Mel. In dulci ju- 
glängen, und ewlg in der — bike, i 


Ruhe fenn: In Windeln] __- 
je jenn: J Tyan finget, und feyd 
froh, jauchtzt at, und 


wickelt man dich ein, daß 

du uns müchtefi retten won | 
faget fo: Unſers Herkeng 
Wonne liegt in der Krip⸗ 


ſchweren Sunden-Setten. 
pen bloß, umd leucht’t doch 


6.Du weinft in deinen 
als. die Sonne: in feiner 


ne. } m De e 

ewig lachen; Du bit der 

Ä Mutter Schooß, du BE 
und O, du be A und O. 


Größt, und wirft doch klein, 
2, Sohn GDttes in der 


ung alle groß zu machen. 
D Heiland! o Genaden:) _? ‚sort t 
Thron! Dubift ia GOttes Hoͤh, nach dir iſt mir fo weh. 
Jiebfter Sohn, du kommſt Troͤſt mir mein Gemuͤthe, 
zu uns auf Erden ‚.mallft]d Kindlein zart und rein, 
unſer Bruder werben, |Durd) alle deine Gute: O 
7. Du biſt ein HERR, liebſtes IEſulein, zeuch 
amd. wirft ein Knecht, uns mich hin nad) Dir :,: 
ersig zu befreyen: Reich] _ 3. Öros iſt Des Vaters 
biſt du, wirft doch arm und Huld, der Sohn tilgt uns 
fchlecht,, uns Reichthumſſte Schuld :: Wir waren 
zu verleihen. Du traͤgſtall verdorben durch Suͤnd 
geduldig alles Leid. H!und Eitelkeit, fo bat er 
gib , Daß ich auch jederzeit ,jund erworben, ‚die ew'ge 
wenn niich die Roth wird dimmels + Freud; Eya ! 
plagen, dein Creutz dir waͤr'n wir ba ;,: | 
moͤg nachtragey. 4. Wo iſt der Freuden⸗ 
8,9 du barmhergig’s Ort? Nirgends mehr denn 
JEſulein! gib, daß ich mich\dort, ‚da die Engel fingen 
ed Armen, wo ich ihmſmit den Heilgen all, und 
Fan behülflich feyn, von die Pfalmen Flingen ım ho⸗ 
Hersen mög erbarmen.|hen Himmels⸗Saal; Eya! 
Gib Sanftmüth, gib Be⸗ſwaͤr'n mir da :;: 


ſcheidenheit, gib Chriſtli⸗ | 
ehe Leutſeligkeit, laß mich 48. M. Wir Chriftens 
Leut bab’nxc. 


den Naͤchſten lieben, und 
wahre Demut) üben. 
9. D reicher Heiland, HD JEſu Chriſt! Dein 
ſchencke mir, was mir kann’ Kripplein iſt mein 
ewig nuͤtzen; O ſtarcker Paradies, Da meine Geele 
HERR ! ich hang an dir, weidet; Hier ift der Ort, 
du kanſt und willſt mich hier liege das Wort mie 
fchügen ! wenn alle Menzjunferm Fleiſch perfönlich 
{hen ferne flehn, auch angekleidet. 
wenn mir wird die Seel — Meer und Wind 













ausgehn, wilſt du den Tod gehorſam find , giebt ſich 
bezwingen: Dir will ichſzum Dienſt, und wird ein 
wig ſingen. Rnecht der Suͤnder / Fr 
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Gottes Sohn wirft Erd, Blut die Luft und Wols 
und Thon, gering undiefenlencen. Was will doch 
ſchwach, wie wir undifich Cich frage Dich) erheben, 
unſre Kinder. . pi 

- 3. Du hoͤchſtes Gu 
hebſt unſer Blut in Dei: 








zu ſencken? 


uwider thun der Seelen:| 11. Wirſt du geplagt; 
Beim mit alem Gift umdifey unverzagt; dein Bru— 
allen; Was wirft ermir|der wird dem Bitten nicht 
und andern für, daß Adamlverfchmähen: Sein ‚Derk 
iſt weich und Guadensreich, 
Fan unfer Leid nicht ohne 
| Thränen fehen. = 
12. Frist iu Sbn zu, 
Kuh, Er 


Held aus Jacobs Stamm weiß und kennt , mag beißt 


zu groſſer Ehr erhoben. und brennt, verſteht wohl, 
6. Sein Licht und Heil n 
macht alles heil, der Him⸗Krancken. | 
mels Schatz bringt alles; 13. Denn eben drum 
‚Schaden wieder; + Derlhar Er den Grimm des 
Freuden-Quell, Imma—- Creutzes auch am Leibe 
nuel, ſchlaͤgt Zeufel „wollen tragen , daB feine 
Hoͤl und all ihr Reich Pein Ihm mochte feyn ein 
darnieder. | ‚„juRverrüct Erinnrung uns 
.Drum,fronmer Chriſt, ſrer Plagen. 
mer Du auch bift, jepgutes| 14. Mit einem Wort, 
Muths, und lap dich nicht Er iſt Die Pfort zu dieſes 
detruͤben. Weil GDttesiund: des, andern Lebens 
"Kind dich Ihm verbinde, Sreuden ; Er macht behend 
fo kans nicht anders feyn,‚leimn felges End an alle dem, 
8. Gedende doch, wielden 


‘ 


Jammer Dich geführet; der Gut und Geld, und 


= Heer iſt ſelbſt nichtinur, daß diefer Schatz dir. 
mehr, ald eben du mit|bleibe; Wer den bier veſt 
Seligkeit gejierer. hält, und nicht laͤßt, den“ 

9. Du ſieheſt Ja vor Auehrt und eront er dort an 


gen da dein Fleiſch und em and Leibe. 


ch in Angſt und Furcht 


49. Mel. 


| 


Gott muß dich liehen. was fromme Ehrißen keir 


herrlich hoch Er uber allen] ı5. Faß aller —ãA | 
e 


! 


} 
I 
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49, Mel. ch ! was. joll 2 7. .— me ſe 

7 | Reben Dringet wieder in 

, ich Sunder machen ung vor, und.der Wille geht 

Sew zufrieden, liebenſempor, Beinen Namen zu 
Bruͤder: Denn desſerheben, mir genieſſen Det- 





Vaters Wort und Licht Iner Ruh, o wie felig find. 


das er aus fich ſelber wir nut 
pricht , bringet das Der] Me 

2: twieder, und in uns] . 0. In eigener Wel. 
det 


Ihn Die Liebe ein. m ich her, ich 


erfreun, und wie balo erzjbring ich ſo viel, Davon ich 
ſtaunet — das Wort ſing'n und ſagen wil. 

i Fleiſch geworden, daß, 2. Euch if ein Kindlein 
man GOttes liebſtes Kindſheut gebohrn, von einer 
unter Adams Kindern]. 
findt. RR Kinde 
Der die Himmel auf⸗das ſoll eur Freud und 
gefuͤhret, und der Erden Wonne ſeyn. 

Grunud gelegt, der die grens] 3. Es iſt der HERR 


ten trägt, wurde auch Chriſt, unſer GOTT, Der 


wie wir formtiret, und der will euc fuͤhr'n aus aller 


alle Ding erfüllt, wird in Noth. Er will eu'r Heiland | 


Windeln eingehullt. felber ſeyn, von allen Suͤn⸗ 
4. Werde auch in unsjden machen vein. 


ebohren, und” erleuchte] 4. Er bringt euch alle 


u ung gang, o du durch⸗Seligkeit, die GOTT Der 


fer Zleiſch und Bein klei— Jon arme hoch da 


2. Hoͤret, wie der Engel bring euch gute neue 
Orden in den Lüften ſich Maͤhr, der guten Mähr 


ungfrau auserkohrn, ein 
indelein ſo zart und fein, 








gebrochner Glantz! und Vater hat bereit, daß ihr 
dein Bild, das wir vermit und im Himmelreich 


lohren, — beyſſolt leben nun und ewiglich. 
ung ein, daß wir Menfcher| 5. Sp mercket num das 


Gottes ſeyn. Zeichen recht, die Krip⸗ 


5. is verlangt auf diesipen, Windelein ſo ſchlecht, 


ag durch der Liebeida findet Ihr das Kind ges 
Qunver s Kraft zu des legt, Das alle Welt erhalt 
Lichtes Burgerſchaft wie: und trägt. 
derum gebracht zuwerden,“ 6. Des laßt und alle 
dag uns unjer Vaterland feölich feyn, und mit den 
— bekaunt. Hirten gehn hinein, zu ſe⸗ 
6. Wir verehren dieſe hen, was GOtt hat beſchert, 
Liebe, die ſich nun mit uns uns mit ſein'm lieben 
gepaart: o wie lauter und Sohn verehrt. — 
wie zart brannteſt du in 7. Merck auf, , mein 
dieſem Triebe, Da du ung Hertz, und ſieh dort hin, was 
on Licht und Pracht denen liegt dort in Dem Krip⸗ 
Engeln gleich gemacht. Ipelein? Wes ift dns Ficken 
I N u — indes 
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Kindelean? Es tft das liebe Engel Schaar., und fingen 
urn — N ung folch neues Sahr. 
ß. ° kommen dul_, mir: Li 
edler Saft, den Sünder 51, Mel. vom Simmel 
nicht verihmähet Haft, bochdafommac. 
und kommſt ins Elend berisyrom Himmel kam der 
zu mir; wie ſoll ich iumer I Engel, Schaar, ers 
dancken dir? ſchien den Hirten offenbar, 
2. Ah HERR! Du ſie fagten ihn'n: ein Kinds 
Schöpfer aller Ding, wie lein zart, das liegt dort im 
bift dur worden fo gering, der Krippeu hart, 
daß Du da- liegt auf —* 2. Zu Bethlehem in Da⸗ 
sem Gras, davon ein Rind vids Stadt, wie Micha das 
sad Eſel aß. verkuͤndigt hat; Es iſt der 
‚10. Und war Die Welt HErre JEſus Chriſt, der 
welmal fo weit, von Edel;jeuer aller Heiland iſt. 
ſtein und Gold bereit, ful 3. Des jolt ihr billig fro« 
wär fie die Doch viel zu lich ſeyn, daß GOtt mit 
Hein, zu ſeyn ein enges euch iſt worden ein, Er iſt 
Wiegelein. gebohrn eu'r Fleiſch und 
11.Der Sammet und die Blut, eu'r Bruder iſt das 
Seiden dein, das iſt grob ew'ge Gtt. 
Heu und Windelein, dar4. Was Fan euch thun 
auf Du Koͤng fo groß und die Suͤnd und Tod? Ihr 
reich herprangſt, als waͤrs habt mit euch den wahren 
dein Himmelreich. Gott; laßt zuͤrnen Teu⸗ 
12. Das hat alſo gefallenifel und die Hoͤll, GOtt's 
dir, die Wahrheit anzu⸗ Sohn iſt worden eur Gefell. 
—F mir, mie aller Welt| 5. Er Fan und will euch 
racht, Ehrumd But, vor laſſen nicht, fest nur auf 
dir nichts gilt, nichts hilft Jun erte’ Zuverficht, e8 
noch thut. — mögen euch viel fechten ' 
13. Ach ! mein hergliebeslan, nem fey Zroß , ders 
JEſulein, mach dir ein reinluicht laffen kan. 
ſauft Bettelein, zu ruhn in] 6. Zuletzt müßt ihr ‚doch 
meines Herzens Schrein, haben recht, ihr fend un 
daß ich nimmer vergeſſe worden Gott s Gefchlecht ;. 
dein. des dancket GOtt in Ewig⸗ 
‚14. Davon ich allzeit froͤ⸗keit, geduldig, froölich als 
lid) fe) y ie foringen , e legeit. : | 
gen immer ftey, das rech⸗ — 
te Sufannime ſchon, mit 52. M. Chriſtum wir 
Hertzens⸗Luſt den. ſuͤſſen ollen loben ſchon. 
Con. ee Was fuͤrcht'ſt du Feind 
15.Lob, Ehr ſey GOtt Herodes, ſehr, daß 
im hoͤchſten Thron, der uns gebohrn kommt Chrift, 
uns ſchenckt feinen ein’gen der HERR, er ſucht Fein 
Sohn. Des freuet ſich der — Koͤnigreich, der 
| * m 


‘ 
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zu ung bringt fein Him— 
melreich. Ä 


2.Dem Stern die Mei 
ſen folgen nach, foldy Lichtſmit dem Gefang Chriſto 








ften Fan verdanmen:? 


zum rechten Licht fie bracht.|dem HEren , der ung zu 
Sie zeugen mitden Gaben|gut Dienfch worden:-Daß 


drey, dis Kind GOTT ‚wir durch Ihn nun all loß 

Menſch und König fey.  jienn der Suͤnden⸗Laſt und 
3. Die Tauf im Jordaniunträglichen Buͤrden. 

an fich nahm das himme:) 5. Halleluja! gelobt ſey 


lifche GStteg⸗Lamm, da⸗ Gott fingen wir all aus 


durch, det nie kein’ Suͤn⸗-ſunſers Hertzens Grunde: 


ver Stunde. 


54. M. Erſchienen ift 
der herrlich Tag. 


53. In eigener Mel. 


! x 


GOTT felbft wird heut der Väter und Propheten 


von. Maͤria ein wahreriSchaar. Halleluja. 


Menfc) gebohren: em) 4. Vor andern hat dein 
Jungfrau zart, ſein Mutter hoch begehrt der Hirt und 
ward, von GOtt dem HEr⸗Koͤnig deiner Heerd, der 
Mann, der wohl 


gen ſelbſt dazu erfahren. 
3. Die Suͤnd macht Leid, gefiel, wenn er dir fang auf 
Chriſtus bringt Freud, weillSaitenfytel. Halleluja. 


Er zu uns in Diefe Welt| 5. Ach, daß der HERN 


it Eommen: Mit uns iſt aus Zion kaͤm, und unſre 
GOtt nun in der Noth: 


Bande von und hähmı 
Acht 


— nie ein — — — — 


Wer iſt, der und als Chri⸗ | 


4. Drum fagich Danck, 


Wir fingen dir, Im⸗ 


Yon der Beburt Chriſti. 39 

Ach! daß die Hülfe brach waͤhleſt, was die Welt ver; 
ereim: So wurde Jacob achttt. Wurdft arın umd 
oͤlich ſeyn. Halleluſa. dürftig, naͤhmſt vorlieb 


. Nun biſt du da, da lie⸗ da, wo der Mangel dich 
geſt du, haͤltſt da im Kripp⸗ hintrieb. Halleluja. 


lein deine Ruh; Biſt klein, 14. Du ſchliefſt ja auf der 


und machſt doch alles groß, Erden Schooß, ſo war dein 
hekleidſt Die Melt, und Kripplein auch nicht groß, 
koſn ſt doch bloß. Halleluja. der Stall, das Heu, das dich 
7. Du kehrſt in fremde empfing, war alles ſchlecht 
Hauſung ein, und find doch und ſehr gering, Halleluja. 
alle Himmel dein; Ttinckſt 15. Darum, ſo hab ich 
Mitch aus einer Menfchenz/guten Muth, du wirſt 
Bruſt, und biſt doch ſelbſt auch halten nisch für gut. 
der Engel Luſt. Halleluja. O JEſulein! dein frommer 
‚8, Du haft dem Meer Sinn macht, daß ich fo voll, 
fein Ziel geſteekt, und wirft Troſtes bin. Hnlleiuja, . 
mit Windeln, ‚zugedeckt; 16. Bin ich gleich Sund 
Biſt GOtt, und liegſt auf und Laſter voll, hab ich ge: 
Heu und Stroh; Wirſt ledt nicht, wie ich fol: Ey! 
Menſch, und biſt Das Altommfi du duch deswegen 
und O. Halleluja. her, daß ſich der. Sünder 
9. Du biſt der Urſprung zu dir kehr. Halleluja. 
‚ aller Freud, und duldeſt ſo17.Haͤtt ich nicht auf mir 
viel Hertzeleid: Biſt aller Suͤnden⸗Schuld, hätt ich 
Heiden Troſt und Licht: kein Theil au deiner Huld: 
Suchſt ſelber Troſt, und vergeblich waͤrſt du mir ge⸗ 
findſt ihn nicht. Halleluza, bohrn, wenn ich noch waͤr 
10. Du biſt der ſuͤſſe Men⸗ in GOttes Zorn. Halleluja. 
ſchen⸗Freund, doch find dir) - 18. Go faß ich dich num 
ſo viel Menfehen feind: ohne Scheu, du‘ machft 
Herodes Her halt dich fuͤr mich alles Janmers frey : 
Greu'l, und biſt doch nichts | Du trägt ven Zorn, du 
als lauter Heil. Halleluja. wuͤrgſt den Tod, verkehrſt 
11. Ich aber dein gering⸗ in Freud all Angſt und 
ſter Knecht, ich ſag es frey, Noth. Halleluja. 
und meyn es recht: Sch] 19. Du biſt mein Haupt, 
liebe dich, doch nicht ſo hinwiederum bin ich dein 
viel, als ich Dich gerne Glied und Eigenthum, und 
lieben will. Halleluja. kill, fo viel dein Beift mir 
13. Der Will iſt da, die giebt, fiets dienen dir, wie 
Kraft iſt klein, ‚Doch wird dirs briiebt. Halleluja. 
dirs micht zuwider ſeyn; 20. Ich will Dein Halle: 
mein armes Hertz, und was luja hier mit Freuden ſin— 
ich kan, wirſt du in Gnaden gen für und für, und dort 
nehmen au. Halleluja. in deinem Ehren-⸗Saal ſoll 
‚13. Haft du doch ſelbſt ſchallen ohne Zeit und Zahl, 
dich ſchwach gemacht, er⸗Halleluja. 
— | —— III. Vom 


J 
J 











40 Von Llamen und Aemtern 
III.Von Namen und Aemtern 
JEſu Chriſti. J 
55.Mel. O GOtt, du ug wi zu zu. em | 
ensKinde; Er nimmt 
% frommer GSOtt. von mir hinweg die Suͤnd 
ch JESu, deſſen und Miſſethat, bringe mit 
Treu im Himmeljdie Seligkeit und feines 
und auf Erden Vaters Gnad. — 
durch“ keines Menfchen] 6.Ey nun, ſo heilge mich, 
Mund kan gnug gepriefen]der ich bin gantz beflecket, 
werden! Sch dancke dir, dein heilger Sen Nam, 
daß dur ein wahrer Menſchſder alle Suͤnd zudecket; 
gebohrn, haft von mir ab⸗ Er kehre ab den Fluch, den 
— — daß ich nicht Segen zu mir wend, auf 
in sertohtn.  . |dab dadurch dey mir ſich 
2. Vornemlich wird in alle Schwachheit end. 
mir.all Hertzens Angſt ge] 7. Er ſey mein Licht, das 
ſtillet, wenn mich dein ff] mich In Sinfterniß erleuch⸗ 
fer Ram mit feinem Zroftjte: Er fey des Himmels 
erfüllet; Fein Troſt ſo lieb Thau, der mic) in Hitz an: 
tich iſt, als den mir giebt|feuchte, er fey mein Schirm 
dein Nam, der fafte JE⸗ und Schild,men Schatten, 
fus Nam, o Fürft aus Dar) Schlep und Zut mein 
bids-Stamm' 7Reichthum, EhrundRuhm, 
3, D IESu hoͤchſter Er ſey mern hoͤchſtes Gut. 
Schatz, du kanſt nur Fre) 8. Erfey mein Himmels⸗ 
de bringen; Es Fan nichts Weg, die Wahrheit und 
lieblichers als IJEſus Na;|das Keben ; Er wolle mir zus 
me Flingen. Ich kan nicht lest aus Gnaden Diefes ges 
traurig fen, weil JEfus ben, daß ic) alsdenn in Iym 
heißt fo viel, als Heiland ‚[dIE Leben fchlieffe wohl, 
oder Held , der felig ma-|tenn meine Sterbens⸗Zeit 
hen will. | und Stunde kommen foll, 
74 Wenn Satan ſich bey) _ 9. Immittelfi helfer mir, 
mir in Anfechtung till res [0 lang sch bier noch wand⸗ 
gen, iſt JEſus Name mir|le daß ich in meinem Thun 
sum Troſt, Schuß, Zrieditreu und aufrichtig handle, | 
und Gegen, zur Weisheit Er ſtehe mar ſtets bey mit 
und Artzney in aller Angftifeines_Geiftes Gab, und 
und NotD daß ich nichtigebe Kraft, wenn ich was 
fürchten darf den Zeufeljau verrichten hab, * 
md den Tod. . 10. In JESu Namen 
5.Daß ich ein Zorn: Kind bin ich heute aufgeſtanden, 
bin, das macht die fchnode im Ihm vollbring ich heut, 
Bunde; dein JEſus⸗ Nam was mir Fommt unterhan 
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AIEſu Chrifti, 41° 
. den: in feinem Namenifl| 4. Wo bift du, fchönfter 
der Anfang fchon gemacht ‚| Brautiganı ? D auserfohrs 
das Mittel und ver Schlußiner Knabe? Wo biſt dur ſuͤſ⸗ 
wird auch durch Ihn vol⸗ſes GOttes Lamm, daß ich 
bracht. ., [mich mie dirlabe ? Konım 
‚21.Dir leb ich, und in doch gefchwind, du GOt- 
dir , in dir will ich auch ſter⸗ tes⸗Kind! komm, komm, daß 
ben: HErr, ſterben will ich ich dich preiſe, und dir Lob, 
dir: im dir will ich erer⸗Ehr, und Danck umd Ruhm 
ben das ewge Himmelreich, aus Hertzens⸗-Kraft erweiſe. 
das du erworben mir; 5. Der Leib wird matt, 
Von dir verklaͤrt will ich die Seel iſt ſchwach, die 
dir dienen fuͤr und fuͤr. Augen Ken eh Thraͤnen, 
9 akt, ruft: 

56. Melod. OA her 
un dit, dein 20. bvoller Sehnen. O JEſu— 
Geh auf meins Hertzenz lein, mein Freuden⸗Schein, 
> MörgenStern, und Du kanſt mich ja erqui⸗ 
werde mir ur Sonne; geh cken: Merzeuch doch nicht, 
auf, und fen von mir nicht mit deinem Licht mich 
fer, du hoͤchſte Seelen: gnaͤdig anzublicken. | 


Wonne! Erlzuchte mi u 
gang inniglich, Daß ich in 87. Mel. JEſu, hilf 





— 
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' deinem Lichte noch dieſen fiegen. l 
Zag erbliden mag dein roffer Prophete! mein 
liebſtes Angeſichte. Hertze begehret, von 


2ch wuͤnſehe nichts, als dir inwendig gelehret zu 
dich zufehn, hab auch ſonſt ſeyn: du aus des Vaters 
fein Verlangen: Ach! Schooß zu uns gekehret, 
wenn wird es doch nur haſt offenbaret, wie du 
geſchehn, daß ich bich werd und ich Ein! Du haft, als 
- umfangen? Du biſt das Mittler, den Teufel bes 
gicht, das mein Geſicht zwungen, dir iſt das Schlan: 
alleine mil erblicken; Du gen Kopf⸗treten gelungen, 
biſt der Strahl, Der alle-⸗ 2. Prieſtet in Ewigkeit! 
mahl fan meine Seel ersimeine Gedancken dencken 
quicken.. mir brennendem Eifer an 
3. Du bift der Glan der dich, bringe mein Seuftzen 
erriichkeit, und giebft der im heilige Schrancken, Dev 
» Melt das Leben, Den Au⸗du ein Dpfer geworden 
blick macht auch jederzeit fuͤr mich! Du bift als Sur: 
sich in dem Himmel fchwe: fprach zum Himmel gefah: 
ben : Dein Sreuden-Schein ren, kanſt auch dein Eigen: 
macht meine Pein mir uber chum ewig bewahren. 
Zucker füffe: Dein's Mun:| 3. Koͤnig der Ehren !dich 
Des. Kup, dein's Geiſtes wollen mir ehren, ſtimmet 
Buß macht, daß ich gang lihr Saiten Der Liebe mit 
zerfliefle, ein; Laſſet Das an Bw 
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Dancken num hören, weil Ich kenne dich: Sch auch 
wir die theuer erkaufeteſrief: Dich keune ich. 
ſeyn! Herrſche, liebwuͤrdig⸗ 4. Heerden ihre Hirten 
ſter Heiland, als König Uhoͤren, folgen ihrer Stimm 


Menichen : Freund! fchügelallein; Hirten auch zur’ 


die Deinen, die wenig. Heerd fich Eehreh , wenn fie 


4. Nun denn , fo foll auch bloͤcken Groß "und Klein 2 
Laß mich hören, wenn du 


mein alles erklingen, id), 
als ein Ehrifte, will treten 
berben , will nicht ermüdet, 
aus Liebe dir fingen, for: 
dern vermehren das Jubel⸗ 
Geſchrey: Ich will dich, 
Hertzog des Lebens, verehs 
‚wen. Alles, was Odem hat, 
lobe den Herren, 


58.11. Ale Mienfchen 
müffen fterben. 








fehreyeft, laß mich laufen, 
menu du draͤueſt, laß mich 
re ftetsaufdich., JE⸗ 
u, höre du auch mich. 


leins Stimm, mich auch 


dein Schäflein werden ‚das|höre, wenn ich ruf, an⸗ 


dein Stab und Gtimmelklopf und'ſchrey, JSu! 
führt :ach !du haft aus Lieb dich von mir nicht Fehre, 


dein Leben für Die Schaafelfteh mir bald in Gnaven’ 


hingegeben, und du gabfibey! Ta du hört: in dei⸗ 
es auch für mich, laß michinem Namen iſt ja alles 5a 
wieder lieben dich. FumdAmen. Nun ich glaub 
2. Heerden ihre Hirten und fühle ſchon Deinem 
kieben, und ein Hirt liebtſTroſt, o GOttes Sohn. 
feine Heerd: Laß uns auch | 

fü — -_ A bu = Pkt 59. Mel. O GOtt, du 
mel,ich auf Erd. allet | 
Deine Lieb hernieder, fol frommer GOtt. 
bir meine fchallen wieder: 
Wenn. du rufft: Ich lebe 
dich, ruft mein Hertz: Dich: 
liebe ich. 


und bleibe an Ihm haus 
gen, Er einkig meine Luft . 


kennen, dem fie auch ſind aus meiner Liebes: Pflicht, 
wohl bekannt: Laß mich ſo trennet folches doch Die 
auch nach dir fo rennen, wieſtreue Liebe nicht. 
du kamſt nach mirgerannt,| 2. Denn hatt sch nur die 
als des Hoͤllen⸗Wolfes Na:/ Kraft , die ich mir wuͤn⸗ 
chen eine Bent aus mirlfchen wolte, wenn mei 
wolt machen: riefeſt du Wunſch und Dear ie 
at et 


5. Höre, JEſu, und ers, 
höre, meine, Deines Schaͤf⸗ 





Sch hab Ihn dennoch lieb, 
J 


Er eintzig mein Verlangen; 
3. Schaafe ihren Hirten Fall ih ſchon oftermals 


su Dir fchregenlehre, ne iR, 





m 


IEſu Chriftir 43 
illet werden foltes: gen 3. Stellen meine Feinde 
B,.1h bliebe treu, Erſſich offentlich gleich wider 
lte noch an mir vonſmich: JESUS veißt aus. 
ergen ‚feyn - vergnügt ‚jaller Noth, tilget Teufel, 
r, meine hoͤchſte Ziet. Hell und Tod . | 
3. Das Wollen. und der) 4. Bin ich krunck, und 
duth find da, ob gleich zulift Fein Mann, der die 
sten Vollhringen man⸗Schwachheit heilen Tan: 
in will; Drum ſeh ich JEſus will mein Arge in 
glich freiten in mir mit Pein, und. mem treuer 
eiſch und Blut den Geiſt⸗Helfer feyn; - 
finnten Stun, meikich| 5. Binich nackend, arm 
ir noch ein Kind: injund bloß, und mem Bors 
hrifit Liebe bin... rath iſt nicht groß: JEſus 
4. Und werd ich dDermal:ihtift zu ‚rechter Zeit meiz 
18 zu meiner Mannheitiner armen Durftigfeit. 
mmen, tie will ichihm| 6. Muß ich in das Elend 

treu verbleiben, meizifort, hin an einen fremden 
m frommen und allers/ Ort: JEſus forget felbft 
ken Schag! Ach! gegenifür mich. ſchuͤtzet mich 
n- alten foll in rechtigang wunderlich. 
iſcher Brunft mein Hertz, 7. Muß sch dulden Hohn 
tzundet fegn. .. lund Spott, wegen GOtt 
s. Komm, Liebfter,zändelund fein Gebot: JEſus 
‚ entzünde die Gedanzigiebt mir Kraft und Macht, 
n; entzunde mir mein daß ich allen Spott nicht 
rg, fo werd ich niemals acht'. — 
nchen.aus meiner Liebes] 8. Hat der Bienen Ho⸗ 
licht: entzünde gegeninig-Saft nnd der. Zucker 
b mein Herr, jo bleib ich ſuͤſe Kraſt; Mein berks 
u dir, Liebſter !emwiglich. liebſter JEſus Ehrift tau⸗ 
fendmahl noch ſuͤſſer itft. 
. Mel. GOTT fey) 9. Drum, o JEfu! will 
Yanck durch alle zc. lich dich immer lieben ves 


Dder: figlih; Du, o JESU - 
un Eomm der Zei: Ir u meiner Seelen 
55 alles ſeyn. 
den Heiland. 10. JEſus, was durch 


ESN,. meiner Seelen|Ohren bricht , JEſus, was 
Ruh, und mein befier|das Auge fieht, JEſus, 
hatz Dazu, alles bift duſwas die Zunge fehmeckt, 

allein, ſollſt auch fersjund wornach die Han 
alles ſeyn. ſſich ſtreckt. CN, 
. Ziebet jemand in der) 11. JEſus fen mein’. 
It edle Schaͤtze, Gold Speiſ' und Trand , JEſus 
Geld, JEſus umd fein/fey mein Lobgefang , JEſus 
ares Blut iſt mir mehrlien mein gankes All, JEſus 
n alles Gut, Mey mein Seen Sa. 
r 2. , 


! u © 
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ır. Endlich laß du hoͤch⸗ Fan fingen, ja ich bin im 
ſtes Gut, JEſu, laß dein Himmel ſchon, weñ ich JE⸗ 
theures Blut, deine Yun: fun hör erflingen, JEſus 
den, deine. Pein meinen iſt mein’s Herkens Freud, 
Troſt im Tode ſeyn. meine — ae — 
er BR it mein 
61. Mel. Ickſus un Himmels: Brodt, das mir 
Suverficht. ſchmeckt, wie ichs begehre: 
ESus iſt der (hönfte Er erhält mich vor dem 
I Ram aller, Die vom Tod, ſtaͤrekt mich, daß ich 
Himmel, kommen, huld⸗ eig lebe: Zucker iſt er mir 
reich, praͤchtig, tugendſam, im Mund, Balſam, wenn 
den GOCC felber angeslich bin verwundt. 
nommen. jener groſſen 8. JEſus iſt der Lebens⸗ 
Lieblichkeit gieicht kein Baum, voller edler Zu: 
Name weit und breit. — Igend- Früchte; Wenn Er 
. JEſus iſt das Heilderifindt im Herken Raum, 
Welt, meine Artzney für die wird das Unkraut gang zus 
Sünden. AEfus it eininichte; alles Gift und 
farefer Heid, unfre Feind Unheil weicht, das fein 
zu überwinden: Wo nuriSchatten nur erreicht. 
JEſus wird gehört, wird); 9. JEſus ift das höchfte 
der Zeufeljbald zerfkört. Gut in dem Himmel,umd 
23 IEſus ift der Weiſen auf Erden. JEſus Name 
Stein, derGeſundheit giebt macht mir Muth, daß ich 
und Leben, JEſus hilft nicht Fan- traurig werden, 
von aller Dein, die den IEſus Name foll allein 
Menfchen Fan umgeben :imir der liebſte Name ſeyn. 
Lege TESUM nur aufs | | 


Hertz, fo verliehrt fich.aller alles: 
Schmers, 62. Melod. Achlalles, 


Schatz, und ein Abgrund ‚Seele. — 
alles Guten, JEſus iſt ein Ry liebe dich hertzlich, 
Freuden⸗Platz voller füffen| „) o JEfu, vor allen, du 
Himmels/⸗Fluthen. JEſus biſt es, an dem ich ‚mein 
iſt ein ſuͤſſer Thau, der eintzig Gefallen, ich ſuch 
erfriſchet Feld und Au. |dich, ich lieb dich, ich mil! 

5. JEſus iſt der ſuͤſſeſdich umfaſſen, ich mil 
Brunn, der die Seelen dich veſt halten, ich will 





DB 


recht erquicket. TESASIdIH nicht laffen. 
ift die ewge Sonn, deren \ - JENE. . | 
Strahl uns gank entzuͤ =. Mein liebes Kind, 
cket. Wilſt du froh und ſolteſt du lieber Mi 
ſtreudig feyn, laß ihn nurſhaben als andere? Lie 
zu dir herein. .. jbeft Dur etwa die Gaben ? 
6. JEſus iſt der liebſte Wie, wenn du von Lier 
Ton, den mir alle MWelt'ban nichts ſolteſt "2 
„ 2 49 


* 





Br: um dns "Seichencke, wenn. dit: für mich ſolteſt 
fs viel ich mich Eeune, und zum Tode hingehen ? 
‚mie ich gedencke: Ich hoffe Seele. © 
in DiefeniTheittreu zu beftes) 9. ch wolte. mich um 
‚ben, wenn du, o mein SE: ih Due Leben, herſchlin⸗ 
u! die Probe wolt ſt ſehen. gen, fo Eünte kein Mars 
JESuG. ter, noch Tod mich bezwin⸗ 
4. Wolk ſt du mich folgen, ich wolte anhalten 
yerklich und inmiglich lid⸗ nur Liebe und Glauben; ſo 
‘den, und gegen mich deinelfönte mid) niemand des 
Treu Dennoch ausüben, Lebens berauben. 
wenn ich dir die Guter der]... SESUS. 
Erden entriffe, umd in dieſ 10. Wie? wenn ich mich 
‚serachtete Armuth ver⸗ſſtellte, als molt-ich dich 
ſtieſſe 7ER i — ſo duͤrft wol Die 
Seele. it dich mit Lift zu ſich 
5. Wer an dir,, v JEſu, sieben. Du wuͤrd'ſt Dich 
And altes Vergnuͤgen, der dem, der dich anlocket, 
Fan jich in dieſes mit leichz|verg’fellen ,_ dich gegen 
ter): üb fügen; "ich werdejden, Der ich verſtellet 
mich fuͤr den Beguͤteriſten verſtellen. 


ſchaͤtzen, ſo lange du bleibeſt Scecele. 
mein AS Ergsgen. 11. Du kanſt nicht von 
Herzen die Menfchen ber 


12:6, Wiẽ — — ichdiritiuben, drum werd ich 
die Ehre ließ nehmen, Daß, [nicht müde, dich dennoch zu 
die dich geehret, fich nach-Jiieben: ob Deine treu Huͤlfe 
mals dein jchämen? Wielsu wancken gleich ſchiene; 
wurd’ du bey Schmach|jo muß es zu meiner Vers 
und Verachtung dich hal⸗ſſtaͤrckung nur dienen. 
ten, e8 mochte die. Kiebe JESUS. 
wol etwas er * 12. Ich koͤnte Dich gleich⸗ 
Seel wol verſtoſſen zur Hollen, 
7.Laß Chre,Buufi, Her denn wuͤrde man fehen, 
licheeir immer binfliehen,|wie du ‚dich moͤchtſt ſtellen: 
laß Rißgunſt, Verachtung, du mürdent. aufhören zu 
und Spott mich heziehen, ſlieben, und haſſen den, der 
ich mil es geduldig, und|dich nimmer pätt’ gan: 
willig verſchmertzen, undllich verlaffen. 


nimmer ermuͤdet Dich lies Seele. 
ben von Kerken. 13. Ach lieber! wie ſoltſt 
EBSUS. du das koͤnnen und wol: 


aͤngniß, Band ‚Ilen, und halten fo theure 
Dar, Schmertz Elend Bufage nicht. follen? vr 


L a 
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+ haft den Befehrten zu bel» Sch dich heimhole beym 
fen veriorochen, was du Tydes⸗-Verbleichen. 
mir becider, wird nimmer Seele, , 
‚ gebrochen. 1 Ju Lieben getreu big 
TESUS. © Jans End ich verbleibe, Dich 
14. er ‚molte mich nimmer zu laſſen aus neu 
zwiugen, dich, Suͤnder, zu mich verfchreibe: Bon dir 
lieben, ein'n ſolchen, der will ich, Liebſter, wol nim⸗ 
öfters mich pflegt zu _be,imermenr weichen, bis du 
trüben ? Sich hafje die Be:inıich beimholeft beym To⸗ 
fen, und liebe die From des-Verbleichen. 
men: Gin reines Mer | | 
laß ich vor mein Gefihtl63. Mel. Nun komm 
kommen. Seele. der Heiden ⁊c. 
15. Ich leugne nicht, daß (JEſus iſt mein Freuden: 
sch geſuͤndiget habe, doch I Licht, wenn Er hell in 
glaudb ich, drin Bine mich mir anbricht, meiner See; 
von Suͤnden mäfıht abe len Ruhe⸗Statt, wenn fie 
und da du nich wegen keine Kraft mehr hat. 
der Sünden woltſt hafen ‚| . 2. JEſus iſt mein ass 
fo wolt ich dein’ eigne Geier Held, weun der Teufel 
rechtigkeit faſſen. mich anfallt, und Die Suͤn— 
 _ GESUS. | de groß ſich macht, ich ihr 
16. Wer dabey mich faſ CTrotzen gar nicht acht, 
fet, dent ift e8 gelungen ‚| 3. JEſus ift mein veſter 
dein Glaube mein’ Liebfe,\Steg, wider Teufel, Bars 
der hat mich bezwungen, bels⸗Krieg, Er ift meine 
ch lieb dich , ich haltdich ‚[Naree Wehr mider das 
Ich will dich nicht laffen, |verdaminte Heer. 
Sch will Dich annehmen | 4. Ach! mein JEſu, laf 
Ich will dich umfaſſen. mich Dir ſeyn verpfaͤndet 
Seele, fuͤr und für, laß mich Aw 
17. Beſtaͤndig bey mei⸗men Dir allein in der Lieb 
nem Vorſatze zu bleiben ‚jergeden feyn. \ i 
wolf du mich durch, dei] 5. Ale, die ihr JEſum 
nen Geift fietig anzreiben : fucht, kommt, genieſſet fei: 
und daß ich deufelbenatschine Frucht, Die hen Geiſt 
ſetze ins Wercke, verleih und Seel erquickt, euch das 
mir, DEREK, Kraͤfte und mit sum Siegen ſchickt. 
goͤttliche Staͤrcke. J6. Hertzens⸗IEſu, Sie 
TESUS. aes-⸗Fuͤrft? meine Seele 
1. Im Lieben getreu bisinach dir dürft, alle Feind 
ans Ende veröleibe, Mich in mir befieg, daß ich nicht 


nimmer zu laſſen, aufs neu im Kampf erliieg. 
dich verkchreibe; von dir). 7. Nachdem Stegen nim̃ 
will ich, Liebfie, molimich auf zu dem auser⸗ 
nimmermehr weichen, bis waͤhlten Hauf, da du mi 
| em 


y 7 


Den Gnaden » Lohn geben ach af mich, liebſtes 
wirſt, o GOttes Sohn. gel ‚ binfur doch ja. den 
3. Auf! ihr Ueberwinder, Himmel auffer Dir auf Feb 
‚Seht, JEſus euch entgegen nem Wege hoffen. 
gebt, um zjür wenig) 5. Du biſt die Wahrheit, 
Schmach und Hohn, euchidich allein hab ich mir 
zu geb’n die Ehren:Cron. auserleſen, denn ohne dich 
9 KPallelusa, Gloria, iſt Wort und Schein, in 
Auf! des Herren Tag äftjdir iſt Kraft und Weſen; 
‚nah, wachet! haltet, euch Ach, mac) mein Herg doch 
bereit, jetzt komimt die Erz veᷣllig frey, Daß es nur dir 
. guickungs-Zeit, ergeben fey, Durch den es 
| Fan genefen. 










. rel, Yun freut) € 
e4 — Kann ! deine Kraft foll mich allein 
/ ._.. |tegieren, Dein Geiſt, der 
ein Hertzens-JEſu, alles in mir ſchafft, kan 
meine Luſt, an dem Leib und Seele ruͤhren, daß 
ich mich vergnuͤge, der ich ich voll Geiſt und Leben 
an Deiner Liebes-Bruſt/bin: mein JEſu, laß mich 
mit meinem Hertzen liege: nun forthin das Leben nicht 
Mein Mund hat dir ein verlieren. 
Lob bereit, weil ich von] 7. Du bif mein füffes 
deiner Freundlichkeit fol Himmei Brodt des Va— 
groſſes Labſal kriege. ters hoͤchſte Gabe, damit 
2. Mein Hertze wallt, ich mich in Hungers⸗Noth 
und iſt in dich mit heiffer 
Lieb entjündet, es ſingt, O Brodt, das Kraft und 
es ſpringt, es freuet ſich Leben giebt, gieb, daß ich, 
Peoft es dich empfindet, was der Melt beitebt, nie: 
fo oft es dich im Glaubenimahls zur Nahrung habe, 
tust, der du dem Derken| 8. Du biſt mein Tranck, 
alles biſt, das Dich im Glau:Jund deine Frucht ift metz 
ben findet. ner Kehlen füffe,, wer von 
3. Du bift mein wunder:\dir trinckt, derſelbe ſucht, 
bares Licht, durch welches daß er dich ſtets geniche : 
ich erblicke mit aufgedeck|D Quell, nach der mein 
tem Angeficht, daran ich Here ſchreyt, gieb, daß der 
mich erquicke: Nimm hin Strom der Suͤß gkeit fich 
mem Ders ‚erfüll eg gantz, gautz in mir ergieſſe. 
o wahres Licht, Durch dei⸗ 9. Dur bit nein aller: 
ven Glantz, und weiche ſchönſtes Kleid, mein Zier⸗ 
nicht zurücke. rath, mein Geſchmeide, 
4. Du biſt mein ſichrer du ſchmuͤckſt mich mit 
Himmels⸗Weg, durch Dich Gerechtigkeit, gleich alg 
fieht alles offen, wer dich mit reiner Seide: Ach! 
verfieht, der hat den Steglgib, daß Ich die ſchnöde 
zur Seligkeit getroffen: Pracht , damit die Zn 
| j 
\ / 
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se 


— 


6. Du biſt mein Leben, 


als einer Staͤrckung labe: 
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macht, als einen Unflat und Magttet, ver mich noch 
made nie betrogen. ee 

10. Du biſt mein Schloß] 15. Du bift mem Zeit: 


— 


und fichres Haus, da ich in ſtern und mein Licht, wenn 


Freyheit fitze, da treibetisch im finfiern gehe: Mein 


niich Fein Feind heraus, da; Neichthum, wenn es muir 


‚laß mich, liebſtes JE Je; t 

alizeit im dir erfunden'eg bitter ſchmeckt; mein wer 

| En , daß deine Huld mich 
Zu | 


—— 


heit träget. 


Ach ! nimm dein Schäflein 


Mein Balfam, meine Waͤr⸗ 


fticht mich keine Hitze, Ach !igebricht; in. Ziefen meine 
fulein, Höhe ; mein Zucer ‚wenn 
ſtes Dach, das mic bedeckt, 
——— wenn sch im Regen ſtehe. 
ri. Du biſt mein treuer 16. Du biſt mein Gars 
Seelen: Hirt, und felberiten, da ich mich in. ftiller 
auch die Weide, du haſt Luſt ergoͤtze, mein liebſtes 
mich, da ich war verirrt, Bluͤmlein, welches ich Days 
geholt mit groffer Sreude.jein zur Zierde ſetze; mein 
Roͤsgen in, dem Creutzes— 
Thal, da ich mit Dornen 









nun in acht, damit ed me: 


der Lift noch Macht vonjohne Zahl den ſchweren 
‚Deiner Heerde ſcheide. 


Gang vetrletze. 
72. Du biſt mein holder) 17. Du bit mein Troſt 
Braͤutigam, dich will ichſim Hertzeleid; mein Luft: 
ets umfaſſen mein Ho⸗- Spiel, wenn ich lache; 
——— ,. und mein mein Tagewerck, das mich 
Lamm, das ſich hat ſchlach- erfreut; mein Dencken, 
en laſſen! mein Konig, wenn sch wache: im Schlaf 
er mich gang beſitzt, der mein -Traum und fuͤſſe 
ich mit feiner Almacht Ruh, mein Vorhang, Den 
iägt, wenn mich vielfich immerzu mir um mein 


-Seinde_haften. Bette mache, 


13. Du bift mein auser:) 18. Was ſoll ich, Schön; 
kohrner Freund, der mir ſter, wol von dir noch wei⸗ 
mein Herz beweget: Mein ter ſagen Föinten ich will 
Heuder, der es treulichldich meine LiebsWBegier, 
sieynt! die Mutter, die mein eintzig Alles nennen; 
mich pfleget: mem Artzt, denn was ich will, Das biſt 
henn ich verwundet bin; du mir; Ach! laß mein 
Hertze für und für von dei— 
terin, die mich in Schwach; [ner Liebe brennen. x 

14. Du bit mein far) 65. In eigener Mel. 
cher Held im Streit, mein Men Vater! zeuge 
Pantzer, Schild und Bo⸗WMNl mich,dein Kind, nach 
gen: Mein Troͤſter in der deinem Bilde, und ſchaf⸗ 
Traurigteit, mein Schiffife ſelbſt in mir Die neue 
in Waſſerwogen; mein An⸗Creatur: Laß mich Doch 
er, wenn ein Sturm ent⸗guͤtig ſeyn, auch heilig, 


Keht , mein fichrer Eompaß'meif” und milde, durch 


Deiner 


* 
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deiner Gnaden Kraft, wieſtenten, weil ohne dich, 
du bift von Natur. o Licht! ich GOTT, das 
2. Mein Licht! erleuch Licht, nicht ſeh: Ach! un⸗ 
te mich , laß deiner Önadenitermeife nich, Ihn Abba 
Strahlen mir dringen inirecht zu nennen, daß alles 
mein Hertz! vertreib die mein Geber ‚in rechter 
Finſterniß! ich fall, und Brunf geſcheh. 
irre ſonſt zu allzuvielen.] 8. Mein Hoherprieſter! 
mahlen, ja werd ich nicht hoͤr nicht auf für mich zu 
erleucht’t, verderb sch gantzſbeten, ach! rufe doch mit, 
gewiß, mir den Vater täglich ans 
3. Men Weg zum Va⸗Laß deinen Heilgen Geiſt 
terland, ach öffne mir die mit Seuftzen mich vertter 
— die mich ins Liebe⸗ten, De ich im barten, 
eich im Glauben uͤber⸗Kampf ſelbſt nicht mehr 
bringt: Du weiß’fi ia, daplberen fon. — j 
dein Knecht an einem müs] 9. Mein König! fchüige 
fien Orte ſchon lang genugimich, wen Satan, Welt 
gewohnt, und nun nachiund Sünde, die fich in mir 
Sreyheitringt: — moch regt, aufmeine Seele 
4.D Wahrheit! heilgeitürmt. Hilf, daß in deis 
mich in aller deiner Wahr:inem Schöoß ich allzeit 
heit, und bringe meinen Ruhe finde: ‘Denn der 
Sinn zur rechten Lautersift ficher nur, den deine 
keit: Vertreib den Ligen Macht beſchirmt. 2 
Geift durch deines Wor-⸗ To. Mein Hirte! weide 
tes Klarheit, und macheſmich auf einer grünen, 
mich recht ver in allem Auen, und lag’re mich ing 
Kampfund Streit. |Durft_ans frifche Waffe 
5. Mein Leben,leb in mir, hin; Hohl meine Seel hers 
and laß mich in dir leben :|um: Wolt ich aufs Eitle 
Sch bin ja ohne Dich zum ſchauen, fo bringe bald zus 
Guten gänglichtodt. - Dufrecht den. ausgefchweiften. - 
bift Das Lebens-Brodt, das Sin = 
eintzig Nahrung geben fa 








| nkanı 11. Mein Artzt! bin ich 
meinem matten Geiſt in verwundt, find ausgezehrt 
aller HungersNoth. die Kraͤfe, fo laß den Kies 
6. Mein Laͤmmlein! ſtillſbes⸗Fluß, dein theur ver⸗ 
und fromm, rein, heiligſgoßnes Blut, mich — 
und unſchuldig! ach! mwirikaß des Geiſts Erneu⸗ 
cke doch in mir den ſanften ſrungs-Lebens⸗Saͤfte mich 
Laͤmmleins⸗Sinn, fo werd laben und erfreun, mir ſtaͤr⸗ 

ich auch wie du, im Leidenſcken Hertz und Muth, 
recht geduldig, und laffel ı2. Mein Freund! ver 
mich, zum Greuß gar wil⸗traue Dich, doch beffer meiz 
lig führen him, - nem Hergen, und la mich 
7. Mein Meifter! lehreddeiner Treu noch mehr 
mich den Water wohl iu a ſeyn, auf _. 
aur 
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aller Zeit ich meiner Seesi\ 3. Die arme Welt hat 
kn Schmertzen getroflimwar den Schein, als wär 
verfencken darf im deines ihr fchlechtes Froͤlichſehn 
Hergens Schrein. ein herrliches Vergnügen : 
13. Mein Braͤut'gam ! Allein, wie eilend gehts 
liebe mich, und fege mir vorbey, da fieht man, daß 
das Giegel der unver-ied Blend⸗Werck fey, wo— 
fälfchten Lieb, den Geiſt, durch wir ung betrugen: 
auf meine Druft! laß dei Drum muß JEſus mitden 





nen Gruß und Kuß mich Schägen mich ergößen, die 


ſchmecken: fen mein Spie⸗ beſtehen, wenn die Welts 
gel, darin ich mich befchau,/£uff muß vergeben. 
. nach aller HertzensLuſt. 4. Wer JEſum veft im 
14. Mein Ein und Alles! Glauben hält, der hat die 
laß mit dir mich eins hier Kraft der andern Melt 
werden, fo wird mir allesihier allbereit zu ſchmecken. 
nichts, du aber alles ſeyn. Pflegt FTESUS gleich zu 
And nimmet deine Gutimancher Zeit bey grofler 
mich endlich von der Er⸗Hertzens⸗Traurigkeit fein 
den, fo geh ich Friedens: Autlig zu verdecken, if 
voll in deine Srende ein. doch fein Joch fanft und 


feiner, ald wenn einer-auf 
66. Mel. Wie ſchoͤn 





dem Bette dieſer Welt zur 
fchlafen hätte. 


——— 


leuchr't uns ber ꝛc. eu 
Ye JEſu, ſuͤſſe See:jaus deinem Wort, daß du 


len⸗-Luſt! mir iſtſdich, Liebfter Seelen:Hort! 


nichts auffer dir bewuſt, nicht emiglich verfteckeft! 
wenn du mem Herk erquisjdu thuft vor mir die Aus 
ckeſt: Diemeil Dein Kup folgen zu, "auf daß du defto 
lieblich iſt. daß manauch fei-Ägrößre Ruh hernach im 
ner ſelbſt vergißt, wenn dumir erweckeſt, wenn. ich 
den Geiſt entzuckeſt, daß ich treulich als ein Rebe an 
in dich, aus dem Triebe reis|div klebe, auch im Leide, 
ner Liebe, vonder Erde uͤber nicht nur in der ſuͤſſen 
mich gezogen werde. Freude. 

‚2. Was hatt’ ich doch) 6. Derhalben ſoll mich 
für Troſt und Licht, als keine Noth, mein JEſu! 
sch dein holdes Angeficht,Imär es auch der Tod, von 
mein JEſu, noch nicht kann⸗deinem Dienf abfchreefen. 








te? Wie blind und thoͤricht Ich weiß, daß mich dein 


ging ıch hin, da mein ver⸗Hertze liebt, darum, fo geb 
kehrter Fleifches:Sinn vonlich unbetrübt ‚mit ‚Dir 
Welt-Begierden brannte ?|durch Dorn und Hecken : 
Dis mir von Dir Licht und Plage, fchlage, ich bin ſtil⸗ 
Leben ward gegeben, Dichile, ifts dein Wille, mich 
si nennen, hertzlich gegenlsu Eränefen, du wirft mei⸗ 
dich zu brennen. ner Doch gedencken, 


7: Und | 


Re Chriſti. Ve 
‚7. And ſolt jch aueh mein] 67. M. Erſchienen ift 
Hort, in mir dein füfles] _“ AT | 
Manna nicht allhier in die: „per —52 Fa8, 
ſer Zeit empfinden: Go! O JEſu! ſuͤß, wer dein 
will ich Doch zufrieden ſeyn, NA gedenckt/ des Hertz 
uud werde deinen Gnaden⸗ mit Freud wird über; 
Schein in jenem Leben fin⸗ ſchwemmt: noch ſuͤſſer aber 
den, da man ſtets kan ſich alles iſt, wo du, o JESu, 
zu laben, JEſum haben, ſelber biſt. Halleluja. 
ſtets erblicken, und ihn.in 2. SESU, du Hertzens⸗ 
Die Arme drucken. Freud und Wonu, des 
$.. Allein du holder Lebeus Brunn, du wahre: 
Wenſchen⸗Sohn ! ich kenne Sonn: dir gleiche nichts 
deine Liebe ſchon, wenn auf diefer Erd, in dir ift, 
mich die Dornen ſtechen; was man je begehrt, Habs 
Dein Herß, das mich inileluja. et 
Trguren fegt, und ſich 3.JESU, dein’ Lieb ift 
verſchließt, muß. doch zusimehr denn [aß , nichts ift, 
letzt vor lauter Liebe bresidanin, Das ein'n verdrieß: 
Sen; Drum füllt und Viel tauſendmahl ifis, wie - 
guillt ın mem Hertze nach ich fag, edler , ald man aus; 
dem Schmerge Deine Sufsifprechen mag. Halleluja. 
fe, die ich noch allbier| 4.TESU, du Quell der 
geniefle. Buͤtigkeit, du bift die Hoff: 
9. Du ſalbeſt mich mit nung unſrer Sreud,- eim 
reuden:Del, ſo, daß fichifüffer Fluß und Gnaden: 
ters Leib und Seel recht Brunn, Des Herkens wahre 
inniglich \ erfreuen! Ich Freud und Wonn. Hallel. 
weiß mohl, daß du mich) 5. Dein’ Lieb, o füffer 
betruͤbſt, ich weiß auch, JEſu Chriſt, des Hergeng 
was du denen giebſt, die beſte Labung iſt: fie machet 
ſich davor nicht ſcheuen. ſatt, Doch ohn Verdruß, 
Drum gieb den Trieb, un⸗der Hunger waͤchſt im ie; 
abwendig und beftändigiberflug. Halleiuja. 
treu zu bleiben, und recht| 6. O JEſu, du englifche 
ver an dich zu gläuben. ter, wie füß in Ohren 
10. Der Glaub if einejklingft du mir! du Wun— 
ſtarcke Hand, und halt dich gg in dem Mund, 
als ein veſtes Band; Ach kein'n beifern Tranck meim 
aͤrcke meinen Glauben ;|Herk empfund. Halleluja. 
im Glauben Fan mich nie⸗7. SESU, du hohe Gu: 
mand dir, im Glauben Fan]tigkeit,, mein’s Hertzens 
dich niemand mir, o ſtar⸗Luſt und beſte Freud, du 
er SEfu , rauben, iveil biſt die unbegreiſtich Guͤt, 
ich frölich Welt und Dra⸗ dein' Lieb umfäht all mein 
chen Fan verlachen, und Gemuͤth. Halleluja.. 
die Sünden dusch den 8. JEſum lieb haben ift 
Glauben überwinden. fen gut,wohl Denäge * 
| / 2 # \ 
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nichts ſuchen thut. Mir, 16. DeinKob im Himmel 
ſelber will ich ſterben ab, hoch erklingt, Fein Chor ıft, 
daß ich in Ihm Das Lebenider nicht. von- dir fingt, 









hab. Halleſuja. Eſus erfreut die gantze 


9. JEſu, o meine Suͤſ⸗Welt, die er bey GOtt zus 
ſigkeit! Du Troſt der Seel, fried'n geſteilt. Hallel. 
die zu Dir ſchreyt: die heiflel. , ı t 
Thränen- ſuchen dich: Dasiregieren thut, Derübertrift 


Hertz zu dir ſchreyt innig:|al’s zeitlich Gut ; der Fried 


lich. Halleluig , . jbewahr. mein Hertz und 
10, ya, wo ich bin, um Sinn, fo lang ich hier auf 
was Nerier, ſo wolt ih, Erden bin. Halleluja. 
JEſus waͤr bey mir; Fweud| - 18. Und wenn ich ‚ende 
uber Freud, wenn ach Ihnſmeinen Lauf, fo hole mich 
fund, jelig, wenn ieh Ihnzu dir hinauf, SESU , daß 
halten koͤnt. Halleluja. Mh da Fried und Freud 


11. Was ic) gejucht, DaBlbey Dir genieß im Ewig⸗ 


“ 


feb ich num ; Was ich besikeit. Halleluja. Ä 
TEE e⸗ hab ich ſchon. 19. JEſu, erhöre meine 
Vor Lied, 0 SESU, bin Bitt! JESU, verſchmaͤh 
ich ſchwach, mem Hertz das mein Seuftzen nicht! JE—⸗ 
flammt, und ſchreyt dir SU, mem Hoffnung ſteht 
nach. Halleluja. zu dir; o JCSU, IJES, 

12. Wer dich, o IES,hilf du mir. Halleluja. 
alſo liebt, der bleibt gewiß 
wol unbetruͤbt: Nichts iſt, 
das dieſe Lieb verzehr, ſie 
waͤchſt und brennt Je läng't — 
je mehr. Halleluja. | er iſt mol, mie Du, 
13. JE, du Blunı und|‘ JEſu, ſuͤſſe Ruh, 
Jungfraun⸗Sohn, du Liebſunter vielen auserkohren, 
und unſer Gnaden-Chron, Leben derer, die verlohren, 
dir ſey Lob, Ehr, wie ſichs und ihr Licht dazu. JEſu, 

geziemt. Dein Reich keinſſuͤſſe Ruh. | 

Ende nimmer nim̃t. Hallel.) 2. X 
14. An dir mein Hertz harlmich aus aller Noth zu erloͤ⸗ 
feine Luft, HErr, mein Be⸗ſen, hat geſchmecket, mente 
gier iſt dir dewuſt, auf dich Schulden zugedecket, und 
if all mein Ruhm geſtellt, mich aus der Noth hat 
GESU, du Heiland aller gefuͤhrt zu GOtt. 
Welt. Halleluja. — 3. Glantz der Herrlichkeit! 
"15. Du Brunnquell der|Du biſt vor der Zeit zum 
Barınherkigkeit,  DdeinlErläfer und geſchencket, 
Glantz erfiteckt fich weit ſund in unfer Sleilch vers 
und breit: Der Traurig 
feit Gewölck vertreib, das Glantz der Herrlichkeit.» - 
Zicht der Giorie bey uns| 4. Groſſer Sieges Held 
bleib. Halleluia-. Cod „GSuͤnd, — 
F | : 


tigem. 


‚17. SESYS im Fried 


68.97. Seelen⸗Braͤu⸗ 


a. Leben, das-den Tod; 


nn 1 U U u U LU UT 


Afencket.in der Zullder zeit, 
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Melt, ale Kraft des groſ ſSchrancken, ſey du ‚mein. 
fen Drachen haft du wolln] Gewinn , 9b mir deinen 
zu Schanden machen durch| Sinn. — | 

fi ü 10. Wecke mich recht auf, 
Bluts, o Held. daß ich meinen Lauf ums 
sg: Höchfte Majeftät, ES: [verrückt zu dir fortfege, und 
nig und Prophet! Deinen]mich nicht in feinem Neke 
‚ Scepter-will ich Eüffen, ich Satan halte.auf, fördre 
will figen dir zu Süffen,[meinen Lauf. —— 
mie Maria thaͤt, hüchfte| 11. Deines Geiſtes Trieb 
Majeſtaͤt. in die Seele gieb, daß ich 
. Laß mich deinen Ruhm, wachen mög und beten, 
als dein Eigenthum, durch freudig vor dein Antlitz 
des Geiſtes Licht erkennen, |treten, ungefaͤrbte Lieb in 
ſtets in deiner Liebe bren⸗ die Seele gieb. en 
nen, als. Dein Eigenthum, 12. Wenn der Wellen 
allerfchönfter Ruhm! | Mtachtin der trüben Nacht, 
„7: Zeuch mich gan iniwill des Hertzens Schiff: 
dich, Daß vor Ljebe ich gang lein decken, wollſt du der: 
zerrinne und zerfchmelge,ine Hand ausſtrecken! Ha⸗ 
und auf Dich mein Elend be, auf mich acht, Hüter 
wälße, das ſtets druͤcket in der Nacht. | 
mich, zeuch mich gang in| 13.Einen Helden Muth, 
ih — der da Gut und Blut gern 
3. Deiner Sanfmuth um deiner willen laffe, und 
Schild, deiner Demurh|des Fleiſchos Yüfte haffe, gib 
Bild mir anlege , in mich mir, hoͤchſtes Gut, durch 
‚ präge, daß kein Zorn noch|dein theures Biut. | 
Stoltz fich rege, ver dir! 14. Golls tum Sterben 
fonft nichts gilt, als dein gehn, wolf du mir beys 
s eigen Bild. ſtehn, mich Durchs Todes: 
9. Steure meinem Sinn, | Thal begleiten, und zum 
der zur Welt mill hin, daß Herrlichkeit bereiten: Daß 
ich nicht mög nom dir mans lich einft mag fehn mich zur 
den, fondern bleiben in den Rechten ſtehn. 


IV. Vom Leiden Chriſti. 
69. M. Ich Liebe dich ſſonſt nichts wiſſen, ae 
— che. ſen geereutzigten IEſum 
hertzlich ꝛ⁊c Br Aalen, — 
Wa alles, was Him⸗2. Sch ruͤhme mich eins 
mel: und Erden tzig der blutigen Wunden, 
 umichlieffet, fen die SEfus an Händen und 
‚von mir viel turerAmahl! Fiffen empfunden, drein 
ſchoͤnſtens gegrüffer: Warimik ich mich wickein, recht 
‚hören Fan, höre, ich will — zu leben, daß 
— * | 3 oo 
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einftens ich Himmelan — 
frölich kan fireben. . 70.50 eigener Mel. 
3. Es mag die WeltflürSyA rich entzwey, mein 
men, gleich müten und armes Hertze, mein 
‚toben, den lieblichen JE⸗- armes Herke, brich ents 
ſum will dennoch ich loben :|;mey, ach ! mein Schmers, 
Es mögen gleih Blitzen mein groffer Schmertze, 
und Donner drein Enallen,ider ft fo viel und mans 
fo will ich von JEſu dochicherley, der Himmel sitz 
nimmermehr fallen. tert, Die Erde fchuttert: 
4.Und wenn es ſchon foltelach Noth! ach Noth tach 
in Zrümmern zergehen ‚Moth! JEſulein, wein 
daß nichtes mehr bliebe auf Schatz, ift todt. 
Erden beftehen! fo foll doch] 2. Aechtzet mit, ihr ſtum⸗ 
mein Herge bey JEſu versimen Mauren, ach! € 
bleiben, von welchem mich euren Schöpfer an, fan 
ewig keinTeufel foll treiben.leuch nicht, ihr Menfchen, 
g. Denn JEſus betrach⸗ dauren, mas harte Zelfen 
tet die ſchmaͤchtige Hertzen, dauren Fan; Die Berge 
yerfüffet mit Freuden die ſpriugen, die Selfen Flins 
bittere Schmersen: das gen; ach Woth! ach Noth! 
weiß ich nun,alles, drum ach Noch! TEfulein, mein 
will ich nicht laſſen von Schatz, iſt todd.. 
meinem Hertz⸗JEſu, ih) 3. Seuftzet mit, ihr ſtil⸗ 
mug Ihn umfaſſen. len Fluͤſſe, bejammert eu: 
6. Ach ſiehe! mein JE⸗res König Fall! meiner 
ſus kommt freundlich ge⸗ſdoch, geſammte Guͤſſe, 
gangen, und will mich vorſweint doch, ihr Quellen 
Liebe faſt bruͤnſtig umfan⸗ſuͤberall, die Meere braun: 
geno Liebe! o Freude ſen, die Seen ſauſen; ach 
9 liebliches Leben! wer Noth! ach Noth ach Noth! 
wolte an JEſu nicht im⸗IEſulein, mein Schatz, iſt 
merdar kleben? todt. — 
7. Auf JEſum find alle 4. Trauret mit, ihr hellen 
Gedancken gerichtet, demi£ichter, ihr hellen Sterne, 
hab ich mich gänglich mitifinftert euch, finfert euch 
allem verpflichter, den hablauch, ihr Gefichter, „der | 
ich mir einsig vor allen Herrſcher hängt jegt blag 
erlefen, fo lange mich trägetlund bleich; bie Sonne wim⸗ 
das irrdifche Wien. mert, fein Mond nicht | 
8. Wenn Augen und Her: 4 
ge im Tode fich beugen, Noth! ach Noth! JEſu-⸗ 
ſo will ich doch endlichliein, mein Schatz, iſt todt. 
mit Seuftzen bezeugen, dag 5. Fall und flirb,du Samt 
JEſus, nur JEſus, mein und Serden; vermodre als 
IEſus fol heiſſen, von ler Stolg und Pracht ‚je | 
welchem mic ewig Feinigund muß mein JEſus lei⸗ 
Teufel Fan reiſſen. den, mein JEſus wird jetzt 
% . zu umges 











nun 


u 








— — in . ⸗ — 2 — me 


Dom Leiden Chrifti. 55 
umgebracht, der Scharsiden, als em Mörder dam 
lach ſchweiſſet, der Vor: geſtellt Pilato, dem Hei— 
ang reiſſet; ach Noth! ach den⸗ der Ihn unſchuldig 
Noth! ach Noth! JEſu⸗ befand, ohn Urſach des To⸗ 
lein, mein Schatz, iſt todt.|des, ihn derhalben von 
6. Laſſe, Welt, jet Luft fich fandt, zum König He⸗ 
und Trincken, ach! weinet rodes. 
vielmehr, die ihr lebt! je) 3. Um drey warb ber 
gund muß mein JEſus fin. SOttes Sohn mit Seil: 
Ken, der über alles lebt ſeln geichmiffen, und fein 
und fchmebt. Die todten Haupt mit einer Cron von 
rommen, die mäffen Dornen zerriflen, gekleidet 
ommen: ach Noth! ach zu Hohn und Spott, ward 
Noth! ach Noth! JEſu⸗ Er ſehr geſchlagen, und das 
lein, mein Schatz, ifttodt. |Ereuß zu feinem Tod muſt 
7, JEſulein, mein Schatz Er felber tragen. 
und Leben, hier bin ich, 4. Um ſechs ward Er 
mein Hertz um und an ſoll nackt und bloß au das 
fich gang der Welt begeben, Creutz geſchlagen, an dem 
fall heulen, weinen, was es Er fein Blut vergaß, betet 
kan, fo lang ſichs reget, und mit Wehflagen. Die_Zu: 
fich beweget: ach Noth! ach ſeher ſpotten fein, auch der 
Noth! ach Not)! JEſu⸗ bey Ihm binge, bis die 
ein, mein Schag, ift tobt. |Sonn auch ihren Schein 
8. ZEfulein, mein Schatz entzog ſolchem Dinge. 
iſt blieben, ach jämmerkich| 5. JEſus ſchry zur neun: 
an einem Pfahl, ach! mein ten Stund, Flaget fich ver: 
Schatz, den ich muß lieben laſſen! Bald ward Gal in 
in&migfeit und uͤberall, den ſeinen Mund mit Efig ges 
muß ich miffen, und nicht laſſen: Da gab er auf ſei⸗ 
mehr Eüffen: ach Vrorh !Iinen Geiſt, und die Erd er: 
ach Noth !ach Noch! JEſu⸗bebet, des Tempels Bor: 
lein, mem Schag, ifttodt. Ihang zerreift, und manch 


Fels zerkloͤbet. | Ä 
71. Mel. Einen guten] 6. Da man hat zur Bes 
Kampf hab ich xc. 


(per: Zeit Die Schächer jers 
u ‚ Ibrochen, ward JEſus im 
Gritus der ung feligffeine Seit mit ein m Speer 
macht, Fein Böfs hatigefiochen:_ Daraus Blut 
begangen, der ward fürlund Wafler ran, Die 
ung in der Nacht als einISchrift zu erfüllen, wie 
Dieb gefangen, geführt vor\ johanes zeiget an, nur 
gettiie Leut, und fälich-\um unfert willen. 
ich verklaget, verlacht,] 7. Da den Zag fein Ende 
verhoͤhnt und verſpeyt, wielnahm, der Abend mar 
denn die Schrift faget. kommen, ward JEſus yom 
2. In der erfien Tages:|Sreußes, Stamm Durch 
Stund warb er unbeichei; Solo genommen, vr. 
| 4 Ic, 


{ 
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lich nach Füdifcher Art, in|wirft heut bey mir fbyn in 


ein Grab geleget, allvejmeines Waters Reiche. 
mit Hutern verwahrt ; wiel. 4. Zum dritt'n gedenck 
Matihius jeuget. ſein'r groffen North, laß 
8.O hilf! Chriſte, GOt⸗dir die Red nicht ſeyn ein 
tes Sohn, durch dein bit- Spott: Weib, ſchau dein’n 
ter Leiden, daß wir dir ſtets Sohn gar eben: Johannes, 
unterthan, all. Antugendinimm dein’r Mutter wahr, 
meiden: Deinen Tod und foltihr gar eben pflegen. 
fein’ Urſach fruchtbarlich“ 5. Nun mercköf,ivas das 
bedencken, dafuͤr, wie wol viert Wort was: Mich 
arm und ſchwach, dir duͤrſt ſo hart ohn Unterlaß, 
Danck⸗Opfer ſchencken. — Er. mit Pe 
| 1: Stimme: Das menfchli 
72. smwergener Mel, Zeil ihaͤt er begehen, der | 
Site ‚ du Lamm GOt⸗Naͤg'l wardEr empfindend. 
Sa ted, der du trägft die 6. Zum fünften gedenck 
Sunde der Welt, erbarm der Ängſi dabey: Mein 
dich unſer. GOtt! mein GOtt!am 
a2, Lhriſte, du Lamm Creutz er ſchrey, wie haſt du 
GHttes, der du trägft die mich verlaffen ; das Elend, 
Sunde Der Welt, erbarmdas sch leiden muß, das ift 
dich unfer, ‚gang ub’r die Maſſen. 
3. Ehrifte, du Lamm) 7. Das fechfte war ein 
| GOttes wc. Gib ung dei: kraͤftigs Wort, das man⸗ 
hen Frieden. u ebker 
273. Mel. aus ſein'm göttlichen Mun⸗ 
73 En In dich ü er de: Es iſt vollbracht mein 
| gehoffet xc. Leiden groß, wol hier zu 
Da JEſus an dem Creu⸗dieſer Stunde. en 
Be fund, und, Ihm 3.3um fiebenden ich mei; 
fein Leichnam ward verſne Seel, o Batey! indein’ 
wundt, fo gar mit bittern Hand befehl, in meinen 
Schmergen: Die fieben testen Zeiten, weil fie jegt 
Wort die IEſus ſprach, be von mir ſcheiben will, und 
tracht in deinem Hertzen. mag nicht länger beiten. 
2. Zum erſten ſprach Er) 9. Wer GSites Naͤrt'r 
füßiglich gu feinem Vat'r in Ehren hat, und oft ges 
um Himmelreich ‚mit Kraͤf⸗ denckt der ſieben Wort, des 
en und mit Sinnen: will Gott eben pflegen, wol 
Vergib ihn'n, Vat'r, fielhier auf Eid'n mit ſeiner 
wiſſen nicht, mas fie an Gnad, und dort im ewgen 
mir — — Leben. — 
3,Zum andern denck der —*5556 
groffen Gnad, die GOLL|74- M. Freu dich ſehr, 
dem Schaͤchr bewieſen omeineSeele. 
bat, forach GoeT gar mer am Creutz if meis 
onaͤdigliche: Fuͤrwahr, du ne Liebe, meine - | 
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iſt JEſus Chriſt, weg, ihr eint, da, da ſchau ich GOt⸗ 
argen Seelen: Diebe, Sa⸗tes⸗-⸗Lamm, meiner Seelen 
tan, Welt und Fleifches:| Bräutigam ; der am Creutz 
gift, eure Lieb iſt nicht von iſt meine Liebe, weil ich 
—— eure Lieb gar mich im Glauben übe. 
er Tod; Der am Creu — 
ift meine Liebe ‚weil ich mich 75. M. Aun laßt uns 
im Slauben übe. °  .| denkeib begraben, 
2. Der am Creutz iſt mei⸗ Nie Seele Chriſti heilge, 
ne Liebe, Frevler, nasbe a mich ſein Geiſt vers 
fremder dich, daß ich mich ſencke mich. in, fich, fein 
im Glauben übe ; JEſus Leichnam, der für mich ver⸗ 
gab fich felbft für mich, ſo wundt, der mach mirkeib 
wird Er mem Friedens-und Seel .gefund. 
Schild, aber auch meinke| 2. Das. Waffer, welches. 
bens: Bild; Der amac. lauf den Stoß des Speers 
3.Der am Creutz ift mei⸗ aus feiner Seiten floß, das 
ne Liebe; Gunde, du ver⸗ſey mein Bad, und all fein 
lichrfi den Sturm, weh Blut erguicke mir Hertz, 
mir, wenn ich den betrübe, Sinn und Muth. | 
der fiatt meiner ward ein 3.Der Schmeiß von ſei⸗ 
Wurm. Creutzigt ich nicht nem Angeficht laß mich 
GOttes Sohn? Trät ichinicht kommen ins Gericht: » 
nicht fein Blut hit Hohn ?ifein gantzes Leiden, Creutz 
Der am Ereuß ꝛe. lund Pein das wolle meine 
4. Der am Creutz iſt mei⸗ Staͤrcke ſeyn. 
ne Liebe; fchweig, Gewiſſen, 4.D TE Chriſt erhoͤre 
niemand mahnt: GOTT mich, ninund verbirg mich 
preiſt feine Liebes-Triebe, gantz ih Dich, laß mich in 
wenn, mir von der Hand:deine Wunden ein, daß ich 
ſchrift ahnt: ſchau, wie vorm Feind Fan:ficher fepn. 
mein Hals: Burge zahlt, 5. Ruf mir im meiner. 
GoOttes Blut hat fie durch⸗letzten Noth, und feß mich: 
mahlt: Der amıc., ,  inebem dich, mein BOTT,: 
5. Der am Creutz iſt mei⸗ daß ich mit deinen Heil’gen 
neLiebe; Drum, Tyranne, all'n mög ewiglich Dein Lob 
| Bine ‚Roh, zaunger, Bloͤß erſchall 7. 
Hen , . 
mA Ai vn Sehne: 76. In eigener Mel. 
Nicht Semalt, nicht Gold, Ach was haſt du gethan, 
nicht Ruhm, Engel nicht, A ach! mas haft du vers 
kein Fuͤrſtenthum: der am ſchaldt! Du Brunn ber 
Creutz iſt meine ꝛe. Freundlichkeit, du Urſprung 
6. Der am Creutz iſt mei⸗ aller Huld! daß Du geeren⸗ 
nexiebe: komm, Tod, komm, Igigt biſt? ... 
mein beſter Freund, wenn) 2. Du unbeflecktes Kind, 
ich wie ein Staub jerfiiebe,jdu reiner gungfraun⸗Sohn, 
wird mein IEſus mir ver; De an : volles 
> '&s 





Lamm, 
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WESER TEL — TR — ET 
Lamm, du weiſſer Keuüſch⸗ enthalt in allem Jammer, 
eits⸗Thron, ach! was haſt Frey⸗Stadt in Der boͤſen 
u gtban? (Zeit! Allerliebſtes JEſus⸗ 
3. Du himmelifche Lieb, Hertze, big gegrußt ın Det: 
du unferd Lebens GOLZ, nem Schmerke, K 
ach ! warum hängit du da? 2. Thron der Liebe, Sitz 
ach! warum bit Du todt? der Gute, Brunnquell als 
ach! warum iſts geſchehn? ler Suͤßigkeit, ewger Gott: 
4. Iſts, daß du mir mein heit eigne Huͤtte, Tempel 
Hertz mit deinem Pfeil der Dreyeinigkeit, treues 
verwundt: fo haft du wohl Hertze, bis gegruͤſſet, und 
— denn ſchau, ichſmit wahrer Lieb gekuͤſſet. 
n gefund, ich bin ges]. 3. Haft du denn auch 
fund davon. müffen leiden, und fo viel 
5. Was leideſt du denn verwundet feyn ? O du Ur⸗ 
dis? weil du mir nichts gesifprung aller Freuden ! muſt 
than; teil ich dich, mein|du deun auch fühlen Pein ? 
Kind nie hab geflaget an, Muß man denn auch dir 
und ſtets gepriefen hab. mein £eben, einen Sti 
6. Ach! ja, ach du ver⸗durchs Herke geben? 
geußt dein Nofinfarbnesi 4. Was für Lieb hat dich 
Blut, gleichwie ein Peli-igedrungen,ausjuftehen fols 
con für * Kuͤchlein thut, chen Stoß? daß der Feind 
daß ichs genieffen fol.  Imurd recht beswungen, da 
7. Iſte dis, du ſuͤſſer du ſtitbeſt nackt und bloß: 
SOtt? iſts Dis, meinda dein Geiſt mit bitterm 
Delican? Go fülle doch Leiden von dem Leibe mus 
mein Hertz und Geeleifte [heiden. | 
damit, an, und, wandle| 5. Ach! du thufis, daß 
mich in Dich. ich ſoll miffen, daß du mich 
8. Dem fchau, ich wuͤn⸗ gantz innig liebſt; und’ nad) 
ſche mir mit groffer Innig⸗ſo viel Liebes » Stuffen auch 
Beit dein Ebenbild zu ſeyn, dein Hertzens⸗ Blut dars 
und fo zur Danckbarkeit fuͤr giebſt; Daß Du alles an 
dich gecrenkigt ftehn.  |milt wenden, mein Erlös 
9.Drum werd ich dich, ſung zu vollenden. 
mein Kind, anrufen fürl 6. O du hochgeliebtes 
und für, und warten mitiHerke,, meines Hertzeus 
Geduld bey deiner Gnas Paradeis! meine Ruh in 
dens Thür, bis ich gecreu⸗ allem Schmertze, meine 
tzigt bin. Liebe, Ruhm und Preiß! 


Meines Geiftes  höchfte 
77.1. ZErr, ich habe Freude, meiner Geelen 
mißgehandelt. 


beſte Weide. 
Dis gegruͤßt, du Königs: 











7. Geuß die Flammen 
Kammer, Gaſt⸗Haus 


deiner Liebe wie ein groſſer 
der Barmhertzigkeit, Auf⸗ 


Strom in mich, läutre 
mich, daß ich mich Ne 
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Dich zu lieben wuͤrdiglich ſnicht mehr meine fcheint. 
Laß mein Hertze noch auf Denn ich wunſche nichts 
Erden deinem Hertzen aͤhn⸗ auf Erden, als dein Her⸗ 
lich werden. Ratzens Hertz zu werden. 

8. Durch das Blut, Das 
du vergoffen,, liebftes Her; 
Be „la mich ein! lag mich 
Doch dein'n Hausgenoſſen 
und Bewohner ewig ſeyn. 
Denn ich mag auch bey den 
Thronen, ohne dich, mein 
Schatz, nicht wohnen. Welt und ihrer Kinder, 

9. Laß mich ein, mit ei⸗es geht und buͤſſet in Ger 
nem Worte, laß mich ein, duld die Sünden allerSuͤn⸗ 
du freyer Saal! Laß michlder; Es geht dahin, wird 
ein, du enge Pforte, laß matt und kranck, es giebt 
mich ein du Liljen⸗-Thal: ſich auf die Wuͤrge⸗Banck, 
Zap mich ein, denn ich verjzeiht fich aller Freuden; 
pergehe, wenn ich Iängerlesnimmtan fich Schmach, 
drauffen flehe: Hohn und Spott, Angſt, 

10. Ach! mich Armen Wunden,Striemen, Creutz 
und Betruͤbten, daß ichlund Tod, und ſpricht: ich” 
doch nicht Damals ſtund, wills gern leiden. 
wo das Herge des Gelieb⸗/ 2. Das Lämmlein if der 
ten ward geoͤffnet und ver⸗groſſe Freund und Heiland 
wundt! Denn es waͤre mir meiner Seelen; Den, den 
gelungen, daß der Speerihat GOtt zum Suͤnden⸗ 
mir eingedrungen.  |Seind und Söhner wollen 

11.%ch! wie woltichmichlwählen. Geh bir, mein 
ergögen! Ach ! wie wolt ich Kind, und nimmi Dich an 
froͤlich ſeyn, und, mit wah⸗der Kinder, die ich ausger 
ser Sreud erſetzen mein Besithan zur Straf und Zor⸗ 
truͤbniß, Angſt und Pein. nes ⸗/Ruthen: Die Straf 
Ach! wie wolt ich mich verslift ſchwer, der Zorn iſt groß; 
ſencken, und mein durſtigs Du kanſt und ſolt fie ma⸗ 
Hertze traͤncken. men los durch Sterben 
7. 12,Kaß mich ein, du guͤld⸗ und durch Bluten. 
ne Höhle, ewger Schönheit 3. Ja, Vater, ja von Her⸗ 
Sommer aus! Laß michigenggrund, leg auf,ich wills 
ein, ch meine Seele vorigern tragen: mein Wollen 
Verlangen fähret aus. Laflhängt an deinem Mund, 
mic ein, du ſtiller Him⸗ ineiñ Wircken ift dein GR 
mel, nimm mich aus dem gen. O Wunder⸗Lieb! o Lie⸗ 
Welt⸗Setuͤmmel. bes-Macht! du kanſt, was 
x3. Xaß mich ein, aufdafilnie kein Menſch gedacht, 
ach bleibe dir gantz innig⸗ GOtt feinen Sohn abzwin⸗ 
ch vereint, und einigen. O Liebe! Liebe 1du bifl 
las dir einoprisibe „ daß es met, du ſtreckeſt ye ins 





78. Melod. An Waſ⸗ 
ferflüffen Ba⸗ 
bylon. 


Ei Laͤmmlein geht und 
- trägt die Schuld ber 
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Grab umd Sarg, vor dem, Gold Arabia, weg Calmu 
die Selen fpringen. Morrhen, Cafia! ich ba 

4. Du marterſt Ihn am ein befferd funden. Mein 
Ereuges. Stamm mit Naͤ⸗groͤſter Schatz, HErr IEſu 
geln und mit Spieſſen, du Chriſt, iſt dieſes, war ge⸗ 
ſchlachteſt Ihn, als wie ein floſſen iſt aus deines Leibes 
Lamm, machſt Hertz und Wunden. 
Adern flieſſen: das Herge]| 8. Das ſoll und will ich 
mit der Seuftzer Kraft mir zu Nutz zu allen Zeiten 
die Adern mir dein edlenimachen : Im GStreite folE 
Saft des Purpursrorhenies ſeyn mein Schuß: in 
Biutes. D fülfes Kanım Traurigkeit mein Lachen; 
was fol ich dir erweiſenin Froͤlichkeit mein Sai⸗ 
dafür, Daß du mirerzeigefijten : Spiel und wenn mi 
fo viel Gutes? „nichts mehr —— 
5. Mein Lebetage will ſoll mich dis Manna fpeir | 
ich dich aus meinem Sinn fen; tm Durſt ſolls ſez 
nicht laſſen: Dich will ich mein Wafier- Quell: in 
ſtets, gieichwie du mich, Einſamkeit mein Sprach⸗ 
mit Liebes: Armen faſſen. Geſell, zu Haus und auch 
Du folt ſeyn meines Her⸗ auf Reiſen. 
tens Licht, und wenn mein| 9. Was ſchadet mir des 
ji in Stücden bricht ‚Zvdes Gift? Dein Blur 
d 

| 


— 









It du mein Hertze blei-das iſt mein Leben; Wenn 
en. Ich will mich dir, mich der Sonnen Dir 
mein höchfter Ruhm , hierzitrift, ſo kan mis Schaf | 
mit zu deinem, Eigen-|ten geben: Gent mir Des 
tyum  beftändiglich ver⸗ Schwermuths Schmergen 
ſchreiben. fs, ſo find ich bey dir meine 
6. Ich will von deineriXub, als auf dem Bett | 
gieblichkeit bey Nacht undjein Krancker: Und went 
Zage fingen, mich ſelbſtdes Creutzes Ungeſtüm | 
auch, div zu aller Zeit zum mein Schifflein treibet ung 
Freüden-Opfer bringen :iund um, fo bit Du doch - 
Rein Bach des Lebens ſollmein Anden, — 05; 
fich dir und deinem Pag 10. Wenn endlich ich 
men für und fuͤr in Dauck-ſoll treten ein in deines 
barkeit ergieſſen; Und Reiches Freuden, ſo laß dis 
was du mir zu gut gethan, Blut mein, Purpur ſeyn, 
das will ich lets, fo gutlich mil mich darcin tlez | 
ich Fan in mein Gedächtsiden; Es foll ſeyn meines 
niß ſchlieſſen. Hauptes Cron, in welches 
7. Erweitre dich, mein ich will ver den Thron 
Hertzens⸗Schrein „du ſolt des hoͤchſten Vaters gehen, 
ein Schatz-Haus werden und dir, dem er mich ans 
der Schäße, die viel gröffer vertraut, als eine wohlges 
ſeyn, als Himmel, Meer ſchmuͤckte Braut an dein 4 
und Erden. Weg mit dem Seiten ſtehen. 
| 3 79. Mel, 


en en . 
79. M Sreu dich ſehr, ſehen, daß man nicht bewe⸗ 
Ige ſich? JEſus ſteht an un⸗ 
ig A N rer Statt, mas ver Menſch 
iekt ihr Augen fließt verdienet hat, buͤſſet JE⸗ 
von Thraͤnen, und be ſus, und erduldet, was der 
weinet eure Schuld, brich, Suͤnder hat verſchuldet. 
mein Ders, von Seuftzen, - 6. Er: hält feinen heilgen 


Stöhnen, weil ein. Lamni⸗ Ruͤcken Geiſſel, Ruth und ” 








r n in Geduld nach Zerus Peitfchen dar , wer fan dig 
falem zum Tod, ad) zum ohn Ken erblicken? Wenn 
Tod! für deine Noch und die. rohe. Zudenz Echaar 
Der gansen Welt hinwan⸗Hand anlegt ai GOttes 
delt: denck, ach! wie haſt Bild, das fo freundlich, 
du gehandelt. | | 
s ſoll tun vollendet doch nackend wird gehau⸗ 
werden, was davon geen, wer kan ſolchen Greul 
ſchrieben iſt, und warum anſchaue 

auf dieſe Erden iſt gekom⸗7. Alſo ſolt man dir bez 
men JEſus Chriſt: Schau⸗ gegnen, du verruchtes Men⸗ 
et num des Hochſten Sohn, ſchen Hertz ! aber num kom̃t 
iudemLeiden, Schmach und dich zu ſegnen, und zu tra— 


Hohn, in den Wunden, in gen deinen Schmertz, SE _ 


den Schmertzen, und nehmt ſus, und entbloͤſſet ſich, uud 
alles wohl zu Hertzen. wird dort ſo jaͤmmerlich 
3. Es wird in der Suͤn⸗ abgeſtrafft, zerhackt, zer⸗ 
der Hände überliefert GOt⸗ ſchlagen, dab kein Maaß 
tes Lamm, Daß ſich Deininoch Ziel der. Plagen. 
DBerderben wende; Jud⸗- "8. Endlich, ‚wird Der 
und Herden ſind Ihm Schluß geiprochen , JEſus 
gramm, und verwerfen die, muß zum Tode ‚gehn, und 


ch! dis leidetſchen, es hilft bier kein Bit 


ftomm. und mild, ‚und - 


eu < ein, Bas rEckſtein der Stab. wird abgebros : 
ſeyn; 


er Gercchte für die boͤſen ten, Slehn. Barraas wird 
Suͤnden⸗Kunechte. Aloegezaͤhlt, JESUS wird 
4. JEſus ſteht in Strickſzum Treuiz erwaͤhlt, weg 











Belt gemacht, bey Ver⸗ten, ruft der Haufe der 
pott und Schan⸗ Verruchten. 


und. Fauſtenſchlag, Jud⸗ treulich mach; aber auf dem 

iden Grimm und Wege bete, bet' im Geiſt 
duldet Er fuͤr deine mit Weh und Ach! Daß 
Sünden, wer kan ſolche der Vater anf fein Kınd, 
b ergründen 3. ald den Burgen für die 

HF —5 Hertzen Suͤnd, ſehen woll, und ſich 
geben, beßre uud, bekehre erbarnien über dich Elend— 
dich : wer kan die ſe That an⸗ und Armen. 
X: | € 7 10.Muf 


* 


Banden, deſſen Hand mit dieſenn, den Verfluch⸗ 


a md wird hoͤhniſch 9. Zölge denn zur Schi * 
tz Bacenfireichldel,- Stätte deinem SESU 


\ 
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10. Muß ich, JEſu, dich dir mein Fleiſch tegter, und 


denn fehen am verfluchtenilaß ihm nicht den Zügel. 


Creuges: Pfahl, ah! ſo laßſ 4. O GDätteskamm! o 


ich übergehen meine ChräsLiebes : Stamm! o meiner 
nen fonder Zahl. Ach! ersiSeelen Freude! nimm hin 
barm dich , GOttes⸗Lamm, die Sund, das Hertz emts 
das da hangt am Creutzes⸗zuͤnd, Daß mich von Dir 
Stamm : ad) ! erbarm dich, nichts fcheide. | 


weil dein £eiden mir ges] 5. Sp werde ich recht 


deyen foll zur Freuden. Ifeliglicy den Lebens: Lauf 
11. Ich will dir ein Opferjoofibringen, und frölich 
geben , Seel und Leib iſt hier, o GOtt, mit dir, Das 
erg .. Jeeu Hu rechte Vollbracht fingen. 
i8 arme Leben, weil ich]. - 
ja nichts beffers hab : toͤdt $1. Megl. Vater ‚BNIBE 
in mir, was dir mißfäue,| im Simmelreid). 
leb in mir auf diefer Welt , Gy iffet ſeyſt du, GOtt, 
lag mich mit dir leben, fler: mein Heil,mein’ ein’ 
ben, und dein Reich imjge Lien und (chönftes Theil ! 
Himmel erben.  |Segruffet ſeyſt du, merthe 
12. Tauſendmal fey dirjdruf, du GOttes Sohn, 
geſungen, liebfter JESU !du Menſchen⸗Luſt; du Traͤ⸗ 
Preis und Ruhm, daß dulger aller Buͤrd und Laſt, du 
HU und Tod beiwungen. aller Muͤden Ruh und Raft. 
Fun bin ich dein Eigen:| 2. Mein IEſu, neige dich 
thum, und du meine Freud zu mir mit deiner Bruſt, da⸗ 
und Wonn ; möcht ich dich, mit von dir mein Hertz in 
n fchönfte Sonn, batd inideiner Lieb entbrenn, und 
deiner Erone ſehen: komm von der gantzen Welt ſich 
dein Leiden iſt geſchehen. trenu: Halt Hertz undBruſt 


in Andachtreich, und mich 
30. Mel. Ach BOTT ganz deinem Willen gleich. 
und Err. 3. Mach, HErr,durch deis 


uͤnf Bruͤnnlein find ‚Ines Hertzens Quel mein 
‚ daraus mir rinnt, Hertz vom Unflath rem 
Fried, Heil, Troſt, Freud und hell, der du biſt GOt⸗ 
und Leben; In Angſt undites Glantz und Bild, und als 
Noth, bis in den Tod, mir ler Armen Trofk und Schild, 
ſolche Labfal geben. _ |theil aus den Schäßen dei⸗ 
2. Die Quell du biſt, jner Gnad auch mir mit 
HErr JESu Chriſt, die Gnade, Rath und That. 
Brünnlein deine Wun⸗-4. O ſuͤſſe Bruſt, chi 
den, daraus ich mich labſmir die Gunſt, und fülle 
inniglich- in heiffen Ereusimich. mit deiner Bruuſt 
Bes; Stunden. bu bift der Wahrheit tief 
3. Laß mir ſtets ſeyn dasifter Grund, dich lobt 
Leiden dein ein Spiegel ,Iund ſingt der Engel 


Regel, Riegel, daß ich nach Mund, aus dir entfpringt Ä 
| ' © die 


Ten | ' - 
Vom Leiden Chrifti. 63. 
; Die edle Frucht, die dein machſt mich ficher wohnen. 
> Sohannes bey dir fucht, Laß HOU und Teufel boͤſe 
5. 5m dir wohnt alle ſeyn: Was ſchadts? Sie 
SOttes⸗ Full, haft alles muͤſſen dennoch mein und 

was ich wuͤnſch und will,Imeiner Seelen fchonen. 
du biſt das rechte Gottes] 4. Vor groſſer Lieb und 
‚gaus, drum, wenn zur heilger Luft, damit du mich 
Welt ich Dune. DFBanG „ſo erfuͤllet, drück ich dich an 
flieg mich treulich in dich] mein Hertz und Bruſt, fo 
em, und laß mich ewig wird mein Leid geftillet, 
bey dir feyn, das deinem Kerken mohl 








zelbekannt, und das ift Dir 
| 82.211. An Waſſerfluͤß ja keine Schand, ein Fran; 
fen Babylon. ches Hertz zu laben. Ach! 


Geguͤſet ſeyſt du, meine ſbleib mir hold und gutes 
Cron, und König aller Muths, bis mich die Stroͤ⸗ 
From̃en, der du zum Troſt ſme deines Bluts gantz rein 
bon Deinem Thron uns ar⸗ſgewaſchen haben. 
men Sundern kommen. Ol 5. Sen du mein SH 
wahrer Menfch, o mahrerjund höchfte Freud, ich wi 
GOTT! 0 Helfer, voller|dein Diener bleiben, und 
Kohn und Spott, den du deines Creutzes Hertzeleid 
Doc) nicht verſchuldeſt: ach !|mwill ich in mein Hertz 
wie fo arm, wie nackt und ſchreiben. Verleihe du mir 
blos hängft du am Creutz: Kraft und Macht, damit, 
wie fchwer und groß HE dein was sch bey mir bedacht, 
Schmertz, den du duldeft.lich mög ind Werck auch 
2, €8 flieffet deines Blu⸗ſetzen: &o wirft du, Schön: 
‚te8 Bach mit ganzem hei⸗ſter, meinen Sinn, und als 
len Haufen, dein Leib iſt les, mag ih hab und bin, 
* —— — san ohn Unterlaß ergoͤtzen. 
durch und durch belauffen. 
Danumſchranckte Maje;]83- M. Auf Chriſten⸗ 
ftaͤt! wie kommts, daß dirs Menſch ꝛc. 
ı [p Eläglich geht? Das macht eduldigs Laͤm̃lein, JCE⸗ 
fu Chriſt, der du all 





" Du retteſt mich durch dei-Ine williglich ſoll tragen 
lem Tod von mehr alsjauch mir Freuden; Ach! 
er Todes⸗Noth, undlmoͤcht ich doch im Ereug 


64 , Vom Leiden Chrifti. 
und Bein geduldig wie ein ſein fronimes Herg mut Dem 
£ämmlein fenn.  _ Anſehn Fönt bethoren, bes 
3 Sch wuͤnſche mir von det euch nur hinterwaͤrts, 
Hertzensgrund für dich ge- ihr folt mich nicht mehr 
fchlacht’t zu merden; undiverblenden, noch von IEſu 
mas noch mehr, zu jeder mich abwenden. Ä 
Stund gecreugigt febnaufl 4. Beffer ifte, mit JEſu 
Erden. ! doch aber wunfchjleden Hohn, Werachtung, 
ich auch Dabey, daß ich ein Schmach und Spott, als 
Lämmlein IEſu ſey. —vonJIhm ſeyn abgeſcheiden, 
4. Laß kommen alles und bey der gottloſen Rott 
Creutz und Pein, laß kom⸗hier in groſſen Ehren fi- 
men alle Plagen; laß mich tzen, und dort in der Hoͤllen 
veracht't, verſpottet ſeyn, ſchwitzen. | 
verwundt und hart geſchla⸗ 5. Weg mit Hoffart,wmeg 
gen; Laß aber auch in allerimit Prangen, weg mit al- 
Wein mich ein geduldigs lem Uebermuth! Meines 
+ Lämmlein ſeyn. Heilands Haupt undWans 
5. Ich weiß, man kan ohn gen triefen uberall won 
Creutz und Leid zur Freude Blut, und dem Schuß: 
nicht gelangen: Meil du HErrn aller Frommen find 
in deine Herrlichkeit ſelbſt die Kleider ſelbſt genom̃en. 
bift durchs Creutz gegan- 6.Ach! das Haupt muß 
gen: wer nicht mie dir leidt Dornen tragen, und die 
Ereuß und Bein, Fan auch|&lteder prangen noch : Ja, 
mit dir nicht ſelig yn. der Herr muß =: kla⸗ 
gen, und der Knecht 
34. M. SBrr, ich habeiret, bed: O du falſch ber 





ſchoͤntes Gleiſſen! wer kan 


mißgehandelt. ldich doch Ehriſtlich heiſſen? 
5 Tracht, ihr eitlen] 7. Weiche Schmelgen, 
XFreuden, gute Nacht, weiche Saufen; denn dein 
du falſche Welt! ſehet doch, Weſen macht, daß mich 
welch Angſt und Leiden jet] Surcht und Schrecken übers 
ausſteht der LebendsHeld !ilaufen, _ wenn ich nur 


ie er zittert, mie er rin:!bedench, wie ficb auch zu 


get, daß fein Blut auch von ihren groffen Schaden viel 
Ihm dringet. in Wolluſt uͤberladen. 
2.Mie? folk ich denn] 8. Und dem Schöpfer al: 
Woluft pflögen, und, ollerDinge hats fo gut nicht 
fchnöde Welt! mit dir gesifönnen feyn, daß, ald Er 
hen auf den breiten Wegen am Creutz nun hinge, in 
der verderblichen Degier? der ſchwerſten Todes: Pein, 
Nein, ich will nur JEſu Er, fein. mattes Hertz gu 
leben, und euch gute Nacht laben, moͤcht ein Tröpflein 
jest geben. Waſſer haben. 

3. Ich mag euch durchaus] 9. Drum, geb ich euch. 
nicht hören, die ihr bald ſchnoͤden Suͤnden, bie 

’ m 


oltzi⸗ 
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. 


et fern, und bleibt pahins|det, was Du erduldet. _ 
ten,ihr habt GOtt dieAngfi ' 4. Wie wunderbarlich ift 
geniacht, daß Er. Flaget oh⸗ doch Diefe Strafe. Der 
ne Maſſen, wie fein GOtt gute Hirte leidet fur die 
Ihn hab verlaffen. Schanfe: Die Schuld bes 


Ber gute Nacht wei⸗ GES, habe dis verfhuk 


20. Daß der Lebendr;ahlt der HErre, der Ge⸗ 


HErr verfiirbet, und daß rechte, für feine Knechte. 

Er con Fluch jetzt iſt, der 5. Der Fromme ſtirbt, 

den Gegen uns erwirbet, der recht und richtig wan⸗ 

das foll mich zu jeder Friſt delt: Der Boͤſe lebt, der 

von der Sunden:Bahn ab⸗ wider GOtt mißhandelt: 

— und zu wahrer Der Menſch verwirckt den 
| 


ß aufwecken, Tod, und ift entgangen, 
EM. ı 


11. Habe Dauck, Freund GOtt wird gefang 
der Seelen! für die Ang 6. Ich war von Fuß auf 
und Traurigkeit, für die voller Schand und Sun: 
Striemen, Noth und Quaͤ⸗den, big zu der Scheitel 
len , für des Todes Bitter⸗ war nichts Guts zu fin 
keit, die du haft, von Suͤnd den, dafür hätt ich dort im 
‚und Schanden ung zu retzjder Höllen müffen ewiglich 

ten, ausgeſtanden. Ibufen. 


12. Gib, daß wirforthin] 7.D groffe Kieb! o Lieb | 


bereuen unſrer Suͤnden ohn ale Maaffe! die dich 
ſchwere £aft, und die Stras|gebracht auf diefe Marter: 


fen nicht erneuen, die du Straffe! Sch lebte mit der. 


sent besahlet haft; fondern Welt in Lũſt und Freuden, 
dir und gang ergeben, und und du muſt leiden. nz 
nach deinem Willen loben. | 3. Ah! groffer Foͤnig, 
ne, groß zu allen Zeiten, mie 
ss. In eigener Mel. kan ich gnugſam foldheZreu 
| ausbreiten ? Kein menſch⸗ 
ne JEſu! was lich Herge mag ihm die 
haftduverbrochen,daßiausdenden, mas dir zu 
man ein folch feharf Urtheilifchenchen. En 
hat gefprochen? Was iftdie) 9. Ich Fans mit meinen 
Schuld ? in was für Miſſe⸗ Sinnen nicht erreichen, mit 
thaten bifi Du gerathen? ? was Doch dein Erbarmun 
2.Du wirſt verfpept, gerlzu vergleichen : wie kan i 
ſchlagen und verhoͤhnet, ges|die denn deine Liebes⸗Tha⸗ 
geiſſelt und mir Dornen ten im Werck erftatten ? 
ſcharf gecroͤnet, mit Eßig, 10. Doch iſt noch etwas, 


als man dich ans Creutz ge⸗das dir angenehme, wenn. 


hencket, wirſt du geträncket.\ich des Fleiſches Luͤſte 


3. Was iſt Die Urſach as daͤmpf und zaͤhme, daß 
ler ſolcher Plagen? Ach! ſie aufs neu mein Hertze 
meine Sunden haben dich nicht entzuͤnden mit alten 
geſchlagen: Schach ! HErr Suͤnden. er. el 


⸗ 


| | 
66. Vom Leiden Chriftt. _ 
x1. Weil aber dis nichtiftehn, und zu der Diny 
eht im eignen Kräften,jmels:Sreud eingeht... 
em Creutze die Begierden) 3. O JEſu Chriſte, GOt⸗ 
anzuheften; fo gib mir dei⸗ tes Sohn, mein Troſt, mein 
nen Geiſt, der mich regiere,iHeil,mein Gnaden⸗Thron; 
zum Guten führe.  Ideintheures Blut, bein Le⸗ 
12. Alsdenn fo werd ich bens⸗Saft, giebt mir flets 
deine Huld betrachten, ausinene Lebens⸗Kraft. 
Leib an dich die Melt für 4. Here JEſu, ın Der 
nichtes achten: Ich werde letzten Noth, wenn, mic) 
mich bemühen, Deinen Wilzifchrecht Teufel, Hoͤll und 
len flets zu erfuͤllen. FTod, ſo laß ja dis mein Labs 
13. Ich werde dir zu Eh⸗ſal ſeyn: Dein Blut macht 
nn. hy > u mich von Sünden rein. 
nicht achten, keine Schma 
noch Plagen, nichts von 87. el. Wenn meine 
Derfolgung, nichts von Sund mid) ꝛc. 
Todes Schmertzen ne Hif GOtt! laß mirs ges 
men zu Hertzen. lingen, du edler Scho⸗ 
14. Dis alles, obs fuͤr pfer mein, die Wort in Reim 
ſchlecht zwar iſt zu ſchatzen, nr bringen, zu Lob dem Nas 
wirft du es. doch nicht garimen bein, Daß ich moͤg frös 
beyfeite ſetzen: in Gnazllich heben as, von deinem 
Den wirft du dis von mir’ Wort ir fingen. :,: HErr 
annehmen, mich nicht be⸗du wolleſt mir beyſtahn. 
(him. 2. Ewig dein Wort thut 
15. Wenn dort, HErrſbleihen, wie Jeſaias meldt, 
Je, wird vor deinemjin feinem Buch thut ſchrei⸗ 
hrone anf meinem Hausben: Eh wird vergehh Die 
pte fiehndie Ehren⸗Crone, Welt, und mas GHOtt fel 
da mil ich dir, wenn alles ber se erfehuff, felt es als 
wird wohl Elingen, Lob und|led verderben. :; Er thaͤt 
Danck fingen. kein'n Widerruf. | 
— 3. Jens das use 
6. M.Vun l uns Vaters, iſt kommen in Die 
— ehren Melt mit groſſen Wun⸗ 


 |derthaten: verkauft um 
Kay JEſu Chriſt, dein ſchnoͤdes Geld, Durch Ju⸗ 
theures Blut iſt mei⸗ 















dam, feiner Juͤnger ein’n, 
ner Seelen hoͤchſtes Gut! ward Er in Zod gegeben ;,: 
das fiärekt, das labs, das IEſus, das Laͤmmelein. 
macht allein mein Kerg| 4. Nachdem fie hatt'n 
von allen Sünden sein. , Igegeflen, veruehmt, das 
2. Dein Blut, meinlOfer-Lamm, da thät Er 
Schmuck, . mein Ehrensjnicht wergeflen, das Brodt 
Kleid, dein’ Unſchuld undlin em Hand nahm; fprach: 
Gerechtigkeit macht, daß Eßt das. ft mein Leichs 
ich Tan vor GOTT berinam lind, der für euch 
| | vwitr 





— Kelche, :,: wird wider das Fam nicht fies 
ni 


man erkennen :,: Daß 
fepd. 





warten: von ihn’n gebun⸗keit, ob wir ſchon von ihr 
den hart; fie führten ihnilitten Gewalt, auch für alle 
zum Richter dar, gegeiſſeltſ Feind, daß ihn’n SOTE 
und gecrönet, :,: zum Tod wolle gnädig ſeyn, gu Lobe 
verurtheilt ward, feinem Namen, :,: ung® 
. Hoch an ein Creutz ge⸗Chriſti Tod und Dein. 
hangen, der hochgebohrne | : 
a en 88. Wiel, Yun freut 
verlangen, ar.“ 
Er: mich durfrt ; vernifn, euch, Neben > 
nach unfter Geligkeit, dar⸗ch dande dir für deinen 
am ein Menfch gebohren :,:,.) Zod, HErr JEſu, und 
vor einer reinen Magd. die Schmerzen, bie du im 
9. Mit feinem Haupt ge⸗deiner letzten Noth em⸗ 
neiget Er feinen Geiſt auf⸗pfund'ſt in Deinem Her⸗ 
gab, als und Johannes zeusinen: Laß die Verdienſte 
get: Er ward genommen ſolcher Pein ein £abfal mei: 
ab vom Ereuß ; ind Grabiner Seelen feyn, wenn meis 
ward Er gelegt. Am drit:|ne Augen brechen. 
ten Tag erſtanden:,: wie Erſ 2. Ich dancke dir für dei⸗ 
zuvor geſagt. _ me Huld, die dur mir haft 
10. Und in denfelben Za:lerzeiget!. da du mit Zah⸗ 
en JEſus fein Stüngerliung meiner Schuld dein 
ehrt, allein fein Wort zul Haupt zu mir geneiget : 
tragen, pred'gen im alleriAch !,neig Dich auch zu mir, 
Welt: Wer glaubet rechtimeih GOtt, ven x 





Den waͤſchet. 


Wen 


.89. Mel. Es woll uns 


fleußt das Blut, Das fo 
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* 


rath in Todes Noth, aufſverſincken, ſo werd ich mich 


daß ich Gnade ſpuͤre. 
3. Laß meine Seel in dei/ | 
ner Gunft aus ihrem Leibeimit aller Kraft, Damit er 


Jrecht laben. | 











fcheiden: auf daß am mirldich berühre, und ich’ den: 


nicht fey umfonft dein theusitheuren Lebens: Saft, in 
er, werthes Leiden: VinmMarck und Heinen ſpuͤre. 
fie hinauf zur felben Friſt, Ach!lwie fo ſuͤſſe biſt du doch, 
mo du, ihr liebſter IEſus HErr JEſu, meinem Her⸗ 
— und laß mich ewig tzen! mer Dich recht liebt, 
eben, 
. — Schmertzen 
nn | | t * 
GoOtt genädig gleich als zu lauter Zucke 
ſeyn. I 
Fe grüffe dich, dur froͤm⸗Seiten Höhle, hier laß mich 
ſter Mann, der hertz⸗ ſtill und ficher ſeyn, bier 


lich gern vergiebet, wie waͤrme meine Seele. Wenn. 
ſchmertzlich weh. wird dir mich der kalte Tod befaͤllt, 


gethan; wie wird Dein Leib und wenn der hoͤllſche Loͤ⸗ 
betruͤbet Es gruͤſſet dich we nach. mir und meinem 
mein gantzer Geiſt, du Geiſte ſtellt, fo laß in dei: 


meines Heilands Seite, duiner Treue mich denn fein 


edle Duell, aus welcheriruhig bleiben. | 


“ 


viel Leute von ihren Sün| 90. In eigener Mel. 

2. Ich mach, HErr JEſu, n nicht mehr 
mich zu Dir, ach! halt mirs „I denn Chriſtus iſt mein 
doch zu gute, und laß mich Leben, und meine Lieb ift 
fuchen Troſt für mir in dei-⸗ gar mit Ihm ans Ereug ge: 


> ner Wunden Blute. Dulgeben. Xs wiffe num die 


werthe Wunde, ſey gegruͤßt, gantze Welt, daß mir nichte 


du weites Thor der Gna⸗mehr an ihr gefällt, weil 
den, daraus fich Blut undImeine Lieb gecreugigt'ift. 


‚geholfen werden. 


Waſſer gießt; und da al 
unferm Schaden fan ab; 





3. Du rieehſt mir fülzlauch i..."tnach Pracht und 


fer als der Wein, und heilkleitien Zierden. Es Fan fein. 


den wird das Joch der bits. 


5. Merbirge mich und 
fchließ mich ein in deiner. 


Ri tebe num nicht mehr N 


4. Mein Mund ſtreckt ſich 


2. Es herrſcht in mir kein 
Feur der luͤſternden Be⸗ 
gierden, mein Hertze brennt 


den Gift der Schlangen, Reichthum, Geld und Gut 
du flöffeft mir Das Lebeniverblenden meinen Sinn 


ein, und Hill des Durfisiund Muth, meilmeine Lieb 


Verlangen. Eröffne. dich ‚Igeereutigt it. 
du liebe Wund, umd lap| -3. Sch babe Feine Fu 
men Hertze trinken; Iſts an den geichaffnen Dingen, 
möglich, laß mich gar zujmir Fan, was zeitlich iſt, 
Grund im. dir gehn, and'nicht eine Freude .. 

lee " 4 g 
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— — Schoͤuheit aufs neue. Golt ich dazu 
und ihr Ruhm ſcheint mir haben Luſt, und nicht wol⸗ 


wie eine blaſſe Blum, weilllen meiden, as GOTT 
meine Lieb geereutzigt iſt. ſelber buͤſſen muſt mit ſo 
4. E8 darf ſich nun nicht groſſem Leiden? 

mehr die Welt um mich be⸗/ 5. Wenn mir meine 
muben, fie wird mein Her⸗S | 
Be nicht zu. ihrer Liebe zie⸗ die Hölle:- JESU, mein 
ben ; Sch lieb und kuͤß auch! Gewiffen ill, dich ins Mit: 
in dem Tod den füffen FEritel elle. Dich und deine 
fun, meinen GOit, weil 

meine Lieb geereutzigt iſt. 


91. Mel. Chriftus,der 
uns felig macht. 


CrEfu, deine Paßion will 
IJ ich yet bedencken: mol; 
leſt mir vom Himmels⸗ Geduld in Plage, daß ich 
Thron Geiſt und Andacht dir geb Lieb um Lieb, In⸗ 
ſchencken. In dem Bild deß laß dis Lallen, (beſſern 
etzund erſchein, JESu Danck ich dorten geb) GE; 
meinem Hertzen, wie du, ſſu, Dir gefallen, 


unſer zu ſeyn, litteſt * 
groſſe Schmergen, 2. M.Liebſter IJEſu, 
2. Meine Seele ſehen wir — He ſu, 
mag deine Angſt und Ban: rule 










faſſen: liebft dur mich, o 
GOttes Sohn, mie Fan 
GOtt mich baflen? 
‚6. Gib auch, JEſu, daß 
ich gern dir das Ereutz 


muth vor dir lern, und 


Sunde will machen heiß 


Paßion laß mich glänbig 


nachtiage, Daß ich De⸗ 


— 


de, deine Speichel, Schlaͤg GkEſus Chriſtus „GOttes 


und Schmach , deine Creu⸗ I Kamm, iſt für unfre 
Bed-Schande, deine Geiſ— Schuld geſtorben, hat be: 
fel , Dornen⸗Cron, Speer, zahlt am Creutzes-Stamm, 
und Nagel⸗Wunden, deislund Die Freyheit ung er; 
nen Tod, d GEOTLESIworben; Wer die Sunde 
Sohn, und den Keib voll wohl beteuet, wird durch 
Schrunden. | Chriſti Tod erfreuet. 

3. Doch ſo laß mich nicht 2. GOTT, der ſelbſt 

allein deine Marter ſehen: die Liebe iſt, preiſet ſeiner 
Laß mich auch die Urſach Liebe Wunder „da fein 
fein und die Frucht ver— Sohn, HErr JEſus Ehrift, 
ſtehen. Ach! die Urſach ſtarb für alle Feind und 
war auch ich, ich und mei; 
ne Sunde; dieſe hat ge⸗dis Blut Gerechte, trift 
martert Dich, nicht das der Zorn nicht mehr die 
Heid'n⸗Geſinde. Knechte. 

4. ZESW, lehr beden3. Ja, fo wir verſöͤhnet 
den mic) dis mie Buß und ſinb , weil der Sehn fich 
Neue: Hilf, daß ich mitihingegeben, fo wird Das 
Sünden Dich martre nichtlerftandne Kind oe 
Bu ut 









Sünder: Sind wır durch 
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mehr ung durch dein Lebenſdu ausgeſtanden haft, fo 
elig machen , die Er Brüͤ⸗ſkan ich in Andacht bleiben, 
er heißt, und feines Keis\aHe böfe Luft vertreiben. 
bes&lieder.. 1, 240. Ja fuͤr alles, was mich 
4. Aber nicht alleine dis, kraͤncket, geben deine Wun⸗ 
ſondern weit mir find imſden Kraft: wenn mein 
Sohne, melcher. jelbft den Her "hinein fich fencket, 
Sunden » Biß heilet, Daßikrieg ich neuen Lebens: 
Er in und wohne, Ey, ſo Saft! deines Troſtes Suſ— 
ruhmen auch wir GSunsifigfeit wendt in mir das 
ber, daß mir nun findibittreXeid, der du mir das 
Gottes Kinder. Heil, erworben, da du bift 
5. Hochgelobet fagenifur mich geftorben, 
wir, Vater indem Dinmell 5. Auf dich fer ich mein 
oben, fiehe! wie die Suͤnd Vertrauen, du bift meine 
allhier in uns noch will im⸗Zuverſicht: dein Tod hat 
mer toben. Laß den HErru den Tod zerhauen, daß er 
den Ge uns geben, daß mich Fan toͤdten nicht; daß 
wir in dir ewig leben. ich an dir habe Theil, 


„. [bringet mir Troſt, Schuß 
— und Keil: deine Gnade 


ne De wird mir geben Auferſte— 
ycEſu, deine tiefe Wun⸗huug, Licht und Leben. 
Ss den, Deine Duaalumd) 6. Hab ich dich in mei: 
bittrer Tod geden mir zunem Hertzen, du Brunn 
alen Stunden ZTroß in aller Gütigkeit, fo empfind 
Leibs: und Seelen: Nothllich Feine Schmergen auch 
Faͤllt mr etwas Arges ein, im letzten Kampf und 
denck ich bald an deine Streit: Ich verberge mich 
Pein, die erlaubet meinem in dich; Welch Feind kan 
Hertzen mit der Suͤnde verletzen mich? Wer ſich 
nicht zu ſchertzen. legt in deine Wunden, der 
— ſich denn an bat glücklich überwunden. 
uſt weiden mein verderbs 
tes‘ Fleiſch und Blut, foſ94. Mel. Alle Men⸗ 
gedenck ich andeinkeiden,| feben muͤſſen ꝛc. 
bald wird alles wieder gut qESu, meines Lebens 
Kommt der Satan, und.) Leben, JESU, mei 
fet mir heftig zu, halt ich nes Todes Tod, der Du 
ihm für deine Gnad undidich für mich gegeben in 
- Gnaden:Zeichen, bald mußldte tiefſte Seelen-⸗Noth, in 
er von Daunen weichen. - das aͤuſſerſte Derderben, 
3. Wil die Welt .meininur, daß ich nicht möchte 
ertze führen. aufdie breite ſterben. Tauſend, tauſend⸗ 
Wolluſt⸗Bahn, da nichts mahl ſey dir, liebſter JEſu, 
iſt, als Jubiliren, alsdenn Danck dafuͤr. 
fchaw ich emſig an Deiner 2.Du, ach! du haſt ande | 
Martor Ceutner⸗Laſt, bieigehanden Laͤſter⸗ Reden 1 
er e 6» 
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pott und Hohn, Spei-⸗ 7. Deine Demuth bat 
‚ chel, Schläge , Strick undigebäffet meinen Stolg und 
Banden, dh gerechter GOt⸗ Hebermuth , "dein, Tod 
tes Sohn, mich Elendenimeinen Tod verfüffer, es 
zu erretten von des Teufels kommt alles mir zu. gut. 
Gunden:Ketten. Tauſend⸗ Dein Verſpotten, dein er⸗ 
tauſendmahl ſey dir, lieb⸗ ſpeyen muß zu Ehren mis 
fer JEſu, Danck dafür.  Igedeyen. Zaufend,taufends 
3.Du haft laſſen Wun⸗mahi fey dir, liebfter IS— 
den fchlagen dich erbaͤrm⸗ſu, Danck dafür. — 
lich richten zu, um zu hei/ 8. Nun ich dancke dir 
ten „meine Plagen, und zu von Hergen, JESU, für 
fegen mich ın Ruh. Ach!igefamte Not, für die, 
du haſt zu meinem Gegen] Wunsen, für die Schmer⸗ 
blaffen dich. mit Fluch be⸗tzen, für den herben bittern 
legen. Taufend, taufend-|Zod, für dein Sittern, für 
mahl fen dir, liebſter JE⸗dein Zagen, für dein tau⸗ 
fü, Dand dafür. _ ſendfaches Plagen ; für bein 
4. Man hat dich ſehr Ach und tiefe Dein mil ich 
A Me — N“ ni ewig danckbar feyn, 
groſſem Schimpf belegt,und| 
mit Dornen gar gecroͤnet, 95. Mel. Chriſtus, der 
was hat dich dazu bewegt uns felig macht.. 
Dag du möchtet mich er | TESU, meiner Seelen 
sögen, mir die Ehren⸗Tron Licht, "Freude meiner 
aufferem Tauſend, taus|Sreuden, meines Lebens 
fendmahl ſey dir , liebſter Zuverſicht, nimm doch für 
SE, Dance dafür.  |dein Leiden diefen ſchlech⸗ 
5. Du haft wollen ſeyn ten Danck hier an, ſo viel 
geſchlagen zur Befreyung meine Seele immermehr 
meiner Pein; faͤlſchlich lafs|dir bringen fan im, der 
Dr dich anklagen, daß ich Schwachheits.Höle,. 
onte ficher ſeyn; Daß ich, 2. ch erweg es hin und 
möchte troſtreich prangen, her, was Dich Doch bewo— 
bit du fonder Troſt ge:igen , daß du [0 viel Hertz⸗ 
angen. Zaufend, tau⸗Beſchwer haft auf dich ges 
endmahl fey dir, liebſter zogen, daß du Augſt, Ge 
JEſu, Danck dafür, walt und Noth, Schlaͤg, 
Zu haft dich in Noth und Hohn und Banden, 
geſtecket, haft gelitten mit Laͤſterung und Creutz umd. 
Seduld, gar deu herben Tod willig ausgeftanden, 
Tod mecket, um zul 3. GOttes Wohlgewo⸗ 
buffen meine Schuld, dafı genheit, Vater s Lieb und 
ich wuͤrde losgezaͤhlet, haſt Guͤte, deines Hertzens 
du wollen ſeyn gequaͤleti. Freundlichkeit, und dein 
Zaufend, —— ſey ſtreu Gemuͤthe, IEſu, hat 
dir, liebſter IEſu, Dandles ums gebracht, daß kein 
dafuͤr. Menſch verjagte, nn * 
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Sunden Meng und Machtiblerue, welcher Sürfprach 


die Gewiſſen nagtp. ich mich trau, und an wen 
D du wunderbarer ich glaube. JEſu, du bift 


Hart) , den man nieergrünsjes allein, der mich hält 
det: D der unerhörteniund ſchuͤtzet, wenn gleich 


That, die man nirgendlalle Höllen:Pein auf mich 


finder! Was der Menich ‚|ichtept und blinet..  - -, 
der Erden⸗Knecht, troßig] 10. Ich will, weilich. mit 
hat verbrochen, wird anıdir frey merd im Himmel 
GOtt, der Doch gerecht ‚ierben, HERR, in deinen 
burch und Durch gevochen. Armen treu leben und auch 

5. Meine wılde Schand⸗ſterben, bis man frölich fa: 


Begier hat dich fo geichlasigen wird. nach des Todes 
gen ; Diefe Kranckheit hab Banden: Steht. dein 


ich Dir, IEſu, aufgetragen | Braͤut'gam und dein Hirt, 
Meine Schuld und Miſſe⸗JEſus, sft vorhanden. 
that hat did) ſo verburget, — 


bis fie dich auch endlich hat 96. In eigener Mel. 
unrecht hingewuͤrgtte. 


6. Alle Strafe, der ich CEhr.alle, die ihr IEſum 
war Zag und Nacht ver: Is hebt, ſeyd traurig und 
bunden, liegt auf dir nun betruͤbt: Er, der wahre 


gang umd gar, und durch) GOttes Sohn, der da faß 


deine Wunden wird unslaufs Vaters Thron, wird 
Fried und Heil-gebracht ins Grad geleget. 

Drum will mir geziemen,| 2. Schau, Braut, hier 
deine ſtarcke Liebes: Machtiltegt Dein Bräutigam, Dein 


7. Kap doch diefe Sicher | Deines Hergens Troft und 
heit gleichfald mern Ge⸗Ruhm, deiner Serlen Eis 
wiſſen zwiſchen Angſt undigenthum; Scheu, Er ift 


- Zod und Streit Fräftiglich!geftorben. 


genieffen. Ach !uch!meines| 3. DO bittres Leid, o bits 


Hertzens Hertz, wirf durchſtre Noth! Was iſt dag 


deine. Schmertzen meineffuͤr ein Tod? Alles, was 
Sehmertzen hinterwaͤrts die gantze Welt. und Ber 
fern aus meinem Hertzen. Himmel in ſich haͤlt, das 
3. Und wie ſchnell mein muß Ihn beklagen. 
Hertz erſchrickt uͤber Strafl 4. Ach! wie liegt er fo 
und Sunden, ſo fünnellierkalt, verblaffet und vers 
wird mein Hertz erquickt, = Semer Augen 
wenn ich Gnad Fan finsSreundlichkeit, feiner Stir⸗ 
den. JEſu, ſieh ich falledirinen Herrlichkeit iſt nun 
mit zerknirſchter Buſſe, undigans verfchwunden. - 
mit Beſſerungs-Begier,“ 5.O Menſchen⸗Kind! be: 
Glaubens /voll zu Fuſſe. ſdenck ed wohl, mas dis be 
9. Nun ich weiß, woraufideuten ſoll: Deine Sund 


ewiglich zu rͤhmen. Hirt und auch dein Kamm !- 


ich bau, und bey wen ichlund Miſſethat iſts, Die Jh i 
en Pan getod⸗ 





getoͤdtet hat, und ins Grab Liebe fich gefeneft, dag wir. 
geſencket. „erledigt ſolen werden von 
6. Wie ſelig iſt, der, weil allem Uebel, das ung 
er lebt, ſich ſelbſt mit ihm kraͤuckt: und fieh, er ſtecket 
begräbt: Der bier venlfelbt in Noth der ewig 
der Suͤnd abfiehi, unditreue ib GHDtt. 
durch feinen Tod eingeht 5. Wer iſt nun, der 
in ein beffer Leben. Ihm kan beyſpringen, wer 
7. Drum fall ich auch will Ihm feine Treu’ ber 
num zu div bin, mein SErzahln; Wer Ders fetten 
ſu, wie ich bin: Denn ich Wunden bringen ? Wer file 
will, o GOTT! mit dir ler feine Angſt und Quaal ? 
ee begraben für und für, Wer iſt, der fich zu viefeir . 
(8 ich auferſtehe. Kind mitleidig mit ang 
Creutze bindt? | 
6. Soll denn die Lieb am 
ee Creude fFerben? fol denn: 
lieben BE die Unſchuld länger fiehn? 
walten. Soll denn das Heil ver 
gg ‚und ſchauet Welt verderben? Lind uns. 
an mein Keben, das uns| fer Keben untergehn? Ach 
beflechte Jungfraun-⸗Kind, ja! es weine fchun Brift 
ſchaut, wie es iſt ans Creutz und Sinn. Ach sa! mein 
gegeben, für unſte Schuld! GOtt, die Lieb ift yin. 
und une Sund. Er il 7. Die Lieb iſt hin, van 
fo übel zugericht, dag mir me Seele, die Lied ut tod, 
mein armes Hertze bricht. lauf Doch hinzu! Eröffne 
2. Schaut , wie Ihn die deines Hertzens Höhle, und 
Gottloſen Haben ſo hart gieb ſie ihm noch jetzt zur 


zerſchmiſſen und verwundt: Ruh; ſteig auf das Ereutz, 


wie man Ihm Haͤnd und nimm Ihn herab, und jey 
Füß durchgraben, wie der felgen Liebe Grab. 

man belohnt den holden 8. Du biſt die Schuld, 
Mund ;, nie ift die ewge daß Er geflorben, du bift 
Freundlichkeit mit Koth die Urſach feiner Pein: 
beworfen und befpepgt! Weil Er um deine Lieb 


3. Der Leib if vollerigeworben, hat Er des Ts - 


Beuln und Schrunden,des muſſen feyn: Die 
vol Augſt und Schmer- Laͤmmlein iſt füu dich ges - 
en, ift fein Geiſt: Das ſchlacht, fur dich in Leid 
leiſch und March iſt faſt und Tod gebracht, 
verſchwunden, dag Blur) 9. Entzieht euch nur, 
vergoſſen alermeiſt: wie ihr meine Sinnen; ihr 
muß das liebe Aeugelein Augen, ſchließt euch beyde 
der Welt ein ſolches Scheu zu, mein Geiſt begebe ſich 
al ſeyn. von hinnen, mein Leben 

4. Er hat vom Himmel das erſterb auch nu, ic) 
auf die Erden aus lauter fan vor Leid nicht mehr 
D beſtehn, 


> Zu; 
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befiehn , ich muß mit mei⸗ wieder geben, Eu, unſer 

ner Liebe gehn. Haupt du bifi, wir find dei⸗ 
| nes Leibes Glieder, wo du 


vr \ « lebt, da leben wir: ach! ers 
98. AT. Soft tch mei: Eenn ung für und für, trans 


nem BOtt nicht Irer Frefind, für deine Brů⸗ 
fingen. der. JEſu, dir ich lebe bier, 
- dorten ewig aud) bey Dir. 


ai nf u Forditdloo.WI.E. bfter Je 

sehen, feinen Borbildigg. M. Liebfter IEſu, 
Folgen nach, ın der Weltl| wi Ali 
der Welt entitiehen, auf der wir find bier. 





immerfort je Himmel 
ch noch, doc) 





machet lachen, Hofmungigrößre Lieb gef 
sröfter mit Geduld, es kan] 3. Du, du 
Teichtlich GOttes Huld aus Pein ewig leiden in Der 
dem Negen ‚Sonne ma⸗PHoͤllen, und von GOtt vers 
chen : JESu, hier leid ich hoſſen fenn wegen vieler 
mit dir, Dort- iheil deine|Sunden- Fällen ! Aber: SE 
Freud mit mir. _._, us trägt Die Sünden, und 
—J fe ans mit JEfwlläße dich Genade finden. 
flerben, fein Tod und vom| 4. Durch fein Leiden iſt 
ander Tod rettet, und geſtillt deines GOttes Zorn 
vom Seel⸗Verderben, von und Rache, Er hat das Ge⸗ 
der ewiglichen Noth. Laßt ſetz erfüllt, gut gemacht die 
ung tödten, weil wir leben, boͤſe Sache, Sunde, Teufel, 
anfer Fleiſch, dem ſterben Tod umſchraͤncket, und Dei 
ab: So mird er und aus Himmel Dit gefchendet: 
dem Grab in des Himmels] s. Was zu thun, oltebes 
Leben heben. JEſu, ſterb Hertz, wie ſolt du dich recht | 
ich, ſterb ich dir, daß ich'anftelleu ? GESU, Leiden 
‚Iepe für und fuͤr. iſſt kein Scherg, feine Lie⸗ 
4. Kaffet uns mit JEſu be Fein Verftellen: Dende 
keben; weil er auferfan:brauf, was Dir oblieget ges 
den ift, muß das Grab ınisigen den, Der für dich heget 
J 
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.. 6.5 Fan nimmermm:| 12. Nun fo bleibt es veft 
mermehr das geringfteldabey : JEſus foll es feyn 
nur vergelten, Erverbindtiund bleiben, Dem ich lebe, 
mich allzuſehr; meine deß ich fey : Nichts foll mich" 
Zrägheit muß ich ſchelten, von JEſu treiben: du wirft, 
dap ich Ihn ſo ſchlecht ges JEfu , mich nicht laffen, 
liebet, und wol gar mit ewig will ich dich umfaflen. 
Suͤnd betrubet. „13. Iſt bereits fchon jetzo 
7. Was gefchehen, ſoll hier folche Freud und Ruh 
nun micht ‚hinfort mehrſzu finden, wenn im Glaus 
von mit geicheben: meiniben wir mit dir und, mein 
Schluß ſey nun ve ger SESU,: recht verbinden: 
richt't, einen andern Weg Schenckſt du jchon fo viel 
zu gehen, darauf ich nurlauf Erden, cy was will im 
JEſum fuche, und, was Himmel werden? | 
Fhn betrubt, verfluche. 14. Was für Luſt undSüß 
8.Weg,ihr Suͤnden, weg ſigkeit, was für Freud und 
von mir! euch Fan ich an Jubiliren, was für Ruhe 
mir nichtleiden , eurentwesinach dem Streit, mag für 
gen muß ich hier und dort! Ehre mird ung zieren ! ewig, 
von dem feyn gefcheiden ‚lewig werd ich loben , wenn 
Ohne melchen ii Fein Le⸗ ich gang in GOtt erhoben. 
ben ‚Eeine Gnade, kein Vers) 15. Ach! Sch freu mich 
geben. Ä alle Stumd auf Dis Freus.. 
9. Du, mein JESU !den:volle Leben, dancke dir 
Du mein Heil, Dir will ich mit Ders und Mund, du, 
mich ganz verſchreiben, daß JESU! hafts gegeben; 
ich dir , ald meinem Tpeil, nur im Glauben laß michs 
ewig will getreu verblei⸗ halten, und dein'n Geift 
ben, dir zu leben, dir zu in mir ſtets walten. 
Leiden, Dir zu fletben, dir = 
zu meiden. ,, | 100, In eigener Mel. 
10. Du, men JESH, j j 
folt es feyn, den ich mir ne Liebe hängt am 
zum Zweck gefeget, tie du Creutz, Ih will Ihn. 
mein , fo will ich. dein bleis1dafelbft umfaffen, und nicht 
ben flets und. unverleget.jlatien, Daß Er durch fein 
Mas du liebe, will ichitheured Blut mache mic) 
lieben, und mas dich, foligerecht uud gut. 
mich betrüben. 2. Meine Liebe hängt 
11. Was du milt, das ſey am Creutz, was hang Ic) 
mein Wiu, dein Wort mei-|denn an den Bruͤſten (chnds 
nes Derkens Spiegel, wenn der Luͤten! Waͤre Doch die 
du fehlägeft , halt ich fil :| Welt nur mir, und ich auch 
Dein Geift bleibt mein gecreutzigt ihr. 
Pfand und Siegel; dapich| 3. Meine Liebe hängt 
foll den Himmel erben, dar⸗ am Creutz, ich will feine 
auf Ban ich frölich erben. gi gedencken, wenn 2 
2 
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Fränden Guude, Tod und Geiſt, umd mitt Gefchrey, 
Teufel, Höll, Er machrifhied ab. 
felig.nteine Seel. I 6. Drum folge JESU 
4. Meine Liebe hängt amſnach ing Grab, und ftirh 
Creutz, auf Ihn will ich frds|dem Greul der Sünden 
lich fterben, und ererben,jab; gehſt du nicht mit Ihm 







was mir GOtt hat zubereitiimden Tod, vom Siündens 
Koth, fo muft-du fühlen 


in der ewgen Seligfeit. 


101. Mel. Ich hab 
mein’Sach) GOtt 
heimgeſtellt. 


Hoͤllen⸗Noth. 


Creutz mit Schmach und 
Hohn ; nun dis geſchicht 


‚7. %ch Vater, ach! dein 
jeın’ger Sohn erkleichtam 


fur meine Schuld, drum 


un ift es alles wohlge- hab Geduld, und zeig in 


% macht, wen JZESUSIIEfu Gnad und Hulo. 
ruft: Es iſt vollbracht] 8. Sch will mit Ihm zu 
Er neigt fein Haupt, v!Grabe gehn, und, wo die 
Menſch! und ſtirbt, der Unſchuld blerber,fehn; Ja, 
die erwirbt Das Leben, das ich will gang begraben ſeyn 
niemals verdirbt. | n Tod allein mit Ihm, 

2. Erichrecklich, daß und ſelig fchfafen ein. 
der HERR erbleicht, der) 9. Ertödt, o JESU, 
Herrlichfeit, dem nie⸗ ſelbſt in mir der Schlans 
mand gleicht , der Lebens-Igen Brut, das boͤſe Thier, 
Fuͤrſt; die Erde Eracht ‚|den alten Menfchen, da 


und es wird Nacht! weillich freb’ und mich erheb | 
gen Himmel, und. dir, | 


Gottes Sohn wird um⸗gen 
gebracht. Eſu, leb. | 

3. Die. Sonn verlieret; 10. Solt ich den Suͤn— 
ihren Schein, des Tem⸗den⸗-Unflath noch. mehr 
pels Vorhang reiflet ein,Ihegen? Nein, dis ſchwe⸗ 





der Heilgen Gräber oͤff⸗ re Joch ſey abgelegt, eshat | 
nen fich gang wunderlich,intir lang gemachet bang, | 
und ftehen auf gang fiht nun weiß ich, daß ich Gnad 


barlich. _ — empfang, | 

4. Weil dent die Erea:| 11. Ich will heut abge: 
tur fich regt, fo werd, oſſtorben ſeyn der Suͤnd, 
Menfch !hierdurd) bewegt ;jund leben dir allein, es 


zerreißt ein Fels, und duhat dein Tod dag Leben | 


wirſt nicht durch die Ge:|mir gebracht herfür, und 
richt bewogen, daß, deinjaufgethan Die Himmels: 
Serge bricht? Thuͤr. 
5. Du biſt die Schuld, 12. D JESH Chriſte, 
nimm dis in acht, daß JE⸗ſſtaͤrcke mich in meinem 
ſus iſt ans Creutz gebracht, Vorſatz kraͤftiglich! Laß 
Ja gar zum Tod und in das mich den Kampf fo ſetzen 
Grab, weit er aufgab den'fort nach. deinem Wort, 
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daß id) die Cron erlangejkichbg s Erbarmen, nich zu: 
dort. rau. jest in hoͤchſter Huld ih⸗ 
13. So will ich dich, 


| h Arem Vater uͤberlaſſen, die 

HERRIESu Chrift,] Ib farb und für mich 
Daß du fur mich geſtorhenſbat, daß. mich nicht der 
x bift, von, Kerken... preifen Zorn folt faſſen weil mich 
in der Zeit, und nach dem ihr Verdienſt vertrat. 
Streit in Freud und Wonn| 5. Liebe, die mit ſo viel 
in Ewigkeit. Wunden gegen mich, als 
TE | feine Braut, unaufbsrlich 
ſich verbunden „. und auf 
ewig anvertraut: Liebe, 
laß auch meine ‚Schmerz 
Ben, meines Lebens. Jam⸗ 
mer: Dem, in. Dem Blut. 
verwundten Hertzen, ſanft 
in dir geſtillet feyn, 

6., Liebe, die ‚für. mich 
geſtorben, und ein im— 
merwaͤhrend Gut an dem 
Creutzes⸗Holtz erworben; 
Ach! wie denck ich an dein 
Blut! Ach! wie danck ich 
deinen Wunden, du ver— 
wundte Liebe du! wenn 
ich in den letzten Stun— 
den fauft in deiner Seite 
















102. Mel. Alle Men⸗ 
ſchen muͤſſen ſter⸗ 
| ben, j 
| du Liebe meiner fie: 
—A be, du, errsuufchte 
Seligkeit; die du dich 
aus hoͤchſtem Triene in das 
Jammer ⸗ volle Leid deines 
Leidens mir zu gute, als 
ein Schlacht : Schaaf ein⸗ 
eſtellt und bezahlt. mit 
einem Blute alle Miſſe— 
that. der Melt. 
2, Liebe, die mit Schweiß 
urd Thraͤnen an dem Del; 
Fre * 5 * * rub. 
te mit Blut und Sehnen 7. Liche, die ſich todt ge, 
unaufhoͤrlich veft geliebt traͤncket, und für mein zer 
Liebe, die mit allem Wil⸗kalt'des Hertz in ein Faltes 
len Gttes Zorn und Ei⸗Grab gefencker: Ach! wie 
fer trägt, den, ſo miemand danck ich deinem Schmers } 
konte ſtillen, hat dein Ster Habe -Danck ‚dag du ges 
ben hingelegt. forben, daß ich ewig ieben 
Liebe, bie mit ſtarckem kan, und der Seelen Heil 
Herzen alle Schmach und erworben, nimm mich , liebs 
Hohn gehoͤrt; Liebe, die ſter SEfu,an.: 
or Yu! und —— 7 | 
nicht der ftrengfie Tod vers Ä | 
fehrt :£iebe, die fich Hebend[ 103. Mel. Vater unfer 


zeiget, als fich Kraft umd| im Simmelreich. 
Athem endet: Liebe, Die fich 

liebend neiget, als fich Leib O Lend Sammer Angſt 
und Seele trennt, und Noth! Seh ich . 


4. Liebe, die mit ihrenidoch meinen JEſum todt! 
Armen mich zuletzt umfan⸗ Er iſt erftarret gang und 
en wolt: Ziebe ‚Die: ausigar, der eintzig meine Hoff⸗ 
e | D3 | nung 


J 


Es 


N s 


N | 
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nung war! Nun nimm, 104. Mel. Was GEH 
sun nimm dis Leben hin, but das —5 
ich ruh nicht, bis ich auch — — 
fort bin. O groͤſſer GOtt im 

2. Nichts it nun auf der Himmels⸗Thronu 
ganzen Welt, das meinhilf, daß ich moͤg erken— 
Gemüth zufrieden ftellt men, wer Doch geweſen Die 
mein Troſt und Freude, Perſon, und mie fie ſey 
GOttes Sohn, mein Lieb zu nennen, die hier. für 
und Leben iſt Davon: Achimich fo ritterlich bie in 
nimm, ach nimm Dis Leben|das Grab geſtritten, als 
hin! ich ruh wicht, bis ich ſie den Tod gelitten. 
auch fort bin. 2. Ach tift es nicht Dein 

3. O Lieb, dein blaffesiliebes Herk, Dein Kind und 
Angeficht macht, daß mir]Eingebohrner ; Wie leidet 
Hertz und Muth gebricht,|denn fo groffen Schmertz, 
dein gang verblichner Ro⸗o GOtt! dein Auserkohr; 
eg hat mir fchoniner? Wie Fan es feyn, Daß 
Leib und Seel verwundt. ſolche Wein dem Helden 
Ach nimm, ach nimm disjwird “gegeben, der allen 


Reben hin! ich ruh nicht, giebt das Leben? 


bis ich auch fort bin. 3. Ja, Vater, iſt Er nicht 
4. Sch weiß wohl, Daß du der Mann, von dem du 
mir zu gut vergoſſen haft ig gefaget: Er iſt es, 
dein theures Blut. Drum,|der mich ftillen fan, mein 
daß ich es vergelte dir, ſo Sohn, der mir behaget? 
till ich wieder ſterben mir. Wie muß denn Er jetzund 
Ey nimm, ey nimm dis Le⸗ſo ſchwer die Buͤrde auf 
ben bin !’ich ruh nicht, bis\fich nehmen, den Tod Da 
ich auch fort bin. durch zu sähmen? 23 

5. Gib mir dein Leiden, 4. Iſt Er nicht felbft die 
Creutz und Pein, die NäsMerrlichkeit, und wird Den; 
gelmaale- drück, mir ein,Inoch verfpeyet? Ja, tft Er 
beehre mich mit deinemnicht der Held im Streit, 
Spott, mach mich gantz und wird fo leicht zerſtreuet 
ähnlich deinen Tod: Ach Iſt Er nicht GOtt, und 
nimm, ach nimm dis Lesileidet Spott? Zt Er nicht 
ben hin; ich. ruh nicht, bislfonder Schulden, und muß 
ich auch fort bin. bden Tod erdulden? 

6. O JESu, laß mich 7. O frommes unbefleck⸗ 
doch nicht hier! Nimmtes Lam, o ſchoͤnſter Menſch 
mich doch in das Grab mit auf Erden !o Manna, Das 
dir, laß deines füffen Her⸗ vom Himmel kam, du muft 
hens Schrein mein Grabjgeopfert merben, dein 
und ein’ge Ruhſtatt ſeyn: Haͤnd und Fuß, ald Die 
I ZESU ! nimm dis Lesifo füß am legten End und 
* nicht, bis laben, * werden gantz 
ich auch fort bin. durchgraben. 

X | | ” 6. Dein 


— 
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6. Dein wurdigs Haupt, keuſch gerecht, und fü 
D GSttes Sohn, das wirder gif gepriefen msird i 
Dit Zittern ehren, bedecket Lande, traͤgt mit Gedu 
eine Stachel⸗Cron, dein gantz fremde Schuld, ii 
Slend zu vermehren : Dein hat fein eigen Leben fi 
zheurer Mund, der Wahrslunferg hingegeben, 
Heit Grund, Bein’ Nofm] 12. Wie niedrig bift d 
farbne Lippen find bleicherimorden, HErr, um unfre 
als die Klippen, Hoffart willen: Dein Get 
. „7. O groffe Lieb, jetzt eh fen, Marter und Befchme 
sch recht die Wund in muß unfre Frechheit ſtil 
Deiner Seiten, dadurchlien. Nur unſre Luft, dei 
Du wilt mir armen Knecht Sünden Wuſt, gebiere 
ein ewges Wahl bereiten, deinem. Hertzen, o Heiland, 
dis Hertzens⸗Blut, das ho:|fo viel Schmertzen. 
be Gut, desgleichen Nicht) 13. Ich bin, HErr JE— 
zu finden, befreyet mich Su, gang verflucht: Du 
yon Sünden. aber bift der Segen: Noch 
hat der Segen mich gefucht 
auf gar verfluchten We⸗ 
gen. Ich hab allein die höchs 
te Pein mit Suͤnden 
wohl verdienet; Du haft 


. © 




















9. Sie rinnen als ein 
Wafferfluß auf die ger: 
fchlagne Glieder, fie fal: 
len wie ein Regen: @uß 
die zarten Wangen nieder. 
Ach! nichts. ift hie, als 
Angſt und Muͤh, es wird mit 
tanfend Plagen der fchöns! Ho 
fie Leib zerfchlagen. 

10. Du frägft die Strafen 
meer Schuld und ſchwe⸗S 
‚ ren Miffethaten ! ja, laͤſſeſt Schrift erfuͤlet des HEr⸗ 

Dich aus lauter Huld amlren Tod hat nun die Roth 
Pfahl des Creutzes braten.lauf Erden weggenommen, 
Das thaͤt die Lieb, Err, derFried iſt wieder kimmen. 
Die Dich trieb, Die Sünder 16. HErr JEſu! nimm 
auf dem Rachen der Hoͤl— Mich gnädig an, vertilg im 
len frey zu machen. mir Die Stunde, die ich 

11. 9 Wunder⸗Werck nicht gans ertänten fan, 
ber herzlich iſt, nimmt aufl wie leider! ich befinde. 
ſich unſre Schande , der * bitt ich dich, 2 
4 a 
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laffe mich: dein theuresjaller Güter, iſt mir viel 
- »DBluts Vergieffen bis in Guts gethan. Dein Mund 
Mein Grab genieffen, bat mich gelabet mit Milch 
J und ſuͤſſer Koſt, dein Geiſt 
105. Melod. ertzlich hat mich. begabet mit man⸗ 
thut mich ver⸗ſchet Himmela⸗LZut. 
— 6. Sch will hier, bey dir 
. angen. ſtehen, verachte ‚mich doch 
| O Haupt, voll Blut nicht: von dir will ich wicht 
- und Wunden, volllgehen, wenn dir dein Ders 
Scomerg und voller Hohn: tze bricht: Wenn dein 
dv Haupt, zum Spott ge⸗Hertz wird erblaffen im 
bunden mit einer Dornen⸗ letzten Todes-⸗Stoß, _ ale 
Cron; O Haupt, fonft denn will ich dich faſſen in 
fchön gezieret mit höchfter meinen Arm und Schvoß. 
Ehr und Zier, jept aber| 7. Es dient zu meinen 
hoͤchſt fchimpfiret! Gegruͤſ Freuden, und kommt mir 
fet fenft du mir. herßlich wohl, wenn ich in 
Du edles Angefichte ‚\deinem Leiden, mein Heil, 
davor ſonſt ſchrickt und mich finden ſoll. Ach! möcht 
ſcheut das groſſe Weltslich, o mein Leben, am dei: 
Gewichte, ‘wie bift.du folnem Ereutze ‚hier mein Le: 
‚befpept? Wie biſt du ſo ben von mir- geben, mie 
erbleichet? Wer hat dein wohl gefpäbe mir., - 
Augen-Licht, den ſonſt 8. Sch dance dir von 
kein Licht nicht glöichet, fo, Hertzen, o JESu, liebfter 
ſchaͤudlich zugericht't? Freund, für deine Todes: 
3. Die Farbe deiner Schmertzen, da dus fo gut 
Wangen, der rothen Lip⸗-gemeynt. Ach gib, daB ich 
ven Pracht iſt hin, und mich halte zu dir und Deiner 
ans vergangen, des blaſ⸗Treu, und wenn ich nun er: 
ſen Zodes Macht bat alles kalte, in dir. mein, Ende fey. 
Dnbensntintn, hat alles] 9. Wenn. ich einmal foll 
ingerafft, und daher bift|fcheiden, ſo fcheide nicht 
du kommen von deineg|von mir: Wenn ich den Tod 
Leibes Kraft. ſooll feiden,fo tritt du denn 
4. Nun, was du, HErr, herfuͤr: wenn mir am al: 
erduldet, iſt alles. meinellerbängften wird um das 
Laſt; ich hab es ſelbſt vers] Hertze ſeyn, fo reiß mich 
det, was du getragen aus dei Bienen, Kraft 
haſt. Schau her, hier ſteh deiner Angſt und Pein. 
ich Armer der Zorn ver⸗ 10, Erſcheine mir zum 
dienet hat! gib mir, o mein Schilde, sum Troſt in mei— 
Erbarmer! den Anblick dei nem Tod, und laß mich 
ner Gnad. ,_ .  , Ifehn dein Bilde in deiner 
5. Erkenne mich, mein Creutzes-Noth, da will ich 
Hüter: mein Hirte, nimm nach dir blicken, da willich 
nich anz von dir, Ouell Glaubenswoll dich veſt an 
Dr | miein 
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miein «Herb Drucken. Wer ſumd flarde Glut durch all 


fo firbt, der ſtirbt wohl, mein Hertze, Geiſt und 
| Muth mit allen Seräften 


206. Mel O Mienfch, dringen. £aß deine Lieb und 


in dein Fe. [Sreimdlichkere zur Gegen: 

an OR DEM * Lieb, HErr jederzeit mich 
| O Hertz des Königs al armen Sünder bringen. 
u ter Welt, des Herr⸗Emweitre dich mach 
Er ‚a dem, Himmels alles vol, fey meine Rop 
Zelt! dich grüßt mein Hertz und: riech mir wohl, bring 


mit Sreuden ! mein Hertze, Hertz und Hertz zuſam⸗ 


wie dir wohl bewuſt, hat men; Entuͤnde mich 


‚feine groͤſt und beſte Luſt durch dich und laß mein 
‚an dir und deinem Leiden. Herß ohn End und alle 
‚Ach! wie bezwang und Raaß in deiner Liebe flam⸗ 
drang dich Doch dein edleimen, Wer diefe hat, wie 
Lieb, ins bittre Joch der pohl in dem! -in dir be; 
Schmerzen dich zu geben l ruhn ift angenehm > Ach! 
Da du dich neigiefi in den piemand kan⸗ gnug fagen. 
Tod, u retten Aus der Wer dich recht liebt, er⸗ 
Todes⸗Noth mich und giebt ich freb in deiner 
mein armes Leben. Lieb und ſuͤſſen Treu, auch 
2. D TED, du fremder vol dem Sob zu tragen. 


ein Weib der: Welt ge: ach! Laf- dich Doch erru: 
‚bracht, und machſt dem fen; Lomm , beug und neis 
ge did) zu mit, an meines 
— Pe ap An 
erz zeuch mich auf die Stuffen 
und Sinn, du brichfider Andacht und der Freu— 
Fi digkeit, gib, daß mein Hertz 
bin, wollſt mir ein Wortlin dieb und Leid dein eigen 
gewähren; ergreif mein ſey umd bleibe, daß es dir 
Hertz, und ſchließ es ein dien an allem Ort, und 
in dich und deiner Liebe dir zu Ehren immerfort all 





Schrein, mehr will scheine Zeit vertreibe. 


6. O Hergend: Rof’, 0 
ſchoͤnſte Blum! Ach! mie 
fo Fofilich ift dein Ruhm ! 
lem, was zur Welt gehoͤrt, bu bift nicht auszupreifem. 
fragt nur nach eiteln Sa; Eröffne dich, laß deinen 
hen: Drum, Herkens-Her:|Saft und Des Geruchs 
tze, bitt ich dich, du wolleß erhoͤhte Kraft mein Hertz 
dis mein Hertz und michlund Seele peifen. Dein 
warn, weich und fauber| Herz, KENN JESU, 
machen! Laß deine Zlamm it verwunds, ach! > 
\ DS | 
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su mir in meinen Bund, muſt ametzo büffen , wa⸗ 
und gib mir deinen Or— du, Gef, nicht verbr: 
den; vermumd auch mich,ichen, wird gerochen, du 
o fülfes Heil, ‚und triff murft tragen aller Menfchen 
men Her mit deinem) Schmach und Plagen. 
Pieil, wie du verwundet! 3.Der grimmge Tod mit 
mworden. feiner Macht iſt gaͤntzlich 
7. Nimm mein Herk ‚wider dich erwacht, mit 
o mern hoͤchſtes Gut, und dem du jetzt muft ringen. 
ieg es hin, mo dein Hertz O bittrer Zorm fehr ſchwer 
ruht, da iſts wohl aufge und heiß, dafuͤr die Tropfen 
hoben, da gehts mit dir, Blut und Schweiß aus 
gleich als zum Tantz, dadurch die Adern dringen! 
lobt es deines Hauſes ich! nie druckt die Suͤn— 
Glan, und Fand doch nicht den: Menge dich fo ſtrenge, 
gnug loben. Hier ſetzt ſichs, daß du liegeſt, und dich wie 
e gefällts ihm wohl, hierlein Wuͤrmlein biegeft. 
reut fiche, daß es bleiben 4, Dur wirſt von der 
fol. Erfüll, HERR, mei |Gottlofen Rott, in folcher 
nen Willen, und weilmein innern Seelen: tor auch 








Hertz dein Hertze liebt, fo äufferlich gefangen: man 
laß auch, wie deim Reich Fommit zu dir mit ſtarcker 
es giebt, dein Hertz mein Macht, als einem Moͤrder 
Hertze ſtillen. in der Nacht mit Spieſſen 
und — ** 
eine uld der Suͤnden 
7 —— * n fan man finden noch an— 
euchtet der Mor⸗ fagen, und doch wirft du 
genftern. .  Ihart gefchlagen. 
5. Du tragefi Schläge, 
O JEſu Chriſte, GOttes⸗ Hohn und Spott, Verach⸗ 
Lamm, mein theurer tung, Schmach und Spei⸗ 
Seelen-Braͤutigam / der ſchel⸗Koth; Du biſt gleich 
du für mich gelitten, der einem Ballen, den man 
du des Leidens ſchwere bald wirft, bald ſtoͤßt, bald 
Laſt an meiner ftatt ge:/fchlägt, bald hin, bald wie 
tragen haſt, und mit dem der her bewegt, bald läßt 
Tod gefttitten, gib mir an zur Erden fallen; Wie ein 
dir doch jegunder ‚deine Würmlein auf. den Straß 
Wunder anzufehen, und ſen muft du. laffen auf 
im Geiſte zu verfiehen, . |dich ſtehen, über Dich mit j 
2. Es raufchet uber dich Fuͤſſen gehen. ö | 
mie Macht, die ganke) 6. Dumirfigar ernfllich 
Schaar der Höllen: Wacht :jangeflagt, und was ein Lů 


das Reich der Finfternit./gen-Maul ausjagt . falfch 
fen geußt feinen ſchwartzen wider dich muß gelten ; Die 
Zorn und Grimm aus uͤber Lügen, die fiefelbft erdacht, | 
dich mit Ungefiüm, du hat man auf dich — 
| Ham; 
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ap fie dich Eimten traͤgſt für mich. Armen! 


© 


gen, truͤgen Ach! ich will mich. und 












9. Du must Die ſchwere 13. Du traͤgeſt Elend, 
Ereutzes⸗Laſt, die La AN: Creutz und Schmach, wie 
e 


auf dem Rücken tragen: mach auf dieſer Erden fus 
du wirſt, gleich: einemichen? Solt ich mir wuͤn⸗ 
Boͤſewicht, mit‘ zween ſchen Gunſt und Ehr,da du, 
Moͤrdern hingericht, und mein Haupt, mein GOtt 
an das Creut geſchlagen, und 5ERR, ertraͤgeſt 
Chriſte, dein Weh iR ohn⸗Schmach und Flucheu ? DO 
mäßig; Gall und, Eßig nein! Laͤßt mein Haupt 
wird darneben Dir in dei⸗ und Koͤnig ſich fo wenig 
nem Durſt gegeben, dallhier achten, was folt ich 

10. Und dis nimmf du ‚Inach Ehren trachten ? 
HHERK, auf dich, daß 14. Der König: trägt 
du Davon befregek mich , o die Dornen: Eron, folt 
ergliches Erbarmen! Wielich, fein Knecht, Denn 
U ich doc) gnug danckbar beſſern Kohn, als wie 
eyn für dis Dein Leiden, mein HERR, erwarten? 
Tod und Pein, Die du — wiachen frohe 
— IE, 
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eit, da jelbit Dee HERN| 3.0 Kamm GOt 

er Herrlichkeit vor Angſtſſchuldig, ꝛc. Gib uns deir 
Blut ſchwitzt im Garten ?inen Frieden, o JESU! 
Ach nein! wer fein Knecht/ | 






will werden, mus auf Er; 109. Mel. © Zerg des 


den fich nicht fchämen, a 
auch fein Creutz auf fid) Aönigs aller 
zunchmen. Welt. 

15. Wer nur der Welt: O Menſch, bewein dein 
Luft hier begehrt, der iſt N’ Sünde groß, darum 
o JEſu! dem nicht werth, Chriſtus  feins Waters 
Ereug ift der Chriſten Zei⸗Schooß Äuffert, und kam 
hen. Am Creutze wurden auf Erden, von einer 
wir erlöft, Drum, wer das Jungfrau rein und zart, 
Ereuge von fich ſtoͤßt, von fur uns Er hie gebohren 
dem muß Ehriftus weichen: ward „ Er woltder Mittler 
Singen, fpringen, dem werden. Den Todten Er 
Welt⸗Leben fich ergeben,das Leben gab, und legt 
fisis hergeben, Tan mit dabey al Kranckheit ab, 
Ehrifti Ereug nicht ſtehen. bis fich die Zeit herdrange, 

16. D Ehrifte! gib mir dag Er fuͤr ung geopfert 


deinem Sinn , daß ich, wie wuͤrd, trug unfrer Sünden 
dir, num auch forehin, das ſchwere Buͤrd wohl an des 


Welt-Getuͤmmel meide,Greußes Stange. | 
daß ich, ZESU, mein 2.Denn als das Feſt der 
SOTT und HERR, dir Juͤden kam, ZEjus fein’ 
ähnlich werde. mehr und ) 
mehr, und diefe Zeit mit bald thät-Er ihn’n fagen: 
leide, dag mich, wenn ich Des Menfchen Sohn vers 
* mit leide, dort die rathen wird, ans Creutz 
reude auch erauicke, und geſchlagen und erwurgt, 
einft Dir entgegen ruͤcke. wohl auf der Juden Tagen, 
In Simons Haus ein’ 
108. In eigener Mel. Fraue kam, viel koͤſtlichs 
Waſſer zu ihr nahm, thaͤts 
Lamm Gottes un⸗uͤb'r den HExren gieſſen. 
ſchuldig, am Stamm Etlich der Juͤnger murr⸗ 
des Creutzes geſchlachtet, teu bald, JEſus Die Fraue 
allzeit erfunden geduldig, gar nicht ſchalt, das thaͤt 
wiewohl Dur wareſt verach⸗ Judam verdrieſſen. 
tet: AU Suͤnd haft du ges; 3. Zum Hohenprieſter 
tragen, ſonſt muͤſten wir er ſich fügt, den HErren 
versagen. Erbarm dich zu verrathen luͤgt, nahm 
unſer, o TESU! dreyßig Pfennig b'hende: 
ER Bald JEſus mit fein’n 
2. D Lamm GHDttes un:!Tungern Fam, und aß mit 
fhuldig, ıc Erbarm dich ihn’n das Ofter-famm; 
unſer, LT TESU und thaͤt daffelbe WISE 
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tzt uns auf ein Teflas in ihrem Wiiten. Judas 
ment ſein'n Tod zu b'den⸗ gab Ihm den Kuß behend, 
‚ chen bis ans End, wuſch der grauſam Hauf auf JE— 
Den Juͤngern die Fuͤſſe, Er ſum rennt , und fingen Ihn 
Bilde ihn'n für die Kiebelmit Grimme, Petrus fein _ 
ſchon, und wie. fie ihn wuͤr⸗ Schwerdt auszuckte recht, 
Den verlahn, mit Troß thaͤt hieb ab dag Ohr des Bir 
Ers befchlieffen! ſchoffs Knecht. JEſus ant- 
4. Darnach Er am denimartet She; 
Delberg trat, in Furcht] 7. Ficht nicht, ſteck ein 
und Zittern Er da bat; das Schwerdte dein, fol 
ach berer und thutmachenzlich den Kelch nicht trins 
einnn Steinwurf Er baldicken ein ? den Knecht 
förder ging, zu ſeinem macht Er geſunde. Der. 
Vater auch anfing: O Va Hauf JEſum zu Hannas 
ter! thu bie machen, daßffuͤhrt, und- auch zu Cai⸗ 
Diefer Kelch jetzt geh voniphas da rührt, gefangen 
Mir; DenmalleDing findjund gebunden. -Perrus - 
möglich dir ; doch es ge-linlgt in den Hoff hinein, 
ſcheh dein Wille. Solchs durch den bekannten Juͤn— 
Er zumdrittenmahlechat,iger ein'n, verläugn’t drey— 
ſo ot Er zu ſein'n Jůngern mal den Herren. Der Bi: 
frat, fie fchliefen all iniichof fragte Serum hart, 
Stille: fie fuchten falfche Zeng’n 
5. Er ſprach: Schlaftlund Rath, Ihn ;u verdanr- 
ihr im meinem Leid ?° Esimen fuhren. | 
it gnug, die Stund ift bes| 8. Ehriftus antwortet 
reit, des Meuſchen Sohn ihnen nicht ‚der Hoheprie⸗ 
wird geg’ben In die Häntiiter zu Ihm ſpricht: Was 
der Sünder, ſteht auf,iwilt du dazu fagen? Ich 
der mich verräth, der lau⸗beſchwer Dich bey deut 
tet drauf, hun betet ihr GOtte mein, fag, bift du 
darneben. Als Er noch Chriſt, der Sohne fein ? 
redt, fieh, Judas kam, ein' JEſus antwort't ohn Za— 
groſſe Schaar er zu ſich gen: Ich bins, und ſag', 
nahm, mit Spieſſen und von dieſer Zeit werd't ihr 
mit Stangen: Ein Zei⸗des Menſchen Sohne weit 
chen der Merräther gab ‚iin Woleken fehen kommen, 
melchen ich Fuß, merckt zur Rechten GOttes firen 
eben ab, den folt ihr weis; jtein. Der Bijchof riß ab 
lich fangen. das Kleid fein, und ſprach: 
6, Als JEſus nun wuſt Ihr habt vernommen, 
alle Ding, gar bald Erihn| 9. Daß Er geläftert GOtt 
entgegen ging, und ſprach ſo ſehr. Er ſprach: Merckt 
u ihn mit Hüte: Wen auf! was woll'n wir mehr? 
—*9 — ihr bie mit ſolcher Sie ſprachen: Er ſoll fter: 
Swalt, JEſum ſprach n bea, und ſpeyten Ihm ing 
fie, and fielen bald zuraͤẽ Angeſicht, viel Backen⸗ 
27 ftreich 
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ſtreich auf Ihngericht, mitjter Ihn für. bieder. Em, | 
Kafter- Worten berbe, ver⸗G'wohnheit ihr. allwege 
deckten Ihm Das Antlitz habt, darinn ihr ein'n Ges 
fein, und ſchlugen Ihm mit fangnen lat, JEſum will 
Faͤuſten drein, jagen: Werſich losgeben; Sie ſchryen 
hat dich geſchlagen? Amſall mit „lauter Stimm: 
Morgen fruͤh der Haufe JEſum nur an das Creutze 
gar. fragten JEſum mit nimm, Barrabam laß ung 
manche Gefahr, thaͤten leben. | 
mit Ihm bald jagen, . | 13. Pilatus JEſum geif- 
10. Und gaben Ihn Pirfeln ließ, unter die Schagr 
lato b’hend. As Judas ins Richt-Haus fließ, JE— 
ſah, wonaus es lend, thaͤt ſus ein Purpur truge ; Aus 
ihn die Sach gereuen. Dornen  flochten fie ein’ 
Das Geld er bald den Cron, die muſte durch fein 
Prieſtern gab, und ſprach: Haupte gahn, mit ein'm 
Ich ſehr geſundigt hab: Rohr fie Ihn ſchlugen, und 
erkannte fein’ Untreuegruͤßten Ihn einn König 
erhenckte ſich und barſt mir Spott, ſpeyten auch in 
entzwey. Die Hohenprie⸗ ſein Antlitz Koth, fein heil 
fier beyderley rathichlag:iges Haupt auch fchlugen. 
ten um dad Gelde: ein's Pilatus fprach: feht an den 
Toͤpſers Acker kauften ſie Mann, in Dem ich Fein 
den⸗Pilgrim zum Begraͤb⸗ Args finden Fan, und hab 
niß bie, als der Prophete nicht Sirafens Zuge. 
meldet. | 14. Sie fihtyen al mit 
11. Da JEſus vor Pilsslauter Stimm; Creutzige, 
to ſtund, erhub ſich groſſe ereutz'ge, den hinnimm, 
Klag ohn Grund, thaͤten ſonſt biſt nicht Kayſers 
Ihn hart verklagen: Dem Freunde. Als nun Pila— 
Kayſ'r hat Er zuwid'r gesitus hört das Wort, ſetzt 
than, und nennet fich auchler ſich an des Richters 
Gottes Sohn, verführt! Ort, wuſch Die Haͤnd, molt 
das Volck all Tage. Pila:|feyn ohne Sunde, gab ihn’n 
tus Ihn wiel fragen thaͤt, den Moͤrder Barrabam, 
JEſus aber Fein’ Antwort bald er TEfun zu ereu 
redt, das nahm Pilatusigen nahm, nach ihrem fal 
Wunder. Er ſchickt Ihn ſchen Willen, - Sein’ Klei⸗ 
zu Herodes hin, Herodesjder fie anthäten Shm, and 
freuet ſich auf Ihn, megnet ‚führten Ihn mit groſſer 
wolt ſehn was beſonders. Stimm, das Creutz trug 
12. Aid JEſus nun kein' Er mit Stile, a‘ 
Antwort gab, verachtet ı5. Als fie nun gingen 
Ihn Herodeg drob, fchickt/aus mit Ihm, zwungen fie 
Ihn Pilato wieder. Pr] Stmon ın dem Grimm, 
latus b’ruft die Süden, daß Er Ihms Creutz nach⸗ 
fprach: den Menſchen truͤge. Viel Bold und 
auch Herodes ſah, und ach⸗ Frauen weiten da, en 
SEIN 
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| prach, ale er fieifchuld® er ihn Da Tehrt, 
ſah, that fich zu ihnen bie⸗ prach: JEſu, denck mein 
gen, und fprach: Weinet nachher, fo du kommeſt ing 
mich uber mich „ ihr Toͤch⸗ Reiche dein, Er ſprach: 
ter Zion, bewein ſich ein Heut wirft du bey mir 
eds und feine Kinder, ihr eeyn wohl in dem Para— 
mwerd’t noch ſelig ſprechen deiſe. Ein’ Finſt'rniß ward 
die Unfruchtbarn und dielsur ſechſten Stund, um 
faugten nie vor Furchtineun Uhr JEſus ſchry vom 
und Quaal der Sünde. Grund mit lauter Stinim, 
‚16. Ste kamen bald zur nicht leiſe. 
Schadelſtatt, zween Nebel]; 19. Mein Gott! mein 
thäter man da hätt, die GOtt!wie laͤß ſt du mich, 
man ans Ereuß auch ſchlu⸗ im Spott fie.brachten bald 
ge, zur linden und zur Eßig, und gaben Ihm zu 
rechten Hand, wie es die trincken. Als JEſus den 
Schrift längft hat bekannt. verſuchet hatt, ſprach Er: 
JEſus bat, fprach mit Fu: Vollbracht ift, dag ich thaͤt, 
ge: Berger) ibn’n, Vater, |tein Haupt ließ er da fin, 
diefe That, kein'r weiß, wasſcken; D Water, in die 
er hie: gethan hat. Vila: Hände drin befehl ich dir 
tus that auch fchreiben He⸗ den Geiſte mein, fchry Er 
brach, Griechiſch und La⸗ mit lauter Stimme, gab 
em, JEfis ein König der auf ſein n Geiſt. Der Vor: 
Juden fein; das thaͤt die hang b'hend im Tempe: riß 
Prieſt'r betruben. ent;zwey zu End, die Fel— 
17. Als JEſus num ge⸗ſen wichen. Ihme. — 

ereußigt war, fein’ Kleider 20. Das Erdreich auch 
fie bald nahmen dar, umdierzittert gar, die Gräber 
jpielten  _drüb’e behende, wurden sffenbar, der 
Auch JEſus da fein’ Mut Hauptmann und fein 
ter ſah, dazu Johannem, G'ſinde fprachen: Fürs 
bald er fprach: Weib, die⸗ wahr, der Fromme was, 
ſen sch dir ſende, dis iſt und GOttes Sohn, dis 
dein Sohn. Zum Sünger|jeuget das, ſchlugen ihr 
(richt; Dis ift dein’ Mint:) Herg'n gefchtsinde. Als fie 
ter, laß fie nicht: Bald er dem Schächer brach’n die 
fie zu fich nahme. Die Ho: Bein, war JEſus todt, 
yenprieier trieben Spoͤtt, brachen Ihm kein, und ſia— 
zuch andre viel laͤſterten chen auf fein Geiten, es 
Ott: Biſt du, der vonlrann daraus Waffer und 
HDtt Fame? Blut, ders hat gefehen, 
‚ 18. Biſt du nun GOttes zeugets gut, die Schrift 
ieber Sohn, ſteig nun vom|jeugt es auch weiter. 

Sreuß, hilf dir davon:| 21. Nachdem als nun 
as thaͤten auch die Schä: |der Abend Fam, Jofeph, der 
her. Doc einer fich zum| Fromme, JEſum nahm 
ndern kehrt, JEſus Un⸗vom Ereus, Shn zu begta: 
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ben: Darzu auch Nicode⸗ hingegeben, JSU, mei⸗ 
mus Fam, viel Aloes undine Freud und Ruh biſt 
Myrrhen nahm, damit ſie du nun für. mich geitor; 
JEſum haben gewickelt in ben, und. haft mir das Heil 
ein Leinwand rein, da warjerworben, du verwundte 
ein Grab in einem Stein ‚i£iebe du... * 
an einem Felſen neue, dar⸗ 2. Freylich, ja du biſt 
ein fie IEſum legten ſchoͤn, geſtorben, daß du ‚mir das 
ein Stein aurh druͤber Heil erworben, liegeſt ſo 
ward gethan, und gingen elende todt: Nicht ein 
hin mit Reue. Athem iſt zu ſpuͤren, nicht 
22. Die Juden fuͤhrten ein Glied kanſt du mehr 
noch ein’ Klag, bewahrtens ruͤhren: Ach, dev uns 
Grab an dritten Tag, JE⸗hoͤrten Noth! r 
fus fund auf mit Ö'malte,| 3. Deine Lippen find 
auf daß er uns ja frommerjverblichen, und dein Geiſt 
macht,, und mit ihm injvon dir gewichen, alle 
ſein Reiche braͤcht, aus der Kraͤfte ſind verzehrt: Alle 
ſuͤndlichen G'ſtalte. Dar⸗Roſen deiner Wangen find 
um wir ſollen froͤlich ſeyn, verwelcket und vergangen, 
daß unferSeligmacher fein, alle Schönheit iſt verheert. 
Chriſtus ‚hat uͤberwunden/ 4. Dein erfreulich Anger 
für ung der Suͤnden groſſe ſichte ift mun worden gantz 
Noth, dazu. die Hölle und zunichte, Deine Stirn ift 
den Zod, und auch den ungeſtalt; Ja, dein' Augen, 
Zeufel bunden. mieine Sonnen, find verlo: 
23. Sp laßt: uns. ihm ſchen, und zerronnen, alles 
. nun Danckbar-feyn, daß Er iſt verſtalt und Falt. » 
für uns litt groſſe Pein, 5. Ach! wo werd ich Feuer 
nach feinem Willen leben: finden, mich hinfuͤro ans 
Auch laßt uns ſeyn der zuzuͤnden in der ewgen Lie⸗ 
Sunden feind, weil uns bes-Brunſt! wenn Dein’ 
GOtt's Wort fo helle Augen, o mein Leben, keine 
ſcheint, Tag und Nacht Funcken von ſich geben, iſt 
darnach ſtreben: Die Lieb all unſer Thun umſonſt. 
erzeigen jedermaunn, wie 6. Ach! was ſoll ich wei⸗ 
Chriſtus hat an und gesiter fagen? Du biſt auch fo 
than mit fein’m Leiden und gar gefchlagen, daß mein 
Sterben. O MenfchensiHers und Seele weint; 
Kind! betracht das. recht, Deine Schultern find. ger, 
wie GOttes Zorn die Suͤn⸗ſchmiſſen und dein Haupt 
de fchlänt, und dich davor ſo fehr zerriffen, daß es lau: 
beivahre. FE 2 
I 7. Du biſt gank mit 
a, Mel. Treuer va: Blut umfloſſen, welches 
O "fo haft du num dein dem tiefſten Liebes⸗Grund; 
| Leben für das meine/alle Glieder find zerren 
De . Ä 
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et, und was mehr mein] Heil und GnadenzChron, 
Hertze kraͤucket; dein ver;|dem man in, feiner groſſen 
liebtes Hertz iſt wund. Quaal die Rippen. zählee 
8. O der Wunden! O des allzumahl an. Creutzes⸗ 
Schmertzens! O du Hertze Pfahl? —* 
meines Hertzens! D.dul 2. Ach jales iſt mein 
Artzney meiner Pein. O! JEſulein, dem ſchau ich in 
daß ich mein's Hertzens die Seit hinein, in welcher 
Leben moͤchte haben hinge⸗ lauter Honig kiebt, das al— 
geben, und für. dich ver⸗lem Truͤbſal widerſtrebt, 
wundet ſeyn. das um uns ſchweht. 
Weil dirs aber fo ges| 3. Gegruͤſſet ſeyſt du, 
fallen, daß du Treueſter ſchoͤnſte Quell, in dir ers 
vor allen meinetwegen das ſcheinet treftich heil. der 
gethan: Will auch ich mich Liebe Macht, Die rothe 
su dir ſtrecken, und dein Fluth, der Lebens» Bruni, 
theures Blut auflecken, dein edles Blut, mein hoͤch⸗ 
wert mem Mund ſich rubsiftes Sul. nn... 
ren Fan. 14 Sch mache mich in 
10. Deine Wunden will Furcht zu dir, du GOttes— 
ich kuͤſſen und das liebſte Lamm, verzeih es mir; 
Hertze gruͤſſen, wie ich imzlich komm, allein zu fehen 
mer Fan und weiß; deinenlan die. Wunde, welch 
Leichnam will ich pflegen, ung heilen Fan, da Blut 
m Gewurk und Myrrben aus rann. | 
legen, und Ihn ehrin mit, 5. O werther Riß! o 
groffem Fleiß. ſuͤſſer Fluß! nimm hin von 
„11. Gib mir, wenn ich mir den Glaubens: Kup! 
dich fo Fuffe, Daß mir Seel eroͤffne mir dadurch den 
und Geiſt zerflieffe, daß Mund, und laß mich wer— 
ar Hertze merde weich; den bald gefund bis auf 
aß der Balſam deiner den Grund. ge 0m 
Wunuden heile meiner Sees, 6. Wie heilfam ift doch 
len Schrunden, daß mein.deine Kraft! mie treflich 
Geiſt dein Her erreich.  |deine Eigenfchaft! Du 
12. Denn sch will mich, riccheft füffer als der Wein, 
o mein Leben! in. dein off fein Gift Fan wor Dir 
nes Hertz begeben als den ficher feyn, Du machft ung 
beiten Felfen : Stein: Weil rein. 
man vor dem Grimm der 7. Du biſt der rechte 
Hoͤllen, vor der Welt und Lebens-Tranck, du heileſt 
ihren Wellen, Fan darin⸗ mich, wenn ich bin kranck: 
nen ficher fen. Er ſuͤſſes Labſal nie 
du mir, wenn mich, 
171. Mel. Die find die Herr, duͤrſtet für und für 
beilgen zehn 2c. Iaiein nach dir, | 
 Ceft Diefer nicht des Hoͤch⸗ 8. Eröffne Dich, dur Sei— 
—J ſten Sohn, der Suͤnderſten⸗Loch, daß ich — Hertz 
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begrüffe doch; Ach JEſu!/ 2. Biſt du nicht der Weg 
Fan es nicht gefchehn , das zum Leben? Bift du nicht 
ich mag in die Höhle gehn,|der Wahrheit, Grund? 
dein Hertz zu ſehn?  IMaftdich ſelbſt für mich ges 

9. HERR, meine Lip⸗ geben, daß noch ubrig war 
gen fchlieffen ſich, dein ein Bund, ein Bund der 
Herz zu Euffen ſaͤuberlich. Barmhertzigkeit, ein Bund 
Ich dringe mit, Gemwaltider Gerechtigkeit. Dem 
hinein. ch will in deines Creutz, dein Blut tft der 
Herkens Schrein verfchlof:1Segen, ſo uns bringt zu 
fen ſeyn. GOttes Wegen. i 

10. O füffer Shmad!! 3. DO Lamm Gottes 
o Himmels: Brodt! aunsihochgelebet! GOttes 
Liebe wuͤnſch ich mir den Weisheit, GOttes Kraft, 
Tod : Wer dich gefchmeckt,sals der, Grimm und Zorn 
du Heil der Welt, der hatigetobet , haft du Frieden 
fich felbft fchon hingeſtellt uns gefchafft. Biſt von 
ins Himmels Zelt. Ewigkeit erkohrn, und 

11. In dieſer Hoͤhle ſoll dazu ein Menſch gebohrn, 


kein Schmertz betrüben|daß dein ewiges Erbarmen 


mein zerſchlagnes Hertz, daſin der Zeit errett' uns 

fuͤrcht ich vicht der Hoͤllen Armen. 
Glut, des HöchftenGrimm,| 4. Wort, o Schöpfer al 
der Suͤnden Fluth, desiler Dinge: Schaffe auch 
Creutzes Ruth. uns neue Huld; Siehe, 
12. O, JESu, ſchließ ſprichſt du, mie ich ringe 
jetzt meine Seel in diejelfür der Menſchen Suͤnden⸗ 
deine Seiten-Höhl, und laß Schuld ! Ta, du haft Des 
mich frey von allem Streit, Creutzes Pein laſſen dein 
erheben Dich nach. dieſer Vergnuͤgen feyn, Daß Du 
Zeit in Ewigkeit. möchteft durch dein Ster⸗ 
ben a Heil gung 

ich uns erwerben. 

112. Mel. Freu dich 5. Unfte Hertzen, unſte 
ſehr, o meine Sinnen, unfre Kräfte über: 
Seele. alt find verkehrt von aus⸗ 
und innen durch dem er 
O Lamm Gottes hoch ſten Suͤnden⸗Fall: Sind 
erhaben, welches der vom Guten got entleert, 
Melt Sünde trägt! Dulund ins Böfe gantz ge 
allein du Eanft ung laben, kehrt; alles Tichten, alles 


- wenn uns Noth und Zod/Frachten kan nichts, als 


bewegt. Siehe, du biftinur GOtt verachten. 

GHDttes sLamım, fiehe, wir] 6. Alles diefes hat gebüß 
som Sünden: Stamm , ſet GOttes eingebohrner 
Ach! wir find ja GOttes Sohn: Groſſer Heiland, 
geinde, lehr uns werden ſey gegrüffet, du trägft um 
GOttes Freunde. iter Sünden Lohn! 9 
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ift Deine Wunden Gaft,| ır. Eile zu mir aus dem 
alles deines Leidens Kraft| Garten, GOttes: Lanım, 
‚ung gefchendt ‚den Feind|mit deinem Sinn, brich 
zu binden, und das Fleiſch mir meinen Stan, deu 
zu überwinden. harten, nimm gantz mei: 

7.D Geheimniß vollerinen Willen hin! Sey du 
Wunder! Greug, du biflidenn der Engel auch, der . 
Das Lebens; Hol, bift derimir flärdle den Gebrauch 
ein’ge Troſt der Suͤnder, deines Leidens in dem al: 
daß der Fall nicht macheilen, mo ich möge bir nachs . 
ſtoltz! Chriſti Creutz bringt, mallen, 
alles ein, mas nur mag 






12. Will der Welt es 
veriohren ſeyn, wenn derinicht gefallen, daß ich 
Geiſt aus Chrifii Schmer⸗ ihr Thun fliehe ſehr, Laß 
Ben crengiget bie Welt mich nicht zuruͤck hin— 
im Hertzen. fallen, binde mich je 
3. Drum, o JEſu! laß mehr und mehr, daß ich 
Dein Leiden in mir ſchaffen dir gebunden fey, und 
wahre Frucht, laß mich den|duirch deine Bande frey, 
Betrug vermeiden, daß ich daß fie mich Durch thre 
nicht der SuͤndenSucht zu Netze nicht. beruͤcke noch 
bedecken faͤlſchlich meyn, verletze. 
ob ich bleibe gleich un) 13. IESu, deine Ba: 
rein. Niemand wird Mersickenftreiche,, deine Wun— 
gebung finden, der nicht abs den ohne Zahl, ſtaͤrcken 
ſtirbt allen Sünden. mich , daß ich nicht weiche, 
9. Und wer mag nun zu erdulden alle Dunal: 
von fich fagen: Sieh, ich Du trägft falfcher Zeugen 
fterbe der Welt ab? Wo Haß, gib mir auch ohn Uns 
man nicht in Deine Pla⸗terlaß meine Feinde recht 
seh fich verſenckt, und in zu lieben, keinen Menfchen 
dein Grab. Dein Tod will zu betrüben. f 
gepflanzet feyn in mein] 14. Will der Teufel mich 
gantzes Hertz hinein, daß verklagen, daß die Sinne 
die Sünden aller Sin:/läftern GOtt, laß mic, 
en ausjufterben recht bEITESU, nicht verzagen, 
ginnen. hilf durch deinen Hohn 
10. Komm, o Zagen, und Spott. Durch den 
komm, 0 Trauren, uͤber Geiſt der Heiligung daͤmpf 
alles Boͤſ' in mir! nichts in mir die Zweifelung, 
mehr ſoll fort bey mirſdurch dein heiliges Beken— 
dauren, was die Welt er⸗nen laß mich GOTT dem 
mwählet ihr, Siehe dort, Water nennen, 
mie zu dem Bad) aufdem) ı5. Trotz gefagt dem 
Ereupes Wege, ach! ach!ialten Drachen, bes Pros 
das Lamm fo tief fich neisipheten falfchem Schein, 
et, unter GOttes Willen SOTT_ reißt mich aus 
use eurem Rachen u 
$ 
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‚Sohnes Schmach . undes fordert Chriſti Lehre, 
Pein: Hepet auf mich, nur daß der Suͤnden⸗Leib auf 

das Thier, das mich laͤngſt hoͤe. | 
verfchlungen ſchier, veiget| 20. Anscnagelt muft du 
‚auf mich los die Wilden, Ifterben, attgenagelt immers- 
‚denen ihr was koͤnnt einsifort; Solch dein Gter; 
Pilden.— ben von Verderben mich 
16. Was für Schmaͤ⸗befreyet bier“ und dort; 
‚hung, was für Schlaͤge Gall und Eſſig fey dein 
leideſt du, o Heiland Tranck: IEſu, dir. ſey 
mein! Solt ich denn al⸗Lob und Danck, lehte mich 
dein fo träge und von Ihm wie von der Erde mit 
‚gefchieden feyn ? Nein, ich nichts, denn die Nothdurft 
an, dich mill, ich muß, werde. eo... 
gleichwie dort Ignatius, 21. Selig, ſelig, die 
in mir fein Beyſpiel ekfuüͤl-das Streuben dieſer Welt 
len, nichts ſoll mein Ver⸗gantz ſtellen ein, und bald 
dangen fillen. ' 











‚Ihren Leib betäuben, un: 
. 17. Sein Stillfchweigen|terthärig GOtt zu feyn: 
nur bezwinget meinen Selig ift ihr Ausgang hier, 
Ber in GOttes Schvoß,jdurch Chriſtum fie für und 
und fein Geiſt in mir ftetsifür Welt und Teufel über: 
ringe, daß ich von mir winden, Fried und Sreud 
werde los, ganz vom eig⸗ im Geiſte finden. ., 

nen Willen fren, nichts] 22. O Geheimniß voller 
nicht im der Welt mehr Wunder !. Ereuß bringt 
fchen, alle meine Schmach lauter Seligkeit; Creug 
und Plagen durch. Ihn erhebt die armen Sünder 
willig zu ertragen. in Reichthum und Herr; 
. 18. D men GOTTIjlichkeit.  Schendt den 
men GOTT! Er ſchrey⸗Creutz⸗Kelch immer vol : 
et, haft du mich, verlaſſen Alles, was ich leiden ſoll, 
gar? Den die. bofe Welt mich nur mehr und mehr 
anfpeyet , fraft der Va⸗bereitet, daß der Geift zum 
ter offenbar, da er doch Siege fchreitet. _ 
unfchuldig if, „und Shn| 23. JEſu, GOttes-Lamm! 
wuͤrget meine Liſt; Ey, die Deiten folgen dir nicht 
wie gern bin ich verlaffen, anders nad): Kommt dein 
fein Verdienft Fan GOTZT|Geift durch felige Metz 
nicht haflen. ‚ [ne unter ihres. Hergeng 
19. Alter Menfch! dein Dach, wird das Fleiſch 
arges Leben muß fo auf-Izerknirfchet recht, fo wird 
geopfert ſeyn: du muft|bald der Sünden s Sönecht 
deinen. Geiſt aufgeben, folllein Kind GOttes, dein 
ich anders werden rein, Mit; Erbe; dis verfüffet 
Laß die Welt nur fchreyrlalles Herbe. - 

en ba: Sehet, welch] 24. Drum wer fih von 
en Menſch if das! guug,'Chrifto nennet, able 
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mählt des Creutzes Joch, Heiligung, will sch mit vers 
folchen nichts vom HEr⸗ſklaͤrten Weifen frets in 
ren trennet, tft er nur bedeinem Bilde preifen. _ 
fprenget nach : Chriftt Blut RR. 
fein Eigenthum, veinigti113, Melod. O Traun: 
ihn zum Heiligthum, ibn] 5 rinkeit3c i 
durchge Feiven ſtets verflä:]) _ ”. 3 k 
ret, ihm das Erbe ſtets O theures Blut! o ro⸗ 
vermehret. N the Fluth!Wie quillſt 
25. D wie ſehnet ſichſdu aus der Wunden , die 
mein Alles, deinem Todeſmit unerhoͤrter Angſt JEs 
gleich zu thun, Feiner Pla⸗ſus hat empfunden. 
ge, keines Zalles fürchte] 2. Ach theurer Fluß! 
ich mich, o JEſu, nun: Ach Fluß! ich muß mit Dir 
Alles iſt ein Vortheil mir, die Seele laben: Sonſten 
was mich nur gleich ma⸗ kan ſie in der. Welt keinen 
chet dir: Herrlichkeit und Labſal haben. 
ew'ges Leben wirſt du dei⸗⸗ 3. Fleuß auf fie zu, und 
nem Kinde geben. chaffe Ruh, meun fie die 


— 


26. HERR der Herr: Sume nager, wenn fie 
lichFeit! ich dencke ſtetsſfuͤhlet Hoͤllen-Angſt, und 
an deinen theuren Mund,jnach Troſte fraget. 
lencke meine Sinnen, lem] 4. D GOites Sohn! 
cke, ſencke mich in Deinen mein Gnaden- Thron! Du 
Band: Nichts mag fo ge-tirbft, aufdaß ich lebe, und 
ring bier ſeyn, auch einjan Dir, o Weinſtock! fe 
kleines Troͤpſelein, was eine grüne Rebe. = 
verleugnet, was gelitten,| 5. Ich Sunden:Stnecht 
wird dein Gegen übersibin nun gerecht , mein 
fchütten. IR Fluch wird mir zum Ges 
. 27. Nur beftändig feynigen: Denn ich bin Des 
in Riugen, Flehn und Höchften Kind, meines 
Wachen lehre mich, daß JESU wegen, — 
ich alles mag vollbringen,) 6. ch dancke Die, ‘9 
und im Grab auch ehren Himmels-Zier! baß du 
dich, und im, Geift auch|für mich gelitten, daß du 
ſtehen auf, bis Ah endeifterbend meinen Tod rit- 
meinen Lauf: Da williterlich befiritten. , 
ich dort frölich fingen,| 7.D Pelican! o reiner 
dir, Lamm Gttes, Opfer Schwan! laß folches 
bringen. .mnmich bedenden, bis man 

28. Ewig will ich Dir Lobſendlich meinen Leib wird 
fagen, daß du mich erlöslins Grab verſencken. 
fet haft, durch dein Leiden, 8. Denn leb ich wohl, 
Angſt und Plagen, vonigleichmwie ich fol‘, und fterb 
der fchweren Sunden⸗Laſt: in deinem Jtamen, komm, 
Daß dein Blut die Rei⸗du theures Aund O, mich 
nigung bat: gebracht zurizu holen, Amen. 

2 | 114. Mèl. 
| | 
/ 
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314. Mel, © theuresCreußes fchweben, dein 
Blut! o rothe ꝛc. Heil ſinckt in den Tod: 
DIE: . ber groffe Fuͤrſt der Ehren 
Traurigkeit! o Her⸗laͤßt willig fich befchiweren 

I Heleid! ift das nicht mit Schlägen, Hohn und 
gu beklagen? GOTT, des groſſem Spott. I 
Vaters einigs Kind wird) 2. Tritt ber, und fchau 
ins Grab getragen. - mit. Skeiffe, fein Leib if 
2O groſſe Roth! GOtt gantz mit Schweiffe des 
felbft liegt todt, am Creutz Blutes überführt: Aus feiz 
iſt Er gefiorben, hat da:Inem edlen Hertzen, vor 
durch Bas Himmelreich uns unerſchoͤpften Schmergen, 
aus Lieb erwerben. ein Seufser nach dem an: 

3. O Menfchen; Kind ,|dern quillt. a 
nur deine Suͤnd hat dieſes/ 3. Wer hat Dich fo ges 
angerichtet, da du irchifchlagen, mein Heil, und 
die Miſſethat wareſt gantz dich mit Plagen tu bel zus 
vernichtet. N gericht? Du bift jantcht 
- 4.Dein Bräutigam, das ein Sünder, wie wir und 
BSDttes: Lamm, liegt hierjunfte Kinder, von Miffes 
mit Blut befloffen, welchesithaten weißt du nicht. 
Er ganz. williglich hat für] 4. Ich, ich und. meine 
dich vergoſſen. EGESuͤuden, Die fich wie Koͤrn⸗ 

5. O ſuͤſſer Mund! ‚ollein finden des Sandes an 
Glaubens⸗Grund! wie biſt dem Meer, die haben’ dir 
du: ſo zerfchlagen! Alles erreget das Elend, das Dich 
was auf Erden lebt, mußlichläget, und Das betruͤbte 
dich ja beflagen: —.  Marter: Heer. 

6.O lieblichs Bild! ſchoͤn 5. Ich bins, ich folte 
zart und mild, du Soͤhnlein buͤſſen au Haͤnden und an 
der Jungfrauen, niemand Fuͤſſen gebunden in der 
kan dein heiſſes Blut ohne Holl. Die Geiſſeln und 
Reu anſchauen. drie Banden, und mas Du 
7. Hochielig iſt au jederiausgefianden, Das hat ver; 
Friſt, wer diefes recht be⸗dienet meine Seel. 
dencket, wie der HERN| 6. Du nimmit auf dei 
der Herrlichkeit wird insinen Ruͤcken die Laften , die 
Grab geſencket.  Imich drucken viel ſchwe— 
.8.D JESU, du mein’|rer als ein Stein, du wırf 
Huͤlf und Ruh, ich, bittelein Fluch, dagegen verehrſt 
dich mit Thraͤnen: hilf, daß du mir den Segen; Dem 
ich mich bis ins Grab nach| Schmergen muß mein Labs 
Dir mögefehnen. _ fat feon J — 
115. Mel. Nun ruhen irgeaa Aribich gar 

alle Walder. ſerwuͤrgen für mich und 
O Welt, fiel hier. dein meine Schuld; Mir laͤſſeſt 
Leben am Stamm dos du dich croͤnen mit rd 


" l 
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nen, die Dich höhnen, und will ich dutden , dem Rach 
leide allesmit Geduld. |Ren feine Schuden vers 

8. Du fpringk ins To⸗zeihen gern und williglich. 
des Rachen, mich frey und] 1x5. Ich will mich mit dir 
los zu machen von folchem Klagen ans Ereug, und 
Ungeheur;.mein Sterbenidem abfagen, mas meinem 




















nimmft du abe: vergräbfilgleifch geluͤtt: Was deine 


= 


es in dem Grabe. O un⸗Augen haffen, das willi 
erhörtes Liebes; Feur fliehn und laſſen, fo vie 
‚9. Ich bin, mein Heil, ver-[mir immer möglich if. 
bunden all Augenblick und) 16. Dein Seuftzen und 
Stunden dir überhoch und|dein S:öhnen, und die viel 
fehr ; Was Leib und Seelltaufend Thraͤnen, die. dir 
vermögen, das ſoll ich bil-Igefleflen zu , die follen mich 
lig legen allzeit an deinenſa n Sch 
Dienſt und Ehr. lJun Minde begleiten zu der 
10. Nun ich) Fan nichtiew’gen Ruh. 
viel geben in diefem armen]  -* 
Leben: Eins aber mill ich 
thun: Es fol dein Tod und 
Leiden, bis Leib und Seele 
fcheiden, mir ftets in mei) N/ 1 
nem Hertzen ruhn. Jin mie empfangen und ges 
21. Ich willd vor Augen |bohren find, hat gebracht 
feßen , mich ſtets daran er⸗ uns ale in folche grofle 
gögen, ich. ſey auch wo ich| Noth, dag wir unterwors 
fen! Es foll mir ſeyn einen Mid dem ewgen Tod. 
Spiegel der a und Kyrie eleiſon, Ehrifte, elei⸗ 
ein Siegel der Lieb undifon, Kyrie eieiſon. 
unverfaͤlſchten Treu. 2. Aus dem Tod wir Fon; 


116, u. eigener Mel. 


O wir armen Suͤnder, 
2unſre Miſſethat, dar⸗ 


12. Wie heftig unſre Suͤn⸗ten Durch unfer eigen Werck 


ben Den frommen GOTT |nimmer werden errettet, 
entzünden, wie Rach und|die Sünde war zu ſtarck. 
Eifer gehn, wie graufamj Daß wir wuͤrd'n erldfet, 
(ine Kuthen, mie zornig ſo konts nicht anders ſeyn 
eine Sluthen, will ich aus denn GOttes Sohn mu 
biefem Leiden fehn. Heiden -_ des Todes bittre 
‚13. Ich will Daraus fiu:| Bein. Kyrie eleifon,Chrifte 
diren, wie ic) ntein Hertz eleiſon, Kyrie eleifon. 
fol zieren mit ſtillem janf:| 3. So nicht wäre kom⸗ 
tem Muth, und wie ich dielmen Ehriſtus in Die Welt, 





de in deinen Schooß 


“ 


ſoll — die mich dochlund an ſich genommen un- 


ſehr betrüben mit Werdfse arın Gertalt, und für uns. 

ten, fo die Bosheit thut. ſer Sünde geftorben wil: 

14. Wenn boͤſe Zungen] liglich, fo hätt'n wir muͤſſen 

ſtechen, mir Glimpf unb|bieiben verdammet ewig⸗ 

Namen brechen, fo will ich lich. Kyrie eleifon, Ehrifte 

zaͤhmen mich ; das Unrecht eleifon, Kyrie —— 
| | 4. 
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4. Solche: grofie Gnadeſrallen, die find erblaßt, ber 
‚ umd väterliche, Gunft hatſſchmitßzt mit Gallen. 3 
ung GOtt erzeiget- lauter] 4.Sein fo holdreiches Ans 
gar umſonſt, in Ehriſto, fer]geficht Fan man vor Blut 
nem Söhne, der fich gegesjerfennen nicht, die Stirne 
ben hat in den Tod des die iſt gantz zerſtochen, und 
Creutzes, zu unſrer Selig⸗ſeine Augen find gebrochen. 
keit. Kyrie eleiton, Chriſteſ Ss. Das Haupt if grau— 
eleifon. Kyrie eleiſon. ſſamlich verhöhnt, mit ei⸗ 
5. Des follnwirungtrö-nem Dornen: Crank ge— 
ſten wider Suͤnd und Tod , eroͤnt: und feiner Haare 
und ja nicht verzagen vorſſchoͤne Locken, Die haͤngen 
der Hoͤllen Glut. Denn wir)vuller Speichel Flocken. 
find erretset aus aller Fͤhr/6. Die Hand und Fuͤſſe 
lichkeit durch Ehrifiager: | find durchbohrt, verrenckt, 
fern Herren: ewig Je⸗gelaͤhmet und verkehrt; Ja 
deyt. Kyrie eleifon, Chriſte ſeloſt das Hertz, o groß Ber 
eleiſon. Kyrie eleifon., trüben! Das iſt nicht uns 
6 Darum wolln wir lo⸗verwundet blieben. _ 
ben, und danken allezeitt 7. Schau, Braut, fo 
dem Bater und dem Sohsigehts dem grünen Reis! 
ne, und. dem Heiligen Geiſt, ſo gehts dem fruchtbarn 
nd bitten, daß Er wolle, Paradeis! Schau, tie 
yuten uns vor Noch‘, wird es mit Dir Denn wer— 
ch daß mir ſtets bleiben den? Du dürred Hole, 
feinem heilgen Wort. Staub, Aſch und Erden.“ 
yrie eleiſon, Chriſte elei⸗⸗ 8. Jedoch verzage nicht, 
fon. Kyrie eleiſon. Er har dezahlet Deine Miſſe— 
that!ſchau hin,er neigt fich, 
117. Su eigener Mel. dich zu Füffen, will dich ſtets 
| Aum und bey fich wiſſen. 
hau, Braut, bieri 9. Geh, werde feinem 
hängt dein Braͤuti⸗Leiden gleich , erduld auch- 
gam af eines harten Creu⸗du mit Ihm den Streich: 
Bed Stamm! Sag, iſt auch Denn es will fich ja nicht 
wol ein Schmerg zu nen⸗geziemen, daß du als Braut 
nen, den man nicht jetzt ſeyſt ohne Striemen. 
an Ihm kan kennen? ?10.Ach ſteig hinauf, und 
2. Schau doch, Er haͤn⸗ſtirb mit ihm, wie ein ver⸗ 
get gantz entbloͤßt, betruͤbt, liebter Seraphim: Denn 
geaͤngſtigt, ungetroͤſt't! voll wer ſein Leben will erwers 
Beulen, Striemen, volleriven, der muß mit Ihm am 
—.. die ungepfleget, Creutze ſterben. F 
unverbunden. | f 
3. Die Slieder alle find 118. M·IEſus meine 
zerdehnt, der Mund neh Zuverſicht. 
offen, lechtzt und gaͤhnt, elig, wer ihm ſuchet 
und ſeine Lippen wie Ep; Raum aufden —* 
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end Matten, bey des 119. Mel. Zion Elaat 
gen Creutzes Baum, n. nat und s 
end . unter. „feinem Sch: 
Sc tten. Denn er blei⸗ chmergen. 
bet wol, befchügt, wenns 9 mir tauſendmahl 
gleich donnert, kracht = -gegrüffet , der mich je 
und blitzt. u und je geliebt, JEſu, der 
‚2. Keine Sonne brennet du felbft gebüffet das, os 
ihn, und fein Mond kau mit ich Dich. betrübt. Ach! 
ihm nicht en wie iſt mir doch fo wohl, 
Semuthe, Hertz und Sinn wenn ich kni'n und liegen 
wird mit keinem Weh be⸗ſoll an dem Creutze, da 
57 ‚Er iſt ſicher, daß du ſtirbeſt, und um meine 
kein Gift, noch ein Un⸗Seele wirheft. 
heit ihm betrift. — 22. Sch umfange, berg’ 
3; Er erquicket ſeine und efuͤſſe der gekraͤnckten 
Bruſt mit der Frucht, die Wunden Zahl, und die 
auf ihm ſtehet; wird da⸗Purpur- rothen Fluͤſſe deis 
durch nach. Wunſch undIner Fuͤß und Nägel Heaal. 
ur inniglich zu GOLZT|D. wer kan Doch, ſchoͤnſter 
‚zhöhet: D wie ip iſt dieſe Fuͤrſt, den fo hoch nach mie 
Frucht! Selig wer ſie geduͤrſt't, deinen Durſt und 
recht verſuch! biebs⸗Verlangen völlig faf⸗ 
4. Seine Seele wird ge⸗ſen und umfangen! 
roͤſt, wie ein Schaaf auf 3. Heile mich, o Heil der 
riſcher Weide, wenn ſie Seelen, wo ich kranck und 
ven, ber ſie erloͤſt, ſoſtraurig bin? Nimm die 
zerliebet ſiehet leiden. Schmettzen, die mich quaͤ— 
Wenn der Balſam aufſlen, und den gantzen Scha⸗ 
ie fleußt, der ſich reich⸗ den hin, den mir Adams 
ich da ergeußt. Fall gebracht, und ich fels 
s. Kommet., her, ihr alsjber mir gemacht. Wird, 
eſammt, die ihr ſchwach o Argt! dein Blue mich 
md abgemattet, fegt euchinegen, wird fich all mein 
inter dieſen Stamm, daß Jammer ſetzen. u 
Er eure Seel befchattet ;| 4. Schreive deine biut: 
Eile dem heilgen Creutzeſge Wunden mir, HERR, 
u, denn ihr finde da in das Hertz hinein, daß fie 
vahre Ruh. moͤgen alle Stunden bey 
„6. JESU, laß mich mir unvergefien feyn. Du 
ur und für unter deinem biſt doch mein. fchönftes 
Treutze bleiben: Laß mich Gut, Da mein gankes Her⸗ 
einen Feind von dir, tze ruht; Laß mich ſtets zu 
md aus deinem Schat—⸗ſdeinen Fuͤſſen deiner Lieb 
en treiben: Denn dein und Gunſt genieſſen. 
Sreug, und beine Bein 5. Dieſe Fuͤſſe will i 
ft — Troſt und hlhalten, auf das beſt ich 
Hein, 
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ner Haͤnde falten, und Creutze binde, und mehr 
mich ſelbſten freundlich anſund ‚mehr toͤdt und zer⸗ 
von des hohen “Ereumesltöhr in mir des Fleiſches 
‚ Baum, und gib meinerlSunde — + 
Bitte Raum ; Sprich : laß s. Sch berg und Affe 
al dein Trauren ſchwinden! wiederum. aus rechtem 
Ich, ich tilge deine Sunden.Itreuen Herzen, HERR, 
RE deine Hand, und. fage 
120. Mel. Was mein Rudın * — * 22 | 
1 mergen, Darneben ge 
_ GoOttwillze 1, weil ich Ieb, in diefe 
Sey wohl gegrüſſet, gu⸗ deine Hände Hertz, Geel 
- ter Hirt, und Ihr, o und Leib, und alſo bleib ich 
heilgen Hände voll Roſen 
die man, preiien wird bis 
an des Himmels Endeg Die 
Nofen, die ich meyn all: 
bier, find deine Maal und 
Plagen, die dir am End 
in deine Hand’ am Creu⸗RXKnecht der wird weis⸗ 
Br find gefchlagen. Ich handeln, ohne Tadel, 
_ 2. Du zahlſt mit beydenischlecht. und recht auf der 
Haͤnden dar die edle rothe Erde wandeln : fein getreus 
Gulden, und bringft dieler frommer Sinn wird in 
ganze Menichen - SchaarlEinfalt gehen; ‚dennoch, 
dadurch aus allen Schulzdennoch wird man Ihn an 
den. Ach laß von mir, o das Ereug erhöhen. \ - 
Liebſter! dir Die Händel 2. Hoch am Ereuge wird 
hertzlich drucken, und mitimein Sohn groffe Dtarter 
dein'm Blut, das mir zu gutſleiden, und viel werden 
vergoffen, mich eranicken. ibn mit Hohn als ein 
3. Wie freundlich thunlScheufal meiden. _ Aber 
du dich dach zu, und greiffilalfe wird fein Blut auf 
mit begden Armen nad) alzidie Heiden fpringen, und 
ler Welt, in Lieb — das ewge wahre Gut in 
uns ewig zu erwarmen.ihr Hertze bringen. 
Ach HErr! ſieh bier, mit 3. Koͤn'ge werden ihren 
was Begier ich Armer zu Mund gegen Thn zuhal 
dir trete. Sey mir bereit,ten, und aus innerm Her⸗ 
und gib mir Freud und kensgrund ihre Hände fal— 
Troſt, Darum ich. bete. ten. Das: verblendte Tau: 
4. Beuch alte meinenbe Heer wird ihn ſeh'n 
Geiſt und Sinn nach dir,iund hören, und mit Luft 
‚und deiner Höhe, gib, daß zu feiner Ehr ihren Glau— 
mein Herg nun immerhin ben mehren. = 
bey deinem Ereuge ftebe:]: 4. Aber da, wo GOttes 
Ja, daß ich, mich felbfilkicht.. veichlich wird. ges 
williglich mit bie ansipäret, halt man — 
— en nmichten 


’ 
u 7 
— 













dein, bis an mein Ende. 

121. M. Chriſtus, der 
uns ſelig macht. 

Sie ! mein getreuer 
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nicht, mie es ſich Zellen, dringen. Uber 
gebührer: denn wer glaubt GOtt der fromm undtreu, 
im Juden Land unſrer Pre: nimmt, was wir verdienen, 
digt Worten? Wem wird und legts ſeinem Sohne 
Eites Arm bekaunt in bey, der muß uns ver⸗ 
Iſraels Orten? — . ſuhner. 

5. Niemand will faſt feis| 10. Nun, er thut es hertz⸗ 
nen Preis Ihm hier la F lich gern: Ach des treuen 
fen werden: Denn. ErſHerhßen! Er nimmt an den 
fejenßt auf mie ein Neiv|Sorn des Hrn mit viel 
Aus der durren Erden, tauſend Schmertzer, und 
kranck/ verdorret nugeftalt, Jift allzeit voll Geduld, laͤßt 
voller Blut uud Schmer— fein Woͤrtlein hören wider 
ken ;Daher fcheut. IhnJung die, ſo ohne Schuld Ihn 
und Alt wit verwandotem ſo hoch beſchweren. 
Hertzen. i. Wie ein Laͤmmlein fih 

6. Ey mas hat Er denn dahin left zur Schlacht— 

eihau? Mad find ſeine danck leiten, und hat in 

— — daß Er da voridem fſrommen Sinn gar 
jedermann folche Schmachlfein Wit erfizeiten, laͤßt ſich 
mus dulden; Hat Er et⸗ſhandeln, wie man will, fans 
wa GOtt betruͤbt bey, ge:igen, binden, sähmen, auch 
funden Tagen, daß Er Ihm dazu in groffer Still Ihm 
anjetzo giebt ſeinen Lehn ſein Leben nehmen. 
mit Blagen? | 12. Alfo laͤßt auch GOt—⸗ 
7. Nein, fuͤrwahr, wahr: tes Lamm chne Wider—⸗ 
Des reiel- Er iſi ohneliprechen, ihm fein Hertz am 

uͤnden; fordern, mas die Creutzes Stamm. unferts 

Welt für Prin_ billig ſolt wegen brechen, Er ſinckt 
empfinden, was für Srandzliu den Tod hinab, den 
heit, Angſt und Weh uns Er ſelbſt doch bindet, weil 
pon Recht gebuͤhret, das Er ſtetbend Tod und Grab 
iſts, was ihn in die Hoͤh an maͤchtig uͤberwindet. 
das Creuß, gefuhrer.. 13. Er wird aus der Augſt 

3. Daß Ihn GOTT und Duaal, endlich ausge⸗ 
heftig fchlägt, thut Er riſſen, tritt den Feinden , 
unſert willen: Daͤß Erſallzumal ihren Kopf mit 
ſolche Bürden_trägt, da⸗Fuſſen. Wer will feines 
mit roll Er ſtillen GOLT:IKebend Ling  immermehr. 
TES Zorn und groffenlausrechnen: Seiner Jahr 
Grimm, daß mir. Sriedenjund Tage Meng iſt nicht 

| uszufprechen. 
| 14. Doch iſt er wa — 
Seele laben. tig hier el ſein Volck ges 

9.7 Wir finde, die wir injitorben, und hat voͤllig mir 
der Ser, als die Schaafelund dir Gnad, und. Heil. 
gingen, und noch ſtets erworben: Kommt auch 

a Hoͤllen Thuͤr, als dielin in Grab hinein ve 
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Io _ Vom Leiden Chriftt. 
ich eingehuͤllet, wıe dig, d-er Hort, mein” Augen 
o mit Reichthum feyn in ſollen flieffen ein’ Thraͤnen⸗ 
er Welt erfuͤllet. See, mit Ach und Weh 
15. Er wird als ein boͤ⸗ dein Leiden zu begieſſen. 
fer Mann von der Welt ge:| 2. Ach Suͤnd! du ſhaͤd⸗ 
plaget, da er Doch noch niellichd Schlaͤngen⸗Gift, mie 
gethan, auch nach nie geiasiweit Fanıt du es bringen, 
get, was da boͤſ' und un-|dein Lohn, der Fliich mich 
recht wär, Er hat nie be⸗jetzt betrift, in Tod thut 
trogen, nie verletzet GOt⸗ er mich zwingen. Jett 
tes Ehr, ſein Mund nieſkommt die Nacht, der 
gelogen. Sunden Macht, fremd 
16. Ach! Er iſt für frem| Schuld muß ich abtrageh! 
de Suͤnd in den Ton. ge‘ Betracht e8 recht. du Eüns 
ben, auf daß du, o Men:Iven:fönecht! Nun darfft 
fchen: Kind, durch ihn mög: [du nicht mehr jagen. 
teft leben, daß er planste) 3. Ich, ich, HE IE; 
fein Gefchlecht, den gerechs|SU, ſolte zwar der Sun: 
' ten Saamen, der GOTT den Strafen Teiden an 
dient und Opfer bracht jei:jXeib und Seel, an Haut. 
nem heilgen Namen. , [und Haar, auch emig als 
17. Denn das ift fein’ler Freuden berauber fern, 
höchfte Freud, und des Va⸗ und leiden Pein,- fo nimmft 
terd Wille, daß den Erd:idu bin Die Schulde, dein 
freis weit und breit ſein Blue und Tod bringt mich 
Erfenntnig fülle, damitſvor GOtt, ich bleib in 
der gerechte Senecht, derideiner Huſſee. 
vollkommne Suͤhner, gläu:]| 4. Was Fan für foiche 
big macht und recht gerecht|£iebe dir, HERAN JESY, 
alle. Sünden Diener. jich mol geben? Ich weiß, 
18. Groffe Menge wirdſich finde nichts an mit, 
hm GSott zur Verehrungldoch mil, meit ich werd 
chencken, darum, dag Erileben, mich, Liebſter, dir, 
fich mit Spott für uns laisihier - nach Gebühr, zu 
fen kraͤncken, da Er denen dienen gantz verfchreiben, 
leich gefehägt, die fehrlauch nach ‘der Zeit, im 
ertreten, auch die, ſo Ewigkeit dein Diener ſeyn 
ihn hoch verlegt, felbft beyiund bleiben. 

Gott gerbeten. Bi . 
122. Mel. Was mein 123. Mel. Mir nach, 
SOtt willdasıc. richt Chriftus, 

d geheft du, mein SE-ISyyerwundter Heiland! 

| S ſu, hin, den Tod für en nicht an, daß ich 
mich zu leiden, fiir mich, derifo mißgehandelt, und mit 
ich ein Sunder bin, derden Sundern auf Der 
dich hetruͤbt mit Freuden. Bahn Der rg hab ger 
Wohlan, fahr fort, du wandelt: Sch Eomme nım 
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kr „deinen Suflen, -umdı Oder 
Me dich, mut ‚taufendl du Kiebe meiner 
—— — 


2. Die Zunge bebt, und | 
richt nicht viel, dag {jr weränderliches Weſen! 
aupt ſinckt zu der Erden, X unbegreiflich hoͤchſtes 
die Thraͤnen fügen, was ich Gut! Von dem Vater 
will, es reden die Geber-|auserlefen, daß du feines 
den Erhör mein Her, o zornes Ölut und erweck⸗ 
rofje Gute, und das zer;j ten Grimm ſollſt ſtillen, 
irſchete Gemuͤthe. durch dein GHOttes s Blut 
Laß mich nur ſolche ſo roth, und erfüllen feis 
nad und Huld wie Mag⸗ nen Willen im Gehorſam 
len erlangen , und die tesumZod. = 
Bergebung meiner Schuld]: 2.Ich verehre deine Lies 
ms deinem Mund em: be, unbeflecktes GOttes⸗ 
fangen: Heiß mich ſo Lamm! Die durch ihre Feu— 
'pller Troſt _auffiehen ‚EFT riebe Dich gebracht ang 
md gleich wiefiebetriedige] CFrußes Stamm; : ach! 
eben DAB. ich doch koͤnt durch; 
Ich will dich lieben ſchauen dein vor Lieb durch⸗ 
ne Maaß, und nimmer⸗guuͤhtes Hertz, und im gläu; 
aehr verlaffen, mit Her⸗Agen Vertrauen dadurch 
ens Thraͤnen machen nap, lindern meinen Schmerg, 
md als ein Kind umfaffen 5] 3. Zwar Fan ich mich. 
sch will dich lieben, meine werth nicht fchägen,, ‚daß 
Deele , gib mir nur deinerſin Meiner Seelen: Pein ich 
Bunden Deles + 0, Div mich foll-ergögen, 
Ihr armen Fuͤſſe ſeydſein ſo arınes Wuͤrmelein, 
— die ihr fuͤr mich doch du biſt ein Art der 
erfchlagen , die ihr für mer, Shwachen, der bettübten 
e Thaten büßt ‚ und traget Sünder Sreund, pflegft.den 
neine Plagen; Haͤtt ich freundlich anzhlachen ‚der 
och nie gelebt in Suͤn⸗ mit Petro Eldglich roeing. 
en, daß ihr nicht duͤrftet 4. Drum ſieh nicht auf 
Ns empfinden. meine Würde, Lamm, dag 
64 Verftoßt mich doch aller Würde werth! fchau 
icht, weil mirs leid, und hingegen -auf die, Burbe, 
ch Die Schuld, bekenne: die den matten Geiſt be⸗ 
Bergebt, weil ich mich all⸗/ſchwert; Weißt Dur doch‘, 
ereit von Hertzen euerſwie Dem zu muthe, wel— 
enne: Gebt, daß ich des chen druckt der Sünden 
* genieſſe, daß ihr Be ne i 24 h Piof Ui 
erverbt, ihr heilgen Fuͤſſe. | e Die 
ve 9 % su ſes Joch. getragen haft. 


24.07. 0 Durchbre,,5.,D, Wie bat es Did 


| NFFlgedrucket , Herzens⸗Laͤmm⸗ 
cher aller Sande, ein, frommeg Schaaf! Du 
J—— € 3 biſt 
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ro2 ’ ,._ Vom Leiden Chriftt. . 
bift drumiter tief gebuͤcket Engel Orden deine Trek 
gangen: - Aller! Sammerjdefiigen mag. ——— 
—— ——— 5 RE 
ieder; unſre Schmac IR 
hat dich gehöhnt; Aero] >. un ehr m 
baft du uns wieder mit ter deine iebe · 
dem Vater ausgeſoͤhnt. | — 
6.Laß mich dieſe geund /Ie bedeut't Dis; ihr 
ſchaft ſchmecken, ſo auf Jungfrauen, daß wir 
ewig ven geſtelte Laß unſern Bräutgani ſchauen 
dein Blut die Schuld be⸗mit geſtreckten Armen 
decken , das du haft zum ſtehn? Def er beyde Hand 
Loͤſe / Geld deinen: Vater ausbreitet and fein Bluit 
dargegeben, durch der Lie— ale ipreitet, daß er 
be Wunder : Macht, undlfich laͤßt ſo erhoͤhn u 
dadurch du und das Lu] 2. Thut erg nicht, une 
ben deiner Gottheit wigsizu erlangen, zu umbalfen,zu 
verbracht. umfangen, unfte Seel zu 
7, Laß dein De mirifich zu zieh? Freylich, je 
offen ſehen, oͤffne deiner er will vom Boͤſen ſeim 
Seiten: Thuͤr, da bin. Braut hitfmiireriöfen, rung 
ein foll mein Herg gehen, geht äher zu ihm hin. 












wenn ich keine Keaft mehr) 3. Gehet, daß ihr ſeh 
ſr Wie, ein Hitſch die Plagen einer Hande 
an vollem Springen, laß die durchſchlagen und an 
don ausgezehrten Geiſt hin Creutz geheftet ſeyn daf 
in deine Runden dringen, ihr ſeht, mit was für Wi 
daraus Blut und Wafferiden euer Braͤutgam ſich 
RUE". [verbunden , euch zu tetten 
"8, Diefer Balfam müffelaus der Bein, . 
ſtaͤrcken Geiſt und Seele,| 4. Schaut: das Leidei 
Mar und Bein; feiner Armen, daß es e 
mich neue Kräfte mercken ‚nen Stein erbarmen, 19 
dir, © Lämmleint treu einn Stock beivegen“fe 
sw ſeyn; Zeichne meines Iſt nicht altes fo $errem 
HörgensProften ‚Daß _dericket, Auegei n und ge 
Wuͤrger mich nicht ruhr, 


to 
>=) 
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—— Aa Su Erin ein geind ei 
laß mich wahre Freyheit gewoller ei «EM 
koſten, die mich zu der DD groſſen Liebe 
Ruhe fuͤhr glamme, die Ihn an dr 
9. Kamm! Du haſt dich Creutzes Stamme ausg 
mir ergeben; Dir ergeh ich ſpannet ſtehen macht lit 
wieder ich, und verfchretziman vormals auch 
be mich darneben, deinijolches ‚ABunder@ßienekige 
gu bleiben ewiglich. Dulfchehen, als der liebſte GOu 
ik nun erhoͤhet worden zlerdacht.? 7, Drau 
Eiebfter! zeuch mich dir 6. Dancefen bir fidit 
bdald nach „dag ich in der Schmerken ZIERT Ehriſt 
a4 h ’ — N}! 
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son gantzem Herzen, für Schuld iſt allzumahl bar 
die aroffe Mildigkeit. zahlt durch Ehrifti theures 
Denn dadurch haft du er: Blut, daß ich nicht mehr 
worben meine Hände, die darf fürchten der Hoͤllen 
verdorben durch die Un Quanlund Blut. , 
barmherkigfeit. 1.4 Drum ſag ich bie 
7. Sb, daß ich nicht muͤſvon Hergen jegt und mein 
de werde, Guts zu thun Lebenlang, für Deine Bein 
auf diefer Erde mit den und Schmergen, o JEſu, 
Haͤnden, was ich kan: Daß Lob und Danck, , für beine 
ich deine Liebe preiſe, Noth und Angſt Geſchrey, 
und dir wieder Danck er⸗fuͤr dein unſchuldig Ster⸗ 
weiſe, weil du mir ſo viel ben, fuͤr deine Lieb und 
gethan. ER ‚Izreu. | 
8. Daß du mir an mei Ss. HERR, In. dein 
nem Ende veicheft deine bitter Leiden mich reisen 
treue Hände, und deinifür und für, mit allem 
gültiges Verdienſt. Daß Ernſt zu meiden die fünd- 
sch in ben keüſchen Armen liche Begier, daß mir. nie 
ac) erfreulich mög, ers fomme aus dem, Sinn, 
warnen, mie beſtaͤndigem wie viel es Dich gefoftet, 
GSewinnft. | daß ich erlöfet bin, 
| | 6. gr vn ur 
el. Ki meine Plagen, folts au 
* Mel * ſeyn Schmach und Spott, 
daß mirs gelinge. hilf mir geduldig tragen. 
Gib, o mein HERR und 
eun meine Suͤnd GOCT, daß ich verleuge 
> mich kraͤncken, o dieſe Welt, und folge dem 
mem HErr JEſu Chriſt, Exempel, Das du mir wor: 
(0 lag mich wohl bedenzigefteht 
cken, wie du geftorben biſt, 7. Laß mich an andern 
und alle meine Schuldensiuben, was du an niir ges 
Saft am Stamm des heilzithan, und meinen Naͤch— 
gen Creutzes auf Dich gesiften lieben, gern dienen 
nommen haft, jedermann ohn Eigen-Nutz 
2. O Wunder ohne Maf|und Heuchel⸗Schein, und 
ſen! Wer es betrachtet wie du mir erwieſen, aus 
recht, es hat ſich martern reiner Lieb allein. 
laſſen Der HERR für feine 8. Laß endlich deine 
Knecht: Es hat fich ſelbſt Runden mich tröften kraͤf⸗ 
der wahre GDEt für michitiglich in meiner letzten 
verlhruen Menfchen ge- Stunden, und des verfi: 
geben ın den Tod.(chern mich, weil ich auf 
3. Was Fan mir denn dein Verdienſt nur trau, 
num fchaden der Sündenidu merdefi mich anneh: 
groffe Zahl? Ich bin beyimen, daß. ich dich ewig 
BILL in Gnaden, die ſchau. 
* E 4 127. M⸗ 
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104 Vom Leiden Chrifti. | 
127. M. Freu dichſehr, bittern Galfen fpeif , das 
— zum die befte Liebes; Flamme 
ri ſſelbſt in mir zu braten weiß! 

ern Vernunft von Srag ich nicht erſt, wer Er 
Ehrifti Leiden, und|iey , meil ich ihn felbft effe 
von deffen Nugen fpricht,|frey, und wenns noch an 


ill fie ſich von auſſen Kräften fehlet, if er mir 


werden mit dem Troſt, Den als ermählet. 


fie erdiche et: oder Eommt) 6. Dis drückt mich in 


es buch, fo Ean fie viel Hoffart nieder, in Betrübr 


Klagens fangen an über niß halts empor, giebt in 


Chriſt Pein und Schmer:| Schwachheit St rcke wie⸗ 
hen, gleichwol, gehts ihr der aus Verzweifiun 
nie von Hertzen. „siehts hervor, haͤlt ‚mich 

2. Aber meines Geiſtes wiſchen Lieb, und Leid. in 
Sehnen sielt auf die GesIder rechten Maͤßigkeit; Ja 


meinfchaft hin, ftets zum ich find die’ tieffte Stile, 


Sterben zu gewoͤhnen den wenn am Creutze hängt 
19 tief verderbten Sinn. mein Mille, re 
Hier ‚häng ich den Myr:| 7, 9 Geheimniß reiche 
then? Strauch nicht. nur Liebe, die fich ini Verborg— 


auf die Braſft zum Brauch :inen fehenckt! öffne die. ges 


a mein Hertz will ich ihn heimen Triebe, wenn mein 
chlieſſen, und ihn nimmer Sinn ang Creutz hindenckt! 
draus vermiffen. eine Leidens: Kraft von 

3. Dis Geheimniß wird dir müffe jemals mangeln 


verborgen, md als Thor⸗ mir. Auſſer mir mag al’s 


heit angefehn; ber meis vergehen, bleibe dus in mie 
ei a Dötden gr nur ſehen. 
u under gel | 
nur Ci ei CoD "in mir 128. Mel. Ser IEſu 
durch Erſterben fuͤr und fuͤr Chriſt, wahr'r ꝛc. 
zu dem Leben ausgebieret, ir dancken dir, HErr 
im Gericht den Sieg aus: | I Ef Ehrift, dag du 
führe... für uns geftorben bift, und 
4 Drum fuch ich den haſt und durch Dein theus 
Freund im Grunde mei: res Blut vor GOtt gemacht 
nes Hertzens, wo er ſich gerecht und gut. "ce; 
aus dem ſonſt verſchlohnen 2, Und bitten dich, wahrr 
Runde mir einfloͤßt fo ſuͤt Menſch und GHDtt, durch 
figlich,, feine ganke Ster-dein heilig fünf Wunden 
bens⸗Kraft, die ein neuesiroth, erlöf” ung von dem 
Weſen ſchafft, als die Ro ew gen Tod, und troöſt ung 
ſen in dem Lentzen F„nach in der 5* Noth. h 
dem Tod des Winters: 3; Behuͤt uns auch vor 
glaͤntzen. Suͤnd und Schand, rett 
5. Wenn ich denn vom uns durch dein’ allmächs 


Oſter⸗Lamme mit rechtitig Hand, daß wir im Creutz 
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Von der Auferſtehung IEſu Chriſti. 305 
gen 9 fon , und sröfien mir verlafien nichts fows 

iner fchmeren Bein. - dern gang trewlich ben. ung 
— 4 Und ſchoͤpfen draus ſtehn, bie mir durchs Creutz 
Dir Zuverſicht, daß du uns ins Leben gehn. 








V. Von der Auferſtehung 
ef Chriſtit. 


129. M. Chriſt lag in Kraft zur Seligkeit, und 
lich mit ihm gehen 
————— durch viel Truͤbſal, Augſt 
ac) GOTT! mich und Quaal, und durchdas 
drückt ein ſchwerer finſtte Todes-KChal zur 
Stein, wer will ihn] Sreud und Wonn erhoben, 

von mir nehmen? Dir iſt dort oben. 
befannt mein Schmertz und) 5. Dein JEſus läßt Dich 
Dein, und mein geheimesinicht zuruͤck, weil er iſt vor— 
Grämen: JEſus lebt, und gegangen: Er wird jerreiſ⸗ 
ich bin todt! ach! Vater! ſſen Band und Strick, ig 
das ift meine Noth, und welchen du gefangen, und 
ich Ean mich vor Sunden|dich aus dem Grabe ziehn, 
nicht finden. ohn alle Sorgen und Be: 
2. Wer waͤltzet dieſen muͤhn, und nehmen deine 
Stein von mir, der mih Schmertzen vom Hertzen. 
o hart beſchweret? Wenn] 6. Des HErren Engel 
finet fih des Grabes find bey dir, Die Dich zu 
Thür? Wenn wird mir JEſu leiten, und aufdent 
Troſt gemähret ? Soll ich Weg zur Lebens⸗-Thuͤr mit 
aus dem. Tode nicht durch: |Slamımen für dich ſtreiten. 
brechen zu dem Himmels Suchſt du den Gecreugig: 
Licht? Wer mill mich von ten; So geh hin mit den 
den Ketten erretten ? Heiligen, wo JEſus iſt von 

3. Betruͤbtes Hertz! ver: | Banden erſtanden. 
jage nicht, dein JESUS “7. Er ift nicht in dem 
ft erfianden , der Zod und Suͤnden Grab, nein, wer 
Holen: Macht zerbricht ‚mit Ihm erflanden, und 
und. Iöft die Sundens|folget feinem Hirten 
Bandenz Er wird auch/ Stab, bey dem tft Er vor: 
durch feinen Tod Dich reiſ⸗ handen: Darum prüf, © 
fen aus Dem Suͤnden⸗ Menſch, dein Hertz, thu 
Koth, und zu des Geiſtes Buß in wahrer Neu und 
Leben erheben. Schmers , fo ift der Stein 

4. Er ift darum erftausfgehoben, von oben, 

den heut, daß du mögfl, 8. Flieh aus dom Grab 
auferfiehben Durch feine 22 Hımmeld :Zelt, de iſt 
— RR 







106 . > Don der Auferſtehung 
dein Heil zu finden: geb $ hklein als ein Held, der 
aus im Glauben aus der Feld und Muth behaͤlt 
Welt verlaſſe, was vahins] 3. Der Held ſteht auf 
ten; ſo wird JEſus ſich in dem Grabe, und ſieht fich 
Eil dir zeigen als das beſte munter uͤm: der Feind 
Theil, du wirſt ihn nach liegt, und legt abe Gift, 
Verlangen umfargen., 1, |Gall und Ungeſtuͤm: er 
» MOTESN; laß mich wirft zu Ehrifti Fub fein 
auferfiehn ım Geift, und! Hallen: Reich , und muß 
mit dir leben , bis du mich ſelbſt in des. Siegers Band 
felig wirſt erhoͤhn, und mit ergeben Fuß und Hamd. 
Die Crone geben, die mir iſt 4. Das iſt mir amu—⸗ 
nach dieſer Zeit bereit't ſchauen ein rechtes Freu: 
im Reich der Herrlichkeit; denSpiel: Nun ſoll mir 
HERR, hoͤr, und laß mein nicht wehr grauen vor al⸗ 
Flehen geſchehen. fein, was mir will beueh⸗ 
RT men meinen Muth J 
130. In eigener Mel. dem edlen Gut, fo mie 
ne durch JEſum Ehrift am 
Hp: heilig ift der Tag, daß Lieb ermorben if. 
Dihn niemand mit£ob] 5. Die, Hoͤll und i 
erfüllen mag. Denn der Rotten, die krummen mir 
einge GOttes Sohn, der die kein Haar: der Sun 
Kal zerbrach, und den leidi⸗ kan ich footten, bleib allzeit 
gen Teufel darinnen band sohn Gefahr: der Tod mit, 
Damit erlöt der HErx die ſeiner Macht wird ſchlec 
Chriſtenheit, Das war Chri⸗bey mir geachtt, er blei 
fing ſelber, Kyrieleis. ein todtes Bild, und war 
ler ad 1 yauln: Mer). 
I. 17. Mein Sep, |, 6, De Welt iſt mir ein 
= —— Lachen mit ihrem grofen 
— feben.zZorn, fie zuͤrnt und Ri 
\ N mein Herg mit ichts machen, all "Arbeit 
Freuden, nimm wahr, ift.verlohrn : Die Trübſal 
was heut geſchicht, wie truͤbt mir nicht. mein 9 
koͤmmt nach groffer Leiden und Angeficht, Das Unglug 
nun ein fo groſſes Licht siift mein Gluck, die Nacht 
mein Helland war gelegt mein Sonnenbhrf. 
da, wo man uns binträgt,| 7. Sch hang und’ bleib 
wenn von uns unfer Geiſt auch bangen an Ch 
gen 5) lea iſt gereiſſt. als ein Glied: Wo me 
2: Er ward. ins. Grab Haupt durch iß gangen dr 
gefencket, der Feind trieb nimmt es mich duch mitz 
groß Gefchren ; eh ers der: Er reiſſet durch —— 
meynt und dencket, iſt durch Welt, durch Sund 
CLhxriſtus wieder ‚frey, und und Noth, Er reiſſet durch 
uuſt; Vietoria! ſchwingt die Hoͤll ich bin ſtets fein 
yftoͤlich hier und da „tern! Seel, — io j 
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Wſu Chriſti·.·107 
8. Er dringt zum Saalmächet alles unſte Suͤnd, 
der Ehren, ich folg ihm im: |Fein’ Unſchuld war. zu. fins 
ner nach, und Darf mich|den. Davon. kam der Tod 
ar nicht Fehreu. an eintzig ſo bald, und nahm Aber. 
Ingemach ses.tobe, was da uns Gewalt, hielt uns in 
an, mein Haupt nimmt fein Reich. gefangen, 
ch mein au, mein. Heis; Hallelgia, y 
ind iſt mein Schild, der| ' & JEſus Chriſtus, wahr 
les, Toben ſtillt. ie ttes Sohn, an unfree 
9. Er bringt mic) an die ſtatt iſt Eofmen, und hat Die 
Forten, Die in den Himmel Suͤnde ‚abgethan, damit 
!hre, daran mit güldnen dem Tod genonimen ad fein 
Borten der Reim geleſen Recht und fein’ Gewalt, da 


ird: Wer dort wird mit.bleibet nichts den od’ - 


erhöhnt, wird bier auch Geſtalt, den Stachel hat et 
it geerönt: Wer dortiverlohren. Halleiuia. 
nit fierben geht, wird hier 4. Es war ein wunder⸗ 
uch mit erhöht, h er Krieg, nun ** 

EL “[Keben rungen; das Leben 

132. In eigener Mel. Ings hehieft den Gieg, und 
hriſt iſt erfianden von hat den Tod verfchlungen. 
der Marıer alle! des Die Schrift hat verküns. 
Un mir alle froh ſeyn digt dag, wie ein Eod den 
hriſtus will unfer Zroflandern frag: ein Spott 
yn. Kyrieleis. aus dem Tod iſt worden. 

2. Waͤr er nicht erftan:|Halleluia, RD a 
en, fo wär die Welt ver) 5. Hier iſt dad rechte 
angen ; ſeit daß Er erfian: 1 Ofter-Lamım, davon GStt 
en if, lob’n mir Denihat geboten, das iſt hoch ar 
Etren JESUM Chriſt. des Creutzes Stamı in heif 
tprieleid. ſſerLieb gebraten: Des Blut 
3 Halleluja! Halleluja zeichnet une Thuͤr, das 
Zalleluja! des foll’'n wir abıyält der Glaub dent Tode 
: froh ſeyn, Chriſtus willfür, der Wurger Ean.und- 
ner Zrof ſeyn. Kyrieleis. nicht nee —— 

BR So feyren wir das 
133. In eigener Mel. hohe oft mit Herkend 
hriſt lag in Todes⸗Ban⸗ Freud und Wonne, das 
den, für unſre Shndiuns der HERR erſcheinen 
egeben: Er iſt wieder er⸗ laͤßt: Er if felber die 
anden, und hat ung bracht Sonne, der durch feiner 
a8 Leben, des wir follen Gnaden Glank erleuchtet 
rolich ſeyn, GOtt loben unſre Hergen gang: der 
nd ihm danckbar ſeyn, und Suͤnden Nacht iſt vergan⸗ 
ingen: Hallel. Halleluja.igen. Halle. 

2. Den Tod niemand be:! 7. Wir effen jekt und le⸗ 
wingen kunt bey. alen|ven wohl in rechten Oſter⸗ 
Nenuſchen⸗Kindern: das Stade: der alte Beier 
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teignicht fol feyn bey dem; 7. Aber Ehrifius, mein 
Wort der Gnaden. Ehri-jhöchfter Troſt, wahrhaftig 
us will die Kofte ſeyn, undlift vom Tod erlöft. Das 
jpeifen unſre Seel ailein, Grab ift leer, fein Leib if 
er Glaub will Fein’s ansihin, am Wege felbft er mir 
dern Leben. Halleluja. jerfchien. Halleluia. 
Bi Be n s 4 5 Maria, 
134. M.Erſchienen iſt geheſchnell hin zu meinen 
* berrlich Tag. Rudern, und jag bunt, fie 
ollen in Galildam gehn, da 
hrifto, dem Oſter⸗Laͤm⸗ ſoll'n fie mich wahrhaftig 
melein, welch's hat erziiehn. Halelua, 
löoſt fein Schäfelein, fingt) 9. Maris Zeugniß das 
heut die liebe Ehriftenheit lift wahr, GDtt geb, was 
Lob, Ehr ſey GOTT in log der Juden Gchaar, 
Emigfeit. Halleluia. wir wiff’n gewiß, daß JE: 
2. Das Lamm BOttesjfus Ehrift vom Tode aufer⸗ 
mit ſein'r Unſchuld, hat ſtanden if. Halleluja. 
ung erworben GOttes 10. JESu, du wahres 
Huld, den Eünder zuſoſter-Lamm, hilf uns fie 
Genaden bracht, und zuſgen im Todes:Kampf, fleh 
ein’m Himmels Erb'n ge:jung bey in Der letzten Noth, 
macht. Halleluja. und fchuß und vor Dem ew⸗ 
3. Tod und Leben tra⸗gen Tod. Halleluja. 
ten in Kampf, ein ſtarcker | 
:&öm, ein ſchwaches Lamm, 35. M. Dif find die 
der Tod meynt', er baue) beilgen zehn ꝛc. 
fchon gefiegt, weil Ehrift, 
ver HERR, im Grabe Erſchiener iſt der herr⸗ 
liegt. Halleluja. lich Tag, dran ſich nie; 
4. Aber es währet nıchtimand gnug freuen mag? 
drey Tas, Chriſtus ſiegt, Chriſt, unfer HErr, heut 
‚ der Tod unter lag, verlohr triumphirt, all’ feine Feind 
all feine Kraft und Macht, Igefangen fuhrt. Halleluja. 
Chriſtus erftand aus eigner) 2. Die alte Schlang, die 
Kraft. Haleluia.  1Sund und Tod, die Hoͤll, 
5. Maria, fag und ohne all'n Jammer, Angſt und 
Scheu, wer dir am Weg Noth, hat uberwunden 
begegnet ſey? Es mar mein JEſus Chriſt, der heut vom 
Hand JEſus Chriſt, Tod erſtanden iſt. Hallel. 
wahrhaftig Er erſtanden iſt. 3. Am Sabbath fruͤh mit 
alleluja. | GSpecerey Famen zum Grab 
6. Zween Engel fap'n in Marien drey, dap fie ſalb⸗ 
ſeinem Grab, desgleicdh'niten Marien Sohn, der von 
ich auch gefehen hab die dem Tod erſtanden fchon, 
Schweiß⸗Tuͤchlein und Lei⸗Halleluja. 
newand, drein Joſeph ihn 4. Wen ſucht ihr da? 
zerhüllet hat. Halleluja. der Engel ſprach: u 
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erſanden, dei hie lag, Sauerteig ſoll bey ung 
Ei feht ihr die Schweiß⸗ 33 daß wir von Suͤnden 
uchetlein: geht. hin, ieben rein. Hallelujä. 


T 















agts bald den ungern; 12. Der fchlagend Eng’ 
u. ig vorüber. geht, Fein Erfiges 
s. Der Tünger Furehtiburt er bey uus fchlägt, 


und Herkeleid wird heutiunfer - Thär-Schwell hat 

verfehrr in lauter Freud, Chriſti Blut  befirichen, 

ſo bald fie nur den HEr⸗das halt uns in Hut. 
ren fah'n, verschwand! Halleluja. 

ihr‘ Trauren, Surcht und) 13. Die Sonn, die Erd, 

Zag'n. Halleluja. all Creatur, und was be⸗ 
6. Der HErr hielt ein|trübet war zuvor, das freut 

freundlich, Geipräch mitjfich. heut an dieſem Tag, 

zween ungern auf dem da ber Welt: Füurft darnie⸗ 
eg, vor Freud das Hertz der lag: Hallein, 

im Leib ihn'n brannt, an "24. Drum mir auch billig 

Brodt⸗Brechen ward‘ Erifrolich ſeyn, ſingen das 

erkannt. Halleluja, Halleluja fein, und loben 
7. Unſer Simfon, derjdich, Herr JEſu Chriſt, 

theure Held, Ehrifius, den zu Troſt du uns erflanden 
tarcken Löwen fallt, der diſt. Halleluja. 

Hoͤllen Pforten Er hin /·· 

— RS a ſein 136: Mel. Zeut trium⸗ 
"malt erlegt. Halleluja. | 
s. Jonas im Wallfifch rei SOttes 

war, drey Tag, ſo lang ohn. 

Chriſtus im Grab auch Truͤhmorgens, da Die 

ag. Denn länger Ihn ) Sonn aufgeht, mein 

ser. Tod Eein” Stund in Heiland, Chriſtus, aufers 
einem Radı'n behalten ſteht. Hallelnja, Halleluja. 
tonf. Halleluja. Vertrieben iſt der Suͤnden 

9. Sein'n Raub der Tod Nacht, Licht, Heil und 
muft fahren lahn, das Le⸗Leben wiederbracht. Hals 
en ſiegt, und g'wann ihm leluja, Halleluja. 

un, zerfiöhrt iſt nun all 2. Wenn ich des Nachts 

eine Macht, Chriſt hat oft lieg in Noıh verichlof 

ad Leben twiederbracht.ifen, gleich als wär ich todt. 
palleluia. yHalleluja, Halleluja. Laͤß'ſt 

10. Heut gehn wir aus du mir fruͤh die Gnaden— 
kgyptenland aus Pharao: Sonn aufgehn, nach Trau⸗ 

118 Dienſt Band, das ren Freud und Wonn.—. 

echte Oſter⸗Laͤmmelein eſ⸗Halleluja, Halleluja. 

en wir heut im Brod und] 3. Nicht mehr, als nur 

Bein. Halleluia. ..  drey Tage lang bleibt mein 
11. Auch efjen wir die Heiland im Todes⸗Zwaug. 

üffen Brodt, die Moſes Halleluja, Halleluja, Den 

Ottes Bold gebot. Kein re Tag durchs ng 

7 Ä x ” 
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Halleluja, Hallelnja. 
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Er dringt, mit Ehren ſei— 
ne Siegs-Fahn ſchwingt. 





Halleluja, Halleluja. 
10. Da werd ich Eh 
ſti Herrlichkeit anſchauen 





4. Jetzt iſt der Tag, da 


ſtoͤhrt, den Tod jerdruckt 





mich die Welt am Ereutz ewig voller Freud, Halle: 


mit. Schmach gefangon luja, Halleluja. Sch werd 
halt. Hallelnja, Halleluja. ſehn, mie alle Feind zur 
Drauf folgt der Sabbath Hoͤllen-⸗Pein geſtuͤrtzet 
in dein Grab, darin ich ſeynd. Hallel. Halleluja. 


Ruh: und Frieden hab.| 11. Der HErr den Tod 


Halleluja, Haleluzja. zu Boden jchlägt,. da € 
5. In Furgem wach ichſſelbſt todt, und fich nicht 
frölich uf, nein Oftev|regt. Halleluje, Helleluye. 
Tag iſt schen im. Lauf. Geht aus dem Grob. in 
Haleluja, Halleluja. Ich eigner Kraft, Tod, Teufel, 
wach auf. durd des HEr⸗Hoͤll an Ihm nichts fchafft. 
ren Stimm, veracht 5% 
Tod mit einem. Grimm. 12.0 Wunder groß! o 
Halleluja, Halleluja. ſtarcker Held! Wo iſt em 
6. Am Creutz laͤßt Chriſtus Feind, den Er nicht föllt? 
oͤffentlich vor allem Volcke Halleluja, Halleluja. —9— 
toͤdten ſich. Halleluja, Hal⸗Angſt⸗-Stein liegt f 
leluja. Da Er durchs To⸗ſchwer auf mn, Er mal 
des Kercker bricht, laͤßt Ers ihn von des Herkens II 
die Menschen fehen nicht. Halleluja, Halleluja. 
Halleluja, Halleluja. 13. Sein Creutz 










= 


Halleluja, Halelnia. u: 
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7. Sein Reich ift nicht; Trübfal iſt ſo tief, mei | 


von diefer Welt, kein groß Heiland thut drein eine 


Gepräng ihm hier gefällt, iörif. Hallelnja, Halleluja. 
Hallelna, Halleluja. Was Fuͤhrt mich heraus mit 

ſchlecht und niedrig geht ſeiner Hand, wer mich will 
herein, fol ihm Das alahalten, wird zu Schand. 
- Terliebfie  feyn. Halleluja, Halleluja, Halteluia. =" 


Hallelujg. 14. Und daß der HERXR 


3. Hier tft noch nichrierftanden ſey, Das it von 


vocht Fund gemacht, waslallem Zweifel frey, Habelu— 
Er aus feinem Grab ge:lja, Halleluja. Der Engel 
brachs. Dalleluja, Halleluja. ſelbſt bezeugt es Flar,. Das 
Der groſſe Schatz, die ieere Grab machts offens 





reiche Beut, drauf fich ein bar. Halleluja, Halleluja. 


Chriſt fo beisiuh freut.| 15. Lebt Chriſtus, was 
Halleluja, Halleluja. bin ich betruͤbt? Ich weiß, 

0. Der - Yüngke Tag daß Er mich herklich liebt. 
wird zeigen, an, was Er Halleluja Halleluja. Wenn 
Halteluja, Halleluia. Mielab, gnug, daß ich Ehrk 
Er der Schlangen Kopfiftum bey mir hab, Haller 


zerknickt, Die Hol zer⸗lluja, Halleluja. & | 


“ 
* 


für Thaten hat gethan.Imir-gleich alle Welt fürb | 
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16, Er naͤhrt, Er fehitst ‚der Heiland bift. Halleluja 
Er trößtet mich ſterb ich ſo Dalleluja. Fuͤhr uns-du I 
— mich su ſich Hal⸗ dein Barmhertzigkeit mit 
lel — Halleluja Wo Er Freuden in dein’ Herrlich⸗ 
ent lebt, da muß ich hin, keit. Hallel. Hallela. 
veil ich ein Glied fein’s Lei./ 4. Hier iſt doch nichts 
es bin Hallel. Halle. denn Angſt und Noth; ner‘, 
17. Durch feiner Aufer⸗glaͤubet und hält dein Ge 
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tehung Kraft komm ich zurlbot, Halleluja, Halleluja. 
Sugel Bruͤderſchaft: Dal Der Weit iſt er ein Hohn 
eine, Hallelujg. Duͤrch und Spott, muß leideir oft - 
shn -bin ich mit GOST|ein’n chugden Ted. Hal 
zerſoͤhnt, die Feindfchaftileiuja, Halleluja. — 
ſt gantz abgelehnt. Hal] sun kan uns keinFeind 
elma, Halleluia. ‚ „baden mehr, ob er gleich 
18. Men Hertz darf hicht murrt/ iſts ohn Gefahr, 
utſetzen ſich, GOtt und die! Dakel, Halleluja Ex liegt 
Engel lieben mich. Halleku⸗ im Koth ‚der arge Feind, 
a, Halleluja. ‚Die Freude, dageg'n wir GOttes Kinder 
Ne mir iſt bereit, vertreibet ſeynd Hallel. Hallel. 
Furcht und Traurigkeit.6. Dafür daucken wir alle 
Hallel. Halleluja. gleich, und ſehnen uns ins 
19. Fuͤr dieſen Troſt, o Himmelreich —5 
zroſſer Held, HErr JEſu! Halleluja. Esitem End, 
anckt dir alle Welt. Halle; Gott helfuns.all: fo fingen 
uja Halleluja. Dort wol wir mit groſſem Schall: 
en wir mit groͤſſerm Fleiß Hallel. Hallelja. * 
heben deinen Ruhm und) 7, GDtt dem Dater im 
Preis, Hallel. Hallel. —— ————— 
8 eingedohrnen Sohn. Halle⸗ 
137.91. Wir dancken (na, Halleluja. Den Heil, 
dir, SErr 2c, dgen Geift in gleicher Weis 
eut triumphiret GOt⸗ in Ewigkeit ſey Lob und 
Ates Sohn, der von ben Preis. Hallel. Halleluja. 





A 









Tod erſtanden ſchon. Halle; — 
uja Halleluja, Mit giferſA38. M. Meinen IE⸗ 
tacht und Herrlichkeit; ſum laß ich nicht. 
es danckin wir Ihm in GQEſus, meine Zuverſicht 
Ewigleit Hallel Hallel. Deund mein Heiland ‚if 
Dem Teufel hat Er ſei⸗ im Leben: dieſes weih ich, 
Macht zerfiähre,nerheert ſolt ich nicht darum mich 
ae groſſer Kraft. Hallelu⸗ zuüfrieden geben? Mas die 
a, Hallelujq. Wie pflegt zu lauge Todes⸗Nacht mir 
hun ein ſtarcker Held, der auch für Gedancken macht. 
einen Feind gewaltig fälle.) "2. IEjus, Er mein Hei- 
Hallel. Halleluja land, lebt, ich werd auch 
3.D ſuͤſſer HErre JEſu das Leber ſchauen, ſeyn, wo 
Eh, der du der Suͤn⸗mein Erloͤſer ————— 


— 


um folte mic denn grauen :| 9. Lacht der finſtern Er 
Laͤſſet auch. ein Haupt ſein den Kluft, lacht des Todes 
Glied , welches es wicht und der Höllen: Denn, ihr 
nach fic) giebt ? folt euch durch die „Luft 
z32ch bin Durch der Hofffleurem Heiland zugeſellen 

nung Band zu genau mil Denn wird Schwachbeit 
Ihm verbunden,meine ſtar⸗ und Verdruß liegen unter 
cke Glaubens-Hand wird eurem Fuß. 9 
in Ihm gelegt gefunden,daß| 10. Nur Daß ihr Den 
mich auch kein Todes⸗Bann Geiſt erhebt von den Loͤ— 
ewig von Ihm trennen kan. ſten dieſer Erden, und euch 
Ich Vin Fleiſch, und dem ſchon jetzt ergedt, dei 
min Daher auch einmal zu ihr beygefuͤgt wolt wer⸗ 
Aſchen werden, das geſteh den. Schickt das Hertze 
ich, Doch wird Er mich erädahinnein, wo ihr ewig 
wecken aus der Erden, daß wuͤnſcht zu feyn. 
ich in der Herrlichkeit um 139. u eigener Mel 
Ihn ſeyn moͤg allezeit. — hen 

5. Denn wird eben diefe Ken Chriſtus, unſer 
Haut mich umgeben, wieſ I Heiland, der den Tod 
ich gläube, Gonwird mersjüdermand , iſt auferftans 
den angelchaut. denn von den, die Sund hat ex ges 
mir in diefem Leibe, umdjfangen, Kyrie eleifon.” 
in diefem Fleifch werd ich 2. Der ohn Sunde war 
JEſum ſehen ewiglich. gebohren, trug fuͤr uns 
6. Diefer meiner Yugen,) GOttes Zorn , hat ung vers 
eicht wird ihn, meinen Hei. CEhnet, daß uns GOtt ſein 
Land, Eennen;. ich,ich feloft, Huld goͤnnet. Kyrie eleifom, 
kein Fremder nicht, werdin] 3. Tod, Sund, Zeufel, 
feiner£iebe brennen : nur die Lehen und Gnad , aus iM 
Schwachheit um und an Anden Er hat, Erfan er; 
wird von mir epnabgethan.|retten alle, Die, zu ihm 
7, Was bier Eräncdet, treten. Kyrie eleiſon. | 
eufst und fleht, wird dort ; 
seile) und bestlich geben: +; In. * iſt BE 
‚gurdifch werd: ich-ausgeig't, ich ander Seit. 
himmliſch werd ich aufer⸗ ehr. Ehriften ſeht, daß 
ſtehen, hier geh ich natur: —J ihr ausfegt, was ſich in 
lich ein, nachmals werd eũch von Suͤnden und al 
ich geiſtlich ſeyn. tem Sauerteig noch regt 
8. Seyd getroft und hoch nichts muß ſich des mehr 
erfreut, JEſus trägt euch, finden ; daß ihr. ein neuer 
meine Glieder! Gebt nicht Teig mögt ſeyn, der unge⸗ 
Statt der Traurigkeit,ſterbt ſaͤuert ſey und rein, ein 
ihr, Chriſtus ruft euch mie Zeig, der GOtt gefalle, 
der, wenn die legt Troms| 2. Habt doch Darauf ge; 
pet erklingt, die auch durch naue Acht, Daß, ihr euch 
die Graͤber dringt. weohl probiret, wie es 8* 
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2 in allem macht „uberall! kommet daß wir 
und euren Wandel füuhret Dance erweiſen unſerm 
ein wenig Sauerteig gar GOtt mis groſſem Schall. 
leicht den ganzen Zeig fortsjEr iſt frey von Todes⸗ 
an durchichleicht, daß eriBanden, Simſon, der vom 
wird gar durchſaͤuert. Himmel kam: und der 
. Alſo es mit den Suͤn⸗ Loͤw aus Juda Stamm; 
ben iſt, wo eine herrſchend Chriſtus IJEſus iſt erſtan⸗ 
bleibet, da bleibt auch was den; nun iſt hin der lan; 
zu jeder Friſt zum Boͤſen ge Streit 2 Freue dich, o 
ferner treibet. Das Oſter⸗Chriſtenheit. A 
kamm im neuen Bund er:| . 2. Chriſtus felbft ‚hat 
fordert, daß des Hertzens uͤberwunden des ergrimms 
Srund gan rein in .allemiten Todes Macht: Der 
werde; in Tuͤchern lag gebunden, 
4. Wer. Hftern haltenihat: die Schlange umge⸗ 
will, der muß dabey nicht bracht, Satans Reich iſt 
anterlaffen diebittern SalIgans. verheeret: Chriſtus 
en wahrer Buß, er muß hat ed nach der Ruh aus— 
as Boͤſe haſſen, daß ChriIgetilget , und darzu Bes 
has, unfer. Ofter- Lamm ‚til fein. Schloß  zerftöhr 
ür uns gefchlacht't amiret, ‚daß wir haben frey 
Freuges:Stamm,ihn durch] Geleit; Freue Dich „un 
ein Blut rein mache. (Chriſtenheit. 
Drum laßt uns nicht] 3. Wareſt du, o Held 
m Sauerteig der Bosheit geſtorben? Wareſt du ing 
Dftern eſſen, auch nicht in Stab gelegt ?. Ey, du 
Scyaleheit, ob. fie gleich|bleibeft unverdorben: Da 
ans hat fehr hart beſeſſen: lich nur, die Erd, erregt, 
Bielmehr laßt uns die biſt du. «aus der Erden 
Dfier Zeit ins ſuͤſſen Zeig 5 — haſt das; Leben 
ver Lauterkeit und Wahr⸗ und die Macht aus der 
yeit Ehriftlich halten, «  .. Gruft bermeieder bracht, 
6. HErr JESU, DOfterjund, des: Todes Raub ger 
damm, verleih uns deinelnonmein, fchenckeft uns Die 
Dfter-Gaben, daß wir den Seligkeit: Freue dich, o 
Frieden und dabey einreisiChriftenheit. X 
ies Hertze haben. Gib daß 4. Tod, wo ſind nun 
n uns dein heilges Wort deine Waſſen Hölle, mo 
ven Suͤnden⸗-Sauerteig iſt dein Triumph? Satan 
infort je mehr und mehr konte gar nichts ſchaffen, 
zusfege. 5 feine Pfeile wurden ſtumpf; 


| Chriſtus iſt ſein Gift 
41. M. Solt ich mei⸗ geweſen, ja der Hoͤllen 
nem GOtt nicht ?c. 











Seuch und Peſt; Melt 
und: Suͤnde liegen veſt, 
Zaſſet uns den HErren und wir Menſchen ſind 
© preifen, o ihr Chriſten geneſen,/ nur Durch fi 


u vi‘ 
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nen tapfern Streit; Freue Qroft und Friede nach Dem 
dich, o Chriftenheit. ° "Krieg: DO die follen Fräf 
5. Gott der 'heitet unsitig laben Leib und Seel in 
fre Plagen, wenn wir nir:Jalem, Leid; Sreue Dich, 
gends Huͤlfe ſehn; KLäffetlo Ehriktenheit. 
uns nach dreyen Tagen) 9. Weil nach dieſem 
lebend wieder auferſtehn, Fried'n ich duͤrſte, —* 
darum muß sch danckbarinach Waſſer, Tag m 
werden; und mein Hertz Nacht, den du, groffer Sie— 
if, Freuden voll, weil der ges⸗Fuͤrſte, aus dem Kampf 
GERN nicht: fehen fol haft wiederbracht. Ey ſo 
die Verweſung in der Ersitheil jet aus Die Beute, 
den, noch der Höllen Ein⸗ wie der ſtarcke Simſon 
ſamkeit; "Freue dich, oſthat, als er uber unden 
Chriſtenheit hat. Laß dich ruͤhmen ak 
6 Er iſt aus der Angſt geile Leute, daß geendigt fey 
riſſen, und mit Ehren ander Streit; Freue Dich, 
A 80 iſt, der ſein o Ehriftenheit. 
Leben wiſſen, und die Ling ro, Gib, HErr SER, 
ausreden kan; Chriſtus iſt deine Gnade, daß wir ſtets 
Der Eckſtein worden; GOtt, mit Rene ſehn, wie fo groß 
dag’ iſt von dir geſchehn ſey unſer Schade; daß 
wie wir jetzt vor Augenlwir dir gleich auferſtehn 
fehn , wir find aus der Brich hervor in unſern 
Suͤnder Drden hingeriſſen Hertzen, überwminde Suͤn⸗ 
Durch den Streit; Freueſde, Tod, Teufel, Welt und 
dich,o Chriſtenheit. Hoͤllen⸗Noth: daͤmpf in 
7. Haſt du ſchon vom uns die Angſt und Schmer⸗ 
Bach am Wege der at Ben, ſamt der Seelen Trau⸗ 
men einen Tranck, und rigkeit: Freue Dich, © 
erlitten tauſend Schläge IChriftenheit.  _ 7 
wareſt Eränder noch ald| 11. Meinen. Leib wird 
Fand; Ey b haftdu dochiman begraben, aber gleich 
erhoben dein verklaͤrtes wol ewig nicht; bald fuer 
Angefiht/Rirbeft nun undlich DasXeben haben, went 
nimmer nicht; Ja, wiridas legte Welt s Gericht 
werden ewig. loben dich ‚Ialte Gräber wird entde⸗ 
HErt IESU, nach. demicden, und der Engel Feld— 
Streit; Freue dich, vo Geſchrey zeigen, mas var 
Chriſteuheit handen ſey: Denn wird 
8ERM, dis find die mich mein GOTT aufwe 
‚edlen Fruͤchte, die dein’icken, und beſchlieſſen all 
Auferfiehung giebt, daßimein Leid; Freue Dich, 
wir treten vor Gerichte,io Ehriktenhett._ 
gantz in deine Gunſt ver] 12. Denn ſo werden 
liebt. VHENN,dIE find dDielmeine Glieder, Die jept 
ee wei Gnad und Staub und Aſche ſeyn, 
Lebemzu Srend: und Sieg unverweslich leben 5* 
| ! der, 








— — Lu 


2... ef Chrifti: * 
der , und. erlangen ſoſchen und rein, allema, , Dal: 
Schein ‚deffengleichen hierſleluja. ” EN 

auf Erden nimmermehr zu] 6. Mein Glaub an JE⸗ 
finden tft; a, mein Leib, ſum tilgt die Suͤnd, GOtt 
HERR JESU Chriſt, liebet mich recht als fein’ 
fol dem deinen ähıtich Kind. Halleluja, Halleluja. 
werden, voller Pracht und Iſt GOTT verſoͤhnt und 
Herrlichkeit: Freue dich, nun mein Freund, laß to⸗ 
o Chriſtenheit. ben Welt und alle Feind. 
— | > GE RE MEAN de ” 

2.0 t trium⸗. „7.0 20! vor dich fuͤrcht 
142. — trium⸗ — mich nicht dein’ Macht 
phiret & Dttes die Böfen nur anficht. Hal 
Sohn.  . Ielnia;, Hallelija. Mein 
et Chriſtus, was bin ich Leben, JESUS) dich be⸗ 
Sbeirubt? Ich weiß, daß zwingt, und mich durch 
Er mich hertzlich liebt. Hal⸗ dich gen Himmel bringt. 
leluja, Halleluza Wenn mir Hallelija, Halleluja. 

‚gleich alle Welt ſturb ab,| 8. Wenn ich Troſt, Quff 
gnug, daß ich Cyriſtum bey und Gnad begehr,mein JE 
mir Habs  Hallel. Halleluja. ſu, mir daſſelb gewaͤhr. Hal⸗ 

Mein JEſus lebt und lelija, Halleluja. Sch glaub 
chuͤtzet mich: darum mein an dich, ſtaͤrck meinen Geiſt, 
Hertz , freu aleit dich. · Hab⸗ daß du vom Tod erſtanden 
lea, Halleluja. Ob ſich ſeyſt. Hallel. Halleluja. 
erhebt ver Boͤſen Nett, fiy| 9.So werd ich nimmer 
tes Muths, nur ihrellſeyn verlohrn, fo wahr ale 
pert. Hallel. Halleluja. - du ein Menfch gebohrm. 

3.gebt doch mein JEſus Halleluja, Halleluja. Wer 
in ber Hoͤh, trotz dem, der an dich glaͤubt und zwei⸗ 
mir entgegen ſteh Hallelu⸗ felt nicht, der kommet ja 
ja, Halleluja. Er kan dem nicht ins Gericht. Halle— 
Feind; begegnen fo, daß er luja, Hallelu j. — 
der Lift wird nimmer froh. To, Ich glaub am Dich, 
Haleluja, Halleuja. mein HErre Chrift „dag on 
| an — — mich getoͤdtet biſt. Hal⸗ 
um ich ſolt betruben mich, leluja, Halleluja. Und auf: 
wenn ich gleich welt Halle⸗ erſtanden mir zu gut, Daß 
juja, Hallelniar Weil JE du mich halteft ftets in Huf. 
fus lebt, am den: ich glaub, Hallel. Hallelujꝛa. 
wer iſt, ber mirdaskeben nenn Wie foͤnt ich denk 
zaub Hallel Halkelnjar- verlohren ſeyn; Es iſt un⸗ 
5. Er.macht ja durch ſein moͤglich, nein, ach neiul 
Auferſtehn, dab ich in Him⸗ Hallelu ja Halleluza GOtt 
mel kan eingehn. Halei.jKobti ver ſtarcke JESUS 
mir Keim’ Suͤnd Fein lebtz mit Ihm lebe, wer 
od im Weg mehr feyn ‚ji Glauben schwebt. Hal: 
die Straſſe haͤlt er frey leluja, Halleluia. 















12. Ich 


Ewigkeit mit JEſu leben ‚Imer liegen dag Lämmlein 
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12. Ich leb und werd in; 5. Doch bleibt nicht im 

in 
o der Freud: Hallel. Hal⸗dem Grab: Es ſteht auf, 
leluja! Des habe Danck, du und will fiegen : nachdems 





. Lebens; Hort, hab Danck, geleget ab die Schwachheit, 


zuͤr Sünde werden das rei⸗ 


» SESU, bier und dort. nimmt es an ein'n Loͤwen⸗ 








Halleluja, Hallelnias ; + |Muth,-da Fan es zwingen 
Ä Jals ein Held, Suͤnd, Zeus 
143. Melod. Auf, auf, fel Tod und Welt. 
SEHE ‚6, Wie ſoll ich doch ges 
‚„.. mein, Herz mit nieſſen dis Laͤnnilein wur⸗ 
Freuden. diglich, das fein Blut laͤßt 


GMMein JESU ſchonſtes oergieſſen ja gar erwuͤrgen 


S Leben; du rechtes ſich? Mein Herzz erſt koſten 
Oſter⸗Lamm , der du dich muß die Salſen bittrer 
haſt gegeben fuͤr mich ans Buß, daß Geiſt und Auge 
Ereuges Stamm aus heif-|thränt ‚ und ſich nach Troſt 
fer Hergens;£ieb, aus frey⸗ recht fehnt, 
em Geiſtes Trieb, zum Opf⸗7. Ich willdih , JESU, 
fer und zur Gab: meinleffen, und gläubig nehmen 
mattes Merke lab. ern, dabey nicht feyn vergefz 
2. D Laͤmmlein ohne ſen der ausgeftanpnen Dein. 
Schulden! das laͤßt erwuͤr⸗ Mein Hertze, Hand und 
gen fich, und gerne will Mund zu jeder Zeit und 
erdunlden die Straf und Pein Stund, foll dancken deiner 
für. mich; Du haͤngeſt an Treu, dir alle Morgen neu 
dem Hol, zu buffen mei-| 8. Der Sauerteig der 
nen Stoltz, du flirbeft für Sunden muß. werden aus 
Die Welt, die doch von dir gefegt, die Lüfte, fo fich fin: 
nichts haltı ‚pen bey mir, ſeyn abgelege‘: 
3. Hier hängt das Heil In ſuͤſſer Lauterfeit mil 
der Erden, mein Schatz ich nun ſeyn bereit zu wan— 
und Bräutigam: hier willideln hier auf Erd, ſo lang 
ich leben werd. 
me GOttes/Lamm. Das] 9. Geguͤrtet will ich ſte⸗ 
Leben ſelber ſtirbt, Gnad, hen zum Guten, und ge⸗ 
Gegen, Fried erwirbt uns ſchuht, den Weg Des 
Menſchen insgemein: Ach! HErrn zugehen, da man, 
laßt. uns danckbar ſeyn. was droben ſucht; ‚Dein 
4. Das Lammiein laͤßt Creutz ſoll ſeyn mein Stab, 
ſich braten am hohen Ereus|der Erden ſag ich ab, zu 
tzes⸗Stamm zů helfen und dir hinauf ich eil, im Him⸗ 
zu rathen uns von der Höl-jmel iſt mein Theil. 
dem »$lammzdein ſchoͤnes/ 10. Wie ſuͤß, ofüffe 
rothes Blut loͤſcht aus die ſchmecket dis Dfter Kant: 
heiffe Glut, und daͤmpfet melein! Sein- Kleid: die 
Gottes Grimm durch ſei⸗Bloͤſſe decket, feim Blue 
ner Fuͤrbitt Stimm. macht heil und rein: Sein 
—X Fleiſch 


Pe ————— 


Sleifch, To ſchoͤn und zarı,;Davids-Sohn Preis; Eh— 
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bat rechte Zucker⸗Art, im|ve, Lob und Ruhm, Macht, 


Mund giebts ſuͤſſen Safı,/ Weisheit und Reichthum, 


dem Hertzen Staͤrck undſzuſamt Victoria bringen. 


Kraft. Halleluja. 
gr Wein, deng Zn: : 

na laben, und find dieſ144. Mel. Vater un: 

sefte Koſt; die aber TE: * im gi irre 

ug a berheuren gar e 

yetroft: Nichts füffers iſt reich. . 

IE du, 0 SESU, ſanftel FFyun dancket GOTT, 

Ruh! Nichts gehet mil— ihr Chriſten all, und 


— 


er ein, als dis Brobt, jauchtzet Ihm mit frohem 


Sleifch und Wein. Schall ; Diemweit-Er feiner 
12. Wer ſteht in ſchwe⸗GOttheit Macht "Durch 
en Leiden, men aͤngſt't ſeinen Sohn au Tag ger 
er Seelen Schmertz, kan dracht; Triumph, Tri⸗ 
1dir JESuü, weidenſumph ſchrey alle Welt, 
in Jammer-volles Herg.jdenn JESUS hat den 
Ser in fich fchmach und Feind gefällt. 
att, wird durch Dich far} 2 Er iſt erfianden von 
ud ſatt; Wer geht ge⸗dem Tod, der Lebens: gurft, 
uͤckt, gedrückt, wird inder wahre GOCT. Er bat 
ie mohl erquickt. _ |desQeufels Burg zerſtoͤhrt. 
13.. Drun, Fämmlein ‚und. GOttes Himmelreich 
SESH, ſpeiſe mit_deijvermehrt. Triumph ꝛe. 
ver <leifch und Blut ‚3. Er iſt erfchienen wie 
ns auf der Himmels-Rei⸗ein Blitz, und hat bethoͤrt 
e, amd bring uns zu derider Feinde, Wir: Er hat 
Dut, toa Feinen nicht mehr erwieſen mit der That, was 
rt; da du felbft lei-/Er zuvor verkündigt hat, 
en wirft dein Schäflein Triumph 2. 
u der Quell, die fetlig,| 4. Er hat nun ubermuns 
lar und hell. den gar fein Leiden, Truͤb⸗ 
14. Da GOTT, die Le⸗ſal und Gefahr; Sein 
ens⸗Sonne, in, durch und] Haupt trägt ſchon mit 
in ung Scheint, wo YEjusigroflem Glan den ewige 
Freud mund Wonne demigrünen Lorbeer-Crantz. 
inſchenckt, der geweint, Triumph ꝛc. 
vo jauchtzt, mer bier ges 5. Die Wunden, die 
ſchtzt, wo hüpft, wer hierl&r bier enipfing, da Er 
zelechtzt: Der. Schadenlaus Creutz genagelt hing, 
vird erfeßt, was war versidie leuchten wie der Mor— 
etzt, ergößt.‘ ’ gen:Stern, und firahlem 
15. Da wollen wir dem von Ihm weit und fern, 
Zamme mitten ins Vaters Triumph 2c. 
Thron, dem Held aus Zu] 6. Er iſt nun voller Ser 


ba Stamme, dem rechten ligkeit, und herrſchet ar 
| P | R — | | r | 
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Dre und Zeit, er Tebt voll| ‚s. Das Lamm, das der 
hi mi, Paradeis, und Welt Sünde trägt, bat 








ört mit Luft fein Lob undjenre Macht in Koth ges 
reis. Triumph ꝛe. llegt: es herrichet kraͤftig 
7. Drum dancket GOtt, dort und hier, und euer 
ihr Chriſten all, und jauch⸗ Leid währt für und für. 
Bet. Ihm mit groffemiZriumpb 2e. 
Schalt Thr ſolt in Ihm— 6. Ga, liebfler Heiland, 
auch auferfiehn, und inideine Kraft hat uns nun 
die enge Freud eingehn.|Sried und Ruh -gefchafft: 
Drum fchrey Triumph die gantz matt find, die ung 
ganze Welt! denn JEſus draͤngen fehr, und gelten 
hat den Feind gefällt, . fort und fort nichts mehr. 
\ ' + FRE ih ih 
145: Mel. Triumph7. Was murret ihr, ihr 
lret ſich der Hoͤllen Loch 
un hat das heilgelund dürfen GOTTES 
Ab BDttesfamm, demljeiner Schaar noch Mar: 
man am Ereug Das Lebenſter draͤuen und Gefahr? 
nahm, den ſchoͤnenCriumph ıc. 
Sirg an HU und Tod) 8. Das Laͤmmlein, das 
eg als ein wah⸗ſerwürget war, bricht eu— 
v GOTT. , Triumph ‚ven Muth und Nachgier 
umpb, Triumph, Tri⸗gar: der Loͤw aus Juda 
ph, Vietoria, und ewi⸗ſteht uns bey, und macht 
s Halteluja. —  |bon eurem Garn ung frey. 
‚2. Sein, Ferſen-Stich Triumph ıc. — 
giebt nicht mehr Blut, ver9. Der Simſon bricht 
ſchwunden iſt der Schlansider Hoͤllen Thür, der kuͤhne 
gen Muth, ihr Haupt fl’ David tritt herfuͤr, der Gos 
nun zerfhirfchet gar, das liath liegt ſchon geftredt, 
bey dem Creutz fd. frechelund die Philiſter find er: 
war. Triumph 2. ſchreckt. Triumph ꝛc. 
3. Der Drache bat ſich 10. Du Heiland, du 
eingehuͤllt, ſein Trotz behertzter Held, haſt als 
und. Frevel ift, gefitlltziter Feinde Muth gefällt, 
‚fein Gift wacht ihm ſelbſt indem du aus dem Grab 
Angft und Per, und drin⸗ aufſtehſt, umd wieder— 
gt. auf fein Hertz hineinſum zum Leben gehſt. 
riumph 2c. Criumph 20. ven 
4. Wo if, 0 Zod, dem; 11. Was mollen wir 
Stachel jest? Wo habt denn fürchten fehr des To— 
"ihr Teufel, euren Wit des Macht, das hoͤllſche 
Wo iſt der Hoͤllen Macht Heer? Laß toben, mas da, 
und Gteg? Wer führer will und kan, tritt nur den 
wider uns nun Krieg? Kampf friſch mit ihn'n an. 
Triumph c. Triumph ꝛe. St 
— a 4 1 






6 
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13. deine Macht, o Dracht?_ U der. Teufel 
Menfch, gleich Schwach, fo.dräuen, - Dürfen wir nicht, 
hilfe dein Heiland hinten!fcheuen im!  verlohrne 
nach, Durch deffen Kraft Macht. Hier iſt Der, vor 
wirt du beftehn, und dein —— er augenblicklich 
Feind muß zu Boden gehn. muß etbeben, und hinweg 

nn ꝛc. ſſich heben. *57 
13 O Heiland! hilf zu) 5. Hoͤlle, wilt du pochen ? 
jeder Friſt, der du vom Der dich hat zerbtochen, 
Dod erſtanden biſt: Tritt ſtellt ſich lebend dar. Weil 
her zu uus in unſrer Noth, du nun gelaſſen, uud nicht 
fuͤhr uns ins Leben durch mochteſt faſſen den, der 
den Tod. Triumph ze. Buͤrge war; So haſt du 







& fort immerzu Deines Rech⸗ 

146. Mel. JEſu, mei⸗ſtes Dich. begeben wider 
ne Freude unſer Sehe. 0, 

: 6. Laß die Zähne blöcken, 


Fran it auferfianden auslund die Hand ausſtrecken 
des Todes Bandenimider ung den Tod; Denn 
SOTL und Menfchen:Ifein Pfeil und Bogen fit: 
Sohn: JEſus bat gefie-|den ſich betrogen. Es hat 
get, daß num alles liegetiteine Noth. Ob er trift, 
unter feinem Thron. Alleſiſts drum kein Gift, fons 
Feind, fo viel ihr’r feynd,|dern muß mit feinen Pfeilen 
hat er auf Das KHauptier vielmehr uns heilen. 
efchlagen, ja, gar. \fchau] 7. Darum mir. nicht 
getragen. | grauet, wenn. mein Geiſt 
2. Daß er. wollen fler-janfchauet, daß noch in Das 
ben, war, ung zu erwerben Grab meine mude, Ölieder 
Keil und Seligkeit. Nach⸗werde legen nieder, weil 
dem Dis geſchehen, durzlich Diefes hab, daß mein 
ren mir nun ſehen, daß Hort mir a ag ſelbſt 
vor kurtzer Zeit er zwar mit feinem, Leibe weihe, 
fich wahrhaftiglich in den daß ich ihn nicht ſcheue. 
Tod um unſer Leben hatl. 8. So ſind all wir Chri⸗ 
dahin gegeben. fen dir und deinen Luͤſten 
3. Niemand wird nun|tödt, o Eitelkeit! wie wir 
finden, daß von unfernluns num haben laſſen mitt 
Sunden noch mas uͤbrig begraben hier in. dieſer 
fey weil der wieder kom Zeit: fo wird Er, Der. 
men, dev fie übernommen:larsfie HErr, und bervor 
Ta, ındem er frep, fo iſt auch mit fich führen, und 
num genug su thun, weildjeimit Cronen zieren. 
Zahlung juſt befunden, feisl 9. Denn Die ficher fies 
ner mehr verbunden. - het, weil Das Haupt mün 
4. Was mil uns nunigehet aus dem Grab bets 
fchaden, weil. wir zu Gellaus, müflen auch die Glie⸗ 
naden, find einmahl 'gesider fonder „Zweifel Baier 
nn or 
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der aus Dem Todten- Haus; 4. Des Todes Gift, 
(wenn jetzund die liebejder Höhen Peſt ik unfer 
Stund ihnen wieder giebti. Heiland worden; Wenn 
das Leben) zu Ihm ſich Satan auch noch ungern 
begeben. + lat von Wuten und vom 
10 O der groſſen Freu⸗ Morden. Und da er fonft 
de! Wer wolt nun das nichts ſchaffen kan, nur 
Kleide dieſer Sterblichkeit Tag und "Nacht und Ba; 
nicht getroſt ablegen, weiliget an, fo iſt er doch ver⸗ 
ja doch hingegen nach folworfen. 
kurtzer, Zeit JEſus Ehrifll 5. Des HErren Rechte 
bereitet iſt, ihn zu kleiden die behaͤlt den Sieg und 
mit der Sonne, in der iſt erhoͤhet: Des HErren 
Himmels⸗Wonne. Rechte mächtig fait, was 
se ae un, ihr entgegen ſtehet. Tod, 
147.01. AHein GOtt in Ehrifo. u el Ben 
y $- in Chriſto gan gedämpfe 
* —— ſey ſeynd, ihr Zorn iſt kraft— 
re los worden. 
Tod! wo iſt dein] 6. Es mar getödtet JE⸗ 
S/ Stachel nun? WolfusChrift, und ſieh, Erle: 
ift dein Sieg? o Hölle Tibet wieder. Weil nun das 
was Fan ung jegt der Zeus] Hause erflanden if, ſtehn 
fel thun, wie böf’ er fihlwir auch auf, die Glieder. 
auch fielle? GOTT ſey So jemand Ehriſti Worten 
gedanckt, der und Ddenigläubt, im Tod und Grabe 
Sieg fo herrlich hat nachider nicht bleibt : Er’ lebt, 
diefem Krieg aus Gnadſob er gleich flirbet. 
und Gunft gegeben. | 7. Wertäglich hier durch 
2. Wie fträubte fich die wahre Neu mit Chrifto 
alte Schlang, als Ehrikusjauferfiehet, iſt dort vom 
mit ihr kaͤmpfte, mit Liſt andern Tode frey, derſelb 
und Macht fie an ihnlihn nicht angehet; der 
drang, jedennoch Er ſieſTod bat ferner keine 
dampfte: Ob fie Ihn ini Macht, das Leben iſt uns 
die Ferſen flicht, fo fiegeriwiederbracht und unver: 
fie darum Doch nicht, DerigäuglichE Wefen. 
Kopf ift ihr zertreten. 8. Das if Die, rechte 
3. Lesendig Chriſtus Oſter⸗Beut, der wir theil 
kommt berfür, den Feind haftig werden. Fried, 
nimmt Er gefangen, ger:Heil, Freud und Gerech— 
bricht der Holen Schlopitigfeit im Himmel und auf 
und Thür, traͤgt weg den|Erden. Hier find wir fill, 
Raub mit Prangen.jund warten fort, bis unfer 
Vichts iſt, das in dem Leib wird ähnlich Dort Chri⸗ 
Sieges⸗Lauf den Karckenifti verklärtem Leibe. -: 
Seld Fan halten auf, Er iſt/ 9. Der alte: Drach und 
Ueberwinder. ſſeine Rott hingegen wird 
| Zu zu 
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Schanden/ erlegt er treibt, und fpricht: Wo 
mit Schimpf und Spott i dein Stachel? 
da Lhriſtus iſt erſtanden. 43 Denn deime Macht 
De Hauptes Sieg derlie if dahin, und Feine 
Schaden bringet dem, der 
ih ſtets mit Hertz und 
Sinn zu diefem Fuͤrſten 
„20. SIod, mp iſt dein ſch win get, der froͤlich 
Stachel nun? Wo boden prichts Ich leb und ihr 
ig, o Hoͤlle rtiwas kan dit mit mir leben file 
uns jetzt der Teufel thun, und fuͤr, weil ich es euch 
wie grauſam er ſich ftele? erworben, HOF ur: 
GOTT fen gedanckt, der 5. Der Dod hat Feine 
uns den Sieg, fo herrlich Kraft nicht mehr, ihr 
hat in dieſem Krieg aus duͤrffet ihn nicht ſcheuen 
Gnad und Gunſt gegeben. Ich biu fein Siegs⸗Fuͤrſt 











148. Mel. Nun freut ihr euch erfreuen; „Da; 
euch, lieben ꝛc. u fo bin ich euer Hampt, 


drum werdet ihr wenn 


Su froͤlich alles weit Ihr mir glaube, ais Gie 
UND breit, was vor der mit mir leben. 
nahls war verlohren, weil ..6. Der Hoͤllen Sieg der 


JEUE Der DERN der Herr iſt auch mein Ich habe - 
ichkeit, den GOTT jelöft fie Jerſtöhret! —9— darf - 











wserfußren. zum Gun nicht fürchten ihre Bein, 
es Runſer, det fein Blut wer mich und mein Wort 
un Creutz vergoffen, uns 
u gut, vom Tod iſt auf: 
landen. — 

2. Wie ſchoͤn haft du 
rc Deine Macht, du nicht fchad Ä 
rider Feind des Lebeng,) 7. Run, GOTT fey 
en Lebeus⸗Fuͤrſten umge Danck, der ums den Sieg 
xacht! Dein Stachel iſt urch Chriſtum bat geges 
ergebens durch Ihn ge— ben, und uns den Frivden 
choſſen, fchnöder Feind, fur den Krieg, und für. den 
u haͤtteſt wahrlich. wohl Tod das Keden erworben, 
Sun ab ee wurd in der Die Kae 0, 

ude dleiben. Belt, Teufel, Hoͤll und 
3. Reit, nein! Er trägt i us 
in Haupt empor, ift maͤch⸗ 
ig —— 
eine Bande, durch dein], Mærſchienen i 
hor: ja, hat in Sieg ver; en ir Ta — 
hlungen Dich feloft, Daß IH opt 
ur Släubt, Co _ bald des. geoffen 
Dr dir nur ein Gefpötte 7 


uberwunden. 


u 


n 


was in Noth ums ſtuͤrtzet, 


Sabbaths Nacht den 
Tag 


E22 


und fen HERK, dep folk _ 


ih rl ..: “ 
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Tag vertrieb und dunckelj -9. Am Creuge lirr Er 


macht, da Fauften der Madımar den Tod: jest aber 


* — 


4 ] 


rien drey, den HErrn zu falılebt Er frey ohn Noth sEr 


ben, Specerey. Halleluja. iſt erfianden als ein Mann, 
2. Sie richten alles fleil:|der auch den Tod ſelbſt toöd⸗ 
fig zu, und warten, bis ausiten Fan. Halleluja. 
ihrer Ruh ans Himmels; 10, Hier bey den Todten 
ma die Morgenröth in werdet ahr ihn finden nicht, 
hrem güldnem Schmucke das glaubet mir. Geht hin, 


- geht. Halleluja. © und machts den ungern 


3. Als fie nun auf dem kund, und Petro, dem ſein 
Wege find, bald ſich ein Hertz iſt wund. Halleluja. 
neuer Kuminer findt. Ach! ı1. Heißt fie in Galilaͤ⸗ 


ſprechen ſie, ein groſſer am gehn, daſelbſt wird Er 


Schnierg Durchdringet un vor ihnen ſtehn, fie wers 
fer. traurigs -Herg! Hal⸗ den jehn ir Angeficht, 
leluia. 5 was Er zufagt, das fehlet 
4. Wer oͤffnet ung des nicht. Halleluja. 
Grabes Thür? Kein Tun] 12. Sie gehn heraus und 
ger macht fich jegt herfür,ieilen fort; ihr Mund vor 
ung Armen wirds unmoͤg⸗Zittern redt fein Wort, Die 
lich) feyn, ag ab — Hertzen ſind er— 
ſchweren Stein. Halleluja ſchreckt, mit Furcht und 
5. Indem ſie ſchauen auf Angſt gang überdeckt. Hall. 
das Grab, da iſt der Stein 13. Wir aber halten dieſe 
gewaͤltzet abz GOtt giebt Poſt für unfırs Hertzens 
für Augſt und groſſes Leid Freud und Luſt, urd dan: 
gewuͤnſchten Troſt und eken dir, HERRN JESU 
Froͤlichkeit. Halleluja. \Corift, daß du heut auferz 
6. Sie gehn hinein, da fanden biſt. Halleluja. 
fehn ſie bald ‚wie Daß ein] 14. Der Teufel tobe, wie 
Juͤngling wohl geſtalt zurier mil, wer fragt nach 
Rechten ſteht, und. traͤgt ihm, er hat ein Ziel, Dars 
ein Kleid, weiß wie der über darf er ſchreiten nicht, 
Schnee in Winters-Zeit. wuͤrd er auch toll, er iſt 

Haleliia. gericht’t. Halleluia. . 
7. Sie find beſtuͤrtzt, daß 15. Des Todes Stachel 
reine fan vor Surcht die iſt entzwey, er thut nicht, 
andre reden an, der Engel was mir fchädlich ſey: 
troͤſtet fie, und ſpricht: Ihr Sterb ich, fu fierb ich wir 
lieben Frauen, fürcht euch/allein, die Seele mug bald 

nicht, Halleluja. bey dir feyn. Halleluja. 
3. hr fucht den Hrn) 16. Derfeib, der indem 
von Pazareth, der JEſus Grate liegt, fchläft ſanft 
heigt, hier iſt die Staͤtt, als wär er eingemiegt, ich 
hier tft das Räumlein, wolmweiß, daß du ihn als ein 
man ihn aus Kiebe hat ge-| Surf des Lebens anfermer 
leget hin. Halleluja: cken wirkt, Sallelnja, - - * 
| 150. In 
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| Pal Fluch und Bann vertilgt 
150.5n,cigener Mel hier mein Erldiere: Mann. 
—— ch Triumph! es ſTriumph ꝛcec. 
- kommt mie Pracht Der) g Du liebe Seel biſt aus⸗ 
Sirges Furſt heut aus derſgebuͤrgt, der höllifche Ty⸗ 
Schlacht: wer feines Rei: rann erwuͤrgt, ſein Raub⸗ 
ches Unterihan, ſchau heugſchloß amd geſchworne 
te ſein Triumphe Feſt au. Rott iſt gantz zernöͤhrt, Der 
Teiumph, Triumph, TuiTod einSpott. Triumph ꝛe. 
umph; Triumph, Victoria,) 9. Hier liegt der ſtoltze 
und ewiges Halleluja. BBelial, die Höllen: Burger 
2. Bor Freuden Thal undſallzumahl find. ſamt der 
Wald erkungt, Die Erde Schwefel-Burg zeiflöhrt. 
ſchoͤnes Blumwerck briktgt ilstein Feind ſich wider. ung 
der Zierrath, Die Tapecereyſemport. Triumph ıc. 
zeigt, daß ter Schöpter 10. HErr SEfu, wahrer 
Sieger ey. Triumph ec Sieges-Fuͤrſtĩ wir glauts 
3. Die Sonue ſich auföloen, daß du ſcheucken wirft 
ſchoͤnſte ſchmuckt, Und wie⸗uns deinen Frieden, den du 
der Durch das blaue blickt, hracht mit aus den Grab 
die vor Pech: fihwark imſund ans der Schlacht. 
Trauer⸗Kleid beſchaut den Triumph ꝛc. 
Blur: amd Todes s Streit.| 1. Triumph, Triumph 
Triumph ꝛ?dꝛe. dirich ehren wir, und well 
4. Das ſtille Lamm jetzt durch dich kampfen bier, 
nicht mehr ſchweigt, ſich daß wir als Reichsgenoſſen 
muthig als ein Loͤw er⸗dort dir folgen durch die 
zeigt: kein harter Fels ihn Sieges-Pfort. Triumph, 
halt und zwingt, Grab, Triumph, Triumph, Iris 
Siegel, Riegel vor le Vietoria! und ewi⸗— 












runs: — ꝛe. an ges Haleluia. 
‚Der andre Adamh Dr 
—** nach feiner har 151. Mel. Nun freut 
tem Todes Nacht, aus fi) euch, lieben!c. 
ner Seiten Er erbaut uns, Wee auf, meiu. Der 
feine. theur⸗erloͤſ'te Braut. die Nacht iſt hin, die 
Triumph ꝛc. | . [Sonn ift aufgegangen, er⸗ 
6. Wie Arons Rutheimuntre deinen Geiſt und 
fchön ausichlug, am Mor⸗Sinn, den.Heiland zu ums 
gen Bluͤth und Mandelmfangen, der ‘heute durch 
trug: fo träger Frucht!des Todes Thür gebrochen 
der Seligfeit des Hohen⸗ aus dem Grab herfär, der 

priefterd Leichnam heut.gantzen Welt zur Wonne. 
Triumph 00 2. Steh aus dem Grab 
7. Run ift die Herrlich;|der Suͤnden auf, und fuch 
Feit erfämpft, der Sunden,jein neues Leben; vollführe 
et und Gift ‚geddmpft:jdeinen Glaubens + Lauf, 
des ſchweren Handichrift ur dein Hertz fich Li 
+ : 2.5 de 


= 


- Melt, und firebe nach des der tu bifi von Todten auf 


‘rer Eorgen:&tein, deinlwir zufammen inegemein 


gehn mit ihrer Salbungs: 


Juda Stamm heut ſieg— 


- den das Leben und Gerech,| 2. Wir bitten dich durch 


‚ SEefus überwunden. Er, 


124 Von der Aufetftehung JEſu Chriftt. 
ben gen Himmel, da dein, 8. Scheu weder Teufel, 
JEſus iſt, und ſuch, was Welt noch Tod, nrch gar 
droben, ald ein Ehrift, der der Holen Rachen: Dein 
geiftlich auferſtanden. JFJEſus lebt; Es hat Fein 
3. Bergeffe , mas dahin⸗Noth, Er ift noch. bey den 
den ift, und tracht nach Schwachen und den Gerins 
den, was droben, damit gen dieſer Welt, als ein ges 
dein Hertz zu jeder Friſt eroͤnter Sieger: Held, drum 
zu SESU fen erhoben: wirſt du überwinden. 
Fritt unter dich die böfel 9.Ach! mein HET JEſu, 








Himmels Zeit, wo JEſus erſtanden, errett aus Sa; 
iſt zu finden. tans Macht und Lift, und 
4. Quält dic) ein ſchwe⸗ aus des Todes Barden, daß 
JEſus wird ihm heben: Es zunt neuen Leben gehen ein, 
an ein Ehrifi bey Creutzes⸗ das du uns haſt erwoerben. 
Pein in Freud und Wonne) 10. Sey hochgelobt im 
leben. Wirf dein. Anlie⸗-dieſer Zeit von alen GOt— 
en auf den HErrn, undites: Rindern, und ewig in 
orge nicht, Er ift nicht fern, |der Herrlichkeit von allen 
weil Er iſt auferftanden. Ueberwindern, die übers 
5. Sch mit Maria Magdasiwunden Durch. dein Blut. 
ken undSalome zum Grabe, HErr JEſu, gib ung Seraft 
die früh Dahin aus Liebe und Muth, daß wir auch 
Er een en 
Gabe 5 fo mr: fi du ſehn, Daßlr =» v1 URN 
JEſus Chriſt vom Tod heut = ——— iſt 
auferfianden iſt, und nichel der herr ich Tag. 
im Grad zu finden. | Wir dahcken Dir, HErr 
6.68 bat der Lin ans] IE Chriſt, daß dur 
vom Tod erſtanden biſt, und 
reich überwunden, und das haſt denn Tod zerſtoͤhrt fein’ 
erwuͤrgte Gottes Lamm Macht, und uns das Erden 
bat uns zum Heil erfun-wiederbracht. Halleluja. 


tigkeit, weil Er nach uͤber, deine Gnad, nimm. von 
fandnem Streit die Fein- uns unfre Miſſethat, und 
‚de fchau getragen. 


7.Drum auf, mein Hertz 
fang an den Sireit, weil 


hilf uns durch die Güte 
dein, daß mir dein’ treue 
Diener ſeyn. Halleluja. 
3. GOg dem Vater ing 
wird auch überrinden weit hoͤchſten Thron, ſamt ſei⸗ 
in dir , weil Er gebunden Hit eingebohrnen Sohn, 
der Feinde Macht, dag du dent Heilgen Geiſt in gleis 
aufſtehſt, und in ein neues cher Wer’ ın Emigfeit fey 
geben geht, und GOTT Lob und Preis. Halleluja. 
im Glauben diene. VI.Von 
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} VI.Bon der Himmelfahrt 
E Khriſti. 


153. Mel. Wie ſchoͤnan: Laß unſer Thun und 


eryior; Wandel ſeyn, daß wir mit 
leuchtet der Mor ——— ————— 
genſtern. MNeppigteu verachten: Ans 
ech! wunder⸗groſſer art, Hoffart laß ung meis 
Sieges⸗Held, du den, Chriſtlich leiden, wohl 
Suͤnden⸗Traͤger ergruͤnden, wo die Gnade 
aller Welt! heut haſt dulfen zu finden. 
Dich geſetzet zur Rechten] 5. Sey, SEEN, unſer 
deines Vaters Kraft, der Schutz und Schar , fen un: 
Seinde Schaar gebracht|fer Ruhm und vefter Platz, 
zur Haft, bis an den Zodidarauf mir ung verlafen. 
erletzet: Mächtig, praͤch⸗ Laß fuchen ums, mas dro: 
tig triumphireſt, jubilireft;|ben iſt, auf Erden woh— 
Tod und Leben ift, HErr net Trug und Liſt, es ift 
Chriſt, dir untergehen. auf allen Straffen Lügen, 
2.Dir dienen alle Ehe:|Trügen, Angft und Pla: 
rubim , viel taufend hohe gen, Die da tagen, die 
Seraphim dich, Girgess|da quaͤlen fundlich arme 
Fürften, loben, weil dwichriftien:Geeten. 
den Segen wiederbracht,| . 6. Herr TESU , komm, 
mit Majeftät und groffer [du Gnaden Thron, dur Sie; 
Pracht zur Freude bift er⸗ges⸗Fuͤrſt, Held, Davids 
hoben ;. Singet, klinget, Sohn! Eomm, file das 
ruͤhmt und ehret den, deriVerlangen! Du, du bift 
fähret aufgen Himmel mit, allen ung zu gut, o JEſu!l 
Dofaunen und Getuͤmmel. [durch dein theures Blut 
3. Du bift das Haupt, ſins Heiligehum gegangen : 
hingegen wir find Glteder „Komm fchier, hilf mir! 
ja es kommt von dir aufl Denn fo follen, denn fo 
uns Licht, Troſt und Leben, |mollen mir ohn Ende frölich 
Heil, Fried und FSreude,|Elopfen in,die Hände. 
Staͤrck und Kraft, Erqut: 
chung, Labſal, Hertzens⸗ 154. Mel. Yun freut 
Saft wird und von dir euch lieben Chri: 
gegeben; Briage, jwinge ERRESEEOE 
mein Gemüthe, mein Ger ſten g’mein. 
blüte, daß es preife, dir Lob, Auf Chriſti Himmelfahrt 
Ehr und Danck erweiſe. allein ich meine Nach— 
4. Zeuch, JESu, uns, fahrt gruͤnde, und allen 
geuch uns nach Dir, hilf, Zweifel, Angſt und Pein 
daß wir kuͤnftig fuͤr und fuͤr hiermit ſtets uͤberwinde: 
nach deinem Reiche trach⸗ denn weil das Haupt im 
| ” 83 Him⸗ 
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1 nicht Ernſt zum H 





Himmel iſt, wird, (erteilt | 

Glieder JEſus Ehriſt zur ran: Deren Er mird auch 
rechten Zeit nachholen. , jvor_Sleifch und Blut fein 
2.Weil er gezogen KM: Him̃elreich veriperren. Am 
tel: an, amd groffe Gab'n Glauben liegts, fü der ift 
empfangen, mein Hertz recht, fo wird auch gwiß 
auch nur im Himmel kan, das Leben ſchlecht gu GOtt 


ſonſt nirgend, Ruh in" Himm gerichtet. 





langen: Denn mu mein] 4. Sold’ Himmelfahrt 
Schatz gekommen hin, dafäh’t in uns an, wenn wir 
it auch ſtets mein Hertz den Vater finden, und fllie⸗ 
und Sinn: Nach ihm hen ſtets der Welt ihr 
mich fehr verlanget. ° . _|Bahn, thun ung zu GSt⸗ 
3. Ach HErr, laß diefeites Kindern ; die fehn hin— 
Gnade mich von deinerjauf, und GOCT herab, 
Auffahrt ſpuͤren, daß mit an Treu und Lieb geht 
den wahren Glauben ich ihn'n nichts ab, bis fie 
mag meine Nachfahrt zie zuſammen kommen. 
ren, und denn einmal, u F. Deuun wird Der Tag 
dirs gefällt, mit Freuden erſt freudenreich, ment 
ſcheiden aus der Welt.uns GOTT zu ihm neh 
HENR, höre dig meinimen, und feinem Sohn 
Sieben. —* er: als wir 
| jetzt beiennen.s - da 
155 Mel. Win freut wird ſich finden Freud und 
eich, lieben ꝛ2c. Muth, zu ew'ger Zeit beym 
uf diefen Tag beden-|höchkten Gut. GOtt woll, 
4 ckenwir, dag Ehriſt gen daß wird erleben. | 
Himm'l gefähren, unddanz| 6. Ehr’ ſey dem HErren 
- den GOTT. mit hoͤchſter JEſu Chriſt, der für und 
Begier, mit Bitt; er woll iſt gekorben, und wiedetr 
bewahren ung arme Suͤn⸗auferftanden iſt, des Ba 
der hier auf Erd, die wir ters Huld erworben, das 
von wegen mauch'r Ge⸗wir nun nicht 1 Adams 
faͤhrd ohn Hoffnung han Fall umkommen und auch 
kein Troſte. fterben al, ſondern das 
2. Drum ſey GOtt Lob, Leben erben. 
der Weg iſt g'macht, uns 
fieht der Hummel offen: 156. In eigener Mel. 
Chriſtus ſchließt auf mit | 
groffem Bracht, vorhin war (Chriſt fuhr gen Dummel: 
al’& -verfchloffen. - Werde Was fandt er uns 
gläubt, des Her ift Sreu:/hernieder? Den Troͤſter, 
‚Den:woll, dabey er fich denn den Heilgen Geiſt, zu Troſt 
rüften foll, dem HErrender , armen Ehriftenheit. 
nachjufolgen. RKyrieleis. — 
3. Wer nicht folgt, noch] _ 2. Halleluja, Halleluja, 
feinn Willen thut, dem Halleluja. Des ſoll'n ei 
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alte froh ſeyn, Chriſtus mil biſt aufgenommen gen. Hinz 
uuſer Troftfepn. Söprieleis.imel; da dein Vater ift und 
die Gemein der Frommen: 
157. Mel. UNun freut = m — 
——— ‚de uns durch Den 
| euch lieben ı. “ [fchrgeren Krieg ‚ermorben- 
gy“ fährft gen Himmel, haſt, pi preiſen, und dir 
JESU EHE, die gnug Ehrerwerfen? > 
Stätt mir zu bereiten,auf|_ 2. Du hafı die Hoͤll und. 
Daß ich. bleibe, wo du biſt Suͤnden⸗Roth gang ritter⸗ 
zu etwiglichen Zeiten: Du lich bezwungen: Du haft 
fährft, mein Heiland, iniden Teufel, Welt. yud Tod 
Die Hoͤh, auf daß ich in die durch Deine Macht verdruns 
Hõbh and) geh, dis Fangen: Du haft gefieget weit 
nich recht ergoͤtzen. umdbreit: Wie ſoll ich fols 
2. Dufährft, mein JE⸗che Herrlichkeit, o HErr 
Su, Woldensan, und in dieſem Leben gnug wur‘ 
dringft Durch alle Himmel, diglich erheben. _ | 
Damit ich dir nachfolgen 3. Du haft Dich gu dee 
tan aus dieſem Welt-es rechten Hand des Vaters 
tuͤmmel. Du diſt, mein JE; hingefeet , der alles Dir hat 
SU, aus:dem Leid gegansigugewandt, nachdem du 
en indie hoͤchſte Freud, daß kaum verleget, Die ſtaͤrck⸗ 
hete Freud mich labe. fien Feind haft umgebracht, 
3. Wo SEſus iſt, da koñ Triumph und. Sieg dars 
sch hin, bey Jfteu. will aus gemacht, und ſie auf 
ich bleiben, Drum ſteht zu deinem Wagen. gang herr⸗ 
JESu ſtets mein Sinn ‚lich ſchau getragen. 
nichts, folls mich von ihm) 4. Nun lieget alles un: 
treiben: Ob ic) fchon bulditer die, den Mater aus: 
bier manche Noth, fo werd genommen: ‘Die engel 
ich doch nach meinem Zod,mugfen für und für Dir 
bey JEſu recht erquicket. aufzumarten Fommen : Die 
4.So zagenicht, du mei⸗Fuͤrſten ſtehn auch auf der 
ne Seel, laß nurden Kun: Bahn, und find dir willig 
mer fahren, und dic, nicht unterthan, Luft, Waſſer, 
altzufchmerglich quäl, ich Feuer, Erden muß dir gu 
werd nach Furken Jahren Dienſte worden. Sn 
gelangen aus dem Jam⸗5. Du flarcker Herrſcher 
merthal hin in den fchönenjfähret auf mit Jauchtzen 
Himmels:Saal, da JE-⸗und Lobfagen, und gleich 
fus mich wird troften, mit dir in vollem Lauf auch 
| mehr denn tauſend Wagen; 
158. Mel. Ermuntre Du faͤhreſt auf mit Lobge⸗ 
dich,mein ꝛc. |MNG, vs ſchallet der Poſau⸗ 
| — nen Klang: mein GOTT! 
De Lebens⸗Fuͤrnt, HErr vor allen Dingen, will ich 
JEſu Chriſt, der du N kobfingen. 





6. Du 
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6. Du bift gefahren in ſwerd ich, vor. dir ſtehen, | 


J 


die Hoͤh, hinfuͤhrend die dein Angeſicht zu ſehen? 
— ſo uns mit) ır. Wenn ſoll ich hin 


raͤnen, Ach und Weh ins Paradies, zu dir, HErt 
genetzet oft die Wangen: JfSu, kommen? Wert | 
Drum preiſen wir mit doſt ich Doch das Engel | 
füfem Schall, o ſtarcker a5? Wenn werd ich- aufs | 


GOtt, dich überall, wir „genommen? Mein Set: 
die wir fo viel Gaben von land, Fomm und nimm 
dir empfangen haben. mich an, auf daß ich froͤ⸗ 
7. Du haft: durch deine ſich jauchtzen kan, md 
Himmelfahrt Die Straſſe klopfen in die Haͤnde: 
‚ans bereitet, du haft den Hallelujal ohn Ende. 
Weg uns offenbahrt, der * J 
ee ur ae gl 159. Mel. Ach! alles, 
ei denn du, HErr JEſu Aiu . 
Chriſt! nun ſtets in Deiner “an ame ze. 
Wohnung bift, fo werden 





zu dir kommen. umd jauchtet dem. Huch: 

8. Iſt unfer Haupt im ſten mit frölichem Schalle. 
ri „als die Apo⸗ Denn GITZ Der Aller: 
el ſchreiben, fo werden hoͤchſt iſt ſchrecklich dort 
wir, den Engeln gleich, oben, ein Koͤnig ſehr hoch 
ja nicht herauſſer bleiben: auf der Erden erhoben. 
Du wirſt ung, deine Sins 2.Der nunmehr die 


derlein,, mein GOtt, nicht | Völker wird unter ung ‘ 


laffen son dir ſeyn, die ih⸗ zwingen, die Leut unter 
nen veſt vertrauen , dein' unſte Suffe num bringen; 


Herrlichkeit zu ſchauen. Denn Er. uns zum Erb⸗ 
9. Hilf, daß wir fuchen|tbeil erwaͤhlet und giebet 
unſern Schatz nicht hier in die Herrlichkeit Jacobs, 


dieſem Leben, befondern|den Er hat geliebet. 
dort, wo Duden Platz wirft! 3. Frolocket, mit jauch⸗ 


Gottes Kindern geben; tzendem Schall GOtt aufs 


Ach! laß uns ſtreben veſt faͤhret, der HERNE, mit 
nd mohl nach vem, was hellen Pofaunen beehret, 
nftig werden foll, m 


dein Gezelt ju finden. unſerem Koͤnige bringet, 


10. Zieh und dir nach, 4. Denn GHOtt.ift ein 


fo laufen wir, gib ung des König. auf dieſem Erdbo— 
Glaubens Flügel: Hlilf, den, lobſinget ihm alles, 


daß wir fliehen weit von was holet den Oden. Ein 
bier auf Ifraelis Hügel. König ik GOtt der HErr 
Mein GOtt! wenn fahriüber Die Heiden, Er figet 


« 


| | rofocket mit Händen, 
ja die Frommen dahin auch! 2) ihr Wälder, uun alle, 


üns Lobfinget GOTT ; finget, 
nen wir ergründen, wo lobſinget, Lobfinget :,: Lob 














ic) doch dahin, da ich ohn auf ſeinem Stuhl, ſelbe 


Ende froͤlich bin? Wenn zu weiden. 
| | | 5. Die 
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-FDie Fuͤrſten der Mol] 2. Der HERRN wird 

cker find alle gezähler zujaufgenommen, der ganke 

einem Volck Abraham , das Himmel lacht, um Ihn 

SOTT erwählet.. Dennigehn alle. Frommen, die 

SOTT it fehr hoch bey Et hat frey gemacht.: Es 

den Schilden auf Erden, holen JEſum ein die lau; 

und wird noch viel. höheritre Cherubinen, den hellen 
und herrlicher werten. Seraphinen muß Er will 
. kommen ſeyn. 

160. In eigener Mel: | 3.. Wir wiſſen nun die 

, Stiege, die unfer Haupt 

Gen Simmel aufgefah⸗ſerhoͤht, mir wiſſen zur Ges 

‚renift, Halleluja! derinuge , wieman zum Him⸗ 

Koͤn'g der Ehren, JEſusſmel geht... Der: Heiland 

Shrif, Halleluja. geht voran, will uns nicht 

2. Er fit zur Nechteninach fich laffen , er zeiget 

Gottes Hand, Halleinja.iunsdie Strafen, Er macht 

Herrſcht, über Himm’lundiung fihre Bahn. 

_ alle Land, Halleluja. 4. Wir follen himmliſch 

3. Nun iſt erfuͤlt, was werden, der HErre macht 
g'ſchrieben iſt, Halleluja huus Play; Wir gehen von 
in Pſalmen von dem HEr⸗ſder Erden dorthin, wo uns 
ven Ehrifi, Halleluja. ſer Schag: Ihr Hertzen, 

4. Nun ſitzt beym HEr⸗macht euch auf! wo JE⸗ 
ren Davids HErr, Halle ſus hingegangen, dahin 

Inja! wie zu ihm hat geſagtſſey das Verlangen, dahin x 

der HErr, Halleluja. ſehy euer Kauf. U 

5. Drum jauchtzen wir mit/ 5. Laßt uns zum Him⸗ 
groſſem Schall'n, Hallelu⸗mel ſpringen mit hertzlicher 
ja! dem HErren Chriſt zum Begier, laßt uns zugleich 

Wohlgefall'n, Halleiuja. auch fingen: gr ‚JESU, 

6: Wir lob'n die heilgeliuchen mir! dich, o du 

Dreyeinigkeit, Halleluja! GOttes Sohn, dich Weg, 

GOtt Vater, Sohn undidich wahres Leben, dem al; 

Heilgen Geiſt, Hallelnja. Ile Machtgegeben, Dich un? 

Ä ſers Hauptes Cron. 

61. Mel.Mit Ernſt, 6. = mit „.. 
12 | en, du Truges⸗volle Welt 
ihr Menſchenec. dein Koth Fan nicht ergoͤ⸗ 

SIT faͤhret auf genigen. Weiß'ſt du, was ung 

Himmel, mit frohemlgefäle ? Der HERR ift 

SubelSchall, mit präch-junfer Preis, der HEMER 

tigen Getuͤmmel und mit iſt unfre Freude und Eofts 

Pfannen Hall. Lobfinge „liches Gefchmeide ‚zu Ihm 

bſinget @Dtt, Da unſre Reif”. 










lobfingt mit $reuden, dem 7. Wenn foll e8 Doch ge: 
Könige der Heiden , de fchehen? Wenn kommt Die 
HErren Zebasth, - Zeit, bag wir GOtt 
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werden fehen in feiner Herr] Trauer⸗Hoͤle, IEſu; TE: 
lichkeit? Du Tag, wennſſu! du allein muft nur 
wirſt du ſeyn, daß wir den meine Hülfe feyn. 

Heiland gruͤſſen, daß wir | 

der Heiland Füffen? Komm, 163. Mel. O GOtt, du 


162: Mel. Err, nicht — — 
ſchicke deine ꝛc Cregimd betrachten wir, 
hicke deine ac |. day Ehrifins aufgefab: 
2. Verfe. rer! mit Bitt, o hoͤchſter 


elfer meiner armen GOTT, du wolleſt ung 
Seele! Troͤſter in der bewahren, weil wir hoch 
Trauer⸗Hoͤle, ach! wie ins ſunten ſtehn in dieſer ars 
ſo groſſe Pein, lang undigen Weit, da uns im Tie⸗ 
ferne pon dir ſeyn. ten nichts, als Suͤnd und 
2. Schau, ich zaͤhle Tag Noth befälit. F 
und Stunden, bis ich felig| 2. Doch iſt der Weg ges 
werd entbunden, ach! weun bahnt, der Himmel ſteht 
end’t fich meine Bern, daßuns ofen: Nun koͤnnen 
ich jonder Dich muß feyn? ſwir von GOtt den rechten 
3. Schneid den Lebens⸗Einfluß hoffen, Wer diefen 
Faden abe, bring mich heu:| Zugang Feunt, Des Merk 
te noch zu Grave. Denmiit Freuden: vol, Denn er 
es macht mir doch nurifchant Chriſto nach, wie er 
Pein, wenn ich nicht bey Ihm foigen fol, . 
dir ſoll ſeyn. 1 3. Wer dirſen Weg nicht 
4. Laß mich alle Luft gesifucht, dem iſts nicht Ernſt 
nieſſen, laß nich nlle Kun: jum HErren, der da vor 
e wiffen, wenn ich nichtisleifh und Blut den Hims 
bey dir ſoll ſeyn, fo gebiertimel wird veriperren : Am 
es mir nur Dein, Glauben liegts ‚allein, iſt 
5. Laß mich alle Weltſder im Hertzen recht, fo 
verehren, muſieir'n mit rn herab, und 
tauſend Choͤren: Alles, al⸗wird dasFleiſch geſchwaͤcht. 
les wird mir Pein, ohne 4. Dis iſt die Fahrt für 
Dich, mein JEſu, ſeyn. uns, den Vater bald zu fin: 
6. Laß hergegen mich zevsjden, Die Dahn der Welt zu 
reifen, und vom Baſilisk fliehn, und juentgehn den 
‚erbeiffen; Wenn ich nurSunden: Fährt nun die 
bey dir ſoll ſeyn, fo duͤnckt Seel hinauf, fo.fährt der 
michs doch keine Pein. HErr herab, und wo der 
7.Ach! wer hilft mir doch Vater wohnt, gehts nie 
erwerben, daß ich ſchleugohn Segen ab, Be 
ig möge fierden? Dafi 5.D HERN, bleib ſtets 
ich ende meine Pein, die ichſgeneigt, ung freundlich aufı 
hab, bey GOtt zu ſeyn. hunehmen, wen wir durch 
8. Helfer meiner ar⸗Chriſtum uns zur Himmel 
men Seele, Troͤſter in derfahrt bequenien; au 
. s R u 
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zung zu div hinauf, bis wirſlich Wort,. and ung behüt 
wait rechten: Muth mis dit vors Zeufeld Mord, 
vereinigt feyn, als unferm| 8. Alſo bauf Er die Ehris 





bödften Gut. ſtenheit zur ewgen Freud 


— | * —— ein 
164. Mel. Vom Zim⸗Glaub an IJEfum Chrift 
dad recht" Erkennt 
Syyın freut,cuc GOttes 9: Der Heilge Geift den 
8 Kinder al, der HErr Glanden flärkt, Geduld 
fährt auf mit groſſemſund Hoffnung in. ung 
Schall, lobſinget Ihm, wirckt, erlducht. und macht 
lobſinget Ihm, lobſinget die Hertzen vor, und und 
Ihm mit heller Stimm. in Truͤbſal nicht verlaͤßt. 
2. Die Engel und al} 10. Was uns die gött⸗ 
immels⸗Heer erzeigen lich Majeſtaͤt am heligen 
Chriſto göttlich” Ehr, und Creutz erworben hat, das 
jzauchtzen Ihm mit frohemſtheilet aus der Heilge 
Schall, das thun die lie⸗Geiſt, Darum er unſer Leh⸗ i 
ben Engel al... Irer heißt, Kun 
_ 3 Daß unſer Heiland] zı. Der: Water hat den 
TESUS Ehrift, wahr'r Sohu gefandt, der Sohn 
Gottes Sohn, Menichiwird anders nicht erfannt, 
worden iſt, des freuen ſich ohn durch den Heilgen 
die Engel ſehr, und goͤn⸗Geiſt allein, der muß die 
nen uns gern ſolche Ehr. Hertzen machen rein. 
4. Der HErr hat und] 12.&8 manche fchöne: 
die Stätt bereit, da wir GOttes⸗Gab Sringt ung 
sl’n eleiben in Ewigkeit: der Heilge Geift herab, der 





- "Kobfinget Ihm, lobſinget uns vorm Satan wohl bez 


dem. HErrn. 


er unſre Hergen lab, und herrlich, pr 


Ihm, lobnnget Ihm mit wahrt; ſolchs ſchafft des 
heller Stimm. 5HEtren Himmelfahrt. 
5. Wir find Erben im|- 13. So dander nun dent 
Himmelreich, mir find den lieben HErrn, und lobet 
lieben Engeln gleich; das ſeinen Namen ‚gern: lob⸗ 
sehn die eben Engel gern|finget mit der Engel Chr, 
und daucken mit ung GOtt Da a es m dem Him— 
En mel hoͤr. | 
‚6 €s bat mit uns num) 14. Gott Water in der 
keine Noth: der Satan, Ewigkeit, es fagt dir deine 
Sund und ewger Tod alls/Chriftenheit groß Chr. und 
famt zu fihanden worden Danck mit höchſtem Fleiß, 
find durch GOttes und zu allen Zeiten Kob und. 
— — u Geiß reis. * genen A 
„7. Den Heilgen Geifl is. Herr JEſu Chriſte, 
jend’t er herab, auf daß GOttes Seh, — 
Al rachtig, N, 
troͤſt uns durch fein goͤtt⸗es rt dir deine = 


’ ' 
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ſtenheit von nun an bis Sieg muß er doch allzeit 


in Ewigkeit. han. Halleluja. | 

ı 16. D NHeilger Geift, du 7. Wohl dem, der Ihm 
wahrer Gott, der du uns vertrauen thut, ‚und bat 
troͤſteſt in aller Noth, wirſin Ihm einn friſchen 
zübmen dich, wir loben Muth; Welt, wie du wilt, 
dic), und ſagen dir Dauck wer fragt nach dir, nad) 
ewiglih. - Ehrifto fteht unfer Begier. 
! Halleluja. 

165.M. Erfchienenift 2.Er iſt der HErr und 


| Es, . junfer Troſt, der, uns durch 
der herrlich" Tag. ſein Blut bat erlöft, Das 


= 


Wit dancken dir, HErr G'faͤngniß Er gefangen bat, 
Ein Ehrift, dag du daß uns nicht ſchad der. bits 
n Himm'l gefahren biſt, oſtre Tod. Halleluja. | 
arcker GOtt, Immanuel, 9. Wir. freuen ung aus 
Märck ung an Leib, far Dergens : Grund , und 


uns an Seel! Halleluja. ſangen frölich mit dem: 


9. Nun freut fich aleMund, Unſer Bruder, 
Ehriftenheit, undfingt und Fleiſch, Bein und Blut 
ipeingt ohn alles Leid. iſt unſer allerhoͤchſtes Gut, 
GOtt Lob und Danck im Habeluja. | ‚ 

höchften Thron, unfer Bru:| 10, Durch Ihn der Him⸗ 
der it Gſites Sohn. Hal.imel unfer if, hilf ung, o 


3. Gen Himmel ift gejdruder IEſu Chriſt, daß 


fahren hoch, und it doch wir un trauen ver auf 
allzeit bey aus noch, ſein' dich, und durch dich leben 
Macht und G'walt "unsewiglich. Halleluja. 


endlich if, wahre GOtt| 11. Amen! Amen! HErr. 


und Denich zu aller Friſt. JCſu Chriſt, ber du 
Halleluia. ggen Himm'! gefahren biſt, 
ueb'r alle Himmel behalt ung, HERR, bey 
hoch erhebt, uͤb'r alle En⸗deiner Lehr, des Teufels 
gel mächtig ſchwebt, uͤb'rſ Trug und Eiften mehr, 
alle Menfchen er regiert, Hallelja. — 
und alle Creaturen fuͤhrt. 12. Komm, lieber HErr, 
Halleluija. komm, es iſt Zeit, zum 
5.Zur Rechten GOtt's letztn Gericht und Herr⸗ 


des Vaters gtoß hat Er all feit, fuͤhr und aus ‘ 


Macht ohn alle Maaß, allidiefem Jammerthal ın den 
Ding find ihm ganz un⸗ewigen Sreuden » Gaal, 
terthan, GOttes und deriHallelum. . — 
Marien Sohn. Hallelujä. 13. Amen! fingen wir 
6. Au Teufel, Welt, noch einmal, und ſehnen 
Suͤnd, Hoͤll und Tod, uns ind Himmels Saal, 
Er alles uͤberwunden hat. da wir mit deinen Engelein 
Zrog, wer da will, es das Amen wollen fingen 

Kegt nichts dran, den fein. - Halleluja. 
A 166, In 
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166. In eigenet Mel. f 3. Wer gibt. mir, daß 
Seit der Liebſte hin⸗ ich ihn geſchwinde, wie ich 
aegangen, der meine begehr, erblick und- finde, 
Seele hält gefangen, derjund "unzertrennlich bey 
mir mein Hertz genommen] Ihm fen? Wer will mir, 
bat? Mo it die Sonne derfum mich zu erheben, ‚der 
Berrübten? Wo iſt der Leit: | Morgeutöthe Flügel ge: 
Kern der Merliebten, der|ben, daß ich Ihu fuche 
mich gerröftet früh u. fpat ?ifrifch und frey? : | 
2. Ich ge) vom Abend] 4. Iſt er im. Haus der 
bis zum SRorgen, in groß] Emigfeiten, mir eine Woh⸗ 
ſem Kummer, groſſen Sor;|nung zu bereiten; fo mach 
gen, daß ich nicht ſeh ſein jers bald und ſaͤum 
Angeſicht: Ich ängte mich|nicht,, ich werde ſonſt vor 
gu meinem Kerken, ich leide Leid verderben, und gleich 
Pein und groſſe Schmer:|iwie ein Verliebter ſterben, 
Ben, daß mir mein lieber ſwo es in kurtzem wicht 
Schatz gebiiht. - .  Igefchicht. 





Dom Heiligen Geift, 
weicher uns zum Genuß des 
Heils bringet. * 


167. M. Nun laßt uns a PAngft f Da 
ei ,„ 209, zehn Tag nach Chriſti 
den Leib begr aa Himmelfahrt ward ein fehr 
(8 JEſus Chriſtus, groß Ding offenbahrt. 
Gottes Sohn, mit] 5. Des Morgens um die. 
ſeiner leiblichen dritte Stund, weil ſie bee 
Perſon von dieſer Welt ab⸗ ten aus Hertzens⸗Grund, 
ſcheiden woll'n, ſagt er ſei⸗ kam der Heilige Geiſt ins 
n'n Juͤngern unverhohln: Haus, wie ein Sturmwind 
2.Ich geh zu GOttes Ma⸗ mit groſſem Braus. IJ 
jeſtaͤt, ihr aber geht wicht} 6. Saß auf jeglichen un⸗ 
aus der Staͤtt, bis euch zusjter ihn'n, gab ihn'n einen 
vor, himmliſche „Kraft be:jrcchtichaffnen Sinn, fagt 
ſtaͤtiget zur Nitterjchaft. jihnn von GOttes Wun— 
Die jünger gläubten|derthar, mit neuen Spra⸗ 
Diele Wort, blieben verzichen ohne Spott. 
fanımlet au ein'm Ort, eins| 7. Auf dieſen Sturm lief 
trächtig nach Ehrifiischerjviel Volck zu, und ſieh, 
Weiſ, betend. zu GOTT die Juͤnger reden nu- mit. 
mit allen Fleiß. neuen Zungen groffe Ding, 
4. Nach Oſtern an dem das vielen fehr zu Herken 
funfnigh'n Tag, den maniging.  —  __. 
— 57 8. Ders 
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3. Derhalben fprachen nem Gemüt) entzundt. 
etliche: Die Männer find Lehre meine ichwache Gais 
von Galilaͤ, wie.reden fie ten deine Siraft und Lob 
denn unfre Sprach, fo groſ ausbreiten. 
fe Ding verdrisgenauch?. | 2. Starcker GOttes⸗Fin⸗ 
9. Etliche prachen Sieger, fremder Sprachen 
ſind vol, fie reden. wie Die Bringer, ſuͤſſer Dergenss 
Trunckenbold: Petrus aber Saft! Tiöfter der Betruͤb⸗ 
voll GOttes⸗Kraͤft, gab ih⸗ten, Flamme der Werlich 
nen freudig Rechenſchaft. ten, alles Athems Kraft: 
10. Nahur Wort vor ſich ſgid mir deine Brunſt und 
aus Joels Buch, und aus Gaben, Dich) von Hertzen 
dem Bialter manchenllieb zu haben. 
‚Spruch, redet, daß durchſ 3. Drautigam der Ser: 
viel Hertzen Drang, und ſieſlen, laß mich in der Holen 
alſo zu veden zwang: », Jdciner Lieblichkeit Ruh 
11.D heben Bruder, ra-ſund Zuflucht finden , lab 
thet zu, wie kommen wirlwuich vonden Winden tru— 
zur rechten Ruh? Wir fin ber Norh befreyt! Komm 
den bey und nichts dennſhetvor, o Gnaden.Gonne, 
Sund, fegt,. wer uns doch kuͤſſe mich mir Troſt und 
Davon entbind? sonne \ 
12. Petrus fprach : Bei:) 4. There GOttes⸗ Ga 
fers euer Thun, umd,glaubtlbe ! komm, o komm, mich 
an Chriſtun EOitesSohn, labe! fieh, ich bin vers 
betet Ihn an mit Hertz ußdſſchmacht't: komm, o mein 
Mund, und lahfeuch tauf⸗Verlangen, komm, mein’ 
fen auf ſein'n Bund. Lieb, gegangen, denn mein 
13. Sie thaͤten, wie ihnen Hertze lacht, wird von neu— 
Petrus rieth, kamen vonlem ganz erquicket, wenn 
ihrem boͤſen Tritt, glaub⸗ es, Labſal, dich erblicket. 
en, und empfingen Die 5. Wie. ein Hirſchlein 
Tauf, liefen ein'n gottfesigehmet, fid) nach. Waſſer 
ligen Kauf. .. ſſehnet, wenn es wird ge 
14. Ey nun verleih, Hei⸗ jagt; So pflege mein Ge 
liger Geiſt, daß wir unsimarye, HErr, Nach deiner 
halten allermeiſt nach. die⸗ Gute, wenn »e8 wird ger 
fer erſten Kirchen 2er |plagt, tief zu feufzen, und 
bir, GOtt, zu. Lob, Danck, im Duͤrren, nach dir, ver 
Ehr und Preis. ccher Strom, zu girren. 
— — 6. Wahrer Menfchen: 
168. In eigener Mel. Schoͤpfer, unſers Thonet 
— Toͤpfer, GOtt von Ewig⸗ 
ruunquell aller Guͤ⸗keit Zunder keuſcher Liebe, 
ter Herrſcher der Ge⸗gib, daß ich mich übe auch 
‚mütber, lebendiger Wind !ım Creutz und Leid, alles 
Stiller aller Schmergen, dir anheim zu ftellen, und 
deſſen Glanz und Kertzen mich tröft in allen Züllen, 
ve 2 \ , 
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Fuůhre meine Sachen, und ſchaff in mir neu er 
reinen Schlaf und Wa: ben und Beginnen, " . 


Den, meinen Zritt und 5, Mach, daß mein Geiſt 


Fang, Glieder und Geſich⸗ vor dir zerfniricht erfchein, 


e, daß mein arm Gedich⸗ in feinen Grund floͤß Weh⸗ 


:e, daß mei fchleht Se Jund Demuth ein, durch 


ang, Wandel, Were und laͤutre ihn von allen Eitels. 


Stand vor allen, dir, ojfeiten, Daß deinen Trieb 
Vater, mag gefallen. nichts fonne wiserireiten. 


8. Laß den Fuͤrſt der HL] 6. Magteten⸗-Trieb, ach! 


‚en. nicht mit Liſten faͤllen zeuch mich von der Erd, 
meiuer Sage. Kauf: nimm damit ich folg, wenn ich bez 


nach dieſem Leiden mich weget werd, verneure mich 


zur Himmiels-Freuden, dei- in dem beſtaͤrckten Glau— 
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wen Diener, auf! Da follben, die Nitterfchaft laß 


dich mein Mund erheben, keine Feinde rauben. 
Dir ein Halleluja geben. |: 7.Du göttliche Feur, ent⸗ 
169. Mel. Auf! auf! zunde mem Gebet, wenn 


deine Brunft in meiner 


mein hertz, und sc. |Hruftentfieht, die Andacht 
Du Geiſt des HErrn, laß mein Hertz durchdring⸗ 


— 


der Du von GOTD lich fühlen, darinnen Bir ers 


ausachfi, und ſelbſt als wecklich fing’n und ſpielen. 


GOtt ım gleichem Wefen] 3. Dis Weisheit felbft, - 


ſtehſt: Kraft ausder Hoͤh, du Abgrund ohne End, Vers 
komm, mid) zu uͤberſchat⸗ nunft und Kunft iſt ohne 
ten, fomm deinem Lob und dich verblendt; gib mir 


mesner Bitt zu fiatten. Verſtand und dein gelehrs 


‚2. Bethrong mich, dein tes Wiſſen, wie Salomon 
guͤldnes Tempel⸗Haus, und zu bitten fich befliffen. 
fuͤll es gantz mit Herrlich 9. Im Wort,da ſich GOtt 
keiten aus, ach! heilge mich, felbfi geoffenbahrt, weißt 
wie du der Heilge heiſſeſt, du allein die recht Ausle⸗ 
und unſern Sinn der Sind gungs⸗Art, aus dir allein, 
und Welt entreiſſeft. durch deine Kraft getries 


3. Dein Ruf, Beruf, Er⸗hen, hat der Prophet und 


leucht⸗ inud Sammlung hat Juͤnger ee gefchrieben. 


mich gebracht zur Chriſten⸗ 10. Drum Klarheit, 
Huldigung, auf meine Tauf komm, komm, und erleuch ⸗ 
wurdſt dur ſchon ausge⸗te mich, ſonſt tappe ich, 


goſſen, ſeit deni yon Dir viel und ſtoß mich JÄmmerlich , 
Gnad auf mich gefloſſen. komm, Meiſter! lehr GOti 
4. Dein Amt beſtraft die beßer zu erkeunen, durch 
Welt um ihre Sund, thu did) allein ihn einen 
wegaus mir, was ſich noch HErrn zu nennen. — 
ſchlimmes finde, durchs] 11. O Licht vom Licht, gib 
kraͤnck, Durchbrenn, ent⸗mir vollEommmmen Tag, da 
fünd’ge meine Sinnen, JEſus fi) in mir in 
.. e 


— 
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ven mag, die Stumm Desizeiten, mach mich geweß 
Herrn, eröffue , mad ver⸗ der ewgen Seligfeiten. _ 
borgen ‚du Singer deut und} 18. Yun Heilger Geiſt, 
zeig den hellen Rorgen. Ibethronft du mich alfo’; 

12. Were: Meifter,, hilf Ach! wer iſt wol, Der 
an unferm Himmels-⸗Bau, mehr begläct. und. froh 2 
und vollbereit, wab ich noch Wirſt du mich fo mit 
niedrig ſchau, gebrauch Gnad und Troſt verneu⸗ 
mich er sun Werc;eigiren , fo Eantchrecht ein fies 
deiner Gnaden, laß, wasites Pfingfi:Seft feyren. | 
du wirckſt, vollkomment⸗ eur 
lich — re 170. Mel. Dancketdene 

13. | | | ' | 
wahren Schmuck und Seren, Senn 28 
Zier, hab Luſt an ihr, und GE aller Geiſter, uners 
ihrer Sehn-Begier, den haften Wefen! dein 
Balſam Fan ich nirgend Name fey jetzt gleichfalg 
onſt erwarten, du fanfteripochgelobet. , — 
2. Die unerſchoͤpflich 
meinen Garten. Quell des ewgen Vaters 

14. Du Salbungs⸗Oel, ſich als ein Strom des 
verleih' vermehrte Kraft, Lebens klar ergieſſet. 
du Hauch von GOtt, blaſ'. 3. Du geheſt aus- vom 
‚ein Geruch und Saft, du Sohn ein Geiſt des Mun— 
ſuſſer Hort, laß deine Xarldes, du ſalbeſt ohn Maaß 
bung ſpuren, und all meinſden Geſalbten GOttes. 
Thun zugleich nachdruds] 4. Von dir wird dag, 
lich rühren. was lebt und webt, begei—⸗ 

15. Gib den Geſchmack ſtert; Der ganze Erdkreis 
der Krafte jener Welt, die iſt voll deiner Güte. 
füffer find als Honig, Wein] 5. Der Sünder wird 
und Geld, lap die Natur durchs ort von dir ges 
der Gottheit mich genieſ⸗ſchlagen: Dein Hauchen toͤd⸗ 
fen, und ſich in mich lebend:|tet plöglich die Gottloſen. 
gen Troſt ergieſſen. | 6. Du ſchreckſt und töds 

16. Du Kleinod, ſprich teſt Hergen and Gewiſſen, 
der Seelen freundlich zu ‚wer deinem Finge: folget, 
dein Kelch heißt za nur iſt geneſen. N 
-Sriede, Sreud und Ruh, 7.Das Lit, Die Weis: 
zeug, daß ich fey ein Kindheit und die Kraft des Le⸗ 
und Erb vom Himmel, das hens — du dem, der 
Abba ſchreyt, auch untermian JEſum eintzig glaubet. 
Welt⸗Getuͤmmel. s. Durch Blut, Geiſt, 
27. Druni, der du auch Waſſer, als der dritte Zeu— 

Geiſt der Verheiſſung heißt, ge vom Himmel wirckſt dus 

ein theures Pfand, das mich in den Kindern GOttes. 
aufHoffnung ſpeißt: verſie- 9. Du toͤdt'ſt das Fleiſch, 
gie mich bis zu den beſſern und ſtaͤrckſt die Seel - Le⸗ 
| nn ben: 


J9 


eſt, komm, weh durch 
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ben: die. Todten wirft duſig ung ift fein Wermögen; 
einfteng all erwecken. . Wie bald. wurd unfer 
_,10. HERR, unfer Herr-|Slaub und Treu, HERR, 
fcher! herrlich iſt dein Na⸗ wo du ung nicht ſtuͤndeſt 
me in allen Landen, dir bey, ſich in die Aſche legen. 

danckt man in Himmel. | 6.Dem Geiſt haͤlt unſers 

11. Lob, Ehr und Preis, Glaubens Licht, wenn alle 

ey dir, o GOtt! geſungen, Welt darwider ficht mit 

dem: Vater, Sohn und Sturm und vielen Waffen: 

Heilgem Geiſte, Amen. Und wenn auch gleich der 

— Be ae Roche ae: 

171.Mel. Rommt herjuns ic) legt ins Seld,fo Fan 
t;r. ſer dochnichts schaffen. _ 

Zu mir, ſpricht ic. |", 59, Gottes Geilt if, 

E52! Vater, fende dei: da ift Sieg, wo diejer hilft, 

I nen Geiſt, den uns da mird der Krieg gewiß⸗ 
dein Sohn erbitten heißt, lich wohl ablaufen. Was 
aus deines Himmels Hoͤ⸗ſiſt doch Eatans Reich und 
ben; mir bitten, mie er ſStand? Wenn GOttes 
ung gelehrt, laß und doch Geiſt erhebt div Hand, fällt 
ja nicht unerhürt von dei-jalles ubern Haufen, - 
nem Throne gehen! 8. Er reitit der Hoͤllen 
‚2. Kein. Menſchen⸗Kind Band entzwey , er troͤſt und 
hier auf der Erd iſt Dieferimacht Das Herge frey von 
edien Habe werth, bey uns allem, mas ung Erancket : 
iſt kein Verdienen. Sierl@enn uns. des Unglücs 
gilt gar nichts als Lieb und Wetter fchreckt, fo iſt ers, 
Gnad, die Ehrifus uns der ums fchüst umd deckt, 
verdiener hat mit Buͤſſen viel beſſer, als mau dencket. 
und Verſuͤhnen. 9> Er macht dag bittre 
3.€8 jammert deinen Va⸗Creutze ſuͤß, iſt unſer Licht 
ter:Sin der groſſe Jammor, in Finſterniß, führt ung, 
da wir hin durch Adams als ſeine Schaafe, haͤlt 
all gefallen: Durch dieſes uͤber uns fein Schild und 

- Fallen ift die Macht des boͤ-Wacht, dag frine Heerd in - 
en Geiftes leider ! ‚brachtitiefer Yacht mitt Ruh und 
auf ihr und aufundallen. Friede fchlafe. | | 

MWirhalten, HErr,an| 10.Der Geiſt, den GOtt 
unterm Heil, und find ge-joom Himmel giebt , der lei: 
wiß, daß wir dein Theiliteralles, was ihn liebt, auf 

in Ehrifto werden bleiben,\mohlgesahnten Wegen. 
die mie durch feinen Tod Er ſetzt uud richtet unſern 
und Blut des Himmels Fuß, daß er. nicht anders 
Erb umd hoͤchſtes Gut zultreten muß, ald wo man 
haben, treulich gläuben.  |findt_den Gegen. - 
5. Und das iſt auch dein] 11. Er macht gefchickt und 
Gnaden; Were, und dei:iruftet aus die Diener, fo 
nes Heilgen GeiſtesStaͤrck.ldes Herren Haus in —* 
* ‚em 


u 
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. Xeben bauen; Er ziert ihr,Hcilgen Geift du zu ung | 
Hertz, Muth und Verſtand, ſend; Mit Huͤlf und Gna⸗ 
laͤßt ihnen, was ung un⸗den ung regier, und uns Dem 
bekanunt, zu unſerm Be⸗Weg zur Wahrheit fuͤhr. 
ſten ſchauen. 2. Thu auf den Mund. 
12. Er öffnet unfers Her⸗zum Lobe dein, bereit das 
gend Thor, wenn ſie ſein Hertz zur Andacht fein, 
Wort in unſer Ohr als ed⸗den Glauben mehr, ſtaͤrck 
len Saamen ſtreuen. Er den Verſtand, daß uns dein 
giebet Kraft demſelben Nam werd wohl bekannt. 
Wort, und wenn es faͤllet, 3. Bis wir ſingen mit 
bringt ers fort, und laͤßt GOttes Heer: Heilig, Hei⸗ 
es wohl gedeyen. ig iſt GOtt der HERR, 
13. Er lehret ung die und fchauen dich von Ans 
Surcht des HErrn, Liebt/geficht in ew'ger Freud und 
Meinigfeit, und wohnet ſelgem Licht. — 
gerh in frommen Eeufchen! 4.Chrfey dem Vater und 
Seelen: Was niedrig iſt, dem Sohn, dem Heilgen 
was Tugend ehrt, was Buſ⸗ Geiſt in einem Thron, Der 
fe thut und ſich bekehrt, Heiligen Dreyeinigkeit ſey 
das pflegt Er zu erwaͤhlen. Lob und Preis in Ewigkeit. 
14. Erift und bleibet ſtets | 
getreu, und ſteht und aud) 173. Melod. Durch 
im Tode bey, wennalleDing]| yanıs Sal zc. 
abftehen; Er lindert unſre ; 1% 
legte Quaal, läßt uns hin: JE iſt das rechte Ju⸗ 
durch ing — Saal a; Ber Fire 
etroß und fröltch geben. IM gen, 
15.0 felig,, twer in die. Ölang ſich ſehen läßt Des 
fer Welt Läft diefem Ga, Geiles, den empfangen 
fie Haus und Zelt in feiner der Zünger Schaar, Die. of 
Seel auffchlagen: Wer fendar von dieſem Him⸗ 
Shn aufnimmt in dieſer mels-Regen henetzet iſt; 
Zeit, den wird Er dort zut dis, o mein Chrift, Fan 
eigen Freud in Goties Hertz und Muth bewegen, 
Huͤtte tragen. 2.Auf! meine Seel, auf 
16. Nun Herr und Va⸗ſund vernimm, wie doch auf 
ter aller Gut, hör unfern allen Gafien gehoͤret wird 
Wunſch, geuß ins Gemuͤth die Freuden⸗Stimm veuch 
uns allen diefe Gabe. Gib iſt die Suͤnd erlaffen, Aun 
deinen Geift,der ung allhier ſeyd ihr fen, es find ent⸗ 
regier, und dorten für undjstven Der Hoͤllen ſtarcke Ket⸗ 
für im ewgen Leben labe. = — - 
172. Mel, Srr Efulsschauplas treten. * 
Chriſt, wahr'r ꝛc. 3. Nun wird dad Evan⸗ 
Err JEſu Ehriſt, dich gelium auf einem Wunder⸗ 
zu uns wend, dein'n Wagen des werthen *7 | 





* 
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Fkes weit herum geführer) 8.0 Tag des Heyls, o gulds 


kand getragen; o welch eininer Tag, dergleichen nicht 
Schag ! der feinen Platz geſehen! v Tag, davon man 
bey frommen Selen fu:fiingen mag, daß Wunder 
ehet, wer den necht nimmt ‚|find gefchehen im Himmels 
amd Dem beyſtimmt, bleibeireich,, als auch zugleich hier 
ewiglich verfluchet.. unten aufder Erden! GOtt 

4. Hier fchauer man Desifähret auf, des Geiſtes Kauf 
Slaubens Gold, bier wird mug uns hienieden merden, 


man frey von Sünden, hier| 9. Der Jünger Zungen 


täßt ein reicher Guaden⸗gleichen fich den fchallenden 
hold fieh überflußig finden. Pofaunen, ihr. Haupt-Haar 
Hier iſt das Brodt, das in brennet wunderlich, dag 
der Noth Fan unſre See Bold muß ſchier erſtau⸗ 
le laben; bier finden fichinen, es bricht heraus im ihr 
fur dich und mich viel tau:|rem Haus ein Wort von 
fend fchone Gaben. - 


Himmels⸗HErr Heroiden auf das Volck gerathen! 
ausgeſendet, ſchaut, feine ın. Es laffen fich Luft, 


tapfre Prediger die haben Feu'r und Wind voll Wun-⸗ 


ſich gewendet an manchen:der fehn und huren , welch, 


Dit, da klingt ihr Wort :iob fie mol nicht einig find, 


Thut Buß ihr Leut aufdoch niemand hier verfehs 
Erden, dis iſt die Zeit irn; Des Windes Kraft 
welch euch befreyt, undſhat nur geichafft, daß ſich 
Läffet felig werden. " idie. Schwachen  ftärdken, 


6. Es läßt die wunder; Wer ihn nur hat, fan Troſt 


(chöne Braut fich hören aufiund Rath in allem Truͤb⸗ 
den Wegen, fie tritt her:ifal merchen. | 
vor und ſchreyet laut: dal 11. O füfler. Tag! num 
kommt nun euer Segen: wird der Geiſt vom Dim 
macht auf die Thür, jetzt mel ausgegoflen, der Geiſt, 
geht herfur der Geiſt in der ung der Welt entreißt, 
Pracht und Ehren, der millider und als Reichs-Genoſ⸗ 
in euch ſein herrlich Neichlfen, der Sterblichkeit. fo gar 
erbauen and vermehren. |befreyt, zu, JESU laͤſſet 
7. Seht, hier ift lauterſkommen. Ach! wurd ich 
Troſt und Licht, feht, hier bald auch dergeflalt an Dies 
find Gnaden:Zeichen! bierlfen Ort genommen. 
darf fein Ehrift fich fürch:| 12.D guter Geiſt, regiere 
ten nicht, hier muß der Sa⸗ doch mein Hertz, daß ich Dich 
tan weichen , Des Hoͤchſten liehe! daB meine Seel im 
Mund macht einen Bund] Sünden soch hinfort fich 
mit Tüden und mit Hei:jninmer abe! HERR, laß 
den: tro& jedermann, nunimich bald des Feurs Ger 
nichts ung Fan von GOt⸗ walt, das himmliſch heißt, 
Wo Lirbefcheiden. "empfinden, und Zr 


. 


igeoffen Thaten: o welch ein. 
5. Heut hat der groſſe Glantz, der bifnlifch gantz, iſt 


— — 


* 
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ja felbit den Tod, dur| 175. In eigener Mel. 
folches uberwinden. \ — 
ee nei 
j A 3 t e 
— re Gläubigen, und entzuͤnd 
fü Chriſt, 53143. Tin ihnen Das Feuer. Deiner 
omm, GDtt Schöpfer,|Sötilichen xiebe: der du 
Heiliger Grift, beſuch durch Monnigfaltigkeit der 
das Hertz der Menfchenlzungen dirWölder der ganz 
dein, mit Gaben fie full,[ vi Welt verſammlet haft, 
wie du weißt, dab dein Ge⸗ſin Einigkeit des Glaubens. 
fchöpf foll vor dir feyt. Halleluja, Halleluja. 

‚2. Denn du der Tioͤſter | zu 
4 nt - Pr. 176. Mel. Vater unfer 
chften Gabe theur, ei ich. 

geiſtlich' Salb an ung ge: es oimmelreich 
wandt, des Ledens Brun⸗GSomm, Heilger Geift, dar . 
nen, Lieb und Feur. v hoͤchſtes But, entzuͤnd 
3. Du bift mit Gaben meinHertz mir deiner Glut, 
mannigfalt der Singer|daß deine füffe Flammen - 
GOTZTES rechter Hand ]fich zuianımen  fchlagen 
des Vaters Wort gieofllüber mich, ermeck in mir 


du gar bald mit Zungen durch deine Gunft, o HErr, 
frey in ale Land.  . |dermahren Kıebe Brunſt. 
4. Zuͤnd uns einkichtan) 2. Erieuchte mich,. du 
im Verſtand, gib uns ins wahres Licht, daß ich im 
Hertz der Kiebe Brunſt, des Sinftern ſterbe nicht, Bes 
Sleifches. Schwachheit diriichatte mich 'mit deiner 
bekannt ſtaͤrck allzeit durch Kuͤhl, Das ich nicht fremde 
dein’ Gnad und Gunſt. Hitze fühl." Erquicke mei: 
5. Des Feindes Lift treibines Hertzens Au’ mit deiner 
von uns fern, Den Friödeniheilgen Gottheit Than. 
fchaft ın und. dein. Gnad, 3. Komm, komm, du 
Daß mir dein'm Leiten fol-lallerliebiter Troſt, der uns 
gen gern, und meiden unziirer Seelen befte Koſt! 
frer. Seelen Schad. Komm , komm, du Geber 
6. Den Vater und wohllaller Gab, ohn melchen 
Eennen lehr, und JEſum ich ‚nichts Fan und hab; 
Chyifum, ſeinen Sohn ,Erfülle meines Hertzens 
daß wir auch geben gleiche Schrein mit Deiner flarz. 
Ehr dir, beyder Geift, in cken Gottheit Wein. 
einem Thron. 4. Gib, Daß ich, wie 
7. GOTT unſer Vater,jein fiebes Kind, GOTT 
fey allzeit aus Hertzens-fuͤrcht, und ihme folg ges 
Grund von ung gepreift ‚Ifchwind; daß ich die 
Lob fey, HErr JEſu, dir| Froͤmmigkeit erlang, und 
bereit. mit GOTT dem deiner Weisheit Licht em, 
werthen Heilgen Geiſt. pfang, daß ich den 2; 
i ll. - 


— 
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Beſtaͤndigkeit · denn JEſum Chriſt mit 


5. Gib mir die Staͤrcke, rechtem Glauben, und ihm 
daß ich fan dir dienen, alsiaus gantzer Macht vertrau⸗ 


ein Krieges- Mann: dein en. Halleluja, Halleluja. 

Rath regiere meinen Sinn, 3. Du heilige Brunſt, 
daß ich recht unterſcheiden ſuͤſſer Troſt, nun hilf ung 
koͤnn: Verleih mir goͤtt⸗ frolich und getroſt in dei⸗ 
lichen Verſigud, daß mir nem Dienft beſtaͤndig blei⸗ 
dein Wille ſey befaunt., ben, die Truͤbſal ung nicht 
"6. Geuß Deiner, Weis⸗ abtreibeu! O Herr! durch 
heit guͤldnen Fluß in mich dein' Kraft ums bereit, und 


durch deiner Liebes-Kuß, ſtaͤrck Des Fleiſches Bloͤ— 


daß ich in meinem Hertzen digkeit, daß wir hier rit⸗ 
wiß, wie gut du biſt, und terlich ringen, durch Tod 
wie ſo ſuͤß. Daß ich anſchau und Leben zu dir dringen. 
zujeder Friſt die Wahrheit, Halleluja, Halleluja. 
Die dur ſelber biſt. . Diebe, die di 
7. D JESU, der. duj178. ir. Kiebe, die du 
dieſen Gafi mirgargemig|. mich zum Bilde. 
verſprochen haſt; O ſend Domm, 9 komm, du 
ihn doch in meine Seel, Geiſt des Lebens, wahr 
zu benedeyen dieſe Hoͤhl.ſrer GOtt von Emigieit! 
Geuß ihn tief in mein deine Kraft ſey nicht vers 
Hertz hinein, und laß ihn gedens, fie erfuͤll uns jeder⸗ 


ewig bey mir ſeyn. zeit: Sp wird Geiſt und 


J Licht und Schein in dem 
177. Zu eigener Mel. dunckeln Deren fenn.. 
22.Gib in unſer Hertz und 
omm, Heiliger Geiſt, Siuuen Weisheit, Rath, 
HErre GSit, erfüll Verſtand und Zucht, daß 
mit deiner Gnaden Gut den wir anders nichts begins 
ner Glaͤnbigen Ders, Muthinen, als was nur dein 
und Sun, dem’ brunſtig' Wille ſucht, dein Erkeunt—⸗ 
Lieb entzund in ihnn: Olnig werde groß, und ma 
HErr, durch deines Lichtes ung vom Irrthum log. 
Glantz zudem Glauben ver⸗3.Zeige HErr, die Wohl⸗ 
ſammlet haſt das Volck au 
aller Welt Zungen, das ſey | 
dir, HErr, zum Lob gefunsiferner aus dem Wege, 
gen. Halleluja, Halleluia.|fchlecht und recht fey um 
2.Du heiliges Licht, ed-[und ant wirde Neu an 
ler Sort, laß ung leuchten Sunden flatt, wenn der 
des Lebens Wort, und lehr Fuß gefirauchelt hat. 
ung Gott recht exkennen, 4. Laß uns ſtets Dein 
don Hertzen Watt Ihn Zeugniß fuͤhlen, daß wir 
nennen! O HErr, behuͤt GOttes Kinder find, die 
vor fremder Lehr, daß wiriauf Ihn alleine — 







inter uns gethan, raͤume 


ſahrts⸗Stege; das, was 


142. Vom geiligen Geiſt. 
wenn HE) Neth und Drang: HimmelssThron, auf Ehri⸗ 
fal finde: Deun des, Bar ſti Freund und Brüder, 
ters liebe Ruth iſt uns komm eilig, Fomm und 
>allemege gut.  jmobn. im Herpen al 
s.NReis ung, daß wir zultermeift. mit deinem Licht 
Ihm treten frey mit allerſund Gaben, und Sreuden 
Freudigkeit; ſeuftz auch in Del zu laben, Fomm, mer? 
ung, wenn wir beten, undſther Heilger Geiſt. | 
vertritt ung allezeit: ſo mid] 2. Lt biſt ein Zroft der 
unfre Birt erhoͤrt, uud die) Frvmmen, geub aus dein 
Zuversicht vermehrt... heil ges Del, und iap es zu 
6. Wird und auch nach) mir kommen, Daß ſich mein 
Troſte bange, daß das Heriz Herr und Seel erfreuen 
‚oft rufen mug: Ach mein inniglic) : Komm, Troͤſter, 
GOtt! men GOtt! wie zů erquicken die Seelen, 
lange: Ey fo mache den die ſich buͤcken im Geiſt 
Beſchlußz: jprich der See: demuͤthiglich. 
len troͤßlich zu, und giebb 3. Laß allen Troſt ver⸗ 
Muth, Geduld und Ruh. ſchwinden, Den mir die 
7, D du Beift der. Kraft; Welt verjpricht bey ihrem 
und Staͤrcke Du gewiſſer Dienſt Der Sunden, der 
teuer Geiñ, rdre in uns mich doch troͤſtet nicht. 
deine Wercke, "wenn der Was JEſus mir anpreif’t, 
Satan auf uns feheuße!\dag mill ic) veſte glaͤuben, 
fchenck uns Waffen in dem du ſolt mein Troͤſter blei⸗ 
Krieg, und erhalt in uns ben, du, o GOtt Heilger 


den Sieg eiſtt. 
4. Du kanſt mein Hertz 











8. HERR, bewahr auch 
unfern Glauben, daß kein erfreuen, und fraftig ruͤ— 
Teufel, Tod noch Spotijlien aus, ja gank und gar 
ung denfelben möge rau erneuen mein armes Her 
ben. Du bift unfer Schutz tzens-Haus; Drum fomm, 
und GDtt; fagt Das Fleiſch mein (chönfter Gaſt, und 

in bleib im Tod und Leben als 
Troͤſter, mir. ergeben, bis 
9. Wenn teir endlich ſol⸗ mein Geſicht erblaßt. 

5. Der du als Gogeg 
ausgeheſt vom Vater und 
reiches Erben, jener Herr⸗dem Sohn, und mich im 
N Seit erhoͤheſt zu GOttes 
unſer Gott erfief, und Stuhl und Thron, kehr 


nicht ausuſprechen it, ewig bey mir ein, und 
—— | lehr mic, JEſum — 
179. Mel. Mit Ernſt, Ihn meinen HERNE? 


ihr mMenſchen ꝛc. * 
Kohrm, Troͤſter, fomm| 6.Du kommſt ja von dem 
hernieder vom hohen Water, der MEINE en. 


r 
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ebt, drum fen auch mein,einander lieben, und in 
Berather, wenn mich die Fried auf einem. Sinne 
Welt betrübt , fo Fomm bleiben. Kyrieleis. Ri 
und tröfte mich, und läre] 4. Du hochfter Troͤſter 
m Ereus:und Leiden meinjin aller Noth; hilf, Daß wir 
Hertz mit. vielen Freuden, nicht fürchten Schand noch 
daß es erquicke ſich. Eod, daß im ung Die Sinne 
7. Ja zeug’ in meinem nicht verzagen, wenn der 
Hertzen von IESU gantz Feind das Leben wird ver⸗ 
allein, von ſeinem Tod und klagen. Kyrieleis. 
Schmertzen, und feiner. . ! 
Wahrlyeit Schein; daß ich 181. Mel. Zion Elngt 
gantz uͤberzeugt, kein Bild mit Angft und 
m meiner Seelen, ald SE; Mg 
um, mög erwählen, bie fich Schmerzen. 
mein Ders ihm gleicht. du allerſuͤß ſte Freu⸗ 
‚8. Leit mich mit deinem / de, o du allerſchoͤnſtes 
Singer, v Geiſt von GOt⸗Licht, der du und in Lieb 
tes Thron! und ſey meinfund Leide unbefuchet laͤſ⸗ 
ner 5 Berminger, daß ſeſt nicht: Geiſt Des Hoͤch⸗ 
mic) fein” Schmach noch ſten, höchſter Für, der 
Hohn, fein’ Trübfal, keine du hältk-umd. halten wirft 
Not) von meinem JEſu ohn Aufhören alle Dinge, 
Icheide, im Ereuß ſey mei:ihöte, höre, was ich finge. - 
ne Freude und Troſt biel 2, Du bift ja die befte 
m den Tod. I ‚ |Sabe, die ein Menfche- 
— inennen Fan, wenn ich dich 
180. In eigener Mel. erwuͤnſcht und habe, geb 
. . . . . ſich alles. Münfchen an; 
Ndun bitten wir den Hei⸗Ach! ergib Dich, komm zu 
ligen Geiſt un den|mir, in mein Hertze, dag 
echten ‘Glauben aller:|du dir, da ich in die Weit 
meift, daß Er: und behütelgeböhren, felbft zum Fems 
an unſerm Ende, wenn pel auserkuhten, 
nirbeimfahren aus Diefem] 3. Du wirft aus des 
Elende. Kyrieleis. Himmels Throne, wie ein 
2.Du werthes Licht, gib Regen ausgefchütt, bringt 
und deinen Schein, lehr vom Water und dem Soh— 
ins JEſum Chriſtum er⸗ne nichts als lauter Se— 
ennen allein, Daß wir auſgen mit; Laß doch, o du 
Ihn glaͤuben, den treuen werther Sal, GOttes 
Heiland, der uns bracht Segen, den du haſt, und 
yat zu dem rechten Va⸗ verwalt'ſt nach deinem 
‚erland. Kyrieleis, Willen, mich an Leib und 
3. Dufüffe Liebe, ſchenck Seele füllen. 
nd deine Gunft, laß uns| 4. Du bift weif’und voll 
mypfinden der Liebe Brunſt, Verſtandes, was geheim 
ap wir und von Hertzen iſt, iſt dir kund, BRDLR Den 
au 
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Staub des kleinſten San⸗ſſchnoͤben Wegen mich mit 
des, gruͤnd'ſt des tiefen Ernſt zuwider legen. 
Meeres Grund; Nun, duſ 9. Nun allein daß du 
weiß'ſt auch Zweifels⸗frey, mich ftaͤrckeſt, und mir 
tie verderbt und blind ichltreulich. ſteheſt bey, hilf 
ſey, drum gib Weisheit, mein Helfer, mo du mer— 
und vor. allen, fie ich ceſt, Daß mir Hülfe nöthig 
möge GOtt gefallen. ſey: Brich des boͤſen Fein: 
5. Di bit heilig, laͤßt des Sinn, nimm den alten 
dich finden „wo man rein Willen bin, mach ih al: 
und jauber iſt: Sleuchitiierdinges neue, daß nfrin 
hingegen Schand und Gott fich meiner fee. 
Sünden, wie die Tauben) To, Sey mein Rotter, 
Stand und Miſt. Marbalt mich ebew, wenn ich 
che mich, o Gnaden-Quell, ſincke, ſey mein Stab! 

durch dein Sweeepeun ich ſterbe, ſey mein 
und hell; Laß mich fliehen, Leben; wenn ich liege, ſey 
was du flieheſt, gib. mir, mein Grab; wenn ich wies 
was du gerne ſieheſt. — auferſteh, ey ſo hilf mir, 
6. Du biſt, mie ein daß ich geh hin, da du in 
Schaͤflein pfleget, from;jemgen Freuden wirft dein’ 
mes Hergens, ſanftes Auserwaͤhlten weiden. 
Muths, bleibt im Lieben 183. Mel. Wie fchön 
undeweger. thuſt uns BE] leuchtet der Mor⸗ 
fen altes Guts; Uchl-ver|) arten 
ieih, und gib_mir auch genitern. | 

dieſen edlen Sinn um O Heilger Geiſt, Fehr 

Brauch, Daß ich. Freund — bey uns ein, und laß 
und Feinde liebe, Feinen,juns Deine Wohnung ſeyn, 
den dur liebt, betrübe.  |0 komm, du Hertzens— 

7. Mein Hort, ich bin!Sonne !du Himmels-⸗Licht, 
wohl zufrieden, wenn du ne deinen Schein bey uns 
mich nur nicht verſtoͤß'ſt; und in uns kraͤftig ſeyn, zu 

Bleib sch von dir unge⸗ſteter Freud und Wonne. 
ſchieden, ey ſo bin ich gnug Sonne, Wonne, himmiiſch 

getroͤſt: Laß mich ſeyn dein Leben wilt du geben, wenn 

Eigenthum, ich verſprech wir ‚beten, zu dir kommen 
hinwiederum, bier und wir getreten. 

dort af mein: Vermögen] 2. Du Quell, draus alle 
dir zu Ehren anzulegen. Weisheit fleupt, Die fich 

8. ch entfage alle deme,lin fronme Geelen geußt, 
mas Dir deinen Ruhm be⸗ laß deinen Troſt Ans hoͤ— 
nimmt ich will, daß meiniren, dgß wir in Glaubens: 

Hertz annehme nur al⸗ Einigkeit auch koͤnnen alle 
lein, was von. dir koͤmmt: Chriſtenheit Dein‘ wahres 
was der Satan will und Zeugniß lehren! höre, leh⸗ 
ſucht, will ich halten alsſre, daß wir koͤnnen Hertz 
verflucht, ich will feinen'und Sinnen Dir ——— 

wen J dir 
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dir zum Lob, und ung zum) 7. Gib, daß, in reiner 
Leben. Heiligkeit wir führen un— 

3. Steh uns ſtets bey ſre Lebens⸗Zeit! ſey uns 
mit Deinem Rath, und ſers Geiſtes Srärefe, daß 
fuͤhr ung ſelbſt den rechten uns forthin jey unbewuſt 
Pfad, die wir den Weg die Eitelkeit des Fleiſches 
nicht wiſſen; Gib uns Luſt, und ſeine todie Wer: 
Beſtaͤndigkeit, daß wir ge⸗cke. Ruͤhre, führe unſte 
treu Dir bleiben für und Sinnen und Beginnen von 
für, wenn wir ung leiden der Erden, daß wir Dim; 
muͤſſen. Schaue, baue, mas nielss Erben werden. 
erriſſen und: gefliffen, Dich 
u ſchauen, und auf deinen 
Zroft zu bauen! 

4. Laß uns dein’ edle Bal: 






183. In eigener Mel, 


| Heiliger Geift! o hei— 
ams⸗Kraft empfinden, und O liger BORR | Du 
zur Retterichaft, dadurch Troͤſter wert) in aller 
zeſtaͤrcket werden, auf daß Roth Dis bir gefanut oone 
vir unter deinem Schutz Himmels Thron,von Gott 
egegnen aller Feinde Trutz dem Vaten und dein Sohn. 
nit freudigen Geberden ID Hriliger Geiſt, o heir 

faß dich reichlich auf uns| (iger GOTT! 
1teder, daß Mir wieder) 2. D Heiliger Geiſt, 9 
Ttroſt empfinden, alles Un⸗ Heiliger GOTT! gib ung 
zluͤck überwinden. die Lieb zu deinem ARort ! 
5. O finrder Fels und Zuͤnd an in ung der fiebe 
eebeng s Hort! laß uns dein Flanm, darnach zu lieben 
Himmel ſuͤſſes Wort in un⸗ alleſamt O Hetliger Geiſt, 
em Hertzen brennen, daß o heiliger GOTZ | 
dir uns mögen Mmmer| 3. DO Heiliger Geiſt, o. 
mehr von deiner MWeisheitlheiliger SOLL ı mehr 
reichen Lehr und deiner £ie:|unfern Glauben immer⸗ 
ve treunen. Flieſſe, gieſſe fort! An EHriftum nie; 
ine Gute ans Gemuͤthe, mand glauben Fan, es ſey 
daß wir koͤnnen Chriſtum denn durch dein‘ Huͤlf ge; 
unſern Heiland nennen. than. DO Heiliger Geiſt, 

6. Du ſuͤſſer Himmels⸗ſo heiliger GOTT 

Chan, laß dich im unfrel 4. DO Heiliger Geiſt, 0 
Hertzen Eräfuiglih, und heiliger GOTT I Erleucht 
chenck uns deine Liebe, üns Durch dein hoͤttlich 
daß unſer Sinn verbun⸗ Wort, lehr ung den Bar 
ven ſey dem Nächten ſtets ter kennen fchom, dazu 
mit Liebes Treu, und ſich auch feinen lieben Sohn. 
darinnen übe. Kein Neid, O Heiliger Geiſt, o heilis 

fein Streit Dich betrübe, ger GOTZ! 
Fried und Liebe muͤſſen 5. O Heiliger Geiſt, o hei: 
chweben, Fried und Freu⸗ liger GOTT: du ſeigſt die 
e wirſt du geben. Ran gt a a > 
aß 


>» 


— 
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— 


ſanfte Speiſe unſrer See; 
len, wie Fan ich, denn Dich 
Gaſt ermählen? Halleluja 


laß uns hier kaͤmpfen rit— 
terlich, und zu dir dringen 
fetiglich o Heiliger Geiſt, 
d heſliger GOTT! Halleluja. 

6: Heiliger Geiſt, o 4 So elend iſt des Her: 
heiliger GOtt verlaß uns tzens Haus, ach kehre ein, 
nicht in Noth und Tod: und nge aus den Schlamm 
Wir fagen dir Lob Ehriund Koch der Finfternif 
und Danck jetzund und un⸗ ſen, ergaͤntz, was Dafelbfl 
fer Lebenlang. O Heiliger zerriſſen. Zerſtoͤhr das fau⸗ 
Geiſi, o heiliger GOTT! |le Suͤnden⸗Neſt, das Ach 
—9 * Pepe > en 

Mel; Komm gei⸗laß nich aus ver Kue 
184 liger Geift 5 ſchaft gehen, und in der 
17 füffen Freyheit ſtehen. Hal⸗ 
| O theurer Troͤſter, Heil⸗ leluja, Halleluja. | 
ger Geift! derdudich) 5. Du edler Pfingſt Gaſt, 
in die Hertzen geuß'ſt, die dring herzu, und gib der 
ſich zu dir in Demuth keh⸗ Seelen ihre Ruh; arbeite 
zen, ich fleh dich, mich zu ſelbſt an meinem Hertzen, 
erhoͤren, und mein erfallund zuͤnde an. Glau— 
tetes Gemüth Durchs fuͤſſe bens-⸗Kertzen. Schlag deine 
Feuer deiner Gut erwaͤr- Werckitatt bey mir auf, und 
men, und es zu erneu fuͤhre meinen Lebens⸗-Lauf, 
ren, ſo kan ich recht die ſo kan ich durch dein wer— 
Pfingſten feyren. Hallelu⸗ thes Laben den innern Sab⸗ 
in, Halleluja. bath in mir haben. Halle 

2. Durchdringe du mit luja, Hallelusa, 7 
deiner Kraft des Herkens| 6. Du Geiſt der Kind— 
harte Eigeufchaft, zermal:fchaft, zeige mir, wie ich 
me Diefen Fels der Suͤn⸗in Andacht komm zu Dit, 
den, daß du dein Haus Fön: ach! lehre mich vom Ders 
neft finden: Ach ! es ift leisigon beten, in wahrer Kraft 
















- der angefüllt mit dem, was vor dich treten! Ich bin 


Welt und Wolluft ſtillt, gantz laulicht, ſtaͤrcke mich, 
es liege noch weft am Koth daß Herk- und Seel ent 
der Erden, wie Fans denn zuͤnde fich, nud bloß ın Dir 
deine Wohnung werden ?idas Weſen ſetze, ſo hat es 
Halelufa. den Scag aller Schäge. 

3. Der, Wille liebt Die, Halleluja, Halelma, 
Be und hält die 7. Leg du mir Diejes 
acht für ſuͤſſe Freud, ver-/Zeugnig bey, daß ich ein 
läßt die Ruh, das wahre Kind des KHöchften ſey 
Weſen, und will durchsitreib felbfien mich zu Dev 
Tod's Gift genefen: deininen Wegen, daß ſich u 
theures Wort erkennt er mir die Luͤſt' Tegen, md 
nicht, ja fchmecket nicht ich in wahren Glauben 
des Glaubens Licht, die kan das Abba, Vater, ſtim 
men 
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nen an! geußans Turch dei: 3. Theurer Lehrer GOt⸗ 
ie flardfe Triebe die Strö-\ted\Finger, Lehr und ſchreie⸗ 
ne SOttes reicher Kiebel|be: deinen Sinn auch ing 
dalleluja, Dalleluja. Hertz mir, deinem Junger; 
ſceze dich auf mich auch hin, 
hrer daß ich ſtets von Deiner 
se lern, mas fey 







be mißgehandelt. 
Kraft der Höhe, Get EN 
er Önaden, wahrer GOtt, 186. — — 
oͤte, wie ich Armer flehe, WELL nich — 
as zu geben, was mir) laſſen. 
sth, laß den Ausfluß dei euch ein zu deinen Tho⸗ 
vr Gaben auch mein dur: 2) ven, fen meines Her⸗ 
s Hertze laben. zens Gaſt, der du, da ich 
2. Glaube, Weisheit, gebohren, mich neu geboh⸗ 
‚atl) und Staͤrcke, Furcht, ren haft; Du hochgelieb⸗ 
tkenntniß und Merftand,iter Geiſt des Vaters und 
18 find Deiner GOttheit des Sohnes, mit beyden 
seree, Dadurch wirft du gieiches Thrones, mit beys . 
18 bekannt, dadurch den gleich gepreift. 
eiß ſt du recht zu dehren,| =. Zeuch ein, iaß mich 
ie Ber. ſollen JEſum empfinden und ſchmecken 
ten. — Kraft, die Kraft, 5 
2 u 





“ 
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as-von Gänden Halfund)Eireit. Der Feindſchaf 
Erreftung ſchafft. Ent⸗biſt du feind, wilt, da 

nd’ge meinen Sinn, daß durch Liebes-Flammen 
ich mit reinem Geiſte dir ſich wieder thun zuſam⸗ 
Ehr und Dienſte leiſte, die men, die voller Zwietrach 
ich dir ſchuldig bii. ſeynd | 

3. Sch war ein wilder) s8. Du, HErr, haft felbf 
Reben, du haft mich autlim Händen Die_ganpe wei; 
gemächt: der Ted Durchlie Welt, Fanft Menſchen 
drang mein Leben, du haſt Hertzen wenden, wie 
ihn umgebracht , und ınles wohl gefällt : fo gib doc) 
der Tauf erſtickt, als wie deine Gnad zum Fried 
in einer Fluthe, mit deſſen Liebes Banden‘, verin— 
Tod und Blute, der unsiin allen Landen, was ſich 
im Ted erquicht. .  - |getrennet hat. | 

4. Du bift das heilgei 9. Erhebe dich und fteu; 
Dele, damit gefalbet. iſtſre dem Hertzlerd auf ver 
nein Leih und meme See Erd, bring mieder und er 
le dem HEıren JE SUlneure die Wohlfahrt dei, 
Ehrift zun wahren Eigen/ ner Herd. Kap blühen, tie 
thum, zum Vrieſter undiiuvora, Die. Kinder, ſo ver 
Propheten, zum Kön’ge,iheeret, die Kirchen, fo ver 
den in Noͤthen GOtt ſchuͤtztſſtoͤhret durch Krieg und 
vom Heiligthum. Feuers ⸗Zorn. 

5. Dubit ein Geiſt, der] o. Beſchirm die Poli 
lehret, wie man recht be:fceyen, bau unfers Königs 
ten fol: Dein Beten wird Thron, Daß Er und wir ge: 
erhoͤret, dein Singen klin⸗deyen! ſchmuͤck, als mit 
get wohl; es ſteigt zumſeiner Cron, die Alten mit 
Himmel an, es ſieigt und] Verſtand, mit Frommi— 
laͤßt nicht abe, bis der'gerlfeit die Jugend, mit Got 
—T habe, der allen heltesfurcht und Tugend Das 
en kan. WVuolck im gangen Land 

6. Du biſt ein Geift der] 11. Erfuͤlle die Gemuther 
Freuden, von Trauren mit reiner Glaubens Bier, 
haͤltſt du nicht, erleuchtefildie Käufer und Die Guͤter 
uns im Leiden mir defnesinit Segen für und für, 
Zroftes Licht. Ach! ja, Vertreib den böfen Geif 
wie manchesmahl haft Dulder ſich dir miderfeger, 
mit ſuͤſſen Worten mirſund, was dein Herrtz pr 
aufgelhan Die Pforten son aus unferm Hertzen 







zum guldnen KHimmels:ireift. — 
Saal! Pic ‚112. Gib Freudigkeit ee 
7. Du bift ein Geiſt Staͤrcke, zu ſtehen in d 
der Liebe, ein Freund der Streit, den Satans Fi 
Freundlichkeit; wilt nicht, und Werde uns 
daß uns betruͤbe Zorn, anerbeut: hilf ® 
Zanck, Haß, Neid und ritterlich, damit wir 
| 1 






Vom Worte GOttes. 149 





inden ‚ und ja zum Dient]| [en geben ind Todes Hin: 
der ei fein Chriftjde bin, wenns mit ums 
ergebe fi ier wird aus; So hilf 





Feben allzeit nach ‘deinem nach dem Tod ererben des 


. gicht unfer gantzes | ns frölich fterben, und 
Sinn; und wenn wirs ewgen Lebens 













Von den oöttlichen Gnaden- 
Atten ‚ wodurd) wir zum Ge: 
3 Dom Worte GOttes. 
187. Mel. Ser ef 3.Ah GOTT} ed geht 
‚ebeift,di öich su uns: gar übel: zu, ‚auf diefer 
‚1Seeten. und viel Schwärs 
ach! Ai “un, merey ‚auf, einen Haufen 
ERR a a komm'n herbey. 
a en worden iſt; wehre doch, die fich mit 
dein göttlich Mort, das Giwalt erheben hoch, und 
bee ih, laß ja bey uns |bringen- fiets was neues 
2, Sr dieſer letztu be-|rechte Lehr. 
eit verleih.uns,| 7. Die Sach und Ehr, 
Her, ſtaͤndigkeit, daß HERN TESU Chriſt, 
erament rein-behalten bis dein iſt, darum ſo ſteh du 
an unſer End. denen bey, die ſich auf. 
Herr ea, hilf „dich verlaffen frep: 
find. Bm ficher, faul und Hertzens Trutz, und deis 
kalt, gib ‚Stück und. Heiliner Kirchen wahrer Schuß, 
ur Deinem Wort, damit!vaben erhalt ung, lieber 
4. Erhalt uns nar beylanders fuchen mehr. 
beinem Wort, umd weht] 9. Gib, dag wir Teb’n 
bes Teufel Trug umdInach deinem Wort, und 
ER * * Huld, von — Rn dem Jar 
eit uth merthal, zu dir in det 
en ch v Himmels; Saal, 


nuß des Heils Fommen. - 
Erd ift Feine Ruh, viel 
Kg hrift, ‚weil. es 6. Den flolken Geifern 
löfchen nicht. ber., zu. fälfchen deine 
wir dein Wort A Sasinicht unjer, ſondern ja 
Dein Kirch erhalt, wir] 8, Dein Wort iſt unſers 
es ſchall an allem: Ort. HERR, daß wir nichts 
Mord. Gib deiner Kir⸗ darauf ferner fahren. fort, 
/ 63 | 188. In 






F Er a BR! "ik Bis hard In bie Eande. Sr 
mel fieh darein, und 2 6; —— 
Die). bein —— bewahren‘ rem vor == 


ib ” find. der n Geſchlechte, — ** 
gen dein! "Veran A dir ya fepn, Daß 
Armen. Dem- Io im und nicht flechte. 


u. nicheläßt haben wahr ‚| Der, —**— 
In v 6: tb han — 


en Ei Tannen ei eiiel {99 
ſche Liſt, zwas eigen. Witzz 
erfindet‘, —*— Hertz ihr ei⸗ 
nes Sin ai in SOttes vei 
Wort! ;g ken 47; Da 














Bu let Dis, ..ker ‚andre 
fie trönnen fich fen Ä 
iffen 


lle 
en, Hafen EL 


— woll ausrot 
Lehre die falſchen 
in em 





md Stile, 
n SE 2 pt et mich 
was A En, rm sin © Er: — u Dre er ae 


Fark: er Re der uns we Ma reich + 
25 A —* 
— J—— 
Be jet —— Seit 
n t, Mt sage‘, und ſich mie Sot⸗ 
Seuftzen —* su Mir gen plaget, weiß Er 
Hag zu erquicken, aus“ aller 
mern.” heilfam —— en un | 
— 
Ö ie qreifsiund- uhr 
1 vechter ı Strafleh 5: Id 
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reutz bewahret leyn, ba dorm Ungelüche. i⸗ 7. a 


— J 


ee — — —o (pm — “ * —— * 


— 


Vom Worte GOttes. 157 | 


7. Dem du ſtehſt mir, 3.Du folt nicht führen 
zur Seiten, ſchuͤtz'ſt mich zu Unehrn den Namen 
ver boͤſen Leuten: dein GOttes, deines HErrn: 
Stab, HERR, und dein du ſolt nicht preifen recht 
Stecken benimmt mir all noch gut, ohn mad GOTT, 
mem Schreckenſelbſt ved’t und thut. Ky⸗ 
8. Du ſetzeſt mich zu Ti⸗ rieleis. 
ſche, machſt, daß ich mich ‘4. Du ſolt heilgen den 
erfriſche, wenn mir mein ſiebendin Tag, daß du 
Feind viel Schmergen er/ und dein Maus ruhen 
weckt in meinem Hertzen. mag: du ſolt von dein’m 
. Du ſalbſt mein Haupt Thun laſſen ah, daß GOtt 
mit Dele, und fuͤlleſt meine ſein Werek in dir hab, 
Seele, die leer und dur Söyrieleis. 
fig ſaſſe, mit vollgefchenek] 5. Du folt.chr'n und ge 
tem Manfie. hhorſam feyn dem Vater und 
10. Barmhertzigkeit und|der Mutter dein, und wo 
Gutes wird mein Herk gu:|dein’ Hand ihn'n dienen 
tes Muthes, voll Luſt, voll kan, ſo wirft du lang’& 
Freud und Lachen, ſo laug Leben han. Kyrieleis. 
ich lebe, machen. 6. Du ſolt nicht toͤd⸗ 
war. Sch will dein Diesiten zorniglich, nicht haſ⸗ 
ner bleiben, und dein Lob ſen noch ſelbſt raͤchen 
herrlich treiben im Hauſe, dich: Geduld haben und 
Da du wohneſt, und fromm⸗ ſanften Muth, und auch 
ſeyn wohl belehneſt dem Feind thun das Gut. 
Ich will Dich, hier auf Kyrielei 
Erden, und dort, da mir; 7. Dein Eh ſolt du be⸗ 
Dich werden ſelbſt ſchau'n wahren rein, daß auch dein 
im Himmel dueben, hoch Hertz kein andre meyn’,und 
preiſen, ſing n und loben. halten keuſch das Leben 
| J dein mit Zucht und Maͤſ— 
90. In eigener Mel; ſigkeit fein. Kyrieleis. 
Se N 3 Du folt nicht fieh; 
is find die heilgenilen Geld noch Gut, wicht 
sehn Gebot, dielwuchern jemands Schweiß 
uns gab unſer HERRE noch Blut; Du. folt auf 
GITT , durch: Moſen thun dein’ milde Hand den 
feinen Diener treu, hoch Armen ‚in deinem Land. 
auf. dem Burg Sinai. Kyrieleis. ER! 
Kyrieleißz... 090Du ſolt kein falfche 
2. 56) bin allein dein Zeuge ſeyn, nicht lügen 
GOTE und HERN;aufs den Raͤchſten dein; 
kein’ Götter folt du haben ſein Unfchuld folt auch retz 
mehr; Dir folt mir gangiten du, und feine Schand 
vertrauen dich, von Her decken zu. Kyrieleis. 
eng. Grimd Lieben miich.| 10. Durfolt dein’ s Nächs 
rielet. ſten Weib noch Haus be— 
| G 4% gehrem 
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152 Vom Worte GOttes 
gehren nicht, noch et“ſto all verſöhnet: Und wie 
was draus. Du ſolt ihm wir all durch Adams Fall 
wuͤnſchen alles gut, wieſſind ewgen Tod's geſtor— 
dir dein Hertz ſelber thut ſyen: Alſo hat GOtt Durch 
Kyrieleis Chriſti Too erneur’t, mas 

21. Die Glbot all uns ge⸗/ war verdorben. 
geben find, daß du beim) 4. So er uns denn ſei⸗ 
Suͤnd, o Menſchen⸗Kind, n'n Sohn geſchenckt, da 
erkennen, ſolt und lernen wir fein‘ Feind noch ma: 
wohl, wie man vor GOtt ren, ‚der für uns iſt ans 
leben foll.ı Kyrieleis > /Creußgehenclt, getsdt gem 

12. Das. Helf uns der Himm’igefahren, Dadurch 
HErr Fee Chriſt, der wir feyn von Tod und Pein 
unſer Mittler worden iſt erloͤſt, ſo wir vertrauen in 
Es iſt mit unſerm Thun dieſem Hort, des Vaters 
verlohrn / verdienen nur ei Wort; Wem wolt vorm 
tel Zorn. Kyrieleis. GSterben grauen? F 

a” IRaCL., ei & * Ar der ann —* 

au Aa mot ic t, ie ort, 1 Wahr⸗ 
u A —— heit und Das geben, des 

GOtt will, das |Maters Nat und ewges 

g'ſcheh ꝛc. © Wort, den er ung hat ge 

| gyırd Adams Fall iſt geben zu einem Schuß, daß 
gantz verderbt menſch⸗ wir mit Trug an Ihn veſt 
lich Natur und Weſen;: ſollen glauben: darum ung 
daſſelb Gift iſt auf uns ge-bald Fein’ Macht und 
erbt, daß wir nicht kont'n Gwalt aus feiner Hand 

! gern ohn GOttes Troft, wird vauben. | 

er uns erloͤſt hat von) 6. Der Menfch if gott 
dem greffen Schaden, dar⸗los und verflucht, fein Heil 
ein die Schlang Evam be⸗ iſt auch noch ferne, der 
zwang, GOtt's Zorn auf Troſt bey einem Menfchen 
fich zuladen. fucht , und nicht bey GOtt 

2. Weil denn dieSchlang dem HErren. Denn mer 
Evam bat bracht, das ſie ihm mill ein ander Ziel 
‚IR abgefallen von GOttes vhn dieſen Dibfter ſtecken, 
Wort, das ſie veracht't,|den mag garbald des Teu⸗ 
dadurd) fie in ung alleniiels Gwalt mit ferner Liſt 
bracht hat den Lodz; foierfchreeken. a 
war je Roth, daß uns) 7, Wer Hufft in GOtt 
auch GOTT folt gebenſund dem vertraut, wird 
ſein'n Heben. Sohn, den nimmermehr zu ſchanden: 
Gnaden⸗Chron, in dem Denn wer auf dieſen Fel⸗ 
wir möchten leben. fen baut, ob ihm. gleich 

3. Wie uns num hat ein’iößt zu handen viel Un⸗ 
fremde Schuld in Adam falis hie, hab ich doch nie 
al verhoͤhaet, alſo hat uns den Menſchen fehen fallen, 
ein' fremde Huld in Chri⸗ der ſich verläßt auf arte 



















trauen! sur v 
darauf verläßt der 193: m. —— | 
ben Cod ae. | lich an der Zeit. - 

















"der Unwei⸗ 
dag und wol: Deu 
mir Den Beg 53* BE 5 ng? * 7* 
So dieſer Morgen⸗Sterneſnen; iſt ihr 













bt ‚ ſo bald ver⸗ ae voll rg: 
—— Fe 
den n g wiß verheißt, i 
Hoffnung darin haben. 


192. wel. Ach bleib 
. bey uns ZfErr x. 


Erhalt, ‚ung ud 
deinem More ,i-umdlob er jemand md enden, 
— des Pabfis und Tuͤr⸗der fein’n Verſtand = 
n Mord, die JEſumſtet hätt, mit 
Ehrikum ‚ deinen Sohn, GOites Worten that, un 
gen wollen von ſeinem frage nach —*3* 





er Not it uns 
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154 Vom Worte GOttes. 
Trauen nicht auf GOTT, Volck erhalten, in rechter 





ſie ruffen Ihn nicht in Bahn zu wallen. m 


ber Roth, und wol’n ſich 3. Es dande GOTT 
felbft verforgen. und lobe dich das Volck 
. Darum iſt ihr Hertz in guten Thaten, das Laud 
nimmer ſtill, und ſtehi all bring Frucht und beßre 
zeit in Furchten; GOſD ſich dein Wort laß wohlge⸗ 
bey den Frommen bleiben rathen. Uns ſegne Vater 


will, die Ihm im Glaub'n und der Sohn, uns ſegne 
ehboschen ! Ihr aber GOf der Heilge Geiſt, 


chmaͤht des Armen Rath, dem alle Welt die Ehre 





und hoͤhnet = was er thut, vor Ihm fich fürchtet 
ei | 


fagt, daß GOtt 
iſt worden, “; 
6. Wer foll fraek, demn⸗ 


n Sroftiallermeift. Nun »fprech 
| von Hertzen: Amen 0 





A il 
Armen, zu Zion Heil er⸗ 795. M Brfchienen iſt 
langen ? GOTT wird ſich et herrlich Ta * | 
ſein's Voids erbarmen, derherr u 


und löfen die Gefatigneni|geut if des HeRREN 
Das wird er thun durch —Ruhe⸗Tag, vergeffet 
ſeinen Sohn, davon wird aller Sorg und Plag, treibt 





Jacob Wonne han, und eure Wochen⸗-Arbeit nicht, 


Iſrael ſich freuen. kommt vor des Hoͤchſten 
u AD n —— — — 

194. M.Chrift, unſer 2. Tret her, und fa 
a gr N «auf eur Knie vor GoHes 
BEAMER ı Majeſtaͤt allhie, es iſt ſein 

Es e une GODT ger Heilisihum und Haus, 
naͤdig feyn, und feinen) Suͤnde liebt, gehöre hin⸗ 
Segen geben , fein Antlitz aus. Hallelma, °ı 1u-) 





uns. mit. hellem Schein 3. Gantz unertraͤglich iſt 


erleuche” zum> en’gen Lesifein Grimm, doch hoͤrt er 


ben , daß wir erkennen feirigern der Armen Stimme 


ne Werck, und: was ihmideswegen lobt Ihn 
b’liebt aufErden, und JE: ſamt, das tft der Chriften 
ſus Ehrikus Heil und rechtes Amt. Haleltia, 
Staͤrck befamit den Heilig. Ruͤhmt unſers GOt⸗ 
den werden; und ſie zuſtes Meiſter-That, da 
SOTE bekehren. naus nichts geſchaffen hat 
2So dancken GOTT|den Himmel und die gantze 





und loben dich die Heiden Welt, und was dieſelbe in 


uͤberalle, und alle Welt die ſich hält. Kallelwia,, © 14 
freue fich, und fing miel 5. Und als cr ſie genug 
groſſem Schelle, daß du geziert, hat er den Men— 
auf Erden Richter biſt, und ſchen drauf formirt, und 
laͤbiſt die Suͤnd nicht wal⸗ ihn nach feinem Ebeubild 
ten; Dein Wort die Hut mit Weisheit und Ber; 
und Weide iſt, die alles ſtand erfuͤlit a a 

* * ‚cr 
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Vom Worte GEOttes. 155 
6. Erkennt mit danckba ſmehr ausbreiten in⸗ 
rem Gemuͤth, wie er allein Namens Ehr. Hallelnja, 
durch feine Guͤt uns tg. 14. O Liebfter Heiland, 
lich ſchuͤtzet und ernaͤhrt, JEſu Chriſt! der du vom 
und manches Unglück von Tod erkanden bift, richt 
uns kehrt. Halleluja. unſre Hergen anf zu ‚dir, 
2. Denckt:auch,daß heut daß fich der Gundens. 
geſchehen iſt die Auferſte⸗ Schlaf verlier. Halleluja. 
yung SEfu Chriſt, dadurch) 15. Gib deiner Aufers - 
ne wahre Freudigkeit in ſtehung Kraft, daß diefer 
Aer Noch ung iſt bereit. Troſt ja bey ung haft, und 
Dalleluna. mie und drauf verlaffen 
3: Der von den Juden veft, wenn ung nun alle 
vard verachtt, mit Mor Welt verläßt. Hallelwn, 
ern ſchändlich umge) 16.0 Heilger Geift !{af 
racht, das feine Lehr hatt uns dein Wort fd hören 
urgen Lauf, und mit heut und immerfort, daß 
sm mufe hören auf. ſich in uns durch deine Lehr 
Halleluja. Glaub, Lieb und Hoffnuig 
9. Der iſt erſtanden hell reichlich mehr. Haͤllelija 
nd klar, und hat erfreut! 17. Erleuchte uns, du 
ein’ Fleine Schaar, die bis wahres Licht, entzesich ung 
us Ende Ihn geliebt, und deine Gnade nicht. AL um; 





methalben mar betrübt.Ifer Thun auch fo regier, 


nallelya.. dbdoaß wir Gott preifen für 
10, Leibhaftig Er fich ih⸗ und für. Halleluja. 
sen wich, fich fehen, hoͤrn | | 
in fühlen ehr en * 196, 97. WMun dancket 
ichert waͤr ihr Sinn, des 
Todes Macht fey nun da: alle GOtt. u 
yin. Haileluja. ersliebfter SESH 
11. Drum, wollen wir / Ehrift! wir dancken 
segehn mit Fleiß den deiner Güte, daß du ſo wil⸗ 
Tog nach recht Chriſtlicher lig diſt, ia unſrer erften 
Weiſ', wie wollen aufthun Bluͤthe, zu ſchencken fol 
unſern Mund, und fagenichen Sinn, der fich nach 
das von Hertzeus-Grund: deinem beugt. Ach. ninm 
Dalleluia. doc) alles hin, mas und von. 
12.0 GOtt! der du den dir abzeucht.. 
Erdenkreis erſchaffen haft =. Hab Danck für deine 
‚u Deinem Preis, uns auch Lehr und alzugroffe Treue, 
ewahrt ſo manches Jahr erleucht uns. mehr und 
in wieler Truͤbſal und Ge⸗mehr, und unfer Herß ers 
ahr. Halleluja. ‚freue Durch Deinen Gna— 
13. Hilf, daß miralle der-\den- Schein; Hilf, daß wir 
re Werck, voll WWeisheit,Inchmen zu im. Guten; 
üte, Kraft und Staͤrck, Fuͤhr uns ein jnlent: in 


kennen und je mehr und deine Nub, 
Ö 6° 3. Wi— 


. 


156 vom Worte GÖttes. 
4, Wir wollen nun hinfort Geiſt! laß unſre Derken 
zu deinem Dienfte leben, brennen in der reinen Glut, 
gehorfam deinem Wort,ifchaff, daß deine: heilge 
das du und haft gegeben :| Flammen fchlagen uͤber 
Verleih Bertändigkeit, besimich zuſammen. 
bit und vor Rückfall! re] 6. Fuͤhre mir. ſtets zu 
gier ung jederzeit, bekehr Gemuͤthe, was mir JEſus 
ung allzumahl. zugeſagt, daß ich traue ſei 
— on —* A — 
197. Mel. + ‚der Zweifel fragt; 
5 hahe an meine Bitt und Flehen 
Huͤlf und Rettung werd 
ESU, komm mit der) 7. Es Fan feine Noth 
nem Bater, komm zu nicht haben, weil mein 
mir, ich liebe dich ! komm, 2/SEfurs wohnt in mir, ich 
treuer Seelen : NRather,igenieffe feiner Gaben, Die 
Heilger Geiſt! beſitze mich. Fein Geif mir ſtellet für, 
Laß mich, o Dreyein'ges wenn ich Ihn beftändig 
Weſen, dir zur Wohnungiliebe, und in feinen Wort 
fepn erlefen. mich be, Lo 
2. Laß mich, JEſu, der) 9. Wer nach feinem 
nen Worte vollen Glau Wort nicht lebet, und Ihn 
ben fellen zu, denn es iſt nicht von Hertzen liebt, mur 
die vechte Pforte zu derinach fchnöder Wolluſt fire 
ſuͤſſen Seelen ; Kuh: Pie; pet, der muß ewig ſeyn be; 
mand kan den Troſt erzierübtz; GOtt wird nicht 
grunden, der in deinent in ihm mehr wohnen, fon; 
Wort zu finden. dern ihm mit Zorn be 
3. Sende nun, o Bater,|lohnen. 
fende deinen Geiſt vonder] 9. Mein Herz, du d 
nem Thron, der mein Herr nicht erſchrecken, JEſus 
zu dem nur wende, was dein Aufenthalt, denn fein 
dein allerliebſter Sohn, Friede wird dich "Decken 
deſſen Wort wir angehö-Imider aller Feind Gemalt, 
tet, uns von deinem Wil|die vergeblich auf dich fir; 
len lehret. - miet, weil fein Sriede dich 
4. Bon mir ſelbſt kan ichs beſchirmet. TER 
nicht faffen, mein Ders] 10. Fahr narhinmitdei 
iſt verfinftert ganz : ich geh nem Friede, mehr als Feind 
auf Der Irrthums-Straß⸗ geſinnte Welt, Deiner mer 
fen, wo nicht Deines Gei⸗ſich zeitlich mude, werldem 
fies Glanz den verblend⸗ Friede bald zerfällt. GSOt⸗ 
ten Sinn regieret, und zurites Fried erfreut die 
belen Wahrheit fuͤhret. tzen: Welt, dein Friede 
5. Zuͤud doch au die Lie⸗ bringet Schmertzen. 
des gertzen, und durchhitze xı. Nun foll weder Angft 
Seit und Much; wertherinoch Leiden, JEſu Ay 
Macht 
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WVvVom Worte GOttes. 
Macht noch Liſt mich von ſalleſamt bereit, öffne Mer: 


deiner Liebe ſcheiden, weiltzen, Mund :und Ohren! 
. dein Friede ben mir iſt: ja, Unſer Bitten, Flehn und 





es follen. meine Sinnen Singen laß, HErr JEſu, 


nichts als JEſum lieb ge⸗wohl gelingen. 
winnen. 743 a las 
13. JESU; der du vor]. = Die ſind die 
gegangen Durch den-Kod| .beiigen zehn zc, 
gum Vater hin, hohl mic), SPyE id, wile du leben 
ber ich mit: Verlangen Dir ſeliglich, und bey 
zu folgen willig bin: wit SOTZ bleiben ewiglich, 
Du, ich will germauffchen, Holt du halten die zehn 


sehen. — — A 
| | * 2. Dein Du und Herr 
198.117. Herglich thutlahein-bin ich, — 
mich verlangen. GOtt muß irren dich, 
aß mich dein ſeyn undſtrauen ſoll mir das Hertze 
bleiben, du treuerſdein, mein eigen Reich 

GOtt und HErr, von dirjielt du ſeyn. Kyrieleis 
Jap mich nichts treiben,| 3. Du ſolt mein'n Namen 
"halt mich bey-reiuer Lehr; ehren ſchon, und in der 
HErr, laß mich nur nich Noth mich rufen anz du 
wancken, gib’nir Beſtaͤn⸗ſolt heil gen Den Sabbath; 
digkeit, dafür will. ich dir Tag, daß ich in dir wircken 

dancken in alle Ewigkeit. mag. Kyrieleis! | 


RR | 4. Dem Vater und der. 
199. Mel. Nun GOtt Mutter dein, jolt da nach 


Bob: es ijt 2c. mir gehorfam feyn: Nier 


iebfter TESU, wir ſind mand tödten noch zornig, 


bier, did und deinlieyn, und deine Eh halten 
Wort anzuhören! Lenckeſrein. Kyrieleis! | 
Sinnen und Begier aufdie] 5. Du ſolt ein'm an: 


fen ‚ Zimmels s Zehren,Ipern fehlen nicht, auf nie⸗ 


die Hertzen von der mand 65* Zeugen nicht. 
Erben gantz zu Dir gesogen|dein’s Naͤchſten Weib auch 
werden. nicht begehrn, und all 
2. Unfer Wiſſen und Ver⸗ſein's Guts gern entbehrn. 
rd - ee e Kyrieleis! 
icht dei ei⸗ — 

t erfuͤlet: Gutes den⸗ ſur, wir ſind hier. 
cken, thun und dichten 5)un, GDtt Lob! es iſt 
wollſt du ſelbſt in uns ver⸗ vollbracht Singen, 
richten. | Deten, Lehren, Hören: 
. du Glang der Herr |5Dtt hat alles wohl ge: 
7 st, Licht vom Licht ausimacht, Drum laßt uns fein 
Gott gebohren, mach und a vermehren, = F 


— 


158 Vom Worte GOttes. 
GOTT fen hoch gepreifet,, im Glauben, allein Durch 
daß er und ſo herrlich Chriſt, zu aller Srift: dein'n 
ſpeiſet. Naͤchſten lieb darneben, 
‚2. Weit der Gottes⸗ das G'wiſſen frey, rein 
dienſt iſt aus, und auch Hertz dabey, das kein 
mitgetheilt der Segen: Creatur kan geben. 
Sp gehn mir mie Fremd) 4. Allein, HERR, d 
nach Haus, mandeln ferujmuft- ſolches thun, Doch 
auf GOttes Wegen. GOt⸗ nur aus lauter Guaden; 
tes Geiſt ung ferner leite, wer ſich des trofi’g, ber iſt 
und uns alle wohlbereite. erloͤſt, und kan ihm nie⸗ 
3. Unſern Ausgang ſea- mand ſchaden, ob wolten 
ne GOtt, unſern Eingang gleich Pabſt, ayıer, Reich, 
gleichher maſſen: Segne ſie und dein Wort vertrei- 
unſer taͤglich Brodt, ſegne ben, iſt Doch. ihr? Macht 
unſer Than und Laſſen, geg'n dir nichts geacht't 
fegue uns mit ſelgem Ster⸗ſie werdens wol laſſ * 





ben, und mach. ung zu bleibbeen. 
Himmels: Erben. 8 — ren 
| a aradtefer Noth, daß fich au 

SGOtt will das ꝛc. Iwachen, dein. Wort ver 
O HErre GOtt, dein achten, und wollens auch 
Dgottlich Wort iſt lang nicht lehren. Sie ſprechen 
verdunckelt blieben, bis ſchlecht: es ſey nicht recht: 
durch dein’ Guad und iſt ge und habens mie geleſen, 
ſagt, was Paulus hat gesjauch nie gehoͤrt Das edle 
fihrieben, und andere Apo⸗ Wort; iſts nicht ein temf 
fiel mehr, aus dein m gött: lich "WWefen? - aus 
lichen Munde. Des danıt| 6. ch glaub’ g'wiß gar, 
ich dir mit Fleiß, daß wir daß es jey wahr, was ‘Pau 
erlebet hab'n die Stunve. lus uns thut [reiben : Eh 
2, Daß es mit Macht an muß -geichehn, und als 
Tag iſt bracht, wie klaͤrlich vergehn, dein goͤttlichs 
iſt vor Augen; ach. GOtt, Wort folk bleiben in Ewig⸗ 
mein HErr! erbarm Dich|feir, war ed auch leid vielu 
der'r, Die dich noch jegtihart verſtockten Hertzen. 
verleugnen, und achten Kehr'n fie nicht um, wer 
fehe auf Menfchen: Lehr ‚den fie drum. leiden gar 
darin fie Doch - verderben ;Igroffe Schmerken. 
dein's Worts "Werfland] 7. GOtt iſt mein HErt, 
mach Thu bekannt, daß fie]fobin ich der, dem Sterben 
nicht ewig flerben.. .; fkommt zu gute, dadurch 
3. Wilt du nun fein gut uns haſt aus. aller. Laſt er⸗ 
Chriſte ſeyn, ſo muſt dujlöft mit deinem, Blute: 
erſtlich glauben, ſetz dein Des danck ich dir, drum 
Vertraun, darauf veſt wirſt du mir nach dein'T 
bau, Hoffnung und Lieb Verheiſſung geben, vn 
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Vom Worte GOttes. 159 
ich: Dich bitt; verſag mirs im Dimmelreich., bier seit? 
hicht im Tod und auch lich und dort ewiglich fuͤr 
im Leben. ſoolche Gnade preiſen dich 
. = che Finn 2 una — 
werdeß die in keiuer Roth 204. Mick Es iſt das 
verlaſſen, die dein Wort Zeil uns on 
echt als treue. Knecht im— an, 

erp'n -und Glauben fafs O Menſch, wie iſt dein 
ſen: giebſt ihmun bereit die Hertz beſtellt? Hab 
Seligkeit, und laͤßſt ſie Achtung auf dein Lebens 
nicht verderben. DO HErr, Was traͤqt für Frucht dein 
durch Dich bitt ich, laß mich Hertzens⸗Feid? ds Dor⸗ 
froͤlich und ſelig ſterben. nen oder Reben? Denn 
— — | ne 
203, Melod u|die Saat, auch, wer dag 
R Ebeift meins * Land beſaͤet hat, GOe 
77 oder der Verderber. 





* 


2. :Erfüll mit deinem Schertz: iſt ſo bemandg 
Snaden⸗Schein, Die in dein armes Hertz: So biß 
Irrthum vperfuͤhret ſeyn; du zu beklagen . 

auch die, ſo heimlich fiche) 3. Denn ,iſt der Saame 
tet an in ihrem Sinn ein weggeraft, vertreten un 
falſcher Wahn. efreſſen, fo. haſt du Fe 


= 


3. Und mas nn. Tonf ne Glaubens⸗Kraft, noch 
verlaufen hat von dir, 

ſuche du mit Gnad, und Faͤllt dir ius Ohr der Saa⸗ 
verwundt Gewiſſenſme nur, und nicht: ing 





h von und getrennt, ver) Drum hat der Saame tes ‘ 
ammle, die . zerfirenetine Kraft zu. ſprieſſen und 
ehn, mach veſte, Dieiml;nfchieffen. 3 .>.. 

eifel ſtehn. 5. So lang noch nicht 
‚6.50 werden fie mit ung ;erknirſcht dein Hertz, und 
jngleich auf Erden und vom Geſctz — 

* | rs r 
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160 vom Worte GOttes 
durch wahre Bufle, Neujhinein, und laß ib w Früchte 
und Schmerk, fo Fansitragen , die mir in Himmel 
nicht Fruͤchte tragen ; Be:|folgen nach ,.da ich fie fin: 
den es wohl, und thuelde taufendfach, das wuͤnſch 
Buß, glaub veft und fallelich mit Verlangen. | 


EHDtt zu Fuß, fo ift dein | Ä 
205. MelO GOtt, 














ir A 
‚Dft ift das Hertz au 

 Deornewvoll, mit Sorgen| du frommer 
angefüllet, oft. lebet es in GSOtt. 


(SHORT felbften hat Dis 
der Saam' verhüllet ; Ja, ort der Wahrheit 
er erftichet gank und gar, veſt verſiegelt, bewährt 
umd mird nicht. einmahlidurch feinen Geiſt und in 
offenbahr, das iſt wol zulder Seel verriegelt; Recht 
beklagen. muß doch bleiben Recht 
7. So geht es, wenn man Haͤlts gleich Die Welt 
nur um Geld und Reich:|für Schertz, fo: faͤllet ihm 
thum ift bemuͤhet, und nur doch zu ein jedes gläu- 
nach Wolluſt dieſer Welt bigs Hertz. 
mit Aug und Hertzen ſie-2. Ihr Menſchen draͤuet 
het, da kan kein Gutes hasimir mit viel und man: 
ben flatt, wo man. bereichen Plagen, mp ich nad 
Wolluſt nicht wird fatt, der eurer Luft euch nicht bald 
Saame muß erfiden. will behagen» ihr wollt 
3. Doch it, GOtt Lob!imir, wie Ihe: fagt, be; 
noch gutes Land auf die; /nehmen Amt und Ehr, 
fer Welt zu finden, das und machen, Daß. Fein 
Gott dem HErrn al⸗Kind mich ‚nicht ſoll ach: 
lein befammt, da in bdenjten mehr. -. 
Syerkens ; Gründen Dder| ‚3. Doch Die bewegt mic 
Saame, den GOTT ein;|nicht : Wie? folltich denn 
gelegt, noch hundertfältig|betrachten, was mir ein 


Reichthum mobil, da wird 


Fruͤchte trägt: das inddie)Menich gebeut, und am 


rechten Hertzen. terdeß verachten des HEr: 

9. Mer Ohren hat, deriren fein Gebot? So mi; 
höre doch, und prüfe, fich/fte diefed Haupt vom Hör 
eh Heucheln, dieweil es ren feynentblößt „uon Sin 





‚ heute heiffet noch,  bierinen ſeyn beraubt. 


muß fich Feiner. fchmeis| 4. Solt ich vom 
chein. Die Zeit vergeht,iheits + Grund: mich laſſen 
das Ende naht: fällt auflabe führen, war ich das 
Fein gutes Land die Saar, |elendft nicht denn unteral; 
ſo muſt du ewig ſterben. |len Thieren? Ein wandel; 
10. HErr GESU,|bahres Rohr? Ein Teicht 
top mein Hertze ſeyn zerslzerbrochnes Faß Mein 
Eniefehet und zerſchlagen, das iſt ungereint mein 
damit der Saame dringlGOCT verhuͤte das! 
’ 5.Zaf 








5. Laß kommen, was daſund Hein die Wahrheit - 
will; laß alle Spötter va:lfolt verliehren: Miel Iies 
fen, laß ſchwartze Nachred ber fol mein Leib ohn 
auch "mit vollem Munde Haupt feyn dargeſtreckt, 
blaſen ihr toͤdtliches Ver als meine Seele mit Treus 
gift: Laß Kinder, Mann loſigkeit befleckt. 
und Weib mir treten aufſ ı1. Mein Glaub, auf 
den Kopf, mir ſpeyen aufSOTL  gegründ’t, wird 
den Leib. t mich ſchon laſſen ſhmecken 

6. Werd ich ſchon von das Loben in Dem Tod, dag 
ber Schmach an allem Ort ich nicht "werd erſchrecken 
beſprungen, gebiſſen von vorm Urtheil, das man 
dem Neid‘, geſtochen von faͤllt, zu daͤmpfen meinem 
ben Zungen, der Schimpf Muth. Ein Wahrheits⸗ 
verf Eifer Aus, und der Zeug ſchweigt nicht, wie 
Verdruß ſpey Gall, der ſonſt ein Sünder thui 
Welt Schand oder Ehr ber] "12, Yun feht, das if 
wegt mich nichts mit all. mein Schluß, die MWahrs 

7. Unichuld veracht't Ge⸗heit hoch zu fchägen, und 
reht. Laß auch den Hensjalles Zettliche * derſelden 
Fer: Eommen, zu) plageninachzuferen, Ich will demn 
meinen Leib, es dient zu warten ab, was GOTL, 
meinen Frommen. Iſt mein treuer Hirt, mir im⸗ 
SEfus meine Kraft, hab ich mer dieſes Falls zuhan⸗ 
ein treues Hertz: fo bleib den ſchicken wird 
ich wohlgemuth auch mitz] 13. Ich hab auf GOtt 
ten in dem Schmertz. ' vertraut, in GOtt hab ich 

8. Entweder wird mein|begonnen,, mit GOtt den 
Sott die Pein yon mir, Streit geführt , mit & Ort 
abwenden, wo nicht, ſo hab ich gewonnen, GOtt 
wird er mir drin ſtaͤrcken ſtell ichs ferner beim. 
meine Lenden, und geben Was ‘Acht ich Schmach 
Seiſtes Mur), daß mitten und Spott? Nie Fans dem 
in der Nein, dena Teufel übel gehn/ der fich verläßt 
um Verdruß, ich frolich auf. GOTZI? 
möge ſeyn. 14. Ich will vom num 

‚9. Und (o denn jemandfortan in meinem gantzen 
ragt: Warum muß die⸗Leben, nach GDttes reis 
er leiden? Wo ich noch nem Wort zu handeln mich 
eden Fan, will ich ihm ergeben, zu ſeyn in mei 
8. beſcheiden? Drüm,inem Thun demüthig und 
daß er lieber wolt erfah gerecht, zu werden durch 
‚en Spott und Pein, alsidn Geiſt ein frommer 
vider jene Treu ein Lü⸗ſtreuer Knecht | 
zen Redner ſeyn. 155 Drum was ich vor⸗ 

10, As ſteht in mir ge⸗ mals hab geredet und 
ent? ich wolt den Tod er:igefchrieben , dabeh bin ich, 
uhren, eh, daß mein Mund Gtt Lob! bis ri 
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vote ein. Rind die doch nur Sem 
u de GHttes find? 3 







Sinber nennen, die 

O GOTT, du unſer Bas SHDtt noch Ehriftum st 
ter biſt, durch JEſum nen, die bey der Wahr heit 
Ehriſt, gib deinen Geiſt hellem Schein, ſo arg als 
uns all’n gemein, der uns blinde Heiden feyn?: I; 
ur — leiſe: Ersi- 6. eh | 


206. In eigener Mel, | :5..Splt ich die. GStue⸗ 





N epin ausbreite, dazu * wider N En 
HERR! genädiglich,uffne) ı7.€3 find nur Menſchen 
unſre Hertzen und Ohren, die mit Suͤnden und loſen 
> daß wir das hoͤren fleißig⸗ Stricken ſich verbin den, em 
lich und treuelich bewah⸗ Nichts, ein Gras, ein ſchu⸗ 
ren, auf daß wir moͤgen des Heu, ein Dar und 
fruchtbarlich dein Lob al; * "gefchäßte: Spreu. — 
zeit verklaͤren. | So hoch fie, find ‚im 
ihren Sinnen. fo w 
207. In eigener Mel. fie doch endlich innen , Daß 
all ihr Thun zur — 
olt ich aus Furcht faͤhrt, — auf — 
vor Menschen : Kin Zeit hier waͤhrt. 
dern, des Geiſtes Trieb] 9. Wer ‚bin ich der 
in mir verhindern, und den fie verfchmähen? ? J 
nieht bey fo vitl Heuchel⸗ denn auf, mich. nur 
Schein ein treuer Zeuge ſehen ? Iſts * ni 
GOttes ſeyn? der mich BP ßt, und 
2. Solt ich des Höch; treibt mich nicht fein wer⸗ 
fen Wort verſchweigen/ ther Geiſt? — 
und nicht dem, Hauſe Ja⸗10 eis Amt; das 
cob zeigen, wie Schändlichiich hier trage? Wer for 
[ichs vor, GOtt verftellt ‚Iderts, daß ichs ihnen fe F 
arum weils. Menichen iſts nicht des groflen 
nicht gefällt ? | tes Mund, der thut durch 
3.Solt ich den falſchen mich fi ihnen Fand? - * 
Shriften heucheln, und der 11, Ey folt mein 
gottloſen Rotte ſchmei⸗ mich auch Re” ſchuͤtz 
cheln, um eine Hand voll wenn fie mit I. 
zeitlich Korn, und zu ent⸗ mich bligen ? fo 
gehn der Meufchen Zorn?! Huld. in aller Pe 
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nicht, ein ° füfles Rabfaljivichtig ; mir wiffens umd 
ſeyn? verſtehens nicht wo ums 
12.Du kennſt mich ja,du dein ı göttlich, Wort - umd 
Menſchen Huͤter, das mirs Licht den Weg iu dir nicht 
nicht um die ſchnoͤden Guͤ⸗ weiſet 
ter thun, noch um diel 2. Drum. find vor Zeiten 
- Gunf der Welt, die man: ausgefahdt Propheten, dei: 
hen p gefangen haͤlt. ne Knechte, Daß durch die⸗ 
„Die Liebe Chriſti, die ſelben würd! befannt dein 
mich dringet, die ifts, die heilger Will und Nechte. 
mich im. Geifte winget, Zum legten ift dein einger 
mit Rufen, Lecken, Bitten, Sohn, o Water, von des 
Flehn der Menjchen See⸗Himmels Thron felbft kom⸗ 
len nach ugehn men, uns zu lehren. 

"14. Darübermill ich get; 3. Gür folches Heil ſey, 
nelenen: Kein Creutz noch HERR, gepreiſt, laß ung 
Spott der Boͤſen meiden: dabey verbleiben; und gib 
Sey du mir mir bey Hohn uns deinen Heilgen Geiſt, 
und Spott wicht ſchrecklich daß wir dem Worte glaͤu⸗ 
bu getreuer &@Dtt. ©... Ibem, idaffelb annehmen jes 

5. Hier iſt mein‘ Blut, derzeit mit. Genftmuth, 
meinarmes eben ‚ ſoll ichs Ehre, Lieb und Freud, 
bey deinem Wort hingeben,.a als GOttes, nicht der 
ja, HERR, dein Will ge Menſchen. 
fchehan mir! being nur da⸗ 4 Hilf, daß der loſen 
‚Durch wiel Guts erfuͤr Svpoͤtter Hauf ung nicht 
16, Schweiß, Dein Wort vom Wort abwende: denn 
wird endlich »fiegen, das ihr Geſpoͤtt ſamt ihnen 
ſinſtre Reich muß unten drauf mit Schrecken 
liegen, dem Sieg wird nimmt ein Ende. Gib 
man in kurtzem ſehn, ſolts du ſelbſt deinem Donner 
auch durch Maͤrtrer— Blut Kraft, daß deine Lehre in 
geſchehn. uns haft, auch reichlich 

-17. Ach färde mich dochlin’ung wohne. 
auch, mein Nester „damit|. 5. Oeffn uns die Ohren 
durch alle Donner⸗Wetter und das: Hertz, daß wir 
mein Zeugniß veft und dein Wort recht faffen, im 
neun ſey, es iſt getvagt Lieb und, Leid, in Sreud 

SOTT ſteh mit bey, und Schmertz es aus der 
Acht nicht laſſen: Da 
208. Mel (Es ift das off —5 DER * a 

Zeil uns ꝛc. e es, ſondern 
haͤter fen, Frucht un⸗ 
SRH Menfchen ſind zuldertfältig bringen. , 










ben, o Gott was 6. Am Weg’ der Saame 


geiſtlich iſt, untuͤchtig: wird ſofort vom Teufel 
Dein Weſen, Wille und hingenommen: In Fels 
Gebet in viel su hoch undiand Steinen kan das er 
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164 Vom Worte GOttee | 
die Wurgel nicht befoms in gottloiet Yeute Kath! 
men : der Saam, fo in die. Wohl dem, der nicht um: 
Dornen fällt, von Sorgirecht handelt, noch tritt 
und Wolluf dieſer Weltjauf der Suͤnder Pfad, 
verdirbet und erſticket. der der. Spötter Freund 
2. Ach Hilf, HErr, deß ſchaft fleucht, und von 
wir werden gleich dem gu⸗ſ ihr'n Geſellen meicht , der 
ten fruchtbarn Lande, und hingegen hertzlich u 
feyn an guten Wercken was und GOITS 'S 
‚reich in. unferm Amt und Himmel Ichret, me 
Stande; viel Fritchte brin:| 2, Wohl dem, der mit 
gen in Geduld, bewahren|fuf und Freude das Ge 
deine Lehr und Huld inifen des Hoͤchſten treibt, 
feinem guten Hertzen. jund bier, ‚als auf | 
3. Laß ung, fo lang wir Weide, Tag und t | 
leben hier , den Weg der beſtaͤndig bleibt, deſſen 
Sünder meiden. - Gib, daß Segen waͤchſt und’ bluͤht 
wir halten veſt an dir in wie ein Palm⸗Bium 
Anfechtung und Leiden. den man fieht, bey den 
Roit aus die Dornen alliSluffen an. den Seiten 
zumahl, hilf unsdte MWeltsifeine friiche Zweig aus 
Sorg überall, und böfelbreiten, = mu 
Lüfte dämpfen. | 3. Alſo fagich, wird auch 
9. Dein Wort, o HErr, gruͤnen, der m SDttes 
laß ällmeg fegn, die Leuchte Wort ſich bt 7 Luft uud 
anfern Füffen, erhalt esbey Sonne. wird ihm die 
uns klar und rein, hilf, daß nen, bis er reife Frͤchte 
wir draus genieſſen Kraft, Igiebe : Seine Blätter wer⸗ 
Kath und Troſt in alleriden alt, "und Doch: mie 
Noth, daß wir im Leben mals ungeſtalt: GOST 
und im Tod beſtaͤndig gieht Gluͤck zu ſeinen Tha 
darauf trauen. ten, was er macht, muß 
. 10. GOTT Vater, laß wohl gerathen. 
u deiner Ehr dein Wort] 4. Aber wen die Günd 
ich meit ausbreiten! Hilf, erfreuet mit dem gehts 
JESU, daß uns deine viel "anders zur er wird 
Lehr erleuchten mög und wie Die Spteu erſt 
leiten; O Heilger Geiſt ſet von dem Wind im 
dein goͤttlich Wort laß in ſchnellen Ni Wo der 
uns wircken fort und fort HErr an richt, 
Slarıb, Lieb, Geduld und da bleibt Fein  Gortiofer 
Hoffnung. | nicht. .Summas GOTT 
ML NER liebt alle Frommen, und 
209.417. Werde mun:|er" bs if, muß um 
ter. mein Gemuͤthe. kommen. | 


FHohl dem Menfchen 
W der nicht wandelt a t IL,Bon 
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210. M. Es woll unsjfährt, im Tauben: Bild 
hl ee ‚werkleidet, daß mir richt 
1, i ſſollen zmetfeln dran, wenn 
wi. feyn. wir getaufet werden, all 
Thriſt, unfer HERR, drey —* getaufet 
Beuum Jordan kam, han: damit bey uns. auf 
| ‚nach ſeines Vaters Erden zu wohnen fie 
len, von Sauet Jo⸗ſbegeben. 3 23 
ann's die Zaufe nahm,|, s. Sein'n Juͤngern heißt 
ein Wert und Ant zulder HErre Ehrifi: Geht 
willen; da wolt er ſtif⸗ hin all Welt zu lehren, 
en uns ein Bad zu wa⸗ daß fie verlohrn in Suͤn— 
chen uns. von Suͤnden, 
rſaͤufen auch. den Hittern|fehren. Wer glaubet und 
Ted, durch fein jelbft Blutſſich taufen Läht,.foll dar 
ınd Wunden, es galt einjdurch ſelig werden, ein 
reues Leben. neu gebohruer Menfch er 
2.6» hört und merdetiheigt, der nicht nicht. Fonz 
le wohl, mas GOTLIne fterben, dag Himmel. - 

eidft heibt die Taufe, und reich fell, erben.  ı 
was ein Chriſte glauven] ‚6. Wer nicht glaubt 
ol, gu. meiden Ketzer⸗dieſer groſſen Gnad, der 
Haufe. GOTT fpricht, ſbleibt in ſeinen Suͤnden, 
and will, dab Waſſer ſey, und iſt verdammt zum 
och micht allein ſchlecht ſen gen Tod, tief in. des 
Waſſer, fein heilges Wort] Hoͤllen Gründen. Richt⸗ 
ſt guch daben.nitereichemlyift jein’ eigne Heiligfeit, 
Seiſt ohn malen, Der iflau fein Thun iſt verlohren : 
rühter der Taͤufer. die Erb⸗Suͤnd machte zut 
3. Solchs hat er uns Nichtigkeit, darin er iſt 
dewieſen klar mit Bildernſgeboͤhren, vermag ihm ſelb 

und mit Worten: des Va⸗nicht helfen. f 

ters Stimm man offenbar) 7. Das Aug allein das 
daſelhſt am Jordan hörte. MWaffer fieht, wie Men; 
Er ſprach: Dis iſt meinſſcheu Waſſer gieflen: der 
ueber Sohn, an dem ichſGlaub im Geiſt die Kraft 
had Gefallen, den mil ichlverfieht des Blutes JEfu 
euch beiohien han, dag ihr Chriſti, und it vor ihm 
Ihn höret alle, und follein’. rothe Fluth, von 
pet jener Lehre, Chriſti Blut gefürbet, die 
‚4 Auch GOttes Sohn!allen Schade heilen thut, 
bie feber ſteht in ſei- von Adam ber aeerbet, 
ner, zarten Menfchheit: auch von uns ſelbſt ber * 
ver Heilge Geift hernieder gangen. —* 
aut. Mel. 











den iſt, ſich ſoll zur Buſſe 





.. 166 Von der Tanfer | 
211.91. Allein Gott An ann an: O Abba! 
et tieber Vater! 8 
in der Soͤh c. | 5 Meitinder Tauf auch 
DOTT Vater, Sohn JEſus Chriſt von mir iſt 
| + und. Heilger Geiſt, angezogen, fo: hilf, daß 
Du GOTT: von -groffer) durch des Satang Lift ich 
Güte, fey jene und * nimmer werd betrogen; 
merdar gepreiſt mit Dane] Denn, die nun, GOtt 
barem Genthe, daß du Tempel ſeynd, die bleib 
‚aus uunverdienter Gnad vor dem boͤſen Feind Der 
mich durch das heilgeiner Gnade ficher.. 
- Waffen, Bad von Sünden, 7. HERR, an die⸗ 
nbgemafchen, je. Wuͤrdigkeit, die du 
2. HErr, ich bekenne, daß mir wollen ſchencken, laß 
ich bin gezeugt aus Suͤn⸗ mich jekund und allezeit 
den:Saamen, cin Kinddeslin meiner Noth gedeucken: 
Zorns, das immerhin ent-| Denn ich Dadurch ein Her⸗ 
heiligt deinen Namen; ichige faß, und immer mich 
weiß, dab von Natur ich darauf verlaß, daß du mir 
leb ohn deine Srrcht, und] Hulf verfprechen. 
widerfireb, GOCC, dei) (8. Sch hab aud bey 
nem Wort und Willen. dem Waſſer Bad mich.dir 
3. Du aber haſt, o Va⸗zum Dienſt verbunden; 
ter, mich, da sch noch gang | Drum gib, daß Feine Suns 
verlohren, zu Dir gezogen|dew That an min werd 
gnadiglich/ und wieder herrſchend funden; Gib, 
neu gebohren durchs Waſ⸗daß für Deine Gut und 
ſer⸗Bad der heilgen Tauf; Treu ich den Gehorſam 
Daß ich in, meinem Le⸗ſtets erneu, den ich Da 
bens⸗Lauf nitch deiner Kieblangelobet. 
fan tröften. = 9. und ſo ich was aus 
4. HErr JEſu Chriſt, Schwachheit thu, das 
dein theures Blue waͤſcht woliſt du mir werzeiben, 
mich von meinen Suͤn⸗ und mir es ja nicht rech— 
den; Kraft deſſen macht nen zu: Die Gnade auch 
die Waſſer-Flut denfelben|verleiben, daß ich in dir 
Fluch verſchwinden, den beſtaͤndig bleib, bis du die 
ich hab von Natur ver⸗Seele son dem Leib zu Dir 
fhuldt, und. feget mich hinauf wirft nehmen, _ 
ins Waters Huld, die 7 
— hat een F 212. M. Chriſt, unfer 
5. O Heilger Geiſt, ich ta 
. dande dir für dieſe edle Herr, zum 2: \ 
Gabe, daß ich mun ins H GOtt, da ich gar 
nerlich in mir dein Eräf| keinen Rath fir meir 
tig Zeugniß hade: Da⸗ue Seel Font finden, Feb | 
durch ic) meinen Schöpf:!du mic) durch das Waſſer⸗ 
fer kan getroſt und freu. Bad gewaſchen rein von 
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Sünden: dabey du Elärs dein Tempel nun, umd wwier 
lich haft beweift, und durch der nen gebohren, auf daf | 
ein fihibar Zeichen, o Va⸗ ich rechte: Wercke thu, da⸗ 
zer. Sohn und SHeilgerliu. ich kin erkohren, und 
Seiſt! es ſey nichts zu ver⸗die du ſelbſt befohlen. - 
gleichen mis deiner Gnad| 6 Der alte Menfch muß 
und Liebe. ſſterben ab; der neue aber 
2 Deun sillig und von leben; dem boͤſen Lüften, 
mergens:Grund, fo bald ich die ich hab, muß ich ‚Rets 
zu dir kommen, haſt du widerſtreben; ich muß dem 
mich auf in deinen Bund Guten hangen an ‚vers. 
sum Kind aud) angenoni-jvichten Deinen Willen , 
men: Du hatteſt Urſach, mit Fleiß und Sorgfalt 
mich vielmehr zu ſtrafen dencken bran, daß ich ihn 
und zu haſſen: und haſt, o moͤg erfüllen, durch deine 
groſſer GOTT! ſo ſehr Kraft und Staͤrtkke | 
herunser. Dich gelafien, den 7. WOTT Water, 
Bund mit mir geſtiftet. Sohn und Geiſt, verleih, 
3. Dadurch bin ich nun daß ich veſt an dich glaube, 
ale dem Kind verſichert mich meines Tauf⸗Bunde 
deiner Gunaden: was ſich troͤſt und freu, darin bes Ki 
fuͤr Schwachheit an mir ſtaͤndig bleibe? als ‚dein 
Fndt, das laßt du mir nicht Kind Teufeis Wercke haß, 
fchaden: Den Geiſt der die böfen Luͤſte daͤmpfe, 
Kindſchaft giebſt Du mir, das Gut zu thun nie werde 
und wenn ich vor dich trelaß, bis an das End hier 
te, mein Hertz ausfchätte, kaͤmpfe, und dort dein 
JE, dor Dir, nach Reich ererbe, | 
deinem Willen bete, werd INS MAAS 
ich alljeit erhͤet. 213. Mel. Nun freut 
4. Hingegen hab ich) euch licben ac. 
mich verpflicht't, ich woll a4 ——— 
ein gut Gewiſſen fort bey) IESY: Chrifi! ich 
des‘ Glaubens Zuverfiche = preiie dich mit fie 
zu halten fenn- befliffen ;llichem Gemuthe, dag du 
Dich, Vater, Sohn undimich fo genadiglich, nach 
Ger allzeit. für meinen|deiner groſſen Gute, durch 
GOTT erkennen, undideine Tauf errettet hafk 
famt der wahren Ehriſten⸗von aller meiner Suͤnden⸗ 
heit mit Ehterbietuug nen⸗ Laſt, and "mit dein Heil 
nen den ein'gen HERRN geſchencket. De 
und Water. 1 2. So bald mein Haupt | 
. Ich hab dem boͤſen dein Waſſer⸗ Guß begunte 
Feind entſagt, und allien zu begi ſen, da ließ'ſt du 
ſeinen Wercken, und die⸗ſdeinen Liebes⸗Fluß auch in 
ſer Bund, der ihn verjagt, mein Hertze eſſen: Ein 
tan gegen ihn mich ſtaͤr⸗ goͤttlich Leben gabit du mir, 
den; Sch bin, o GOZT!|dein Geiſt verband: — 
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168 , . don der Taufe 1 
Hertz mir dir,. ich ward; 8. Go war es zu De 
aus GOtt gebohren. ſeelden Stund, als ich war 
- 3. Da mujcheft meine aufgenommen in. Diefe 
Seele ab von aken Scusiheilgen Gnaden⸗ Bund 
den: Flecken, und lieſſeſt al⸗ und in die Zahl der From 
fo in dein Grab des Sleisimen, Wie iſt es aber :nın 
fches Macht verſtecken: es mit mir? Mein Heiland 
ward in ‚Deinen Tod ge⸗ ſoll ich. Jako - dir - mich 
taucht, was Satanas vor⸗ſgleichſalls zugehoͤren? 
her gebraucht, ins Elend| 9. Ach ia! es iſt noch 
mich zu bringen... ‚ |diefer Bund mein Spie 
4. So ſielleteſt du hei⸗ſgel im Gerziffen, das mich 
lig dar vor deines Vaters verſichert alle Stund, wie 
Throne, und vor der du noch jepfigefliffen nrich 
Ausermählten Schaar, zu erhalten, daß ich kan 
mich in der ſchoͤnen Cro⸗noch ſiets die Frage ſtelen 
ne der goͤttlichen Gerech⸗ an: Bin ich nicht, GOtt, 
tigleit, du wurdeſt ſeldſt dein eigen? 7. 
mein Ehren⸗Kleid, darin 10. Haft du mich nicht 
ich konte prangen. zu Deinem Kind in Dei 
2.5. Kein, Engel war feinem Sohn erwühlet? Haft 
fchön als ich, da ich Dichldu_ mich nicht von aller 
angezogen, ich prangtelSund in Gnaden losgezaͤh— 
mehr als koͤniglich, duller? Iſt nicht dein Bund 
wurdeſt ſeloſt bewogen, ein ewger Bund? Hat 
mich nun zu nennen deine ſolchen nicht dein treuer 
Braut, im Glauben ward Mund mit einem Eid 
ich dir vertraut. Sp hochiverfiegelt? 
ward ich erhoben. 11. Geht mich nicht auch 
6. Da ward mir auch.das alles en, mas Chris 
zugleich Das Recht zu dei⸗ ſtus mir erworben? Hat 
nem Reich gegeben: Ich Ers nicht mir zu gut ge: 
war von göttlichem Ge:ithan? Iſt Er nicht mir 
fhleht: Du mwurdeft felbft:gefiorben? Iſt ſein Ver⸗ 
mein Leben, weil id) an dienſt mis nicht geſchenckt, 
deinem Leibe ward eimda ich im Glauben ward 
Glied, und nun nach dei⸗ verſeuckt in feine Gnad 
ner Art mein Leben konte und Gute? 
führen. 6 12 Drum bleib id) ia 
7. Doch muſte dis: ver-/dein -Eigenthum, Daß du 
borgen feyn, die Schön: |dir nicht IdB’t nehmen; 
heit ward verdecket, da der Sünden Macht wird 
man nıicy alfo tauchte ein, wiederum mich nimmer⸗ 
und unters Creutz verflesimehr befchämen, du willſt 
et; Es muſte nun ans und kauf dem laſſen nicht, 
Zeiden. gehn, bis ich auchider auf Dich feine Zuver⸗ 
- künftig koͤnte fiehn in ofs\ficht von ganzen Kerken 
"fenbarer Klarheit. feßet._ ne 
| 13. Zwar 





Vom Beiligen Abendmahl. 169 
13.. Zwar hab ich auchf- 15. Dein weil ich num - 
Durch viele Schuld ven getauffet bin mit deinem 
Su⸗ den ⸗Bund zerriffen, |Kiebes + Feuer, ‚das gantz 
Bin unmwereh worden deiner durchgluͤhet meinen Sinn: 
Suld, doch bin ich nun iſt mir ſehr werth und 
Beſſiſſen, daß durch die thener dein goͤttlichs Wort, 
Suſſe dieſer Band beveſtigt das weiſet mir, wie ich foll 
Serde, weil der Grund bey fliehen für und Ines was 
Dir: noch veſte ſtehet. dir nicht wehlgefaͤllet 
„14. 50) fieh im Scampfel 16, Gib num, daß deine 
wder mich, mein Sleifcyi£ieb in mir" flets treibe 
20nd Dlutzu zwingen: Derim:in Gemüche, daß i 
Seiſt Fampft in mir ritter⸗ mich ſehne ſtets nach dir, 
lich, wenn Luſte auf mich und mich vor Sünden his 
Deingen ;läßt mie der Sas!te. Du, Liebe, thuft nie 
gan Feine Ruh, ftürnıt auch|viel zu gut: Gib, daß ein 
Die Wolt mit aufimich zu, jeder Tropfen Blut von 
18 geb ich nicht gewonnen. |deiner Liebe walle, | 


11.Bon Heiligen Abendmahl, 


214.111. Freu dichfehr, Bi Haſt ‚du ch doc | 
* on gegeben unſertwe⸗ 

— meine Seele, gen ın den Cod, daß wir 

ch! Gnad uber alle möchten micder Leben frey 
Guaden!heiſſet von aller Dunal und Voth: 
das nicht Guͤtig⸗aber deiner Liebe Macht 
keit? FEſus hat ung ſelbſt hat dich auch dahin ges 
geladen zu dem Tiſch, den bracht, daß du deinen Leib 

Er bereit't: JEſus bitt't uns ſchenckeſt, und mit dei⸗ 

uns ſelbſt zu Gaſt, daß nem Blute traͤnckeſt. 
wir aller Sorgen⸗Laſt, al] 4. Hier fieht mar dein 
ler Suͤnd und Noth ent⸗ ſtreu Gemuͤthe, Du biſt 
nommen, in den Himmel ſonſt der Artzt allein, doch 
mögen kommen. wiilſt du aus lauter Guͤte 
a IEſus Chriſtus willlauch die Artzney felber 











ung fpeifen, und auch felbfilfeyn! Du gieuft Dich felbfe . 


die Koſte ſeyn, heiſſet Das uns zum Theil, dag wir 
wicht Gnad erweijen ?- D mochten werden heil vor 
mein liebſtes Sefulein!|den tiefen Seelen ; MWuns 
ſolches iſt an Eeinem Ort, den, die fonft waren uns 
d mein liebſter „Seelen: |verbunden. Ep 
Hort! fon gehoͤret noch| 5. Ad) !zu dir komm ich 
geſehen, folches if noch gefchritten, o mein liebſter 
nie geſchehen. — Ehrift!> und 2 
ur i 


x 


170 Vom geiligen Abendmahl. 
dich im Glauben bitten, nicht zuruͤck, er ſteht auf 
weil vor ‚mir bereitet iſt Chriſti Schmerken. 7 
jego dein Genaden-Tiſch, 4. Sch Öfftte dir Her, 
Daß fich meine Seel er⸗Seel und Sinn mit brüns 
frifh, und vor Hungerlfigem erlangen, Dich, 
nicht vergehe, wenn mirimeine Ruh und mein Ger 
deine Kraft entfiehe. winn, vecht freudig zu em; 
6. Ach! / ſo wolleſt Dulpfangen. | 
mich laben mit Dem rech:| 5. Komm, Eomm, umd 
ten Hinmelss Brods, und halt dein Abendmahl mit 
mit reichem Troſt begaslideinem ſchwachen Kinde, 
ben wider Hoͤlle, wieder auf DaB dein Wunder— 
Tod; ach! laß deine Le⸗ſuͤſſer Strahl mich innig: 
bens: Quell auch)  michliich entzuͤnde. | 
machen weiß und beil:]- 














\ 


8 und, 6. Dein Manta ſchmeckt 
Zrände mich, eh’ ich er:inach Himmels» Lugks- dein 
fierbe , und vor groſſem Brumquell fleußt ins Le⸗ 
Durſt verderbe. ben; Davon Das, was uns 
7. Dir will ich anjetze nicht bewuſt, zu ſchmecken 
ſchicken mein gang mu-|wird gegeben. - M 
und mattes Hertz, at! 7. Es iſt wol ein ver 
das wolleſt du erquicken, borgner Schar, dach bringt 
weil es faſt vergeht vorſer Geiſt und Leben, (und 
Schmertz: D mein Artzt, aͤßt den Sünden keinen 
du kanſt allein mich von Platz,) die Andacht zu er; 
Sünden machen ‚rein, duſheben. — 
alleine Fanft mich heilen, 8. So kehrt GOTZ 
yon der Sunden Eiter⸗zu Der Seelen ein mit Als 
Beulen. Ä ſlen jenen Gutern, und 
| machet feine Straft - ges 
215.117. Ich danck dir * — himmliſchen Ge⸗ 
ſchon durch es |.9. Da liegt des Ceu⸗ 
ch! Eomm !. dus - füfferifils. Macht serfireut, die 
Hertzens⸗Gaſt! du Lab⸗ Weir ik überwunden, und 
fal meine Gegle, bey deriführt des Geiles Freu: 
du deine Wohnung haft injdigkeit "die. Suͤnden⸗Luſt 
Diefer Sammer Hoͤle. gebunden.— 
"2. Rott aus, du their] 10. GOCT zeigt, was 
res Blaubend:Prand, wasſzu erwarten fey auf mes 
nicht dein eigen, heiffer:inig -Ereugess Stunden „| 
Ach beut dem Willen dochſpenn wir von Diefem: 
die Hand, der fich der Welt Feſſeln frey, die Freyheit 
- o — — 2 | 
3 holder] 17.Da, da verbinde ſich 
Sladen s Blied die Suͤn⸗,Seel und -GONT-in Au | 
ben : Gruft im Hertzen, ſvertrauter Liebe; Was 
und sehe ſich Dennochinicht if göftlich, - wird 
NE We m 


— 
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aß bey Leibe dur der Liebe 
RE 


zu Spott vor dieſem Hin 
mels⸗Triebe. 
12. Wie leicht iſt da 








uchſt du mich zu dir, aͤndert, daß ich num im 
wenn verd ich dahin kom⸗ meinem SESU bin. 
men, daß ich dein Antlitz; 3. ch bin gantz durch 
uͤr um fr auſchaue mitland durch mit Gef Ans 
ben, Stummeg? gefuͤllet, Fein? Ader iſt in 
14. Ich glaube doch, ichlinir, die wicht von JEſu 


werde ehn das Gut' imquillet, Das Herg das iriefet 


Freuden z Himmel, und noch vons liebſten JESU 
dort vor’ deinem Throne Blut, und brennet ſichter⸗ 
tehn, nach dieſem Welt⸗loh in TESU Liebes⸗Glut. 
Setuͤmnel. 4. Zu viel, ach! gar zu 
15. Du Geiſt der Gnadeh, hiel thuft du mir, :TESA, 
teh mit bey, und ab mich Gnade, ich armes Stück 
ia. nicht fallen: Mach mei⸗lein Erd befenne zu gera: 
gen Gaig gewiß und frey, de: Ich bin- der’ Erines 
ach! lette mich in allen. werth, fo du an mir ge 
7016, Ach! Freite wider than, und weiß auch nim⸗ 
meinen Feind, fo kan mermehr, mie ich gnug 
amd werd ich. ſiegen, und dancken kan. DIE 
denn es gleich aufs Arg:| 5, Dis Dencken und den 
Be’ nieyat, kauſt du nicht Danck laß ſtetig dazu kom⸗ 
unterliegen. m 
‘+77, Drum nimm mein wird von mir nur vorge 
Hertz dir gaͤntzlich ein, nommen: So teb in SEr 
und fürE es qus dev Hoͤ⸗ſu ich mit einen frifchen 
bei Denn werd Ih volligiMuth, und fterbe, wenn 


elig (em, wenn ich ih EGOTZL will, auf JEſum 


ewig ſeſe. und fein Blut, 


216.17, © BOÖtt,dul217.11. Ich denck dir 


ſfronmer Bott. ſchon durch x. 


ch! venn ith mich doch Iſls JEſus Chriſtus in 
A koͤn in IESU Lie— A der Nacht, darin Er 
be ſeycken, und "alle Au⸗ward verrathen, anf unſer 
jenblick ad ES LiebelHeil ganz war bedacht, daſ⸗ 
enden! Dir deucht,felbe zu erſtatten; 

hör fets, als wenn 2. Da nahm er indie Hand 

x mar Fun t: Ber gt Brodt, und une 
ver 2 % 


f 
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men in allen, was auch ' 
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mit feinen Fingern, fah ſtaͤndigen Getummel, Da; 
auf gen Himmel, Dandetidurc; die ‚Belt ihr blin— 
BOT, und ſprach zu des Voleck beirügt. Ich 
feinen ungern: habe nun vom Hiumels 
3. Nehmt hin, und eßt, Mana gefien: bin an Des 
das ift mein Leib, der fuͤr geten Hirten Tiſch gefef- 
euch. wirdgegeben, und den⸗ſen! Der-alte Feind ar ner 
det, daß ich. euer bleib im nen Fuͤſſen liegt. 
Tod umd auch im Leben. | 2. Was frag id un 
4. Desgleichen nahm erjnach Ehre, Luft un Schä- 
auch den Wein ım Kelch,Igen?. Ein Lebens⸗Strom 
und ſprach zu allen: der kan mich gnuc ergdr 
dehmt bin, und trin⸗ſtzen: Des, Durſt 





INREN: iſt bi 
cket insgemein wollt ihrimie bin ich ſo — 
GoOtt wohlgefallen. NMun wird die Geel in 
5. Hier geb ich euch mein Wolluſt fetter "werden, 
theures Blut im Kelche zuiden Vorſchmack Jab ic 
genteffen, das ıch für euch, ſchon aufdiefer Erbin, d 
und euch zu gut am Creutzſmache mich, 0. JES 
jegt werd vergieflen, mehr geſchickft. 
6. Hier wird ein.neuer| 3. Gebegt, ld HE 
Bund gemacht in meinem dem theur erfauften Sim 
eignen Blute; Im altenjde: Gib, daß ich And 







ward nur Dich sei lacht, jin dir, ER 
geholet van der Hute. Sey mein Prophet, ſo wer 

7. Hier it Der Coͤrper, ich gottgelehrt: Bit du 
der bim ich, dort war Fi⸗mein Haupt, fo bebich dich 
gur und Schatten: Dort zum Fahrer : Biſt du mem 
war ein Lamm: bier laß Mann, ſo biſt du nei Re 
ich mich in heiſſer Xiebeigierer si Als Doberpriefie 
brateti. | ich dein Dpfer werd... 

8. Das macht euch al] ‚4, Was willich.nehr,.ale 
ler Sünden frey, Daß fie dieſen Drum 






Danck für deine Treu und preſſen, weil mir en Che 
Gaben! ach! laß durch die-jvonn Mana ; en 
fe Speis und Tranck auch das du — fl 

ı 
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miß, Daß droben, und- auf Sim nach deinem Willen, 
der Barmhertzigkeit und daß wir, was dir gefaͤllt, 
— werden als einlin_ dieſer Creutzes Melt 
urchz Blut des Lamms moͤgen erfüllen. | 
erwohner Lohn. . 1.85 Laß Deines. Todes 
N |: Ser Sue, den edlen — 
219.97, Mein Aſu, Saft, in uns ausflief 
* der din ac. °- feml Stäref uns aus ber 
aD: „ner Hoͤh, wenn du die 
Sfr, Seele, fen gerüft!ilesten Weh nun wirſt 
+ Yen Heiland JEſus ausgieffen, | 
Ehrif brennt vor Ver) 9. Sich, Satan mer 
langaı : Sein Hertze feh:lefets fer , daß Dein 
zuet sch, noch vor dem Bold, HERR, ben dir 
Leider dich recht zu umdAfinde Hulf und Gegen; 
fange. | Drum machet er fich auf, 
2. D Liebe ohne Zahl!uss unfern Waffen + Lauf 
Das Bild muß dieſes mallnieder zu legen, 
Den Wefen weichen, Ei] 10: Du aber, TESH, 
telbfb,_der Bräutigam ‚Ihilf, daß wir nicht wie das 
tehenkt ſich zum Sſter⸗Schilf hin und her wan— 
Zamm uns gantz zu eigen. den. Gib uns Beſtaͤndig— 
2Er bat ein Denckmallkeit, in Truͤbſal, Angft und 
Bent er Wunder eingeſetzt, Leid Dir ſtets zu dancken. 
uns zu verbinden zu fer] un. Auf daß wir unſern 
nem Z0d, ben teir, bis Muth in Feiner Hit und 
Er bmumt, für und fuͤr Gluth nicht laffen fincken, 
ſolle verfünd’gen. fordern Ben Myrrhen— 
ee liebes Iſtael, Wein, den du ung ſchen— 
auf! ſtaͤrcke deine Seel, er⸗ ckeſt ein, gang willig 
greg dis Siegel, GOTT trinken. | 
fuhr Durchs Lanimes Blut| 12. Die Zeit ja bald 
Die Seinen durch die Flush binfchleicht,, da ung drauf 
zumFreuden Hügel. wird gereicht der Kelch der 
JS: D TESU, dir ſey Freuden; vo Troſtes 1es 
Dark, lehr ung den Lobzlberfluß! der denn erfegen 
Geag nun alſo fingen ‚Imuß das Fleine Leiden. 
Daß wir denn können drauf] , 13. Da wird Die Trau— 
der Dels Berg gehn hinzirigkeit von Freud md 
auf, ind tapfer ringen. Herrlichkeit merden vers 
Die Zeit eilt ja heran, ſchlungen, wenn GOTL 
da pie die Leidens: Bahnıdas weiffe Kleid gebt des 
(oda betreten. Ach hilf! sen nach dem Streit, die 
daß uns Die Nacht nicht hier gerungen, - 
er ba fchläftig macht,| 14. Niernach das Her: 
eifts zu beten. ge wallt, HErr JESu, 
Nimm unſern Willen komm, komm bald uns zu 
din ſchaff einen neuen — hilf, weil dent 
“ | 3 * 
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174 Vom geiligen Abendmahl. 
Babel fhnaubt, damit esjein gehorfam Find, umd 
Dich nicht raubt uns aus wohn in deinem Nanen. 


| 3. Komm ſelbſt, 5 volle 
15. Laß unfre Waffen Lebens⸗-Quell, drüg ein 


| Doch im Segen ferner noch in meine Seele, daßnichts 


ſtets fiegend. gehen, ver⸗ aus Adams Fall mid faͤll, 


blende Babylon, daß es und durch die Suͤnde ud: 


mit Spott und Hohn nur le. Du muft in alen al: 
muß beftehen. lles!ſeyn, foll anderddeine 

16. Und geuß, Immanu⸗ Schoͤpfung rein, und herr⸗ 
el, inunfer Herg und Seel lich wieder merden. 
Einfalt und Wahrheit, gib 4. Du biſt der Wieder⸗ 
ung Weisheit in die, und bringer nur, ohn d.ch if 


fchene uns für und fürllauter Hölle; gib, diß ſich 


Pr 


Klugheit und Klarheit. - mir die rechte Spir zu 
17. HErr, dir ift ja der dir gans offen fiel, zu 


Ruhm, ach! hör im Hej:|dringen tief in did hin: 


ligthum dis unfer-Lallen ‚ein, -und unverruͤck bey 
hier Elingt: Halleluja ! laß, dir zu fegn, ‚mein Keben 
SESU, ja, ja, ja, bald und mein Alled. 
wiederichallen. 5. Da if nur Au) amd 
18. Mach ung in dir Sicherheit, da mingelt 
bereit, durch Leiden in kein Vergnügen: da haſt 
Die Sreud fo einzudringen ‚du mir die Staͤtt beeit't, 


daß mir Wietoria! Tri⸗ wo ich. (ol fanffte legen, 
umph, der HERR iſt da, und ſaugen deiner Veis— 
bald froͤlich ingen. heit Bruſt, die iſt fo soller 


reiner Luft, daß alle ihr 


220. Mel. Nun freut Muß weichen... 


6. Drum eile bruͤiſtig 
euch, lieben 2c. | muntees Reh, Fomm,pring 


| Deir Blut, HERR, iſt auf deine Triften, ümm 


mein Element, dar⸗ſauf die, der du je ud je 
innen ich Fan leben, daß ein Denckmal toller fifs 


mich kein Schmack fonftiten, mit dir foll alle Ereu: 
zu ſich wend, als dieferiges: Pen mein ſchinſter 
. Saft der Reben. So leb Roſen⸗Garten ſeyn: denn 


ich in. des Vaters Schosß ‚|du bit ſelbſt der Himnel, 
und bleib von allen Din:| ‚7. Biſt du, mein Shag, 
gen bloß, und bin in GOttſnicht immerdar Der Ar; 


| verjehlungen. F ſſprung reiner Freude ? Ein 


2. So thu an mir, o Hir⸗ lautrer Strom, Enflals 
ten:Zreu, dein Amt. inilen:Elar, darin Ich mich 
allen Dingen, und machelgern weide, und frikE in 
mich von Fremden frey, Luſt und. Liebes Beier? 
dir-eingig Frucht zu brin: erg ewig unbeweg in 

en, die reife, ſuͤß und mirn, im Band Der em: 
eilfam find; fo bleib ich gen Ehe! | | 
> “ * 221 Rel 
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21. Mel. Nun freut hen nn. der 
. euch, lieben ze. \ |”, Ich bin ein Menfch 
gt LebensBrodt HErr poll Suͤnden⸗Grind, laß. 
IEGu Chriſt, mag deine Hand nrich heilen: 
ich ein Suͤnder haben; Erleuchte mich, denn ich 
er nach dem Himmel bin blind, du kanſt mir 
ungrig iſt, und fich mit Gnad ertheilen. Ich bin 
ir mil laben: So bittiverdammt, erbarme dich: 
h Dich demuͤthiglich, du ich bin verlohren, - fuche 
‚olleft recht bereiten mich, mich, und hilf aus lau: 
aß ich recht wuͤrdig ter Gnaden. 
erde. —— 7. Mein Bräutigam, 
2, Auf gtäner Auen komm her zu mir, und 
olleſt du mid) die ſen wohn in meinem Hertzen: 
09, HERR leiten, den Laß mich dich Eüffen für 
iſchen Waſſern fuͤhren und fuͤr, und lieblich mit 
t, ben Zifch für. mich dir fcherkem: Ach laß doch 
reiten: Ich bin zwar deine Suͤßigkeit für meine 
indlich, matt und kranck, Seele ſeyn bereit, und ſtille 
och laß mich deinen Gna⸗ ihren Jammer. 
ran aus deinem) 8. Du Lebens-Brodt, 
secher ſchmecken. Herr JEſu Chrift ! komm 
3. Du Zucker-füffes Him⸗ ſeloſt, Dich mir zu fehenz- 
els-Brodt, du molleficken! o Blut! das du ver⸗ 
te verleihen, daß ich in goſſen bit, Fomm eihofr 
einer Seelen: Roth. zunıich zu traͤncken! Ich bleib 
r mag Eindlich ſchreyen: in dir, du bleibft in mir, 
ein Glaubens‘: Rock, besidrum wirkt dırgüldne Sim: 
‚te mich, auf daß ich mels⸗Thuͤr auch mich dort 
u. wuͤrdiglich an deiner auferwecken. Re 
afel ſitzen. 3 * 

4: Zilg allen Haß und] 222. In eigener Mel. 
itterkeit , HERRN „aus Du Zucker : füffes Him 
einem Hertzen, laß mich mel⸗Brodt / du mals 
e Suͤnd in diefer Zeit beite Seelen:Speife, du Artz⸗ 
uen ja mit Schmergen.Iney vor dem ewgen Tod, 
u-heißs gebratnes Oſter/du Koft auf meiner Reife: 
imm, du meiner Geeiiwie hevklich fehn ich mich 
n Bräutigam! Laß michnach dir! komm doch, mein 
ch recht genieſſen. Schatz! o fomm zu mir, 
5. Zwar bin ich Deiner. daß ich Dich felbft in mir 
unftnicht werth, als der mag haben, und mich mit 

) jegt erfcheine mit Sumdeinem Safte laden. 
n allzuviel befchwert,) 2. Ich bin verfchmacht 
e fehmerglich sch beweisund ungeſund, Du aber 
:: In ſolcher Zrubfallkanft nich heilen: drum 
oſtet mich, HErr Je ſcaneo zu dir mein nur 

' | i 
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und Mund, daß du wollſt erfreue, koömm an, bu meine 
zu mir eilen. Dein Blut, Ruh und Raſt, wie groß iſt 
o JESu, iſt der Thau, deine Treue, daß Dis zur 
von welchem gruͤnt mein's Geelen, die ſo ſhwach, bier 
an Au. Dein Seife unter, eines Sunderd Dach 
ut meiner Seelen Leben ‚ifo bruderlich einkehreſt. 
das du für mich haſt bins) 2. Groß Hertzens⸗Luſt 
gegeben. hhab ich daran, wenn ich 
Du biſt mein rechtesidein’ Wunder mercke, Doch 
Oſter⸗Lamm, für mich amifchau ich, was du haft ge: 
Creutz gefchlachtet,, undithan in dem Erloͤſungs⸗ 
willig, an deffelben Stamm Werde, wenn mich dein 
in heiffer Lieb. verfchmachs Leib und Blut erguickt , fo 
tet: du biſt des ewgen bald mern Geift viel Luſt 
Lebens Brodt, das meinejerblickt mit Vorſchmack 
‚Seel erhält im Tod; wer jenes Lebens. 
dich genießt, derdarfnicht]| 3. Wie gnaͤdig biſt dur, 
erben, und kan in keiner] Wunder : GHDtt, det hoch“ 
Noth verderben. bvetruͤbten Seelen, duläf 
+ Du bift die enge Sufsifeft fie ja nicht mit Spott 
gkeit, nach dir mein Geiſt von folgen Feinden quaͤ⸗ 
ch ſehnet: Der wahrellen, dein theurer Schaß 
rof und einge Freud ‚mir fieht bereit, zum Trotz 
nach der mein Hertze thräsides Seindes Graufanakeit 
net: Du bift meins Mun⸗ CTrotz, wer es nicht kan 
des Honigfeim und meinllaffen. . — 
erwuͤnſchter Seelen⸗/Leim, 4. Wohl weideſt du mich, 
der mich mit GOtt auch in treuer Hirt, zeigſt mir ges 
ben Flammen vereinigetijundes Waſſer, du tranckft 
und fügt zufammen. mich als ein treuer Wirth, 
$. Laß mich dich doch ‚Itreibfi ab den bien Hafs 
D Engel:Brodet oft würzfer, und giebft dich ſelbſt 
Diglich genieflen; Daß ich zu eigen mir, mas opfre 
dich möge, füffer GOTT, ich dir denn dafür, für 
in meiner Seelen kuͤſſen: dieſe Liebes: Thaten? - 
Daß ich Dich ſchmecke, 5. Nun habe, füfler JE⸗ 
JESU Chriſt, wie ſuͤßſſu, Danck, daß du mich 
und lieblich du mir biſt, wohl verbunden, du ſtaͤrckſt 
daß ich je mehr und mehr mich, wenn ich liege kranck 
dich effe , du Honig: füllelan alten Adams; Wunden, 
Wurgel Jeſſe. lich dancke dir, Daß du, 
| 5Err Ehrift, mein treuer 
223. Mel. Yun freut — Dir ⸗wilſt Leib 
euch li {und Seelelaben.- “ 
euch) leben Chri⸗ 6. Du hälteft die Ver⸗ 
(ten g’mein. heiffung veſt, und meynft es 
\ Erfheine , füffer Seelen:\gut von Hergen , wie treus 
Gaſt, daß ich mich hochlüch Du geſchehen laͤßt, 
ee et, geu 
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geuft du in die Schmerzen ‚mungen hat, daß dis Blut 
dern ‚wiedu, HERR, verjan uns groß Wunder that, 
heiffen haſt, fo haft du Deisiund besahler unſre Schuld, 
nen armen Gaſt recht koͤ⸗daß ung GOtt iſt worden 
niglich verpfleget. huld. Kyrie eleiſon. 
7. Trift mich der See⸗3. Gott geb. und allen 
len Hungers⸗-⸗Noth, muß ſeinen Gnaden⸗Segen, daß 
ich mein Hertz abmatten, wir gehn auf ſeinen Wegen, 
fo komme de, mein Him⸗ſin rechter Lieb und bruͤder⸗ 
-meld:Brodt erfreutich mirjlicher Treue, daß ung die 
zu flatten, dein theures Speis nicht gereue, Kyrie 
Blut im Abendmahl erzieleifon! HErr, dein'n Heil⸗ 
frifche mich - in Todes⸗gen Geiſt uns immer- laß, - 
Duaal., damit ich wicht verzider ung geb zu halten rechte 
ſchmachte. ..Maaß, daß dein’ arme Chri⸗ 
8. Wie herrlich, heilig, ſtenheit leb in Fried und 
hoch und hehr iß greſſer Einigkeit. Kyrie eleiſon. 
| 82 m: m. BE: Got € 
eilig iſt dein Ruhm und 225. Mel. GOtt fey 
Ehr, ich bin ein bloſſer Sag⸗ N \ — 
me, jedoch, weil du mit mirſ/ gelobet und = 
Herr Ehrift, im Abend: Mn Ehrifte, 
mahl vereinigt bift , kanſt mein getreuer Hirte, 
du dein Glied nicht haffen. komm, mit Gnaden mich 
| bemirthe, bey dir. alleine 


224. In eigener Mel. Ifind ich Heil und Leben: 
Ä PS Was ich darf, kanſt Du 
E57 fey gelobet undImir geben. Kyrie .eleifon t 
gebenedeyst, der uns Dein armes Schäflein wol 
felber hat gefpeifer mit fei:/’R du meiden auf Iſraels 
nem $letiche-umd mit ſei⸗Bergen in Freuden, und 
Wem Blute,’das gib uns, zum frifchen Waſſer fuͤh⸗ 
HERR GOTT, zu gute.len, da dag Leben her thut 
Kyrie eleiſon. HERR, ruͤhr'n. Kyrie eleifon. 
durch deinen heilgen Leich,/ 2. All andre Speis und 
nanı, der von deiner Muts|Tranck iſt gantz vergebens , 
ter Maria Fam, und das du biſt ſelbſt das Brodẽ 
heilige Blut, hilf uns, des Lebens. Kein Hunger 
ERR, aus aller North.Inlaget den, der von dir iffet, 
yrie eleiſon. .alles Jammers er vergiſſet. 
„2 Der beilge Leichnam Kyrie eleifon. Du bif die 
if für Ans gegeben zum lebendige Quelle ‚zu dir ich 
Tod, daß wir dadurch le⸗mein Strüglein ſtelle, laß 
ben. Nicht größre Gutelmit Troſt es Rieflen voll, fo 
konte er ung fchencken, da⸗ wird meiner Seelen wohh, 
bey mir fein fol’n gedens| Kyrie eleifon. 
den. Kyrie eleifon. HErr, 3. Laß mich recht trauren 
bein’ Lieb ſo groß Dich ges m. meine Sunde, ne 
— 5 
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den Glauben auch anzunsdir zu dienen Kraft ver: 
de: den wahren Slauben,lleih. Kyrie eleiſon. 
mit dem ich dich faffe,| 7. Du wolleſt Geiſt und 
mich aufdein Verdienſt ver:| Here zu dir neigen, nimm 
laſſe. Kyrie eleifon. Gibjmich mir, gib mich dir eis 
mit ein vecht bußfertig gen. Du bift der Weinſtock, 
Hertze, daß ich mit der ich bin Dein Rebe ,„ nimmt 
Sünd nicht ſchertze, noch mich tn Dich, daß ich lebe. 
durch meine Sicherheit; Kyrie eleifon. Ach! in mir 
mich ıbring um die Selig: find ich eitel Sunden,, in dir 
feit. Sinrieeleifon. . |mupß’n fie bald verfchmin: 
4. Mir if hefleckt ſehr den: In mir find ich Hoͤl⸗ 

greulih mein’ Gewiſſen; len⸗Pein, ın dir muß ich fe 
Ach! laß die Bluts-Troͤpf⸗lig ſeyn. Kyrie eleifon. 

lein flieffen aus Deinen! 8.Komm,o mein Freund, 
Wunden, welche du em:!o komm, du ſchoͤne Crone! 
pfaugen, da du biſt ans JſSU, Fomm und in mir 
Creutz gehangen. Kyrie wohne. In mir will ich 
eleiſon. Wird damit mein dich mit Gebet oft griffen, 
Hertz gerühret, wirds von ja mit Lieb und Glauben 
Stund an rein und g’ziesifuffen. Kyrie eleifon, Kom, 
vet durch dein Blut mit und ſchenck mir deine Lie: 
Glauben ſchoͤn, kan in be, fo wird nichts feyn ‚das 
Dir vor GOTT beftehn.Iimich betrube. Deine Sanft: 
Kyrie eleiſon. muth und Geduld, die 
5. Der darf des Arktes,|Srucht deiner Gnad und 
den die Kranckheit plaget, Huld. Kyrie eleiſon. 
mit Begier er nach ihm 9. Dis. find die Bluͤm— 
fraget: O füffer JESU lein, die mich Eönnen hei: 
(hau, mie tiefe Wundenjlen, und mir Lebens: Seraft 
werden auch in mir gefunsiertheilen, Daß ich aus mir 
den. Kyrie eleifon. Du bikinun all Untugend reiffe, die 
ja der Artzt, den ich ruffe, zu dienen mich befleiſſe. Sy: 
auf den ich mit Verlan⸗rie eleiſon. In dir hab ich, 
gen hoffe. Hilf, o wahrer was sch ſoll haben, deiner 
Menſch und Gott! hilfſt Gnaden Bruͤnnlein mich 
du nicht, fo bin ich todt. laben. Laß mich ewig ſeyn 
Kyrie eleiſon. in dir, und bleib ewig auch 
in 9 Du —— mir. Kyrie eleiſon. 

in Genaden, die muͤhſe⸗ m; | 
Hg, und beladen: All ipre >26. Mel. Wie ſchoͤn 
Wiſſethat wilt du verzeis) leuchttuns der ꝛc. 
ben, ihrer Bürde fie be) AERR IESu, dir fey 
freyen. Kyrie eleifon. Ach! Preis und Dance für 
Fontm felbft, leg an deineidiefe Seelen-Speis und 
Hände, und die ſchwere Laſt Tranck, damit du ung bes 
‚von. mir wende, Macheigabet im Brodt und Wein, 
mic von Sünden frey, dein Leib und Blut kommt 





und 
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ung. wahrhaftig wohl zu Amen, hilf ung kaͤmpfen, 

gut, und, unfte Hertzen lalyilf uns daͤmpfen alle. 
bet: Daß wir in dir umd Sunden! Hilf uns frötich 
nach allem Wohlgefallen uͤberwinden. 


heilig leben, ſolches wol; — 
left Du ung geben. 227. Mel, Meine Seel 
. erbebt den ꝛc. 


2. Du kehreſt, o Imma⸗ 
nmel, ja ſelber ein in unfre 
Seel, die Wohnung da zu Sch dancke em Here 
machen; Drum ung einJ von gantzem Hertzen, 
ſolches Hertz verleih, das im Rath der Frommen, 
son der Woelt⸗Lieb ledig und in der Gemeine. 
ſey, und allen eitlen Sa:| 2. Groß ſind die Mers 
chen. Bleibe, treibe unſreſcke des HErrn, wer ihr 
Sinnen und Beginnen,daßlachtet, der bat eitel Luſt 
wir trachten, alles Irrd' daran. | e 
ſche zu verachten. | 3. Was er ordnet, dag ift 
3.AHI HERR, laß unsil#tlich und herrlich, und 
Doch nehmen nicht dein ſeine Gerechtigkeit bleiber 
werthes Nachtmahl zum midi, 8 — 
Gericht; Ein jeder recht| 4. Er, hat ein Gedächt: 
bedencke, daß wir mit Die-ineß geftiftet feiner Wuns 
em ‚iebes⸗Brodt im Glau;|der, Der gnaͤdige und barıns 
beit ſtillen unfre Noth, der hertzige En 
Fels des Heils uns’täw| 5. Er giebt Speife denen, 
de: Züchtig, tüchtig dich ſo ihn fürchten, Er ges 
dort oben ſtets zu loben, bis dencket ewiglich an ſeinen 
wir werden zu dir kommen Bund, RE 
son der Erden. — | 6. Er läffet verfündigen 
. 4. D dag wir folcher Se⸗ ſeine gewa tige Thaten ſei⸗ 
ligkeit erwarten moͤchten nem Volck, daß er ihnen 
allezeit in Hoffnung und gebe das Erbe der Heiden. 
Vertrauen! und folglich 5 Die. Wercke feiner 
aus dem Jammerthal eins! Hfude find Wahrheit und 
gehen in_ des KHimmelsiKecht, :alle feine Gebote 
Saal, da wir GOtt werden ſind rechtſchaffen. 
ſchauen. Troͤſtlich, koͤſtlich 3. Sie werden erhalten 
uns als Säfte auf Das beſte immer und ewi lich, und 
bey Ihm laben, und gan gefchehben treulich "und 
volle Önuge haben. vealih. -»  -r,: 20° 
, Das gib du undyon| 9. Er -fendet die Erloͤ⸗ 
deinem Thron, o ESU fung feinem: Wolf, Er 
Ehrifte, GOttes Sohn verheiffet, daß fein Bund 
Hibs durch dein bitter Lei⸗ ewiglich bleiben ſoll. 
den, daſſelbe, weil wir le⸗io. Heilig und ben iſt 
ben hier, laß uns betrach- fein Names Die. Furcht 
ten für und für, al Boͤ— des HErrn iſt der Weiß: 
ſes darum meiden. Amen, — Anfang. —— 
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11. Das iſt eine feine Manng ſpeiſe mich, zum 
Klugheit, wer darnach Troſt in allem Leide: es 
thut, des Lob bleibet ewig⸗traͤncke mich dein theures 
ich. Blut, auf daß mich ja Fein 
127 Lob und Preis fenifalfches. Gut von deiner 

GOTT. dem. Vater und Liede ſcheide. 
dem Sohn, und dem Hei⸗ Ss. Gleichwie des Hr: 
ligen Geifte. ſſches mattes Herb nad) 
73 Wie es mar imifriichem Waſſer fchreyet; 
Anfang, jegt umd immer⸗So fchreyet auch. mein 
dar, und von Ewigkeit zu Seelen⸗-Schmertz. Ad)! 
Ewigkeit, Amen. laß mich feyn befreyet von 
ie f — a sun 
828. Mel: Yınn freut Pein, und chende mir die 
fi Troſt⸗Fluth ein, denn bin 

euch, lieben 26. lich bemnedenet: en | 
Ca komm jetzt als ein) 6. Mor allen aber wird 
armer Ball, o HERR mir. ein’. ungefärbte 
u Deinem Tiſche, den du Reue, Daß, wie vor einem 
ür mich bereitet haft, daß wilden Thier, ich mich vor 
er mein Hertz erfriſche; Suͤnden ſcheue: Zeuch mir 
wenn mich der Seelen-den Rock des Glaubens 
Hunger nagt, wenn mich an, der dein Verdienſt er: 
der. Durft des Geifleigreifen Fan, damit mein 

plagt, bis ich deu Schweiß Herg fih freue 
abwiſche. | 7. Entzund ın mir die 
- 2. MNun ſprichſt du, See⸗Andachts⸗Brunſt, daB ich. 
len: Bifchoft, dort: Sch bin die Welt verlaſſe, und 
das Brodt zum Leben. Disfdeine Treu und Bruder 
Brodt treibt auch den Hun⸗ Gunſt imdiefer Speiſe faſ⸗ 
ger fort, den ſonſt nichtsſſe, daß durch dein Lieben 
mag aufheben. Ich bin Lieb in. mir zu meinem 
der Trance, wer glaubt an Naͤchſten wachs herfür, und 

Mich, dem, wird der Durſt ich fort niemand hafle, 
nicht ewiglich im Hergen] '8. Ad) führe mich nur 
Stiche geben... ſſelbſt von mir: Bey mir 
> 3. Drum führe, mich, iſt nichts. denn Sterben. 
o treuer. Hirt auf deine Nimm aber mich, o HErr 
Himmels:Auen, bis mei⸗zu dir: Bey dir ift Fein 
ne Seel erquicket wird, Verderben. In mir it lau— 
Bacon du fie laͤſſeſt fchaueniter Höhen; Pein, in dir if 
die. Ströme deiner Guͤ⸗ nichts denn felig ſeyn mit 

‚tigkeit, ‚die du für allejallen Himmels⸗Erben. 

aft bereit, fo deiner Hut] 9. Erneure. mich, o Le—⸗ 
ſich trauen, ‚ Ibend«Stab! mit -deines 
4 Sch armes Schaͤflein Geiſtes Gaben, laß mich 
ſuche Dich auf deiner grüsidie Suͤnde dancken ab, 
nen Weide, dein Lebens:!die mich fonft pflag iu la⸗ 
| - ben. 
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ven; Regiere meinen laff 5. Du folt glauben und 
en Sinn, daß er die Luͤſte nicht wancken, Daß es fey 
verffe hin, die er ſonſt ein Speif’ der Seranden, 
oflegt zu, haben. derer Her von Sunden 
. 10.69 komm nun, oſſchwer, und vor Angſt ıfl 
nein Seelen, Schag, und|betrubet fehr. —* 
aß dich freundlich Fuffen,) 6. Solch groß Gnad und 
mein. Hertze giebt dir Barmhertzigkeit ſucht ein 
Raum und las, und will Hertz in groſſer Arbeit: 
son keinem wiſſen, als nur Iſt dir wohl; ‚fo bleib Das 
von dir, mein Braͤutigam! von, daß du nicht kriegeſt 
nemeil du mich am Creu⸗ boͤſen Lohn. 2% 
xsStamm aus Noth und] . 7. Er: fpricht felber: 
Tod geriffen. >. Kommt Ihr Armen, laßt 
11. D liebfter Heiland, mich über euch erbarmen; 
grofien Danck für. deine kein Arge ift dem Starcken 
Süßigkeiten! ich bin vorinoth, feine Kunſt wird an 
lauzer Liebe kranck, drum ihm gar, ein Spott. 
wart ich auf Die Zeiten, 8. Haͤtt'ſt du Dir was 
in melchen Du, o Lebens⸗koͤnn'n erwerben „ was 
Fuͤrſt! mich ſamt den aus-/dürft ich. denn fuͤr di 
erwaͤhlten wirſt zur Him⸗ſſterben? Dieſer Tiſch auc 
mels⸗Tafel leiten. dir nicht gilt, ſo du Bir 
BR feiber helfen milt, 
229, In eigener Mel, 9. Glaubſt du das von 
- MHertzens⸗Grunde, und bes 
refus Chriftus, unferjkennft es mit dem Munde, 
5 Heiland, der von uns ſo bift du recht wohl ge⸗ 
den GOttes-Zorn wandt, ſchickt, und’ die Speij” Deir 
durch das bittre Leidenine Seel erquickt. 
fein half 'Er uns aus der) 10. Die Frucht ſolt auch 
HoͤllenPein. nicht ausbleiben, deinen 
2. Daß wir nimmer des Naͤchſten ſolt du lieben, 
vergeffen, gab er ung ſein'n daß er dein genieſſen kan, 
keib zu effen, verborgen imimie Dein GOtt an dir 
Brodt fo klein, und zu trin⸗hat gethan. 
ten fein Blut im Wein. wu, 
3. Wer fich zu dem Tiſch 230, M. Kommt ber 


will machen, der hab wohl us 
acht auf fein Suchen ! zu mir, fpricht GOt— 


— 





wer unwuͤrdig hinzu geht, its Sohn. | 
für das Leben den Tod Eſus, der ſüſſe Lebens; 
empfaͤht. ein, nimmt meinen 


4 Du ſolt GOTT den Geiſt fo mächtig ein, daß 
Vater peeifen, Daß er dichler ſonſt nichts mag trims 
0 wohl thut ſpeiſen, undiden; Er ruft und - 
ur deine Miffethat in den ſchreyt mit voller Bruſt: 
Tod ſein'n Sohn geben hat. ar I möcht ich Do) Im x 

| r 7 die— 
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dieſen Moft nur gantz undſgegangen, der mir die Thür 
gar verfinden. bald aufthue, daß ich Ruhe 
2. Nunmehr begehr ich|bey ihm fünde, und nicht 
Feine Tracht, die auf der länger nn ſtuͤnde. | 
Herren Tifch. wird bracht, 
wi aud) nicht ihr Geiräns| 
ce; denn JESUS, der| 2: Iſt Dee nicht die 
mic, fpeif’t, ift ja viel ſuͤſ⸗ ſuͤſſe Stimm? Still, fill, 
fer als Ambroſia, und was mein Hers, und recht vers 
ich je gedencke. nimm, obs meines hl 
3. Meg mit den Blumenldes Worte? Ga, ja, 
a der Au, mit Honig, iſts, ich Fenn fie nun; Auf, 
und mit Mayen-Zhan, mit auf? geſchwind, {eg alles 
Manna, und was ſuͤſſe:Thun zurück! Eil zu der 
Mein GESUS If mein Pforte, gehe,ftehe,brich das 
Than allein, mein Honig, Siegel, treib den Riegel 
Manna, Blümelein, den|von den Thüren, meinen 
ich für all's genieſſe. ISchag herein zu fuhren. 

4. Ah! daß ich, doc) 3: Macht hoch das Thor, 
ne möchte ſeyn gleichwie die Thuͤten weit raͤumt 
‚ein kleines Bienelein, ſo alles Hoͤckericht heyſeit 
wolt ich mich erheben. Ich der König aller Ehren, dee 
hinge mich an feine Bruſt, HERR, des Himmels, des 

und bliebe da nach Wuhjchinit Zur ankommet, dieſer 
und Luß, bis ich serie, (ll bey mir. ganz prächz 
fleben tig jet einkehten, fliehet 
“ BD. JEſu! hilf mir ziehet aus mit Haufen, 
doch dazu, daß ich (honifern zu laufen,all ihr 
jetzt darinnen ruh auf him: "Sünden! Keine lab ſich 
melifche Weiſe: Du blei⸗ hier mehr finden. 
beſt Doch in Ewigkeit mein's 4. Herein, mein Freund! 
Hertzens Troſt und Süſ— achi komm herein, von 
— mein beſter Tranck mir ſolt du willkommen 
und Speiſe. ſeyn, wollſt drauſſen nicht 
llang Kir dia ger Haus F 
gautz für dich geraͤumt, bes 
234 tel. mie ſchoͤn liebe, Liebſter ungeſaͤumt 
leucht't uns a. it ann einugehen 3 ; 
Dein beift mein Geiſt, 
JESUS. Leib, fanıt Allen zu gefallen, 









ein?’ Freundin, ſieh! es befiche, als dein eigen . 


ich ſtehe hier vor dei⸗ Haus beziehe. | 
ner innern Hertzens-Thuͤr = | 
und klopf an mit Verlan|  , TESUS 
gen, ob jemand meine’ 5. Sp jemand meiner 
- Stimm wolt hoͤr'n, und, Stimm nimmt wahr, ges 
wie es wol folt ſeyn, ge: horcht derfelben, mil ich 
waͤhr'n, Jemand Kim nn iaus gar, wenn er — ein⸗ 
treten; 
— 


— j) “ = J — 
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treten: ich bringe niit Ge 2. Und darum ruffen wir 


nad und Gab, fein iſt es zuſammen: Ermeck in ung + 
alles , was ich hab, meil Erigerechten Trieb, daß wir 
mich hat erbeten: Sein durch deines Geiſtes Flam⸗ 
Hirt und Wirth mil ichſmen im Glauben, Hoff⸗ 


werden. Guts auf Erden nung, Furcht und Lieb, 

* zuflieſſen, das Mahlſund in Gewißheit vor Dir 

oll er mit genieſſen. eben, und dieſes hohe 
6. Das Abendmahl, da Werck begehen. 


vr 


— nn en en — < 


ich bim Koft, das Lebens] 3. Mir iprechen dis, was . 


Brodt, der fuffe Moft, deridu geſprochen, wir brechen 


Wirth, Gaft, Tranck undlungefäuert, Brodt , glvichs 
Speiſe. Wer mir ein wie du. deinen Leib gebros 
glaͤubig Herk vorſetzt, alsichen, und dencken bey an 


meine Speife, den ergößtideinen Tod, folap ung dert 


auf unerforfchte Weiſe ſo⸗fuͤr unfre Sünden deffelben 
fort mein Wort, Fleiſch Kraft in ung empfinden. , 

und Blute, das zu‘ gute) 4. Denn unfer Geift will 
Dargegeben, daserhält der dieſe Stunde mit Leib und 
Seel das Keben. Blut gefpeijet jeyn, drum 


7. Wer davon nimmet, nehmen wir mit unfernt 


ist umd trinkt im Glaus Munde fo mohl gefegnet 
ben, jein Geift gleich vers] Brodt als Wein, Damit 


finde hinein in meine wir es zum Pfande has 


Stärde. Er, als ein tuͤch⸗ ben, und unfern ſchwachen 
tig Rebe ſaugt aus mir Glauben laben. 
den Saft, der ihm denn] 5. Und weil wir deinen 
taugt zur Uebung guter Leib genteffen, weil u 

Mercke: * Saft giebt dein Blut Geneſung giebt, 


Kraft, daß er ringet, und ſo koͤnnen wir gewißlich 


bezwinget, was vonnoͤ⸗ſchlieſſen, daß jeder, der xon 
then, kein Tod ihn mag uns Dich liebt, au dir und 
ewig toͤdten. deinem werthen Leibe in 
| | ar vereinigt bleibe. 

. 3 ie mir yon einem 

— rn - Leibe offen, und eins mit 
teen aͤßt einem Leibe find, fo laß 
walten, und nimmermehr vergefs 
fen, was uns jetzt unter ung 
Meir JESU! hier find verbindt, daß wir ung ins 
6 deine Brüder, Dieimiglich vereinen, dag mir 
£iebe an einander halt ‚jein Leib in Lieb erfcheinen. 
die haben nun als deine] 7. Ja, lieber JEſu, weil 
Glieder, das Brodt zu bresimir leben, fo find und leben 
chen angeſtellt, und wol⸗wir in dir, weil wir uns 
len dein Gedaͤchtniß preisieinmal dir ergeben, und 
fen, mie du im Nochtzimit fo herglicher Begier 


mahl haſt gebeifien. ldie Gaben, welche von be | 
| | Pa 


.. 


184 . ; Vom Zeiligen Abendmahl. 
flieffen, mit deinem Leibſ s. Evleuchte ‚mein vers 
und Blut genteffen. '  Ifinftert Her, zund an die 
8. Wir koͤnnen dich auchlichäne. Glaubens ; Kerg; 
recht befennen durch die⸗ mein Armuth in Reich⸗ 
ſes there Liebes: Mahl,jthum verkehr, und meis 
vor denen, die fich nachinem Zleifche ſteur und 
dir tennen, Daß wir in wehr. 
deiner Brüder Zahl, und] 6. Auf daß ich dich, du 
Deine rechte Juͤnger bliesimahres Brodt der Engel, 
ben, wenn wir uns mitlmahrer Menfch und GOtt, 
einander lieben. mit folcher Ehrerbietung 
9. Wir Finnen uns Desinehm, wie Dir es ruͤhm⸗ 
endlich freuen, daß du, oſlich, mir bequem. | 
groffer Lebens: Furt, mit| 7. Loͤſch alle Lafter aus 
ung das Abendinahl von in mir, mein Herk mit 
neuen in deinem Reiche Lieb und Gfauben. zier , 
halten wirft, denn du kanſt und was fonft it von Tu⸗ 
ung ‘in dieſen Wercken gend mehr, das pflans im 
mit Glauben, Lieb undimir zu deiner&hr. 
Hoffnung fiäreken. 8. Gib, was mir muß am 
| | | Ar Leib; Was fehabs 
233. Mel. ZErr JEſu lich iſt, tern. von mir treib; 
| ori — Er komm in mein Her, laß 
i ʒſmich mit Dir vereinigt blei⸗ 
O JEſu, du mem Braͤu⸗ ben für und für. | 
/ tigam, der du-aus) 9. Hilf, daß durch deiner 
Lieb am Kırruges:StanıniMahlieit Straft das Boͤſ 
für’ mich dem Cod gelit in mir werd abgeſchafft, 
ten haſt, geyommen weg erlaſſen alle Suͤnd und 
der Suͤnden Laft. Schuld, erlangt des Bas 
2. Sch Eomm zu deinem ters Gnad und Huld. 
Abendmahl, verderbt durch 10. Vertreibe alle mei⸗ 
manchen Sünden: Fall, ichine Feind, die fichtbar und 
bin krauck, unrein, macktiunfichtbar ſeynd: den gu⸗ 
und bloß, blind und arm, ten Vorſatz, den ich fuͤhr, 
ach! mich nicht verſtoß. durch deinen Geiſt mach 
3. Du biſt der Artzt, duſveſt in mir. Kalle; 
bift das Licht, du bift der] 11. Mein Leben, Sitten, 
HERR, dem nichts ge⸗Sinn und Pflicht, nach dei: 
bricht. Dubiftder Brunninem heilgen Willen richt, 
der Heiligkeit, du bift das Ach! Taß mic) meine Tag 
vechte Hochzeit: Kleid. jin Roy und Friede Ehrift: 
4. Darum, HErr JEglich bringen zu. | 
fü , bitt ich dich, in meiner] 12, Bis du mich, o Du Le⸗ 
Schwachheit heile mich bens⸗Fuͤrſt! zu Dir in Him⸗ 
Was unrein iſt, das macheimel nehmen wirft, daß ich 
rein, durch deinen hellen bey dir dort ewiglich an 
Gnadens Schein. deiner Tafel freue miche 


234. mVun laßt uns 10. Nun bin ich losges 


GOtt dem — vermaͤhlet mit dir, mein 
O JESH, meine Won⸗ſliebſtes Leben, was kanſt 
ne, du meiner See⸗du werthers geben? 


sählet von Sünden, und - 


len Sonne, du Freundlich] 11. Laß; Schönfter , mei: 


fer auf Erden, BB michſne Seele doch flets in 
dir Danckbar werden. Idiefer Höhle des Leibes 
2. Wir fan ich gnugſam mit Verlangen am deiner 
fchägen dis KHimmel:füßlkiebe bangen. . 
Ergögen, und Diefetheure] 12. Laß nich die Sünde 
Gaben, welch ung gekärsimeiden, laß mich geduldig 


1 


cket haben. lleiden, laß mich mir Aus 


3. Wie foll ich dir ver⸗dacht beten, und von der 
danken, # HERR! daß Welt abtreten. 
bu mich Krancken gefperfeti 13. Im Handeln, Wan: 
und-getränder, ja felbfiideln,, Effen , laß immer 
dich mir geſchencket? Immich vergeffen wie treflich 
tzen, füralle deine Schmerziliich bin erquicket. 
gen, für deine Schläg und) 14. Nun fan ich nicht 


4. an lobe Dich won Herzlich begluͤcket, und himm⸗ 


X 


Wunden, ders du fo vielluerderben ‚ drauf will ich 


empfunden. . , ifeölich fierben, und freu⸗ 
5. Dir dand ich fir dein dig auferfiehen, oJESU, 
Leiden, den Urfprung meiddich zu fehen. | 
ner Sreuden: Dir danck ich a 
für dein Sehnen und heißl_ 235. In eigener Mel. 
vergoßne Thraͤnen. V | / 
‚6. Dir dach ich für dein & 
Lieben „ das ſtandhaft iſt S/ Seele! Taf die dunck⸗ 
blieben: Dir danck ich le Suͤnden⸗Hoͤhle, Fomm 
Ur dein Sterben, das mich ans helle Eiche. gegangen, 
dein Reich läßt erben. 
7. Jetzt ſchmecket mein gen 
Gemuͤthe dein uͤbergroſſe Heil und Gnaden, will 
Güͤte. Dis theure Pfand dich jetzt zu Gaſte laden: 
der Gnaden tilgt allenſder den Himmel kau vers: 





meinen Schaden. walten, will jetzt Herberg 


8. HErr, laß mich nichtiiu dir halten. 
vergeſſen, daß du mir zur] 2. Eile, mie Verlobte 
gemeſſen die Fräftge Him:Ipflegen „ deinem Braͤuti⸗ 
mels: Speile, wofür mein gam entgegen, der da mit 
Hertz dich preis, dem Gnaden : Hammer 

9. Du wolleſt indie Suͤn/klopft an deines Hertzens 
de, welch ich annoch em Kammer : Oeffn' Ihm bald 
pfinde, aus meinen Fleiides Geines Pforten, red 
che treiben, und Eräftigl jun an mit ſchoͤnen Wor⸗ 

mis bieiben. _ tens Komm,/ mein genen 





a 


y 


chmuͤcke dich, o liebe 


fange herrlich am zu pranz 
gen: Denn der HE, voll 


156 . Vom Yeiligen Abendmahl. | 
lag Dich kuͤſſen, laß mich|äreud und Wonne! TE 
deiner nicht mehr miſſen? ſſu, du mein gang Begin: 
3.3war in Kaufuug theusinen,Zebend: Quell und Ficht 
rer Waaren ‚, pflegt manider Sinnen: hier fall 4 
ſonſt Eein Geld zu fpavensjzu deinen Fuͤſſen, lab mi 
Aber du wilt für: die Ga⸗wuͤrdiglich genieffen die⸗ 
ben deiner Huld Fein Geldſſer deiner Himmels⸗Spei⸗ 
nicht haben, weil in al⸗ſe, mirsum Heil, und Dir 
len Bexgwereks-Gruͤndenſzum Preife. es 
fein. folch Kleinod iſt zul 8. HENN, es hat dein 
finden, dag die Blus gesitreues" Lieben Dich. vom 
füllte Schualen,. und dis Himm'l herab getrieben, 
Manna Far bezahlen. daß du willig haft bein Les 
4.. Ach! wie hungert ben in den Tod für ungges 
mein Gemuͤthe, Menſchen⸗geben, und dazu gan uns 
Freund, nach deiner Guͤ— verdroſſen, HErr, dein Blut 
te. Ach! wie pfleg ich oft fuͤr uns vergoſſen, das ung 
mit Thränen mich nach die jetzt kan kraͤftig trändken, 
fer Koſt zu ſehnen. Ach! deiner Liebe zu gedencken. 
wie pfleget mich zu dur] 9. JESu, wahres Brodt 
ſten nach dem Tranck des des Lebens! hilf, daß ich 
Lebens-Fuͤrſten. Wuͤnſcheſdoch nicht vergebens, oder 
ſtets, daß mein Gebeineſmir vielleicht zum Scha⸗ 
ſich durch GOTZ mitſden ſey zu deinem Tiſch 
GOtt vereine. Igeladen: Laß mich Durch 
5. Beydes Lachen und dis Seelen: Effen deine 
auch Zittern laͤſſet fich in Liebe recht ernieffen, ‚daß 
mir jet wittern: Das Ge⸗ich auch,“ wie Jegt auf 
heimniß diefer Speife und Erden, moͤg ein Gaft im 
die unerforfchre Weife ma⸗Himmel werden. Sg: 
chet, daß ich fruͤh vermer⸗ Ki: ; 
ee, HErr, die Gröffe deiner) 236. In eigener Mel. 
Wercke. en wohlein | 
Menſch zu finden, der dein’ Suͤſſe⸗ Seelen⸗Abend⸗ 
Allmacht kan ergruͤnden. D mahl, Himmels⸗Koſt 
6. Nein, Vernunft, die im Jammerthal, Manna 
muß bier weichen, Fan dis aller Luͤſte: O mie wuͤrde 
Wunder nicht erreichen nicht die Welt all's verach⸗ 
daß dis Brodt nie wird ver⸗ ten, was fie halt, wenn 
zehret, ob es gleich viel tau⸗ſies weislich wuͤſte. | 
fend nähret, und daß mit] 2. Aller Speifen Luſt 
dem Saft der Neben uns verſchwindt, wenn man 
wird Chriſti Blut gegeben.\dich im Herten finde, du 
O! der groſſen Heimlichs allein biſt fuͤſſe: dir gleicht 
keiten, die nur GOttesinicht, was Wald un 
Geiſt kan deuten. » . Gruft, was Feld, Meer 
7. JEſu, meines Lebens;giebt, was die Luft, und 
Son, JESU, meine die Waſſer⸗Fluͤſſe. | 


* 
. 


| . Vom geiligen Abendmahl; 187 
3. Du ernährefi wieſwerthe Brodt des Lebens, 
ein Brodt, traͤnckeſt mieldas fehr ergöget mich; du 
ein Duell in Noth, heilſt, haſt mirzugelaffen, dag ich. 
mas ill verderben. Biſt den Seelen⸗Wein im Glau⸗ 
der Armen Troſt undjben möchte faſſen, und dir 
Schatz, der Verfolgten vermaͤhlet ſeyn. | 
Zuflucht: Plag , laffeft mier) - 3. Bey dir hab ich ges 
mand flerben. geſſen die Speife der Un⸗ 
4. Du biſts Opfer. fürlfierblichkeit, du haft mir . 
die Schuld, biſt der From vol gemeſſen; den edlen 
nen Gnad und Huld, biſt Kelch, der mich erfreut: 
mein Xeib: Gedinge; BiſtſAch GOTT! du haft ers. | 
der . Engel Speis und zeiget mir Armen ſolche 
Tran, biſt mein Luſi⸗Gunſt, daß billig jeizt 
und Lob: Gefang, GoOttſſich neiget mein Herk vor 
und alle Dinge. |Ktebes« Brunft. - Du haft 
5. Weg mit aller Speif’Imich laſſen ſchmecken das 
und Tracht die den Koͤni⸗koͤſtlich Engel:Brodt: hin⸗ 
gen wird bracht, weg mitifort Fan mich nicht fchres 
Specereyen !!TESUS iſt den Welt, Teufel, Sund 
mein ZTroft allein, meine und Zod, 
Speif’ und befter Wein,er] 4. So lang ich leb auf 
fol mich erfreuen. Erden preiſ' ‚ich Did), lieb⸗ 
Pr | Meet, wol, daß du 
m mi ſeſt werden von 
2 „id ser ſdir und durch Dich fatt 
— ‚x und vol. Du haͤſt mich 
BErren. ſelbſt getraͤncket mit dei⸗ 
Wie wohl haft du gela⸗nem theuren Blur, und 
SD bet, oliebfter IEſu !dich, zu mir gelencket,“ o 
deinen Saft, ja mich -folunvergleichlichg Gut zug 
hoch begabet, daß ich jetzt werd ich ja nicht: ſteiden, 
fühle Freud und Raſt. Oſweil „mich gefpeifer «hat, 
wunderſame Speife, o ſuͤſ⸗ der nimmer Fan verderbeny . 
fer KebenssTrandd!  Liebss|mein Troſt, Schutz Huͤlf 
ziahl! das ich preiſe mit und Kat, s 
einem Lobgejang: ndem| 5. Wie kan ichs aber faſ⸗ 
es hat erquicket mein Le⸗ſſen, Herr JESW! daß 
ben, Herk und Muth, mein du mit Begier dich haft fo 
Geiſt der hat erblichet das tief gelaffen vom Him⸗ 
alerhöchfte Gut. , Imeld:Saal herab zu mirl 
2. Du haft mich jetzt ge⸗ Du Schöpfer aller Dinge, 
führer, 0 HERRN, in deisibefucheft deinen Knecht: 
nen Guaden⸗Saal, daſelbſt ach! hilf, Daß ich Dir brins 
hab ich beruhret dein’ ebleige ein Herz, das fromm 
Güter allzuniahl, du hafklumd fchlecht, Das glaͤubig 
mir micht vergebens ge:jdir vertraue, Damit nach 
ſcheucket mildiglich das dieſer Zeit ich ja = 





188 Vom Keiligen Abendmahl. | 
Antlig ſchaue dort in, derſwin ich frafich eben, gu 
Ewigkeit. ‚ fingen dir Lob, Ehr und 
6. Du biſts, der ewig Danck. Fahr bin, du Welt: 
bleibet, ich aber bin dem Getuͤmmel, tu biſt ein eit⸗ 
schatten gleich, den baldiler Tand; Ich feufse mach 
en Wind vertreibet: dem Himmel, dem rechten 
HErr, ihbinarm, und du Vaterland, in dem sch 
biftreich ; Du biſt ſehr groß werde leben ohn Unglüd 
von Güte, Fein Unrecht und Verdruß, denn Du, 
gilt vor Dir; ich boshaft GOTT, wirft mir geben 
von Gemüthe, Eon fehlender Welluft Ueberfluß. 
für und für: Noch kom— | 
meft du hernteder zu mir, 
dem SändenMaun: mas 
geb ich. dir doc) mieder ‚|- ee : 
das dir gefallen Fan? erfließ, mein Geiſt, in 
7. Ein Herk ‚durchReul I JEſu Blut und Wun: 
zerfchlagen, ein Hertz, das den, und trink nach lan⸗ 
gang zerknirſchet iſt, das gem Durſt Dich are! Ich 
weiß ich, wird behagen, habe jetzt die Ducke wieder 
ein Heiland, dir zu jeder funden die Seelen labt, fo 
Friſt: Du wirſt es nicht mud und matt. Eil, wie ein 
verachten, Demnach irh em⸗ Hirſch zu dieſer Quell, Die 
fig bin, nach deiner Gunſt kraͤftig, lieblich ſuͤß und hell 
zu trachten. Nimm doch aus JEſu Hertz und Seite 
in Gnaden hin das Opfer flieſſet, und rn Hertz und 
meiner Zungen, denn wil⸗Seel durchſuͤſſte 
lig wird jegund dein then] 2. Die Welt hat nichte, 
rer Ruhm befangen, HErr|das Dir cin Labfal wäre, 
SATT, durch meinenifie, träncht mit Gift vom 
227°) . Holen: Brul, darum dich 
Wilf ja, daß dis Ge⸗ bald zum Strom des Le 
nieffen des edlen Schapesibend kehre, Der lauter 
fchaff in mir ein unaufifleußt vor GOttes Gtubl. 
hörlich Buͤſſen, daß ich Hier wird das Innerſte 
mich wende ſtets zu dir; vergnuͤgt, Das fünften als 
gap mich Jinfüro fol verfchmachtet liegt, bier 
ren Eeim’ andre Lieblich⸗ wirckt ein Balſam aller 
feit, als welche pflege zu Säfte. mit ‚Kraft in alle 
rühren von. dir in Diefer|Seelen » Strafte, 
Zeit. Laß mic) janichts] . 3. Spey aus, wo Du voch 
begehren, als deine Kiebjetwas haſt im Munde, das 
und Gunſt; denn niemandinach, den eiteln Waflern 
kan entbehren hier deinerifchmeckt , daß der Erpfall 
Liebe Brunft. flieg in dem reinen Grun⸗ 
9. Wohl mir, ich bin ver⸗de, den GOttes Brunn 
fehen mit Himmels-Speis lein dir entdeckt: Vermi— 
und Enugel⸗Tranck, nunlſche nicht GOTT und die 
— RR, 









23 8.0. Auf, auf mein 
Geiſt, und du. 









— 
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vom SYeiligen Abendmahl. 189: 
Welt, meil Diefes. nie zu: Wekt. Wir fuchen gt die 
ammen Yale: Es haben) Morgen:Nöth, da doch 
einen Sinn und Augenidein Kicht ſtets höher 
‚ie Kinder, bie Die Gmadelgeht, bis ung nach Her⸗ 
augen. Bene s Luft erſchienen dein 
4. nd, oÔ! wie ſchoͤn, wie volles Licht der Blut⸗ 
mausſprechlich quillet die Rubinen. 
Himmels-Luſt im unſer 8. Ein Strom von die— 
Hertz, weun GOTT. den ſen Waſſern Eau vertrei⸗ 
Durf in ſeiner Liebe ſtil⸗ben Egyptens dicke Finſter⸗ 
et, und in ung ſtroͤmet niß; die Kraft kan man 
riederwaͤrts, dis Fan kein nicht reden oder ſchreiben, 
Teifchlich Ange ſehn, viel:\die in Dir macht das Hertz 
veniger Die Werck versigewiß; Wir-fühlen deinen 
tehn, die HOTL in fltller farcken Geiſt, der deine 
Seele thut, wenn. fie von groſſe Liebe preift, in reis 
ihren Wercken rubt, ner Klarheit ohne Mackel, 
5. Der Menſch ſſieht als eine reine Wahrheits⸗ 
SHtt mit heilger Furcht Fackel. 
and Zittern in Kraͤften 9. Mein Heiland! hier 
uͤber alle Kraft, da et in kan 'ch mich recht erken— 
ung das Irrd'ſche will gersinen,’ daß ich bin- eine 
plittern, das und ‚hält!fchlechte Mad» ein faules 
in geheimer Haft. Doch Holtze nichts werth, als 
kommet Er ſo liedůch zu nen; und doch 
ſuͤß, daß ont Pein iſt % rhalf mich deine Gnad, 
ein Verdrieß: Er haͤlt dein Licht zeigt mir den 
uns mit verborgnen Bu Eleinften Staub der Sum 
ven, Daß mir uns germelden, die:ich fonft_ nich 
u Ihm menden. glaub, did ‚legt den Stoitz 
6. HERR! deine Lieb kan fein bey mir nieder, und 
onſt unmoͤglich tragen die führt mic) zu der Demuth 
Ereatur, die ſo voll Suͤnd, wieder. 
denn ob ſie wol hier hat] 10. Yun, hier kan ich, 
m Mohlbehagen, wenn du mein Heiland! dich erken⸗ 
ie biickeft an geichwind !Inen, wie gnädenreich * 
v muß. doch, wenn ein Angeſicht: Du fegft d 
Strahl entſteht von dei: Staub von deiner lichen 
ver hohen Majefiät, was Tennen, und giebeft mir⸗ 
terblich iſt, vor dir ersimags mir gebtcht, mein 
chrecken, und mit ElifajElend nimmft du von mie 
ich verdeefen: — Jab, und: giebft "Dich = 
7. Doch offenbahrſt dulzum . fichern Stab, uud 
ich in groſſer Wonne, wenn ich nicht weiß ſort⸗ 
ie deinem Kind ertraͤg⸗zugehen, ſo muß ein neues 
ich fällt, du ſpielſt in ung, wo aufgeben. 





Fieuden⸗reiche Sonne;| 11. Je treuer ich dich 
ts Sonne in Der nenen dem © ben halte, je - 


u. z 


196°. Von wahrer Buffe. 

ver wird dein Küche verklärt, ich weiß fonft n 
und wenn ‚ich denn die fro⸗ mich vergnugt; ’ach! laß 
hen Hände falte, die Seelldoch "bald. die ſchwartze 





ichts Das 


der Liebe Kraft erfaͤhrt. Wolck vergehen, wenn fie 


: Denn huͤpfet fie in Kiebeg:|mir vor den Sinnen liege. 
Trieb, und hat dich, HEr:,, Du Freundlichſter, du bift 
inbrüunftig lieb, und gäbe ung nah, wenn man Dich 
dir wol tauſend Welten, die; ſucht, ſo bift du da, Du 
'treiie Liebe zu vergelten. jhältft dich Immer zu den 
12. DHERN, lap mich Deinen: Darum muf du 
dein Angeficht- oft fehen, 'mir oft erſcheinen. 


— — — — —— — — — 


Von der Ordnung und den 
ditteln, wodurch der Menſch 


%, zum. Genuß. des Heils | 3 


239. Mel, D IESU Mar: Doch, daß du drauf 
| 239 Ehrift, ee der Sund, wie ihr gebuͤh⸗ 
ur rot, mit ſchwerer Straf, be; 
hGDTZT Lift. noch tracht ich nicht. Den Rich: 
deinGeiſt bey mir, ter wein: Ich , das Gericht 
DITH ver mir Fan Zeug⸗ will ich doch. nicht etwegen. 
niß geben; ich ſey dein 4. Die vielen Gaben Dies 
Kind? Ich zweiſle fchier, ſer Welt lieb ich mehr als 
wenn ich beſchau, mein Le⸗ den Geber, Geſundheit, 
ben: nichts iſt au mir, das Wolluſt, Ehr und Geld, 
mich entzundt in wahrer ſind ſolche ſuͤſſe Traͤber, 
Buß zu feyn geſinnt, wie wornach ich meine Wun— 
du von mir begehreſt. ſſcheſtell: daß meine Seel 
2. Den guten Geiſt, den die wahre Duell verlieret, 
du mir haſt verſprochen, ihren Schöpfer. 
mich zu führen, treib ich] . 5. „Sch meyne zwar, ich 
von mir, usb halt für Laſt liebe Did), wuͤnſch auch 
fein himmliſches Regieren: dein Gegenlieben: Was 
Die Freud in GOtt, diejaber Ber dich und 
wahre Ruh, Fam ich mir mich, ſcheu ich mich nicht 
nimmer eignenzu, weil hur zu üben; : Ich ‚halte Dich 
mein Fleiſch mich leitet. Ifür meinen. GOTT: mill 
3. Daß du ein groſſer doch nicht halten.bein Ge: 
Herrſcher ſeyſt, der alles bot, entzieh mich’ deinem 
bier regieret, bedenck ich Joche. — 
Du 






AHA SIR L | 
von wahrer Buffe, | 1917 
5. Du gabft aus Lieb mir, fleinmäthig machen. Des 

beinen Sohn, mich Armen: Suͤnders Reu ift deine 

u erloͤſen, was geb ich dir Luſt, der. Engel Freud und 


ur einen- Lohn Ich lau⸗ Lachen. Dein guter Geiſt 


€ Nach dem Beten. Die 
Sunden, die du haft ver: 
zannt, in die bin ich ſo 
ehr entbrannt, daß ich 
dein F —— 
HET, © A, groſſer 07 r 
25 faget mir der Zeuse, ? lein ſind. | 
mein Gewiſſen: Sch geb Ach GOtt und HERR! 
dir nichts, ich raube dir wie groß und ſchwer 
te Seel, die du geriffen 
nit ſolcher / Muͤh aus ihrer niem 
Poth, ich ſtuͤrtz fie willig helfen Fan ‚in diefer Welt 
in den Tod, verrath ſieſiu finden. . —— 
deinen Feinden. 2.. Lief ich gleich weit 
3. Die Gaben, die vonzu dieſer Zeit, bis an der 
deiner Hand ſie danckbar—⸗ 
sch folt nehmen) die ſinds, 
die fie von dir gewandt, 
und ihren Glauben laͤh 
men, fie an die Erd fü hef— 
tem an, daß fie fich. nicht 


geb für und für ein Zeug: 


niß meinem Geift in mir, 


















den?! da ift niemand, der 


los ſeyn, des Creutzes 
Pein, wuͤrd' es ſich doch 
nicht enden. 

3. Zu dir flieh ich, ver⸗ 
ſtoß mich nicht, wie ichs 


mehr ſchwingen kan zum wol hab verdienet: Ach 


Urſprung ihres Weſens. GOC! zuͤrn nicht, geh 
9. Weil denn mein | N 

Seiſt fo irrdiſch iſt, fo hab Sohn hat mich verfühnet; 
ch leicht empfunden, dafl 4. Solls ja fo feyn, 


nich mein Fleifch und Sa-|dab S:raf und Pein auf 


aus Liſt an dieſe Welt 
Beet, loͤſ' du mich, 
DIT, der du mich haſt 
Jormals erloͤſt von Gun; 
ven: Zaft, und meiner dich Gil | 
rbarme, 7 vergib Die Schuld, werleih 
10. Den guten Geiſt, den ein ghorram Hertze; aß 
ch nunmehr ſo lange nicht mich nur nicht, wie's oft 
yetühlet, den laß mir Fomz)gefchicht,, mein Heil mur 
nen Wieder her, and ſteur rend verfcherzen. | 
‚em, der da zielet auf mich] 6. Handle mit mir, wies 
nit toͤdtlichem Geſchoß; duͤncket dir, nach deiner 
Damit Fein. Zweifeimuth Gnad wills leidem laß nur 
licht ſtoß die Seel in das nicht mich dort emiglich 
Berderben. von dir ſeyn abgeſcheiden. 
Es ſoll der ſchwere 7. Gleichwie ſich ſein 
Suͤnden / Wuſt mich nicht ein Wögelein im“ a 


— 4 — 


Suͤnden folgen muſſen; 
So fahr ‚bie fort, und 


hier wol büffen. 


daß ich ſey GOttes Erbe, 
240.107. Sünf Bruͤnn⸗ | 


md mein’ begang’ne Güne \ 


Welt ihr Ende, und wolt 


fchone dort, und: lag mich. 
5. Gib, HErr, Geduld, 


nicht ins G'richt, bein 


.ı 


Baum verſtecket, mens aller Noth. Im Tod iſt 
truͤb hergeht, die Luft un⸗ alles ſtille, da denckt mar 
ſtet, Menſchen und Viehſ deiner nicht: wer will doch 
erſchreckete. lin der Hoͤlle dir. dancken 
8. Alſo, HERR Chriſt, ewiglich? | ” 
mein’ Zuflucht ift die Hoͤh⸗ ‚4. Sch bin von Geufgen 
le deiner Wunden; wenn muͤde, hab weder Kraft 
| - und Tod mich bracht noch Macht, in groſſem 
nm Noth, hab ich mich Schweiß in liege durch— 
brein gefünden.  anödie ganze Nacht, mein 
9. Darin ich bleib, obſLager naß von Thranen, 
ſchon der Leib und Geellmein’.. Gißalt vor Trau— 
vonander ſcheiden: fo werd ren alt, zu tod ich mich 
ich dere, bey der, o GOtt, faſt gränte,. die Angſt iſt 
ſehn in der ewgen Freuden. manuigfalt. | 
. 20. Ehre fen. nun GOtt| 5. Weicht al, ihr Hebel: 
Vater, Sohn und Heilgemithäter, mir iſt geholfen 
Geiſt zuſanmmen, zweifel ſchon! der HErr ıft mern 
auch nicht, weil Chriſtus Erretter, Er nimmt mein 
ſpricht wer glaubt, wird Flehen an, Er hört mein's 
felig, Amen. Weinens Stimme; es muͤß 
00, Fen, fallen hin all ſein' und 
241. M. Zerglich thut meine: Feinde, und ſchaͤnd⸗ 
mich verlangen. lich, tommen aͤm — 
| —— 6:Ehr ſey ins Himmels 
DJ HErr! mic armen Throne mit hohem Ruhm 
Suͤnder ſtraf nicht inſund Preis dem Vater und 
deinem ‚Zorn, dein'n ern⸗ dem Sohne, und auch zu 
ſten Gramm: doch linder,Igieicher Weis dem Heilgen 
onft iſts mit mir ver⸗Geiſt mit Ehren. in alle 
oben. Ach HErxr ! wollſt Ewigkeit, der woll ung all'n 
mir vergeben mein Suͤnd beſcheren die ewge Selig—⸗ 
und gnädig ſeyn, daß ich kitt.. 
mag ewigẽ leben, entflieh 0.” 
der H ge che 242. mM. Ach! Was fol 
2. Heil du Hr | . RER 
HErre, denn ich bin kranck ich Suͤnder machen. 
und ſchwach, mein _ Ye! ch armes Schaf: 
betruͤbet ſehre, leidet groß] SH lein.fchrene , und. bes 
Ungemac, mein! G’beinelfenne ſelbſt mit Reue, bad 
find erfchrocken, mir iſt ſehr ich mich vergangen hab. 
asgk and bang, mein’ Seel Ich ließ mich Die Luſt vers 
äfk: fer erfehronken: Ach! ſuͤhren, lief mis Boͤcken 
du HErr, wie fo.lang?. hin ſpatziren, kam weis 
3. HErrl troͤſt mir mein von der Heerde ab. * 
Gemuͤthe, mein Seel rett,.“ 2. Ach! mich ſtechen im 
leber GOTK, von wegen Gewiſſen Dornen und ich 
deiner Guͤte hilf min ausifoll ap Aiſten DIR DE 


— 





Holen: Wölfe ſeyn. JE⸗F5. Ach ſchone doch, 
EU, treuer Hirt, wolf 
kommen; Laß die teuy | | 
und er Frommen, bald zu Staub mir mer 
komm, hohl mich das Hann, was nmuͤtzet drch, zu 
derſt' ein. ittreten auf die Blum⸗ Was 


bin nur Aſch und Erden, 





— 


3. Mache, daß in deinem bin ich, HERM? Gedend > 


Stalle eitte Fremd ob, mirian demes, Ruhm. 


erſchalle, bring mich wieder] Antwort GOttes. J 
gu der Heerd, und dein 4. Ich kan dich nicht, 


Stab alxdenn mic) lencke, mein Kind, hinfort verlafs 
daß ich mich nicht ferwerifen , ich will mit Lieb dich 
kraͤucke, JEſu! laß es ſeyn ſewiglich umfalfen: Gey 


> M. Die Sonn hat ſdurch deines JEfu Blut, 
ſich mit ihrem ıc. EDEN NE 
ich ı ıb 244. M. Ich bin müde 
DER fchone doch, o groſ⸗ Branlbon 
+ fer Menfchen s Huser,) mehr zu leben. 
Ach! frafenicht, barınber:[ygch Tmas fol ich Sünder 
tziger Gebieter, ach! rechne) SH magben ? Ach ! was foll 


nicht, wer Fan vor Dir beelich fangen an? mein Ges. 


ſtehu? Ach! zuͤrne nicht, wiſſen Flagt mich an, 68 


da ich will zu dir gehn. beginnet aufzuwachen, dig 
2, Ach! zurne nicht, Inlift meinte Zuverſicht Meis 


JEſu will ic) kommen, hatinen JEſum laß ich wicht, 
der nicht, Herr, die Stra⸗ 2. Zwar ed haben meine 
fe weggenymmen? Er jiſt Suͤnden nteinen JSum 
am Ereutz ein⸗ Fluch fuͤr dft betrubt doch weiß ich, 


mich gemacht, an meineridag Er mich liebt, denn Er 
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ich. 


Statt. hat er es volles läßt ſich gnaͤdig ſinden; 


bracht. - , Arum ob mich Die. Suͤnd 
3Ach! vechne nicht, auflanficht; meinen JEfum 
tauſend muß ich Ichmei-ttaß ich nicht. “ 
gen, ich will mich nur zum] 3. Db zwar ſchweres 
Bnaden ; Scepter beugen Creutz und Leiden, ſo bey. 
auf meinen. Mund Bie 





— 


Haud ich legen will, und mir "hart. darnieder geht; 


wie ein Kind geduldig Solls mic 
ſchweigen ſtill. nicht ſcheiden. Er iſt mir 
20 ſtrafe nicht, du ins Hettz gericht't z meinen 
fonft verzehrend Feuer, ich IEſuͤm laß ich nicht. 
muß vergehn, die Flamm 4. Ich weiß woͤhl, daß 
brennt ungeheuer; Da iſt unſer Leben oft nur als ein 


s mich doch von Jhni 





ein ſchlechtes Blatt, das 


gewaͤhrt. uur getroſt, hab einen frie 
| schen Muth, es ift Fenhlt 


Chriſten ‚oft entheht, mit 


dein Sohn, der ftehet vor Nebel ift , Denn wir hier zu 


dem Riß, da iſt der Burg, 


jeder Srift mis dem Tode 
der hat bezahlet dis. 


find umgeben; drum obs 
J | heute 





* 
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heute bt geſchicht, mei: hab mich von der Zerr- | 
nen JEſum laß ich nicht. ‚_ lichkeit. in Schwach und | 


s. Sterb ich bald, ſo Spott gefället. Ad) Weh! 


komm ich abe von der Weltſ Ach Weh! ja Herkeleid, 
Befchwerlichkeit, ruhe bisſdaß ich mich fo verſtellet. 
zur vollen Trend, und. 3. Ach Weh! ich habe 
weiß, daß im finftern Gra:imich yon GOtt dein höch- 
‚be JEſus ift mein hellesſſten Gut, gewendet, und 
Licht, meinen JEſum laß zu der Sund, der Hal und 
ich nicht. ,.&od, gank thöricht ange— 
6 Durch ihn will ich laͤndet, ich hab ihn nicht, 
wieder eben, denn er wird wie ich geſollt, von Her: 
zur rechten Zeit wecken tzens-Grund geliebet, und 
mich zur Seligkeit, und Ihm zum Lob, wie er ges 
thut mirs bus Gnaden gewollt, mich nicht fehr 
ben, muß ich ſchon erft vors ſtreng geübet. | 
Gericht, meinen JEfum| "4. Ich hab dem HErru 
lab ih. nicht. der, Herrlichkeit ſehr lau 
7. Drum, o JEſu, foltiund kalt gedtenet,, und 
mein bleiben,bis ıch Eomme;Jhm ’ durch meine gantze 


anden Ort, welcher it des Zeit mir ſchlechter Treu 


Himmels Port: darummgegrünet: Ich bab nicht 
thue einverleiben meine acht auf Ihn gehabt, nicht 
Seele deinem Licht, mei⸗wie ein Knecht geehret, 
nen JEſum laß ich nicht. noch auch, mit dem Er 
N | mich begabt, fein fchönfteg 


J 


” u Prumd vermehret. 
245. Mel. Was mein 5. Ich hab wie ein wer 


SOtt will, das |inctes Kind, deu Vater, 
g'ſcheh x. ach !verlaſſen: und bin ges 
— N rennet wild und bliud, auf 
DJEA Weh! Ach Weh meiner Bosheit ı Straf 
wo ſoll ich hin vor mei⸗ ſen: Ich habe meine Pflicht 
nen groſſen Suͤnden? Woſund Schuld Ihm leider 
wird mem Grit und tod⸗ nicht erzeiget, noch vor der 
ter Ginn das Leben wieder vaͤterlichen Huld mich 
finden? Wer giebt mir eine nach Gebuͤhr geneiget. 
Thraͤnen⸗-Fluth, daß ichſ 6. Ich babe meinent bes 
mein Leid beweine? Wer ſten Freund die Freund— 
gluͤht mein Hertz mit Kraft ſchaft aufgeſaget, und 
und Gluth, und macht Ihm, wie treu ers auch ge⸗ 
mich wieder reine? meynt, von mir hinweg ge: 
2, Sch hab des Schoͤpf⸗ jaget: Ich habe mich zum 
fers ſchoͤnſtes Bild, mein' Feind gewendet, und bin 
arme Seel, beflecket, undſſein Selave worden, zum 
feiner —Gleichniß beſten Feind, der mich doch hat 
Schild in Koth und ſvehend auf ewig woll'n 
Schlamm geſtecket: Ichle morden. | 
4 —— BE Ze Far ie: 


x 
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Ich hape meinen Braͤu der; Dir ruf ich zu Dich 
— der mich Ihm aussfchrep ich. an, um Ablat | 


„erfohren, mein's Hertzens meiner Stunden; Du bit 


"Schag,das GOttes⸗Lamm, allein, der helfen fan, und 


eiendiglich verlohren: Ich mich von Tod entbinden, 
hab des Schönften Auge- 12. Es ijt mir leıd, was 
ficht, des Liebſten Kuß ver- ich gethan, und waß ich 


ſchertzet. Ich habe mei⸗ mißgehandelt; es reuet 


unes Lebens Licht mit tau⸗mich, daß ich Die Bahn 
ſend Web geſchmerzet. der Suͤnder hab gewan— 
-8. O tauſend Weh! oſdelt. Ach! daß ich doch 


todte Luſt! Wie haft, du mein Angeſicht von Dir je J 


mich vernichtet! D Eitel: abgewender, und auf die 


keit! D Saͤnden-WuſtCreatur, mern Licht! ſo 


mie bin ich jugerichtet ſuͤndlich angelendet. 


lem: 
feloft- genonisen: Diva erblifen: Ich bin nicht 


dich bin ich um Vater,ſwerth, daß wich ve Eid’ 


SOTL, HErrn, Freundſund ihre Fruͤcht erzuicken, 
und Braͤutgaͤm kommen. liedoch verg:b, ichrey ich zu 
9. Ach! iſt euch irgend dir, vergib, o groffe Gute, 


eine Yen, die meiner[vergib, vergib, vergib es 


gleich zu ſchaͤtzen? Kan — o gr: ges Gemuͤthe. 
ei ein eintzig Uebel ſeyn, m biſt ja haulpreic, 
Das neben meins zu (open Aut und mild, barmhertzig 
GOTT iit. für mich ans und gelinde: Da wirft ja 
bleſſer Huld am Creuges;lötiner Go ttheit Bild nicht 


Stamm geſtorben: und laſſen in ver Suͤnde: Wer 
ich hab mich aus eigner wird Dich loben iu dem 


Seciad doch wiederum pfuhl? Wer in dem Abs 


verdresen, 2 grund preifen? Wer Opfer, 


10. Wem fol ich nur ſoringen beinem Stuhl, 
mein Hertzeleid und grofsjund ein gen Dienſt erwei⸗ 
ſen Jam̃mer klagen? Wemſſen? 

ſoll ich meine Traurigkeit 15. So du wilt ins Ge; 
und ewgen Schaden ſa— richte gehn, und nach den 
gen? Ich kin mir ſelbſt Thaten ſprecheu, wer iſt, 
mein Seelen Gift, mein der vor dir "hd beſtehn, 


Tod und Feind gewefen und ſich der Straf entbre⸗ 


ih hab mir ſelbſt, waschen? Die Himmel find 


“mich jept reift, Das Hebel, nicht rein vor Dir, und— 


auserlefen. - ddeine Heilgen alle, - 
11. Oew' ge Guͤt! o groſ mehr Der Menfch) : 
fer GOtt! zu die wend td): Suůnden Thier der ſo = 
mich wieder, dir klag tchineigt sum Falle. 
meines Hertzens Noth, 16. Schau an, ſchau deis 
vor Dir j ich mich nie⸗ nen, ein ‚gen Sohn, der weis 
34 n 


D>iy Di du, o Sid, o See⸗ 13. Es iſt mir leid, ich bin: 
Tod; baft mich mirnicht werth drin Au tlitz zu 


— * 
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ne Schmwachheit traͤget. ſender ® Zraurtgfett - lebe 
o Der meine, Bein und Suͤn⸗ ich in Sicherheit. JESU, 
den⸗Lohn fich ſelbſt hat auf- mich Doch fu regiere, Daß 
geleger: Schau, tete er an ich wahre Buſſe fpüre. 
des Cteutzes Stamm fürl. 3. ch! ich Fan am 
mich iff-angeichlagen, und dich nicht dencken, mie ich 
als ein. treuer. Bränsigamfolt and gerne welt, dern 
fo liebreich fich läßt plagen. mein Geiſt der laͤßt ſich 
17, Was teilt du mehr? lencken dahin, wo ich flies 
dien Sind ift bin, dieſhen Tolt, und kleb dem 
Schuiten. find dezahlet.ſſo weite au, was sum Ab: 
Veraͤndert iſt mein Herglarund fuhren Fan. SER! 
und Siun, fein Blur hat hilf mern Hertz aus One; 
mich bemahlet: Sch binden dieſer fchweren Laſt 
nun Freund, ich bin nun entladen. — 
Kind, ty bin nun neu 007 4. Ach! meil denn mein 
behren: Es — nun Geiſt erſterben, und mein 
ſein's Geiſtes Wind in Fleiſch nimmt überhand, 
meines Hertzens Ohren. ſeh ich kaum, was ich er⸗ 
18. Hinſuͤro werd, ich werben, de ih mich von 
himmormwehr aus deinem ÖCEL gewandt. Mein 
Wege ſchraten: Ich wer-Verderben merck Ich kaum, 
de deires Namens Ehr weil ich geb Dem Fleiſche 
durch alle Welt ausbreis drum, ES, mir die 
ten: Ich wüll Dich lieben Grade götne, daß ich Die 
über ich, und will mein Gefahr erfenne. 
Leib und Lesen zu deinem 5. Ach! fo warhe doch 
Lobe williglich,, fo oft duſvon Suͤnden auf, o Du 
wilt, hingeben nmein ſichrer Geiſt. Suche 
ES ———— —— ge Kasen, 
246, Mel. Zion klagt mit Er noch den Water 
246 en — heißt: Komme, weil die 
mie Angſt uno 2 Guaden⸗Thuͤr nun. noch 
ſch! mie will es endlich ſtehet offen dir. JEſu, zu 
4 werden? ach! wie winſſo gutem Wercke mich mit 
es laufen ab, daß Ich ſtets Hertzens-Andacht ſtaͤrcke. 
hang an. der Erden, und fol 6. Ach! mein Hertz, be⸗ 
wenig Andacht hab? Ja, denck die Schulde, ſchau, 
daß ich nit: hartem Sinn wie weit du biſt von GOtt, 
ohne Buß geh immer hin ?iwie du ſeine Gnad und 
SESU, mir mein Hertze Hulde haft verworfen und 
ruͤhre , und zur waͤhren verſpottit, und wie du aus 
Buffe fuͤhre. ſeiner Ruh felbft der Hoͤl⸗ 
2. Ach! ich fühle Feinellen eileſt zu. SESU, mir 


. Reue, und mein Sünden-wein Serge lencke, daß ich 
Hertz ift kalt. Ich erkenne dieſe Noth bedende, 
ohne Scheue meine Feh⸗7. Ach! weil denn noch 


ler mannigfalt, uud doch Zeit iu kehren, ſo m. 





x 


⸗ 
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ch diefen Stand. Du, 4. Drum 19 tomm, a 





mein JESU, wohft mich komm mein Leben, ICs 
boren, und mir bieten deisifw,Eomm ! ‚mein Hirt und 


ne and, hilf mir Schwa:|Sreund: Der du dich für 
hen, hilf mir auf, ffeurelmich gegeben., auch da ich 
meinem Giünven ; Lauf, noch mar dein Feind. Gus 
DERR, um deiner Marziche felbıt mit viel Etdar— 
ter wilien, wirſt du meinen men mich von dir verlauf⸗ 
Aunfch erfüllen. _. nen Armen. a.‘ 
3..&h! ich Fan fchen| 5. JEſu, hör, wie durch 
tröftiich finden , JEſu, oe Rider dein. verirrtes 
in Deinem Diut Die Ab⸗ 
waſchung meiner Sünden, wohnt die. dürren Selber 
dieſes ttaͤtcket meinen lauter ungefunde Luft. 
Muth, dis erfriſchet mei⸗Fuͤhre mich zu Deinen Auen, 
nen Sinn, ob ich gleich ein die von Lebens⸗ Balſam 
Sünder bin. JEſu! mich thauen. ee 


f 


forthin regiere, Daß ich! 6. Nimmermehr will ich 


ein fromm Leben fuͤhre. denn wieder weg von dir, 
ü | ‚mein JEſu, gehn; Und 
247. Mel. Err, ich — Sl ; —ã 
| an? teder fol mein Mund hin: 
habe mißgehandelt. kuͤnftig ſtehn. Nur, dag 
DE wo iſt mein JEſus mich dein Geiſt regiere, 
blieben? Ro iſt mein und auf rechter Straffen 
getreuer Hirt? Wo bin ich fuhre. 
denn hingetrieben? O ich | 


abe mid) verirrt: bin geslo 48. Vieh Du weineft | 


bracht von meinen Lüften a N 

in die ſchwartze Suͤnden— ſuͤr I —— 

Wuſten. 9gfllein zu dir, HErr JE⸗ 
2. Hab ich mich ſo weit Aſu Chriſt, mein’ Hoff⸗ 


pergangen? Ey, das hättinung ßeht auf Erden, ich 


sch nicht gedacht. Wie folimeis, daß du mein Tro— 


sch hieraus gelangen ? Esifter bift, Eein Troſt mag 
beiäle. mich ſchon Dielmir fonft werden. Don, 


Nacht! o wie wird es mir Anbeginn iſt nichts en 


bie gehen? nun iſts wol um kohrn, auf Erden war Fein 


mic) geſchehen. Menſch gebohrn, der mir 
3, Meine Seuftzer gehn aus Noͤthen helfen fan, ich. 


geſchwinde, und meiniruf Dich an, zu dem i 

Aeusſten häufet fich; Wolmein Vertrauen hab. 
ich nicht bald TESUM| 2. Mein' Sund'n find 
finde, fo verderb ich jaͤm⸗ſchwer und uͤbergroß, und 


— 


‚ Schäflein ruft. Hier. be⸗ 


4 


merlich: Denn des grimmꝰreuen mich. von Hertzen, 


gen Wolfes Rachen wird derſelben mach mich quit 
en bald zum Raube ma und los Durch deinen Tod 
Bun: |; Ms | 


v 
x 
= > — 


% 


und Schmertzen, und wi = 


— 


wend. | 


“ 
— 


% ’ J 


198 Von wahrer Buſſe. 


— — 


mich deinem Bater an,kanſt keineö—Menſchen 


def du haft guug für mich/fchonen, wo du nach Wer 
gethan z fo werd ich guit dienſt wiliſt lunnen. 
der Suͤnden⸗-⸗Laſt. HErr,, 2. Aber deine groffe 


halt mich veſt, meh du Guͤte die crläffet Deren 
dich mir verfprochen haft. ISchud, "die aus: kindli⸗ 


+3. Gib mir nach dein'r chem Gemuthe -fich: vers 
Darmbergiafeit den wah⸗ trauen deiner Huld, Die chr’ 
ren Chriften x Glauben , 
auf dab ich deine Suͤßig— 
feit moͤg inniglich an⸗ 





dir um Gunade ſchreyen. 
4. HERR! Ich will auf 


Uebelthat bereuen, und zu 


— — 


fchauen! vor alten Dingen dich ſtets bauen, meine 


licben ‚dich , „und meinen Seele hartet dein, auf 
Naͤchſten gleich als nich ;jdein Wort will Ich wer: 
Am legten End dein' Huülfittauen, wenn der belle 


— — 


mir fend , damit behend des Tag bricht ein, und wenn 
Teufels Lift fich von mir er des Arends fchreinder, | 


| und fi Morgen wieder 
4. Ehr fy GOTT in ſſfindeee. 
dem hoͤchſten Thron, demj 5. Iſtael, dein Hoffnung 
Vater aller Guͤte, und lade auf des HErren ſtarcke 
JEſu Chriſt, ſtin'm lieb, Macht: Dem bey ihm 


fen Sohn, der uns allzeit iſt lauter Gnade, ja Er hat 
behuͤte, und GOTT dem Etloͤſung bracht, Er wird 


Heiligen Geiſte, der uys Iſrael erretten aus. den 
fein’ Huͤlf allzeit leiſte, da- ſchweren Suͤnden⸗Ketten. 
mit wir ihm gefaͤllig ſeyn, | 


hier in der, Zeit und fol-l250, Mel. D JESU 


gende in der Ewigkeit. Chriſt, du hoͤchſtes 
——— ee Gut. 
249. Mel. Err, ich Iſus tiefer Noth fchrey 


habe mißgehan⸗Al ich zu dir, HErr GOtt, 
delt. erhoͤr mein Ruffen: Dem 


us der tiefen meiner gnaͤdig Ohr neig ber a 
Kette 


E23 - 


Sinnen ruf ich, grof|mir, und meiner B 


ſer HErr! zu dir, der du öffne. Denn fo du milt 


von der Sternen Zinnen|das fehen att, mas Sind 
biickeft auf dis Rund allziund Unrecht iſt gethan? 


bier; laß die Seuftzer mei-⸗ wer Fan, HErr, vor dir 


ner Stimmen über fich gentbleiben? /? 


# 


2. Kaß dein’ Ohren aufldenn Guad und Gunſt, 


mich mercken, laß mein.die. Sünde zu vergeben: 


Schreyen vor dich gehn: Es ift doch unſer Thun 


Denn wo du nach unferniumfonft, auch is dem bes 


Himmel klimmen. 2. Boy dir gilt nicht? 


Wercken ſtrafeſt, HErr, ſten Leben; Vor Dir mies 


wer wird beſtehn? Du'mand ſich ruhen Fan, F 
wer m 
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muß Dich fürchten jedermas dir der Höchfte fager, 
mann, und deiner Gnadejund was fein Mund felver 
leben. — rg Ich” bin gnaͤdig 
3. Darum auf GOTZ/und jarftmäthis, Water; 
vill boften ich, auf meiniherkig umd auch gütig, 
Nerdienft, nicht bauen, ewig waͤhrt mein Zorn 
auf ihn mein Hertz ſoll auch nicht. | 
aſſen fich, und feiner Qutel 3. Ephraim, du hochbe- - 
trauen, die mir zufagtiträbter! biſt du nicht mein 
ein werthes Wort, dasIHerkgeliebter, und mein 
ft mein Troſt und treuerlallertraurfter Sohn? Wie 
Hort , des will ich allzeitſſolt ich mich Dem. vers 
yarret. ‚ jboffen, und im Zorne dich 

4. Und ob es währt bisiverfioffen * O mein Sinn 
n die Nacht, und miederift weit davon... 
in den Morgen: Doc) fell} 4. Hoͤr ich dich fo klaͤg⸗ 
mein Hertz an Gottes lich fprechen, möchte Mir 
Macht verzweifeln nicht, das Hertze brechen, ſeh ich 
10h  fürgens So thuldeinen Thraͤnen⸗ Kluß, 
Iſrael rechter Art, deriund der rechten Buſſe 
us dem Geiſt erzeuget'Schmergen, machſt du, 
vard, und. feines GOtt's daß ich mich von Her— 
erharre. | gen. uber dich erbarmen 

5. Ob bey und iſt der muß. 
Suͤnden viel, bey GOtt F. Aber du muſt in did; 
‚ft viel mehr Gnade, u, und dein Sundern: 






Hand. zu heiien hat kein Hert befehen, wie es big: 
Ziel, wie groß auch ſey der her feinen Spott hat mit 
Schade, ‚Er it allein. derimeiner Gunft getrieben, 
zute Hirt, der Iſrael erlö:jtite dein uͤppigs Laſter⸗ 
en wird aus feinen Suͤn⸗Lieben mich betrübet, deiz 
den allen. nen GOtt. 
Ä | ei — ae 
Suͤnden, die fich häufig 
251. Mel. nr bey Der finden, haben 
fol ich Sunder mich und Dich getrennt, 
machen? deiser Bosheit ſchwer Ge: 
—** * wichte macht, Daß ich mens 
Sprit du, Ephraim, be:/Angefichte habe von dir 
trübet, Daß du Bos⸗ abgewendt. 
heit halt veruͤbet, drückt, 7. Denck nicht etwan, 
Dich deine. Miffethat ? laßſdaß mein’ Ohren Ihre Hö— 
Darum nicht die Gedan-rens : Siraft - verishren, 
cken von des Hoͤchſten oder daß mein’ Hand vers 
Gnade wanden, ſondern kuͤrtzt, daß fie dir nicht hel⸗ 
folge dieſem Kath.  Ifen koͤnne, denn mit Det 
3. Kg - zur. Geiten,inem Laſter⸗Sinne haft du 
was Dich plaget, hoͤr, ſelber dich geſtürtzt. 
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8. Aber gib dich. nur zul2s2, Mel. D WESU 
Mir gefchteden , kehr nuß 77 7 " 
wiederum zu Mir, fo will | ftes But. 
2 . iu nd Oder: 
alle dein Betruͤbniß e⸗ Nun freut euch, lieben 
in * dich lieben fuͤr Chriſten g’mein. 
9. Such mich nur, weiti gas Elend weiß'ſt Du, 
ich zu finden, Eag mir’ GOZL, allein, Das 
deine ſchwere Sünden, ruf mir if, attgeerbet, und mie 
mich, weil ich nah bin, an; mir elie Kraͤfte ſeyn Durch) 
Weiche von dem Sünden Adams Fall verderuet; 
Wege, tritt. vom breiten denn mein Verſtand ver: 
Laſter⸗Stege, und erfenn, finfert iſt, und Fan Dich gar 
was du .. +, [nicht wie du biſt, noch dei— 
10. So will ich mich nen Rath eikennen. 
dein erbarmen, und dich 2. Mein Wille iſt fo ſehr 
wiederum umarmen, als verkehrt in meinem Thun 
waͤr es noch nie geſchehn. und Laſſen, daß cr am met; 
Ich will alie deinen Scha⸗ ſten das begehrt, was Du 
den aus Barmhertzigkeit beflehlſt zu haſſen; Hinge— 
und Gnaden, als ein Va⸗gen, Vater, was du mit, 
ter uͤberſehn. bey mir ſehr wenig oft⸗ 
11. Wenn auch deine mäls gilt, ich ſetz es aus 
groſſe Fehler waͤren wie den Augen. 
die Purpur-Maͤhler und; 3. Es geht bes alten. 
wie Rolinfarb’nes Blut, Adams Trieb nur immer⸗ 
pllen fie doch weiffer wer- dar zur Suͤnden, Dad recht’ 
den ‚ als der frifche Schnee Vertrauen rechte Lieb ſich 
auf Erden, vder wie das in mir nicht befindeii , Daß 
Wollen⸗Gut. iich, dem Naͤchſten Biene 
12, Hügel, Berge, ſtar⸗nicht, wenns nicht zu mers 
cke allen follen weicheninem Nutz gefchicht, und 
und zerfallen, aber die ſuche nur das Meine, 
Barmhertzigkeit, die ich| 4.Ja, wem ich alles 
Dir, mein Kind, will reisjrecht betracht', ſo murd’ 
chen, foll in Ewigkeit. nichtigar leicht auf Erden ein 
weichen, fonderw waͤhren Abgott aus mir ſelbſt ges 
allezeit.. = macht, dem- fort gedieng 
113. Schau , wie dich der muͤſt werden : Denn Eigen; 
Hoͤchſte Jiebet, und was Lieb und Eigen-Ehr, auch 
Er für Troſt Dir giebet,, Eigen Rus, und was des 
Ephraim, denck ja daran, mehr, mir leider) noch an: 
‚nmm es danckbarlich zuihanget, i * 
Seren ‚ tsirf von dir den] g. Das iſt die Wurtzel 
ertzens-Schmertzen, und! und der Grund, draus alles 
bereu; was du geihan. IMnbeil rühret, Daß ic iu 
0: — — nur 
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aller Zeit und Stund von GOtt, und ſteh mir bey, 
dir werd abgefuͤhret: Esſmir Armen: Etleucht 
ſteht mir ſtets mein Hertzſdurch deine Gnad amd. 
und Mur) nach Wolluſt, Guͤt mein uunverſtaͤndiges 
foichen eiteln Dingen. erkenne, . | 

6. Da ich mich nunder) 11. Den Willen leit nad) 
Sünden:£ust nicht folt ge:ideinem Wort, daß ich dich 
fangen geven, und, wieſhertzlich liebe! Dir vrft 
mirs macht dein Wort be.jvertrau, und forn und fort 

wuſt, ihr allzeit widerfire-lin Gottesſurcht mich übe, 

ben; fo denck ich nicht, ſo DaB sch dir meine Tauf⸗ 
fen dran, rufdich nicht Zuſag mit ſtarckem Dorfag 
ort um Hilfe an, ich bin alle Tag aufs neue wie; 

oft träg und ficher. (derbole. a; 

7. Wenn mir en 12. Ind meil dir mies 
kommt in Sinn, damiderimand ohn Gebet beftändig 
ich ſolt kaͤmpfen; fo tracht kan anhangın, gib, daß 
ich nicht alsbald dahin, ich oft vor did) tret, die 
das Feur mit Macht zu Gnade zu erlangen, Da; 
Dampien : Das nimmt mit mein gankes Chrifiens 
denn in mir überhand, daß thum des Naͤchſten Nutz 
ich moͤcht lelcht in Suͤnd und deinen Ruhm ohn 
und Schand darüber groͤb⸗ Heucheley befoͤrdrhe. 
lich fallen... 713. Gib mir des Geiſtes 
28. Dft will mid) auch Freuͤdigkeit, daß ich Dar 
Die arge Welt, die ich doch durch werachte Grid, Ehr 
ſtets ſoll fliehen, weun und Moliuf dieſer Zeit, 
meinem Fleiſch ihr Werck das Ewige betrachte. Ach! 
gefallt, mit zur Geſell⸗ numm mich. mir und gib 
hart "lichen . Ste will ,inisch dir, Daß ich dir leb, 
daß ich auch Uebels thu, und fferbe mir und meinen 
und andre reizen fol dar⸗-boͤſen Zul — 
au, daß fir auch Sund| 14. Des Zleifches und 
begeben. 2... .Ides Geiſtes nat iſt dis 
9. Ach GOtt! ich hab bey Jung und Alten; Laß 
nach ſolcher Art gar lang mich da immerfort den 
mit groſſem Schaden, eh Sieg durch deine Kraft 
ich zu dir bekehret ward, erhalten. HERR, ſtaͤrcke 
gelebet auſſer Gnaden. mich, und mich erneu, daß 
Ich bin auch noch nicht iſt ſtets unverdroſſen fey, 
ohn Gefahr, dieweil mir an dieſen Streit zu treten. 
jetzt und immerdar die 15. Vor Stoltz und Ehr⸗ 
Suͤnden-Luſt anklebet. fucht mich behuͤt, daß die 

10. D HErr! in dieſer nicht funden werden in 
meiner Noth, ſieh mich an meinem Hertzen und Ger 

— mit Erbarmen; Kommſmuͤth, in Worten und Ge⸗ 
mir su Huͤlf, Du treuer'berden. Hoffart war ja 
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des Teufels Kal; Achſmir wende, laß fie gewin⸗ 
hilf, HErr, daß ich über-inen fo ein End; damit ichs 
all vet an. der Demuth kan ertragen. 
balts. = ‘| 21. Verleih, o Water ! 
16. Die Sorg der Nah⸗gnaͤdiglich, daß es ja’ mög 
xrung nimm won mir, lablgefchehen,, was ich, dein 
mich nicht mehr begeh-Kind, num bitte dich mit 
ren, denn mas ich hab vons | Seufpen und mit. Stehen: 
noͤthen bier, mich ehrlich Hilf, mern mir alle Hulf 
| eg ! Daß ich auch zerrinnt, Daß ich geduldig 
einen Zweifel hab, duſuͤberwind in JEſu Chrifti 










werdeſt mich bie an mein Namen. 
Grab mit Unterhalt wer] 
frgen.. 0 

17. HErr, geb mir na: 


‘ 


253. Mel. Allein zu 


de, dab ich Dänifdeg gleis] ; Dir, HErr IEſu 
fehes boͤſen Willen, und Ebrift, 

wider mich ja felber RE — 
kaͤmpf, die Luſt nicht zu er⸗ Au weineſt für Jeruſa⸗ 
füllen, wenns gleich nur lem, HErr JEſu, heiſ⸗ 


in Gedancken waͤr. SHilfiie Zähren, sum Zeugniß, 
auch, daß ich mich nicht dir ſey augenehm, wenn 
beichwer mit Eſſen sderiSunder ſich  befehren. 
xzrunden. Wenn ich vor dir mit Buß 
18. Gib, daß ich eftderierichein, und uber meine 
Holen Quaal hierwiderSunde wen, abwaͤſcheſt 
mög bedencken, wic häufig|du aus lauter Gnad al 
man die wird einmahl fuͤr Uebelthat, fo mich bisher 
boͤſe Luft einfchencfen:igegmalet ba. 00 
Pech, Schwefel, Sammer) 2, Wenn deines Was 
shne Maaß wird folgeniterd Zurn entbrennt vom 
dort ohn Unterlaß auf Eursimegen meiner Suͤnde, zu 
Be —* und Freude, deinen Thraͤnen ich. mich 
19. Laß mich allzeit yorsiwend , da Ich Erquickung 
ſichtig ſeyn, mit wen, und/finde, Vor GOtt find Die 
wie ich wandle: Daß äch ſo hoch gefchäst, wer feine 
hab mein Gemiffen rein Suͤnd hiemit benegt, dem 
in allem, mas ich- handle, blickt GOtt an mit Aus 
and achte Feines Mensitigkeit zu jeder. Zeit, und 
- schen Gunft, wenn mich die ſein betruͤbtes Hertz ers 
Welt durch ihre Kuniifrent, , Mi 
von dir will zu fich zichen,| 3. Pier muß ich noch im 
20. Dem boͤſen Geiſt gib Thraͤnen⸗Haus aus grof 
‚nimmer zu, mich irgendifer Angſt oft weinen, der 
gu verlegen, und meine Welt aushalten manchen 
Seel aus ihrer ... Strauß. Sie ntartert flete 
neu in Noth zu feken die Deinen. Auf allen Sei⸗ 
Wenn ſich Verſuchung zulten, wo fie Fan, fängt — 
| ee | oe mi 








— — — 


werecar A 


J 
y 
’ 


mit mir zu hadern an. Disliunb’get hab, das if wider 


troͤſtet mich zu aller Friſt, mich ftetiglich: dag Bf’ 


HErr JEſu Ehriſt, in Noth vor dir mag nicht beſtahn, 
du auch geweſen biſt. du bleibſt gerecht, ob man 
4. Sa. alle meine, Seuf—⸗ urtheilet uch, 
gerlein und Thraͤnen find) 2, ieh, ERM, in 
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nd] 2 H 
gesählet, und ob fie gleich Sind bin ich gebohrn, 


unzaͤhlbar ſeyn, damnoch m Suͤnd'n empfuͤrg mich 
‚dir Feiner. fehlet, ſo oft vor mem’ Mutter: die Wahr⸗ 
dir ſie regen ſich, ſo oft ſie heit liebſt, thuſt oſſenbahrn 
auch bewegen Dich, daß du deiner Weicheit beiwlich' 
dich mein erbarmen muſt, Guͤter: Beſpeng ‚Rich, 
tie Dis bemufi, denn DUHERK, mit Stans, rein 
mir allzeit Hulfe thuft. Imerd ich, fo "dur waͤſcheñ 
5. er jetzund ſaͤet mich, meiffer-denn Schnee, 
Thränen aus, hätt in Gemein G'hor wird. frob,al 
duld GOtt fülle, wird ftö-Imein Gebein wird freuen 
isch jeyn in deinem Haus, ſich. J 


und erndten reiche Fuͤlle, 3. HErr, ſieh nicht an die 


a ſolche Fülle, Die kein Suͤnde mein, thu ab all 
Many mit feiner Zung Ungerechtigfeit, und. mach 
ausſorechen Fan, und die in mir das Hertze rein. 
da bleist in Ewigkeit Ein'n neuen Geiſt in mir 
Mein Creutz und Leidbereit. Verwirf mich nicht 
wird werden lauter Froͤ- von deinm Angeficht, 
lichkeit. pdein'n Heilgen Geiſt wend 
TFuͤr dieſe Thränenlnicht von mir, die Freud 
danck ich dir, daß du Die dein's Held, HERRN, zu 
Freuden Crone, HERAmirricht, der wilſge Geif 
Chriſt, Dadurch erworben enthalt mich dir. — 
mir, bey Dir im Him⸗Die Sottlof’n will ich 
melsThrene: wenn duſdeine Weg, - die Sunder 
inch holen wirſt einmallauch dazu jehren, daR fie 
hinauf in Denien Freuden⸗vom böfen falfchen Steg 
Saal, denn will sch rechtlsu dir durch Dich fich bes 
lobfingen Dir, 'o hoͤchſte dehren. "Befchiim mich, 
Zier! fur deine Chränen HERK, nıcin’s Heils ein 
jur und für. GOCS, vor, dem Urtheil 
| - Seine — —* 
254. In eigener Mel. ſZung verkuͤndg' dein rech⸗ 
N ⸗ en mein 
Erberm dich mein, o Mund dein Lob ausbreit. 
HErre GOTT, nach5. Kein leiblich Opfer 
deiner groſſ'n Barmher ſvon mir heiſchſt, ich haͤtt 


tzigkeit, waſch ab,mach iein dir das auch gegeben: So 


mein’ Miffethat, ich exkenn nimm an den zerkuirſch⸗ 
mein' Suͤnd umd iſt mi Geiſt, betruͤdts und 
leid. Allein ich dir ge: Kr Her daruehen 


AT 
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veruihmah nicht, GOTT, Ind daß ich -ient, two DU 
das Orfer mein , thu wnhlinicht, hilft, ertrincke, ja 
nach derer Guͤtigkeit dem weil ich dich verlaffien hab 
Berg Zion, da Chrikenlallbier, fo merd ich jegt 
ſeyn, die ‚opfern Div Gerjverlaffen auch von Dir. 
rechtigkeit. 4. Iſt denn nun nichts, 
| das „meinen Geiſt ergoͤtze, 


"255.1. Gerslich lieb das mich aus Angſt und 
hab ich dich, o rauher Truͤbſal ſetze? mem 
Ar” Geiſt erbleicht, mein Herß | 
— 8 tr. verliert das Hertz, und. 
CGuͤr Bricht, HErr JEſu, ſchwellet auf vom Reuen 
O ſteh ich hie, beug Mund vom Scehmertz. J 
Demuth mein's Hertzens 5. Die Thraͤnen⸗-Fluth 
Knie, und ſeuftze mit Weh⸗ bemuͤht ſich weg zu ſchwem— 
klagen: Meis' groſſe Suͤnd men die SuͤndewLaſt, und 
und Miſſethat mich ver-deinen Grinum zu hem⸗ | 
klagt und verdanmmer hat; men; mas aver hilft der 

“ doch will sch nicht verzagen.|bloffe Thränem Bach? Fr 

Herr JEſu Chriſt, dein mehret nur mein ſchweres 

Blut auein macht mich von Ungemach. 

allen Sunden rein, weil; 6. Was thu ich nun, wie? 
ich veſt glaude, und dabey ſoll ich, HERR, verzagen 
imHertzen have wahreReu. in ſolcher Angſt, in ſolchen 
HERR JE Chriſt, des meinen Plagen? Soll ich 
dauck ich dire:,: ich will verzagt, mie Cain ſagen 
mic) beſſern, hilf du ‚mir. hier, daß groſſe Schuld du 


| nicht erläffef mir? 
256. Mel, Die Sonn 





is a nein! a * 
— — ich will zu dir mich ſchwin— 
hat ſich mit gem, und mit Gebet und 
5 iſt die Quaal, o Flehen auf Dig) dringen, 
HErr, in meiner See⸗weil von der Schuld mein 
len, die Suͤnd und Schuld Heiland felber fpricht : das 
mir mein Gewiſſen quälen, Ct fie deck, und deucke fol- 
weil deinen Grimm ichicher nicht. 5 
hab auf mich gebrächt, und] 8. Sp will ich nun Die 
‚dein Gebot "und Drauen Suͤnden-Laſt hinlegen am 
nicht betrachtt.. , oichen Ort, wo abzuflefs 
2. So muß ich nun in ſen pflegen die. Gnaden— 
meinen Leiden leiden, und; Ström aus ehrit theu⸗ 
deine- Gnad und- ſuͤſſeſrem Blut entſprungen, und 
Gunſt eutmeiden, ich ſinck vergoſſen mir zu gut. 
hiungd tief in die Hölle] 9. Hierzu will ich dir 
‚Gruft, aus der dir jetzt die Buſſe-Thraͤnen bringen, 
"matte Seele ruit. die ſollen auf die Laſt der 
3. Du fiehft mein Hertz, Suͤnden dringen, und 
ie daß ich unagrfinde, führen fie zu Deiner og 
—— ©. 0 hhin, 
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bin, Die ewig fan erquicke 2. Wer fich felbft wird 
meinen Sinn. richten, den wird · GOtt 
10. Wenn ſie nun, HErr,mit nichten bringen ing 
an. Deine. Lieb hinkommen, Gericht; GOtt hat drum 
fo hilf, daß fie bald werd das Zeven feines Sohns 
iuweg genommen,, versigegeben in.den Tod, daß. 

ence da der Gundenjnicht ich und du von ewger 
ſchwartzes Heer, verſenek Ru) alten abgefondert 
68, HERRN, in dein Er-loleiben, merm-mis. Ihn 
barmunas- Meer. _ nur gläuben. : 00; 
I. &o merd ich denn] 5. Goites heilge Pflege 
dich wieder koͤnnen leben, ſind die Runder Wege, 
und achten nicht der Nei⸗darauf Er. ung führt, drauf 
‚ Der grimnges Toben, des wir mitten Fämpien, uns 
Teufels Lit und meiner ſern Willen, dampfen, bis 
Feinde Schaar. Du til⸗daß mir verſpuͤrt, daß die 
geſt Noth und Tod denn Buß haͤlt bey uns Fuß, 
ganz und. gaer. lund wir Glaubens-Maͤn— 
. 12, Denn wird mern 


_ in, ! ner werden bier auf dieſer 
Geiſt ſich wiederum er⸗Erden. 
freuen, weil weggelegt 












il w 4. Wilt du Gnade fin: 
wird ſeyn dein grimm'ges den, ſuche deine Suͤnden 
Draͤuen: Drauf opfte ichihinfort ° nicht im dir; 
mich die nun gantz und Schaue JEſum tragen 
84 und fliehe von derjsas, um das du klagen 

ünder loſen Schaar. fort milt für umd fürz 
- 13. Mein HERN, mein GOTT der fehlägt den, 
GOTT, dich mill ich ei⸗weicher trägt ner Suͤn— 
nig preiſen: Doch wolleſt den fchmere Bürden, daß 
Du, mein Heil, mich un⸗wir Rinder wurden, 
terweiſen den Meg, denichl 5. Macht, der Sünden . 
fol gehen fort von, nun, Menge dir Die Welt zu en— 
und Iehre mich nach dei⸗ge; GOttes Guad if gro 
nem Willen thun. bier im, diefem ‚Keben, 

ed u Gott will und ‚vergeben, 
257. Mel. TVESU daß = frey und 108 mo⸗ 
hIgen ſeyn von ewger Mein, 
lg Freude. Wer die Suͤnd bier sucht 
aſt du Angſt im Her⸗zu haſſen, den wird GHDtt 
"gen, und entpfindeftiniche iaffen. © 
Schmergen wegen deiner) 6..Der, den Gott nicht 
Sund? D’fey wohl zufrie: liebet, wird hier nicht be; 
den, denn du Lift hienie⸗ſtruͤbet wegen ‚feiner Suͤnd, 
den worden GOttes Kind. alldieweil er ‚bleiber de 
GOtt betrubt dus, was ſen, der Ihn treibet, Sata; 
Er liebt, was GOTT will nas fein Kind. ‚Schaue 
ur Rechten fiellen, führt nun, mie ift dein Thun? 
Er erſt zur Hoͤllen. Wirſt du wahre Buß ans 
| ns re fangen, 


* 
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fangen, ſolt du Gnad er⸗5. Kap deine, Froͤmmig⸗ 


taugen. keit ſeyn meinen Troſt 


7 GOttes Lieb und und Freud, laß uͤber meine 
Treue bleibt ung ſtets hier Schuld Dein’ edle Lieb 
neues GOtt wirft uns und Huld ſich reichlich ers 
nicht weg, ob wir gleich giefjen. | 


vor allen viel und ſehr ge] 6’ Betrachte, wer ich 


falien. Auf dem Lebens⸗bin, im Huy fahr ich Dar 
Steg hat ſters acht desihin, je: drcchlich wie ein 
Hoͤchſten Wacht auf uns, Glas, vergüuglich mie eiu 
feiner Liebe Brennen laͤßt Gras: ein Wind kan nich 
uns nicht abraten. — 

8. Dieſer Liebe Brennen Wilt du nichts ſehen 
lebe, uns woyhl erkennen, au, ats was ein Menfch 
o HEry IE Eſu Chriſt, wenige beit, fo wird Fein Mens 
in une Zagen oftmals ſchen-⸗Kind vor Menge 
wir bekſagen, was uns ſeiner Suͤnd im Himmel 
nagt ind print, JEſu, du beſtehen. 

o ein'ge Ruh! jaß ung nicht 3. Sieh an, wie JEſus 
von Dir adſcheiden, noch Chriſt fuͤr mich gegeben 
von deinen Freuden: ii der aa ich nicht 
fan, erfuͤllt und gnug ges 
258. Mel. Als der guͤ— than, im Leben und Lei⸗ 
tige GOtt 2c. den. 
ERNI Here, was mein/ 9. Du iiebeft Kent 

Mund aus innerm Schmertz: ſchau ber, ei 
Hertzens— Grund, ohn alleſiſt mein Hertz, das feine 
Falſchheit nicht: Wend, Sund erkennt, und wie im 

HErr, dein Angeſicht ver-|Seuer byenut vor Angſt, 


nimm meine Bitte: Leid und, Sorgen. 


2. ch ‚bitte nicht um| zo. Ich lechtze wie ein 
Gut, Das auf der Welt Land, dem Deine milde 
beruht, und endlich mit —8* Den Regen lang ent 
der Welt bricht und zußzeucht, bis Saft und Kraft 
Boden fällt, und mag gar entweicht, und alles ver 
> retten. dorret. 

Der Schatz, den ich) 11. Gleichwie auch auf 
Bi it deine Gnad, older Heid ein Hirſch begier: 
HERR! die Gnade, die lich ſchreyt nach friſchem 
dein Sohn, mern Heil und Waſſer⸗Quell: fo ruf ic) 
Gnaden-Chron, mir ſter⸗laut und hell nach dir, o 
bend erwerben. mmein Leben. 

4. Du biſt rein und ger] 12. Erquicke mein Ge: 
recht; Ich bin ein böferlsein, geuß Troſt und Labs 
Knecht: Ich bin in Sun ſal ein, umd fprich mir 
den todt, du biſt der groffelfreumdlich zu, daß meine 


DER, der Soͤnde ver⸗Seele ruh im Schooß dei⸗ 
giebet. ner Liebe. 


13. Gib 


— — — — ae, 
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Gib mir gerroften,ich gern. aus Schrecken 
Mur; wenn meine Suͤn⸗mich yor Deinem Zorn ver⸗ 
dens Sluth -aufiteiget.- in® ſtecken. | 
die Hoͤh, erſduf all Augki 2. Doch wie Fint ich dir - 
rd Bel im Meer deiner entfliehen ? Du wirft al 
Baden. enthalben ſeyn: Wolt ich 
14. Treib weg den boͤ-juͤber See gleich ziehen, 
fen Feind, der mich zu ſtuͤr⸗ ſtieg ich in die Gruft bins 
Ben meynt! Du bit meinſein: Haͤtt ic) Siügelg'eich 
Dirt, und ich mill bleibenden IRinden, eleichwol 
ernigfich ein Schaaf deiner wuͤrdeſt du nisch finden. 
Weide. -3. Drum, ich up es nur 
15. So lang auf dieſerſbekennen, HErr, ich ha— 
Erd ich Athem holen werd, be mißgethan, darf mich 
o HErr! ſo will ich dein nicht dein Kind mehr nen⸗ 
mit Leib und Seeie ſeyn, nen, ach! nimm mic) zu 
u getreu verbleiben. |&naden an, laß die Den: 
6. Sch will dir danck:ige meiner. Sünven, deinen 
bar fepn, doch iſt mein Zorn nicht garentzünden: 
Können klein; Allein im) 4. Koͤnt ein Menſch den 
deiner Kraft, die Thun Sand gleich zählen an dem 
und Wollen ſchafft, ſteht weiten Mittel-Meer; Den: 
all mein Vermögen. noch wurd es ihm. wohl 
17. Drum fende deinen ſehlen, daß er meiner Sun; 
Geiſt, der deinen Kindern den ver, dag er alle mein 
weiſt den Weg, der dir ge⸗Gebrechen folte wiffen auds 
fällt: mer den bewahrt und zuſprechen. | 
haͤlt, der fan nimmer fehlen. 5F. Weit, ach! wein jetzt 
18, Sch richte mir nach. um die Wette meiner bey: 
dir, Du ſolt mir gehen für ‚den Yugen Bach! o daß ich 
du jolt mir fchlieffen auf gnug Thraͤnen hätte, zu bes 
Dir Bahn im Tugend⸗Lauf, trauteu meine Schmach! ' 
ich will txreulich folgen. O daß aus dem Thraͤnen⸗ 
19. Und wenn des Hin Brummen Fin ein ſtarcker 
mels Pfort ich werd er, Strom gerunmmen! 
‚reichen dort, fo will im En⸗6.Ach! dae Doch die firen: 
gel; Heer ich ewig deinerige Fruthen üderfchwenm⸗ 
Ehr in Freuden lobſi ingen. ten mein Geſtcht, und die 
— Aller fon Bien mei 
2 el. Ach! wolmir Maffer ſonſt gebricht; 
“ ie Bu ꝛ Ach! daß fie wie Meereds 
Welen möchten in die Hoͤ⸗ 
——— ich habe miße he ſchwellen. 
gehandelt, ja mich 7. Aber, Chriſte! deine 
druckt der Suͤnden Laſt ‚Beulen, Y ein eintzigs 
sch bin nicht. den Weg ge: Tröpflein Blut das Fan 
wandelt, den du mir geſmeine Wunden heilen, 


zeiget haſt, und jegt woli oͤſchen meiner : er 
UI; 








Is 
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Glut : drum will ich mein Hand, o GOTT, meiner 
Angſt zu ſtitlen, mich in Seelen in der Noth. Zwar 
Deine Wunden huͤllen. du möchteft fie wol haften, 

3. Dir will sch die Laſt weil fir felber dich nerlaf- 
aufbinden , wirf Fre in die ſen; Dach betrachte dis 


1 


tiefe See, wafche mich dabey, was dein Heil und 


von ’ meinen Suͤnden, Guͤte fey. en 
mache mich fo wert, als 5. Menfchen, die ‚nicht 
Schnee: laß dein’n gutenimehr im Leben, die dem 
Geiſt mich treiben, eintzig Geiſt ſchoͤn aufgegeben , 
ſtets bey dir zu bleiben. Mg Fi = Sau 
and Pflicht 5 und gedencken 
260. M. Solt esgleichyeiner nicht: Denn wer 
bisweilen 2c. fan dir Ehr erweiſen, wer 
Err, nicht fchicke deine vermag dich wohl zu preis 
6’ Racye über meine boͤ⸗ſen, wenn er fchon liegt 





fe Sache, db fie wol durch ausgeſtreckt, umd im tiefen 


Uebelthat greffen Zorn Grube fleckt? 


verdienet hat. Freylich) 6. Meine müde Seuf⸗ 


muß ich es befennen, Lrsiger fagen, was der Mund 
fach haft du, fehr zu bren-Inicht weiß zu flagen: durch 
nen: Doc) du wohleſt jetzt mein Weinen alle Yacht 
allen Water und nicht wird mein Lager naß ge: 
Nichter fen. ‚macht. Meiner Augen 

2. Schicke licher, o mir heiſſe Zaͤhren, vie mir Ruh 
Armen, fur den Eifer dein und Schlaf beſchweren, 


Erbarmen: heile mich ‚quellen als ein Wafler: 


denn ich vorhin ſchwach 
und lagerhaftig bin. Sie⸗-ſchwimmen muß. 

he! wie, ich ab bin kom- -7. Von der Dein, Die ich 
men, wie mir alle Seraftienspfunden, tft mein Ant—⸗ 
benommen,wmache, Herr ‚ig abgefchwunden, Uns 
es ja nicht lang, Marck geduld macht Die Geſtalt 
und Bein iſt ſterbe-kranck. mir vor meinen Jahren 
3. Vor den Sorgen, Peinlalt; Denn ich muß von al; 
und Schmerzen iſt Eeinien Seiten mit dem loſen 
Troſt in meinem Hertzen; Haufen reiten, der mir 
Rein Gemuͤthe, das dich authut Schmach und 
liebt ‚ iſt bis an den Tod be:iSpott, und nich quaͤlt big 
truͤbt. Mein Zroft, kanſt auf den Tod... 
du noch verweilen? Hat|l 8. Yun ‚ihr Uebelthaͤter, 


Fluß, daß im Bert. ich 





es keine Noth u eilen ?igiehet ‚ihr Tprannen ! aufl 


Macht denn deine Guͤte und fliehet, geht ihr Volck 
ſich ſchwaͤcher, als der der Eitelkeit, bin, woher 
Kummer mich? ihr kommen feyd: Denn 
4. Kehre wieder, wieder⸗der HE fieht, wenn ich 
kehre, eh ich mich in Angſt weine, Daß ich dis mit 
verzehre, reiche , Deine'Zreuen meyne, 5 





* 
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Thränen fliefien hin in ſein Select, HUF mir durch 
Hertz, und beugen ihn, deine Guͤt und Ehr, ichthu 
9. Er, der HERR, hat'mich dir befehlen. m 
ſchon mein Flehen mit Tod gedeuckt man Deiner 
Genaden angeſehen, mein nicht, in der Hoͤll'n dir fein 
Gemuͤthe, das mich regt, Danck geſchicht, darin iſt 
bat ihm ſeines auch be⸗ nichts denn quaͤlen. | 
wegt; Alſobald ich ihn) 4. Von Srufsen ich ſehr 
gebeten, Ihm vor Augen muͤde bin, mein Bette thu 
bin getreten, hat auch ſei⸗ ich ſchwemmen, betruͤbt 
ne Gute ſich ausgebreicerlift mir Hertz, Muth und 
uber uber mich... Sinn, nach>dir thu ich 
10, Vor ‚der gantzen mich fehnen, Die ganze 
Welt anf Erden follen die Nacht das Lager mein mit 
nun jchamroth werben ‚ichränen ‚muß gene 


zittern auch vor GOtt und ſeyn, das wollt du, H ‚ 


F 














J 


mir, die mich haſſen fürjerfennen. 
und für, weichen nniffen 
fie zuruͤcke ploͤtziich und nommen bat mein’ Gfiatt 
im Augenblicke, und doch und iſt veraltet, ich werd 
ſehen auch dabey, daß der geaͤngſtet fruh und ſpat, 
HErr mein Heiland ſey. das Hertz im Leib erfattet, 
261. Mel. O JESU FD, DERR! erbor bad 
Chrift, dubschftes ernen mein, mein Flehn 
hriſt, laß nicht vergeblich ſeyn, 
Gut. lim Glauben mich erhalte. 
AERR, ſtraf mich nicht; 6.Ihr Uebelthaͤter, weicht 
in deinem Zorn, das von mir, der HEN erhoͤrt 
bitt ich dich von Hertzen, mein Flehen. Mein' Feind 
ich bin ſonſt gantz und gar zu ſchanden werden ſchier; 
verlohrn, mit dir iſt nicht Mein G'det zu BDtt ‚ger 
zu ſchertzetf: Auch zuͤchtig“ ſchehen, wird nicht vergebe 
mich nicht in dein'm lich ſeyn fuͤrwahr, das iſt 
Grimm, weil ich fo voll gewiß und ofenbahr, des 
Betruͤbniß bin, und leide thu ich mich verfchen«s 
rofl an we ae 
2. Gey gnädig mir ‚denn). 
sch bin ſchwach, von Her; 262.117. wer Nurven 
pen ſehr erfchrocken, fein] Heben GOtt laͤßt 
Ruh hab ich ben Zag und] : . walten. 
Nacht, dad Mar im — 
Dein vertrocknet, mein Sch armer Menſch, ich 
Seel auch ſehr "betrüber| I armer Sünder, ſteh 
iſt, daß du, o HERR, ſo hier vor GOttes Angeficht. 
lange biſt, auf den ich ſtets Ach GOtt! Ach GOit! 
thu hoffen. verfahr gelinder, und ge) 
3. Ach! wende dich, du nicht mit mir ing Gericht, 
heber HErr, errette meine Erbarme dich, aderg 
TER dr, /Z 


’ 


5. Ben Trauren abge 


— 


* 
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dich, GHDtt, mein Erdar⸗ daß der arme Sünder hör! 
mer ! uber mich. _ Geh hin, die Sund iſt dir 
2. Wie iſt mir doch vergeben. Nur ſuͤndige 
fo hertzlich bange von we— infort ‚nicht mehr. Ers 
gen meiner groffen Suͤnd: barme dich, erbarme Dich, 
ch! daß ich Guad von dir GOTT, mein Erbarmer ! 
erlange, ich armes undjüber mich. j 
vorlohrnes Kind. Erbar⸗8. Sch zweifle nicht, ich 


me dich, erbarme ‚dich, bin erhoͤret; Erhöret bin 


BDtt, mein Erbarmer ich Zweifels⸗frey, weil fich 
über mich. der Zroft im Hergen meh. 
3. Ach höre doch mein ret. Drum wil ich em: 
ſeüftzend Schreyen, du den mein Geſchrey; Ich 
allerliebftes Vater⸗Hertz; lobe Dich, ich lobe Dich, 
ol alle Sünden mir GOTT, mein Erbarmer! 
verzeihen, und lindern uͤder mid). | 


meines Hertzens Schmertz. 
263. Mel. Durch’ A⸗ 





— dich, — 
l tt, mei rdar: h . / 
mer über mid, dams Fall iſt gantz 
4. Wie lang ſoll ich ver⸗ verderbt. 
eblich klagen? hoͤrſt du] _ ee 
enn nicht, hörft du denn ch armer Sunder komm 
nicht? Wie kanſt du das! zu dir mit Demutbts 
Geſchrey vertragen, hoͤr, gem Hertzen, o GITTI 
was Der arme Günderjdet guddig fuͤr und für, 
ſpricht: Ercarme dich, er⸗bekenue Dir mit Schmertzen 
barme dich, GOtt, mein die Suͤnden all, und jeden 
Erbarmer uͤber mich. Fall, wie ich ihn hab be: 
5. Wahr ik es, übel ſteht gangen von. Jugend auf 
der Schade, den niemand mit groſſem Hauf, darin 


heilet, auſſer du! Ach ich bin gefangen. 


aber ach! Ach Gnade, 2. Die Suͤnden ſind, die 
Grade, ich laſſe dir nicht ich gethan, unmöglich zu 
eher. Ruh. Erbarme dich, erzaͤhlen: Doc) Ich fie aud) 
erbarme dich, GOtt, mein nicht bergen Fan, weil fie 
Erbarmer über mich. mich immer quälen. Dein 
65. Nicht, wie ich habiliebfier „Sohn bat mic 
verfchuldet, lohne, undidavon durch feinen Tod 
handle nicht nach. meiner entbunden: Dennoch. hab 
Sind, D treuer Vater hich jegt laſſen mich den 

fchone, ſchone, und nimm Satan nen verwunden. 
mich wieder ‚an zum Kind.| 3. So ift auch mein In 
Erbarme Dich, erbarme danckvarkeit fehr groß bis 
dich, GOtt, mein Erbar-jauf die Stunde; ich habe 
mer! uber mich. div zu Feiner Zeit gedanckt 
7, Sprich nur ein Wort, von Hergend ; Örunde für 
fo werd ich leben, fprich,Ideine Treu, Die täglich ne 
i ME — r 
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für deine Lieb und Gute,| 8. Wenn mein - Herk 
Die ich an mir garreichlich dis bey fich, bedendt, in 
fpur, und ſtets trag im Stücken mochte zerfprin: 
SGemuͤthe. gen; die groffe, Sicher: 
4. VBornehmlich haft du heit mich kraͤuckt, thut 
mit Geduld viel Jahr bis⸗ Marck und Bein durch⸗ 
her verfchonet, und mirjdringen. Kein’ Hoͤllen⸗ 
nicht, mie ich oft versiPein fo groß mag feyn, 
— —— bald zornig abge; Fi habe fie verſchuldet, 
lohhet: haſt fort und fort, ich bin nicht werth, daß 
o hoͤchſter Hort, dich mei⸗ mich die Erd’. trägt, 
ner angenommen, haſt naͤhrt, und auf fich dul- 
nichts geipart nach 35 | 








Art, bis ich bin zu Dir| - 9. Unwerth bin ich, daB. 
Eummien. - man Mich nennt ei 

5. Mit deinem Wort Werck von dir geſchaffen; 
hart Du gar oft an mein werth bin ich, Daß ‘al’ 
Hertz angefchlagen: durch Element zur Strafe mich 
Deinen Geiſt mir zuge: hinraffen: So weit hats 
suit, den Himmel Anges'bracht der Sünden Macht, 
tragen: haf früh umd ſpat ich muß es frey bekennen: 
durch viel Wohlthat zur wo dur fiehft an, was ich 
Buſſe mich bewogen, auch:gethan, fu muß ish ewig 
nit Truͤdſal, Angit, Noth breunen. a | 
und Quaal zu Dir hinauf 10, D. Water der 
gezogen. | lea ich falle 
‚6. Dennoch), das ich dir zu Fuſſe, verwirf 
nicht leugnen kann, menunicht den, der zu Dir 
Du gleidy angeklopfet, ſchreyt, und thut recht: 
hab sch dir niemahls aufs jchaffne Buffe. Dein Ans 
gerhan, die Ohren zugerigeficht aus Gnaden richt 
ſtopfet, mit Unbedacht auf mich betrübten Gun: 
dich gantz veracht't, den der, gib, mir ein'n Blick, 
Rücken zugekehret; doch der mich erquick, ſo 
haft du mich ſo gnaͤdiglich wird mein’ Angſt baid 
geduld't und nicht ver⸗minder. F 
zehret. J — 12. Eroͤffne mir dein 
7. Du konteſt oft mit freundlich meh, die Res 
sutem Recht. das. Lebenifideng der Liebe, vergib 
mir verfürgen, und michidie Suͤnd, heil meinen 
als einen boͤſen Knecht, Schmertz, hilf, daß ich 
hinab zur Hoͤllen ſtuͤrtzen, mich ſtets übe in dem, was 
Der sch ohn Scheu, ohn dir gefaͤllt an mir, und 
Leid und Reu in Suͤnden alles Boͤſe meide, bis ich 
mid) verweilet: Dennoch hinfahr zur Engel-Schaar, - 

ebft Du mir Raum undIda „nichts denn lauter 
Su, ‚bat mich nichtſFreude. . 

2 | | En | 


— 
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264. Mel, Sikrr, frrafjniemebls mir es hat.gefchle 
mich nicht zc an irgend einem Guten; 
x ' und Das Ich ta Dein eigen 
| Ders. fey, haͤſt da mich auch 
UNun freut euch;lieben = \ ofiet z = sRaupt 
2 ß ; R 10 wa] . 
Chriſten g mein. 6. Wer giebt den Kin— 
Qech will von meiner dern, mas du mir gegeben, 
I Miſſethat zum HEr⸗zu genieſſen? Gchendaber 
ven mich bekehren; Du ich Gehorſam Dit? Das 
wolleſt ſelbſt nis Huͤlf undlienges mein Gewiſſen, mein 
Rath hiezu, o GOtt, be⸗Hertz, in welchem nichts 
ſcheren, und deines guten geſund, Das tauſend Süns 
Geiſtes Kraft, der neue den Wuͤrme mund bis auf 
Hertzen in ung ſchufft, aus den Tod aebiſſen. 

Gnaden mir gewaͤhren. 7. Die Thorheit meiner 
2. PNatuͤrlich Fan ein jungen Jahr, und- alle 
Menſch doch nicht ſein ſhn de Sachen verklagen 
"Elend ſelbſt empfinden, mich zu offenbahr. Mag 
er iſt ohn deines. Geiſtes ſoll ich Armer machen ? Ste 
Licht blind, taub und todt fielen, KERN, mir vors 
in Sünden; verkehrt If. Geficht Dun. unerträglich 
Will, Werftand und Thun; Zorn⸗Gericht, der Höllen 
Des groffen Jammers ofnen Rachen. | 
wollt du nun, o Water, 8.Ich hege meiner Greu⸗ 
mich entbinden. el Quant, und fchäm fie zu 
3 Klopl durch Erkennt⸗ bekcunen, es iſt ihr weder 
niß bey mir an, und fuͤhr Maaß noch Zahl, ich weiß 
mir wohl zu Sinnen, was ſie kaum zu nennen, und iſt 
Boͤſes Id vor dir gethan, ihr keiner dach ſo klein, um 
du kanſt mein Hertz ge⸗welches willen nicht allein 

winnen, daß ich aus Kum⸗ ich ewig muͤſte brengen. 
mer und Beſchwer laß über] 9. Bisher hab ich in Si⸗ 
meine Wangen her, vielſcherheit fein unbeſorgt gez 
heiſſe Thraͤnen rinnen. Ifchlgfen:, gefagt: Es bat 
4. Wie haft du doch an noch lange Zeit, SOTZ 

mich gewandt den Neichs pflegt nicht bald zu fi 
thum, deiner Gnaden!fen, er fähret nicht mit un: 
mein Leben danck ich dei:frer Schuld fo firengefort, 
ner Hand :-Du- haft michles. hat Geduld der Hirte 

überiaden mit Ryh, Ge⸗ſmit den Schaafen. 
undheit, Ehrund Brodt,| 10.Dis alles jetzt zugleich 
u machſt, daß mir noch erwacht, mein Hertz will 
feine Noth bis hieher koͤn⸗mir zerſpringen, ich. ſehe 
nen ſchaden. Adeines Donners Macht 
5. Haſt auch. in Chriſtoſund Feuer auf mich drin⸗ 
mich erwaͤhlt tief aus derigen; Du regeſt wider mich 
Hoͤllen Fiuthen;  Ddapjugleich des Satang und 
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ber Hoͤllen Reich, die mob und Satan ung für Netze 
den mich verſchlingen. ſtellt, die, uns zu ſtuͤrtzen, 
11. Die mich verfolgt, die wachen. ee 
groſſe Noth, Führe fehnell| _16. Mie merd ich mich 

bu Zaum, und Zuͤgel. mein Lebenlang vor folcher 
Wo flieh ich bin? Du Strafe fihenen, durch, dei: 
Drergeseceh, ertheil mir nes guten Geiſtes Zhang, 
‚deine Flügel, verbirge den du wit wollt verfets 
nic), Do fernes Meer, hen: daß er von aller Suͤn⸗ 
ſtürtzt hoch herab, follt auf den⸗-iſt und dem, was 
mich her, ihr Klippen, dir zuwider iſt, helf ewig 
Thum und Huͤgel. mich befreyen. 
32. Ah! une gnfonf,) 00: - * 
und koͤnt ich ig bis in 265.M. Du, b ſchoͤnes 
deu Hinzmel ſteigen, und "Welt:Gebaud 
wieder in der Hoͤllen ————— 
Dauch,, nich zu, verktie⸗CREſu, der du mine Sees 
chen, neigen. Dein Auge I le haſt Dusch Deinen - 
dringt durch alles -fich, Dalustierh Tod, aus des Zeus - 
wirſt du meine Echandifels finftern Höhle, und der 
und mic) der lichten Son⸗ ſchweren Suuden-Noth 
ne zeigen. kraͤftiglich heraus geriffen, 
13. HErr JEſu, nimm und mich ſolches lafen 
mich au Dir ein, ich ieh wiſſen Durch dein ange⸗ 
ka deine Wunden, Die du, nehmes Wort: ſey dich 
o Heiland! wegen mein jetzt, d Git, mein Hort, 
am Creutze haſt em fan⸗ 2: Treulich haft du za 
den, als unſer aller Suͤn⸗geſuchet die verlohrne 
den-Muͤh vie, d du GOt⸗Schaſelein, als fie liefen 


tes: funnm, ward Die zu gantz verſluchet in der. 


tragen auſgebunden. Hoͤllen Pfuhl hineiu, ja, 
14. Waſch mich dugch du Sa ans-Ueberwinder 
deinen Todes Schweiß haſt Die hochbetrübten 
und Purpur⸗rothes Lei Suͤnder ſo gerufen zu, der 
ben, uud lag mich ſauber Buß, daß ich dillig kom⸗— 
ſeyn und wmeiß, durch dei, men mucß. 
ner Unſchuld Seiben 3. Ach lich bin ein Kind. 
Von wegen deiner Creu der Sunden, ach! ich irre 
hes⸗Laſft erquick, was du weit und breit; es iſt 
zermalmet haſt, mit deines nichts au mir zu finden, 
Troſtes vendeh, „als nur Uugerechtigkeit: 
15. So angethan will all mein Zichten, all mein: 
ich mich hin vor deinen Trachten heiffet unſern 
Bater machen: Ich weiß, GOtt verachten: böslicy- 
Er lencker feinen Sinn leb ich gantz und gar, und 
und ſchaffet Rath an gottloe immerdar. 
Schwachen. Er weiß, was; 4. HERR, ich muß es 
Fleiſches⸗ Luſt und Welt, ja bekennen, daß Bas 


- 
} 


— 
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Quꝛes wohut in mir, das Schwitzen deme St:ie: 
zwar, was mir wollenmen, Schlaͤg und Riken, 


nennen, halt ich meiner deine Marter, Angſt urd 


Seelen für: Aber Fleiſch Stirh, » HErr JEſu, tro⸗ 


und Blut zu zwingen, und ſten mich. 
‚das Gute zu vollbringen,| 9. Wenn ich vor Gericht 
folget gar nicht, wie es ſoll treten, da man nicht 
fol, mas ich Nicht will, entfliehen Ean, ach ! io mol: 
thu sch wel. ‚let da mich retten, und 
5. Aber, HERR, ich dich meiner nehmen an. 
Fan nicht wiſſen meineriDu, HErr, kahit allein eg 
Fehler Meng allein, mein ſtoͤhren, Daß ich nicht den 
Gemuͤth ift gantz zerriffen'Ktuch darf hören: Ihr 
durch. der Sunden zu ieiper lincken Hand 
Schmerg und Pein, und feyd von mir noch nie er; 
mein, Hertz iſt matt von fannt. 
Georgen: Ach! vergib mir, 10. Du ergrandef mei⸗ 
Was” verbemen, rechnenne Schmernen, du er 
nicht die Miſſethat, die kenneſt meine Pein; es 
dich, HERR, erjuͤrnet iſt nichts in_ meinem Herz 
at. tzen, als dein berber Tod 
6. ICSu, du haſt weg⸗ allein. Dis mein Hertz 
genommen weite Schulimit Leid vermenget, das 
den durch dein Blut, laß dein theures Blut de— 
es, o Erxloͤſer! kommen ſprenget, ſo am Creutz ver⸗ 
meiner Seligkeit zu gut: goſſen tft, geh ich dir, HErr 
und dieweil du, ſo zer-JEſu Chriſtt.— 
ſchlagen, haſt die Sind! Tr. Nun ich weiß, du 
am Ereus getragen; Ey, wirſt mir ſtillen mein Ge; 
o ſprich mich endlich frey, wiſſen, Das mich plagt; es 
aß ich gautz dein eigen wird deine Treu erfüllen, 
ſey. * wos du ſelber haſt geſagt, 
7. Weil mich auch der daß auf dieſer weiten Er— 
Hoͤllen Schrecken und den Ferner ſol verlohren 
des Sataus Grimmigkeit werden, ſendern ewig le: 
vielmals pflegen aufzuwe⸗ ben ſoll, wem er nur iſt 
den, und zu führen in den Ölaubensnoll. 





Streit, dap ich ſchier muß 12. HER! ich glaube, 
unterliegen; ach! to hilf, hiff mir Schwachen, laß 


HErr JEfu! ſiegen, v Pu ja verzagen nicht: du, 
meine Zuverficht, laß mich du Fauft mich ſtaͤrcker ma— 
ja verzagen ticht. cher, wenn mich Suͤnd 

8. Deine rorh:gefärbteiund Tod anficht. Deiner 


Wunden, deine Naͤgel, Guͤte will ich trauen, bis 


Cron und Grab, deme:ich frölich werde ſchauen 


Schenckel vejt gebunden, dich, Herr JESU, nad) 
renden alle Plagen ad. dem Etveit, in der füflen 


Deine Pein und blutges Emigkeit. 


4 


266. Mel, 
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266. Mel. Alle Men;|ein Schnee fo helle yon dem 
. / e | Koth der Eitelkeit. Ach! 
Cchen muͤſſen ꝛc. Trio ni ich, mich denn las 
in e liebfter Schakiben! Fan ich nur ein Troͤpf⸗ 
m. der Frommen, ſchoͤn lein haben von dem Bai—⸗ 
ſter Braͤutgam, Gottesſſam deines Bluts, des hoch⸗ 
Sohn, fchaue deine Brautſtheuren Seeln:Guts; 
jetzt kommen, mie fie fichl ‘6. Wirf dein liebreich 
vor deinem Thron zu deriAngefichte her auf vein be: 
Erden niederleget, und ſtruͤbtes Kind, weil ich mich 
auf ihre Bruft anſchlaͤget, jetzt zu Dir richte, und. bez 
weil BR hochbetrübtes reue meine Sund:lapdeh 
SDerB fühlt dem ſchweren mein gednyf’s Gewiſſen 
Suͤnden⸗Schmertz.einen Gnaden-Blick ges 
2. Ach! esift nicht zu be. nieſſen, einen Blick, o Bru⸗ 
fchreiben Die fehr atofleider: erg! ſo verſchwindet 
——— De Angſt und Schmers, 
aum vor Wehmuth blei:|_ Yet 1 
ben, weil, o SEfu, deine 297 . Ach! was —3 
Huldsgegen mir it nun) ichSuͤnder mächen. 
verfcherget, welches mich Sfrael, befehre dich, ach! 
0 heftig fehmerget; lieber] „) befehre Dich Doch heu⸗ 
Rurb ich tauſendmal, als ſte, und in Glauben dich 
ich litte ſolche Quaal. bereite, daß du Fünnefk 
3. Selbſt das Hertz faͤngt wuͤrdiglich bey dem Abend⸗ 
an zu bluten, das dein mahl erſcheinen, wozu 
ſcharf Geſetz zerbricht, die IEſus ruft die Seinen. 
ſehr herbe Thränens tu: 2. Wit du Fomnten, 
then uͤberſchwemmen nieinſſdubre dich von dem-. 
Seficht ; Allemein GebeinlSchmuß der Loſter⸗Fie— 
ersittert, weil dein Grim̃ cken, die in Deiner Zleis 
in mir fD wittert, ach! ichifehe ſtecken, Chriſti Blut 
bin / lebendig todt in ſokan mich und dich reinigen 
groffer Seelen⸗Noth. von allen Sunden, nenn 
4 Wilt du mich denn wir Buffe bey uns finden. 
ewig haſſen? deine. Lieb hun, ee, Se und 





und Sreumdlichkeit wird ja Geduid, Liebe, Demut) 
den nicht fierben laſſen, und dergleichen ſind der 
ber nach deiner Hulie Chriſten wahre Zeichen, 
ſchreyt! ah! ich weiß, deiniwelche fen im Ehriftt 
Herz mird brechen, und Huld, Die Er Fennet und 
mir Armen Troſt zufpre:|heist kommen, daß fie wer— 
chen, weil du meine Suͤn⸗den angenommen. | Ä 
den:Laf, JEſu, ſelbſt ge: 4. Solcher Schmuck und 
tragen haft. © 95itmmelsTracht Ehrifio . 
s. Deine Wunden findieinig wohl gefället, wer der 
die Quelle, wo ich foll mein’ Welt hier gleich fich. flels 
Kater: Kleid machen als let, der wird von ihm ur | 
on Ze geacht, 
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geacht, und von ſeinen Suͤnden bringen Schmertz, 
Tiſch-Genoſſen ſchimpf-die ich hab begangen: 
lich wieder ausgeſtoſſen. Ach! du liehſtes Vater— 
5.Iſrael, bekehre dich, Hertz, laß mid) Gnad er⸗ 
weil es jetzt noch heiſſet langen. 

heute, und im 


dich bereite, daß du koͤn⸗nem Wort Gnade mir ver— 


—ñ 


nach Vaters Mecht, wa 


3 Liebſter Vater, willſt 
du dich Water laſſen nen. 


nen. Dean das wäre vielldeine Wunden, ach 


neſt wuͤrdiglich bey dem ſprochen; Laß mich an die, 


Abendmahl ericheinen, wo⸗Gnaben⸗Pfort nicht ver: 


zu JEfus ruft die Seinen. gedlich pochen. Laß der 
matten Seuftzer Staͤrck 


268. Mel. Chriſtus, durch die Wolcken drin— 


Glauben/ 5. Haft du doch in dei 


I . “ 
FE geh, und vor deinem Hims 
der uns felig mels: Borg. mir Gerade 


macht. bringen. 


6. ch laß doch nich t eher 


gichter DBater, ich dein ab, bis du mir gewähret 


Kind Fomm gm dir ger Bude, die ich von dir hab 
eifet, weil ich ſonſten nie-inniglich begehret: Segne 
mand find, der mich Ar⸗mich, ſo laß ich dich eher 
men heilet. Meine Wun—⸗ nicht, Ich hange, wie Die 
den find ſehr groß, großſKlett am Kleid, bis ich 
find meine Stunden; mach Guad von dir erlange. 
mich von denſelben los, las] 7. Du biſt GOtt, und 
mich Gnade finden, <> Iheifeit get, weil du Gut⸗ 

2. Fuͤhrſt du vaͤterlichſthat übel, und, gleichwie 
Geſchlecht, und haſt Va⸗ein Vater thut, deine Kin— 
ter⸗Sitten: Eh, fo hab ichſder liebeſt. Dieſer Gut 
Kinder-Recht, und darfſthat laß mich auch, Vater: 
kuhnlich bitten. Denn den Hertz, genieſſen, laß auf 
Kindern ſteht es frey, Vaͤ— 
ter anzufieben: Vater, 
deine ’ Water : Treu Iap 
‚mich Armen feben. 









deine Gnade flieffen, 

3. Ach! verzeih mir, ach 
vergio, was ich mißgehan— 
fir meil ich nach der 

unden Trieb oftermals 
nen: Ey fo muſt du laffenlaewandelt. Meine Suͤn— 


! ders 


ach, nachbeinem Brauch, . 


mich Mater: Sum erken:iden ich verſenck, HErr, in 


u fihlecht, bleſſen Namen|jelden nicht gedenck, laß fie 


ihren, und nicht thunliegu verſchwunden. 
9. Klage mih mein 






fich mil-gebühren. Ge A 
- 4. Nun, fo nimm dichlnicd) verdammen, will’ der 


meiner an, wie die Wäterlfchwarse : Holen Mann 


pilegen; meine Buß undjdich zur Rach anflanınıen ; 
‚Thränen: Bahn laß dich Ey, fo dencke mit Geduld, 


doch bewegen: Meine daß id) Staub und aden, 
| —J—— un 


— 


J 


B — 


Gewiſſen an, und. will 


— 
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und dag mich von mei) 9.O treuer Hirt, wenn 
ner Schuld hab dein Blut| Sgtan wird nein’ Ueppig⸗ 
gewaſchen. | keit verklagen: fo fill ihn 

! durch dein Merdienft, ſonſt 
muͤſt ich versagen. > 











269. Mel. O Trau: 
rrigkeit ⁊ꝛc 


Angſt und Leid! O 
Traurigkeit! die ich 
jetzt muß empfinden, die 
jetzt mein Gewiſſen nagt, er GOTZ! ich hab 
wegen meiner Suͤrden. gebrochen Dein. Gebot, 
2. O Furcht and Staus und ſehr geſuͤndigt wider 
der Höllen: Haus, darnach dich, das ich mir leid, und 
ich pflag zu ringen, har den|ieuetniich. rs 
Rachen aufgefperrt, und] 2. Weil aber du, gnaͤdi⸗ 
will mich verichlingen.  Iger GOtt, nicht haft Ges 
3. D Ah und Weh! Dfialln an meinem Tod, umd 
Schreckens⸗See! wo. foiiiit Dein hergliches Begehrn, 
ich mich verſtecken? Acliaß ich mich fol. zu dir 
daß doch die tiefſte Gruftſ belkehn 
möchte mich bedecken. | . Auf DIE Wort, lieber 
4. Dev Erden Saumhat| Vater fromm, ich armer 
einen Raum, drin ich Fan| Sünder zu dir fomm, and 
icher bleiben, meine Bos⸗ bitt Dich. durch Den bit— 
yeit will mich gang in den tern Tod und heilige fünf 
Abgrund treiven., Wunden vol) _ 0° 
5. Wie werd ich dort] 4. Dein’s lieben Sohnes 
n strenge Wort vor GOttes JEſu Chrifl, der mir zu 
Richtſtuhl Hören: Weil ich gut Menich worden if, laß 
nich die Fleiſches-Luſt laſ⸗ dee Gnad und Guͤtigkeit 
en ſo bethoͤren.  |tiehr gelten denn. Gerech« 
6.02 Gottes Sohn, duj tigkeit. — 
Zuaden⸗Thron! ich flieh Ss. Verſchon, o HERR! 
n deine Wunden, drinn laß deine Huld zudecken alle 
yab ich noch jederzeit Ruh meine Schuld, ſo werd ich 
ind Rettung funden. arm verlohrnes Kind ledig 
‚7. Dein heilges Blut, und los all meiner Suͤnd. 
as mir zu gut am Creu⸗6. Ich will, HERKI 
je ward vergoſſen, iſt ein nach deinem Wort, mich 
Hrunnz daraus Das Heilibiffern, leben Fromm bins 
ommt auf much —45— fort, damit ich moͤg nach 
8. Darum, men Hei T Zeit gelangen zu dee 


270. M. Nun laßt uns 
den Leib begraben. 
O froͤmmer und getreu⸗ 


arun Heil, dieſ 
aß mich jetzt Theil an Seligkeit. | 


einem Guugthun. ba; ‚ Mel. 5 
en! Meine. Sünde ſey ae erg 
infort in dein: Grab bes] TNoth ſchrey ich 
raben. | — zu dir. * SE 


f 
! 
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FEefu Thriſt! du hoch: |gefchritten, und thu Dich 
’ tes Gut, du Brunm-|mit gebeugtem Knie von 
quell aller Gnaden: fiehigangken Hertzen bitten: 
doch, wie ich im meinem Verzeih mird doch gends 
Much" mit Sünden -binjdiglich, was ich mein Tas 
beladen, und in mir bablge wider dich auf Erden 
der Preile viel, Die im Ge⸗hab begangen. 
wiſſen ohne Ziel mich ar⸗ 7. D HErr, mein GOtt! 
men Suuder droͤcken. vergib mirs Doch um dei 
2. Erbarm dich mein inines Namens willen, und 
ſolcher Laſt, nimm ſie aus thu in mir das ſchwere 
meinem Hertzen, dieweil Joch der Uebertretung ſtil⸗ 
Du fie gebeſſet haſt am len, daß ſich mein Hertz 
Holtz mit Todes⸗Schmer⸗zuftieden geb, und Dir Hin 
Ben, aufdaß ich nicht mitifort zu Ehren leb, in Einds 





voffem Web in meinenlichem Gehorfam. 
Sinden untergeh, noch - 8. Stärck mich mit deis 
ewiglich verzage.  |nem Freuden, Geift, heil 
3. Fuͤrwahr, wenn mirimich mit Deinen Wunden, 
das kommet ein, mas ich mafch mich mit Deinem To— 
niein Tag begangen, ſo des⸗Schweiß in meiner letz⸗ 
fällt mir anf das Hertz ten Gtunden, und nimm 
ein Stein, und bin mit mich hin, wenn dirs gefällt, 
Furcht umfangen, ja ich in wahrem Glaubden ans 
weiß weder aus noch ein, der Welt, ju Deinen Aus; 
und müfte gang verlohreniermähtten., - 
ion, - wenn ih Dein) 9. Auf Daß ich im Der 
- Wort nicht haͤtte. jem’gen Freud mit Sing’u 
4. Aber dem heilſam und Jubiliren, preif” ewig 
Woͤrt das macht mit fei-ldeine Herrlichkeit, mit 
nem füren Singen, daß Springn und triumphi— 
mir das Hertze mwieleriren. Erhoͤr mein? Bitt 
lacht, und fait beginnt zulanch deinem Wort, nimm 
riugen, dieweil es alle auf dein Kind, du treuer 
Sad verheißzt denen, ſo Hort, durch JEſum Chri 
mie zerknirſchtem Geiſt zu fium, Amen. 
dir, o IEfu, kommen. © | 
; 5. Und — 272. M. Aun laßt uns 
m meinem Sinn, wie ih) Zen Latb | 
junor geflaget, auch’ ein den Leib begraben. 
betruͤbter Suͤuder bin, meta BDt!o Stv 
. ben fein Gewiſſen naget, — len-Kraft! o liedſter 
und erne möcht im Blu, HERR! o fenens: Saft! 
ge dein von Sünden los⸗ was fol ich thun, was if 
gefprochen feyn, wie Das dein Wil? gebeut, tch will 
vd und Tramaffe., gern halten fill. 
6. Alſo fomm ich nun) 2. Sch weiß ja nichts, das 
auch allhie in meiner Noth mei du wohl, auch meit 
: “un, = | ich 








— 
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ch wicht, mas ch thun Hatten!’ Speif’ mich), ich - 
ol, du kanſt allein ver⸗ bin hungerig, feucht mich 
schten Dis, du weißt es duͤrren Garten Satan 
ch allein gewiß. ſcchlaͤgt und erregt ſehr viel 
3. Rath, Kraft, Held iſt harte Munden in Verſu⸗ 
zemand ‚als du, Rath ſchungs Stunden. 
ebeft Du -in ſtiller Ruby 3. Meines Sleifches Lues 
wraft giebſt du auch rin) Begier macht ‚mir man⸗— 
Jöchfter Noth, Heidi öftiche Schmertzen, auch Die 
vun Nam, o Wunder Welt die fehieffet mir 
ZOTT! Pfeile nach dem Hertzen: 
4. Du Feld des Heil, di 
rhalte mich, du Lebens 
Strom, flieg mildiglich 
ließ Doch in ‚meine, Seel | 
ine, ey kehre bed Dem 1.4. Ach+ Könt ich doch, 
Zunder ein. 7:0 [TESU, . dich, - nie. ich 
5. Die Zeiriſt boͤſ undImolte liebenz Dmicht 
Falſchheit well, ich weiß ich doch kraͤftiglich oiche 
che, wie ichs machenigien ausuͤben! Brunfigs 
oll, dur biſt ein HERR, lich wunfche ich dich im 
er groß won Rath, du Geiſt zu küffen,. in dir 
iſt ein GOTT, der ſtarck u Ferflieffen. 7383: 
ſon That. ihn gs Mein Geift weiß Die 
Was wilt Ru oh! ,: was eg 
as ſage mir, ich klopf, ach ſey Dich lieben; Doch 
bu doch auf die Thai! ich das Fieſſch in Trägheit 
uf und ſchrey, Du hörkesivoll, will die SHpxrichatt 
vobl was wilt du, HErr, üben: Fleiſch und Geift- 
as ich thun ſollz sieht und reißt: mich auf. 
Rt Ä Ä Age Seiten, o da gilt 
73. Mel. Str ichles fretien. RL, 
en * 7 6. Ach! was mac) ich 
Ay =. jAmer. Doch? Wer wird 
N u BORN lich. erretten?, Woßn 
\Bes ennnleh ich. endlich ‚noch? 
abi 7 Seeke;: Wer wird mich vertre⸗ 
GM ich - gefallner ten? HERR, mein Heil, 
4. Kuecht, voller Blut komm in Eil, brich des 
ind Schläge, ich, dein Fleiſches Tuͤcke, Die, be; 
Diener; bin wol recht ſrickten Stricke. 
agſam faul und eräge:) . u 
eh? Du GOTT Zeba⸗ 7. Sich, ich Fomme und 
hor mein Schreyen, erfüll, Seele, dein Ders 
Tnen, umd mein Angf- langen, ja. ich fuͤſſe dich, 
ch wen =. und will dich mit Lieb um— 
2 3 bh Ealt, entzün: fangen! " Sleifches- Roth, 
ve mich, b verwweich mich Weit und od, ia der 
| Ey" BHSol⸗ 


— 













ancherley Menſchen⸗ 
Scheu ſucht mich zu er—⸗ 
ſchrecken, und - in Noth 
zu ſtecken. 


4 r 
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Hoͤllen Banden, mache ich Se “wahr ich lebe, 
zu Schauden. Xſpricht dein GOTT, 
8. Meinen Gert den Mir ıft nicht lieb des Sun; 
fchenef ich dir, der das ders Tod, vielmehr iſt dig 
Fleiſch bezwinge, auchſmein Wunſch und Bil, 
die Lieb, die dich zu Mirſdaß er von Sünden halte 
sieh und kraͤftig dringe.iftil, von feiner Bosheit 
Ich heil dich, Dich mililfehre. fich, und. lebe mit 
ich rein’gen und entbinsmir.emiglich. Pr 
den, ſtaͤrcken, Eräftgen,] 2. Dis Wort bedenck, o 
gruͤnden. Menſchen⸗Kinde! verzwei— 
fle nicht in deiner Suͤnd: 






‚9. Deiner Wundenifle 
tiefen Schmerg heilenihier findeft du Troſt, Heil 
meine Wunden, deineſund Gnad, die SH 
Schläge hat mein Herrſdir „zugefaget hat: umd 
dir zum Heil empfunjimar durch einen theuren 
den: Trag Geduld, alleſEid; O ſelig! dem fein ' 
Schuld ſoll mein Blmi Suͤnd iſt leid. 
bezwingen, fol mein Blut] 3. Doch huͤte dich vor 
verfchlingen. Eicherheit, denck nicht: 
10. Dieſer reine Pur⸗ſes iſt noch lange Zeit, ic 
pur⸗Schweiß machet al⸗will erſt froh ſeyn auf 
leg reine, was nicht rei Erd: und wenn ich Le— 
ne, das wird weiß durchſbens mude werd: als denn 
dis Blur alleine Dierröill sch befehren mich, 
Natur, Creatur, umd dis GOtt witd mol mein er 
gantze Weſen ſoll dadurch barmen ſich. * 
geneſen. .. 4. Wahr iſts, Soee 
Seele. iſt zwar ſtets bereit, dem 
11. O wie rein iſt doch Suͤnder mit Barmhertzig— 
dein Blut, JEſu, meineſkeit; doch, wer auf Gna— 
Wonne! Schneecweiß iſt de ſuͤndigt hin; fährt fort in 
die Wunden-Fluth, hellerſſeinem boͤſen Sinn, un 
denn die Sonne. Gang undſſeiner Seelen ſelbſt nicht 
gar hell und Elar werdenſſchont, der wird mie Lu 
dort Die Deinen durch deinjgnab abgelohat. 
Blut erſcheinen. "| 5. Gnad hat dir, zuge⸗ 
12.: Danck ſey dir, du ſaget GOT, von’ wegen 
Gottes:tamm! daß du Chriſti Blur und. To, 
uͤberwunden, daß du mir doch jagen bat er: michi 
am Creutzes⸗Stamm die gewollt, ob du bis mor⸗ 
Erloͤſung funden. Sch binſgen leben ſolt, daß du 


dein, dir allein will ich muß ſterben, i dir 


mich ergeben, im dir ſie- verborgen iſt ie 

gen, leben. — er Be RE. 

274 mel· Vater unferpepehrr dich; eb mmang 
im Günmelseich. \oramt, ans dABEEMER 
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er heut ik friſch, ge Racht m mein Lager. 
fund und roth, iſt mor: en von den Thraͤnen⸗ 
gen frand,jamohlgartodt.|Süffen. 
Sp du nun fiirbeft ohne]. s. Acht ich bin fo mid 
Buß, bein Leib und Geellund matt, von den ſchwe⸗ 
dort brennen muß: _ ren Plagen; Mein Herk 
‚7. Sf, » Here JEſu iſt der Seuftzer fatt, -die 
hilf du mir, daß ich jetzt nach Hülfe fragen : Wie fü 
komme bald zu dir , und lang machit du bang mei: 
Buſſe thu den Augenblick, ner armen Seele ih der 
eh. mich der ſchnelle Tod Schwermuths Hsler? 
binrucd, auf daß ich heut 6. Weicht, ihr Feinde, 
und. Jederzet zu meiner weicht von mir, GDtt.er: 


Heimfahrt fey bereit. Ört mein Beten: Nun⸗ 


mehr darf ich mit Begier 
275. WI. Mache dich, ver fein Antlig treten. Teu⸗ 
mein Baft, bereit. 


fel weich, Höhe fleuch : was 
’ ‚ . „jmich vor gefrändet, bat _ 
Sta mid nicht in deisimir GOtt gefchendket. 
nem Zorn, groffer| 7. Vater, dir ſey ewig 
SDtt, verſhone! AchlaßjPreis, hier und auch dort 
mich nicht em verlohrn ‚joben ‚te auch Chriſto glei: 
nach Verdienfi njehe loh⸗ſcher Weif’, der allgeit zu lo: 
ne: Dat de Sund dich ben. Heilger Gein, ſey ge⸗ 
entzuͤndt, Löch ab in dem preiſt, hochgeruͤhmt, ge⸗ 


Zum deires Grimmeslehret , dag du mich erhöret: 
2. HER, wer denckt 276. Mel: Zion Elagt 

im Tode dein? Wer danckt/ mit Angſt und ꝛc. 
in der Hoͤllen? rette mich Yyarer ‚ach! laß Zroft 
ans jener Pein der. ver; erfcheinen, ſieheſt du 
dammten Seelen; Daßldein Kind denn nicht bit- 
ich dir für und fr doreiterlich mit Petro meinen? 
am jenem Tage, hoͤchſter wie es mir Manaffe fpricht; . 
GOtt, Lob fage... Wie es ſchlaͤgt an feine 
3. Zeig mir Deine Vater: Bruft: Wie die eitie Suns 
uld, ſtaͤrck mit Troft mich|den: Luft wird aus Neue 
wachen; Ah HERR !|fo verfluchet: Mie es weiss 
hab mit mir Geduld, meinllich Gnade fuchet? er 
Gebeine krachen: heil die) 2. Haft du, Water! nicht 
Seel mit dem Oel deinerigeliebet mich von aller 
groffen Gnaden, wend ab Na Sp mid um 
allen Schaden. : -  |bie Schuld bettübet, tröft 
4. Ach! fieh mein’ Gebei⸗ ich mich der Guaden— 
ne all, wie fie all. erſtar⸗- Zeit: SESU Creuk und 
zen, meine Seele gar nicht, Dornen⸗ Eron bring ich 
deiner Huͤlfe harren. hier vor deinen Thron; 
Ich verſchmacht, Tag und u dein Sohn nicht ab 
* Su erlit: 













( 


y 


‚222 VWVon wahrer Buſſe. 


erlitten, imnd Fan Fräftigimie ein arjantes junges 


für mich bitten. Wild verblutet liegt, vers 
3. Zwar du biſt gerecht, ſtrickt, verhuht. — 


ich ſchame mich der Unge,/ Erloͤs mich, meiner 
rechtigkeit: fo ich Feigen] Hoffnung Stab, o JẽeSu 
Blaͤtter nehme, meiner treib den Geyer ab, der 


Wercke nichtig Kleid; deckt ſeinen Schnabel ah mich 
es doch die Blöffe nicht; legt, und an dag Hertz der 


ſodu, Vater, vor Gericht Seelen ſchlaͤgt. 


— 


Recht vor Gnade fen, 3. Du forihft wetleicht: | 


» geben. Wer iſt rein? Wer 
- Fan beftehen ? 





Sünde doch serktellemtän; 


er biſt du danu? Wie 


4 Gleichwol ſagſt dur zu Ey!kenneſt du, mein Troſt 
das Leben, und willſt nicht und Licht, daes Denckmahl 


des Suͤnders Tod, du deiner Gute richt 
willſt ſchencken und verge⸗4. Erinure, Samariter, 
ben, wo verlaſſen dein Ge⸗ dich, der untern Moͤrdern 





bot, wo auf boͤs verderbter war, bin ich, bey Teriche 


Art auf der breiten Hoͤl lag ich halb todt ich lag 
lenfahrt ich mich habe laſ⸗ und lieg in geicher Noth. 
fen finden in gantz unge- 5. Du wirſt und biſt 
huͤhten Sünden. es, deſſen Hand mich dort 
5 Suche mich, dein ſo meiſterlich verband, Der 

Schäflein, wieder, du mein lindes Del und reinen 
GOTT und treuer Hirt, Wein in mine Wunden 
welches irtig auf und Tu: hinein. 





der Wölfen fonft zum Rau⸗ 6. Du bradteft mich gar 
be wird; Schließ in TE bald zur Ruy, und heil— 
fu Wunden ein Das verziteft alles ‚glücklich zu, Du 
fcheuchte Taͤubelein, dag es warnteſt, Dad ich mich him 
Satan nicht erwiſche in fort ſolt hüten vor Dem 
dem wuͤſten Welt⸗Gebuͤſche. Raͤuber »Drt. Hin 
6. HErr! ich habe zwar) 7. Und ich verſprach hin: 
verzogen, bin nach Noaͤtgegen, dir dafur zu dienen 





- Raben:Art ſicher bin und fuͤr und für, nichtmehr den 


ber geflogen, hab die Buſſe Sunden : Pfad zu geht, 
lang geſpart. Jetzt thu ich noch bey der Eitelkeit zu 
su Dir den Tritt, bringeiftehn: | | 


Reu und Glauben mit. 8. Un diefe nun fo ſchwa⸗ 


HERR! ich komme hoch che Bruſt ſchrieb ich die 


beladen, nimm dein ar⸗Handſchrift an mit Luſt: 


mes Kind zu Gnaden. Dis Hertz ſoll fur men 


| ELeben ſeyn, dur Arkt Iſra⸗ 
277. M.Wenn wir in og, * dein, Rest 


hodhften vötben 2c. | 9.,Ach GOtt! wie iſt 
Ver Satan lieg ich hier es umgewandt, das ſcheint 


gehetzt; von Sun⸗geſchrieben in den Sand, 
den auf ven Tod verlent,lich falſcher Bogen, wich 
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gar wert vom Ziel, und jr ‚ befennen , vaßıch der grafte 
in frifches Leid, GSunder bin, datf mich nicht 
0 Leid iſt mirs aber wie⸗ Anders nennen :Dpd) meun 
der, laß dich meiner guoeı ih did), o EOtt, ſchau' 
Blick und Naß bewegen, ach an, mit nichten sch wersmeis 
verwirt mich nicht. darumyfekt kan, du kanſt und wilft 


— 


von Deinem Angeſicht. mir helfen. ar 
u. Laß fich verneuen - 4..Groß iſt zwar meine 
Gnad und“Zeru bey Dir, Miſſethat, Die mich bisher 
weil fich bey mir die Reu beſeſſen, doch ift wıit ardfs 
verneut, ſchau, wie ich bin fer Deine Gnad, niemand 
fo Trand, vol Blut, vol Fan fie ermeffen, . Sp groß, 
Eier und Geſtanck. jo groffer GOit, du biſt, fo 
„12. Erbarm dich, fchlag groß iſt auch zu aller Frift, 
die Hand doch an, und heil,ibep dir Die Guad und Güte. 
was niemand heilen Ean,| 5. Die haft du Feinemie 
verbinde den verwundten verjagt, weil diefe Weit gez \ 
Muth durch deiner rothen ſtanden. Wer dir vertraut, 
Wunden Sluth, - und nicht verjagt, wirb 
_ 13. Verleih mir friſche nimmermehr zu Schanden. 
Stärd und Kraft aus Ich bite, ich fleh, tech fchren, 
deiner Adern Neben : Saft, ich ruff, auf deine Gnad ich | 
fo bleib ich ewig danckbar wart und hoff: Ach! laß 
dir. ergeben, und dus bleibſt ich Guade finden. | 
in mir. 6. I in an umgeratbe 
zo nr N er Ne Kind, das fich won dir 
278. Miel. © JESU gewendet, und mit dem fre⸗ 
Chriſt, ꝛc. chen Well⸗Geſind fein Erb⸗ 
Wey mir, daß ich ſo oft theil hat verſchwendet! 
| und viel, ald wär ich dich, als das Lebens⸗Brodt, 
gar verblender, geſuͤndigt ohn Scheu hintangeſetzt, 
ohne Waaß und Ziel, von und wie die Saͤu mit Thraͤ— 
GOTT mich abgewendet, bern ſich gefüllet. 
der mir doch nichts, denn| 7. Ich Habe dir oft wis 
lauter Gnad und MWohl:iderfiteor ‚ gefolget meinen 
that ſtets erwieſen hat, in Luͤſten, und den Vegierden 
meinem gantzen Leben. -Inachgetebt, die, was recht 
2. Weh mir, daß ich vor iſt, verwüften. Das Hoͤchſie 
meinem Gott mein Hertz Gut hab ich veracht, auf 
jo wert verſchloſſen, da Er dis, mas zeitlich iſt, ge: 
mir doch ein Schuß in Neth dacht und in der Welt 
zu ſeyn war unverdroſſen: hoch pranget: — 
viel Greuel hab ich dreing Doch aber bitt ich dich; 
gebracht, ed ſtinckt jetzt wie aus Gnad wollt du wicht 
ein. garſtig Schacht, datin mehr gedencken, was ich 
der Satan wohnet. geuͤbt fur Frevelihat; Ins 
3. Michüberjeuget Hertz Reer wouſt du fie fenden. 
und Sinn, ich muß es frey! Die Sund erlaß, die Straf 
ee * K4 abfuͤhr 
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abfahr, ein neues Lebevibe nur getraut, drum Werd 
ſchaff in — um deines ſich nicht zu Schanden. 






Sohnes Willen. 1.4 Ich ſtrebte auch gar 
...,. poft»nach hohem Weſen, 
279. In eigener Mel. und ging micht recht in 


| 2. [rahre Demuth ein: wenn 
ir ab von mir das meine Luft mas Schnädes 

Sſchwere och deritich erlefen, muß oft dein 
Sunden, errette mich, Dienft der Falichheit 
mein TESU , durch dein Schmiude feyn: O! Daß 
Blut! wenn ferner michitchs fage, und nicht genug 
die Lüfte wollen binden , bes;beflage ! Ach ziche mich mit 
freye mich Durch deine Lie: Macht_ aus diefen Ban— 
bes Gluth. Hier ift mein den: Dieweil ich dir vers 
Serge, zermalnst von Leid trau, und ur auf deine 


‚and Schmerge: Du wirſt Guͤte bau, fo werd ich nicht 


mich ja richt laffen in den zu Schanden. 
Banden: Schhabanfdich) 5. DO! fiehe doch, wie 
gebaut ; und, JEſu, deinerimeing Seele ächket „ umd 
Huld vertraut, drum twerdifich nach dir und deinen 


ich nicht zu Schanden. _ [Strömen ſehnt. Wie dür⸗ 


2. Ich will dir nur mein res Land nach friſchem Me: 


falſches Hertz dekennen, ich gen lechtzet: alſo mein Geiſt 


— 


den Banden: ch hab aufl 7. Gib mir das Pfand 


zeuge dir non dem, was nach Lebens-Waſſer Höhnt. 
mir bewuſt: Ich ließ in Komm ja, und leite mich 
mir ein fremdes Feuer bald zu Deiner Seite, und 
brennen, und heuchelte ziehe mich mit Macht aus 


‚mit der verbotnen Luſt, dieſen Banden: Ach hilf 


ich bin geglitten, weil ich mir hier vertraun, und 
nicht treu geſtritten. Du Troſt in deiner Geite 
wollſt mich nicht mehrjbau’n, fo werd ich nicht 
laffen in den Banden! dieſzu Schanden. 


| 
weil ich dir vertrau, und] 6. Gib mir dein Zleifch 


ſtets auf deine Wahrheit doch würdig zu genieſſen, 
bau, fo werd ich nicht zu und drücke mic) am deine 
Schanden. ſaanfte Bruft; laß auch dein 
FR Dich hatt ich nicht, o Blut in meine Seele flieſ⸗ 
Hoͤchſter, stets vor Augen, fen, umd fchwäche fo Die. 
noch deine Furcht mir ſtets Wurtzel böffer£uft,daß Feine 
in Sinn gedrückt: Ich Suͤnden in mir den Wohn⸗ 
luͤſterte nach Dingen, die Platz finde, und laß mich | 
nicht taugen, die hätten|nicht mehr feffeln in den, 
mir fait meinen Geift er Banden. “sch will dir ſtets | 
ſtickt. HErr, deine Treue vertraun, aufdich, den 
wird jetzo wieder neue, in⸗ bens⸗Fuͤrſten, baun, ſo werd 
dem du mich befreyeſt vonlich nicht zu Schanden. | 







Dich gebaut, und deiner Lie⸗ der Seligkeit zu —— 
| = sung 
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ind Drücde mir dein-mer:; Gänd, fo viel ihr’ m mir 
bes ‚Siegel ein zur Macht Recken, und mich jo heftig 
m Streit, zur Labung in ichrecken, in deine tiefe 
em Schrecken, wenn dulBunden, da ich ſtets Heil 
nich ſiehſt nach frifcheri gefunden. 
rühlung ſchreyn, url 4 Dura. dein unſchul⸗ 
Traft im Kaͤmpfen, die dig Blut, die ſchoͤne rothe 
steifches:£uft zu daͤm⸗ — waſch ab all meine 
fen: Ach HErri.ady laß Suͤnde, mit Droſt mein 
nich ja in Feinen Banden, Hertz verbinde, und Ihre 
zib, daß ich dir, vertrau, nicht mehr gedencke, ins 
ind nur auf deinen Wil Meer fie tief verſencke. 
en bau, ſo werd ich nicht| 5. Du biftder, der mich 
u Schanden. [tt —8 weil dus mich haft. 
8. Laß deine Gluth berjerlökt: was ich gefündigt - 
ebe im mir brennen, laß habe, haſt du verſcharrt im 
einen Tod mir in Gedan⸗Grabe, da haſt du es ver⸗ 
ıen ſtehn; Laß Feine Luſt ſchloſſen, da wirds auch 
nich jemals von dir tren|bleiben muͤſſen „ 
ven, nöch mich aus Furcht] 6. Iſt meine Bosheit 
‚on dimzurücke gehn: fonft groß, fo merd ich ihr'r doch 
vie dein Mille, ich haftellos, wenn ich dein: Blut 
jerne file; wenn du mich auffafle, und mich Darauf 
rüfen millft in Erengess|verlafle: Wer ſich zu dir 
Banden, fo will ich dir ver⸗ nur findet, al Angft ihm 
raun, nnd. veft auf deine;bald verschwindet. 
Freue baun, fo werd ich]; 7. Mir mangelt zwar 
ucht zu Schanden, fehr viel; doch, was ich 


haben will, iſt alles mir 
280. Mel. Auf meinen u gute erlangt mit dev 
lieben GOtt. 


nem Blute, damit ich uͤber— 
, , winde Tod, Teufel, Hoͤ 
3° fol ich fliehen hin, und Suͤnde. — 
“LI weil ich befchweret| 8. Und wenn des Ga: 
in mit vielen groſſen tans Heer mir gantz ent- 
Zuͤnden? Wo ſoll ich Ret⸗gegen waͤr, darf ich doch | 
ung finden? ' Wenn alleinicht - vergagen, , mit dir 
Belt herkäme, mein’ Angſt kan ich fie [Glagen dein 
je nicht wegnaͤhme. Blur darf ich nur zeigen, ° 
2. O JEſu! voller Guad, ſo muß. ihr Trutz bald- 
zuf dein Gebot und Kath fchmweigen. J | 
ommt mein betrübt Ge:| .9. Dein Blut, der edle 
nüche zu_ deiner groffen Saft, hat folche Staͤrck 
Hüte; laß du auf mein ſund Kraft, daß aud) ein 
Hewiffen cin Gnaden.jQröpflein Eleine Die ganze 
röpflein flieſſen. WWelt kan reine, ja gar aus. 
3. Ich, dein betrübtesiTeufeld Rachen, frey, 106 
Kind, werf alle meinelund ledig machen. | 
| Ks. - 10.86 
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10. Darum allein auf zı.guhr auch meiner 
dich, HErr Ehrift! verlaßlund Sinn durch deinen 
ich mich: jetzt kan ich Geiſt dahin, daß ich mm 
nicht verderben, dein Reich alles meiden, mas mt 
muß ich ererben: Denn du ſund Dich Fan ſcheiden, und 
haft mirs ertworben, da bu lich au deinem Leibe ein 
für mic) geftorben, Gliedmaß ewig bleibe. 


II. Vom Ölauben. 
281. In eigener Mel, |dein Blut won Schuld 


x und Wein erlöft, da es 
0° GES dem ſo veich gefloſſen. 
J 








— 
N die Seraphinen] 4. Sch fall in deine Gna— 
ee im Blank der den-Haͤnde, und bitte mit 


hoͤchſten Majeſtaͤt ſelbſt dem Glaubens: Kuß: Ser 
mit bedecktem Antlitz die⸗ rechter König, wende, men: 
nen, wenn dein Befehl de die Gnade zu der Her: 
an fie ergeht: - Wie fol-Igens: Buß. Ich bin ge 
sen blöde Fleiſches-Au⸗recht durch deine Wunden; 
gen, die Der -verhaßten)es ıft nichts fräfliche mehr 
Sünden Nacht mit-ihremlan mir; Bin aber ich ver: 
Schatten pH ‚gemacht ſoͤhnt mit dir: ſo bleib ich 
dein helles Licht zu ſchau⸗ auch mit dir verbunden. 
en taugen? x 125, Ah! laß mich deine 
2. Doc gönne'meinen| Weisheit leiten, und nimm 
Blaubens: Blicken den Eim|ihr Licht nicht von "mir 
gang in dein Heiligthum, weg: Stell deine Gnade 
und laß mich deine Gnad mir zur Seiten, Daß ic 
erquicken, zu meinem Heil, auf dir beisebtem Steg 
‚und deinem Ruhm. Reich\beftändig bis ang Ende 
deinen Scepter meiner wandle, Damit ich auch 
Seele, die ſich wie Eſther in dieſer Zeit in Lieb 
vor dir neigt, und dir, und Hertzens-Freundlich— 
als deine Braut ſich zeigt: keit nach Deinem Wort und 
Sprich: Ja, du biſts, die Willen handle, 
ich erwaͤhle. 6. Reich mir die Waf— 
4 Sey gnaͤdig, SESU,Ifen aus der Hoͤhe, um 
voller Güte, dem Hertzen, ſtaͤrcrke mich durch deine 
Das nach Gnade lechtzt, Macht, Daß ich im Glau— 
hör, mie die Zung in dem ben fieg und fiche , wenn 
Gemuͤthe, GOtt ſey mir Staͤrck und Lift der Feinde 
Armen gnadig, aͤchtzt. Ich wacht, fp wird dein 
weiß, du kanſt mich nicht Gnaden-Reich auf Erden, 
verſtoſſen: awie koͤnteſt duſdas und zu deiner Ehre 
ungnadig ſeyn dem, denlfuͤhrt, uud enblich- gut, nit 
| a | ro⸗ 





— 
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Ersten ziert, auch in mir] 3.Laf mich vom groſſen 
ausgebreitet werden Gnuaden⸗Heil dag wa 
Ja, ja, mein Hertz Erkenntniß finden, wie der 
will Dich umfaſſen, erwaͤhl nur an dir habe Theil, dem 
85, DENN, zu deinem du vergiebh Die Suͤnden 
zhron. Haſt du aus Lieb Hilf, dag ichs fisch, wie 
ehmals verlaffen des Him⸗ mir gebührt ‚ dit biſt dee 
meis Pracht und Deine Weg, Der mich recht 
Erön: So wurd'ge auch fuhrt, die Wahrheit und’ 
nein Hertz / 9 Leben, und das Leben. 
Laß es deinen Himmel ſeyn. 4. Gib, daß ich traue 
bis Du, wenn dieſer Bau deinem Wort, ins Hertze 
fällt ein, mich wirſt in deisles wohl faffe.! dag fich mein 
men. Himmel heben. Glaube immerfort auf 
Ich ſteig hinauf iu dein: Verdienſt verlaffer 
Die) im Glauben, ſteig du daß zur Gerechtigkeit mir 
in LVieb herab, zu mir werd, wenn ich yon 
Laß mir nichts dieſe Freude Sünden bin beſchwert, 
xauben, erfülle mich-nur mein lebendiger Glaube, 
gan MiE Dir, Ich will 5. Den Glauben, Herr, 
dich fürchten, lieben , eb: taß troͤſten fich des Blut, 
ven, ſo lang’ in mir das ſo du vergoffen : Auf daß 
Hertz ſich regt, uud wenn in ‚deinen Wunden ic 
daſſelb auch, nicht, mehr bieib allzeit eingeſchloſſen, 
9 tr. fol doch noch und durch den Glaube 
die Liebe waͤhren. auch‘ die Welt, umd was 
at ü diefelb am hoͤchſten haͤtt, 
282. Mel. Nun freut fuͤr Koch aMzeit nur achte, 
eich, lieben ꝛc. |; ‚6. Wär aud) mein Glaub 
— wie Senf⸗Korn Bein, und 
O HOLE Sohn, HErr daß man ihn kaum mercke, 
>. JESU Chrii! daß wollſi du doch in mir maͤch⸗ 
man zecht koͤnne gläuben,itig feyn, daß deine Hand 
Aicht jedermianmes Ding mich ſtaͤrcke, Die das ;ers 
‚if, auch fandhaft zu brochne Rohr nicht bricht, 
verbleiben Drum Bilf du das glimmend Tocht au 
nr von Dben. her, des bollends nicht auslöfchet 
‚wahren Glaubens mid) ge⸗ in den Schwachen, 
„Wahr, und. daß ic) ig 7: SUR, Daß ich ſtets fürg: 
verharre. aͤltig ſey, den Glauben zu 
2WXehr du und unterweiſe behalten, ein gut Gewiſſen 
‚mich, daß ich den Vater 


| , auch dabey, und daß ich ſo 
Fenne, Daß ich, o-liebfler JE: mög walten, daß AM 


ſut, dich denSohn deg Hoͤch⸗ lauter „jederzeit, ohn An; 

en nenne! Daß ich auch ehr ſtoß, mit Gerechtigkeit er⸗ 
„der Oeigen Seiſt, zugleich füllt und ihren Früchten. 
jene gepreifiindem| - 3. HErr, durch den Glau⸗ 
dreyein gen Weſen. en in mir, laß an 
v * 
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', fich inner fläfcken, daß.er; 3. Er fchöpft aus Chu 
-fey fruchtbar für und für,/flo Heil, Gerechtigkeit 
und reich. in guten Wer⸗ und Leben, und. pflegt. 
‚Een! Daß er ſey thaͤtig in Einfalt fietd dem Naͤch 
| 1 die Lied, mit Freu ſten zu vergeben: diewel 
den undGeduld ſich Üb,demier uͤberreich in Chrifle 
Naͤchſten fort zu dienen. worden iſt, preiſt er Die 
9. Inſonderheit gib mir Gnade hoch, befenner TE 
die Kraft, daß vollends ſum Chrit 
| bey dem Ende ich üb Die, 4. Er hofft in Zuverſicht, 








gute. Ritterfchaft, zu dir was GOtt im Wort jir 
allein mich wende in mei⸗ ſaget, drum muß der Zwei— 
f.l fort, die Schwermuth 
Noth, des Glaubens Endiwird verjaget. Gieh,iuie 
durch. deinen Tod, die Se:|der Glaude bringt die Hafz 
ligkeit, erlange. nung an. den ag, Halt 
10. HERN FJESH, deri Sturm und Wetter aus, 
Du angezuͤndt das Fuͤnck⸗ beſteht in Ungemach. 
lein in mir Schwaͤchen, 5. Aus Hoffnung waͤchſt 
was ſich vom Glauben in die Lieb; weil man aus 
mir findt, du wollſt es ſtaͤr GOttes Händen nimmt 
cker machen: was du ge⸗alle Dinge an, nicht uͤr— 
‚ fangen as, vollfuͤhr' bis net, thut nicht ſchaͤnden 
an das. End, Daß dort bey denn alles und zu Nutz und 
dir auf. Glauben folg das Beſten iſt gemeynt, Drum 
Schauen. dringt Die Liebe durch auf 
EB Freunde und. auf Feind. 
a83. el. 0 BOtau a nm Dot 
7 — 
frommer GOtt. Sohne fein eingebohrreg 
erſuchet euch doch Kind zu einem Gnaden— 
I felbft; ob iht ĩm Glaw' Throne, fegt Liebe gegen 
ben ftchet, ob Ehrifius in Haß; wer gläubig Die ers - 
euch it, ob ihr Ihm auch kennt, wird bald in‘ Lieb: 
nachgehet in Demuth und entzundt, die allen Hap 
Geduld, in Sanftmuth, perbreunt. NR 
Sreunditchkeit, in Lieb 7. Wte und nun GOTS 
dem Noͤchſten ſtets zu die, gethat, thun wir dem 
nen ſeyd bereit. MNaͤchſten eben, droht er 
2. Der Glaube tft ein uns mit dem Tod; wir 
Zicht im Hertzen tief ver⸗zeigen ihm Daskeben: Huche 
borgen, bricht als einter, fo ſegnen wir sin Schau⸗ 
Glas heruon, fcheint als de, Sport und Hohn iſt uns 
ber helle Morgen, erweiſet ſer beſter Troft des: Him— 
feine Kraft, macht Ehrifioimels Ehren;Eren, | 
gleich gefinnt, verneuert| 8. Setzt ugs GOtt auf die 
Hertz und Muth, macht Prob, ein ſchwete Creug 
uns zu GOttes Kind. u tragen, ‚der Glaube 
an bringt 


ner legten Stund und 
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ringt Geduld, macht leich:jernähren‘, Leib und Seel 
e alle Dlagen: Hast Mur⸗ auch wohl bemahren ; al- 
en, Ungeberd, wird das lem Unfall will Er mehren, . 
zebet erwect, meil allerifein Leid. foll ung wider, 
Ingft und Noch von GOtt fahren, Er forget für ung, 
in Ziel geſteckt. huͤt't und wacht !,: Es ſteht 
Man lernet nur da⸗ alles in feiner Macht. 
urch ſein Elend recht vers) =. Wir glaͤuben auch an 
keyen, pi auch des Hoͤch⸗ IEſum Chriſt, feinen Sohn 
fen Süt, halt an mit Bit⸗ und unſern HErren, der 
en, Flehen, verzäget anjemig bey. dem Water iſt, glei⸗ 
ich jelbfi, und trauet Ehri:Icher Gtt von Macht und 
fi Kraft vernichtet ſich Ehren. Bon Marta, der 
u Grund, faugt nur aus Jungfrauen, if ein wahrer 
SESU Saft. Menſch gebohren, durch den 
‚20. Hält fich an ſein Heilgen Geiſt im Glauben? 
Berdienſt, erlanget Geiſt ſuͤr uns, die wir war'n ver 
md Staͤrcke, in ſolcher Zu: lohren, am Creutz geſtorben, 
erſicht zu üben gute Wer ſund vom Tod :,; wied'r auf⸗ 
ke, ſteht ab som Eigenſinn, erſtanden iſt durch GOtt. 
lieht die Vermeſſenheit,3. Wir glaͤuben auch an 
aͤlt ſich in 0ttesfurcht im Heilgen Geiſt, GOtt mit 
Huck und ſchwerer Zeit.|Bater und dem Sohne, 
-ır. So prüfe dich deun der aller Blöden Troͤſter 
sohl, ob Chriſtus in Dir le⸗ heißt, uns mit. Gaben zier 
et: denn Chriſti Leben iſts, ret ſchoͤne; die gantze Chris 
sornach der Glaube firesiftenheit aufErden haͤlt in ei⸗ 
etz erſt machet er gerecht, nem Sinn gar eben. Hier 
enn heilig, wircket Luft zujal’ Suͤnd vergeben wer 
em guten Werd: fieh,iden: Das Fleiſch fol: ung 
b du auch ſo chuft. wieder leben, nach dieſem 
12. OHERR! ſo mehre Elend iſt bereit :,: und ein 
ch: in mir den wahren Leben in Ewigkeit. 
Zlauben, fo Fan mich Feine] . f | 
Marht der — Werck O Vater, allmaͤchtiger 
eranben. Wo Licht iſt, — Go0tt! zu dir ſchreyen 
ſeht der Schein freywillig wir in der Noth: Durch 
apen aus, du bit mein deine groſſe Barmhertzig— 
ZOTT md HENN, besikeir erbarm dic) uͤber uns! 
vahr mich als Dein Haus. = Br wolf * 
—2 ſerhören! Für ung biſt du 
284. In eigener Mel, Menfch gebehren von Ma; 
We ger all an einen ria! erbarm dich über ung! 
DET, Schöpfer 3. O Heilger Geift, 
dimmels und der Erden, wollſt ung geben, dich alle 
er fich au Vater geben zeit hertzlich zu lieben, und 
at, daß wir feine Kinder nach deinem Willen zu le⸗ 
verden ; Er will uns allzeit'ben,; erbarm Dich über ung! 
| 7 111.3om 














‘ 

















































230 Dom; Gebet, BT NN He 
IT. Vom Gebet. 
285: Nlod. Herdüch Kraft dazu, daß ic — 
I" thut mich ver⸗im Namen  JEfu. € 
laugen. J Hager es dir durch Abi 
= au 
X Ich! bleib mit dei⸗ udn mich, o Vaten 
ner Gnade beyl! ner ein Sonne, Wer u! 
und, HExr GE: Sohn mich nieder en zu 
fü — it, daß und hiu— dir; dein Geiſt in eiae 
eoet nicht ſchade Des do. Hertzen wohne; ud weie 
fen Feindes Liſt. Ach! Sinnen und Malz 
bleib mit Deinem Wortegier, dar ich den Friesen 
bey ung, Exlöfer werih Gottes fehnieck and fühl 
day uns Beyd hier mund dir darob ug Menge 
dorte 1 Gut und Heil fing und fpiel, = rl 
beichert 3. Verleih mir, | 
2.. Acht bfeib mit dei— td Güte, ſo wird ge 
ent Slantze bey. ans, du mein Singen zecht gethanz 
werthes Licht, Dein So Mingt es-Ihon im men 
Wahrheit us umſchanhe, nen Liede und sch bet did, 
Damıt wir wremnicht, Ach ſjim Geiſt 2 ahrheit 
bleib. mir deinem Segenan; So hebt Geiſt 
bey uns, du reicher HErr, mein Hertz zu DE empor, 
dein Gnad und, amsıdap ich Die Dial men fin 
Vermoͤgen in ung reichlich — nor Kara TE 
vermehr. Denn der kan mie 
3. Ach! bleib mit dei⸗ hey dir — 
nem Schutze dey ung, du] Seuſtzern, dir ganz ma 
fiarcier Held, daß ung der ſprechlich ſind Der Ich 
Feind nicht trutze, noch fü nich recht gläubig Feten, 
die böfe Welt. Ach! bleidj gibt Zeugmiß meinem Gei, 
mit deiner Treue bey uns, daß ich dein Kind, indem 
mein HERR und GOTT, | Mit-Erbe ZESU Ehrif 
Beſtaͤndigkeit verleihe, hilf ſey, daher ich — eo 


uns aus aller Not! 9 | ‚poster: — 
nen H Fi u 


meiner Seelen CE Kraft —J D 


ir, dir, Jehovah, willſdein VaterKer Zu 

ich fingen, denn wo wallet gantz beat it Rio g ge eg 

iſt doch ein ſolcher GOTT,mir vor —— di 
wie DE will ich Ha nn die. mic —3 et 
ne. Lieder bringen, ach !ifagen Eat, ich, ach dA 
gib mir deines. Geines m er ba 1% than, 


= 
J —— 
mi J J 7 
J 


— — —- an * . u: e v * ⸗ * “a 
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6. Das mich dein Geifi, =. DENN, lehre.mich- 
felbfi Bitten lohtet, das iftiund öffne mein Bchör, daf 


ed wir ſchenckeſt ſolche fiellen, darum fleh und 
m Seligkeit, | bitt Ich dich! HENN, 
— ſieh auf mich! HERR, 
287. In eigener Mel. ſieh auf mich!" 

alt! 


AT, ERR, hoͤre mich! Und mich mit Deinem Gnadens 


* 


‚ni bienu das Rollen, Weil vorgeſtecket, auch wicht 
‚99 wir aber Doch nicht wiß werde laß und träge, bis 
hunſe fen, mas und wie wir ich hab den Lauf vollen: 
‚un bitten len, wird dein det und geendet ſelig— 
m ht Seit mich lehren muͤſſen lich! HERR, jiehe mich! 
ai 9 ſeuftzen innig⸗ HERN, siehe mich. 
V höre mich!) 5. HERR, flärcke mich, 
A) HERR, hoͤre mich! mit Deines Geiſtes Kraft, 


} 


’ 
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232 Vom Gebet. 


in meiner Mitterfchaft,jinden. ich Durflig bin 


daß ich moͤg tapfer-rinsinach deiner Lebens⸗Huelle, 
gen! Zeuch du” zu allerlumd meine Seele dchst, 


free mih, HERR, 


eit felbft vor mir herjald wie ein Hirſchlein 

im Streit, damit ich lechtzt, nach der. Erqui— 
Fan bezwingen Teufel, ckungs⸗Stelle, da du ihr 
Sünde, Melt und alles, wirſt voll „einfchencken 
was mir. nach der Seesjvon den Strömen Deiner 
len fichet: und fich freuet Freuden und fie wirft 
meines Falles, deine: Rech⸗ mit Wolluf traͤncken, daß 
te fen erhoͤhet über mich ‚fie nicht mehr Durfi 
fo fiege ich? HERR, darf leiden: dahin feufg 
j ich duͤrſtiglich; HERR, 
ſtaͤrcke mich. er nich, KERN, leite 
Ws 


6. HERR, mer aufimid)., a 
mich, wenn ich bin ine] 9. HERR, Iabe mich, 






“fahr, und doch nicht imsImenn ich vor Angft uͤnd 


merdar dich fehe oder hoͤ⸗Schmach in Ereuk und 
re: Wenn du dich ſtelleſt Ungenach muß gar in 
hart, wie beine Gegenwart] Ohnmacht liegen. . Sen 
mir gar entzogen wäre, da mir da Labfals gnug, und 
gib Hoffnung ‚und Wersllaß mich den Geruch vom 
trauen, Daß ich treu ſey Lebens-Balſam riechen, 
bis ans Ende! und fanichider durch Geift und See— 
Dich gleich nicht fchauen, ‚le _ bringee, und die 





nimm mich. dach in deine Kraͤfte gantz vernenet, 


Haͤnde, Daß ich mercklder da neues Leben bein: 
und fühle Dich; HERR, get, und gar von dem 
merck auf mich, HERR, Tod befreyet, daß ich leb 
werd auf mich. . .  jumd lobe dich; HENK, 
7. HERR, weide mich|labe mich, HERR, labe 
auf einer. grünen Au, molmich. Ex LT. 
mie dein Gnaden: hau] 10. HERRN, habe mich 
das Manna giebt zu fehmesiju deinem Ehren⸗Faß, 
den, und mach mich fattifull" mich mit vollem | 
und frisch an deinem Him:|Maaß von deiner GOt⸗ 
meld: Tisch, den du haftites-Zülle, Damit in mei— 
laſſen decken für Die, folner Seel dein Salb- und 
nach dir verlangen, als die Freuden⸗Oel dir flets zu 
Schaafe deiner Weide: laß Ehren quille, und Daß 
mich da vollauf empfansihier all mein Beginten 
gen, wo die Gaͤſte deinerlald ein Opfer, die wohl 





. $reude füß und freundlichlrieche! Endlich, wenn ich 


ſchmecken dich: HENR,Ifcherd von binnen, gib. mir 
weide mich, HERR, wei⸗dort die volle Gnuger 
de mich. , HERR, behalt mich ewig: 
8. HERR, leite michllich: Da haſt Die mich, 
sum frifchen Waſſer hin da haft du mid... _=; 
Ä 238. Mel. . 


4 
— 
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. Mel. Straf mich ſbald heucheln, und im. 
N mon] 7. Bete aber auchdabey , 
ypachr die, mein Geiſt, mitten in. dem Wachen; 
bereit; wache, flebloenn der HErre muß dich 
id pete „das dich nicht Dielfreg von Dem allen mas 
je - Zeit umverhoftt. besichen,, mas Dich drückt und 
ete: denn es iſt Satans beſtrickt, daß du fchläfrig 
ſt user viele Frommen zur bleibeſt, und fein. Kork 
erſuchung kommen. Nuicht treibeſt 
2. Aber, wache erfivecht]| 8. Ach!. Er will gebeten 
ıf von „dem. Sünden: ſeyn, wenn er war fell nes 
schlafe, denn es folget ben: Er verlanget de 
ald darauf eine lange Schrehen, wenn dir iwollch 
Strafe, und die Noth.leben, und durch Ihn an: 
mt, dem Tod moͤchte ſern Sinn, Feihd Welt, 
ich in Sunden unvermu⸗ Fleiſch und Sünden kraͤf 
het finden. 19 überwinden. | | 
3. Wache auf, ſonſt kan 9. Doch wol gut, es muß 
ich Mcht unſer HErr er⸗uns ſchon alles. glucklic 
uchten, wache! ſonſten gehen, wenn wir Ihn dur 
‚ird ſein Licht dir noch ſeinen Sohn um Gebet ans 
‚ne Deuchten: Denn flehen , denn Er will ung: 
30TT will für, die Fuͤll mit Sul feiner Gunſt bes 
:iner Gnaden-⸗Gaben offnelichütten, wenn wir glaͤu— 


—— 





9 x 


Augen haben. », *  Ibemd bitten. £ 
4. Wache! daß dich Sa:] „ 10, Drum fo laßt ung 
and Liſt nicht im Schlafiimmerdar wachen, flehen ,. 
intreffe, weil er fonft be⸗beten; weil die Angft,Noth 
zende tft, daß er Dich be⸗ und Gefahr immer näher 
iffe; uad GOLD giebt treten: denn die Zeit if 
ie Er liebt, oft in feinelnicht wet,dauns HOLT 
Strafen, wenn fie ſicher wird richten, und die Welt 
— ſdaß dich nich vernichten. 
$: q e! l nt t = 
die Welt durch Gewalt 89. Mel. An Waſſer⸗ 
beztwinge, oder wenn fie] fluͤſſen Babylon. 
ich verſtellt, wieder an GOTT! der du in 
ſich bringe: Wach und) Liebed; Brunft ganz 
—J— damit nie viel wonigegen uns entbrenneſt, und 
falſchen Brüdern -unteridih aus umerforichter 
deinen Glieden. Gunſt felbft unſern Va— 
6. Wache Dazu auch fuͤr ter neuneſt, der du im ho⸗ 
dich, für dein” Fleiſch und hen Himmel bift, und alles 
Hertze, damit es nicht ſiehſt, tens niedrig iſt, auch 
liederich GOttes Gnad uns ſelbſt haſt gelehret, wie 
verſchertze; Denn es iſtſman recht kraͤftig betenfoll: 
vdoller Liſt, und Fan ſichOib, daß der Tann Hand 
r . 
\ 


— 
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234 Vom Gchet 
Haubeng voll von ganzem;gen zu,gefegn’ all unfre Sas 
Herken ehre. chen + Treib Toren Abz 


2. Laß deines hohen Nasiund Peſt⸗Gefahr: Hilf, 
mend Ruhm, dem fich die wir dir ung trauen gar, und 


Chronen beugen, und dem dich nur Taffen machen. 


der Engel Fürfenthum) 6 Daß unfre ſund ge 
pflegt Ehre zu erzeigen, vor Adams; Ark durch ſchreckli⸗ 
dem ſich Luft und Erdreich ches Verbrechen gar oft⸗ 
bucht, und die erſchrecklich mals iſt dein Widerpart, 
Hoͤll erſchrickt, bey uns wollſt du, o HErr nicht ra⸗ 
dreyheilig heiſſen; Gib en; gleichwie auch wir 
reine Lehr, und hilf da⸗ aus Hertzensgrund, denſel 
zu, daß wir uns, groſſer ben, die durch That und 
GOTT, wie du, der Her Mund uns Leid ‚anthun, 
ligkeit beſteiſſen. ergeben. Herr, gib uns 
3. Vergoͤnn ung, HERR, einen fanftenGelft,der auch 
dein Gnaben:Reich, auchidenfelben Guts bemeift, Die 
noch in diefem Leben, bis uns ſtehn nach dem Leben. 
dag wir dermaleinſt zu) 7. Verleih: auch einen 
gleich mit dir im Freuden Helden-Muth, w wir 
ſchweben, dein werther jetzt ſollen kaͤmpfen mit 
Geiſt der wohn und hey, daß Teufel, Welt und unſerm 
unfer Herz nicht itrdiſch Blut , Hilf, dag fie und 
fey, ev ſchenck und feineiniche dämpfen: Sey Du 
Gaben, daß wir in Dieferider rechte Mittel: Mann, 
Wandkr⸗Zeit den Vorumd nimm dich unfer treu⸗ 
ſchmack jener Ewigkeit und lich an, lehr unſre Arme 
Himmels⸗Sehnung haben kriegen ‚ daß wir behalten 
4: HERR, was du will Oberhand, und wenn Der 
and dit gerällt, muß auch Feind ift übermannt, mit 
vollendet werden, gleichiigroffen Freuden fiegen- 
wie in jener Himmels) 8. Und weil in Diefem 
Melt, alſo bey und auf Jammerthal nichts Gutes 
Erden. Hilf, daß wir dir iſt zu hoffen, weilnichts als- 
gehorſam feyn in Lieb und Elend, Mahund Quaalak 
Leid, in Luft und Pein.hier wird angetroftenz ı 
Lab uns, wenn du betruͤ⸗ſteh uns in dem infallbeg, 
beft, gedencken, Daß duſund mach und von Demaiel: 
HERR, uns ſchlaͤgſt, und ben frey, bis: daß Die Zeit 
es alſo zu machen pflegſt wird komen, daß wir u Detz 
mit denen, die du liebeſt. ner Herrlichkeit aus ferbik: 
5. Gib uns heut unier|cher Befchwerlichkeit gan 
täglich Brodt, und was Den werden aufgenommen. 
geibernänret, wend ab diel 9. Deny. dei, HER, 
ſchwere Krieges-Noth , Dielift das Reich und 
Cent und Land verheeret,Imir find die umtergeben, 
dag. wir gefund- mit guterieg Ean vor Deinen Allmacht 
Ruh, dis kurtze Leben brin⸗ Cron ſich Feine Mache er 
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zeben: ob dieſe Welt gleich vorſchreiden, anhalten ob: 
vird vergehn, bleibt deinejne Unterlaß: Bey dem al: 
Traft doch emig flehn, Lob,lein zu" bleiben, was iſt 
Breis ſey deinem Namen: dein Will, mas deine Ehr, 
Weil JEſus ſelbſt ſo bitten und unfre Wohlfahrt mehr 


yeift, und und die rechte und mehr befoͤrdert hier 


Betkunſt weiſt, ſind wir und ewig. 
rhoͤret: Amen. ° 1-6. Laß ums im Hertzen 


200. Mel. Es ift das|!"d Gemüch auf- unfer 


J FIMere nicht bauen! Auf 
Zeil uns kommen ꝛc. |deine unansfprechlich” Gůt 
Vater! unſer GDtt, 


laß eintzig uns vertrauen; 
I esiftunmöglichaus:|ob wir es gleich nicht wur: 
ugründen, wie du recht|dig ſeyn, wollſt du aus lau: 
mzurufen biſt, Vernunft ter Gnad allein uns doch 
ans gar nieht finden. Des⸗die Bitt gewähren. - . 
yalben geuß, wie du ver⸗ 7. Du, Vater, weiß'ſt, 
yeißt, ſelbſt uber uns aus was ung gebricht, weil wir 
einen Geiſt der Gnad und noch ſind im; Leben; es iR 
yes Gebeted. © dir auch verbergen nicht, 
2. Daß er mit Seuf⸗ſin mas Gefahr mir. ſchwe⸗ 
zen kraͤftiglich uns bey dir ben? Um Beyſtand flehen 
nag vertreten, fo oft wir wir Dich an, Dein Waters 
ommen, HErr, vor dich, Hertze und nicht kan vers 
a dancken und zu beten; laſſen, deine Kinder. 
?aß nicht nur plappern un⸗8. Wir haben ja die Freu⸗ 
ern Mund, hilf, daß zu dir digkeit in IEſu Chriſt em: 
zug Hertzensgrund, o groſ⸗ pfangen,der Gnaden⸗Stuhl 
er GOtt! wir ruffen. if da bereit, die Huͤlfe zu 
3. Zeuch unſer Hertz zu erlangen, drum Aaß hier 
zir hinauf im Beten und im und an allem End ung ſiets 
Singen, und thu uns auch aufheben heilge Haͤnd, zu 
die Lippen auf, ein Opfer dir gen Himmel ſchreyen. 
dir zu bringen, das dir ge 9. Dein Nam, o Gott! 
alle, wenn allda dag Hertz geheiligt werd, dein Reich 
‚ft mit. den Lippen nah, laß zu und kommen, dein: 
and nicht von Dir entfernet. Will gefchehe auch auf Erd, 
4. Im Geift und Wahr⸗ gib Fried, Brodt, Nutz und 
yeit laß zu Dir das Hertz Frommen, , all’ unfre Sun: 
angimmerrichten, mit Au⸗den ung verzeih, ſteh ung 
Yacht beten für und für ohnlin der Verſuchung ben , er⸗ 
remdes Denck⸗ und Zich:|löf’ ung von den Uebel. 
ten; Gib uns Des Glaubens 10. Die alles, Water I wers 
zuverficht, daß, was wir de wahr, du molleft es erfuͤl⸗ 
itten, zweifeln nicht durch Ten; erhoͤr and hilf uns im: 
Shritum zu erhalten. merdar um JEſu Ehrifti 
5Hilf, daß wir Feine Zeit willen! denn dein, o HErr, , 
goch Maaß Im Beten dir iſt alezeit von Emigfeit 
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236 Vom Gehket, : 
zu Ewigkeit das Reich „ die] 292. Mel. VNimm von 
Macht und Ehre. uns Err c. 
291 M. Auf/ ihr Chris er unſer im Himmel: 
ſten, Chriſti ec. I reich, der du ung alle 
Sieh, hie bin ich, Eh⸗ heiſſeſt ‚gleich Brüder ſeyn, 
Sreu⸗Koͤnig, lege mich und dich rufen an, und 
vor deinen Thron, fchroa: wilt das Beten von uns 
‚che Thraͤnen, kindlich Sehr dan: gib, daß nicht bet al: 
nen bring ich dir , du Men⸗ lein der Mund, hilf, DaB es 
fchen Sohn! Laß dich finsigeh aus Hrrkensgrund $ 
den :,: von mir, der ich| 2. Geheiligt werd Der 
Afch und Thon. |Namedpin „Dein Wort bey 

2. Sieh doch auf mich ‚uns hf. halten rein, Daß 
HERN , ich bite dich , len⸗wir aud) leben heiliglich, 
cke mich nach Deinem Sinn !inach Deinen Namen wuͤr⸗ 
dich alleine ich nur meyne, diglich: behutuns, HErr, 
dein erkaufter Erb ich bin; vor falſcher Lehr, das arm 
Laß dich finden:,: gib dich verfuͤhrte Walch bekehr. 
mir, und nimm mich hin. 3. Es komm dein Reich 

3. Ich begehre nichts, oſzu dieſer Zeit, und Dort 
HERRE, als nur deine hernach in Ewigkeit! ber 
freye Gnad, die du giebeſt, Heilge Geiſt ung wohne ben 
den du liebeſt, und der mit feinen Gaben mancher 
dich liebt in der That: Laß ley: des Satans Zorn umd 
dich finden :,: der hat al⸗ groß Gewalt zerbrich,, vor 
les, wer dich hat. ihm dein' Kirch erhalt. 

4. Himmels : Sonne,). 4. Dein Will geſcheh, 
Seelen : Wonne unbefleck⸗ HErr GOtt, zugleich aufEr⸗ 
tes GOttes⸗Lamm! in derjden mie im Himmelreich ; 
Höhle meine Seele fuchetigib uns Geduld in Leidens⸗ 
dich , o Bräutigam; Lapizeit, gehorfam ſeyn in Lieb 
dich finden: ſtarcker Heldiund Leid, wehr und. fteur 
aus Davids Stumm. allem Fleifch und Blut, das 

5. Hör, wie klaͤglich, wielmider deinen Willen thut. 
bemeglich dir dietreue See] 5..Gib ums heut unfer 
lefingt ! wie demuͤthig und taͤglich Brodt, und mag 
wehnäthig. deines Kindes man darf zur Leibes⸗Noth. 
Stimm erklingt: Laß dich Behut und, HErr, vor 
finden :,:. denn mein Her Unftied , Streit, vor Geis 
tze zu dir dringt. |chen und vor theurer Zeit, 

6. Dieſer Zeiten Eitelker: daB wir in gutem Frieden 
ten, Reichthum, Wolluſt, ſſtehn, der Sorg und Gei— 
Ehr und Freud, find nurſtzes müßig gehn. 
Schmerzen meinem Herr) 6. AU unſer Schuld ver: 
tzen, welches fucht die Ewig-Igibung, HErr, daß fieung 
keit; Laß dich finden :,:grofinicht betruͤben mehr, wie 
fer GOtt! mich zubereit. wir auch unfern Schuldi⸗ 
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gern ihr Schuld und Fehl Tage boͤs: ip ung von 
vergeben germ, zu dienen|dem ew'gen Top, und troͤſt 
mach ung all.bereit in rech⸗ uns in: ver. legten Noth: 
ter Lieb und Einigfeit.  |beicher und all'n ein fer 

7. Fuͤhr und, HErr, in ligs End; Nimm unfre 
Verſuchung wicht, wenn Seel in. deine Haͤnd. 
uns der boͤſe Geiſt anficht 9. Amen, das heißt, es 
zur lincken und zur rechten werde wahr, ſtaͤrck un⸗ 
Hand, hilf uns thun tar: fern" Glauͤben immerdar, 
cken Widerſtand im Glau⸗ſauf daß wir ja nicht zwei⸗ 
ben veſt und wohl geruͤſt't, feln dran, was wir hie⸗ 
und durch des Heilgen mit gebeten han, auf dein 
Geiſtes Troſt. Wort in dem Namen dein, 

8. Von allen Uebel ung To fprechen tale Bas Amen 
eriös, es find die Zeit: und fein. 


Vom Creutz und 5 — — als | 
einem Hülfs- Mittel. 


I. In gemeinen Noͤthen. 


293. Mel. © eu „: ei u HErr, dei 
groſſen Grimm im 
m. vu hoͤch⸗ Brunnen deiner Guaden; 
ſtes Gut. erfreu und trüoſt uns: wies 
—derum nach . ausgeftands 
ENN, der. du vor-|nent Schaden. Wilt du 
mals haft dein Land denn zuͤrnen ewiglich, und 
I nurSnaden ange:/folien Deine Fluthen ſich 
biicer, und des gefang— — End ergieſſen? 
nen Jaeobs Band: geloͤſt, Wilt du, o Vater, 
und ihn erquicket; der du und denn nicht nun einmal 
die Stud und Mifferhat, wieder laben, und follen 
die dein Mole vor began-|wir an deinem Licht nicht 
gen * haft näterlich ver⸗ wieder Freude haben? Ach , 
iehen geuß aus deines Himmels, 
2. SERK, der dus dei⸗ Haus, HERN, dehte Gut 
jes Eifers Glut zuüvor haſt und Segen — auf uns 
ibgewendet, und nach dem und unſre Haͤuſer. 
or das ſuͤſſe Gut deri 5. Ach! daß ich hören folt 
ieb und Huid gefendet.idas Wort erfchallen bald 
Ach frommeg Her! Achjauf Erden, daß Friede folt 
inſer Heil! nimm weg, an allem Ort, wo Chriften 
ind heb auf in der Eu, wohnen, werden ! Ach! bas 
va⸗ uns — undiuns Gott doch ſagte Ku 
rducket. Em ‚Krieges Schluß, d —— 
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238 — gemeinen Sehen, 


- Waffen Rub - und „alles HERRKGOTT Sohn, der 


Ungluͤcks Ende, | Welt Heila 

6. Ach! daß. duch dieſe Erbarm. dich über ung! 
böfe Zeit fich fellt in guren HEAN GOTT Heiliger 
Tagen, damit wir in dem Geiſt, 
groffen Leid wicht moͤchten Erbarm dich über ung! 






gang versagen! Doch iſt ja Sey uns gnädig! 


GOttes Huͤlfe nah, und 
feine Gnade fiehet da all de/HErre G 
nen, die ihn fuͤrchten. GSey uns Omi e 

7. Wenn wir aut fromm ”- = lieber HErre 
find, wird ſich GOtt ſchon Goce!: 


ra — lieber 


ivieder zu uns wenden, den|Bor allen Sünden, 


e Schwange gehn zur Ehrei 


294 Die Litaney. 


Krieg und ale andre Noth Vor allein Itrthum, 
nach Wunſch und alfo en:| Bor allem Uebel, 
den, daß feise Ehr in un-Vor des "Teufels Trug 
ſerm Land, und überalle| und Kill, 
werd befantit, ja ſtetig bey] Vor böfem ſchnellen Tod, 
ung wohne, pr Peſtilentz und theu⸗ 
8. Die Bit und Dreue— rer Zeit, 
werden ſchoͤn einander Bor Krieg und Blutver⸗ 
ger. fen muͤſſen; Gerechtig⸗gieſſen, 
keit wird einher gehn, und Bor aufruhe und Zwie⸗ 
riede mird fie kuͤſſen:tracht, 
ie Treue wird mit Luſt Vor Tewr und Waſſers⸗ 
und Freud auf Erden) Noth, 
bluͤhn, Gerechtigfeit wird Bor Hagel und ungewit⸗ 
von dem Himmel ſchauen. Let, 

9. Der Herr wird uns Vor dem ewigen Tod, 
sieh Gates thun, das Zand|' Behr und, lieber HErre 
wird Fruͤchte geben, un die. GOTE 

in ſeinem Schooſſe ruhn, * deine heilige Se: 
bie werden davon leben.| burt, 
Gerechtigfeit wird dennoch | Durch deinen Todes 
fiehn, und ſtets in vollem) Kampf und blutigen 
Schweiß/ 

4 dein Creut und 


nr dein heilig Aufer⸗ 
ſtehn und Himmelfahrt, 

IIn unfrer letzten Noch, 
— im Jungſten Gericht, 
Chrifle, Elcifon! Hilf uns, lieber HErre 
Kyrie, Eleiſen! * 


Chriſte, erhoͤre uns! Wir armen Sünder bit; 
HERR Gott Vater im . tel, 

immel, Du. wolle ung erhoͤren 

barm Vic) äver une! lieber Eu u 









feines Namens. 


Hrie, Eleiſon! 1* 
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nd Deine heilige Chriſtli⸗Aller FRenſchen dich. ers 
che Kirche regieren’und; barmen. 

unſern Feinden, Verfol—⸗ 


fuͤhren. 

ie Bifchöffe, Pfarr⸗ Her⸗ gern und Laͤſterern ver— 
von und Kirchen Diener geben und fie bekehren, 
im, heilſamen Wort umd Die Früchte auf dem Lande 
heiligen Leben erhalten] geben und vewahren. 
len Roten und Aerger Und uns gnaͤdiglich er hoͤ⸗ 
niffen wehren, 1 ren 
Ile Irrige und Derführte Erhoͤr uns, lieber HErre 
vieberbringen. 60 
on Satan unter unſere O JIESU Chriſt, GOt⸗ 
Fuͤſſe treten, tes Sohn! 
Erhoͤr uns, lieber HErre 
GOTT! | 
















reite Arbeiter im - Deine 
Erndte jenden, | 
einen Geiſt and KraftſO du GOttes Lamm Das 
sum Worte geben, der Welt Sünde trägt, 
Hen Berrübten und Blör) Erbarm dich über ung! 
den helfen und trofien.|D du GOttes Lamm! das 
Erhoͤr a lieber HErre) der Welt Sünde trägt, 


NEBEN Erbarm dich über uns! 
len Chriftlichen&tönigen,\O du GOttes Lamm Das 
Chut und Fuͤrſten Fried 


der Welt Suͤnde traͤgt, 
und Eintracht geben. 


Verleih uns teren Fried! 
nferm Kayſer ſteten Steg Chriſte, erhoͤre uns! 


wider deine Feinde goͤn— Kyrie, Eleiſon! 


nen, Chriſte, Eleiſon! 
nfern Landes-Herrn mit) Kyrie, Eleiion! 
allen feinen Gewaltigen AMERN. 





leiten und ſchützen, 
nfern Rath, Schul und 295. Mel. Vater unſer 
Gemeine ſegnen und ber) "in Himmelreich. 


hiten, 
Erhör ang, lieber HErre 5 are von uns, HERR⸗ 
GOCT A du treuer GOTL, 

llen, fo in Noth und Ge⸗ſdie ſchwere Straf, und 
fahr ſind, mit Huͤlf er⸗groſſe Noth, die wir mit 
ſcheinen. | Sünden ohne Zahl verbie- 
lien Schwangern und net haben allzumahl: Ber 
Säugern frö iche Frucht huͤt vor Krieg und theurer 
und Gedeyen gebe. Zeit, vor Seucden, Feur 
ler Kinder und Krandten|und greffem Leid 
pflegen .und warten, | ?- Erbarın- Dich Deiner 
He aunfehuldig Gefangne|bsfen Snecht ; wir bitten 
{08 und ledig laſſen, Guad und nicht das Necht: 
He Wittwen und Way, denn ſo du, HErr, den rech⸗ 
fen vertbeidigen nad vers|ten Lohn uns geben woltfi - 
forgen; | uach unferm Chun ? * | 


u j 7 


. uns fen. 
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muͤſt die gautze Welt ver⸗ —5 Br 
gehn, und Fönt fein Menſch 296. In eigener Mel. 
— dir beſtehn. | Me R 
Ach HERN Gott! O groſſer GOTT von 
durch die Treue dein mit Macht,, umd, veich 
Huͤlf und Rettung ung] von V— wilt du 
erſchein, berweif” an uns das gantze Land ſtrafen mit 
dein’ groſſe Guad, und Grimnigleit? Vielleicht 
ſtraf uns nicht auf fri— möchten nochßromme fepn, 
(cher That, wohn und mit die täten nach dem Wil— 
Deiner Guͤte bey, deiullen dein, drum wollen du 
Zorn und Grimm tern von verſchenen, ticht nach den 
Warcken Ichnen! 
2. O groſſer GOTT vo Re 














4. Warum wilt du ſo 
zornig ſeyn uͤber uns arme Ehrn dis ferne ſeh 

Wuͤrmelein? Weiß'ſt du dir, daß Br und Fromm 
doch wohl, du geofferjsugleich die ſtreuge Straf 
GOTT, Daß wir nichts beruhr: der'r moͤchteu et— 
find als Erd und Koth. wa funftzig ſeyn, Die thaͤ— 
Es iſt ja vor dein'm Am; ten nach dem Willen dem! 
geficht unfre Schiyachheitjdrum welleſt du verſcho— 
verborgen nicht. nen, Mu nal Den User: 

5. Die Sind hat uns den lohnen! 

verderbet ſehr, der Zeufel| 3. O groffer GOFL von 
plagt uns noch vielmehr, Ka! iap die Barmher—⸗ 
die Welt, auch unfer Fleiſchtzigkeit eigeben, und Halt 
und Blut, uns allezeitiein mit Der Gerechtigkeit: 
verführen - thut. Golcyierrr möchten sunf und 
Elend tennft du, HERR, |IvIeIKIg ſeyn, die. thäten 
allein, ach! laß es dir besjnacdy Dem Wilien Dein; 


ſohlen feyn. drum wolleft du verſcho— 


6. Gedenck am dein’siuen, wicht, nach den Wer— 
Sohns bittern Tod, fiehiden lohnen ! 
an fein heilig fünf Bun: 4: D groſſer GOTT von 
den roth, Die find ja fuͤr Staͤrck! ſchau an das arme 
die ganzen Welt die Zah- Land, und wende von Der 
lang und Das Loͤſe-⸗Geld; Straf Dein’ ausgereckte 
des troften.- wir ung alle; Hand: der’r möchten etwa 
zeit, nu hoffen auf Barm⸗ viertzig ſeyn, Die thaten 
a rg nach dem Willem. dein: 
. Leit ung. mit deiner drum wolle du werfi B. 
— Hand, und fegneinen, nicht nach den 
unfre Stadt und Land ;icken lohnen! - 
gib uns allzeit dein heilges| - SD grofler GOTT E von 
ort, behtit vors Teufels Kraft! laß Doch € — 
Liſt und Mord, verleih ein dich, weil das e 
fel'ges Stundelein, auf daß bet ſo oft erholet ſich z 
wir ewig bey dir ſeyn. r'r möchten ng ron 
eyn, 


— u ee —— —— an RG 
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enn, die thäten nach dem 
Willen dein, drum wolleſt 
du verſchonen, nicht nach ga, 
Jen Wercken lohnen! en, wir in höchften 

6. D groſſer GOTL| I Norhen ſeyn, und 
son- Grad! Erhir auch wiſſen nicht mo aus noch 
diefe Stimm, und Anlein, und finden weder 
dein'm hohen Thron das Huͤlf noch Rath, ob mir 






297. In eigener Mel, 


Seuftzen ticf —— ſorgen fruͤh und 


Der r möchten etwa zwan ſpa 
Big ſeyn, Die. thaͤten nad) 









wolleſt du verſchonen, men jusgemein Dich anrız 

nsche nach den Werckenffen, o treuer GOfſ! 

ahnen! unm Rettung aus der Angſi 
7. D groſſer GOTT]und Push. m. 

von Char! ſchau, tie 

dir arme Erd von dei⸗g'a und Hertz zu dir im 


ner Mildigktit noch ei⸗ wahrer Neu und Schmerg, 


nen Wunſch - begehre sjund fuchen der Sünd Mer: 
Der’r möchten etwa zei gebung, and. aller’ Stras- 
hen ſeyn, die thaten nachſfen Linderung, | 
dem Willen dein; dram) 4. -Die du verheiſſeſt 
wolleſt du verfchouem,ignädiglich allen, die dar- 
uns nicht Nach Suͤndenſum bitten dich im Na— 
lohnen! rn" men deins Sohns TGESU 
8. D groſſer GOTTIEhrift, der unfer Heil und 
von Lob! wenn ja das Fuͤrſpech'r if, 
Maaß erfüllt den Suͤn⸗5. Drum Fommen wir, 


den, und aus. Zorn uns HERNE GOFTI und 
Flagen bir all unfre Noth, 


gar verderben wilt. Gplflagen bir 
möchten doch die Kindersimeil wir jeßt- flehn ver: 
lein thun mach dem vechzilaffen gar, in groffer Truͤb— 
ten. Willen dein; deumlfal und Gefahr; 
wolle du verfchonen,] 6. Gieh nicht an unfre 
uns nicht nah Suͤnden Suͤnde groß, fprich ung 
Inhnen! derſelb'n and Gnaden log, 
9 O groſſer SOTTIEEh uns in unferm Elenv 
son Treu! weil vor dir bey, mach und von allen 
niemand alt, als dein Plagen frey. Ä 
Sohn, KESUS Ehrift,) 7. Auf daß von Herken 
der deinen Zorn geſtillt: koͤnnen wir nachmals ntit 
So ſieh doch an die Wun⸗Freuden daucken dir, ge: 
den fein, fein” Marter,ihorfam ſeyn nach Deinen 
Angft und ſchwere Dein, Wort, Dich altzeit preifen 
um ſeinet willen. ſchone, hier und dort. 
Bu nach Sünden 


N 2.60 iſt dis unſer Troſt 
Dem Willen dein, drum allein, daß wir zufam⸗ 


3. Und heben unſre Au⸗ 


2,13 


/ 
. l 
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N. Bey groſſer Düree, oder 
| um Regen 


298.01 Wo GÖttderjallein, HENN, unfe 
—— nicht x OCT und Troiter. 
Fr Ab 3. Gedencde, HERR! 

ch HErre, du gesjan deinen Bund, um deis 

rechter GOtt! wirineg Namens millen bit; 

habens wohl ver⸗ ten wir dich aus Hertzeus— 
dienet mie unſrer Suͤnd Grand, ‚und thu unfte 
und Miſſethat, daß unſer Noth Fillen vom Himmel 

Feld nicht grüner, daß Men⸗ mit dem Regen dein: 

ſcheu und Vieh traurig’ Denn dein if 1a der Him— 

fipn. Wenn du zuſchleußt m'l allein, ohn Dich Fan 
den Himmel dein, fo mäffenjes nicht regnen. 
mis verfchmachten. 4. Kein nicht'gerGoͤtz ver⸗ 
2. HErr, unſer Suͤnd mag es nicht, daß er ſolt 
bekennen wir, die wollſt Regen geben: Den Him— 
du und verzeihen; All'mel haft dur zugericht, dar— 
unfre Hoffnung flieht zu ſinnen thuft du ſchweben: 
dir, Troſt, Half thu uns| Allmdchtig if der Name 

‚ verleihen: Gib und Re⸗ dein, ſolchs alles muſt bu 
gen. und Gegen dein, ſthun allein, HErr, unfer 
um deines Namens wiln GOCT und Troͤſter. 






III. Dandfagung für erlang- 
ten Regen. 


299. Mel. Yun freutjter Zeit und Stunden, dag 
euch lieben x unfer Land mit Früchten 
Ne fein erfüllet werd fun: 
‚Bad! HErre BDtelden: Erön du das Jahr 
A mir loben dich, und niit deinem Gut, halt un: 
PIE preifen deinen Na: |fer Feld in guter Hut, und 

men; Daß Du uns haft ſo unſre Furchen träncke. 
gnaͤdiglich un ſer Gemäche|- 3. Du meißt ja, Dar 
und Saamen befeuchtetimir deine Kınd und hoch: 
mit dem Regen warm, geliebte Erben,  däarzu 
o höchiter GOTT! Ddich|dein’d Sohnes Brüder 
doch erbarm, und fernerifind, drum laß uns micht 
uns bedeucke. bvverderben. Behüt ums, 
.2. Gib fruchtbarn KegnHERR, vor Hunger 
und Sonnenſchein, zu rech⸗ Roth, und gib uns TF 
Bee .. tag 
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äglich Bredt aus rei⸗Noth geklagt, da hilfeft 
hen milden Gnaden. du und fchon. 

4. Wenn du aufthufl 4. Dn ficheft an das 
ern’ milde Hand, fo ſte⸗lechtzende Gefilde, und waͤſ⸗ 
ver al’3 im Segen ; Wenniferft es gantz gnaͤdiglich 
u gnaͤdig auſchauſt das und milde: Du giebft Bes 
and, fo neiget ſich der Re⸗fehl, daß ſich die Wolcken⸗ 
en: Wenn du ar— huſt, Fluth ergieſſen ſoll, als 
>» fammlen mir: Wenn wie fie jetzt auch thut. 
Schug und Schirm her] 5. Ein Tropfen⸗Strom, 
ommt von dir, Fan unsigetrieben von dem Winde 
ein Ungluͤck ſchaden. aus Weſten her, nett unfre 
5. Behuͤt und auch, oldurre Gründe, und unfer 
rener Goutt! mit allem Feld, das vor fo ſchmaͤchtig 
inſerm Saamen, vor aler ſchien, Das ſtehet jetzt gantz 
sand’ Gewalt und Spott,Ifruchtbar, friſch und grün, 
u Ehren deinem Panıen.| 6. Mo vi doch wol ein 
5e,chug vors Tuͤrcken Ty⸗GoOtt dir zu vergleichen ? 
annen, pors Pabſtes Mord Wer har wol ie verubet 
ud Truͤgerey, durch JE⸗ſoiche Zeichen, wie du, o 
um Chriſtum, Amen. GoOtt? dir muß der Sons 
2a nenichein, Wind, Megen, 
300. Mel. Die Sonn Blitz ſtets zu Gebote fenn. 






















hat ſich mit ihrem | 7. Nun groſſer Herr, 
on in wir dancken deinem Na⸗ 
a men : wir dancken Ibm, daß 


Er Gras, Frucht und Saa⸗ 
men zu rechter Zeit durch 
Regeh, Than erquickt, und 
wieder drauf ein warmes 


Dawn dich mein Hertz, 
aus allen Kraͤften, 
entzeuch den Sinn von 
irrdiſchen Gefchäften: 
nimm al’obald dein Sai⸗Wetter fchiekt. 
temfpiel zur Hand, und ı 3, Auch bittem wir, laß 
ing ein Lied in Geiſtesſdeinen Gnadeu⸗Segen fich 
Glut entbrannt. ferner noch um unfre Felder 
‚e. Schwing jetzt emporſiegen, daß mir mit Danck, 
die Flügel. deiner Siunen, in Ruh, und wugekräncke 
und preife GOtt, der vonſgenieffen Das, was deine 
des Himmels Zinnen bat Hand uns ſchenckt. 


bein Gebet und Geufsen | | 
angehört, Sprich: Her301. M. SErr, ich ha: \ 
bemißgehandelt.. 


rer HERRI dein Nam 
iſt hochgeehrt. Sag: | 
3. Du hoͤreſt ſtets des (SJOTT, bes Güte fich 
nemen Volckes Flehen, nicht endet, haſt du 
und pflegeſt ſein Geſchrey denn die Water s Hand 
nicht zu” verſchmaͤhen gaͤntzlich von uns abge⸗ 
Wir haben kaum Dit, groſſwendet Wilt du uns 
fer, Onnden » Shron, , Die u unfer- Land mit den 
A viieoe 
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viel ; gedräuten Plagen, TMenn dein, Wort bleibt 
—* und gar zu Boden e wig ſehen, muß gleich Erd 


chlagen. — uund Luft vergehen. 
2. Warum wilt Don 


B.7 


2 Drum, o HERR 
der Götter, über uns ſo wir mollen trauen, du 
ornig ſeyn? Ach! was wirſt unfre Bitt erhoͤrn, 
nd wir? Stoppeln, Blaͤt⸗ du wirft unſre Felder ban— 
ter, Wuͤrme, Schaum, ein en, und derſelben Fruchte 
leerer Schein; Laß Bochlmehn, du wirft uns mit 
unfre heiſſe Zähren Deinen Fuͤlle fpeifen, daß mir Dich 
Zorn in Gnaden kehren. drum werden preiſen. 
Sieh o HERR, dl = ER 
and | zuns teolren, Ber ‚02. Mel. Wenn wit 
es nicht geträndetmird |”. ; 8. 2, 
unſre Hecker find wie Mau: in hoͤchſten 210: 
ren, fo ifi alles ausgedürrt, then fepn. 
unfre Gründe find gank GE Mater, der du 
deme Soun laͤß'ſt 


trocken, und die Saat die] SS 
| heiten uber Boſ' und 


bleibet ſtocken. ‚fi 
4. Iſt der Himmel denn|sromm, und der ganzen 
verſchloſſen? Soll forthin Welt dawit leuchtſt; mit 
das Wolcken⸗Faß nicht Reg'n und Thau die Erd 
mehr werben auegegoſſen?befeucht ſt. 
fol forthin des Himmels 2. Die Berg” machſt du 
Trap nicht mehr unſer Feldſvon oben. naß, und laͤß'ſt 
ergoͤtzen? nicht mehr unfte]>ranf wachſen Laub und 
Saat benetzen? Gras: Su Gaͤng med 
5. Soll das Land nun Ei⸗Fels⸗ gut Ertz du legſt: 
fen werden? ſoll das FeldſFried, Schuß und Necht 
nun oͤde ſtehn? Sollen wirſdu felber hegſt. 
ſamt unfern Heerden gar| 3. Du giebſt auch ſel⸗ 
verſchmachten, gar ver⸗ſber Brodt und Weit, daß 
gehn? Ach! HErr, laß dich Menſchen⸗Hertz Fan froͤ— 
doch bewegen, laß Doch dei⸗lich ſeyn: Du deckſt auch 
nen Zorn ſich legen. unſre Suͤnde zu: Dein 
6. Dencke doch an dei⸗ Wort bringe und Troſt, 
nen Bogen, den du in die Fried und Ruh.— 
Luft geſtelit, als du dei-] 4. So bitt'n wir nen 
nen Bund vollzogen nachſdein' Guad und Guͤt, dein 
der Suͤndfluth erfier Welt. Wort und Fried uns ſtas 
Du, HERR, baft noch nie behuͤt. Die Fruͤcht der Er: 
gebrochen, was bu vorziden ung bewahr, und gib 
mals haſt verfprochen.  lungsertein veiches Gabe, 


* 
a u. 
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‚ett deinm Wort gehors]Ers, Brodt, Kraut und 
ſam ſeyn. Gras, daß Leut und Vieh 
6.Heuſchrecken und Rau⸗ ihr Nahrung hab, und dich 
perg find dein’ Ruth, und kennen aug deiner Gab. - 
aus, mad. Schad’'n an Um Regen. 
Früchten thut; ſolch Un] 9. Durch Chriſt, dein'n 
zeziefer, HErr, vertreib , Sohn hör unfer Bitt, theil 
daß dein’ Gab- unbefchis Jung ein'n gnädgen Regen 
dägit bleib. .. , Imit,und crön dag Jahr mit 
7. Denck, daß wir arme’ deiner Hand, mit deiu’n 
Wuͤrmelein dein G'ſchoͤpf, Fußſtapfen dung das Land. 
Erbgut und Kinder jeyn,| 10. Den HErrn von 
utad warten auf dein’ milde Zion man Dich nennt, in 
Fand, und aus bein’maller Welt dein’ Guͤt man 
Wort und Werck befaunt. kennt, börft unfer Bitt, 
. Um Sonsenfhein. und hilfſt allein. Gib 
8. Die liebe Sonn und] nad, daB wir dir dauck⸗ 
ſcheinen laß, heiß wachfen'bar ſen. 











IV Danckſagung für&onneh: 
ſchein nach langem Regen 
and Ungewitter. - 
3 03. Mel. Aufmeinen|gefiht in ſchwartze trübe 
Decken und dunckle Wol⸗ 
Heben Son. cken ſtecken, und, für das 
@ un, iſt der Regen helle Scheinen nur immer 
hin, wohlauf, mein | zu eich meinen. | 
€ Hettz und Sinn,| 4. Bald aber fiel ſein 
fing ‚nach betrübtem Leiden | Srimm durch unfers Seuf: 
GOTT, deinem HEern, ſtzens Stimm, das ewige 
wit Freuden! GOTT hat Gemuͤthe dacht an fein’ 
fein Herb gefehret, undlen’ge Güte, und ließ auf 
unſre Bitt erhoͤret. unſer Schreyen Ihn ſei— 
2. Sein Zorn war fehrinen Zorn gereuen. _ 
entbrannt auf uns und] 5. Die MWolden flöhen 
anſer Land: Er ſprach: ihr weg, der feuchten Winde 
Menſchen⸗Kinder geht, Steg, daher die Waſſer 
ſeyd und bleibet Suͤnder, ſtoſſen, nahm ab, und ward 
wollt von der Bosheits⸗verſchloſſen, des hohen 
Straſſen euch gar nicht Himmels Tiefen, die hoͤr⸗ 
wenden laſſen. lten auf zu Triefen. 
Drum ſoll mein Him⸗6. Steh auf, du mattes 
mis cht fein klares — aus deinem Trauer⸗ 
23 


eit, 
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-Zeis, fteh auf. und laß nun ſen, das Vienlein nad 
nieder Die füffen Sommers voohl tragen bey guten 
Lieder, zu deines Schöpf- warmen Tagen. J 
fers Ehren mit Luk und) 1o. Davon wird unfer | 
Freude hören. . Theil das ewge Gut und 
7. Sieh her, der Son⸗ Heil uus alleiam zumeſ⸗ 
nen Zier geht, wieder ſen, wir werdens * und 
ſchön herfuͤr, bringt nach eſſen, und mit dem Gut | 
dem Gchlagg und Regen der Erden zur Gnuͤg ger 
den lieben warmen Ge: fättigt werden. | 
gen, und wirckt auf Berg; 11. Nun GOtt iſt fromm 
und Thalen mit wunder mnd treu, fein’ Huld iſt im⸗ 
vollen Strahlen. ‚mer neu, und laͤßt ich Leicht | 
8. Die Erde wird er⸗ verſuͤhnen, giebt, was wir 
quick, und was durch nicht verdienen, laͤßt gnaͤ⸗ 
Naͤß erſtickt, das wird nun diglich ſich finden, lohnt 
wieder leben, und reife nicht nach unſern Suͤnden. 
Fruͤchte geben, die Aecker 12.Darum fo richte nen, 
‚ gut Getraide, die Wiefen o Menfch, auch du bein 
Gras und Weide, Thun zu GOttes Lob und 
9. Die Baume werden Liebe, daß dein Hertz nicht 
ſchoͤn in ihrer Fülle ſteyn, betrube mit mehrerm Zorn 
Die Berge werden flieflen, und Schmertze Das aller: 
und Wein und Dele giefs froͤmmſte Hertze. 


V. Gebet um-Sonnenfchein, 
Ä bey vielem Regen. 
304. Mel. Wo GOtt di Aid zum 3 he 
AErr ni a den neigt, und wi 
— nicht 2 (af gar verſchwinden. | 
Gott! derdudag| 3. Das’ machet unfte 
Sirmament mit Miſſethat, und —T ver⸗ 
Woicken thuſt be⸗ kehrtes Lehen, jo deinen 
decken; der du imgleichen Zorn entzündet hat, daß 
Fanft behend das Sonnens|wir in Nöthen ſchweben. 
Licht erwecken: halt doch Wir müffen zeigen unſte 
wit vielem Negen ein, und| Schuld: weil wir die Buſſe 
gibuns wiederSonenfcheitt, nicht gewolt, fo muß der 
dag unſer Land ſich freue. Himmel wernen. 
2. Die Felder trauren] 4. Doch dencke wieder 
weit und breit, Die Fruͤchte an Die Treu, Die du und 
leiden Schaden: meil ſie haſt verſprochen, und woh⸗ 
von vieler Feuchtigkeit und |ne uns in Graden bey, Die 
Raͤſſe find befaden: Dein wir dich Findlich ſuchen. 
Sigen, HERR, den dulWie halt fich fo Hart 2 
| | | | | Zeit, 
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Su dein He:g und fanftelauf, dab ermohlreif, und 


Sreumdlichfeit? Du bifil feinen Lauf mit gut'm Ges 
ja unſer Vater, ,- , |minm erlange. 

5. Gib uns von deinem) 4.HErr, ſtraf uns nicht 
Himmels⸗Saal dein klares indeinem Zorn ‚gedend an 
Licht und Sonne, und laß|deine Guͤte: den Wein: 
ind wieder überall empfin:[flock und das liebe ‚Korn - 
ven Freud und Wonne, daß uns gnädiglich behuͤte wor 
ılle Welt erfenne freu, daß Hagel, Froſt, Sturmmind 
tuffer Dir Fein Segenn imjund Schlag, vor Mehl: 
Himmel und auf Erden. |thau und mas fchaden my 

den Früchten insgemeine. 
305. M.Wo BÖttder — * goſſe ze * 
ü r, vergib un ' ve 
vVærr nie. Sünde, damit nicht_ets 
O HErr GOtt, der du wa mit Gefahr das Wet: 
deiner Scaar haſtſter was amünde. Halt 
ugefagt auf Erden; Daß ſauch das Erdreich nicht u 
ie von dir ſoll immerdar naß, auf DaB mir mpgen 
m Creutz 'getroftet wer⸗ Scheun und Faß durch 
en, dazu auch das tägliche|deinen Segen füllen. 
Brodt, famt Rettung aus] 6. Gib gnaͤdig, was uns 
ver Angft und Noth, reich |deine Hand, jet thut gar 
ichen uͤberkommen. [reichlich weiten, und. thu 

2. Gib reine Euft, warm damit im gantzen Land alf 
Sonnenfchein, gib Thau Creaturen ſpeiſen Sb 
md fruchtbarn Regen, da ſwird did) loben Groß und 
nit die Fruͤchte wachen |Stlein, die Alten und Die 
ein, durch deinen milden stinzerlein, und was auf 
Segen, die hier su Kandel Erden lebet. 
rüh und fpat der Ader]| 7. Wir trauck Dir, = 
nann geworfen hat, auf HErre GOtt! dein’ Gnade 
ein Wort in Die Erde... Jlaß und walten: du weißt 
3. Ohn dich if alle un⸗ wohl, mas und mangeln 
ve Kunft, Fleiß, Arbeit, thut, haſt lange hausgehal⸗ 
und Vermögen vergeben, ſten, du wir noch feruer 
vo du deine Gunſt nichtifo regiern, daß. man wird 
zeben wirft jum Pflügen, deinen Segen ſpürn, und 
ınd allen Saamen wecken deinen Namen preifen. 


V1.Bey groflem Ungemitter. 


306, M. Erbarm dich, ne gehſt, und deis 
' r ne schwere Donner Stimmt 

7 ne “ mit ſtarckem Krachen ven 
chGOttlwie ſchreck⸗ dir test; wir arme blöde 

lich iſt dein Grim̃, Menſchen⸗Kind erkennen 
wenn du ſtarck auf Ye große Macht. Dream 
4 Eu 


4 
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wir in Furcht und Schre⸗ſdich zu uns mit Gnad und 
cken find, Dieweilder HimHuld, — 
mel blitzt und kracht. SG. Laß nicht anzuͤnden 

2. Der Erd-Ball, derſdeinen Blitz, was du an 
ſich ſonſt nicht regt, in groß Nahrung haſt verehit z vor 
fer Furcht erſchuͤttert ſich, deinen Schlägen uns bes 
wenn du nur ſchnaubeſt, ſchuͤtz, laß unſern Leib ſeyn 
wird bewegt der Bergeſunverſehrt; ſey du bey 
Grund und fürchtet dich.Iufs in unſrer Noth, zu 








Dein Arm iſt ſtarck, dein dem all Hoffnung iſt ge— 


Hand iſt ſchwer, wenn duſricht; Behuͤt vor boͤſem 
im Zorn ſie hebeſt auf, ſchnellen Tod, mit deiner 
und wirfſt die Strahlen hin Huͤlf verlaß uns nicht. 
und ber, mit Zittern tred 7. Bedecke du mit dei— 
ten mir zu Hauf. ner Hand, Leib, Leben, 

3. Wir haͤtten wohlver-I Hans, Vieh, Gut umd 


dient, o GOtt! mit unſern Haab. Erhalt die Frucht 


Suͤnden ſchwer und viel, durch Feld und Land, und 
daß, du uns ſchluͤgſt mit was ſonſt mehr iſt deine 
Grimm zu tod, weil faſt Gab, vor Schloſſen, Hagel, 
niemand gehorchen will; Waſſerfluth, vor und 
doch weil wir Deine Kin- anderm Wetter-Schad, 
der ſeyn, dein Bold und halt uns, o GOtt! in dei— 
Schaafe deiner Weid, das ner Hut, wir wollen ruͤh— 
Volck, das feine Schuldimen Deine Önad. 
beweint, fo Hoffen wir) 8.Du diſt allein der HErr 
Barmhertzigkeit. and GOTT ‚Dem Donner, 
4. Wir wiſſen nichtd und Blig, Feur, Luft, und 
nirgends hin, wenn wir Wind, dem alles ſtehet zu 
durchlieffen ale Welt, zu Gebot, und feinen Willen 
wem wir ficher möchtenithurgefchwind. Ach HErt! 
fliehen, al Ereatur zur wo iſt Dir jemand. gleich, 
Nach fich ſtellt. Wie wiſ⸗ im Himmel und in aller 
fen nichts als deine Gnad, Welt: Wer, hat ein ſolch 
Die alle Morgen neu auf⸗gewaltig Reich, dem alles 
geht, die groß iſt und kein ſtracks zu Fuſſe faͤllt? 
Ende hat, die jedermann 9. Drum ſprich ein Wort, 
ſtets offen ſteht. fo weichet bald des ſchwe— 
5. Wir fchregen aus ren Wetters Grauſamkeit; 
dem Jammerthal durch dein Wort durchdringet mit 
Chriſtum, deinen lieben Gewalt, drum Aus zuret⸗ 
Sohn, hinauf zu dir ins ten ſey bereit. Ach komm! 
Himmels-Saal, um fi lch koſ̃n! und jegt bemweif”, 
net willen unfer fchon. Odaß du der ‚rechte Helfer 
Dater der Barmhepzig⸗ſeyſt: fo wollen wir der ſin- 
keit, ſtraf uns ja nicht, wielgen Preis, ſamt Ehrifte und 
wir verfchuldt, uns it dieidem Heilgen Geil, 
Sunde herglich Jeid, Behr! +... | 
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VII Danckſagung nad ſchwe⸗ 
rem Ungewitter. ©, 


307. Mel. Von Sott un — haft Sicher, 
ee fat | Deit verfchaft, wie du, HEr 
willichnicht laſſen |Senı Chrik, im Schiff 


\ Nr haben jekt ver⸗dem Meer gedräuet, die 
SI noninten, wie du, Juͤnger drob erfreuet, ge: 
BIT HErxr Zebaoth! wehrt des Teufels Liſt. 

zu ung bift ſchrecklich kom⸗5. Du haſt Hays, Hof, 
men durch Blig und Feu⸗Leib, Leben, und was ein 
erde : Joch. Wir warenlieder hat, . mit ‚Deinen 
gang verzehrt, wenn du) Schuß umgeben, bey uns 
es nicht gewendet, und und unfrer Stadt, Dein 
Hülfe zugefendet, wie wirjfreundlich Angeficht laß’ 
von dir begehrt. ” du uns wieder ſchauen, 

2. Herr, deine Macht|die wir uns dir vertrauen 
mir preifen, bein Zorn iftimit ſtarcker Zuberficht. 
ung befannt ; Dochthuftdu] 6. Danck⸗Opfer wir dir 
uns auch weiſen, wie bris[bringen für dig, mas du 
ne Gnaden:Hand, diedidyigethan; Von deiner Huͤlf 
anflehen,fchust. Wer ſich wir fingen, ad) ! nimms in 
zu dir bekehret, der bleibet Gnaden an, durch Chriſtum 
unverſehret, wie ſehr es deinen Sohn, um ſcin's 
kracht und blitzt. Werdienſtes willen der dei⸗ 
3. Sf Truͤbſal da mit nen Zorn Pan ſtillen, der 
Haͤufen, fo denckſt du jesiwahre Gnaden-⸗Thron. — 
derzeit an die, fo dich an 7. Wenn du am juͤng⸗ 
laufen, hilfſt in_Barm-| fen Tage, der [chem iſt an: 
hertzigkeit, du halt anigeflellt, mit deinem Don 
uns gedacht , wie du des ner s Schlage anzuͤnden 
nicht vergeffen , der in der wirſt die Wels: fo fired 
Arch gefeffen, haft ihn zu aus deine Hand, und 
Land gebradt. euch ung, ‚die wir gläu: 
4. Das Wetter iſt versjben an dich, und treu 
trieben, Durch deine Gnad|verbleiben , hinauf ins Va⸗ 
und Kraft, du biſt ſtets bey terland. — 
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VII. In Krieges-Zeiten. 
| 308. In eigener Mel. Menſch und wahrer GOtt, 
x 3 * ſtarcker Noth-Helfer 
&: iede surf, gErr|dn bit im Keben und ım 
JEſu Chriſt, mahr'r er Drum ui ac | 


u A 
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im Ramen dein zu deinemjallein du bit, der ſoſchs 

Vater ſchreyen. Wwohl kan ausrichten. | 
2,Recht groffe Noth ung ei | 

ſtoͤſet an von Krieg und zog. Mel. Was mein 


Ungemach, daraus uns 
niemand helfen Fan, dein Gott will, vası. 
du, drum führ die Sach, (FRib Fried ,.o frommer 
dein'n Mater bitt, daß er treuer. GOTT, du 
ja nicht im Zorn mir uns Vater aller Gnaden end 

“wol fahren. ab Die groß worfichend 

3. Gedenck, Heer, je⸗Noth, verbüt all unfern 
tzo an Dein Amt, dag duſSchaden: Der Feind mit 
ein Fried⸗-Furſt bifi, und Macht dahin nur tracht't, 
hilf uns guddig alleſamt, die Voͤlcker zu verheeren, 
jetzund zu dieſer Friſt. Laß die deinen Sohn, den Hei— 
uns hinfort dein goͤttlich land fromm, erkennen, 
Wort in Fried noch laͤn⸗lob'n und ehren, 





ger ſchallen. 2. Gib Fried, JESuU, 


4. Berdienet hab’n wirllieber HErr, du Schüßer, 
alles wohl, und leidensldeiner Heerde! es langet 
mit Geduld; Doch Deinelan dein Amt und Ehr, 
Gnad gröffer ſeyn ſoll, den Gottesdienkt fo mer: 
denn unfre Suͤnd umdithe, ſolch's ats der Feind 


Schuld; darum vergib,imit Ernſt jetzt meynt, wills 


nach deiner Lieb, die du hindern und ausrotten, 
veſt zu uns traͤgeſt. drum ſteh ung bey, HErr 
- 5:8 if groß Elend und JESU! frey, die Feinde 
Gefahr, mo Defileng re⸗ mach zu Spotte. 
tert; aber viel gröffer iſt 3. Gin Fried, o Here 
urwahr, wo Krieg gefuͤh- GOtt Heilger Geift, du 
ret wird, da wird veracht't, Troͤſter aller Bloͤden! dein 
und nicht betracht't, was Huͤlf uns jetzt und allzeit 


recht und loͤblich waͤre. leiſt, laß dein Kirch nicht 


6. Da fragt man nicht veroͤden, das G'bet er— 
nach Ehrbarkeit, nach Zucht weck, den Glauben ſtaͤrck, 
und nach Gericht, dein gib wahre Buß und Reue; 
Mort liegt auch zu fol: Die Feinde ſtuͤrtz, -dein 
Her Zeit, und gebt im Volck beſchuͤtz, auf daß 
Schnamge nicht. Drum ſichs ewig freue. | 


hilf uns, HEır, treib von 310. Mel. tZun lob, 


uns fern Kri | 
hädlich Mefen. de mein’ Seel denzc. 


7. Erleucht auch unfer ot Lob! nun iſt ers 

Sinn und Herg durch den) I fchollen das edle Fried; 

Geiſt deiner Grad, daß wir ſund Freuden: Wort, daf 

nicht treiben draus ein'n nunmehr ruhen ſollen die 

Schertz, der unſrer Seelen Spieß und Schwerdter, 

ſchad. O IESu Thriſt, und ihe Mord, Bob 
| 8 


w 
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nd nimm nun wiederſceichen und blut’ger Hels 
dein Saiten : Spiel horvor. den Schweiß, der Helden, 
O Zeutichland! finge Lie⸗deren gleichen auf Erden 
der Im hoheu vollen Chor. man nicht weiß. 
Erhebe- dein Gemuͤthe zul 5. Hier trube deine Sin⸗ 
deinem GOtt, und (prich :inen, o Menfh! und laß 
ERR, Deine Grad undiden Thraͤnen⸗Bach aus 
Süte bleidt dennoch ewig—⸗ degden Augen rinnen, geb 
lich. .,,, dein Hertz, und dencke 
2. Wir haben nichtsinach, was GOTT bisher 
verdtener, als fchwerelgefendet, das haft du außs 
Straf und gröffen zorn,igelacht, nun ‚bat er fich 
weil ſtets noch bey unelgemender, und’ vaͤterli 
gtunet der rechte ſchnoͤde bedacht, vom Grimm dm 
Sunden:Dom. Wir findfcharfen ‚Dingen, u dei⸗ 
‚fürwahr \gefchlagen mit nem Heil zu ruhn: ob «er 
harter fcharfer Ruth, und ich mochte zwingen durch - 
Dennoch muß man fragen: Lieb und Gutes tyun. 
Wer ifl, der Buſſe chur?| 6, Ach laß dich doch ers 
Wir find und, bleiben bo⸗ wecken; wach auf, ma 
e: SOFT A und blei: auf, Du harte Melt, eh as 
et treu, hilf, daß ſich das ſtarcke — dich 
ben uns oſe der Sriegifchtiell und plöglich übers 
und fein Geſchtey. Ile! Wer aber Chrifkum 
3. Sey taufendmal will⸗liebet, fey unerſchrocknes 
kommen / du theure wersisruthe, der Kriede, den er 
the Friedens: Gab, jetzt ſehn giebet, bedeutet alles Guts. 
wir, was fuͤr Frommen dein Er will die Lehre geben: 
ben uns wohnen in ſich das Ende naht heriu, da 
— In dir har GOtt versifole ihr bey GOit jeben in 


ew gem Fried und Kuh, 


311. Mel. Zertzliebſter 
loſcht aus Unverſtand die FYERR, unfer SOTL, 
güldne Freuden s Kerge mit.) ap nicht zufchanden - 
feiner ‚eignen Hand, _ |merden die, fo. in ihrem: 
4: Das druckt uns nie⸗ Noͤthen und Befchwerden 
mand beffer in unfre Geeilbey Tag und Nacht auf 
und Herz hinein, als ihr deine Güte hoffen, umd 
zernöhrten Schlöffer undlım dir rufen, 5% 
taͤdie voller Schutt und! 2. Mache zu fchanden 
tein! ihr vormals fchönelalle, die dich haͤſſen, die fich 
elder, mit frifcher Saarlallein auf ihre Macht vers 
freut, jetzt aber lauter laſſen. Ach! Eehre dich mit 
Wälder, und dürre wütelönaden- zu uns Armen, 
Heid! ihr Gräber voller laß —— 
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md Taf und Bey⸗HOrt, zu GOtt, Durch dein 
and wider unfre Feinde; Greue, uns bitten Tod: 
Wenn du ein Wort fprichit ‚ums verfühnt mit deinem 
werden ſie bald Freunde: Blut, ausgeloͤſcht der Haͤl⸗ 
muͤſſen Wehr und Waf-⸗len Gluth, wiederbracht dag 
n niederiegen, kein Glied hoͤchſte Gut. — 
mehr regen. 4. Sitzeſt IR * — 
4. Wir haben niemand, ters Reich, 
dem wir uns vertrauen, Macht und Ehren Gleich, 
vergebens ift, auf. Mensiunfer Mittler und Patron, 
ſchen⸗Huͤlfe bauen: mitlfeine höchfe Freud yud 
bir mollen mir Thaten Eron, den Er in dem 
thun und kaͤmpfen, die Hertzen trägt, wie fich 
Feinde dämpfen. elbft zu lieben pflegt, dent 
5. Du biftder Held, der Er Feine Bitt abjchlägt. 
ge' fan untertreten,“ und 5. Klaͤgli 
das. bedraͤngte kleine Haͤuf⸗ zu* Dir, klopfen an die 
lein retten. Wir traun Gnaden⸗Chuͤr, wir, die du 
auf dich, mir ſchrey'n inſmit hoͤchſtem Ruhm haſt 
RESU Namen: AU gentacht zum Eigenthum: 
Helfer; Amen. deines Vaters Zorn abs 
meud, der mie lauter Feur 











312. Mel.Singen wir etzt breunt, und fchier alle 
aus Zerggens⸗ Well durchrennt. 
6. Zeig ihm deine Wuns 


grund. 


reuer. Waͤchter Iſrael, Creutz und Tod, und was 
des ſich freuet Leib du mehr haſt gethan, zeig 
und Seel, der du weiſ⸗ hm unſertwegen an: fage, 
ſeſt alles Leid — ar⸗daß du unſre Schuld haft 
men CEhrifienheit: O du bezahlet in Geduld, und ers 
Wächter; der du nichtilanger Gnad umd Hui, 
fehläfit noch ſchlummerſt,., 7. JEſu! der du IE 
zu und riche dein huͤlfrei⸗ Er heiſt, ald ein JEſus 
ches Angeficht. Hülfe leiſt. Hilf mit dei— 
2. Schau, mie grefk einer flarclen Hand, Mens 
Noth und Quaal trifrtifchensHulf hat ſich ge— 
dein Volck jetzt überall, mandt; ‚eine Mauer um 
täglich wird der Lrübfaljuns bau, daß dem Feinde 
mehr: Hilf, ach! Hilf, davor grau, und mit Zits 
fig deine Ehr, wirſtern fie anfchau. - 
verderben , wir vergehn, 8. Liebſter Gchaß, Anis 
nichts wir fonft vor Augen manuel, -du Befchüger 
— wo du nicht bey uns meiner Seel, GOTT mit 
wirft ſtehn. uns in aller Noth, neben 
5 — SIE; ung, und in und GOTZ, 


Chrift, der du einge: SGOLT fir ung zu aller 


— biſt in den ITEM Zeit, Sen dem, der * 
thut 


iden roth, red von deinem 


ch ſchrehen wir⸗ 


* 
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hut em Leid, GOttes 313. Ju eigener Mel, 
Straf iſt ihm. bereit. ls erleiy und Frieden 
9. Deines Vaters -flar; guadiglih, HERR 
fer. Arm komm, und un⸗GOtt zu unfern Zeiten, 
er fich erbarm. Laß jertjes iſt Doch ja Fein ander 
chen deine Macht, draufinicht, der für uns Fünte 
vir hoffen Zag und ſtreiten, denn du unfer 
Kracht, alter Feinde Kop⸗GOtt alleine. Gib ums 
‚ei trenn, daß dich alleiferm König, und aller 
Belt erkenn, aller Herren Obrigkeit Sried und gut 
Herren nenn. 7 Regiment, dag mir unter 
10. Andre trauen threriihnen ein geruhiges und 
Kraft, „ihrem Gluͤck und ſtilles Keven füyren mögen 
————— deine Ehri:jin aller Gottſeligkeit und 
ten fehn ‚auf dich, trauen Ehrbarkeit, Amen. 
ir ſich veftiglich, Tab fiel - — 
ch ne — 314. Mel. Kommt ber 
leid ihr Helfer und Bey:| zur mi n 
tand, find fie dir Doch zu us ei an 
vohl befaunt. u. 9 DON. 7 
11, Guͤrte dein Schwerdt Nerzage nicht, o Haͤuf⸗ 
in die Seit, als ein Held, Dlein klein, ob ſchon Die 
and für fie. freit: uud zer: Feinde Willens ſeyn, dich 
chmettve deine Send‘, folgänslich su verfiöhren, und 
tel hier auf Erden feynd.Ifuchen deinen Untergang, 
auf die Haͤlſe tritt du ih:|davpn dir wirderecht angſt 
vn,leg fie dir zum Schesjund bang, es wird nicht 
ne hin, und brich ihren lange währen. he 
ofen Sinn. | 2. Troͤſte dich nur, Daß 
12. Du biftja der Neldideine. Sach if GOttes 
md Mann, ver den Krie⸗dem befteht die Nach; Ing 
zen ftenren Fan, der dalihn alleine walten; Er 
Spieß und Schwerdt zersiwird durch feinen Gideon 
bricht, der die Bogen den Er wohl kennt, dir hel⸗ 
macht zunicht, der die Wa⸗fen ſchon, dich und ſein 
gen gar verbrennt, und der Wort erhalten. 
Menſchen Hertze wendt, 3. So wahr GOtt GOtt 
daß der Krieg gewinnt iſt, und fein Wort, muß 
m End. Teufel, Welt und Hoͤllen⸗ 
13. JEſu, wahrer Frie- Pfort, und was den thut 
surf, der der Schlai anhangen, endlich werden 
zen hat zerknirſcht ihren zu Hohn und Spott. GOtt 
Kopf durch feinen Tod, it mit ung, und wir mit 
wiederbracht den Fried bey, GOTT, den Sieg woll’n 
ZOTT, gib uns. Srieveniwir erlangen. 
nadiglich,. ſo wird dein) 4. Drum ſey getroſt, 
Volck ıfreuen. ſich, dafuͤr du kleines Heer, ſtreit rit⸗ 
weifen ewiglich 7 serich für GOttes Ei, 
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und laß dir gar nicht grau⸗ſes Netter und Gefahr um 
en, Er wird den. Feinden uns ‚gesogen aufl, Dein’ 
nehnr den Muth, daß fiel Hand, die Erd und Him⸗ 
fterben in ihrem Blut, wirfimel trägt, hat Sturm und 
du mit Augen ſchauen. Wetter beygelegt. 

6. Amen! das hilf, HErr 6. Wie oftmals hat bey 
JEGSu Chriſt, dieweil du Tag und Nacht der, Feins 
unfer Schutz⸗-Herr biſt, de Liſt und, groffe Macht 
hilf ung durch deinen Na⸗uns, deine Heerd, umringt; 
men: So wollen wir, dei-|du aber, o du treuer Hirt! 
np Gemein, Dich loben und haſt unfern Wolf zuͤruck 
dit danckbar feyn, und frbsigerührt. u 
lich fingen ; Amen. | 7. Biel unfrer Brüder 

| find geplagt, von Haug 
315.?Nel. Warum be: — oe Eee 

wa 7 ir ade hade 4) bey 

UHR 2% Weinſtock und beym Fei— 

ie iſt ſo groß und genbaum cin” jeder feinem 
| ſchwer die Laſt, die Sig und Naum. _ 
du uni aufgeleget haft, 3. Sieh.an, mein Ders, 
o aller Goͤtter GOLL !nie Stadt und Land au 
GOTT, der du fireng und vielen Orten iſt gewandt 
eifrig bit dem, der nicht zum  riefiten Untergang ! 
fromm und, heilig. iſt. Der Menſchen Hütten find 





2, Die Laſt die iſt die zerſtoͤrt, die GSttes⸗ Häu—⸗ 


Krieges⸗Fluth, ſo jetzt die ſer umgekehrt. 

Welt mit rothem Blut, 9. Bey ums ff ja noch 
and heiſſen Thraͤnen füllt | Polieey, auch leiften wir 
Es iſt das Fear, das noch ohne Schen dem HEr⸗ 
blitzt und brennt, fo mweitiren feinen Dienſt; man 


fat Sonn und Mond ſich lehrt und höre ja fort und ı 


wendet. Ifort alltäglich bey ung 
3. Groß iſt Die Lafl, doch GOttes Wort. 
iſt dabey dein ſtarcker "ro, Wer dieſes nun nicht 


Schutz und Vater-Treu will verſtehn, laͤßts in Die, 


uns gar nicht unbekannt; Luft und Winde gehn, und 
Du zrafſt, und mitten in bey fo hellem Licht nicht 


dem Leid erzeigft du Lieb GOttes Gnad und Güt 
und Steundlichkeit. erkennt, der iſt fuͤrwahr 


4. Wir unjern Theils durchaus verbinde. 
find dır verpflichr't dafür,| 11.0 frommer GOTT, 
daß du dem Neil und nimm von uns bim 
Licht ums niemals haftifolch Unvernunft, richt 
verfagt : Viel andre haft dujunfern - Sinn, daß mie 
abgelohnt, ung haft du ja, mit Danckbarkeit, mit Lob⸗ 


noch oft verfchont. Geſang und fühlen Tom 
te manchmal hat ung finden ſtets! vor dei⸗ 


— 12, Nicht 


s 
ſich bier und dar ein groſ⸗ nem Thron. 


— 
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12. Nicht unſerm Werck, Soll’n fie denn in der Wie⸗ 
nicht unſerm Thun; allein gen noch mit‘tragen dieſes 
dir „Dir, o GnadenBrunn, ſchwere Joch? | 
gebuͤhrt al Ehr und Ruhm; 16. Erbarm dich,o barm⸗ 
Wir haben Zorn und Tod hertzigs Hertz, ſo vieler 
verſchuldt, du zahleſt uns| Seuͤftzer, die der Schmertz 
mie Lieb und Huld. uns ‘aus dem Hertzen 
13. Laß dieſe Lieb als ei, zwingt. Du biſt ja GOtt, 
ne Glut in uns entzuuden und nicht ein Stein, wie 
Hertz und Muth; gib eu: kanſt du denn fo harte ſeyn? 
geliſche Brunſt, daß alles 17. Mir find an boͤſen 
unſre Aederlein su fingen Wunden Franc, voll Fis 





* 


Dir bereitet feyn.  ,  Iter, Striemen, Koth und 
14. Laß Doch einmal yach Stanck, dur, HErr, kit uns 
ſo viel. Leid ung wieder ſer Artzi. Gcußein,geuß ein 
fcheinen unfre Freud, des dein Gnaden:Del, ſo wird 
Friedens Angeficht, das geheilet Leib und Seal. 
mancher Menfch noch nie]. 18. Nun du wirſts thur, 
einmal geichaut in dieſem das glauben wir, ob gleich 
Jammerthal. noch menig ſcheinen für 
15. Sind wirs michtidie Mittel in der Welt; 
werth, fo ſieh doch an die,imenn alle Mittel ſtille 
ſo kein Unrecht je gethan,fiehn, denn pflegt dem 
die Heinen Kinderlein. Helfen anzugehn,  / 


— — 


IX. In Sterbens=Läuften. : 
316. Mel. Wenn wirgMund für deinen Schuß 
in b öchften ꝛc. aus Hertzens⸗Grund. | 
M Gnaden von und Err nicht bey ꝛc. 
wend dis groſſe Ye: lieben Chriſten, ſeyd 
Creutz und groß Elend, — getroſt, wie thut ihr ſo 
damit wir find umgeben verzagen? Weil und der 
gar, und ſtehn al Aug'n⸗HERR heimſuchen thut, 
blick in Gefahr. laßt und von Hertzen ſegen: 
2. Behut uns, deine Kin⸗ die Straf wir wohl ver; 
derlein, um Chriſti unſers dienet han, ſolch's muß bes 
HErren Pein, vor Peſti— kennen jedetmann, niemand | 
lentz und fchuellen Tod, darf fid) iefehlicen. | 
und laß ung nicht in dies| 2. In Deine Haͤnd ung 
fer Neth. geben wir, o BOTZ, da 
3. In Diefer Noth achjlieber Mater! demm unfer 
laß und nicht, wend von Wandel iſt bey dir, hier 
uns, HErr, Dein Zorn⸗Ge⸗ſwird uns nicht gerathen. 
richt, Daß dir Ioblinge unfer!WBeil wir in dieſer . 
& ! | yn 
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ſeyn, iſt nur Elend, Truͤb⸗ deine Hand betroffen; dein 
ſal und Pein, bey dir der Zorn der druͤckt uns mit 
Freud wir warten. BGewalt, und wirft die 
3. Kein'Frucht das Wei⸗Menſchen, jung und alt, 
tzen⸗Koͤrnlein bringt, es mit Peſtilentz darnieder. 
fall denn in die Erden; fol „2. Du biſt gerecht, und 
muß auch unfer irrd'ſcher dein Gericht kan unſer 
Leib zu Staub und Aſchen keiner ſtrafen: Won we— 
werden, eh er kommt zuſgen unſrer Sund gefchicht, 
der Herrlichkeit, die du,|daB wir fo ſchnell ents 
Herr Chriſt, und’ haft besifchlafen. Ta unfre grofle 
reit't, durch deinen Bang Mifiethat Dich fo. gar bach 
zum Vater. bewogen hat, dein'n Pfeil 
4, Was wollen mir denn in ums zu ſchieſſen. 
fuͤrchten ſehr den Tod auf/ 3. O HERR! vergib, 
dieſer Erden? Es muß ein⸗,und ſtraf uns nicht im 
mahl geſtorben ſeyn; O Zornu ſo gar geſchwinde, kehr 
wohl iſt hier geweſen, wel⸗doch des Waters Angeſicht 
cher wie, Simeon einzu deinem lieben Kinde: 
fchläft , fein Sund erkennt, laß. fallen den gerechten 
Chriſtum ergreift; fo muß Grimm, und wieder zu Ge: 
man felig fterben. nad’n annimm, um Deines 
$. Dein’ Seel’ bedend, Namens willeft. >; 
bewahr dein'n Leib, laf ‚4. Steh, HERR, wie 
EOtt den Water forgen ; mir betrubet gehn, kraftlos 
Sein’ Engeldeine Wächter,mit Furcht umgeben; im 
ſeyn, behüten dich vorm Ar⸗Angſt und groffen Sorgen 
gen; ja wie ein’ Henn’ ihr ſtehn, und in viel Kummer 
Stüchelein bedeckt mir ih⸗ſchweben! "Die Nachbar: 
ren Fligelein ‚, fo thut im fich vor ung ſcheucht, 





HErr ung Armen. ein jeder vor uns läuft 
6.Wir wachen oder ſchla⸗ und fleucht , ald wären wir 
fen ein, fo find wir ja dediverbannet. . ©. 
Herren, auf Chrifum| 5. Kehr: Amt und andre 
wir getaufet ſeyn, der Fan, Drdnung mehr gehn nicht 
dem Satan mehren. Durch in vollem Schwange ; all 
Adam auf uns kommtder unſre Wahrung welcket 
od; Chriſtus hilft unsſſehr, uns iſt von Hertzen 
aus aller Noth, drum lo⸗bange, und wiſſen weder 
ben wir den HErren. daus noch ein, o Vater, ſieh 
doch gnaͤdig drein, und thu 
318.Mel. 5Err, ſtraf ſuns deder ca — 
ichnichtinae | ln, RER 
en deiner Ruth, nimm fie ne 
O frommer und getreuslunferm Rüden; was haſt 
| LSOITT aller, dieldu Nutz an unſerm Blut, 
auf dich hoffen! es hat ung wenns thut Der god bin 
eine ſchwere Noch durch ruͤcken; Ein re hg 


u 
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Dich nicht preit, hoch ipricht: Du, HErr, mein’ 
jemand zur Erkenntniß Zuflucht bit, mein GOtt, 
weiſt deines heiligen, Na Hoffyung und Leben: Der 
mend. du ja wirſt erretten mich, 
7. Erzeig uns Gnad, olyons Teufels Stricken gnds . 
frommer HErr, thu dei⸗diglich, und von der Pe— 
‚nen Grimm aufheben, undikilenne.. En 
ſey mit deiner Huf nicht| 2. Mit feinen Flügeln 
fern, Du haft ja Luſt zum deckt er dich, auf Ihn folt 
Leben, und biſt ein GOtt|du vertrauen, fein’ Wahr— 
von Mahrheit- vet, der heit ſchuͤtzt dich g’iraltige _ 
feinen Zorn bald. fahren ich, daß dich ben Nacht 
Idee, wenn man dich hertz⸗ kein Grauen noch Berrüb: 
lich liebte miß erſchrecken mag, auch 
8. 9 JEſu Chriſte., un⸗kein Pfeil, der da fleugt bey 
fer Seil, thu alles Ungluͤck Tag weil dir fein Wort 
menden; Nimm Doc) den thut leuchten. 
Bogen und den Pfeil aus 3. Kein” Pefileng dir 
deines“ Vaters Haͤnden; ſchaden fan, die in dem 
Heiß den Verderber hören Zinftern ſchleichet: Kein’ 
auf, daß er nicht 10 ge⸗Seuch noch Krandckheit 
paid: lauf, Mewuͤrgen ruͤhrt Dich an, die im Mit— 
eine Bruͤder. ttag umſchleichet. Ob tau: 
9. Dein Will geſcheh „ſend ſtuͤrben dir zur Seit, 
wir biiten all, in Noth uns und zehen tauſend ander⸗ 
wicht verlaſſe; Hil uns weit, ſoll es Dich doch 
nach dein m Wohlgefallen, nicht treſſen. 
du weißt die rechte Magſſe,4. Ja Du wirf auch noch 
und wirſt wol deine. Zeit Luſt und Freud mit deinen 
erſehn, wenn uns hierin Augen ſehen an dev Gottlo⸗ 
fol Hülf geſchehn, das wolsifen Hertzeleid, menu News 
Um wir dir vertrauen.  Igeltung wird g’fchehen: 
. 10.D Selger Geiſt! Weil der HErr if dein’ 
mit Deiner. Kraft, die fler-|Zuverficht, und dir der 
ben follen, ſtaͤrcke, daß man Hoͤchſt' fein’'n Schuß vers - 
bes Glaubens Ritterfchaftifpricht, Drum, daß duihm 
an ihrem End vermercke: vertraueiſt. 
und ſie alſo mit Fried und 5. Kein Uebels wird be⸗ 
Freud ihr'n Abſchied neh⸗gegnen dir, kein' Plag' dein 
mien aus der Zeit in Chri— Haus wird ruͤhren, denn 
ſto, unſerm HErren. Er ſein'n Eugeln fuͤr und 
— J | für befichlet,. dich zu fuͤh— 
319. Wiel, Wo GOstten, und zu Iehüten vor 
Bra niet Infall, auf Haͤnden tragen 
der Sikrr nicht — uͤberall, daß kein Stein 
We in dem Schutz des dein'n Fuß letze. 
I Höchfen- iſt, und ſich6. Auf Loͤw'n und Ottern 
Gott thut ergeben: Derlwirft du gehn, und 
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auf Die Drachen; auf jum ſ. 8. Er ruft mich an, ale 
gen Löwen wirft du ftehn, feinen GOTZ, drum will 
ihr' Zahn und Gift verlarjich ihn erhören. Ich bin 
chen: Denn dir der keines bey ihm inaller Noth, ich 
fchaden Fan. Kein’ Seuch will ihm Hulf gemähren ; 
kommt dem vom andern]3u Ehren sch ihm bringen 
an, der auf GOCT thut will, lang's Leben ihm auch 
‚vertrauen. - [geben will, mer Heil will 
7. Er - begehrt meinlich ihm zeigen. ji 
aus Hergend:Grund, umd 9.Chrfep dem Vater und 
oft auf meine Guͤte, dem Sohn, und dem Heili⸗ 
drum helf ich ihm zu al⸗gen Geiſte: wie es im Ans 
fer Stund, Ich will ihn fang war, und num, der und 
wohl behüten. sch will ſein' Gnade leifte, dag wir 
allzeit. fein Helfer ſeyn, wandeln in feinem. Pfad; 
drum daß er kennt den daß und der arge Geind 
Namen mein; des, follimicht fchad. Wer das br 
er fich ja tröften. gehrt, fprech Amen. | 


— — — —— — 








Von den Guͤtern des Heils. 
J. Vom Erkenntniß GOttes 
und ZEſu. J 
320. M. O GOtt, du Br 55 u er 
| was iſt gut, mit Ernft da 
fronmer Sott. Boͤſe hafen; der liebet 
u ſagſt: Ich bin ein Chriſtum nicht, der noch 
Chriſt. Wohlan! die Suͤnde liebt, iſt auch 
23 wenn Werck und kein Chriſt, ob er ſich gleich 
Leben dir deſſen, was du den Namen giebt. 
ſagſt, Bemeik und eugniß ‚4. Du ſagſt: Ich' bin 
geben! fo fteht es wohl um ein Chriſt: Denn ich bin 
dich. Ich wuͤnſche, was du ja beſprenget mit Waſſer 
fprichft, zu werden alle Tag, in der Tauf mit Chriſti 
nemlich ein guter Chriſt. |Blutvermenget. Ta wohl: 
2. Du ſagſt: Sch bin ein haſt aber Du gehalten auch 
Chriſt. Der iſts, der JE; 










JE⸗ den Bund, den du mit 
ſum Eennet, und fenen GOTT gemacht in jener 
GOTT und HEren ihn Gnaden⸗Stund? | 
nicht alleine nennet, fons| 5. Haft du ihn nicht 
dern thut aug) mit Fleiß, vorlaͤngſt gar oft und viel 
was fordert fein Gebot: gebrochen? Haſt dir, ale 
Thuſt du nicht auch alſo, iſt, Gottes⸗Kind, dich, wie 
was du fagfi, ein Spott. du ‚haft verfprochen „ in 
3: Du fagft: Ich binjaltem Thum erzeige, dem 
ein Chriſt. Wer ſichs will Guten ———— 





I 
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nicht der alte Menfch bis-; ır. Du fagft: Sch bin 


ber in dir gelebt. jein Ehrift. Ich Eau dirs 
6. Du fagft: Ich bin ein nicht geftehen : es fen denn, 


Shriſt, weil GOttes Wort daß ich merd aus deinem ' 


zınd Lehre ohn allen Men: Wandel fehen. Wer fagt, 
fehen:Zand ich fleißig lef’Iund rühmet, daß er Chri⸗ 
und höre. Ja, lieber, thuſt ſtum angehoͤr, und auch 
Du auch, was dieſes Wortifein Juͤnger ſey, muß wan⸗ 
Dich lehrt? Nicht ders deln gleich wie Er. 
Hört , fondern thut, der ifti 12. Biſt du ein fülcher 
bey GOtt geehrt.  , Ehrifi, ſo muſt du ſeyn 
7. Du ſagſt; Ich bin ein geſinnet wie JEſus Ehri: 
Chriſt. Ich beichte meineſſtus war; wenn reine 
Suͤnden, und laß beym Liebe rinnet aus deines 
Beicht-⸗Stuhl mich auch Hertzens Quell, wenn du 


a 


oftermahlen finden. Findt demuͤthig bift von Rum 


aber fich , mein Freund ‚ichlwie der HERAN, jo fag: 
bitte, fag es mir, nach abge: Du ſeyſt ein Ehrift. 
legter Beicht, die Beß-, 13. So lang ich aber 


tung auch bey dir? noch andirerfeh und jpüre, 


8. Ach! du bleibt nachidaß Stoltz und Ueber— 


wie vor, dein Worte „muth dein Sinn und Hertz 


Werck und Sinnen wird regiere: Wenn an der 
oftmalsärger noch. Dein Sanftmuth Stell ſich jei⸗ 
Dorfas und Beginnen gen Haß und Neid, jo bift 
geht nach demalten Trieb,jou gans gewiß vom Chri: 
und was noch gut ſoll ſtenthum fehr weit. 

feyn ‚tft, wennuntansrecht, 14. Sagit dur: Ich bin 


befieht, nur lauter Heu⸗ein Ehrift, und ruͤhmſt dich 


chel : Schein. des mit Freuden: Thuſt 
9. Du ſagſt: Ich bin ein aber du auch mehr, als 
Chriſt, ich laß mich ſpeiſ'n andre kluge Heiden? Ach! 
und traͤncken mit dem, was oͤfters nicht ſo viel, was 
Chriſtus mir im Abend-⸗Gutes fie gethan! fie wer— 
mahl will ſchencken. Wohl, den dorten dich gewißlich 
aber zeige mir, ob Chriſti klagen an. 
Leib und Blut in dir zur 15. Sag nicht: Ich bin 


—— auch feine Wir⸗ein Chriſt, bis dag dir 


ng tbut, Werd und Leben auch 


ro. Du fagft: Ich binideffen,, mas du fagft, Bes 


ein Chriſt, ich.bete, lef’imeiß und Zeugniß geben, 
und finge, ich geh ins Die Wort find nicht ge: 
GDttes + Haus, find dasinug: Ein Chriſt muß ohne 
wicht gute Dinge? Sie Schein Das, mas er 
find 085 Uber, wenn ſie wird genannt, ım Weſen 
merden fo verricht’t , daß ſelber ſeyn. 
GOTT auch fiets dabep| 16.Xch! mein GOtt, gib 
ein reines Hertze kriegt. Genad, mid) —— „u 


„« 


— — — — — 
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befteiffen, zu fe ein wahr; , ‚6. Esrıtt ein SelbitBe: 
rer Chriſt, und nicht nut fo trug , mit dieſem Wahn 
zu heiſſen; Denn melcherlfic). ſpeiſen: als ob. 
Nam und That nicht hat De genug sr Glaubens 
und führt zugleich, der Probe fen, daß man vo 
fommet nimmermehr zulfaftern Frei, Die auch ı 
dir ins Himmelreich. blinder Heid aus Furcht 
a ER der Se — 
21. eigener 2 el. 7. Der gpuche nur 
d ſtum an, der aus ih ee 


Krrleust mich, HEır, argangen, und feines le | 
mern Licht! ich binlicheg Wahr, Vermoͤgen, 

mir ſeleſt verborgen, und Luͤſt und Rath, Gut, Ehr, 
Ferne mich noch nicht: ichlund was er hat, von Heu 


mercke diefes zwar, ich ſeyſtzen haßt und ſpricht: Nur 
nicht, wie ich war, indeſſen IEſus iſt mein Licht. 
fuͤhl Ber ich feynicht,) 8. Das iſt des Glaubens 
wie ich foll.- Wort und durkiges Merz 
2. Ich leht in ſtoltzerKuh, langen: HErr JEſu, fg 
und wuſte nichts von Sormein Hort! Verſohner 
gen vor dieſem; Aber nu HErr und Schild, umd 
bin ich gaptz voller Braſt, fuͤhr mich, mie du wilt; 
und mir ſelbſt eine Laſt: 
was vormals meine Freud, nimm mich zu eigen hin. 
macht mir jest Hertzeleid. | 9. Wer dis nicht gründlich 
3. Kein zeitlicher Wer ufl meynt, des Staub ift noch 
verurſacht dieſen Schmer⸗ nutuͤchtig, ber bleibt noch 
gen, fo viel mir je bewuſt, GOttes Feind; fein’ Hoff: 
mich liebt manch „treuer nungs Brand iſt Sand / und 
Freund, ee: uͤrerwindt nd Ta a 













ein ‚Ehrifie Fu als bei ** ‚ic Komm eh yn 
fen: ich weiß, daß der allein Kin Ruh! 8 ie 
Des Namens fähig ift, der mit der — It k id was 
ſeine liebſte Luſt durch Chri— Ka ae ‚rein ab, 
fi Kraft zerbricht, und lebt und Chriſto ſo iſtd 
ihm ſelber nicht. Bach ge a ——— 








dein bin sch, wie ich bin, 
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12. Du Erd⸗Wurm ſol⸗Hertzens Grund, und be: 
teſt du dem Koͤn'ge dich muͤhen fich darneben, Guts 
verſagen, dem alles fehetliu thun fo laug ſie lehen. 
zu, der allein weil’ upd) 2. Selig find, die. Des 
resch, der alles. iſt zugleich, |muth haben, und find all⸗ 
ser ſelbſt die ganze Welt;it arın im Geift, rüh— 
rfchaffen und erhält. ° men fich gar keiner Gaͤ— 
13. Wenn alles wird ver; |ben, dag GOTT werd als 
zehn, was Erd und Hr lein,geprei 't, dancken den 
mel heget, ſo bleibt er vet auch für und. für; denn 
eftehn, fein Weſen rinunıdas Himmelreich iſt ihr. 
ucht ad, Die Gottheit wer GOTT wird dort zu Eh⸗ 
'eın Grab, und wen er ein ren ſetzen, die fich ſelbſt 
nahl kenm, Des Wohlkantigering bier fehägen. 
ummt ken Eud. | 3. Gelig find, bie Leide 
14. Wer aber in der Zeitliragen, da fich goͤttlich 
nit Ihm ſich nicht vertra. | Qrauren. ſindt, Die bes 
jet, der bleidt in Ewigkeit feuftzen und befingen ihr 
yon GOttes Freuden: Hassjuno andrer Leute Suͤnd, 
zantz, ganz geſchloſſen ans, die deshalben traurig gehn, 
ergöß er in dem Weh, fFlt vor GOTT mir Thrd> 
uch eine Thraͤnen⸗See. Inen ſtehn: dieſe ſollen noch 
15. Wuͤnſcht nun GOtiſauf Erden, und denn dort 
ven Besimg, laß ihn dein getroͤſtet werdeu. 
Ja⸗Wort ſchlichten, o liebe] - 4. Selig find die from: 
Seel! und ſag: diropfe ichſ nen Herten, da man 
zaͤntzlich auf, mein G ttSanfimuth ſpuͤren Tan, 
neinen Lauf, und Geiſt, de Hohn. und Trug 
ind Leib und Blut, Luſt, verſchmertzen, weichen ger⸗ 
Ehre, Haab und Gut. ae jedermaun, die: nicht 
16. Thu, mas vu wiltſſuchen eigue Nach,. und 
nit mir; werd ich nur zu⸗befehlen GOTT die Sach: 
zerichtet zu beinem Preisſdieſe will der HERR fo 
and Zier, ein Faß derſſchuͤtzen, daß ſie noch das 
Herrlichkeit, mit deinemſLand beſttzenn. 
Heil bekleidt, geheilige nun] 5. Selig ſind die fehns 
0 Dann, wohl mir! jollich ſtreben nach Gerech⸗ 
ſis gethan. .. tigkeit und Treu, daß in 








| ut „ihrem, Thun: und Leben 
o meine Seele. |fep: die da lieben gleich 


Rom, laft euch denlund recht, find aufichtig, 
HExxen lehren, kommt fromm und fchlecht, Geitz 
nd lernet alzumahl, wel⸗Betrug und Unrecht hafs 


— die gehoͤren ſen, die wird Gott ſait 





n der en Chriſten werden laſſen. 
zahl: — mmitdem| 6. Selig find, die aus 
Mund, glauben werk von Erbarmen fich annehmen 






frem⸗ 
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fremder Noth, find mitlei⸗ bring; Sauftmuth auch 
dig mit den Armen.bittenlan Feinden übe, die Ges 
treulich für fie SOLL. Irechtigfeit. fletö liebe. 
Die behüfflich Find mit 11. Daß ich Armen bel 
Nath, auch, wo mög und diene, immer hab ein’ 
‚ lich, mit der That, mersteined Her, Die in Un 
den wieder Hilf empfau⸗ fried ſtehn, —— die 
gen, und Burmbergigkeitianhang in Freüud und 
erlangen. Schmertz: Vater, bif 
7. Selig find, die fun don deinem Thron, daß 
den werben reines Herzens! ich släub an deinen Sohn, 
jederzeit, die im Werck, und durch, deines Geiſtes 
Wort und Geberden lies, Stärcke mich befleiffe rech⸗ 
ben Zucht und Heiligsiten Wercke. te 
keit: dieſe, weichen nicht | 
gefällt die umreine Luſt 
der Melt, fendern fie 
> Ernft — wer⸗ — 
en’ ſchauen GOTT mit eishett aus 
Freuden. En O Hoͤh! gib da mirze 
3. Selig find, die Friede erkennen bey meinem Uns 
mache, und drauf ſehn verſtand, was Weisheit 
ohn Unterlaß, daß man mög iſt zu neunen: vor allem 


in allen Sachen fliehen Hazjaber gib, Daß ich Dich recht 







323.07. © SoOtt, du 
frommer GOtt. 


folgung, Angſt und Pein, dir zugefagt ; Ich wo 
„ da fie es doch nicht versjdeinen Willn nach 


Ziel, und hernach mirdjter Lehrer: | | 
Ers belohnen ewig mie Weisheit Quell, fo fer 
‚der Ehren » Erpnen. auch ihr, Bermehrer. Was 
“10. HERR, regier zu hilft mir mein — 
allen Zeiten meinen Wan-mein Leſen, mein 
del hier auf Erd, daß dirn? Willf du mich — 
ich ſolcher Seligkeiten aus dadurch zur wahre Eur 
Genaden fähig. werd! Gib, gend fͤͤr 
das ich mich acht’ gering, 4. Mein. Denken und 
tag meine Klag oft vor Dich mein ABO, mem 
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ınd auch mein Laſſen tessirch, Altar Dabey, fang. 


ziere gantz nach dir. Soll und Guts den Arınen thate, 
ch mas meiters faffen, Feine grobe Lafter hatte, war 
o gib, daß dirs allein zu es doch nur Heucheley. 
?ob und Ruhm gelang, wie, 4. Todtes Werck, hiſto⸗ 
chs in deinem Sohn undirifch Weſen iſt, was fich 
ir allein anfang. Die Welt erlefen,.umd für 
‚5. Sin ich unachtſam⸗ ihren Ehrifum haͤlt! 
ich in Schwachheits Suͤn⸗ Schatten, Bildniß, Schein 
en nieder, ſo richte, dulund Meynen, Judas: Kup 
nich bald durch. Ddeinejund KHeuchel: Weinen jſt 
Huͤlfe wieder, dag ich mich|der Glaube diefer Welt. 
tete auf dich mit offnem| 5. Hierin hab ich auch 
Angeficht, und nimmer geftecket, bis du mich haft 
veg von Dir, auf Diefelaufgemerfet: Ach! dag ich 
Welt: Bahn richt. . nun machte recht, und 

6. Dein theures Pfand, den SnadenZug bedächte, 
mem Geiſt, mein’ Ehre, wie du, HErre, der Ger 
Hut umd Leben, fey dir, ojrechte, mich milk haben: 

ERR, allein in deinen|vecht und ſchlecht. 

chuß gegeben:, Mein] 6. Hilf, daß ich dem 
Möchfter, was ich bin, werf] Zleiich abfage, nicht nach 
ch in Deine Hand: wie dujeitlen Ehren frage,. rein’ge 
nein Anfang bift, fo bleib ſelbſten Her und Sinn : 
uch flets mein End. Laß Fein Welt : Zand mich 


©... jergögen, Chriſti Schmach 


24.M. A! viel höher. ſchaͤtzen, ale 
— —— — — Egpptens Luft + Gewinn. 

r machen. 7 Toͤdt des alten Adams 

Freuer Mater, deine) Glieder, mach mich dir zum 


Liebe, fo aus einem Opfer wieder, lehr mich | 


yeiffen Triebe mich in nur za Chrifio gehn; Ang 
Thriſto auserwähle, und, des alten Adams Modern 
h ich zur Welt gebohren, muß der neue Menfch auf; 
chon zur Kindſchaft aus;jlodern, .und in Chrifte 
r£ohren, und den Deinen|auferftehn. en 
gezählt. 3. Wenn am Eiteln ans 
2. Hat mich zwar bisher dre Eleben, zwiſchen Lırfk - 
eſehen als ein Faß des und Furcht noch ſchweben, 
zornes gehen, doch getra.|der blind zur Hoͤllen gehn, 
en mit Geduld, fo daß will ich meine Glaubens; 


u nicht wollen ſtrafen, Flügel fchwingen zu hem 


ody mich aus dem Wege] Sternen: Hügel, und auf 
affen, mitten in der Sün:! meinen Heiland fehn. 
en Schuld, * 9. Wird man gute Worck 
3. Da ich dacht, ich wär hoch achten, andrer Wan⸗ 
in Chriſte, und davon del fehr betrachten, und 
x reden wuſte, brauchte'man fondre Gaben — | 
| 5 er 


m 


264 . Vom Ærkenntniß GOttes Er 
Werd ich mic) daran erzj - 15. Wer anf feinen Her 
gögen, wenn mir GOTZ|taud- trauet, der har auf 
mit Chriſti Schaͤtzen den geld gebauet, und bp 
nur den Glauben vechtifige ven Himmel ſchon Ob 
befchert. ey gieich muß zeitlich Teis 
10. Will der Satan den, folgt doch Herrliche 
feine. Diſteln wider in und Freuden dort vor fi 
die Roſen niſteln, und nes JEſu Thron. 






mich gerne zu ſich ziehn: 16. SEr, du wollſt mich 
Zeigt er. feines Neicheiifelbk. reiten, wie in Zeit 
Schäge, ſtaͤlt ſuͤbtil und und Ewigkeiten du Dei 
grobe Netze: laß ſich ihnſarmes Kind begehrt, Die 


umſonſt bemuͤhn. kanſt ſtaͤrcken 
11. Sollte mich Egy:|gräuden, Mittel, Zeit 
pten reuen, und nach ih⸗ Wege finden, da du nie 





ven Toͤffen ſchreyen, Hertzdein Heil gewaͤhrſt. 
und Geitt mach, Sodomf 17. Ich will gerne hal⸗ 
ſehn? Laß mich beten,iten flitle, eine Heil gung 
wachen, kaͤmpfen, GSuͤn ſey dein Wille, laß mem 
be, Tod und Holle daͤm⸗Hertze bruͤnſtig ſeyn, di 
pfen, und dem Anlaufſmein Heiland zu umfan 
widerſtehn. gen, und dir ewig am 
12. Wird mir Kraft und hangen; Sy Da mein, 
Mut) genommen, undſich bleibe dein. 
wenuns ſell zum Treffen 18. Wird mich Babel 
kommen, ich nar hab den gleich vernichten, till wich 
Willen noch: Sp. verleiylauch ſelbſt Zion riiytem, 
auch Das Vollbringen, trag Ich sfolches mit Se— 
Weisheit, Kraft in allen duld, und will mich Dakey 
Dingen, und zu tragen vergnuͤgen, went Ich nr 
Chriſti oh... [kan ficher liegen unter mer 
13. Will Die Eigenheitines TEfu, Hilo, 
nich fallen, oder fhle]| 19.3 ESU, was Da 
gen Zrübjals Wellen auflangefangen, das ermart 
nein. fcbwacheg Schifflein ich mit Verlangen + Ach! 
zu; Meif ich, daß vstverfiegl! es Doch“ ‚erunge 
GESUS führet, und er Laß mich durch d 
ſade dus Stewr regieret, Geiſt auf Erden ſtarck am 
bringe es auch im Wortlinnern Menfehen werden 
ur Ruh. Galb mich mit dem STEM 
14. Wer Fein Herling den-Oel. 
will verbleiben, muͤß ſich/ 20. Sch will nach De 
Chriſto eimverleiben, und|Stille ſtreben, unp an» 
ein guter Rebe ſeyn; Spr:|ner Liebe kleben ei 
gen, Geis und Wolluſt veſtes Herke min, Dap X 
bafien, ſich allein dem ſtets auftichtig Hassdte, Iaı 
Heiland laſſen, meiden. al-jeerkkch in Liebe vandle, A 
len Heuchel - Schein. durch göttliche Nas 
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21. HErr! bekehr Bere, :’ Deine 





auch die Meinen, fchreib]£ehren find der Pfad, der 
ie zu. der Zahl der Deinen, fung ui 
eige ihn'n dein Angeficht, Stadt. O mie felig! mer 
sehe fie von oben Eräftig, dich hoͤret, wer ven die 
ey durch deinen Geiſt ge: will ſeyn gelchet : Wer 
haftig: bringe fie zum zu ieder Zeit umd Grund 
echten Licht. - ſccchaut auf deinen treuen 
22. Ja, laß auch die ans Mund. Ä 
yern: Heerden bald berzu: 2. Sprich doch ein. in 
zefuͤhret werden, und vielimeine Höhle, rede dach zu 
‚aufend Seelen ſeyn, die meiner Seele; Lehr fie 
ich ihren Hirten nennen, halten bis in Tod. deiner 
nd in zechter Wahrheit Liebe Liebs:@ebot. Hilf 
ennen, einſt mit Dir gehuimir in. dein ‚Kieben - üben, 
Himmekein., | und GOtt über alles [ies 
23. Das ir kuͤnftig alle⸗ ben; meinen Rachſten, 
ammer, wenn Die —— wie mich laß mich 
eit anberahmet, und der lieben inniglich 
Braͤutigam allda, helle 5. Lehr mic) engliſche 
Glaubens-Lampen brin⸗ Geberden, ‚laß mir deine 
gen, und dem Lamm ein, Demurh . werden: Geuß 
eobskied fingen: KHalle mir deine Sanftmuth 'ein, 
uja! Gloria! Ä Pr Sn er 
A fein. Alſo werd ich mi 
325.111. Str, nicht entbinden, und der Seelen 
(ice deine Rache. Kuhe finden; alfo werd 
Freuer Meier, Deine ich in der Zeit feyn gelehrt 
Worte find'die rechte in Ewigkeit. | 





11. Bon der Gnade und Liebe 
Gottes und JESU. 


26. m. nj 2. Er iſt alleine meine 
3 En Ag sreude, mein Gold, mein 
gr " Schatz, mein ſchoͤnſtes 

Ich! fage mir nichts Bild, an dem ich meine 
von Gold und Augen weide, und finde, 

— Schaͤtzen, von ſwas mein Hertze ſtillt. Ein 
Pracht und Schönheit die⸗ jeder liebe, was ꝛtc. 
ſer Welt! es Fan mich ja] 3. Die Welt vergeht mit 
gar nichts ergögen, was ihren Luͤſten, des leisches 
mir Die Welt vor Augen Schönheit dauret nicht, Die 
ftellt. Ein jeder liebe, was Zeit kan alles das verwuͤ⸗ 
er will; Sch liebe JEſum, ſen, Er De Dead 

| ugericht £. h 
der mein Ziel un ) — 









⸗ 


uns. führt zu Gôttes 
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re ENDEN 


4. Sein Schloß Fan kei⸗ brenut der Dater : Sinn, 
ne Macht zerftähren, fein wie giebt und. fcjeneke er 
Reich vergeht nicht mit ſanes bin, eh als er an dag 
der Zeit; fein Thron Bleibt Schencken des ein’gen 
ſtets in gleichen Ehren, nur mil dencken. 
pen num an bis in Ewig⸗3. GOTT. aber ſchenckt 

keit. Ein jeder liebe sr, ‚MUS freyem Muth, und 

‚5. Sein Reichthum ift treuem milden dertzen, 


— 


und mas vor Schmuck anltaufend Schmergen; 

Ihm zu finden, verbleichetigiebt Ihn in den Tod hin, 

und veraltet wicht. Einlein, ja in die Hol und enye 

jeder liebe 0, 188 Peinz zu unerhoͤrtem 
6. Er kan mich uͤber all's Leide ſtoͤßt GOTT fein 

erheben, und feiner Klar— ein’ge Freude. 

heit machen gleich ; er Fan 4 Warum doc dag? 


wandre in der 
wird er mirs Doc 
waͤhren im Reich | 
Herrlichkeit. Drum thu ſdeinen Orden, ibm allzu 
ich billig, was er will, Ich unrreu worden. 5 
lebe JEfum, der mein 3iell 5 über hat Dich 


tere höret!) Die Melt,Ige wer den bag, 


nen Sohn, den ein'gen S daß aller 
Schatz, die ein'ge Erpn, das Men n, ſo mie 
enge Hertz und Leben mit dem Fluch bes 


Willen hingegeben. 





migenefen: wen die Mers 
ein ges Sind bey ung hier dammniß hat umfohränefe, 
aur der Erden, da manlder fell durch den, Ders 


‚doch nichts als BosheirHA@g geſcheuckt, Eris 
— ſo ſehr geſchonet fung, Troft und aber 


» Acht 
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7. Ach! man GOLT, um erlangt fie auch Fein 





neined Lebens Grund, wo Heil: fie bleibt im Tod, 


ou ih Worte findentund hat kein Theil am 
Mit was für Lobe ſoll Reiche, da die Frommen, 
nem Mund dein treuesdie GOTZ gefolgt, bins - 
Herb ergründen? Wie iſt keumen. 1. 
ie immermehr gefchehn ?! 12. An dir, 0 GOTZTI. 
Bas haft du an der Weltiift feine Schuld, du, Du 
efehn? dag, die fo ſehrſhaſt nichts verfchlafen! 
ich höhner, du fo gar Der Feind und Haffer deis 
ſoch geerönet? —. ner Huld iſt Urſach deiner 
8. Warum behielt'ſt du 
ucht dein Recht, und Lei; | 
eſt ewig preffen diejen'-ſund nah ans Hertz geſtel⸗ 
we, die dein Recht gelet war, auch eingig bels 
chwaͤcht und. freventlichiten folte, durchaus nicht 
wrgefien? Was hatteſt duſ aben wolte, — 
in der für Kup, von well 13. So fahre hin, du — 
her dir doch war bewuſt, ſtolle Schaar, ich bleibe _ 
sep dem Sohne, dem geb, 
ich mich, Des bin ich gat, 
ahnen. . lund er ıf meine Crone. 
9. Das Hertz im Lerbel Hab ich den Sehn, ſo hab 
veinet mir vor groſſemſich gnug, fein Creutz und. 
terd und Graͤmen, wenn Leiden iſt mein Schmuck, 
ch bedencke, wie wir dirſſein' Angſt iſt meine Freu— 
o gar ſchlecht und beque de, fein Sterben meine 
men. Die meiſten wollen Weide. ur, 
deiner Bicht, und was Dul 14. Ich freue mich, fo 
ihnen zugericht't durchſoft und viel ich dieſes 
deines Sohnes Buͤſſen, Sohns gedencke; Dis if 
das treten fie mit Fuͤſſen.ſmein Lied und Gatten; 
10. Du frommer Va—⸗ Spiel, wenn ich mich heim⸗ 
ter, meyuſt es gut mit al⸗ſlich kraͤncke. Wenn meine 
len Menſchen⸗-Kindern, Suͤnd und Miſſethat will 
du ordneſt deines Sohnes groͤſſer ſeyn als GOttes 
Blut, und reichſt es allen Gnad, und wenn mir mei⸗ 
Sunden: Wilſt, daß ſie nen Glauben mein eigen 
mit der Glaubens-Hand Hertz will rauben. 
das, was du ihnen zuge) 15. Ey, ſprech ich, mer 
randt, ſich völlig ‚au er⸗ mir GOTT, geneigt, da 
zuicken, veſt iu ihr Hertze wir noch Feinde waren: fo 
drücken. hwird er ja, der kein Recht 
11I. Sieh aber, iſt nichtſbeugt, nicht feindlich mit 
immerfort Dir alle Welt mir fahren anjetzo, da ich 
zuwider? du -baueft hier, ihm verſuͤhnt; Da, was ich 
da haueſt dort, die Welt Pati je verdient, ſein 
ſchlaͤgt alles wieder; Dar⸗ Sehn, der nichts werfd ui 










Strafen: Weil er den 


ap ſie für dein Verſcho— 
vers dir ſchaͤndlich wuͤrde 


. 


Sohn, der ihm ſo klar 


2%8 vonder Gnade uudliebe 
det, Io wohl für min „DIET dein? Lieb il 
erduldet. Muͤß, wenn ich fie, tief in 
16: Fehlts hier und day Hertze ſchließ, erquicket fü 
Ep unverzaat! Fed Sorg mich vhne Zahl viel tau 
und Kummer ſchwinden?: ſend, tauiend,raufendmabl, 
Der mir dag Gröfte nicht) 5. Ach! lieb’t und lobe 
verjage, wird Rath zum doch mit nr Den, Der um 
Kieinen finden. Hat GOitliebet für und für, mit£ie 
mis feinen Sohn gefchendkt, pelohnet Lieb allzeit, W 
und für mich in den Todſhoͤrt nicht auf in Ewigkeil 
gefeneft, nie ſoit er, laßt] 6. Mein. JEſulein lieg 
uns decken, mir ihm nicht mir im Sinn, ich. geh um 
altes ſchencken  ,_ ° |fich. und mo ich bim, & 
17. Sch bins gewiß, undifroh und jelig werd 
fierbe erauf, nach meines ſeyn, wenn es wird 

SGOttes Willen! Mein und bleiben mein, 
Treutz und gautzer Lebens⸗- 7. An dir mein Hertz 
Kauf wird ſich nech frölich ſeine Luſt, vellfommen 
fiilten. Hier had ich GOtt die Lieb uud Luſt, mei 
und Gottes Sohn, und Ruhm it all auf dich 
dort bey GOttes Stuhl ſtellt, o JEſu, Heiland ab 
und Thron, Da witd fuͤr⸗ler Welt. | Ri 
wahr mein Leben im ew— Bi Ri) 
gen Freuden fihmeben. 329. M. Zaſt du denn, 
wlan ae: Ein, dein. zc 
378 ur et aßt Ghriſte mein 2 
uns den Leib be: mein Hoffen, m 
graben, Glauben, mein 
| und das, was {iM 
Ir JEſum dencken oftſtan ſchmecken und eine 
und viel, bringt Freudſgefallen; richte den Gi 
und Wonn ohn' Maaß und treuer Welt: Heiland! d 
Ziel; recht aber Honig-hin, Ruhm DIE zu bringt 







>» 





























üffer Art’ if feine Gna-Jvor alen. 
den: Gegentvurt. 2, Eiukig Geliebter, 


2. Nichts liebers meine Wonne! dich will ich erix 
Zunge fingt, nichts reiners ben, ich will mich ganglı 
meinen Ohren Fingt „jdIW ſcheucken und öl 
nichts ſuͤſſers meinem hingeben; uimmſt Dar mi 
Hettzen iſt, als mein herg:|hin, iſt es mein geoffer € 
liebſter IEſus Chriſt. winn, keinen wird Er 

3. D SJEſu! Hertzens⸗-ſcken mein Leben 
Freud und Aonn, o Le⸗ 3. Eines, Dasmäthi 
bens : Brunn, o wahrefmächtig vor allem befe 
Sonn! ohn dich iſt alleſRuhe der. Seelen, I 
Freud unmerth, und wasıled, rag -eifel, yergebe 
men aufder Welt begehrt. Eintzige uf 
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ferner bewuſt, Chriftus,) 2. Man finget nichts 
mir ewig erfehen. ſcchoͤners in himmliſchen 

4. Hertzog des Lebens ,IChören, man fan auch auf 
du woher mich felber re⸗Erden nichts lieblichers hoͤ⸗ 
gieren, ſo, daß mein Le⸗ren, fo iſt auch im Dencken 
ben ih heilig und ſelig nichts ſuͤſſers zu loben, als 
mag führen: Gib mir den JCSUS, die Gabe des 
Seiſt, reiche, was goͤtt⸗Vaters, von oben. 
lich nur heißt, anders die] - 3. TESUM! du Hoff: 
Seele zu zieren. mung dep, der fich befehret: 

5. Friedens + Fuͤrſt! laß wie bik du ſo milde, wenn 
mich im Glauben dir man dich begehret ! Wie 
greulich anhangen: Eile, biſt du fo gütig im Suchen 
zu ſtilien dis Wünfchen,Ider Blinden! Wie wirft dur 
mein höchfted Verlangen :ivenn heiſſen, wenn man 
Bon dir nichts mehr,idich wird finden? — 
Heiland! ich jetzo be⸗4. OJESU! Du Suͤſ⸗ 
gehr: Nimm mich dir felsife der inneren Guͤter, du 
ber gefangen. Brunnquell des Lebens, 

6. Centner⸗ſchwer ſind du Licht der Gemuͤther: 
mir die Bürden, mo du Wo du biſt, muß alle die 
wicht wilt tragen: Alles Freude verbleichen, man 
mas. irrdifch iſt, trachtet kan es mit feinem Ver⸗ 
die Chriſten zu plagen. langen erreichen. 
Laß es denn ſeyn, lebt Ss. Die Zunge verſtum⸗ 
man nur Chriſto gemein, met und kan es nicht ſagen, 
ver wirds wol koͤnnen ſo kan es auch niemand in 
verjagen. „...Sehriften vortragen: Ers 

7. Nun, nun, fomillichifahrung die Ichret, vom 
auch immer und ewiglich Glauben getrieben, mag 
haſſen Bürden, die Ehri⸗ dieſes bedeutet, Dich, FE; 
fium, das Kleinod, nicht SU, zu lieben. 
in fich einfaffen. Er fol] 6.Dich fuch ich im Bette 
mie feyn Reichthum und des Nachts bis am Mor; 
alles allein, GOtt! GOtt gen, wenn ich mich im Zins 
wer wolte dich lafien ? mer des Hertzens verbor⸗ 


en. Go heimlich als oͤf⸗ 
330. Mel. Ach! allesifentlich unter dem Haufen 
was Himmel zc. 


| —— — * — 
ir, J nachlaufen. 
Ds bloſſes Gedächt:| 7. ch geh mit Maria 
7 niß dein, JEſu! ge⸗im eitrigen Trabe, und 
nieffen, kan Sinnen undifuche dich, JEſu, des Mor: 
ergen wie Honig durchiigens im Grabe, da muß 
üffen: willſt aber du felsicch im Dencken mich kraͤn⸗ 
ber dich bey ung befinden ‚Icfen und winden, und win: 
muß alles, — ‚das * — dich kein Auge 
ig, verſchwinden. kan finden. — 
Honig, pe .& 


l. 
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—— en nu 
8. 80 mill ich das Stroͤme vergoffen? DM 
Grab denn mit Shränenlich, nun erlöfet, mid 
begieffen, da foll DeMGSDOLTT Fan vertrauen, 
ern Aechtzen die Höhleund ewig. verboffe fein 
durchfchieffen. Draufkomir]Antlig zu, (hauen. _ 
du, da will ich zun Fuß] 13. Konimt, Seelen! 
fen hinfnien, die faß ich,Ifommt "ale, lernt TE 
und bin nicht herumter zulium erkennen, beginnet 
ziehen. bor Liebe mit mir zu ent 
9. Rabburi! du Königlbrennen: Kommt, - Iapf 
der himmlichen Wunder, uns ihn ſuchen mit Eifer 
fo Fommft du, ſo fiegft dulauf Erden, damit mir im 
noch immer jegumder. OSuchen noch bruͤnſtiger 
Suffe! die-mehr als mitſwerdhen. 
orten Fan Iaben, mie) 15. Wie er und gelie 
brennt mein Merlangen ‚bet, ſo laßt ums 
Dich immer zu haben! lieben, fonft wird ja 
10. So bleib denn, Liebe durch Liebe getries 
mein Liebſter! vor meinem ben; Kommt, Tape ung 
Geſichte, erleuchte michjdoc) ſeinem Geruche nach— 
Armen mit himmliſchem laufen, und was er ge 
Aichte; Treib ferne Dasiwunfchet, das —— 
Dunckle vom Geiſt undimit Haufen 
vom Willen, mich, Heine E ANR 5 
Welt, lieblich mit Kicht| 331. In eigener Mel. 
” und ichſt dur, ſo (Kins El fen 5 
11. Und weichſt du, ſo (Kins Chriſten Her 
komm doch auch ie fehnt fich nach hoben 
zur Seelen, laß leuchsi Dingen! ern —— 
ten die Wahrheit ohn nach Dem, was irrdiſt 
alles Verheelen: fo wird heißt. Hält GOTT Die 
fi) das Eitle der Welt Seel, fan fie fein Welt 
von mir trennen, ich Geiſt zwingen, weil GOt⸗ 
merde vor Kiebe beginnenites Kraft fie ſtaͤrckt umd 
zu brennen. .. Isa fih reißt. GOLE 
12. Denn haft du mich getreu ‚ wenn man fi 
SESU! nicht erſtlich zu Ihm wendet, fün 
getiebet ? Wie lieblich, Er wohl am, Er mit 
wie ſuͤß iſts, wenn manjund völlendee, 
ſich fo über; viel tau| 2. Ga, Er kommt felbf 
fend Ergägung ift bey dir zuvor mit. feiner Gnade, 
su fpüren, es kan es jalEr fucher ecke 










niemand mit Worten ausjung zu fich ziehen? 
führen. ſcchaͤtzt ber 2 Ro: 
13. Sf denn nicht die arme Made, ob 
im Leiden Dein Hertzegleich ſolt nit. Soma. 
serfiofen? Haft duſ Ihm fliehn, liebe Er. 
8 nicht dein Blut mie diedoch, und will gang 


gen 
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gern laflen das Sünden: 332.0. Sür Gericht 
Sind, Er ſucht es Su] ' * 
umfaffen. es Mi Er AESU ꝛ 

.3: Ach! oͤffne mir die 
Tiefe nieiner Sunden, 
ap mich auch fehn die eyn 
Tiefe Deiner nad: Laß mir nicht fern Mit deiner 
Feine. Ruh mich ſuchen Dülf | 
»Der finden, als nur ben/ganke Wel⸗ erfreut mich 
ven, ders folche für mich nicht, nach Himm'l und 

ch Erden frag ich nicht, menu 
vill euch erquicken: mennlich dich mu Fan haben: 
uch die Sund und ihrelund wenn mir gleich 
aſt recht drücken, Mein Hertz serbricht, fe. 

4. D theures Lamm!)bift du doch mein’ Zuver: 
as dort Johannes fahe!lficht, mein Theil und mei: 
vie 25 vom Anfang her nes Hertzens Zroft, der 
rwurget iſt; mim weg mich durch ſein Blut hat 
ou mir Die Suͤud, und erloſt. HERR GES 
Y mir nahe, da ich Chriſt, mein GORT und 
sch Eh umd ſchmecke, wie ERR ! mein GOTL und 
u biſt; Laß mich durch HERR! in Schanden laß 
ich, o Kamm! recht ubers/ung himmermehr. 23 
sinden mein gröftes| 2.E8if ja, HERN, dein 
reuß, die Greuel mei: Gſſchenck und Gab, mein 
er Sünden. — -.  |geib, Seel und al’s was 
„5. ib mir ein reineslich hab in dieſem armen 
Æxtz, damit ich fehe, was Leben Damit ichs brauch’ 
ein Natürlich Aug gefesljum £obe dein, zum Nutz 
en hat; gib deine Lieb und Dienſt des Naͤchſten 
as Hertz, daß ich verſtehe, mein, wollt mir dein’ 
das nie Fein Menſch er:/ Gnade geben! Welt 






ahren in der That: Kap mich, HERR, vor falfcher 


nich Doch von verbotgsj£eht, des Satang Mord 
en Manna effen, undlund Lügen ehr: in al: 
em, 0 TESU! emwiglien Creuß erhalte mich, 
icht vergeffen. \ 
6. So fol dein £ob U, HERR TESU Ehrik, 
{mein Pe und GITT ! 


ieſer Schivachheit bin!lerök mi mein” Seel in 
ort aber werd ich dir ein Todes⸗Noth. 
'eu Lied fingen, inzwiſchen 
umm dis Lallen von mir dein' lieb Engelein am letz 
in, bis ich Dort werd: mitſt 
en GSeraphinen in deinemlin Abrahams⸗Schooß 
Tempel Tag und Nachtſtragen, den Leib in ſei⸗ 
nenn Schlaf⸗Kaͤmmerlein 
M4 | gar 


u 
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gar fanft ‚ohn einge Quanliits Durch ‘dich gefchehn , 
und Pein, ruhn bi8 am daß ich dich endlich hab 
Juͤngſten Tage; afsdennlerfehn.. 
vom Tod erwecke mich,| 5. Sch dande dir, Du 
daß meine Augen ſehen dich wahre Sonne! Daß mir 
in aller Freud, o GOttes⸗dein Glanz das Ficht ge: 
Sohn! mern Heiland und bracht; ch dancke Dir, 
mein Snadem Thron. HErridu Himmels-Wonune; Daß 
TEN Chriſt, erljöre mich !!du mich froh und frei. ge: 
erhoͤre mich! ich will dich macht; ch daucfe dir, du 
preifen ewiglich, füffer Mund, daß du mid 
=, — — a = 
333.07, Wer nur den Date mic) ap Det 
m... men Stegen, und laß mid 
leben GOtt laßt nicht mehr. irre gehn: Taf 
‚walten.‘ meinen Fuß in deinen We— 
ch will dich lieben, meisIgen. nicht firäucheln oder 
ne Staͤrcke! ich will ſtille ftehn ; ‚Erleuchte Leib 
dich lieben, meine Zier und Seele: gank, du ewig 
Ich will dich lieben mit ſtarcker Himmels-Glang ! 
dem Wercke, und immer:| 7. Gib meinen Augen 
mährender Begier!.. Ich ſuͤſſe Thraͤnen, gib meinem 
till dich lieben, ſchoͤnſtes Hertzen keuſche Brunſt! 
Licht! bis mir das Hertz Laß meine Seele ſich ge— 
im Sterben bricht. woͤhnen, zu uͤben im Der 
2. Ich will dich lieben, Liebes-Kunſt: Laß meinen 
o mein Leben, als meinen Sinn, Geift und Verſtand 
allerbeften Freund; Ichſſtets jeyn zu dir, mein 
will dich lieben und erheiSchag ! gewandt. " - 
ben fo lange mich dein] 8. Sch will dich Lieben, 
Glanz befcheint, Ich will meine Crone, Dich will 
dich. lieben, GOttes Lamm, ich lieben, meinen GOTT ; 
als meinen liebſten Braͤu⸗Ich will dich lieben ohne 
tigam. Lohne, auch in der aller: 
3 Ach! daß ich dich folgrößten Noth! Ich will 
ſpaͤt erfennet, du huchgesldich lieben , ſchoͤnſes Licht, 
lobte Schönheit du! undſbis miv das Herz im 
Dich nicht eher mein ge:\Sterben bricht. 
u; 4 Bo an . 
und wahre Ruh, es iſt mir 224. d. 
leid, ich bin betrübt, daß ich| > > — — 
dich hab fofpärgeliebe, | nicht ſchicke deine 
4. Sch lief verirrt, und | Rache. 
. War verblönder , ich ſuchte TESU, deine Liebes 
dich, und fand dich nicht AI Flamme macht, dat ich 
ich hatte mich von dir ge-die Welt verbamme , wenn 
wendet, und liebte dag ge⸗ſie mir Das eitle Spiel ihrer 
ſchaffne Licht: Nun aberXiebe ‘zeigen will; m 
N | Treu 
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Ereu it weine Sende JKESU, SESU, meine 
beine Wolluſt meine Wet J Sonne, meiner See⸗ 
de, und dein Segen meinen Eigenthum, mein Ver⸗ 
Getwinn, bis. ic) tode undigriügen, Luft umd on, 
felig bin... |fe, meine Hoffnung, Ehr 
2. Dich will ich zur Per⸗ und Ruhm! dir hab ich 
le "haben, deine Sreund- mich gan ergeben in dem 
ſchaft full mich laben, und Tod und anch im Leben, 
ich will der WiedersSchein.du, du, Du, Du, du biſt mer: 
Deiner Gegen;Liebe ſeyn; ner Geelen Ruh 
beine Woluft will ich wiſ 2. Nichtes foll mich von 
fen, dich will ich im Gei⸗dir trennen, wicht Verfol⸗ 
fte kuͤſſen, dir will ich ent⸗ gung, Angt und Noth, 
gegen gehn, und dem Flei⸗ ewig will ich dich erken⸗ 
fche widerſtehn. nen meinen Heiland, mei⸗ 
3. Ach! was iſt der Men⸗nen GOCT, meinen Fuͤr⸗ 
ſchen Lieben? wenig Luſt ſten und CErretier , mer 
und viel Betruben: wiegt ues Leidens Untertreter, 
die Freundſchaft kaum ein ſo, fo, fo, f0, fo bin ich 
Cosh, ach; jo if Da Cents dergnägt und froh. . 
ner: Ntoth: mil man eine] 3. Ach! wenn komm sch 
Roſe brechen, muß manjin den Simmel, zu Die in 
fich vielfältig fiechen : und den Sreuden:Saal, bier in 
ein _Zröpflein _Serrlich: diefem Welt,Getümmel if 
Feit führt ein Meer voll nur Trauren, Creutz und 
Hertzeleid. Quaal, Sammer, Druͤbſal, 
4. Aber deine Lieb iſt ſuͤſ⸗ Leiden, lagen, Schrecen, 
fe, und je mehr ich fie ge-|Surcht und ſtetes Zagen. 
nieffe, Defis mehr vertiefet Ach! achi ach! ach ! veiß 
fich meine Seele, gang in mic) aus dem Ungemach. 
dich: umd wenn ich in Dei) h 
2 —— ds er 336.1. Liebe, die du 
en abe, ift Die. kurtze mi i 
Zeit fuͤrwahr beffer, als — en 2 
fonft taufend Jahr. Eſus, JEſus, nichts 
5. Nun, mein Freund, als JEſus, ſoll mein 
fol ich im Leben dir das Wunſch ſeyn und mein 
Her noch weiter geben, Ziel. Jetzund mach ich 
oder lad't mich Deing ein Verbuͤndniß, daß, ich 
Wahl zu des Himmels Wil, was JEſus will 
Hochzeit⸗Mahl! Ach! jo Denn mein Hertz mit ihm 
fa an allem Orte hören erfallt, ruſet nur: Heır, 
die verliebten Worte: Ich wie du will. u. 
bin dein, und du biftmein,| 2. Einer iſt es, dem ich 
ewig folldie Liebe ſeyn. en DER, 35 * 
= 7 und fat. JEſus iſt es, dem 
335. M. Du o ſchoͤnes ch gebe, was Er mit gege⸗ 


Welt:Gebäude. ben bat. Ich bin in ſein 
SM 5 Blut 
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Blut verhält , führe mich Schmersen, va mir Mas 


HERR, wie du wilt. chet Hertzens Muth: TE: 
3. Scheinet was, es fenlfus iſt mein hoͤchſtes Gut. 







P nein Gluͤcke, und ift doch 4. Alſo will ich mich ver; 


zuwider dir : Ach! fonimmllaffen auf den HERREN 
es bad zurucke, JcEu, JEſum Chriſt, witer ‚alle 
gib, wasnügetmir. Gib Teuſels-Liſt, wenn mich 
Dich mir, HERN TESU, Welt und Menſchen haſ— 
mild, - nimm mich Dir ‚fen, wenn mich ſchreckt der 
HERR, wie du will. Hoͤllen Glut: JEſus if 
4. Und voilbringe deinen mein höchſtes G üut. 
Willen in, durch und an 5. Niemand kan mir Met 
zit, men GOLT! Dei⸗tung ſenden, ohne Ehrif, 
nen Willen laß erfuͤllen der Gideon, GOttes ein 
mic) im Leben, Freud und gebohrner Sohn, welcher 
Tod, flerben als dein ſich wird zu mir wenden 
Ebenbild, HERR, wenn, mit der Engel Schaar und 
wo, und wie du wilt. Aut. JEſus iſt mein hoch⸗ 
5. Sey auch JESU, ſtets ſtes Gut. 
geprieſen, Daß du dich und) 6. Nun laß deine Macht 
viel dazu haſt geſchenckt, mich mercken, hilf dem 
und mir erwieſen, daß ich Sohne deiner Magd, wenn 
froͤlich fingenu: Es gefche: Imich Furcht und Schrecken 
be mir,mein Schild, wie duſnagt, wollſt dir deinen 


will, HERR, wie du wilt. Knecht auch ſtaͤrcken, gib 


mir deines Geiſtes Muth, 
337. M. Ach was ſoll JEſus iſt mein hoͤchſtes 


37. . Sur. 
ich Suͤnder machen. 17 ein Geticy Aka 


- x Efus ift mein Freuden geben dein getreger Knecht 


y Leben; JEſus iſt meinzu feyn, dir am Wort zu 
ebens-Cron; JEſus iſt dienen rein, gib mir nur ein 
mem Gnaden-Thron, ih⸗heilig Leben, gib mir deines 
me thu ich mich ergeben, Geiſtes Mut: JEſus ift 
mich erhält fein theures mein höchftes But. > 
Blut: JEſus iſt mein höhe 3. So will ich mit Freu: 
fies Gut. Ien bleiben in dem Hauſe 

2. Ohne JEſum muß ichideiner Ehr, gerne hüten dei 
ſterben, ohne feiner Gnaden ner Thür, und es laffen mie 
Schein, yab ich lauter Hoͤl⸗verſchreiben, dir foll dienen 
len: Pein, Leib und Seele Geiſt und Muth; JEſus 
—— — iſt mein hoͤchſtes GL 
Tod mir heiten thut; JE— RR: 
ſus iſt mein hoͤchſtes Gut, 338. Mel. Ef, mei⸗ | 


3. Hab ich dieſes Gut in ne Srende, 
Hertzen, ey! fohabich alles SESu, Sonn im Her 
wohl, was ich ewig haben! } Ben, SESH, Srond in 


folir das mir lindert alle Schmertzen, IESu, Ser 
len: 


j | 
; . 
r N ® f 3 
3 Ngitizegyoy Gog 
° .)ı za — oh 2 ae 


er SOttes und ES, - 275 
len:£uft, ach! mo bift du Begier, JEſu Hers, mein 
blieben in meinem Betrü:ikiebes:&chmerg: labe mich 
ben, GES! unbewuſt? mit deiner Liebe, JESu 
Ach! gr * ae merme Liebe, 7 
‘TB t 1 t, warme mi Ar % 
ai: deine Liebe, ZESU, 339. Mel. £ Ile Ten: 
meine Liebe, n můüſſen zc. 
2. Wenn ich dich a SU, wenn ich dich 
finde, auäler mich die Suͤn⸗· D nur habe, ob mir ſchon 
De, JEſu, Seelen + Zroft gleich al's gebrieht, dis 
Rein Hertz will verzagen, dleibſt Meine beſte Gabe, 
von Dem ſchweren Plagen, meiner Augen ‚Som und 
du haft mich erlöft, drun ſo Licht, wuͤrd auch Hin mel 
komm, o JEſu, fromm, und die Erden m 
£röfie mich mit deiner Lie⸗ ohne dich : wuͤrd ich doch 
be, SEtu, meine Liebe. nicht reich 

3. Wo ich fiß und gehe,|dern nur befchweren mich. 
wo ich lieg und fiehe,jehn] 2. ber. di 
ich mich nach "dir, Deine genieſſen, deſſen Herke 
Gnad und Treue, JESu, lacht in Freud, di kanſt 
mir verleibe immer fuͤt allen Schmertz verſuſſen, 
und fuͤr, JEſu, Freud inſdu Fark wenden alles Leid: 
Lieb und Leid, labe mich Solt auch Lein und Seel 
mit Deiner Liebe, JeSu, verſchmachten, bleibſt du 
meine Liebe. doch mein Troſt und Theil, 
4. Nicht der blaue Him⸗ daß ich freudig Fan verach: 
niei, Nicht Das Melt:Ge:lten, mas die Welt achte 
tümmel, wicht, mag zeit:|für ihr Heil, 
lich if, meiner Seel belie.| "3. IEfu, du bleibſt mei; 
bet, alles mich betruͤbet, was ne Kiete, dich hab ich mir 
nur irrdiſch iſt. GOtt al: auckrwaͤhlt, feheint der 
fein, mein Srenden: Schein, Himmel gleich mir trübe, 
waͤrme wich niit Deiner Lie⸗und dein Angeficht verfiellt, 
be, JEſu, meine Liebe. |dift du doch mein’ Gnadens 

5. Treuer Hirt der See⸗ Sonne, Die 


—* 8:0 mich tieder 
ten, lab mich nicht fo quä:|blicket an, und mein’s Her⸗ 


len in der Wuͤſteney, ich zzens Freuden; 


AED, nd Wonte, die 
bitt matt und mude, bringeimich dicht betruͤben Fan. 
mich zum Sriede, mach 4. Nun ich hab es wohl 


mich los und frey, mir iſt getroffen, leb befreyet als . 
bang, ach bleib nicht lang, ler Dein ‚ der Genuß, ans 
‚wärme mich mit Deiner Lie⸗ ſatt des Hoffen, iſt mir 
be,. IEn, meine £iebe.  Imum geräumer ei: JE⸗ 
6. Dort in jenem Leben, fus Liebe. mi 


ſo du mir wirſt geben, JE⸗-und mernach ich, mich. ge: 
Su, meine Zier! will ich ſehnt, hab ich völlig jet 
did) mit — frey vonlerlanget, bleib bey IcSu | 
alem Leiden, Toben. mit ungetrennt. | 


z M 6 340, Me! 


ch umfänget, 


— — ı 
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340. Mel. Valet willjwit, td) weiß, day eihter 
’ ERBE ‚ joben, Des Nam’ if Sonn 
ich) dir geben. um Schild. — 

n meines Hertzens/ 6. “in meines Hertzens 

) Grunde dein Nam Grunde dein Nam’, HErt 
HErr Ehrift! allein fun⸗ Chriſt! allein fundelt al 
ckelt allzeit und Stunde, zeit und Stunde, drauf 
drauf kan ich frölich ſeyn.ſkau ich frölich fern. Die 
Erfchein mir in dem Bilde, Gonne lag mir icheinen, 
zu Zroft in meiner: Neth,imit dem Schild decken 
wie du, HERR Chriſt! zu, fo bleib ich auch im 
fo milde dich haft geblurt| Weinen und Stürnen in 
zu todt. ider Ruh. 

2. In meines Hertzens/ 7. Ju meines Hertzens 
Grunde dein Nam', HErrjörunde dein Nam’, HErr 
Ehrift! allein fundelt all⸗Chriſt! allein funckelt alls 
eit und Stunde, draufkett und Stunde, drauf 
an ich frölich fepn. Wenn kan ich froͤlich ſeyn. Aus 
alles un mich trübe , gang deinem Namen firahlen 
' mark und finfer tft, laß|Heil, Leben, Kraft und 

immern deine Liebe in Glantz, Die meine Geel 









mir, o JEſu Ehrik. bemahlen. mit JEſus-⸗Far—⸗ 


3. Ja meined Hertzens ben gantz. 


. rende dein Tram’, HErr|- 8. In meines Herkens 


Chriſt! allein. funckelt all:|SrÄnde dein Nam’, HErr 


zeit und Stunde, drauf Chriſt! allein funckelt alls 
kan ich froͤlich ſeyn. Denſzeit und Stunde, drauf 


will ich auch behalten in kan ich frölich foyn. Wenn 
meines Hertzens Schrein,in mir will - entfliehen 
bis ich einft werd erkalten Angſt, Schrecken, Furcht 
und ın dir ſchlafen ein. und _ Scheu, laß eiligft 
4. In meines Hertzens mir aufgehen dein'n JE⸗ 
Grunde dein Nam', HErrſſus⸗ Namen neu. 
Chriſt! allein funckelt all] 9, In meines Hertzens 
zeit und Stunde, drauf Grunde dein Nam’, Herr 
Fan ich froͤlich ſeyn. In Chriſt! allein funckelt all⸗ 
meiner Seelen leuchte dein zeit und Stunde, drauf 
ISſus-Nam und Glut, kan ich froͤlich ſeyn. Trotz 
mich durch und durch Teufel, Sund, Tod, Hölle! 
befeuchte dein theures daß ihr mich taſtet an, bier 
Roſen⸗Blat.— iſt an meiner Stelle, der es 


ben, und trotzen, wie du Water! "meiner ſchone, 
K Are Nut mein 








GoOttes und IEÆVU. 277 
nein Herb u Küffen fält, mir zum Si und Geelens 
ſich bloß zu deinem Sohne, Hort ; Liebe, dir ac. oo 
and feinem Namenhält. 5. Lieke, die mich bat ge: 
22. In meines Hertzeus bunden an ihr och mit 
runde dein Nam’, HErr Leid und Einn ; Liebe, die 
Ehrifit allein funckelt elsimih uͤberwunden, umd 
zeit und Stunde, drauffaninicin Hertz hat gan dar 
sch frölich jeyn. Nun, JE⸗ hin; Liebe dir ꝛc. a 
SU! es jo glänken dein] 6. Liebt,: Die mich ewig 
Nam' in meiner Bruft, bis liebet, die für meine Seele 
du dis wirſt ergangen, und ditt't; Liebe, Die das Lif 
ich erwach mit Zuf. Geld gicbet, ‚und mich 

12. In meines Hertzens kraͤftiglich vertritt; Liebe, 
Grunde dein Nam’, Herren ic | 
Ehrift! allein fundelt all:| 7. Liebe, die mich wird 
zeit und Stunde, drauf kan erwecken aus dem Grab 
sch frolich (eyn. Erſcheinſder Sterblichkeit! Liebe, 
mir in dem Bilde, zuſdie mich wird. umſtecken 
Zroft in meiner Noth, wielmit dem Laub der Herr: 
du, HErr Ehrift! fo mildellichkeit; Liebe, dir ergeb 
dich haft geblut’s zu todt.ſich mich, dein zu. bleiben 


| ewiglich. 

341. Melod. Auf, ihr er 
Chriften, Cheifti |442-07.Ach! was fol 
Glieder. ich Suͤnder machen. 


geiehe, die du mich zum Spypeine Seele, wilt du 
Bilde deiner Gottheit“ ruhn, und dir immer 
haſt gemacht: Liebe, die guͤtlich thun: wuͤnſcheſt du 
dur mich fo milde nach dem ſdir von Beſchwerden und 
Sal mit Heil bedacht Begierden frey zu mer: 
Liebe, dir ergeb ich mich,jden! Liebe JEfum und 
dein zu bleiben ewiglich. ſonſt nichts, meine Geele! 

2.Xiebe, die du mich er⸗ſo geſchichts. | 
kohren, eh als ic) erfchafl 2. Niemand hat fich je 
fen war; Xiebe, Die dujbetrubt, daß er JEſum hat 
Menſch gebohren, und mirſgeliebt; Niemand hat Je 
gleich warſt gang und Weh marehben, Daß’ er 
gar ; Liebe, dir ar. JESu fid) verbunden; 
‚3. £iebe, die für. mich ge-JIEſum heben und allein, 
litten, und gefiorben in derjit ſo viel, als ſelig ſeyn 
Zeit; Liebe, ‚die du mir er] 3. Wer ihn liebt, liebte 
firitten  emge Luſt undhoͤchſte Gut, das allein 
Seligkeit; Liebe, dirsc; [vergnügen thut! Geine 

4. Liebe, ale, du Krafti Liebe pflegt zu geben cm’ge 
und geben,i ; nd Wahr⸗Freud und ewges Leben: 








beit, Sum rt ; Lie⸗ Seine Liebe macht die Zeit 
#, die fich" blaf ergeben'gleich der füffen Ewigkeit... _ 
| Mm’ 4. Drum 


* 
— 
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‚4. Drum, fo du von aller|fic) mein Geift ethübe, rein 
Pein, mein Seel, wuͤnſchſt und veft zu lieben dich, hilf, 
frey zu ſeyn, fo du ſuchſtſmein Helfer! ſeuftze ich. 
dich zu ergögen, und in 11. GOtt, die Lieb, in wem 
enge Ruh zu jegen: Liebeler- bleibt, lieb zu Hasen ſtets 
JEſum, und fonft nichts, antreibt: daß er in uns, kan 
meine Seele, fo geſchichts.man mercken an der Lieb 
5. Liebe Seele, ach! daß und ihren Wercken: G tt 
‚Du dieſe wahre Seelen⸗-ſund JEſum lieben, heißt in 
Ruh doch nicht eher haftluns unfers Guttes Geiſt. 
erkennet, und dein hoͤchſtes 12. Ach! dur reine Lie— 
Gut genennet: Laß dirs bes-Gluth, brenn in meis 
leid BEN jey betruͤbt, daßſnuem Sinn umd Much 
du GoOtt jo fpät geliebt. |Nach der Liebe laß mich 
6. Schäge weltlich Freudſringen, fehrey mir zu in 
und Luſt nur far Koth undlahen Dingen: JEſum lies 
Suͤnden-Wuſt: mweildochive nur allein, font kanſt 
nichts von flohen ange du nicht ſelig ſeyn. j 
ir fan wahre Ruhe brin: 
gen. Gem lieben nur] 343-217. Wer nur den 
allein, wird Diemwahre Ru] lieben GOtt c. 
be ſeyn. 2 Mein GOtt, du weißt 
7. Nun, mein JEſu! ſchen⸗ am allerbeſten das, 
cke mir, daß ich eintzig fürimag mir gnt und nuͤtzlich 
und für liebe dich von gan⸗ſey, hinweg mit allen Mens 
tzem Hertzen: alles audreſſchen⸗Veſten, weg mit dent 
gu verſchertzen, und zu lie⸗ eigenen Gebaͤu: Gib, HErr, 
"ben dich allein, ſoll mein daß ich auf dich nur bau, und 
Wunſch und Wille ſeyn. dir alleine gang vertrau. 
8. Geuß ſelbſt deinen 2, Reiß alles weg aus 
Seit der Lich’, ſeine meiner Seelen, was dich 
Brunft und füflen Lrieblnicht fucht und deine Ehr, 
mildiglich in nein Gemü:|jn, wolte eg fich auch verhe⸗ 
the; laß mich jchmeckenlten, fo prüfe ſelhſt je mehr 
deine Gute, Did) zu lieben und mehr mein innere Bes 
unverruückt, und aus mir inlichaffenheit, und gib mir 
dich verzuͤcfte. Hertzens⸗Redlichkeit. 
9. Wie mag einer See-⸗3. Daß ich koͤnn in det 
len feyn, deren. Liebe gu dir Wahrheit . fprechen: Du 
rein, die nichts. wuͤnſchet, biſt mein Abba, Licht und 
nichts verlanget, ald nur Heil: Du heileft alle mein 
dich, dem. fie anhanget! Gebrechen, und fchenckeft 
Mehr ald alles bift du ihr, mir an Ehrifto Theil! du 
was fie ſucht, findt fieindir.|bit mein allerbefter 
. 10, Ruhe, Fried und Si⸗Freund, ders allzeit hertz⸗ 
cherheit, Leben, Luft, Troft,jlich mit mir megnt. , 
Heil und Freud giebet, 4. Denn Ban ich dich nur 
JEſu, deine Liebe: 9! day Vater nennen, a Mngrund 


v 


— 


L 
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yerBarmherkigkeit! fo mußjsin dein Eigenthum, fo gilt‘, 
mir alles nuͤtzen koͤnnen, dahß ich auch dir sum Preife 
vas man fonft heiffet Ereunlund deines groffen Nas 
md Leid: denn auch dasmens Ruhm ſtets diene 
Bittre füffe tft, wenn du, olin Gerechtigkeit, und dir 
GOtt! im Hertzen biſt.  |veliebter Heiligkeit. | 
7.Drum gib, daß ich rechtſ 11. Du nf das Gute 
indlich glaͤube, und nurjielbft vollbringen in Wor— 
rein friſch und unverzagt,ſ en, Wercken und Ver— 
jedoch in Demuth nsır zu⸗ſtand: drum reiche mir in 
ſchreibe, was mir dein hetsiallen Dingen aus Gnaden 
lig Wort zuſagt. Dein Geiſt beine Vater Hand: Dim 
erklaͤre meinem te was hier gilt nicht, wer rermen 
Deine BatersZreue heißt. kan, bloß kommts auf dein 

6. Du unerſchaffnes hoͤch⸗ Etbarmen at. 
fies Weſen, haft vor Werl 12. Legſt du was auf, ſo 
Welt an mich gedacht, und hilfs auch tragen, gir mir 











da ich gar noch nicht ge Geduld in Leideng⸗-Zeit, 


weſen, den Liebes-vollenſund ſey in gut und boͤſen 
Schluß gemacht daß ich in Tagen mein Troſt, mein 
Chriſto dein ſoll ſeyn, undſ Rath und meine Freud. 
frey von aller Hoͤllen⸗ Pein. Gib Demuth, Einfalt, Lieb 
7. Dein Kind, mein IEqund Zucht; mag falſch und 
ſus, hat vollendet , was du hoch iſt, ſey verflucht. 
befchloffen vor der Zeit, hat| 13. Nun Amen! es ſey 
Schuld und Strafen abge-iveft gefchleffen ;_ nur , daß 
wendet, und mir geſchenckt des 
die Seligkeit. Dein Geiſt, bleib uͤber mir ſtets ausge⸗ 
der mir dis macht bekannt, goſſen, als welche alles Gu⸗ 
iſt alles deſſen Unterpfand. ſte ſchafft: So bleibts in 


8. Ich weiß nicht, was ich Ewigkeit dabey, daß du 


ſonſt ſoll ſagen von dein 
Treu, die ich verſpürt, | Ä 
> du en, in rn 344. M. Es ift gewiß: 
agen bis hieher wunder] ch "RL 
bar geführt... Ja, dort bey| ld) an der seit, 
dir in Ewigkeit iſt mir das Mun freut euch, lieben 
Beſte noch bereit. - | 4% Ehrifin gemein, und 
Bi 9 Fun, Herr ich falle laßt uns froͤlich fpringen, 
IE; 


mein, und sch Deine fey. 
N, 






u Fuͤſſen, und bitt, vldag wir getroft und all in 


alterhöchftes Gut! laß michlein mit Luſt und Liebe fin: 
wie Wachs doch gantz zer:igen, was GOtt an undges 


flieffen im dieſer deiner Lies wendet hat, und feine ſuͤſſe 


bes⸗Gluth. Ah! gio, daß Wunderthat, gar theur hat 
eine Gegen⸗Treu doch ſtets Ers erworben. 


in meiner Seelen ſey. 2. Dem Teufel ich ge⸗ 


10. Und weil ich auf folfangen lag, im Tod war 


viele Weife, mein Water !lich verlohren, mein’ ein 


— 


des Heilgen Geiſtes Kraft 
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mich quditedtacht undTag, ich für dich ringen, Denm 
daritn ich mar gebohren. ich bin dein, und du biſt 
Ich fiel auch immer tiefer mein, und wo ich bleib, da 
drein, es war fein Guts ſolt du ſeyn, uns ſoll der 
am Leben mein, die Suͤnd Feind nicht fcheiden. 
hatt’ mich befeflen. 1 3. Vergieſſen wird man 

—— gute Werck die mir mein Blut, darzu mein 
galten nicht, es war mit Leben rauben, das leid ich 
hnn verdorben der Frey⸗ alles dir zu gut, das halt 
Will haßte GOtt's en veſtem Glauben :. Den 
richt, er war zum Burn etz, Tod verfchlingt das Leben 
ftorben ; Die Angſt ic mein meh unſchuld 5 


tu verzweifeln tried, daß die Sünde dein, da 





nichts denn Sterben bey du ſelig worden. 
mir blieb, zur Hoͤllen muftl 9. Gen Himmel zu dem 
ich finden. ; Mater mein fahr ich aus 
4. Da jammert GOTT dieſem Leben: da will Ich 
in Ewigkeit mem Elend ſeyn der Meifter dein , den 
über die Maffen, Er dacht Geiſt will ich dir geben, 
an ſein Barmherdigkeit, der Dich in Trubfal tröften 
Er wolt mir helfen laffen, ſoll, und (ehren mich er: 
Gr wandt zu mir fein Va ſkennen wohl und in der 
ter⸗Hertz „es war bey ihm Wahrheit leiten. 
fuͤrwahr fein Scherk, | 10. Was ich gethan hab 
fieg fein Beſtes koſten. und gelehrt, das folt Du 
Ei: fprach zu ſeinemſthun und lehren, damit 
kieben Sohn: die Zeit iſt das Reich, GOtt's werd 
hie zu  erbarmen, fahr gemehrt, zu xob und ſei⸗ 
hin, mein's Hertzens wer-inen Ehren: und huͤt dich 
the Cron, und ſey das vor der Menſchen G'ſatz, 
Heil der Armen, und hilf davon geidirbt der edle 
ihnn nd der Suͤnden⸗Schatz, das laß ich Dis 
Roth, erwuͤrg fur fie den zuletzte. | 
— — und laß fiel MEER: 
mit dir leben. 345.118. ruf zu dir 
6. Der Sohn dem Vat'r mir ei 
gehorjam ward, Er Fan zu ‚Heu J iu ch ee 
mir auf Erden, von eimer _g TESU Ehrift! mern 
Jungfrau rein und zart, ſchoͤnſtes Licht, der 
Fr wolt mein Bruder wer⸗du in Deuter Seelen ſo 
don: Gar heinslich führt Er hoch mich liebt, daß ich eg 
fein' Gewalt, Er ging in nicht ausſprechen kan noch 
einer arm'n Geſtalt, den zaͤhlen: Gib, daß mein 
Teufel wolt er fangen. Hertz dich wiederum mit 
7. Er ſprach zu mir : Halt Kebe und Verlangen mdg 
dich an Mich, es fol dir jetzt umfangen, und. als Dein 
gelingen, ich geb mich ſel⸗Eigenthum nur eintzig dir 
ber gang für dich, da will anhangen. Sit | 
2,850, 







& \ 
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2. Gib, daß ſonſt nichts Ach laß Doch deines Bl | 
n, meiner Seel ald deinejtesSeraft mein hartes Her | 
!tebe wohne !.gib, daß ich tze zwingen, und durch⸗ 
eine kiebermähl, als mei-jdringen, und Dielen Ler - 
ıen Schag und, Crone !|dens «Soft mir deine Lie⸗ 
Stoß alles aus, nimmals[be bringen. . 
les hin, was mihund dich} 7. O daß mein Hertze 
wvill trennen, - nichtjoffen fund, und fleigi 
gönnen, daß all meinjmöcht auffangen nie Tropf: 
Chun und Sinn in deisifen Bluts, die meinte Suͤnd 
ner Liebe brennen, im Garten dir abdrangen! 
3. Wie freundlich , ſe⸗Ach! Daß fich meiner Au⸗ 
lig, ſuͤß und fchön iſt, TEsigenBdrumn aufthaͤt, und mit 
ſu, deine Liebe! wo dieſe viel Stoͤhnen heiſſe Thraͤ— 
ſteht, kan nichts beſtehn, nen vergoͤſſe, wie die thun, 
Das meinen Geiſt betru:jdier ſich in Liebe ſehnen“ 
be. Drum laß nichts ans] 8. O daß ich tie ein 
Ders dencken mich, nichts kleines Kind mit Weinen 
Er ‚ fühlen, hören, lie: dir nachginge, fo lange big 

en, ehren, als deine Lieb dein Herz entzinde, mit 
und dich, .der du fie Faufijlrmen mich umfinge, 
MER en und, Deine Seel in mein 

4.D daß ich diefes hohe, Gemuͤth in voller ſuͤſſer 
Gut möcht ewiglich be⸗Liebe fich erhuͤbe, und alfo 
ſitzen! o daß in mir Dief’jpeiner Gut ich ſtets ver: 
edle Glut ohn Ende mochteleinigt bliebe. » — 
hitzen! Ach! hilf mir was) 9. Ach! zeuch, mein Lieb⸗ 
chen Tag und Nacht, und ſter, mich nach dir, fo 
dieſen Schatz bewahren lauf ich, mit. den Fuͤſſen 
vorden Schaaren, die wi⸗ ich lauf, und will Di 
der uns mit Macht: ausimit Begier in meinem 
Soa. ans Reiche fahren. Hertzen Euffen: ich millaus 

‚5. Mein Heiland I du deines Mundes Zier den 
bir mir zu Lieb in Noth fuͤſſen Troſt empfinden, der 
und Tod gegangen, undſdie Sünden und alles 
bift am Ereuß ale wie ein Ungluͤck hier, Fan leicht: 
Dieb und Mörder da gesjlich uͤberwinden. = 
hangen, verhöhnt, verfpegt) TO. Mein Trofi, mein 
und fehr verwundt; Ach! Schatz, mein: Licht, mein 
laß mich: deine, Wunden Heil, mein höchftes Gut, 
alle Stunden mit Lieb im mein Leben, ach ‚nimm 
Hertzensgrund auch ritzen mich auf zu deinem Theil, 
und verwunden. dir hab ich mich ergeben! 

6. Dein Blut, das dir Denn auſſer dir iſt lauter 
vergoſſen ward, iſt koͤſtlich, Pein, ich find hier uͤberalle 

gut und reine: Mein Hertznichts als Galle, nichts kan 
hingegen boͤſer Art, und mir troͤſtlich ſeyn, nichts 
hart gleich einem Steine.liſt, das mir gefalle. 6 


1 
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T Du aber bitt,die rechte, ren, wehrender Sünd, und 
Ruh, in dir ift Gried und nach der That bald wieder 


Stern und Sonnen:£icht, 346. mel Ach! alles, 


be, mein füffer Wein, mein] wasgimmel2c. 
Himmel : Brodt, mein TESU! du Blume 
Kleid vor GOttes Throne, — Jungfraulicher Zur 
meine Erone, mein Schupigend, du Suͤßigkeit über 
imaller Noth, mein Haus die Liebe der Zugend I Ich 
darin ich wohne. kan ſchier nicht weiter, ich 
13. Ach! liebites Lieb, muß dir, mein Leben, Lob 
wenn du entweichſt, was Ehre, Reich, Herrſcha 
hilft mir ſeyn gebohren. und Herrlichkeit gehen. 
Were du mie deine Lieb| 2. Komm, treflichſter Kb 
entzeuchft, ift all mern Gut nig, komm, heiligs Geſetze, 
verlohren: ſo gib, daß ich du Vater uuendlicher him⸗ 
dich, meinen Gaſt, wohl liſcher Schäge! ſchein end⸗ 
ſuch, und beſter maſſen lich im Hertzen noch 


- möge faſſen, und wenn verklaͤret, wie ich dich bie: 


ich Dich gefaßt, in Ewigs|hero fo oftmals begehret. 
keit nicht laſſen. 3. Du biſt ja viel heller als 

14. Du haft mich je und Himmel und Sonne, Fein 
je geliebt, und auch nad) Dir | Balſam durchdringt mit ſo 
gezogen: eh ich noch etwasllieblicher Wonne, nichts 
Guͤts geuͤbt, warft du mir ſuͤſſes Fan aljodie Zunge er: 
fchon gewogen. Ach! laß quicken, nichts liebes Fan 
Doch ferner,edler Hort! mich alſo die Hergen beſtricken. 
diefeXiebe leiten,und beglei-] 4. Dein Schmad ift fo 
ten, daß fie mir immerfort lieblich, als etwas zu nen 
beyſteh aufallen Seiten. nen, dein stiecyen fo; ef: 

15. Laß meinen Stand,ilich, als je was zu kennen 
darin ich fie), HErr! deine das gantze Gemüthe fängt 
giebe zieren, und wo ich an zu vergehen, die Lie 
etiwa irre geh, alsbald zu:Ibleibt einig Im . 
rechte führen : laß fie michtoa ftehen. — 


‚ allzeit gusen Rath und! 5. Du hoͤchſte Bi | 


gute Werde Ichren, fieu:Igung, Ergögung der Sin 
4 el 
® | i r n 


— 
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nen, der Liebe vollfommesiwas. wird man dir Dan: 
nes End und Beginnen ‚Ifens und Ruͤhmens erwei⸗ 
mein Ruhmen und Dreifen, fen! Denn JEſus erfreut 
nein Zaufen und Rennen ‚nun die Erde hienieden, 
du Heiland der Welt! was und macht mit dem Vater 
iſt weiters zu nennen? "den ersigen Frieden. 

6. Mein Liebſter! Fomm| .r2. Nun herefche, mein 
wieder, fo werd ich ergo JESu! mit Frieden und 
bet, der du Dich zur Rech⸗ Sreuden ‚da irrdifche Sins 
ten des Vaters geſetzet: iſt nen meit weichen und 
denn nicht gelenet der Fein⸗ſcheiden. Drauf fieht all 
de Getümmel? Stomm ‚mein Sinn und mein gan: 
öffne doch einften die Rei⸗ tzes Begehren, ich weiß 
che der Himmel. auch, mein Heiland, du 

7. Du ſeyſt, wo du wol⸗wirſt mirs gewähren. 
left, ich folge im Slauben,| 13. Indeſſen, meil du 
es foll dic) nicht Himmel noch beym Water verbleis 
noch Erde mir rauben; beſt, und deine Regierung 
Du Ehre der Menfchen ‚junfichtbarlich treibeſt, - 
Du Erone der Frommen!iift aud) mein Hertz aus 
sch folge, du haft mir meiniutir felber gezogen, und 
Hertze genommen. „Idorten dir nach bie gen 

9. Ihr Bürger des Him⸗ Himmel geflogen. 
mels! Fommtalle gezogen, 14. Nun Fan ich nicht: 
nacht höher die Thore ‚anders als ledig hertreten 
reißt nieder die Bogen!imit Loben uud Singen, 
Triumph! unfer HErr hat mit Wünfchen und Beten; 
das Reich eingenommen ‚Du mollft ung aus Gna- 
» IEſu! du König, williiden doch Alle bequemen, 
Fommen, willkommen. mæit dir eine Stell in der 
9. Ronig der Kräfte !\greude zu nehmen, 

D ang der Ehren! nun) | 
wird fich dein Siegen um 347. Mel. Ach! alles, 
errſchen vermehren:]| yag gimmel xc. 


run bleiben die Suͤnden | | 
zuruͤck und vergeben, num H —— Urfprung 
er ewigen Gnade, 


öffnet das Vaterland, felb: 
fien DasLeben. - Id Hoffnung der Freuden 
10. Du Brunn voll Ersiin goͤttlichem Pfade, du 
barmen, dis Quelle der dei⸗Brunnquell der Süffen, 
nen, Du Licht, Das im Lande voll himmlifcher Güter, 
bed Lebens wird fcheinen ! Ergoͤtzung der Seele, Geift, 
Run wirſt du die Wolcken Hertz und Gemüther. 
des Traurens vertreiben,  2.D laß mich empfinden 
und uns mit den Buͤrgernſin göttlicher Stille dein 
des Lichtes einfchreiben.  Iherslich Umarmen und Lies 
11. Wie erden dieChöreibe die Fülle... Komm wie⸗ 
des Himmels dich preiſen, der zugegen, damit 
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fehich, und einmal su ſchau⸗ dn/ o Freude, mic) einmal 
en die himmlifchen Blicke. zu ftillen , zu ſaͤttigen, umd 
3. Denn kan gleich die mit dir felber zu füllen ? 
Zunge dein £ob nicht er: 9. Es mähret fo lange, 
eigen, fo Tan ich indeſ HERR! eh ich Dich kriege, 
en ‘doch gleichwel nicht daß ich ſchier verfchmacht 
ſchweigen: die Liebe bewegt und vor Kiebe Franck kiege: 
‘mich, gu dir mich zu lens| Doch weiß ich vom Honig 
efen, dieweil dus ja dleibeſt der Hoffnung zu fprechen,, 


mein eintzig Gedencken. uud Bluͤthe vom Baume 


— 


4. Dein Lieben, o JE⸗des Lebens zu brechen. 
Su! das fyeifer die Sin⸗ 10. Du bleibeſt mir im⸗ 
nen, fo bald dir did Seele mer der Gipfel der Güte, 
kan Schmack abgewinnen. die lierſten Gedaucken in 
Das ſaͤttigt oͤhn Eckel mit meinem Gemuͤthe: und 
himmliſchen Gaben, und bleibet viel übrig, das 
macht mehr Verlangen und nicht zu begreiffen, das kan 
Hunger zu haben. lich nur bloß mit dem Lie; 

5. Wenn man dich geriben anftreiffen. | 
ſchmecket, fo will man 11. Doch ıft ed genug, 
mehr effen, mer trincket ‚dich, Herr JEſu! zu lie⸗ 
dem wird nie genug ein⸗ben, nichts wäre zu fs 
gemeflen; Man kannichtsichen, Dis eintzig zu üben: 
verlangen, manfan richte] Da will. ich mich meiner 
begehrten, als KESUM, gang felber begeben, Da- 
daß Er doch Die Seele mit ich, mein Heiland! 
ſoll naͤhren. dir eintzig kan leben. 

6. Wird einer nur trun⸗12. O füflefler ES! 





cken mit Lieb. überdechet ‚lich lieg in der Höhle, tch 


fo fan er erſt ſagen, wie wart', o du Hoffnung der 
TESUS gefchmecket. O ſeuftzenden Geelel ich füs 
feligt o felig! dems alſoſche dich emfig mit klaͤg⸗ 
‚gegangen, der hat mehr, lichen Thraͤnen, ich ſchrey 
als immer fein Hertz Fanlin dem Hergen mit aͤngſt⸗ 
verlangen. ‚ lichem Sehnen. | 

7. O englifhe Schön:| 13.3ch fey, wo ich wolle, 
heit, ind Auge zu dringen! in Orten und Landen, ſo 


 vlieblicher Klang, vor denlfeufg’ ich: Ach! wär Doch 


Dhren zu fingen! o Honig mein JEſus vorhanden ; 
im Munde! o Labfal der Wie merd ich mich freuen, 
Schmergen! dis alles iſt wenn ich ihn Fan, finden, 
JEſus, und Nectar im wie ſelig, wenn tch mich 
Hertzen. wmit Ihm Fan verbinden. 

8. Viel tauſend und taus) 14. Da werd ich Ihn bals 
fendmahl trag ich VerlansIten,da werd ich Ihn Euflen, 
gen, und fchaue, wenn weit ſuͤſſer, als koͤnt ich 
kommt doch mein JEſus viel Honigs genieſſen. O 
gegangen? wenn kommſt ſelig!“ wenn Ich —— 


PA 5 


— — — — 





HEren Te fange: Dohı348. mel. Wie ſchoͤn 
aber, ach leider! es Dauret] ”. 9 
ie lange. © leuchtet der mor 


15. Kaum heißt es: Ich— 
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genſtern. B 


ichee, mun hab ich gelun] O IEſu, JEſu! GOt⸗ 


ven, nun hab ich mich mit tes Sohn, mein Bin: 
ven Geliebten verbunden :\der und mein Gnaden? 


o muß ich * wieder ab⸗Thron, mein Schatz, mein’ _ 


vefend verichmachteg, und Sreud und Wonne !. du 


yrennend im. Kieben aufs weiſſeſt, Daß ich rede wahr, 
neu nach ihm trachten. vor Dir iſt alles Sonnen; 
5klar, und klaͤrer als die 
16. So bleibet die Liebe Sonne. Hertzlich lieb ich 
ein immer in. Flammen, mit Gefallen dich vor al- 
v fchläget Die Lohe deſtan⸗len: wichts auf Erden 
dig zuſammen: Sie laͤßt kan und. mag mir lieber 
ich nicht loͤſchen, man kan werden. —— 


— 


ie nicht dampfen, fie waͤch⸗ =. Die iſt mein Schmertz | 


et, und weiß mit Verfü und kraͤncket mich, daß ich 


ung zu kämpfen. nicht gnug Fat lichen Dich 
Su als. ich dich lieben molte! 


‚17. Sie brennet beſtaͤn⸗ ich werd von Tag zu Tag 
dig. in einerley Zunder, entzuͤndt, je mehr ich lich, 
man mei nicht, wie ſüſſe, je mehr ich find, daß ich 
wie lieblich vor Wunder :/dich lieben folte. Won dir 
ſie ſchmecket, fo innig, ſo laß mir- deine ‚Güte ins 
tief. von Ergoͤtzen, daß eir) 
ner fchon alſo wor felig aulfo wird ſich die Kieb er- 
ſchaͤtzen. Igieſſen. 





Gemuͤthe lieblich flieſſen, 


llama 32. Durch deine Kraft 
18. Sie iſt mie ein Feuer treff ich das Ziel, daß ich, 


vom Himmel entbrochen, ifo viel ich Fan und will, 
und hat mir das Mareldich allzeit lieben koͤnne. 
und die Adern durch!ro-|Nichts auf der gantzen 
chen: es lodeit die Seele weiten Welt, Pracht, Wol- 


mat Freuden und Lachen, luſt, Ehre, Freud und Geld, 


da weiß denn mein Geiftimenn ich es recht befinne, 

fich fern luſtig zu machen.|Ean mich, ohn Dich, anug: 
Ä h ._ am laben, ich muß haben 
19. O felige Brunſt! nireine Liebe, Die troͤſt't, wenn 

entzuckendes Feuer! wielich mich beirube.  - 


Eihlend, twie fieblich, wiel 4. Dein wer Dich liebt, 


Föftlich, wie theuer ! wo bin|den liebeſt du, ſchaffft ſei⸗ 
ich? mas ſag ich? Wieſnem Hergen Fried und 


werd ich getrieben? Ich Ruh, erfreueft fein Gewiſ⸗ 


fage ; wie Mb es ſey, JErlfen: es geh ihn wie es 
ſum zu lieben. ..v mol auf Erd, wenn m 
a * 4 1 8 m 


v a u * 
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gleich sank das Greuß ver-Jäuell nlier Gnaden! DO 
zehrt, fol er dach dein.gess Himmels breite GOttes⸗ 
nieſſen im Glüc, ewig Gunſt! komm, heile meis 
Had) dem Leide groffeinen Schaden! Komm, 
Freude mird er finden,jfomm, nimm Hertz und 
alles Trauren muß ver: Sinnen ein, durchſchwem⸗ 
ſchwinden. me meine Seele! waſch 
.Kein Ohr hat dis je:jab, mach heilig, licht und 
mals gehört, Fein Menfchlrein die dunckle Hertzens⸗ 
| * noch gelehrt, ee] Hoͤhle! a 
aͤßt fich nicht befhreiben,| 2. Erlang mir wieder 
was Denen dort für Herr⸗ GOttes Huld, fill feines 
lichfeit bey dir und von Grimmes Wellen, lofch aus 
Dir iſt bereit, Die in der Kie-|den Brand, Der ewig wolt 
be bleiben; Gruͤndlich laͤßt mich brennen in den Hoͤl⸗ 
ſich wicht erreichen, noch len! treib aus das Boͤſe, 
vergleichen den MWelt:|dasin mir den Geiſt macht 
Schägen dis, was uns kalt und trübe, dein ew’s 
dort wird ergöken. Iges Licht fey meine Zier, o 
6. Drum lap ich billig hoͤchſte GOtter Liebe 
dis allein, o JEſu meine| 3. Zwing, Hertz, Gewiß 
Freude ſeyn, daß ich dich Er Sinn und Muth, zu 
berstich liche, daß ich in folgen deinen Lehren, und 
dem, was Dir gefält, und laß mich ſtets in ſtiller Hut 
mir Dein wahres Wort ver⸗dein's Worts Vermah⸗ 
meldt, aus Liebe mich ſtets nung hoͤren! Dampf_ aus 
uͤbe, bis ich endlich werdſin mir das fremde Feur, 
abſcheiden, und mit Freu⸗das aus der Hoͤllen ſtam⸗ 
den zu dir kommen, aller met; die ewge Gluth komm 
Truͤbſal gang entuommen. mir zu ſteur, die bloß aus 
7 Da werd ich deine Suſ Lieb entftammet 
ſigkeit, die jetzt berühmt| . 4. Damit entzunde mich, 
if weit und breit, in reiner o GOtt! in Liede laß mich 
Liebe ſchmecken, und fehn|brennen, von dir laß mich 
dein liebreich AUngeficht| bis in Den Tod nicht Hoͤh, 
mit unverwandtem Aus|nicht Tiefe trennen. Ach. 
“ gensticht, ohn alle Furcht ſteh mir, Dich su Neben, bey, 
und Schrecken. Reichlich mit deines Geiſtes Stat 
werd ich ſeyn erquicket, und cke: Gib mir, daß sch ohn 
eſchmuͤcket, vor dein'miHeucheley auf Deine Lieb 
Throne, mit dr fchönen|nur mercke. ö 
Himmels⸗Crone* 5. Laß, dich zu Lieben, 
DEN | mich auffiehn, nach deu 
349. Mel. Was meinnem Liebes: Willen, in Kir 
BOttwiddasıc. be la mic fhhlafen geht, 


| “acht thu mein Seufren fl 
O Vater⸗Hertz! o Liebes⸗ 
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ken Begierden, und wan⸗350. Melod. Köchfter 
deln bloß die Liebes: 33 eh oe 
Bahn zun ew'gen Liebes; — — 
Zierden. ne Ichoͤnſter Immanuel, 

6. Nach deiner Lieb laß Hertzog der Frommen, 
all mein Tag des. Hergensjdu meiner Seelen Troſt, 
Pfeile ſchieſſen, nach ihr komm, komm nur bald: dir 
muß meiner  Thränen|hait mir, hoͤchſter Schag, 
Bach mit Strömen ſich mein Herz gendmmen, fo 
rgieffen:, - Dein” Kiebeigank vor Liebe brennt und, 
bleib mein Giegs : Pa:jnach Dir. wallt. Nichts 
nier, su welchem ich ge;jfan auf Erden mit. liebers 
chworen, ſie fey mein' werden ald wenn ich meis 
Burg, mein Schild, mein’inen IEſum — | 
Bier, ohn fie bin ich, 2. Dein Nam ift Zucers 
verlöhren. | u, Honig im Munde, 

‚7. Nun, GOTT deriholdfelig, lieblich, frifch, 
Lieb, dir bloß allein will wie Euhler Thau, der Feld 
ich mich ganz ergeben, dir und Blumen neßt jur ter: 
OU mein Hertz zu eigen gen⸗Stunde: Mein. JEſus 
ſeyn im Sterben. und. imjifted nur, dem ich vertrau. 
eben: Nichts ſoll ausl Denn weicht yon Hergen, 
meinem Mund hinfür,alsimas mir macht Schmer: 
deine Liebe. schallen: Esigen, wenn id) im Glauben 
[ol fein Wort, das nicht Ihn anbet und fehau. 
zu ihr gericht't ſey, mir| 3. Ob-mich das Creutze 
entfallen. [gleich bier zeitlich plaget, 
8. Der GOttes-Lieb' 
richt ich zu Ehr'n mein pflegt zu geſcheyn: Wenn 
Reden und mein Schweisjmeine Scele nur nady JE⸗ 
zen, nur Diefe Flamm in ſu fraget: iv fan das Hers 
mer zu mehr'n wollſt du tze ſchon auf Roſen gehn, 
mir Gnad erzeigen: daß Kein Ungewitter iſt mir 
ich uunehm in dieſer zu bitter, init JEſu Fan 
Brunſt, dich mehr und —3— froͤlich uͤberſtehn. 
lieben. Ach! lehr mich, 4. Weun Satans Lift 
Au diefe Kunſt, und und Mächt mich will vers 
neiſterlich zu üben. ‚ fhlingen, wenn das Ges 

9. Entzund’ in mir die wiſſens-Buch die Sünden 
euſche Gluth der JEſus⸗ſagt: Wenn auch mit ih; 
Liebes Flammen, daß nicht rein Meer mich will un: 
ver Höllen ſtrenge Ziuthiringen die Hoͤlle: wenn der 
ſchlag über mich zuſam⸗Too am Merken nagt: ſteh 
men: Laß deine ſuͤſſe Lieslich Doch veſte, JEſus, der 
es⸗Pein ohn Aufhoͤrn in Beſte, if, der fiealle durch 
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mir walten, und meines ſein Blut veriaggt. 
Hertzens Flaͤmmelein 5. Ob mich auch will die 


'einer Zeit erkalten. Welt verfolgen, baten, 


— 


wie ed bey Chriſten oft 


298 . von der Gnade und Liebe 


und bin dazu veracht von Seele ja verldiche nicht 
jedermann, von meinen meines Glaubens Licht. 

Freunden auch gaͤntzlich 5. So werd id) in Dir 
verfaffen; nimmt JEſus hleiben für und für! deine 


‚ meiner doch fich hertzlich Liebe millich ehren, und in 


an, und ſtaͤrckt mich Muͤ-dir dein Lob vermehren, 
den, fpricht: Sey zufriesiweil ih für. ugd für blei⸗ 
den, ich bin dein befleriben werd in dir. 
Freund, der helfen fan. ‘. Held aus Davids 
6. Drum fahret immer/ Stamm! deine Liebes⸗ 
bin, ihr Eitelkeiten, du, Flatim mich ernaͤhre, und 
JEſu, du biſt mein, und ich verwehre, daß die Welt 
bin deia: ich. will mich von mich nicht verſehre, ob te 
der Welt zu dir bereiten, mir gleich gramm, Held 
du ſolt in meinem Hertz aus Dawuds Gramm! 
und Munde ſeyn: Mein) 7. Greſſer Friede⸗Fuͤrſt? 
gankes Leben fen dir erge- wie hai du geduͤrſt't nach 
ben, bis man mich einſten der Menſchen Heil und 
legt ins Grab hinein. Leben, und Dich in den Tod 

ae search: Fo re ne 

Mel. str Mich duͤrſt't, groſſer Zries 

351. Mel. © du füfle — 


Luft os | . 8. Deinen Frieden gib 
eelen: Bräutigam, TE; aus fo groſſer Lieb ung, vers 
ſu, GOttes Lamm,| Deinen, Die did) Fennen, 


babe Danck fuͤr deine Liebe, und nach dir ſich Chriſten 


ſtaͤrcke Muth) und Blut? 


die mich zieht aus reinem nennen: denen Du bift lieb, 
Friebe yon dem Sünden; deinen Frieden gieb. 
Schlamm, JEſu, GOttes 9. Wer der Welt al- 
Lamm! ſttirbt, emſig ſich bewirbt 
2. Deine Liebes-Gluth um den lebendigen lau: 
ve, der wird bald ei: 
ich pfindlich ſchauen, daß nie⸗ 
anblickeſt, und an deine mand verdirbt, Der Der 
Bruſt mich druͤckeſt, macht Welt abſtirdd. 
mich wohlgemuth Deine) 10. Nun ergreif Ich Dich, 
Liebes-Glutch . du mein gautzes Ich, ich 
3, Wahrer Menſch und will nimmermehr dich lat. 


Wenn du freundlich mich 





Gott, Troſt in Noth und ſen, ſondern glaͤubig Dich 


Tod, du bift darum Menſch umfaſſen, weil im Glau—⸗ 
gebohren, zu erſetzen, was ben ich num ergreife dich. 

derlohren, Durch dein Blutt 11. Wenn ich meinen 
fo roth, wahrer Menſch muß, wird dein Thraͤnen⸗ 
and GöStt. Fluß nun die meinen auch 
. Meines Glaubens bdegleiten; und zu deinen 


Licht laß verlöfchen nicht, Wunden leiten, daß mein 


falde mich mit Sreuden;|Thränen-Ztuß ſich bald 
Dele, daß hinfort in meinerflillen muß... - -— ’ 
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12. Wenn ich mich aufs allerhoͤchſtes Gut, daß deir 


veir. wiederum  erfreu,ine Lieb ſo groffes an ums 
reueft: du dich auch zu⸗ thut? Hang 
Heiche, bis ich dort in dei] 3. Was dringet dich? 
vet Reiche ensiglich aufs|wir find ja nur des. erften 
zeu mich mit dir erfreu. Adams Sünden: Kinder, 
13. Hier durch“ Spott und find auch allevon Na⸗ 
ind Hohn, dort die Ehren: [fir verderbte Menfchen, 
ron: Hier im Hoffen ſchnoͤde Suͤnder, und frem— 
nd im Glauben, dort im|de vom Merheiffungg : Te 
Zaben and im Schauen: ſtament, arm, lahm, und 
Dem Die Ehren: Eronlbioß, blind, taub, ſtumm 
olgt auf, Spott undlund elend. 
— . | 4. Allein, du Mater 
14. SESU! hilf, daß voller Gnad, haft unferg 
ch allhier ritterlich alles] Etends dic) erbarmet, und 
urch Dich uͤberwinde, und uns, nach deinem‘ Gna⸗ 
n deinem Sieg empfinde, den-⸗Rath, in Chriſto, dei— 
vie fo ritterlich du gerinen Sohn, umarmet, daß 
ampft fuͤr mich. wir in ihm, wie Du zuvor 
15. Du mein Preis und gedacht, nun Kinder find, 
Kuhm, werthe Sarons⸗und angenehm gemacht. 


Sum! in mir ſoll nun) Ss. Zulaͤſſeſt ung in g 


sıchts erſchallen, als was ſu Blut Heil, Leben, und 
ir nur Fan gefallen, werz|Erlöfung finden, und wa 
he, Sarons : Blunt; duſſcheſt Durch die edle Fluth 
nem Press und Ruhm. [uns von dent Unflath aller 
Suͤnden. O tiefe Liebl 
352. Mel. Preis, Lobſo Wunder-Gütigfeit! die 
Ehꝛ zc, unſre Seel von ſolcher 

| Schmach befrept. 
ey hochgelobt, barm-) 6, Du haft und Men 
Hertz ger GOTT, derifchen deinen Rath durch 
Du dich unſer angenom⸗ IEſum  Chriftum - wiffen 
nen, und uns in unſrer ſaſſen, damit Du, mas 
Seelen-VPoth, mit Hulfelda Odem hat, im Ihm 
biſt zu ſtatten kommen. zuſammen moͤchteſt falten. 
Du ſchenckeſt uns von Er iſt der Grund, auf 
deinem Himmels» Thron|welchem alles fieht, mag 
dein liebes Kind und erlebt und weht, mas lies 
gebornen Sohn. . (get, ſitzt und geht, 
2. Du fegneft uns in! 7. Er fliftet Rieden 
„sont, dem HERRN, mitlzwifchen GHOtt um ung, 
berichwenglich » reichem da wir noch Keinde mins 
Segen, und geheſt unfreriven, und wird, der Welt 
Armuth gern mit deiner und Hoͤll u Epott, den 
theuren. Gugd entgegen; Frieden auch in uns be⸗ 
Was ſind wir doch, d O Dewliakist 
2 a 





so Von der Liebe GOittes und JASU 
wir in. Frieden ſtehn, zum veſten Siegel - aut 
nun duͤrfen wir getroſt gedruͤcket, zur Verſich 
zum Vater gehn. rung, daß mir‘ zu Dei 
8. Lebt Chriſtus doch ininem - Ruhm dein Erbr 
uns, und wir find uch ſſeyn und auch.dein Eigen: 
durch Ihn mit: SOottjehum, — on us, 
verbunden: wir haben feisg. 13. Nun, was wir find, 
ner Lieb Panier als eine]das Fommt von Dir, in 
fardde.. Veftung funden:|Chrifto haſt du uns ge 
| zu Ihm find wir vollfchafen sum Lobe deiner 
Kuh und Eicherheit, und) Macht, daß wir in GOt⸗ 
ſchmecken ſchon die Kraftites Kraft und . Geittes 
der Seligkeiti. Waffen aus reiner Lieb in 
9. Du giehſt uns auchjdeinen Wegen gehn, und 
das Erbetheil durch Chris [deinen Ruhm mit Mund 
fum, ‚der ed uns erwor⸗ſund Herk erhöhn. 
ben, als Er, der HERN,| 14 So, Vater, ſo bift 
zu unſerm Heil ans bittern du bereit, in, Durch und 
Kreutes Eiamm geſior⸗ um des Sohnes willen, 
ben; und fein Derdienfilden du gezeugt von Ewig— 
and Leiden macht allein, keit, uns mit dir feiber 
dag dir zum Preis wir zu erfüllen, auf daß wir 
— ſeyn. nichts, & aber alleriey, 
‚ 20, Durch dich und JE⸗jja alles gar in allen Dim 
ſum, unſern Hort, erken-ſgen ſey 
en mir das Wort der) 15. Drum wollen mir, 
- Wahrheit, und wachſen HERR, deine Macht, 
immer fort und fort im Du Vater aller Herrlich 
Lichte: zur. volllomm'nen keiten, Die.unfre, Seel ſo 
Klarheit. Du ſelbſten biſt wohl bedacht, von Her: 
das weſentliche Licht, das|ken ruhmen und ausbrei— 
ich den Sohn dir Sunz|ten. Es puhme dich umd 
ernißvernicht’t.. ..“ [deine groffe That, mas 
‚11. Du, Vater, wirckeſt ruͤhmen fan, was lebt und 
auch durch Ihu in uns Odem hat, . 
den lebendigen Glauben,i 19. Sa, ‚treuer GOtt, 
den ung. die Welt nichtjroir loben dich, und ehren 
Fan entziehn, och Satan deinen groſſen Namen: 
aus dem Merken rauben: —5 — und Geiſt 
Er wircket felbft, und ſei⸗ erhebet ſich, und finger: 
nes Geiſtes Srieh macht Halleluzia, Amen, Der 
unſre Seel. unſ raͤſtich in HERR iſt GOTT, der 
der Kieb. 03 . ſdreymal Heilig heißt, 
12. Du haſt mit der] SEOTS Water, Sohn 
nes Geiſſes Pfand durch ſund auch GOTT Heil⸗ 
Ehriftum unfre Seel ge⸗ger Geiſt. 
ſchmuͤcket, und, Ihn auf 


ae Bruſt und Hand/ — IT « 
Bois. Bau amd. Non 
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973. Mel. Zertzlich ſſtehn, ſo wird doch ohne 
thut mich ꝛc. 3weifel GOtt nicht zu⸗ 
er eg Was Cr Ihnt 
efiehl du deine We⸗ vorgenommen, und was 
ge, und was dein Er haben will, das muß 
Pertze kraͤnckt, der doch endlich kommen zu 
allertreuſten Pflege des, ſeinem Zweck und Ziel. 
der Den Himmel lent:| 6. Hoff, dir arme See⸗ 
Der Wolcken, Luft ımdile, hoff, und fey unverzagt, 
Winden giebt Wege, Lauf] GOtt wird dich aus der 
md Bahn, : der wird auch Hoͤle, da Dich der Kum— 
Wege finden,:da dein Fuß mer plagt, mit groſſen 
gehen Fan. ° : GGunuaden ‚rufen, erwarte 
2. Dem HErren muſt nur der Zeit, fo mine du 
du trauen, wenn dirs ſollſſchon erbtieken die Sonn 
wohl ergehn, auf ſein der ſchoͤnſeen Freud. 
Werck muſt du ſchnuen,, 7. Auf! auf! gib deinem 
wenn. dein. Werck ſoll be⸗Schmertze ud Sorgen 
fehn. Mit Sorgen und gute Nacht: laß jahren, | 
mit Graͤmen/ und mitfeibfi was. das Hertze beirubt ' 
aguer Pein laͤſt GOtt und traurig macht. Bill 
um gar nichts nehmen, eö|du Doc) nicht Negente, der 
nuß erbeten: ſeyn.  . Jalles führen fol: GOT: 
3: Dem’ ewge Treu und ſitzt im Negimzente, und 
hnade, o Vater! weiß und fuͤhret alles wohl... 
feht, was gut ſey oder] 8. Ihn, Ihn, laß thun 
thade dem ſterblichem Ge⸗ſund walten, Er iſt ein wei⸗ 
tut: und was du denn ſer St, und wird fich 
elefen, das treibſt du ſtar⸗ verhalten, daß du Dich 
ker Held, und bringſt zum wundern wirſt, mein Er, 
Stand und Weſen, was wie Ihm gebuͤhret, mit 
deinem Rath gefaͤllt. wunderbahrem Raih das 
4. — du allerwe⸗ Werck hinaus gefuͤhret, 
en, an Mitteln fehlt dirs das dich bekuͤmmert bat, 
icht, dein Thun iſt lauter| 9 Er wird zwar eine 
Segen, dem Gang iſt lau⸗ Weile mit feinem Troſt 
pr Licht: dein Merck Tan|verziehn, und thun an ſei⸗ 
nemand hindern, Dein’ Ars nem Theile, als haͤtt' in 
rit darf nicht ruhn, wenn ſeinem Sinn er deiner fich 
du, was deinen Kindern er⸗ begeben, und ſoltſt du fire 
ſſrießlich iſt, wilt thun. und für in Angſt und Noͤ⸗ 
5. Und ob gleich allelthen ſchweben, und fragt. 
Leufel Dis: wolten wider⸗ Er nichts nach dir. 
| 2. Ya 10, Wirds 
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10. Wirds abex ſich bes und,. dient dein Gram 
finden, daß Du har’ treu ſouſt nirgehbsnu,. als dag 
verbleibft; fo wird er Dich] du dich aus Deiner Ruh 
entbinden, da dus amlin Angft und Schmergen 
mindfen gläubft: Er wird|fhirgeft, und felbft das Le, 
dein Hertze loͤſen von deriben kuͤrtzeſfT·e. 
ſo ſchweren Laſt, Die dul 3. Wilt du was thun, 
zu keinem Boͤſen bisher das GOTZ gefaͤllt, und 
getragen haſt. ‚dir zum Heil gedeyet; 

I. Wohldir, du Kind So wirf dein En auf 
der Treue! Du haft und|den Held, den Erd und 
trügft davon mit Ruhm Himmel ſcheuet, und gib 
und Danc:Gefchreye den dein Leben, Thun umd 
Sieg und. Ehren⸗Cron: Staud nur froͤlich bin in 
Gott giebt dir. ſelbſt die GOttes Hand, fo wird Er 
Palmen in deine rechte deinen Sachen ein froͤlich 
Hand, und du ſingſt Freu⸗ Ende machen. 
den⸗Pſalmen dem, der Dein! 4. Wer hat geſorgt, da 

Leid gewandt. deine Seel im Anfang ders 
12. Mac) End, o HErr!ner Tagenoch in der Mut⸗ 
mach Ende an aller un:-|ter Leibes: Hohl und fin 
ver Noth:, ſtaͤrck unfrelfterm Kercker lage? Wer 

uͤß und Hände, und laßſhat allda dein Heil ber 
bis in den Tod uns allzeit dacht? Was that da aller 
Deiner Pflege und Treu Menfchen Macht, da Seit 
empfohlen feyn, fü gehen und Sinn und Leben dir 
unive Wege gewiß zum ward ınd Merk gegeben. 
Himmel ein. 5. Durch weſſen Kunt 
— ſteht dein Gebein in or⸗ 
354. Mel. Ermuntre — ng ve oh 
' ich mein ic. gab den Augen Licht md 

dich en x Schem,, dent Leibe Hat 
\ De biſt ein Menſch, das ſund Huͤlle? Wer zog de 

a weft du wohl, was Adern hier und dort? Ef 
firebft du denn nach Dis ed’ an ihre Stell und Ort? 
gen, die GOtt der HErr Wer fegte hin umd wiedt 
alleine fol und Fan zuwege ſo viel und jchöne Glieder⸗ 
‚bringen? Du fahrft mtl 6. Wo mar dein Herh 
deinem Wis und Sinn Will und Verſtand, d 
Durch to viel tauſend Sor⸗ ſich des. Himmels 
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27. Sebaifdein Haupt, ſnach dem Math, in. dem 
au - uberall hier; unten durs angefangen, du warft 
und Dort eben; wie GOttes zu Grunde gangen. | 
Sorg aufallen Fallfür dih| 12. Der aber, der und 
ch hab erhoben: Dein ſewig liebt, macht gut, was 
rodt, dein Waſſer und wir verwitren, er reut, wo 
dein Kleid mar eher noch ſwir uns ſelbſt betruͤbt, und 
als du bereit: die Milch |führt ung, imo wir irren; 
die du erſt nahmeſt, war und days ‚treibt. ihn fein 
auch ſchon, da du lameſt. Gemuͤth und die jo reine 
Die Windeln, Die| Vater Gut, in der ung 
dich allgemach umſingen arme Eunder er trägt al 
in der Wiegen dein Bett Ifeine Sanders... 
Ian, Kammer, Stub and] 13; Ach! wie fo oftmals 
Dach, und wo du ſolteſt (mweigt. er fill, und thut 
liegen, das warctia alles|doch, was ums nuͤtzet! da 
—— eb) als dein unterdeſſen unſer Win und 
g und Angeſicht eröffnet Hertz in Aengſten ſitzet, 
wor und ſahe, was in ſucht hier und da und 
der Welt gefchaheun su. [findet nichts, wil ſehn 
nd dennoch ſoll dein nd mängeie doch des 
Angeficht dein vantzes Lichte, will aus der Angft 
geben fuͤhren/ du trauſt ſich winden, end Fan den 
and glanbefi weiter nicht Weg nicht’ finden. * 
als. was dein: Augen ſpu⸗ 14.:0 OL aber geht 
son; Was du beginnſt, gerade fort - auf fernen 
das foll allein dem. Sort, werfen Wegen, er geht 
dein Licht und Meiſter und bringt ans: an deit 
ſeyn? Was der nicht aus⸗Ort, da Sit und, Wind, 
erfohren u das haͤltſt du ſſich Tegen:.'- deruachmals, 
als verlohren · < 7; nenn das Werck gefchehn, 
10, Numfiche doch, wie ſo Fan alsdenn der Mens 
viel und oft iſt ſchaͤndlich ſche ſehn, pas der, fo ihn 
amgeſchlagen, was du gesjvegieret, “In ſeinem Kath 
wiß und veſt gehofft mit gefuͤhret 99 
Händen zu erjagen; Hit 15% Drum, liebes Hertz 
Egen wie ſo manche gmahl / ſey wohlgemiſth, und la 
iſt doch geſchehn, was uͤber⸗ von Sorg. amd, Graͤment 
alt kein Meuſch, kein Rath, NÄGOTT bat ein Hertz, 
ſein Sinnen ihm hat er⸗das nimmer ruht, dein 
dencken koͤnuen ⸗Beſtes vorzunehmen: Er 
I. Wie oft biſt du in kans nicht laſſen, glaube 
goſſe VRoth durch eignen mir, fern Eingewed ift 
Billen kommen, da dein ſgegen dir amd ung hier 
yerblendter Sinn den Todallzuſammen voll allufif 
firs Leben angenommen? ſer Flammen. 
Ind hatte GOtt ſein Werck/ 16. Er hitzt und brennt 
nd Chat ergehen laffenlvor Gnad und Treu, gr 
als 
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ars kanſt, du dencken, * ziehen ſich d el ſchoͤner an, 
ſeinem Muth zu muthe als Salomon Seide. 
ſey, woenn wir uns oft·30 Die Lerche ſchrinat 
mals kraͤncken mit ſo ver⸗ * in die uf, ns Tube 
gebner Sorgen⸗Buͤtd als lein fle aus ſeiner 
vb er uns aun sänstich Kluft und macht ſich in 
wuͤrd/ aus lauter Koru die Wälder: Dier hoch 
und Haffeuyt gang bi degalte Rachtigen ergänt 
and eto loß ſaſſen und fullt mit ihrem er | 
le A < (ing Iimte20) Sergasdügel;, Eh ker 
ind {af dich Arche ſo lie —— 
derlich beahbren bogleich ner Glucke 
Bus allzeit, —— Kuͤchlein Are re 
as Freude kam vermeh⸗ baut zuund bewohnt fern 
ten; Ha wit — Fa das Schwaͤlblein 
6 sgeſchehn was iſt die Be DER 
— Den Vater aus⸗ſchnelle ir 
erſehn: Wißs Eb zu dir Reh af 
will ehten⸗ das wied — — ua ins: tiefe 
ErenpE ehe U ERSTE: en —— 

48, eh Kind a — A 
nud egt * — —— dem Saud, und 
tera Aires hitt Jyn, und mahlen ſich in Ihrem 

fi bi: SER Ron, ie Rand mit ESchatten Tore 
Soſhen en dien Wie⸗ = 





is & "orch — feinen fen liegen hart Babe, 
eiſt auf Wegen, die du — aa ‚du 
jekt nicht waß, nach —* Geſchtey d 
Fehaltnem Ringen, aus al⸗ ihrer —*8* — eh 
len Sorgen dringen! © 16, Dee unvberdroßne Diez 
a ERST: anenfleucht,, bin 
in mMel Remnt hei und had, ſucht ‚bier. und 
Big ſp ticht = ihr' en Rinne 
Aſe Des ſuͤſſe in v 
ti! oh * Kern. brin * 
RN aus mein Hark, lich neue Staͤr 
rd fuche Freud, in Kraf im ſeinent (sachen | 
dieſer — Zeit, Reiſe 
an deines GOttes Gaben: 7. Der ‚Weisen wach 
Scham a der ſchoͤnen Gat⸗ er mit Gewalt, Darüber. 
ten Zier und ſie wie ſie hauchzet Jung und Alt 
nie und dir ſi ausge und ruht Die groſſe Gr 
fehnieket paben: '”) ie des, der ſo uͤberſlün 
>. Dte Bäutte fiehen labt, und. mit fo —— 
voller Laub, das Erdreich Wut —* das menſchñ⸗ 
decket feinen Sta b mit ei⸗ * Gemuͤthe·e 
ent gruͤnen Kleide: Mars] 83Ich felber kan u 
xiſſen und die Tulipan, ‚Die mag nicht ruhn, des groſſen 
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— Garten⸗ 







gi —9 biſtd 
hen ifrdul 
ht Nr und Eu —— “und ” "ia 
uns ſo ht gehn ar bis zur etzten Reif“ 
Dieter armen Erden: Was Leib und Seele — 
will doch wol nach dieſer So will ich Dir und deiner 
Selt dort in dem vejten Chr allen und ſonten fer 
inintels » Be und guld- hend meht, hier und) dom 
ch Schlo — | ewig Dem > 2 
a a sa 
e et / 
356. KL se 
——— —5 n meine Zreuden * 
Ban dae 3 ie. — —— gene IR 
eränhihr nt erdroß SPP der ir 
nem Sun Hi Ne Stimm —6 machen, dem ich alle 
— 845 gu Saien-alei heintge ir 
chda! Ach! Fr fi hren, 
id a Hop, DB: a erjich noch" — Bin | 


we at mir a 
— e th e — ſeinem ger 


En Mr Me 
— en u = 


ke 
a nekt 
del — Set, 
a deinem en gienili 
un Br — Eemech etmiche | 
— feöne] 3. SD rt ‚der mirde 
Segen, nah — AR Da 
Her eu, Wetter Frächent, und Die 
blähe! Stürme gehn! Wenn mit 
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696 Von göttlicher a 
4. SATTE Der "wirds was — | 

oh machen! Er, wird darwied td. DREH — 
ſelber wachen uͤber deiner du ſeine a A Ei 
Moth. Wenn du wilt ver⸗Leg in 
zagen unter deinen Plagen, nieder. —357 „is 
iſt der Fromme GOtt auf AR En —— 
dem Plan, uud nimmt dich 

n: Denn verſtauht die neue "befeiben ein 

‚ngft gef: 0 wie derſche Glieder. 
Rauch im Winde. 2. Aare er. dich 
G6oeg der wirds Steig. und Noth, 
wohl machen! Machtig greift dir nach dem 
an den. Schwachen..ift, Er ten, Er ſchikt Das geben 
allezeit. Wem hats ie geil und den Tod, laß dir e 
fehlet, der fich GSOXLTetwas fhinerkenz 8 
er waͤhlet in dem, Hertze-huͤte dich vor Angeduld 
leid? Drum, mein Hers, du moͤchteſt dur‘ 
yergig dem Schmerz, al-|grufie — dein Bi 
les ſteht in feinen Haͤn— en 3, | 
den: BoRR Fi aies 








leben ARE A) pen, in 
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ritterlich fuͤhrt er gleich den. N 
die Seinen „über Stock Sie { 

zu Steinenvielmäls wun⸗ ſe 
derlich Sen. bereit, ur lnör — 
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3583. Mel. Licht fo mel ji, hat er ferne far⸗ 
traurig; nicht fo. .| Fe Send Dir zum Schat 
‚Febr, ve vorgewandt. 
tun ‚et fahre immer 
Cech erhebe, HERR, zu ft, Der getreue fromme 
J dir meiner beyden Au⸗ Seil ‚ bleibe ſtets dein 
gen Si ae nei Gericht iſt hild und Hort/ wenn 
für zu den Bergen DE Hertz ge — wer 
ee zu den Ber⸗ Wenn die Roth wird viel 
gen, da. herab. ich mein und groß, nimmt er. Dich 
Heil und Hulie hab. feinen Schoph. 
2. Meine Huülfe Eonmmt 8, —— ſitzeſt, 










allein von des Höchſten du 5— wenn Du r 
Gnade her, der jo Fünftel venn Du börft, wenn 
lich,. huͤbſch und fein Hint⸗ «us dem Haufe pe 
mel, Exde, Luft und Meer, zuruͤcke wieder ke ER 
I was. in dem allen du erittisaus oder ein, w 
* Bea sum Beſten aus⸗ſer bein Gefaͤhrte ſeyn. 


Er nimmt deiner Süfl ze $9 ‚Mel, GWelt, ich 
— o mem Her 9 X 
wohlin acht; Wenn d ul dich taffen. 
pebert ». geht, Er mit, ul A el alen, — ——— 
ewahrt dich Tag und J laß ich. den: Höch 
Nacht: Sey getroſt, das rathen dern alles an un 
Hoͤllen⸗Heer wird dir ſcha⸗ hat⸗ Br muß zu allen 

den nimmermehr. gen, ſolls anders wohl 
4 Siehe, wie ſein Au⸗ am. Di pet seine 
ge wacht, ; uch, du lie⸗Rai 
hu in der Ruh nel TR — I 1 ——— 
Ay Aenimt mit ſee vum, alle meine 
2 Ben mei —— iſt um⸗ 
ont; Er mags mit mein 
ne aar, bie ſie deiner nen Sachen Mach ſeinem 
nehme wahr⸗ Willen erh ſtell es 
s. Alles, ons dur Biftlolop un fen Bu 
* haſt, gr umringt mith an mir nichts 
—F Hut: Deiner, Sor⸗ — — als was er hat 
gen Kit La ae Er verſehen, und was mir 
weg, mach Fi ‚gut, Leib ſelig ift,. ich nehm es, wie 
und. RAR er erde 9 a was Ihm von 
A ‚grm und mie Döhebet, da" hab ich 
willig auch erkieſt. 

Ren der Sonnen 4Ich leque ſeiner Gna⸗ 
Gar — und des Lei⸗ den, Die mich vor, alleı 
bes Krafte ‚Bi £, wein] Schanen, vor altem Nebel 
dich. Stern ind Monde ſchutzt; ſob ich nach feinen 
bleudt —— llaren ae ſo wird mich Koh, 














or x Yon aeetichör vorſorge 


——— fehlen ſoll es ſeyn, den ich me 
er —* von Hertzen meyn . 
se meiner Sagt mir, wer kan 
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eisen in Gräben mich 5 vertrauen auf ein 


enthinden darchſtreich eu tchwaches Menfchen-seind? 


mein Mr hauen in die Luft und in 
he ſtracks das Urtheil den Bind EB ver geht, 
— 666 und haben uvch nichts Beheht was it auf 


is mir Geduld ‚der Erd en fe k. u 
„6. Lei m ich: 5 ge ‚ ber. Gottes Er 


— abe sieh, ih käit: Vieh gud Menfehen 
a ben TO Ds Er — hehe: * 
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ſem Aug? Seine 
haͤngniß Ri ln; Lieb — * wie 
fit ‚unter allen insir mir ein fi 


De A ; villihn 
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9 Da ei Take Art N HA, ; Der uns). nl ein 

— bdie eyer Toͤpfer — 
ENTER ICH 


o en Wh, Seele, von Rath, fire son That 
Mi an ne als it; der us erhalten bat 
eng), der dich | x 
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f und Retierung · 
gffen ſind, ſind nurigabit, dy..yeg um. Gold, 
Er im fremden Zelt; wenn man dies abnehmen 
EOtt iſt HExr in ſeinem woit. ©. o-: 
an, wie Er will, fol 9. Nun ſo gehe in den 
heüt Er aus. * Grund deines Herhzens, 
3. Biſt du doch darum das dich lehrt, wie viel 
nicht hier, daß. du Erden Gutes alle Stund dir von 
haben ſolt, fchau:dey Him⸗ oben wird befchert: „Du 
mel uber dir, da, da iſt haſt mehr als. Saud an 
dein edles Gold, da it Eh] Mert, md wilſt doch noch 
xe,da iſt Frend, Freud ohn umer ehe. u 
End, Ehr ohne Neid. 10, Wie, der im Him⸗ 
Der iſt alber, der mel debt, Daft die waͤre 







sic) kraͤueft um ein’ Handnuͤtz und gut, wornach fo 


voll Eitelleit. wenn ihm begleruch itrede Dein Ler 
SOLLE dargegen. ſchenckt biendees Fleiſch und Dat: 
Schatz der Veſtaͤndigkeit: wuͤrde feine Frömmigkeit 
Bleibe der Eentner deindich wicht laſſen Unerfreut. 
Bewinn, fahr der Seller]... 11“, Gdtt At. deine. 
immer hin·eiebe von, und von Kant: 
5. Schaue alle Guͤter zem Hertzen treu: wehn 
Au, die dein Hertz für oͤn munfehert, pruft Ge 
Buter haͤlt. Kemes mit wohl wie dein Winſch ee 


dir gehen kau, wenn du ge⸗ ſchaffen fen; iſt dirs gut, ſo 


heit aus ber Weit, Alles geht Ers_ein, «is dein 
bleibet hinter dir, wenu dul Schade, ſpricht Er Din. 
trittſt ans Grabes Linde, Fovnzondintendeffen trägt 
„6. Aber was die Seefelfein- gef dir in Den 
naͤhrt, GOttes Huld und | Herkeus Haus Manng, 
Chriſti Blut, wird von da die Eugel ſpeiſt, ziert 
keiner Zeit verzehrt, iſt und · ſchmuͤckt es heerikh 
und bleibet allzeit gut: aus, jn,ermwihit dir zum 


Erden Sur gerfoͤllt und Heii, dich zu feinem Gut 


bricht: Seelen⸗-Gut ver⸗ ſnud Theil, ° 


ſchwindet nicht. 13. Ey, fo: richte dich 


| 


7. ch! wie bit du doch empsr, dar betrübteg. U: 
ſo blind, and um Demfen geſicht, laß "das "Seuf 


‚unbedacht! Augen haſt duſzen, annm hervor deines 


Menſchen⸗Kind, und haſt Glaubens: Freuden⸗Licht, 
doch noch nie betracht dei⸗ das behait, wenn dich die 
‚mer. Augen heiles Glas; acht Deines’ Kummeto 
Giehe, welch) ein Schat traurig nacht. — 
iſt da664. Setze als ein Him⸗ 
3. Zaͤhle deine Finger niels» Sonn, deinem Wil⸗ 
De und ber andern, Seren Maag und Biel, ruͤhre 
‚ber Zahl; keins iſt das dir ſiets vor GOrteg Thron 
unwerth war, ehrſt unddeines Danckens Gai⸗ 
eo ſie allzumahl, keites teu⸗ Spiel, weil dir chen 
A. u gege⸗ 





Vvon gottucher Vorforge__ 
gegeben iſt mehres „alsWagen Ihn begleitet, und 
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du würdig biſt. wwas uns dort ſey bereitet. 
185. Fuͤhre deinen Le] 4. —2 war nun aber⸗ 
bens⸗Lauf allzeit GOttes mald 

eingedenck: wie es kammt, nen⸗Stral den Juͤngern 


| 


1 
| 


erFreudenvolle Eons | 


nimm alles auf als ein weggenommen. Sie blies 


wohlbedacht Geſchenck: hen aber inder Lehr und 
Geht dirs widrig, laß, es ſeinem Wort je mehr und 
gehn, SATZ im Him⸗mehr, "Er werde wieder 


- el bleibt Dir ſtehn. —— are eier han 
| . ra, |ticht fehen, doch beftehen 
362. Mel. Wie fehonifg im Glauben! -diefen - 


leuchtet der Mor⸗Fcroſt Fan. niemand rauben. 


genftern. | 5. Drum, liebe Seel! eu: 


muntre dich, dein JEſus 


O gie Sohn von bieibt unfichtbarlich, Er 
Ewigkeit! wie ſeligruft in deinem Hertzen: 





war dieſelbe Zeit, da man Ey! huͤte dich vors Zeus 


Dich hat geſehen; ihr Auzlfels Strick, es iſt ein klei⸗ 
gen voller Herrlichkeit, ihr ner Augenblick, fo kanſt 
‚Ohren ‚voller Lieblichkeit, du mich werfchergen. Wa⸗ 
wie wohl iſt euch geſche⸗che, lache mit Erzittern 
hen! Viele, viele Maje⸗ und in bittern Freuden 
‚taten und Propheten wol⸗ CThraͤnen, ſolcher Guß mag 
ten ſchauen, was die Juͤn⸗GOtt verſoͤhnen. 

gerkont erbauen. J. 6. Ein weiſes Wort 
22. Doch wars nur eine ſpricht Salomo zur Welt⸗ 


kleine Friſt, Daß ſolches Luſt toas, wie, wenn und 


Licht erfchtenen iſt im wo bift du ſo toll mit 
Fleiſch und Wunder⸗Bli⸗ Springen? Wer weiß 
en? Bald, ſprach deridenn nicht, daß unſer 
HERR, bald wird es Feind bey ſchneller Zeit 
ſeyn, ſo wird euch, michties ernſtlich meynt, und 
mehr dieſer Schein durchs ſucht ung zu verſchlingen? 
Angeſicht erquicken. Ein Inimer ſchlimmer, und 
flein Stundlein map ich ſe länger, deſto ſtrenger, 
ſcheiden, und viel leiden, kaͤmpft der Boͤſe, bis der 
und einfehlafen ‚, Sch trag | Pater uns erlöfe. 
‚eure Sunden-Strafen. 7. Lob fey dir, —— 
3. Zwar iſt er drauf er⸗ GOttes⸗Lanim! Daß Du 


— — — 


ſtanden bald in ſchoͤner zuerſt am Creutzes /Stamm 


Klarheit und Geſtalt, war der Schlangen Kopf zer 


viertzig Tag. auf Erden, ſtreten; Ich faug aus dei⸗ 


‚als Er, ‚der eingebohrnelnen Wunden Saft, dein’ | 
Sohn, zu feines Waters) Auferfichung ift die Kraft, 


hoͤchſten Thron num follt\dadurch ich lerne beten. 
erhaben werden. Eya! wer Mit dir im mir, will i 

da möchte fagen, was fürlkampfens sch will a 
er | — u 





fewalle Sünden, Melt und nur gefangen: Auf! anf! 


Satan überwinden. * ’ Ifein Lauf iſt die Sonne, 
8. Mlein, wie kommts, neine Wounne, nichts denn 
Herr JEſu Chriſt, daß Segen folget mir auf die: 
Du Mir oft fo. ferne biſt ſen Wegen 


mit deinem Licht im Saul 72. Und foll.ich mit der - 


ben? Wie mancher Seuf⸗ Creutzes⸗Laſt, die du, mein 


er fleugt mir aus, und Heil, aetvagen bat, bis in 


Dringet Fein Del Blatt zu den Tod Dich ehren: So 


Haus, wie Noah ſeine iſts doch ein geringes Puz 


auben? Stille, Wille! darauf denn bald, bald 
laß dem. Girren und Ber |folget Ruh in Freuden ohn 
mwirren, mem Vertrauen Aufhoͤren. Endlich werd 


mug auf GOTT ohn ich Jubilate und Cantate 


Fuͤhlen bauen. ffthlich fingen, drum will 


9. Ein Weib, wenn ſie ich nur tapfer ringen, 


gebähren fol, befindr fich| 13. O GOttes Sohn | 


vieler Schmertzen voll, in Ewigkeit! mir warten 


und weiß von Feiner Freu⸗ ſchon ‚der letzten Zeit, da 
de: Bald, wenn der wir dich ſollen ſehen. She 


Menſch zur Welt gebracht, Augen voller Herrlich: 


Be t fie nur an GOt⸗ keit, ihr Ohren voller Lieb⸗ 


tes Macht, und weiß von lichkeit, wie wohl mird 
keinem Leide? Warum? ſeuch geſchehen! Lauter, 
Darum, daß die Plage, lauter Mäjeſtaͤten und 
Angſt nnd Klage unterm Propheten werden ſchauen 
Zagen hat die edle Frucht GOttes Lamm auf gruͤ 
detragen. ner Auen. 
| ES — der — ka. mil Jeh A 
‚manchesmahl ın groſſen 363. Mel. Jehova 
Voͤthen, Furcht und) iſt mein Licht ac. " 
naal, und Flagt, man 1% 
ſey verlaffen: Halt im) Co führft du Doch recht 
Bedachtmf TESU Tod, felig, HERR, die 
und defjen Wunder zarofie) Deinen, ja ſelig und Doch 
Noth, der fihreyet gleicher! meiftens wunderlich: Wie 
maflen. Blinder Sunder,|Fünteft du es boͤſe mie 
fo da mennet, wenn man ſuns meynen, da deine 
weinet, GOTLE fen ferne. | Treu nicht kan verleugnen 
In der Nacht gehn auflfich. Die Wege find oft 
die Sterne. krumm, und doch gerad, 
12. Durch folchen De darauf dur laͤß'ſt die Kin⸗ 
eht Ehrifims hin, und der zu dir gehn, da pfiegt 
leucket feines Vaters Sinn, |es Mounderfelsfah guszu⸗ 
wie Er vorhin, gegangen. ſehn. Doch triumphirt zur 
Ein Kleines Tapt Er fich|legt dein hoher Rath. 
nicht ſehn, wird aber in] =. Deim Geiſt haͤngt nie 
dir auferſtehn, Er haͤlt fich “ menſchlichen Bergen, 
hf KT fe 


802 Von goͤttlicher Vorſorge 
ſo die. Vernunft und gu⸗ Der. Worte Pracht: und 
te: Meynung;fielt. Den Ruhm mag dir nicht, tags 
Zweifels⸗Knoten Fan deinlgen. Du gibft die Kraft 
Schwerdt verlegen, und und Nachdruck durch den 
loͤſen auf, nachdem es dir Trieb. Die beiten Wercke 
gefaͤllt. Da reiſſeſt wohllbringen die Fein Lob, fie 
die ſtaͤrckſten Band ent-|find- verfieckt, der Blinde 
nen: Mas fich entgegen|geht vorbey. Wer Aug 
fegt, muß fincken hin: Ein hat, ſieht fie Doch nicht fo 
Wort bricht; oft Den aller⸗frey. Die Sachen find zu 
haͤrtſten Sinn, denn gehtiilar, der Siun zu grob, - 
dein Fuß auch durch Un⸗— 6. O Herrſcher! ſey vor 
wege frey. ſuns gebenedeyet, der du 
3. Was unfte Klnugheit uns toͤdteſt und lebendig 
will zuſammenfůgen, theilt machſt. Wenn uns dein 
Dein Verſtand in Oſt⸗ und Geiſt der Weisheit Schatz 
Weſten aus: Was man—⸗ſverleihet, ſo ſehn wir erſt, 
cher unter Joch und Laſt wie wohl Du fir, ung 
wol biegen, ſetzt deine wachſt. Die Weisheit 
Hand frey an der Sternen ſpieit bey ung, mir ſpielen 
Hans. Die Weltzerreißt, mit, bey ung zu wohnen iſt 
und du verknuͤpfſt indie lauter Luſt, die veget 
‚Kraft: Sie bricht, du ſſich im deiner Bater-Brufl 
baut; Sie baut, du reiſ und gangelt-ung mit zar⸗ 
fejt ein. Ihr Glautz muß tem Rinde &chritt. 
‚dir ein dunckler Schatten] 7. Bald ſcheinſt du ung 
feyn. Dein Geiſt beyiwas harte anzugreifen 
Zodten Kraſt und Leben bald faͤhreſt du mit um, 
ſchaft. gantz ſaͤuberlich. Ges 
4. Will die Vernunft ts, daß unſer Sinn 
was fromm und feligifucht auszuſchweifen, ſo 
preiſen, fo haft du's ſchoñſweiſ't Die Zucht uns mies 
aus deinem Buch gethan.|der hin, auf dich, . Da 
Wem aber, niemand wiliigehn wir denn mit bloden 
dis Zeugniß werfen, den Augen bin, Du funeft ung ; 
führſt du im der Siill gir fagen Beßrung zu. 
ſelbſt Hımmelzan. Den Drauf ſchenckt dem Geiſt 
Tiſch der Phariſaͤer laͤßtſdem Hertzen wieder Ruh, 
‚Du ſtehn, und ſpeiſeſt mit und halt in Zaum den aus— 
den Suͤndern, ſprichſt geſchweiften Sinn, 
frey. Wer weiß, was oͤf⸗ 8. Du kennſt, o Water, | 
ters deine Abſicht fey ? Wer wohl das ſchwache Weſen, 
Fan der tiefſten Weisheitſdie Ohnmacht und Der 
Abgrundfehn? ? Einnen Unverſtaud. Man 
5. Was alles iſt, gilt kan uns faſt an unſrer 
nichts in deinen Augen: Stirn ableſen, wie es um 
Was nichts iſt, haſt du, ſchwache Kinder ſey be— 
aroſſer HERR, recht lieb. wandt, Drum gehn 
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I, br haͤltſt und traͤgeſt Ach! feiig, ‚der dein Kicht 


y braucht Water-Nechtergreift und finye. 2 
d zeigeft Mütter» &tei,‘ 12. So ziehe mich denn 
wo niemand meynt, daklrecht nach. deinem Willem 
etwas deine ſey, da hegſt und tra And heb, und 
du ſelbſt dein Schaͤfgen selführ, dan armneß Kind! 
und je. Dein innres Keuqniß ſoll 
9. Alſo gehft dur nicht den Zweifet ſileg: dei 
die gemeinen Wege, dein Geiſt die Furcht md Luft 
he wird felten oͤffentlich uͤberwindt  Dar’bift niet 
hu, damit du fehft| Mes, denk dan Sohni 
was fich im Merken rege; mein / dein Geiſt regt fich 
wenn du in Dimckelheit|gank Kubi in mir; 
wit uns wilt gehn? Daslich breune ne hach dir in 
Piderſpiel legſt du vor Liehs⸗Begier Wie oft er⸗ 
lugen dar von dem, quiekt mich deiner’ Klar⸗ 
du in deinem Sinne heit Schein. Pan rnit 





aſt. Wer meynt, er hab 13. Zrun muß die Crea⸗ 
Dein Vorſatz recht gefaßt, tur” naiv.’ immer dienen) 
Der. wird am End ein ans] Fein —— der 
ders oft gewahr ⸗· Gemeinſhaft ſich? Di⸗ 
0. O Auge! das nicht Beifter, die vor dir voll⸗ 
Tkug und Heucheln Ielrlondet gruͤnen, fin netz 
et, gib mir der Kugheit ne Bruͤder, und erwarten 
harten unterſcheid Divlmich. Wie vft ernuicket 
u Hertz 











irch Natur und Gnade meinen’ Geiſt em ig), 

wird .entfeheidet,. das eig⸗ das dich and mith rd 
e Sicht von deiner Hei⸗ alle Chriſten Webtl "Ss 
keit. Laß doch nein moͤglich daß mich eimas 
ertz dich niemals mei⸗ Pa hetruͤbt? Romm, 
ee ; —— | NN —— —— 
zen den Raten,” der ewig, aller Schmerki" 

liches ernbecrdie Luft * alten er 
die fich nur Dir ergiebiy] 346. In eigene Mel. 
ne — 
es Bericht. . RMarum betrubſtdu 
Sa Will etwa die Per W duch, erh her 
hnft, dir widerſprechen, bekuͤmmerſt Dich‘, und tra⸗ 
und ſchütteln ihren Kopfgeſt Schmertz nur um das 
at deinem Weg, fo tonlifi zeitlich Guͤt wertrau du 
u die Beveftung nieder; deinem HErren GoOtt, 
——— ihre Höhlder alle Ding erſchaffen 
ich" nut bey. Zeiten legt ſhat. Mn. 
Kein’ fremdes Feier fich] 2. Er kan und will dich 
in mir anzuͤnd das ich laſſen nicht Er weiß par 
vor dich ın Thorheit brin⸗ wohl, was’ Dir gebricht; 
gen möcht, und’ dir Mol] Himmel und. Erd ift fein. 
gar v zu gefallen daͤcht UdRein Mater und mein 
A] * * 


= 


> 
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er 
und und half ih⸗ 
wirſt DU 83 
du vaterliches H IT; DU 
bin ein armer Erde | jo reich, als 
2106, auf Erden weiß ich du biſt g weſen ewiglich, 
einen Tro nein Vertraun ſteht gang 
4. Der; dir; mach mich an niet⸗ 








Gott;BSb ich gleich 11. Der zeitlich n Ehr 
werd verachttt, ſo weiß will ich gern bepe du 
‚ge 


we aus Gidonier Land, zu ſer Welt, es fen Silber, 
welcher du von GOttGold, oder Sit, rich 
Gu 





— — 


i8 zu dem Berg, Horeb durch dein goͤttliches 
digkeit, zu meiner Seele 





ey dir geſagt, ‚fur Al 
m Speiſe bringen 5 eregh. Wohlthat, 
que durch ſeinen Diener and bitt demüuͤthiglich 
Habaeue. (af mich nicht von dein mi 
8. Sofephin Egypten ver⸗dingeſicht verſtoſſen Weis 
aufn Mord) * ri den ewiglich. — 
efangen. hart, um ſeinre amian Ye 
Ohnttesfitchtigfeit. @Q1 365. M. Warum folk 
wacht ihn zu, eine groffen] ich mic) denn. 
bern, dab er kont Vatr graͤmen? 
und Bruͤd'rernaͤhraa . 000 —3 
9. Es ließ auch nicht Worm wilt du doch 
Des treue GOtt die drey fuͤr Morgen, 












Ds 





4 


and Leib, darum“ bieib 


| Ben nicht, die” an’ 
-z 


u 


— 


er —* folgt des — 


u ca wa rer Da,ler 
| R 


immerwaͤrts alslift,” werden; Wer GHTT, 


Hertz⸗ 
ein. Heide, ſorgen? Wozulkan int Glauben faſſen, 


dient dein täglich ©; der wird nicht be, Menng 
men, ED will in gebricht von. Ihm ſeyn 
der Still ſich der Noth — ae 
N Wer Serehrigei 
TI bat dit ger —— nd zugleich 
fen ger, Leben, Seel Gttes Rach ‚über. alles 
achtet, der teird Wwarlich 
Kt allen ergeben. „Er Inach Berlangen,, Speis 
Mrd ferner up {chen und. - SianeE- -[ebenislan 
„cken , traue feit, Er, ‚per; wie im chlaf enipfangen. 
* al: BR Re denn 
encken. erhin; 
Sn e nicht: Wa⸗ I him Fe 4 
Di ich efien? GOTT. Hat TESU fliehen, „Er, wi 
ir ſchon allhier ſo vieligeben, mas ‚mit fehlet,, "ie 
—— ‚daß der Keiblers oft unver hof 
fan ernähren ,. übrtels Weil verhe 
nt ya indeß ‚GOres| 10.8 
eicheren. ‚ten —59 — 
4 F iſt. mehr REICHE b, bie ich. hab, m 
anck und —6 laſſ ler, fo. in; I 
Leib: Darum daß zum Beſten omg wenn 
Er ee eriweifen, Gtt nur Alles. hier bat _ 
Ban Er. Speisund, Trance — —— * 
an geben dem, der ſich A alle wieder⸗ 
efriglich sh, GAR, ‚mi. geben: an h} ln 
5 be iſnmt 
um Leben! — wie * 
Ifromme Se 











icht: 
thun „8 killen N. er 


Fiveig "I tern. be —* Gr. —* 
—56 will Ye En, —* 


Fu A ach!, PINgEN 
ht Wr Frl, Er 
tlich, fie zu troͤ⸗ 
ſten, eh mans meynt, und 
bci, veun die Noth | 
lam groͤſten. 
En 24. Ihre 


TTS 


un ls W a 





+ er - . f2 .y J wei“ 


RE. Von re Vol orge — 


Tore Sorg ut ur ſAch! tag bitft eo, 
as — BP ui Laufſwir —— 
? h Den elfenz zen, ıinfer Ungensäch?,. 
HExren machen mir, Er 
Bel m — PHier Leid nur groͤſſer —— 
Ruͤh un 


nd fie Ale 3 d der Ira gkeit. 
th entb N halte nut ein 


15 Dt ig ER Serie i9 fille, und- fey ne 
Ss ‚eis in ſich 
Er ttes 


fen - Sen iNe„. mie fein. ol 
— ‚für. inieihe heit an tat. GOtt, u 












tele)" 10 A NR su ung om hat A zw 





gehen. nenne in 
* en: He ns „Ei Va die na 
Verhoich, Ein Kieler Freuden 55 * | 
a ni, groſſer El wohl, wenn. e 
Stel. bern +. Gorgal mern Er u 
| 3 ae Schweigen, at treu, — 
und vr dir" näch Ge uͤht und A; keine HP 
Meine Khie bengen. eh, 1 kommt G 
17. Ich nor dir mit eh wirs — 5— 
— Dane fer am t As viel Guts 
fort, hit ED tt, undſſh 


vancken. dene Pit in Dei 
anatals? —3 — Dal; 















and Preis ſeh pthent, —* 








eil At Ste Gerlaffen 
a ie let ir d.: Haß ‚Der So | 
| Schpofie fire, - Der fi 
| " Äinig, freteit., Ofiieke ip 
* Mm. er Aweig, IDie-Roige, Zeit, „wert 
wie na e mir mein dee 
“Mat, 
fe 44 


W 112 Yk ieben 
tt laͤßt tmalten ia 
und —5 auf ihn alle 


eit, den wird er wun⸗ 
ch ud in len 





Bee traut; * nik auf Eis! | 
feinen Sand gebaut. i PEN, is ch 
N Een Be af 


— Sorgen? Was das ne 
hitft uns unſer Weh und ſtrain des Himmels rei 





— —— rn  — tr 


220 und —— ser 
Segen, *F ev. bey dir ſtiger HERR —— 
werden neus Denn welcher Sende u dazu von oben 
ſeine Zuverſicht auf GOtt deigse Geites Kraft, m * 
de 










est, den verlaßt Er nicht. —— Denn ee 


87 mr ger Iſu ne On Er —3 Zei⸗ 
—— RUN — tguſend⸗ 


Eu — — = 


a — mit n ae. —— 

Sorgen ſchlafen geht/ mahl ae a 124 
und ehe eur Brodt mit nig Maektidafir, 0: 
unge 9 eu wens Due Re Ä 


% ‚Rd h: ar } 
a; ei u find; fein? lie 
RR Kind, die uns von 
hin gegeben finde Gleich⸗ ig. aan zur de 
ie die Pfeil ind; Sarcken vomit day‘ GOtt! 
Bu SR. die, Zugeud rich Armen; bat getra⸗ 
en aaa 
P uſendma 
ſchehen mohl, der dieſer 


roſſer Konigh Da 
at ſein'n Koͤcher voll, fie rk 

werden nicht: 3 Schand N "och jan Tan ich 
und Spott, vor ihrem aͤberlege mie was Lieb 
Feind bewahrt ſie Goit. and — du durch 
5. Ehr ſey Dean: Vater ſo viel Wander : Wege 
und dem Sohn, famt mich geführt‘ die: Lohene- 
ge gem Beam einem Zeit; So weiß ich kein 
ren, welch s Ihm auch Ziei zu Anden; noch. Dem 
alfa fey bereit son Tom an Grund hier zu ergründen, 
bis in Ewigkeit. 148 — or ah 
2 Hey dir, groffer önig 

368. M. Du: © AURR Danck dafür. 
nes Welt⸗Ge⸗ 5. Du, HERR, biſt 
baͤuðe. in: Arie nachgelanften, nich 

su reiſſen aus der Bye 
ei ſoll ich dich Denn. da mit der Cum: 
tool loben? Maͤch⸗ der Hauffen ich nur Ber 

irrdi 


Dt, bekannt 
4. Es ol. und. ung dem 


Tr ” 4 ® 
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rot Gut, —— 


„dis mehr achten, wornach lexs⸗Fluͤgeln oft getragen 
‚aan zuerſt Agch 
Tauſend, tauſendmahl ſey auf den Kugeln wunderbar 
‚Dir, groſſer König |; Dauck errettet mich. Weun ſchien 
Mo ar aan, alles zu zerrinnen, ward 
6 wie Haft-bi mernel duch. deiner Huͤlf ich innen. 
Seele ſtets — dir Tauͤſend/ tauſend ꝛ·. 
zu ziehu, daß ich aus der] 12. Fielen tauſend, mir 
Euͤnden⸗Hoͤhle moͤchte zu zur Seiten, und zur Rech⸗ 
den Wunden fliehn, die ten zehnmahl mehr, ließ 
mich auögt öhıret haben, ſeſt dus mich doch beglei⸗ 
und mir Kraft zum Lebenſteu durch der’ Engel ſtar⸗ 
gaben. Tauſend, tauſend ec ckes Heer, daß Den Noͤ⸗ 
7. Ka HERR, lauten then, die mich drangen, ich 
Grad und Wahrheit ſind jedennoch bin entgangeik 
vor deinem Augeſicht: Du, a NT ie 
du trittſt hervor in —** 13Waterð du haft mir 
heit, in Gerechtigheit, Ger] erzeiget lauter Gnad und 
richt: daß amamfoll aus) Gutigkeitz und du haſt zu 
deinen Resten peme Guͤt mir heneiget, JEſu, deine 
md Allmacht mercken. Freuudlichkaitz und durch 
Cauſend, — zRX. dich, 8 Geiſt der Gnaden 
B8. Wie du ſetzeſt jedem word IH ſtetse much einge⸗ 
Dinge Zeitz Zahl, Maaß, aden.n Tauſend, tau⸗ 
Gericht und ehdamit ter ſondnnahl ꝛꝛe u 77 
ment zu geringe goͤcht ge ag Tauſe udniahl ſey dir 
ſchehen nad) zů viele ſo hab geſangen HERR! mein 
ich auf, tanſendeeiſer d SOLL, Preis, Lobh und 
ne Weis heit quch zu preiſen. | J 
Zaufend,raufendmahlie; - |gelungen, Ach! laß mein 
9. Bald mit Lieben, hald Lebens Gang Ferner db 
mit Leiden kamſt du / HErr, durch FREI Leiten, nur 


fol. trachten. vaͤterlich, in den Thaͤlern, 





Danck / daß es mir bisher 


mein GOtt! zu miy, nur gehn in die Ewigkeiten. Da 


mein Hertzezu bereiten, ſich will ich, HEwr, für nud für 
gang zu ergeben dir, daß ewig/ ewig dancken Dir. 
mein gaͤntzliches Verlangen no sta 
ern — A 369. Mel. Nun laßt 
gen. LARIEND, 26. > Leib ꝛc. 
eieeer immtſ > Mr den Leib ꝛc. 


und giebet, nachdems Kin; Zu Ding, o HErr, bitt 
Ic 


dern nuͤtztich iſt: fü haſt dul Dich von dir, Die, wolleſt 
mich auch geliebet, HErr, du nicht wegern mir, weil 
mein HOLE, gu jeder Friſt, ich in dieſem Leben bin, 
und dich; meinen angenom⸗ eh mich mein Stuͤndlein 
men ; wenns auch gleich nimmt dahin. 

aufs höchftefommen. Tau⸗2. Verfaͤlſchte Lehr, Abs 
ſend, tauſendmahl ꝛc. goͤtterey und Luͤgen ferne 
—— von 


1 
— 











- Von der Rechtfertigung. 30% 
von mir ſey, Armuth und nach GOTT? ch bin 
Reichthum gib mir nicht, verſorgt in aller Noth. 
doch dieſes ich noch ferner]  S._ Oder wenn Armuth 
e ..; zei druͤckte mich, zum. Stehlen 

3. Ein’ ziemlich Noth⸗ moͤcht geraihen ich, oder 
durft fchaft dem Leib, daß mit Suͤnd trachten nach 
ich Fan nahren Kind und| Gut ohn Gottes Scheu, 
Werb daß Fein’ groß Noth wie mancher thut. 
noch Mangel jey, undauch| 6. Des Herrin Gegen 


kein Mleberfing dabey. Imachet reich ohn alle 


. 4.Sonft wem ich wuͤrd' Sorg, wenn du zugleich 


p fatte feyn, möchtich verslin deimim Stand treu 


eugn'n den HErren nein jmd fleißig biſt, und thuft, 
und fagen: Was frag ichlisas dir befohlen iſt. 





IV. Bon der Rechtfertigung. 


370. Mel. Alle Men/bloͤden Tauben, tretet doch 


— 


chen muͤſſen ſter⸗ herzu im Glauben, ziehet 
ſch ui f an das Hochzeit: Kleid in 


groſſer Treue, das Armen, lobt mit mir des 
x theur und anneh⸗ Hoͤchſten Gut: laßt uns 
mens werth ehre ich in Defzfaysiien fein- Exbatmen:_ eis 
fter Rene lebenslang auflest Gnade uns jetzt blüht, 
diefer Erd! bier in dieſer gehen er den Zodten 
Belt, ihr Kinder, ein ErrIcheneket, und mit feiner 
töfer alter Sünder, ISſus ieb ums traͤucket. IE 
Chriſtus kommen ii; Trotz Eu, laß uns für und für 
u ee ae Halleluja fingen dir. 

2. Schoͤpffer! ach, ic | 
muß befennen jeßt zuml37ı. Mel. D Haupt 
reife deiner Gnad: Bis) Yoll Blut und ac. 
es war wol nichts zu mens ' 
neu, ich war deſſen fang DK Gott bich muß dirs 
ſatt. Leider, ach! vor az] klagen, daß ich ſo elend 
dern allen, ließ die Suͤnd bin, mein Hertz will mir 
ich mir gefallen, aber die|verzagen, mein' Suͤnd liegt 
Barmhertzigkeit fich weit mir im Stun, ich kan ihr 
groͤſſer anerbeut. nicht vergeſſen, ſie iſt ſo 

3. Chriſte! drum muß groß und ſchwer, fie bat 
ich auch billig hier als ein mich gar beſeſſen, bracht in 
Erempel: feyn, ; wie Du Noth und Gefahr. , 
freundlich, gnadi „willigſ 2. In Suͤnd bin ıch em⸗ 
ale Suͤnder ladeſt ein. pfangen, in Suͤnd bin ich 
Rufſt: Ach! kommt ihr gebohrn, viel Suͤnd gr 

i 


Bi ii der leuten Gnaden-Zeit. 
| Ich! ein Wort son) 4. Halleiuja! kommt iht 


310 Von der Rechtfertigunxgg 


ih begangen, darum bin gethan, daß mich 


It 


ich verlohrn. 


nicht freudig — den lieber Sohn. 
doch eno 
alaub den Worte dein, 
das mir zuſagt beſtaͤndig? 
Wer 
ſeyn. 


immel —— ch 
an mich — 
den vor dir, Pi "80 Dtt, 


ſtehn. to gerad 

3. Nun folt u ia ver 
— deinem Sohn TE 
Su Chriſt, auf fen New 
dienſt veſt bauen, weil Er 
mein' Fuͤrſprach iſt: So 
ſchreckt mich mein Gewiſ 
fen, und zweifelt immer—⸗ 
Dar, und ſpricht: Did 
werd verdrieſſen, daß ich 
die Suͤnd nicht ſpar 

4. Ich wolt auch hertz⸗ 
lich gerne beſſern Das Le— 
ben mein, mut Werck, 
Wort und Geberden fromm 
und gott'sfuͤrchtig ſeyn: 
Sch kans ja nicht vollbrin⸗ 

en, wie ichs oft hab be— 
acht ich laß mich dasen 

di des Satans Ki 
und Macht. 

5. Was ſoll ich denn nun 
machen? Wie kan ich doch 
beſtehn? Ich fall in Hol— 
jen⸗Rachen, wenn ich dir 
will entgehu. HErr, zu 
dir komm ich wie der, und 
Kal vo Barmhertzigkeit, ich 

alle vor dir nieder, mein' 
Suͤnde iſt mir leid. 

6. Du haſt dein'n Sonn 
egeben für aller Men— 
chen Sund, Daß jeder— 
mann ſolt t leben, der an 
Ihn glauben koͤnt: Will 
gleich mein Hertz nicht 
£ranen, fo glaub ich den⸗ 
noch veſt; Hilf du mei— 
nem undlauben, dein' Huͤl⸗ 
fe i 14 die heit, 

Sch bin nicht wertl 


* Gute, die du an mir 


A 


ſelbſt lebe, 
mein HERR md GOtt, 
ungern. ich übergebe dere 
Suͤnder in den Tod, 
will, Daß er unıtebre, und 






ar fein'm Blute u dein 


Bedarf es 
und 


glaubt, wird ſelig 


So wahr als 
ſprichſt 


8. 
Our 


Ich 


ewig lebe mir: deu rech— 
ten Weg mich lehre, ſo 
komme ich zu Dir. 

9. Mit deinem Heilgen 
Geiſte mn u ſchwachen 
Glauben mehr, mir Huͤlf 

und Beyſtand eiſte, zu 
danes Ramens Ehr. Leit 
mich auf deinem Ste— 
ge vor aller Suͤnd und 
Echand, vors Teufels 
Strick md 3 en bewahr 
durch deine Han 

10. Segue mein Leib 
und Leben, auch mein'n 
Beruf und Kent, was 
Du mit haſt gegeben, behuͤt 
durch deine Staͤrck; Er⸗ 
hoͤr mein Seuftz'n und 
Schreyen, und mein furcht⸗ 
ſame Wort, daß ich mich 
kan erfreuen, veracht'n 
des Satans Mord. 

11. Zuletzt laß mich abs 
ſcheiden mit einem ſel— 
gen Erd, und nimm 
aus dieſem Leiden mei 
Seel in deine Haͤnd. Da⸗ 
fuͤr will ich dich preiſen 
mit ſteter Danckbarkeit: 
SOTT wird mir Gnad 
erweiſen, und helfn in 
Ewigkeit. 


372. Mel. 


ich 


— — — m —⸗ — 


von der Rechtfertigung: 311 
M. Err/ ich ha⸗ dein freundlich Angeſ icht 
be mißgebandelt fpiel, o Sonn, int Le⸗ 
—— — ben, Blicken: fo wird ſich 
EEE iind: wir ohne das Hertz erquicken ⸗ 
+ SEfut, durftig, Jam] 7. Tritt den’ Satan, 
nexlach und arn AIch Uſtarcker TEfut mnter un⸗ 
nd vier voller Eleud.ſern ſchwachen Fuß. Komm 
ycht Herr JESu, dichin deiner Braut gegangen⸗ 
darm Laß dich unſte gib ihr einen Liebes⸗Kuß, 
Stoth bewegen, Die wir dir aß ſie Himmels⸗Freud 
or zugen legen... verſpuͤre, und Fein Leid fie 
2. Wir find nichts ohn'|imebr beruͤhre. I 
ich, HErr ICEu, , bier] 8. Faß uns al, © ſuͤſſer 
ft lauter Finterniß, darzu sehn! fuhr ung durch die 
mälet uns, gar heftig Der Pilger⸗Straß, daß wir auf. 
sergifte Schlangen Biß. den rechten Wegen eher » 
Dietes Gift feige zu dem fort ohn Unterlaß; und: | 
Herzen, und verurtſacht meiden alle Stricke, und 
ſtete Schmertzen. nicht. wieder ſehn zuruͤcke. 

3. Ach! ohndich,getren| 9. Laß den Geift der 
er JEſu/ schreckt der Zen Kraft, HErr JEſu! geben 
ie and die Hoͤll, die Ber |unferm Geifte Kraft, daß 
ammniß macht mich, zits|mwir brunftig Dur nachwan⸗ 
tern, da ich ſteh auf dieſer dein, nach dei Liebe Eigen⸗ 
Stell: mein Gewiſſen iſt ſchaft. Ach! HERR, mach 
errsachet, uud der Abgrand|ung felber tuchtig, ſo iſt 
Hamm und krachet. unſer Leben richtig. 

Ohne dich, herglieb:] zo. Dei wird Lob und: 
ker SE, kommt mean Tan, HERR SE, 
nich durch dieſe Welt; fielfchallen aus Des Hertzens 
hat faſt guf allen. Wegen Grund; Denn wird alles 
inſern Fuͤſſen Netz geſtellt, mbiliren, und dir fingen 
fie fgn trogen, fie Ean|Herg und Mund: Den 
heucheln, und halt ung mit| wird auf der. ganken Er⸗ 
ihrem Schmieicheln. den TESUS bochgelobet 

sch! tie Eraftlos, werden. 

a een mus Mi 373.. Mel, Licht 

I te Krancken AUT 111373. Tel. iebſter 

re Macht iſt lauter Ohn⸗ : 

macht in dem muͤden Le— Seh, en md 3. Ä 
bensz-gauf; Denn man IYas iſt je gewißlich 

fieht und, da wir wallen, wahr, das find theure 
öfters ſtrauchein, oftmals werthe Norte, JESuS 
fallen. Chriſtus jiellt ſich dar, und 

6; Darum ftärek ung, iſt bier. an dieſem Orte, 

jebſter IEſu, ſey in Fin-zu den Boͤſen, nicht zun 

terug das Licht, Öffne uns] Frommen in die Welt herz 

ve-Herkens Augen, aetglnisder kommien. 

—— 2. Daß 






> 


2. Daß Er dort die Sun⸗ ſtrauen, dein Ölaube muß 
den⸗ Knecht, die ſchon in allein auf Gttes Huͤlf⸗ 
des Todes Rachen, moͤchte ſbauen; Vernunft geht 
ledig und gerecht, und aus wie fie will, der Satan 
Gnaden ſelig machen, un⸗kan ſie drehn; Hilft GOt⸗ 
ter welchen ich vor dieſen ſtes Geiſt dir nicht, fo iſts 
mich als der VBornehmft’]um Dich gefchehn. 
erwieſen. Nun, HErr, ich ſuͤh⸗ 

3. Aber darum iſt ante Durſt nach deiner Guna⸗ 
mir die Barmhertzigkeit den Quelle, wie ein gejgg⸗ 
geſchehen, auf das andreiter Hirſch auf ſo viel Suͤn⸗ 
‚auch allhier möchten durch den⸗Faͤlle Wie komm i 
die Gnade ſehen, wie Erſgus der Noth, als dur 
auch am boͤſen Zweige alle den Gnaden ⸗Saft? Hilf 
die Geduld erzeige. mir durch deinen Seiſt, 
4. Daß ich werd an in mir iſt keine Kraft. 
meinem Theil ein ‚Erem-] 5. Du * ja zugeſagt: 
pel denenLeuten, wel⸗Du wollſt, Die Durſt em⸗ 
che an Shm, als ihr Heillpfinden nach der Gerech—⸗ 
 folten im den ietzten Zeis|tigfeit, befreyn von ihrem 
ten vefte glauben und ver⸗ Sunden; nun Be ung 

“trauen, und ein ewig Lerlden Weg dein Sohn, der 
beſn ſchauen. wahre Chriſt: Nur Du ı 

; muſt Selfer ſeyn; weil Du 

374. Mel. O GSOtt, a wilſt 
6. elig! wilſt du 
du frommer GOtt. ie. von dielem ne 
Der Gnaden-Brunn geben, das traͤncket mei— 

Neußt noch, den je⸗nen Geiſt zu der Gerech⸗ 
dermann Fan teinckenilten Leben. Gib dieſen 
Mein Geiſt, laß deinen] Tranck mir ſtets, Du 
GOTT, dir duch umſonſt Brunn, der Gütigfeit! ſo 
nicht wincken! Es lehrt iſt mir immer wohl in der 
dich ja das Wort, das Gelaſſenheit— 

Licht für deinen Fuß / daß 
Chriſtus dir allein von 375. In eigener Mel. 
Sünden heffen muß. ——— | 

2. Dein Thun iſt nicht] (ges iſt das Heil ung kom⸗ 
gefchickt zur einen beſſern — men her von Gyad 
Leben, auf Chriſtum richte und lauter Guͤte; Die 
dich, der kann dir ſolches Werck die helfen nimmer 
geben. Der hat-den Zorn] meht,fiemögen nicht behů⸗ 
verfoͤhnt mit feinem their ten: Der Glaub fieht JE⸗ 
ven Blut, und uns den ſum Chriftum an, Der-bat 
Reg gebahnt su GOTT, anug fur ung allgethan, Er 
dem höchften Gut. iſt der Mittler. worden, 

3. Die Sünden abzushun,| | =: Way Gott im Ofen 
kant du dir doch nichtlgeboten. hat, da man 3 

nicht 


— oe. rn (Wie — 


urn — - 7 4J 
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| —— erhub ſich verzag, das wirft du nims 


orn und grofie Noth vor mer Ingen. Wer glaubt 


Dtt fo mannigfalten: an dich, und wird getauft, 


vom Fleiſch wolt nicht her: demſelben ift der. Himm' 

aus der Geiſt, vom Giſen erkauft, daß er nicht werd 

erfordert allermmeiſt, es war verlohren. 

mit uns verlohren. I 8. Er iſt gerecht vor 
3. Es war ein falſcher GOtt allein, der Diefen 

Wahn dabey, GoOtt haͤtt' Glauben faſſet; 

fein G'ſetz drum geben, aldlgtbt aus von ihm den 


der Glaub 


— 


ob wir möchzen ſelber frey Schein, ſo er die Werck 


nach feinem Willen leben: nicht — Mit GoOtt 
So iſt es nur ein Spiegel der Glaub iſt wohl daran 
zart, Der ung zeigt an die dem Naͤchſten wird die Lieb 
Suͤnden-Art, in unſerm Guts thun, biſt du aus 
Fleiſch verborgen. GOtt gebohren. 

4. Nicht möglich, war] 9. Es wird die Suͤnd 
dieſelbig' Art aus eignen durchs G'ſetz erkannt, und 


FKraͤften laſſen, wiewol es ſchlaͤgt das Giwiſſen nie⸗ 
oft verſuchet ward, doch der: Das Evangelium 


mehrt fich Gund, ohn kommt zu Hand, und ſtaͤrckt 
Maſſen. Denn Gleißners den Suͤnder wieder, es 
Werck GOtt hoch verrifpricht: Nur kreuch zum 
dammt, und jedem Fleiſch Creutz herzu, im G'ſetz if 
der Suͤnden Schand allzeit weder Raſt noch Ruh mit 
war angebohren. allen ſeinen Wercken. 
— Noch muſt das Gel 10. Die Werek die Fon; 
fuͤllet ſeyn, ſonſt waͤr'n m'n gewißlich her aus eis 
wir all verdorben, darum nem rechten. Glauben: 
chickt GOtt ſein'n Sohn Denn dag nicht rechter 
erein, ber ſelber Meuſch Glaube war, dem man die 
it worden, das gans Gel Werck wolt rauben. Doch 
ſetz het Er erfüllt, damit macht allen der Glaub ge; 
ſein's Vaters Dorn gehillt, recht, die Wercke find des 
der uber uns ging alle. Maͤchſten Knecht, dabey 
„6. Und wenn es nun er⸗ wir'n Glauben mercken. 
* iſt, Durch den, der es) 11. Die Hoffnung wart't 
ont halten: fo lerne nun der rechten Zeit, mas GOt— 
ein frommer Chriſt desites Wort zufaget: wenn 
Glaubens recht! Geſtalte. das geſchehen ſoll zur 
Nicht mehr, denn lieber Freud, ſetzt GOtt Fein’ 
HErre men! drin Tod g'wiſſe Tage. Er weiß 
fol mir das Leben ſeyn, du wohl, wenns am beſten iſt, 
haft fuͤr mich bezahlet. [und braucht ar uns Fein’ 
7. Daran ich Teinenlarge Lift, des ſolln wie 
Zweifel trag, dein Wortlihmvertrauen, 


Kan nicht betrugen; nun] 12. Ob ſichs anließ, als. 
fagft du, daß Fein Menfch Er er nicht, laß dich es: 


nicht 
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ee een ee er alle een 
‚ Nicht. ‚ erfchrecfen. Dem]: 4. Mein aus wird 


wo Er iſt am beiten mit, fchtwach und neigt fich 
da will Ers nicht entdesigar, zu Berge ſtehen alle 


den. Sein Wort laß Haar, und alle meine. 


dir gewiſſer ſeyn, und ob Sinnen gehn allgemach 
bein Hertz ſpraͤch lauter von hinnen . 
Nein, fo laß dir doch nicht]... 5. San A rig wird mir 
grauen. mein t, uud das, 
Gr? Sey Lob und Ehr was meine Zuge ſpricht, 


wit hohem“ Breis, umltan kaum ein Ohr verneh⸗ 


nr Wohlthat willen, men, ic) bin voll Angſt 
SATT Vaiter, Sohnſund Graͤmen. 


Heiligen Geiſt, der wollſ, 4. Unwuͤrdig bin“ ich, 


in Gnad'n erfüllen, was du — du ſchlaͤgeſt 

Er in und anc: fangen hat, mi HERR, deinen 

u Ehren feiner Majeftät, Knech t, nicht nur die Au⸗ 

nd heilget werd ſein gen⸗Lieder, zu deineu Füß 
ſen nieder. 





er Sein Reich ufomin,T 7. Du weißft; HErr, waz 
fein Will auf Erd g’fcheh lich bitten will, ach! deſſen iſt 


wie ins Himmels Chrone, bey dir gar viel, ich will, 


das täglich Brodt ja heut mich gnug zu Taben, nur 


uns werd: Wollſt unſer ſein paar Zropfen- haben. 
Schuld verſchonen, als! 8. Laß Deinen reichen 
wir auch unfern Schuld'⸗ Gnaden⸗Quell, gu dem ich 


gen thun, laß unsnicht in|mich in Demuth fell, den 


erfuchung Hahn, Iöf’ uns |Dürren Mund bewaͤſſern, ſo 
vom Uebel, Amen. wird ſichs mit mir beſſern. 
9. Die trockne Lippen 
376 Sn eigener Mel. ledhen ſehr, die Adern 
aͤchtzen mehr uud mehr 
Cech Erde, was erkuͤhn ich nach dir, D ‘Strom des 
„N mich? Ich Staub und Lebens, o! halt ſie nicht 
Ache, darf” dich anrerjvergenend, 
* oder num: Dir Fuͤrſt 10. Ach! bin ich deſſen 
> 1 Ehren. ja. nicht. werth, was mei- 
BORR, ich erſtarrne Seel von dir begehrt, 
und Reh ja kaum, und ſo hab ichs doch sounds 
meine Zunge klebt amjthen, Mi mich die North 
Baum, ach! Die Gedan-|nicht tödten. | 
cken fliehen, die ich will] 11. Ach HErtIverfagte 
gr BR. du mir das; ſo müfte: bal 
g erſchrickt mein Lebens⸗Glas zum al⸗ 
mein ee "Se, den lerletzten laufen, und ich 
meine Noth zu dir = zum Zodten : Haufen, 
reißt, mein mattes Merk] -ı2. Ich bin dochdein x 
en. anne Leib ſchoͤpf und Kind ‚obgleich 








* — 





Jan mir viel Sonde ah 
Bin 
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Din ich von Dir geiz} 21, Ihr werthe Funden, 
ben, fo ſieh mich gu dir nehme much ein, ihr foller 

riechen. 









ans ich, kan gertseunen, 
was mich bare an mil 
teunen. 8* 

32. Pun ich, nicht ich, 
men Heiland, du, di 
gehft mit mir dent Vater 
N, Ich hang an deinen 
Armen, Ex muß ſich mein 
barmen. 


fen, Dein ſchweres Her⸗23. O Vater! ſchau auf 
tzens⸗Klopfen. deinen Sobn, foil ich, ſo 
5. Dein in⸗ und aͤuſeſmuß Er auch davon, md 
erliches Weh, die Angft, dein Gefichte meiden Er 
ie gleichſam ich noch ſeh, laͤßt mich nicht abſcheiden. 
die Geiſſeln und die Ru⸗24. D Vater! ich ver: 
then, und dein ſo mildes ſgnuge mich, Dein huldreich 
Dlsten. ©...‘ Antlitz zeiget fich, durch 
16. Die Ritzen und Die Deines Sohnes Wundem der 
Dornen-Cron, der uͤbe mich Ih hat verbunden, 
machte Spott und Hohn, =5. Der Guaden⸗Blick 
die Echmergen. von den vermehret fich, ud laͤſſet 
den, das Ceut auf mich gang feligiich auf fein 
deinem Ruͤcken: ;, Jboldielig Mincken in Kuh 
17. Der fpi’gen Tädellund Friede ſiucken. 
harter Etahl, der Gar, 26. Nun faͤrck ich mich, 
len» Branch, ‚die Seelen⸗ſund laß mir nicht weg— 
Duaal, die fünf Blut; io: nehmen dieſe Zuverſicht, 
Wunden, die bittt⸗ du werdeſt Vater bleiben, 
des⸗Stunden; dein Sohn mich Joͤm eine 
Rn Ser ae Samnf,bas leiben. ‚ 
tab, der Stein, Das alles R= 
it zum Theile mein, als377. Mel. © IEſu 


such) fuͤr mich erlitten, u Chrift,du höchites 


für mich uberftricten, ut, 
Ch hab, o HERR, mein 
Mn GOTE, durch mich 









19. Miſch Dich, o Pur⸗ 
zur⸗ ſarbnes Blue! in mei⸗ 
ws Hertzens Thraͤuen dich zwar erzuͤrnen koͤnnen, 
sth, ach! laß much von wie aber ich verföhne Dich, 
dir lecken, und Kilge meine weiß ich nicht auszuſinnen. 
Flecken. DIS weiß ich, daß dem liche 
20. Du Unfchuldl 0 du tes Kind, am dem man 
ſeidnes Kleid, bedeckeft mei; nichts ſuͤndhaftes finde iſt 
ue Heßlichkeit, umlegeſt /mein Erfer worden. 
eng, Glieder, und jiereft 2. Vom Himmel iſt er 
ale wieder. Iwilliglich zu ung hermeder 
O 2 kom⸗ 
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Tommen, und hat aus giob that verſchuldet! Jedoch 
ſer Lieb an ſich mein Fle 


v u ur 


1 je, 


iſch ich nicht, versagen, wi, 
und Blut genommen, daß weil Chrifius hac erdulder 
Er mic) Schwachen he leugehorſamlich Den bittern 
moͤcht, und wiederum zu Tod, und mit Dedurch, 
rechie braͤcht, song leider! o treuer GOtt, bir Sr 


iſt verborben, ligkeit erworven. 


3. Dich hat ein Menſch 8. Gros iſt mein’ Us 
zum Zorn bemeat, dich gerechtigkeit, Die Deinen 


mei eur Menſch verſöh⸗ Zorn erwecket: Sein' Um 


non: Drum. ward auf ſchuld aber iſt Das Kleid, 
deinen Sohn gelegt, was damit fie Mid bedecket: 
billig und verhoͤhnen und wein Menſch ſo gropſe 


* * 


guclen fole in Ewigkeit: Suͤnde ſindt, die nicht un, 


Sun diefe, groſſe Guͤtig⸗ Chriſti Tod vegſchwindt:; 


Zeit gibt mir Troſt, Heil der unſer Bruder wor 


and Leben. ed, 

4. Sa dis iſt meine Su] 9. Wer iſt fo Adr iu 
verficht, Dis iſt mein gantslaller Welt nit Funden 
Vertrauen. Wilt du Der Schuld beladen, dem ehrt 
Sünden halber nicht ſtus, uuſer Loͤſe⸗Gud, Richt 
mich, groſſer GOtt, au⸗ hilft von allem Schaden? 
chauen; So ſiehe mich Zwar groß HE meine Mitt 
in Gnaden an, weil gnug ſethat, noch groͤffer aber 
fuͤr mich dein, Sohn ge⸗Gottes Guad iu Chriſto 


than, amd meine Schule mir erworben. 


bezahlet. | 10, Sa, wenn man leg—⸗ 
5. Rimm wahr, o Va⸗te Chriſti Prin und aller 
ter, Deinen Sohn, ſey Menſchen Euͤuden in glei⸗ 
nadig deinen  Smechtesiche Waage-Schagale em, 
erast feines Leidens niet] fo wuͤrde fich benuden ein 
por (han, uud ſtrafe nicht ſolcher groſſer Unterſcheid, 
nach Rechte: , Wenn du als zwiſchen Nacht und 
ehrt feine Naͤgel-WMaal, Tages-Zeit, als zwiſchen 
ing doch meiner Sun Hoͤll und Himmiel. | 
en Zahl daſelbſt verborgen) xı. Darum, d Gnaden: 
bleiben. reicher GOtt, dev du nicht 
6, Schau an fein Roſin⸗ auszugrunden, durch dei 
farbnes Blut, für mich ain ſnes Sohnes Blut um) 
Ereutz vergoſſen: Schau Tod vergio nm mein 
an die ſchoͤne rothe gluth, Sunden. Laß durch fein’ 
die- mildiglich ge oſſen. Unſchuld meine Schuld, 
Weil dich das Fleiſch er⸗ durch ſein Geduld mein 
uͤrnet hat, ſo laß dich auch Ungeduld gantz ausge— 
as Fleiſch sur Guad hin- tilget werden. 
wiederum bewegen. 12. Laß ſeine Demuth ab 
7. Groß iſt es, was ich lezeit vor Hoffarth mich bei 
oft und viel durch ·Wiſſe⸗ ſchutzen. Laß wider mei 
| Ä nen 
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ven Daß und Neid, mirlfiets wohl gelingt: Di 
erne Sanftmuth nuͤtzen. kanſt Pein und Gchmers 
EV ſey mir alles, mas ich tzen lindern, ja, Des Todes 
zum fo zum >. Stoß ze | 
ſeyn 9 IDarf a3 mm)! . MDuM, o HERR, 
verdamnen möchte und drück in. Gnaden mir 
. Idein Bild ins Hertz hin⸗ 
373. Mel. SERR, ich ein, — wird — 

habe mike ten aden durch dein 
— — ßsehan⸗ — — en ſeyn: 

et ; ein Dele meine 
ESu Kraft ber bloͤden Zunden, fo bin ich dem 
I Hertzen, Troſt in aller, ganz verbunden. - | 
Bangigkeit, Labſal ur den] +, Öffeft Dir denn mei⸗ 
Sunden Schriertzen, Arktiner Seele, dich, o Helfer! 
fuͤr gles Hertzeleid Vfla.ſelber ein, ſo wird meinet 
ſter fur die Todes⸗Wun—⸗Adern Hoͤhle voll des neu⸗ 
Den, Das man ſtets voll en Lebens ſeyn: Ja mein 
ae — wird voller Wei 

2, DREH Her tz en⸗deinen Finger ewig preifen, 
Bruͤnmein quilket lauter]. nö ie Dat J 
angebohrnen Iguſt; Mare] z 79. Mel Kommt ber 


und Adern find erfüllet * 
durch das der böfen zu nie fpricht GOt⸗ 







Luft: Kein Gluta Tropfenſtes Sohn. a 
iſt zu finden, der nicht ſtarrt OIhr armen Sünder, 
von andern Suͤnden. | rs kommtzu Hanf, Eommt 


3. a, ich ſtecke voller eilig, kommt und macht 
Pfeile durch den Teufel, euch auf; muͤhſelig and ber 
Fleiſch und Melt? Ehlladen hier öfter ſich dag 
ch zu dem Helfer eile, JEſus⸗Hertz für ale, die 
werd ich wiederum gejin Neu und Schmertz er⸗ 
faͤlt, meine Seele muß kennen ihren Schaden. 
erliegen, eh ſie fan recht] 2. Es heißt: Er nimmt 
Athem friegen die Suͤnder au! Drum 

4. BE ich mich gu dir komm, dein JEfus wul und 
erheben, wird vor Traͤgheit kan dich retten und um— 
nichts daraus; wenn dein armen. Komm weinend, 
Gert in mir ſoll leben, komm in wahrer Buß, 
jagt das wilde Fleiſch Ihn ſund fall im Glauben Ihni 
gus, daß ich auch die Quaal zu Fuß, Sr wird fich dei 
der Schulden fort nicht erbarmen ⸗·7 
länger Fan erdulden. 3: Ein Hirt verläßt fein 

5. Drum, du Heil der) Schäflein nicht, dems im 
krancken Suͤnder, Brunn, |der Pi an Hülf gebricht, , 
von dein das Leben fprinae!| Er-fucht 68 mit Verlangen, 
Elbſt das Pflaſter und Er läffee neun und neun⸗ 
Verbinder, deſſen Cur n, und fie ut. 


—⸗ u I . * u 24 
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der Wüften gehn, Das eine]bewahre mich vor Ein 
zu umfangen. Iden⸗Werck, und gib mir 
Es fuche ‚der liebſte deiues Geiſtes Staͤrck ant 
fs Chrife das Schaͤf⸗ Leib und au der Seelen. 
ſein, dns verlohren iſt, bis 5 
daß ers bat gefunden: Gol 330. In eigener Del. 
laß dich finder, liebe Seel, — 
und feel in FFEEu Wun umanuel, „des Gute 
den; Hoͤhl, noch find die .s nicht zu zaͤhlen, der 
Gnaden? Stunden. Krancken Artzt, der Bloͤden 
5:9 GES Deine] Heil; verbsrguer BOT, 
Kich iſt groß, ich Eommridu Troſt betruͤbter See⸗ 
münfelig, nackt und bloß, ſſen, der geiſtlich Armen 
ach! aß mich Gnade fin⸗ Hertzens⸗Theil! Da Dil, 
den: Ich bin ein Schaaf, IESu, \felber  wohneft, 
Das fich verirrt, ach Ina neigſt auf ihr Geſchrey dein 
mich auf, weil ich verwirrt Ohr, und mit viel Geduld 
— — und Dep der verſchoneſt das gerbrochus 
unden. | 


an — GlaͤubensRohr. 
6. Ach! wehe mir, daß m Acht. che doch Die 
ich von dir gewichen Bju] Höllen-Angf, den Schmer⸗ 
zu Abarund fehler; adhI|ren „der fo viel Seuftzer 
laß mich wiederkehren zu aus mir singe: Ach! ſteu⸗ 
vom Schaaf⸗-Sltall, — doch/ HERR, meinem 
nimm mich an, und machſelguen Werken, aus dem 
mich frey vom Fluch und die boͤſe Duell. entſpringt, 
anır, dis iſt mein Hertz⸗ das m will dein Wort 
Begehren. xexnichteu; ah! HERR, 
7, Kafı mich dein Schaͤf⸗ laß es ihm nicht zuz Laß 
ein ewig feyn und du mich nicht den Satau 
ein treuer Hirt allein fichten; meinen Glauben 
int Leben und im Sterben: ſiarcke du. 
Laß mich vom eitlen Welt⸗ 3. Ich kaͤmpf, ich ſchrey, 
Geſind ausgehn, und mich ich aͤngſte mich, ich bete, und 
als Gottes Knd um dich, bin erbaͤrmlich zugeht 
mein Schatz, bewerben. Und wenn ich gleich mit 
g. Sch will son, nun Weihen nor DIS) trete, ſo 
an fagen ab der Suͤnden- trau ich doch mir ſelber 
Lüſt bis in mein Grab, nicht, ob denn dis, warum 
amd im dem neuen Leben ich klage, mir auch wohl zu 
in Heilig: und Gerechtig⸗ Herren, cht, weil Des bo; 
keit dir Diener? noch Die jen Zweifel age aus mir, 
kurtze Zeit, Me mir sum] eider, ſelbſt entfteht, 
Heil gegeben. Mein Beten iſt voll 
79, Acht nimm dein ar⸗ſzweiflender  Gedanden, 
mes Täubfein ein, und laß wenn gieich dein Wort 
- 88 ficher. bey dir ſeyn in und Troſt erſchallt, ſo iſt 
deinen Wunden⸗ Höhlen slund ‚Bleibe mein Glaub 
\ —— 2 | 








en ° 
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Doch soll vom. Waucken, mich, min GOTT, war« 
mein Hertze ſcheinet todtſum ich weine, ob Dis 
—And kalt; Es iſt vollerſwahrhaftig ſey mein 
Angſt und zen „und !Schmertz, das mein Glau⸗ 
gautz in ſich ſelbſt ver beus Tocht ſo wancket, 
wirrt, ich kan kaum mich De m Ser fo late 
ſelbſt vertragen, ſo garafild ‚, wid dir nicht 
mein Sinn verirrt. mit Andacht dancket, oh 
5. Die Wunder, die ich Du: mir mem AN 
vormals ſelbſt geprieſen, biſſt 
Die du von Anfang beit] 9. Find'ſt du Dem noch 
gethan, und Die. bu mir hey mir den rechten 
Inionderheit erwieſen, fehlen, dag mein an unt 
wie jener Blinder den Glauben ſchreyt, ſo 
am, ‚Der. die Menſchen laß ſich doch dag Unge⸗ 
ſah als Baͤume: Ja, ich witter ſtillen, das in mir 
halt‘ ſie kaum wor drin, regt den Zweifel⸗Streit. 
und iſt mirs, als ob mirs Iſt mein Glaube fen 
traͤume, daß fir je: geſche⸗ und ſchwaͤchtig, bin ich 
art = . . ſelend, blind und bloß, fo 
6. Wenn ich * ſey deine Gnade mächtig, 
mit Deinem Wort will ſtißſund in meiner Schwach 
len, Me ae DR BET DSS Dreh. A 7 
Dhraͤnen mir die fü 10. Solt aber, ach 


Schrift von deines Va⸗ mein Glaube feny. verbi⸗ 













fa 

durchſuche doch meinlehre, und fi deine? 
— el, 1.16 I ei 
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12, Dufanft,mein, Heil,|ift, doch gläuben, iſt mein 
und muſt mein Zagen es] Herz gleich wider much. 
den, dein’ eigne Ehre wills] ı 16. Kan ich gleich nicht" 
von dir; ich bin in* dein, ſo, wie.ich wuͤnſche, fie: 
und ſteh in deinen Haͤn— een, und falland Schwach: 
den: Was huͤlß dein heit bald zuruͤck, fo will 
ſchmertzlichs Leiden mir, ſich doch mit GOST nicht 
wenn Du mich woltſt fal⸗ unterliegen. Ach! JE— 
den laſſen, weil ich Glau⸗ SU, gib mir einen Blick, 
bens-Krancker nicht dichſwie du dort dem. Petro 
getroſt und veſt kan falten, Dach ‚ der fchon gantz ge 
weil mein Hertze mit mirjtallen war: Daß du meis 
ficht't. ne Seele. labeſt, und ent: 
13. Zar hab ichs woljveiffeft der Gefahr. 
‚mit Zrägheit und mit] 17. Nur zuͤrne nicht mit 
. Sünden ſchon ling, oſdeinem ſchwachen Kinde, 
GOTT, verdient, daß ich ſund habe, HErr, mit mir 
jetzt weder Troͤſt noch] Geduld, auch vechne nur, 
BGlauben Fan empfindensiwas ıch m mir befinde, 
Ach! aber ach! erbarmehnicht zur Verdammniß 
dich! ICSU! hilf demjand zur Schuld. Laß die 
Unvermoͤgen. Sch miRiSchwac;heit mir nicht 
wenn ich aber, ach! Dirjfchaden, weil du Fein Ver: 
nein Herk recht wor folitdienft begehrft, ſondern 
fegen: auch mein Wollen doch nur bloß aus Gna— 
iſt ſehr ſchwach. den aus die Seligkeit ges 
14. Ach! ſtaͤrcke, Here, waͤhrſt. | 
das Wollen und das Kön:] 18. Ach! aber ach! Iſts 
nen, und gib mir den gejmüglich, iſts dein Wille: 
wiſſen Geift, daß ich mich So laß den Kelch Doch 
wieder freudig dein -Fan]von mir gehn, und mache 
nennen, und glauben, wieſmich von der Verſuchung 
dein Wort michs beißt: kan ſtille, und laß mich wie— 
ich dich nicht veſte halten, |der werte fein, und mut 
deſto vefter halt du mich: aͤngſtlichen Gedanden ım 
laß mein Her nicht gantzldem Glauben, den nein 
erfalten, bis mırin Glaub Mund frey bekennet, nicht 
erholet fich. bür fo wancken: mach, o Arge! 
— en nein Hertz gefund, 
zweifelnden Gedaucken a 
Yrog meinen boͤſen Fleiſ 381.07. 0 SOtt. du 
and Blut, das mich fol frommer Gdtt. 
quält, und macht mich im— as Fan ich Doch für 
mer wancken, daß mein Ge] = Dank, o HERR 
muͤthe nimmer ruht, folt|Die dafür _fagen, daß du 
du doch mein JEſus blei⸗ mich mit Geduld ſo lange 
ben, ich will beten und an Zert Fr Da ich in 
dich, HErr, wie ſchwach esimancher Suͤnd und — 
| ; er⸗ 


| 
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Von der Rechtfertigung. 2.) 
bertreting lag, und dich, Erden, laß mich wicht ohne 
o frommer GOTT dich durch mich gefuͤhret 
jüsnte alle Tag. werben, Fuͤhr ich nich 
2, Sehr groſſe Lieb und ohne, dich, fü werd ich bald 
Gnad erwieſeſt du mir Ar⸗ verfuͤhrt. Wenn du mich 
men, ich fuhr in Bosheitfuͤhreſt ſelbſt, thu Ich, was 
fort, du aber. in Erbarmen.ſmir gebührt. j 
a widerſirebte dir, md] 8. DGOLL, bu grofe 
h95 die Biſſe auf. Dulier GOTT! o Vater! hör 
Kent auf die Straf, daß mein Flehen. O TESUF 
te nicht oe drauf, GOttes Sohn, (ob deine 
3. Daß ich nun bin ber] Kraft mich jenen! DO wer⸗ 
kehrt, haſt du allein verrich⸗ ther Hetiger Geiſt, regier 
tet, du haſt des Satans mich allezeit, daß ich Die 
Kelch und Werck in mir diene hier, und Dort in 
vernichtet, HERR, deine Einigkeit. | | 
Guͤt und Treu, die an die — 
Wolcken reicht, bat auch] 383. Mel. Nun freut 
‚men ſteinern Hertz zerbro/ euch, lieben ꝛc. 
chen und erweicht. LER 
4. Selhſt Font Hi allzu⸗ Re dein hertzliebſtet 
vie] befeidgen Dich mit] = Sohn, D GOTBL 
Suͤnden, ich Eonte aber nicht waͤr auf Erden kom⸗ 
wicht ſelbſt Gnade wieder men, und hätt, als ich. In 
finden: fetbft fallen konte Städen todt, nein Ste ch 
ich und ins Verderben nicht ‚angenommen: OB 
gehn, ich Eonte felber nicht muſt ich grnies Wuͤrmo 
yon neinem Fall aufftehn. lein zur Hoͤllen wanders 
5. Du haſt mich auf⸗ſin Die Pein, um eier 
gerichtt, und mir den Suͤnden willen. 
Wesg gewiefen, den ichnun] 2. Jatzt aber hab ich Rub 
wandeln fl, dafür ſey, ſund Raſt, darf nimmer 
Hr, gepriefen, GOTT|mehr'verzagen, weil Er die 
fep.gelodt, daß ich Die alte|fchwere Suͤnben⸗Laſt für 
Sind nun haß, und wik|nuc hat jelbit getragen; 
Lig ohme Furcht die tod⸗ Er hat mit dir verſoͤhnet 
ten Wercke lan. mich, da Er am Creu 
6. Damit ich aber nicht ließ tödten fich, auf Da 
aufs neue wieder falle, ſo ich ſelig wurde, . 
gib mir deinen Gert, Die,) _ 3. Drum iſt getrofi mein 
weil ich hier nach walle, Hertz und Muth mit Find- 
der meine Schwachheit| lichen Vertrauen; anf dis 
fein Roſin-farbnes Blut 
tig fen, und. mein Gerjtill ich mein Hoffnun 
müthe ftets in deinembauen, das Er für mi 
Dienſt erneu. wvergoſſen hat, gewaſchen 
7. ht leit und, fuͤhre ab die Miſſethat, und mit 
mich, ſo lang ich leb auf er erworben, _ i 
4 Ju 















ſtaͤrckk, und darin mach 
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ar Yon Frieden GOttes. 
— nennen — — — — — — 
4. In feinem Blut er⸗5. Nichts hilft mir die 
reden. mich, und Kinds Gerechtigkeit, die vom Ge: 
dir niit Freuden, ich ſuche ſetz herruͤhret: Wer füch 
Gnad demuͤthiglich, von in eigen XWerchf erfreut, 
Dir ſoll mich nichts ſchei⸗ wird jaͤmmerlich verfüh— 
en. Was mir erworben ret: des HErren TESU 
hat dein Sohn durch ſeinen Werek allein, das machts, 
sv und Marter:Exom,follidaß ich Fan ſelig ſeyn, ‚der 
wir FeinZeufel rauben. [ichs im Glauben faffe. 


e 2 do ’ ot 
V. Bom Frieden GOttes. 
z323.Mel. JMſu, Hilfinen Blut Srieden zuwe⸗ 

ſiegen. se, amd machet, daß alle 
r Aunruhe ſich lege 

Eriede! ach Friede!! 4. Nun dafuͤr biſt Du 
ach göttlicher. Fries] Ihm ewig verbhunden, Du 
Rde vom Vater durch ſollſt dafuͤr gänglich ſein Er 
Ehriſtum im heiligen genthum feon : weil Er die 
Geiſt! welcher der From⸗ſew ge Erloͤſung erfunden, 
men Hertz, Sinn und Ge⸗und ſchließt dich in Gus 
muthe ın Shrifto zum sent den⸗ und, Friedens: Bund 
en Leben aufſchleußt; den ein: drum ſiehe, daß du Dich 
- follen die glaubigen Seelen Ihm gaͤutzlich ergiebeſt, 
erlangen, die alles verleug⸗ Ind immer beſtaͤndig von 
ven, and ICſu anhangen. Hertzen ihn liebeſt. 

2. Nichte. desmegen,| ı 5. Siebe , von feinen 
Sriebsiebenbe Seele , dein Fried- Bundes -Genoſſen 
‚Ferse im Glauben zu JE: [erforbert er hertzliche Liebe 
EN hinan; was da iſt be und Treu; darum ſollſt 
droben bey Ehriſto, er⸗ du von Dir ‚alles gusſtoß 
wähle, verleugne dich ſelbſt ſen, mas feiner feindſeligen 
und. den irrdiſchen Plan; Gegen-Vgrthey Welt, 
nimm auf dich. das fanftel Teufel und Suͤnde ‚die 
Joch Chriſti hienieden, ſo muſt du nicht leiden, was 
Indeſt du Ruhe und goͤtt⸗ JSEu zuwider iſt, Tier 
lichen Frieden. hhen und meiden. 

3. Nahm doch der Mitt: |. 6. Weislich und fleißig 
ler des Friedens  wiellataft du Dich eutſchlagen 
Schmertzen, von wegen der boͤſen Geſellſchaft und 
des Vaters Verſohnung, ſuͤndlichen Rott, welche 
auf ſich; nimm dis, olden weltlich eu Luͤſten 
Seele, recht fleißig zunachjagen, nicht fuͤrch— | 
Herßzen, amd fiebe, wasten noch lieben den heili⸗ 

thut wol dein IEſus für'gen GOTT. Denn die 
dich. Er bringet mit ri⸗ ſich zu ſolchen er 
nr; LG j geſel⸗ 
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pen Weiden SON. SaR, 
gefellen, die fahren mit ih⸗ ſeiner Braut recht lieblich 
nen hinunter zur Höllen, zu. Mein Herg, ach! fen 
7. Kuͤchlein die blesbenfnicht weit, freu dich den 
bey ihrer Gluck-Henne, fiel Herrlichkeit, Sons Kade 
chreyen und laufen den der GDktes: Macht, des 
aben nicht nach: Alſo Himmels Pracht wird dir, 
guch, Grele, nur SESU men Ders, ietzt zugedacht, 
nachrenme, dich fundlicher] . 2. Was bupft ihr Doch 
Brut und Melt : Voͤgelſihr ſtoltzen Hügel? Hier 
entſchlag! ſo wird auchſglaͤntzet ja des Geiftes Sie— 
dein Heiland fein Kuͤchlein gel, hier iſt die güldne Das- 
beſchirmen, wenn auf dich lvidsStadt; Was fragt 
Welt, Teufel und Höllelmeim Licht nach Kalck und 
losſtuͤrmen. Steinen? im Hertzen will 
3. Liebe und uͤbe, was Er mächtig ſcheinen, wo 
GESUS dich lehret, und Er fein Heerd und Feuer 
- was Er dir ſaget, daſſelbige hat. Das iſt das Heilige 
thu. Haſſe und late, waslthum, der Seelen Schmuck 
fein Wort verwehrer, ſoſund Rubın ; Halleluja! dag 
findeit du Frieden und ewi⸗ Sreuden Mahl, der Ehren⸗ 
ge Ruh: denu felig die als] Saal tout fich ſchon auf 
ſo ſich JEſu ergeben, und im Jammerthal. | 
glaͤubig und heilig much] 3. Run iſt der Vom 
einem Wort leben. hang aufgezogen! hier iſt 
9 TEEN! Du Hertzogſder Thron und Ehren 
der Friedens -Heerſchaa⸗ Bogen, bier glänst und 
ren, o König von Salem! ſtrahlt nein Freuden— 
Ach! zeuch uns nach dir, Licht. Ihr Seraphim 
daß wir Den Friedens- deckt Augen und Fuͤſſe; 
Bund treulich bewahren, Ich aber ſchau, mag ich ges 
um Wege des Friedensnieſſe, mit aufgedecktem 
dir folgen allhier: Ach, Angeſicht: Das Lam 
laß uns Doch deinen Geiſtſmein Bräutigam, — ** 
kraͤftig regieren, und dir ſaus Davids Stamm fprins 
nach im Frieden zum Vater get, huͤpfet, kommt mir fü 
hinfuͤhren. nah, und iſt ſchon da, un 
wohnt in mir. Halleluja! 
384. Melod. Wachet 
auf! ruft uns die 325. Mel. Auf! ihr 
Stimme. Chriſten, Chriſti 


Gewuͤnſchter Sabbath,| Slieder. 

heilge Stille, o Para⸗ Gch will einſam und ge 

dies der GOttes-Fuͤlle! o Is meinſam mit dem ein⸗ 
Seelen⸗Luſt! o fünfte Ruhtigen GOtt umgehn, und 
mem Braͤutigam voll Preis die Sinnen halten innen 
and Ehren, läßt ſich in ferslwas wicht GOTT, ift, uf 
nem Tempel hören, ſpricht — Reh, das Getuͤmm 2 

u 
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334. Por Frieden GOttes. u 
und Gewimmel will fih] =. So wird Deines Ger 
Dicht zu mir verſtehn. _ |fes Leben, Deines frommen 
2. D du ſuͤſſe ſtille Wuͤ⸗ N 
e, da all das Geſchoͤpfe ſtillen Wahr ſchweben 
chweigt, da das. Hertze mit der holden Himmels— 
ohne Schmertze ſich zum Kraft. So wid meine 
groſſen Schoͤpfer neigt, Seele fingen von des fronts 
and der Haͤnde Unter⸗ men Vaters Treu, und 
giände feinem schönen |dir ein Danck: Opfer brins 
MESU reicht, _, gen, Das dir wohlgefaͤllig 
3. Mir hier ſtincket, was ſey. ‚> 
da blincket nach der eifl 3. Du wirſt felbft die 
‚Ten Herrlichkeit, weil ich} Wort mich lehren in der 
einfam und gemeinſam |fanften Einſamkeit, wie ich 
handle mit der Ersigfeit:]dich recht, ſoll verehren 
mit GOtt leb ich, an EDdKi|bier noch in Der Lernens: 
Fleb ich in und auffer aller Zeit. ch! dag ich mich 
Beit. ; folte traͤucken aus Dem 
4. Nach der Stille, ohn ſuſſen Liebee See, daß ich 
Gewuͤhle hat mein Hei⸗ mich ganz drein ſolt ſen— 
land feibft getracht, und cken, au vergeſſen Welt 
im Haufe und nicht drauſ und Weh. 
ſen dreyßig Jahre zuge) 4 So wolt ich gantz ohn 
bracht, da Er fleißig, ja Aufhoͤren, in verſtaͤrcktem 
das weiß ich, vor GOtt's Liebes- Muth, JEſu, ftets 
Pforten hat gemacht, dein Lob vermehren, du 
5. Himmlifch Weſen, laß mein u höchites Gut! 
genefen mich in deiner Doch, du wirfis mol fers 
Gegenwart; Und hergegeniner machen, wie Dirs 
gang ablegen Eſaus Welt: |mohlgefällig ift, dir befehl 
efinnte Art, die das Brau⸗ ich meine Sachen ohne 
een liebes drauffen, und fich large Heuchel Liſt. 
wicht vorm Feind bemahrt.| 5. Du wirft mich mol 
su Dir ziehen auf dem ſtil⸗ 
336. Mel. Alle Men; y —“ da will 
ich vor Freuden fliehen zu 
— men *e Idie ‚, d mein GODL und 
Tab mich dich, mein HERR! Sp ift ja bein 
Heiland, loben in der Wohlgefallen: GOtt! fü 
fanften erkens : Still, |freuft du dich gang fehr, 
trotz der ſtoltzen Sinnen willſt mit deinen Frommen 
Toben, trotz dent firengenIwallen auf dem ſchoͤnſten 
Eigen: Wil. Du, du ei ftillen Meer. 
en leg die Wellen, halt] 6. Ey! fo laß mich denn 
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er Stürme Rachen zu,\binfahren nach Dem fies | 
laß Vernunft: Wind nicht hen Zions⸗Feld! Du wirft 


l 


so: 


mehr bellen, uoch verſtoͤh⸗ mich ja wohl bewahren vor 
zon meine Ruh. den Sturm der — 


ertzens Saft, auf dem 


— 0 


nom Srieden GOttes. 325 
Melt: Las in mir deinſEr bat allen. Ueberfluß, 
Lob —— „Gott, daß Ruhe, Reichthum, ohn 
Dar Dich, freueſt ſehr, wenn Betrüben, Leben, Guuͤge 
wir fo in Liebe wallen auf ohn Verdruß. 
dem“ ſchoͤnſten ſtillea 5. TEEUS haͤlt wor 
Meer. | andern allen Freuudſchaft, 
ſey ihm nur getreu. Ey! 
387. Mel. Alle Men⸗ er * dir — a 
' , zeichthum! Davon ma 
ſchen es (ter: dich frey. Dieſer raus 
* gam will ja ſchencken m 
eine Seel, komm iuſder Welt, mas dir iſt 
6 die Wunden Chrifti noth. Ey! fo muſt du 
ein zur ſuͤſſen Ruh, allwoldich nicht ſencken ein in 
Friede wird gefunden, hin, dieſen Erden: Koth, 
9 Taͤublein, Heu) hiuaz| * | 
ib Dich wie ein Lamm zu⸗ 333. Mel. © Seh, 
—* ruhe aller Sorgen du biſt mein. 
s, da, wohin Er dich ; 
befchteden, in den theuren Mein gnug ⸗ beſchwer⸗ 
werthen Schooß. st ter Sinuͤ! wief die 
2. Auf, o Seele, von Gedancken hin, und wende 
der Erden, ſchwinge dich dich zur Stille, daß dein 
in SESN Herz, laffe dir erfreuter Wille  entflich 
nichts liebers werden, Denn|der Feinde Ext, weil ich im 
du haſt ſonſt eitel Schmerg. |feinem Winde folch fanf- 
Einem fey dein Hertz erge⸗ tes Saufen finde, in we 
ben, FSESUM liebe nurſchem JEfus ift. | 
allein, uur nach SESU| 2. Kehr aus der Erden 
muſt du ſtreben, alte kanſt Rund im Deiner Gerlen 
du ruhig En: Grund, die ſchweifenden 


3. Als fein liebes Schäfz| Gedancken behait in ihr _ 


lein ſuche nur auf SESUlren Schranden, und ſuche 
Rucken Platz. Sachen die⸗ deinen Sreumd mit ſauften 
ſer Welt verfluche, GOtt Liebes-⸗Blicken, bis Er, di 
um Himmel ſey dein zu erquicken, mit Fried und 
S D mas wilt du Ruh erſcheint. 


lange achten auf der Gr] 3. Weg mit dem Eigen⸗ 


ter falſchen Schein? Pein * durch den ich finſter 
iſts. Darum muſt du bin! weg mit den wilden 
trachten bey dem liebſten Banden ‚ und was mich 
Schatz zu feyn. onſten truncken in meiner 
4. Haſt Du Luft Dich zu Seele macht! Wirt du 
ergögen, richte Dich nach es nicht verlaffen, fo mird 
Gottes Wort: TESUS|dich fulches falfen, ſo bier 
liebet ohn Verletzen, JE⸗bet deine Tracht. 
fus labet hier und dort!| 4. Drum glaube gantz 
Aes iſt in Ihm au lieben, er, dis iſt Die Hinderz 
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226 Vom Kieden.SOittes, 

085 dis macht, daß beispuur mil, man mag mit 
ne Kräfte in aͤuſſerem Ge⸗EGOttes Herten in ſanf⸗ 
ſchaͤfte, in lauter Unxuhſter Liebe, fiherken. Da 
ſtehn. Mag Satan nicht findt ſich fein Verdruß, 
den Willen, Den ſeine tein Zorn-Blick Far uns 
Kräfte fuͤllen, mit Unruhe ruͤhren, inter iſt ſonſt nichts 
leicht durchwehn? zu ſpuͤren, als ſuͤſſer Ue— 

5. Kehr hicher dein Gerlberfinß. | | 

ficht, du Eanft die Urſachſ 10. Wie zart Hi dag Ger 






nicht der Unruh font er⸗ fuͤhl bey Diefen. Liebes⸗ 


Spiel! Wie lieblich iſt die 
Speiſe, wie angenehm Die 
Weiſe in dieſen Himmeis⸗ 
Schertz, wenn ſolche ſuͤſſe 
Fluthen mehr als man ran 
vermuthen, durchſtroͤmen 


gruͤnden: Ju dir wirſt 
du es finden, was Dei: 
en Frieden ſtoͤhrt: Sonſ 
wird ſelbſt in den Waͤl⸗ 
dern, und auch in ſtillen 
Feldern, die Unruh Po! 

ne uuſer Here. 


6. So wage wur dent 11. Wenn du den Streit 
Streit mit deiner Eigru⸗ſder Luk in Die empfinden 
heit: hält fie. Dich hart ge⸗muſt, wenn Hoͤhen⸗Furcht 
fangen, fo. ſturtze mit Ver⸗dich jager, wenn das Ger 
langen“ an GOttes Liebe wiſſen naget, fo iſt bi 
ein, uud laß nicht ab im Linderung. Verbirgt fi 
Ringen, bis alle Kraͤfte nur der Wille in die ers 
ſpringen, du wirſt bald wuͤnſchte Stille, fo kaͤm⸗ 
anders ſeyn. lpfeſt du genung. 3 
7. So wirft du Wunder] »- 12. Wie ſicher wandelſt 
ſehn, fo nird- es denn du in dieſer ſtillen Ruh! 
geſchehn, daß du in fant-kbier bleibſt du ungeſchie— 
tem Frieden, von allemſden; Deun GOttes reiner 
abgeſchieden, mit Him⸗ Frieden nimmt Feine Suͤn⸗ 
mels⸗-Kraft erfuͤlit, wirſtſder ein. Es koͤnnen Feine 
Linderung empfinden, da Suͤnden den Friedeus— 
muß dem Schmertz ver⸗ Grund ergruͤnden: laß Dich 
ſchwinden, da wird dein nur gantz hineii. 
Durſt geſtilt. 13. Wenn man ſich trage 

8. Dar ſeuftzet man michtlfindt, ſo wird man hier ent⸗ 





— — 


mehr, da giebt man kelin zuͤndt: Da machet uns 


Gehör den. rauſchenden das Feuer von Zeit zu Zei⸗ 
Gedanken, da Fan manlten freyer, wenn .Den ger 
ohne Wancken in GOt—⸗ſſchwaͤchten Geiſt, und. Die 
te3 Liebe ruhn; Da Eanlerfehöpften Sinnen fo. Eräfe 
es denn der Seelen anjtiglich von innen das Him⸗ 
Licht und Recht nicht fehsimels- Mana ſpeiſt. 
len: Wer will ihr da * Drum ſolg ich die⸗ 
was thun? ſſer Spur, und ſuche dieſes 

9. Man treibt ſolch Lie⸗ nur im Geiſte zu erlangen, 
bes-Spiel, ſo ofte manjſo hält. mich nicht geſau⸗ 

Tr | gen 
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Spiel: So Pleib ich in kreuch bin zut Wiegen, 
den. Schrancken, ſo lauft ſchlaf wohl; dir fiat der 
mem ohre Waucken, ſo Engel⸗Chor,ſuch denn 
dringt man recht zum Ziel. dein Spiel ⸗/Zeug wieder 
RR zu, 5 hg: die kon 
in Men Sachen liegen, . ar 
389. Mel. Wo iſt der him zum Meter, laß die 
* oͤnſte, denich Ifütlen ‚sich gur fein ſcha 
liebe. kan Chriſti Bruſt die fuffe 
| kEiebe wird Dich ſtillen. Er 
SD Taͤubchen, fleuch zu giebt dir Wahrazg, Kraft 
deinen Fenſtern, kehr uud Luſt. 
wieder beim, verkriech 5. Mein Bienchen, du 
dich doch, entzench dich biſt ausgeflogen: euch 
allem Menſchen⸗Joch, du wieder ein ins rechte 
hai. bey fo viel Nacht⸗ Ber] Haus, es moͤchte die Die 
ſpenſtern genug verziehn Weſpe draus das Honi 
um ſitzen muͤſſen. Sieh haben ausgeſogen, da 
deine ſichre Höhle an, da Chliſtus die hat eingeie— 
Dich dein Liebſter wieder getz Komm, fe Dich 
kuͤſſen, und ungeſtoͤhrt um⸗ wieder auf die Blum, die 
faſſen kan. pdich ſo ofte ſpeiſt und 
2 Ach! Schafgen, auf! heget, bleib ewig JESU 
geſchwind und ſpringe, du Eigenthum. Eh 
markt nicht auf der rech⸗ 6. Ach! Schiffgen, eil 
ten Trift, die dir dein nur nach denn: Hafen, 
Hirte hat geſtift't. Geh du haft genug im Sturm 
hin, und acht. es nicht ge⸗ſgeſchwebt, dein Schiff: 
ringe, daß du ſo ſtille dich Mann, der in Dir noch 
kanſt meiden Dort, woſlebt, wird nicht bey der: 
Di: nichts die Ruhe ſtöhrt, ner Reiſe fchlafen , dir folt 
nimms an mie Danckſnun bald im Srocknen 
und grofien Freuden, weilliehen, wenn andre noch 
niemand Dir die Freyheit im Regen find: Laß al: 
wehrt ſles durch einander wehen, 
3. Mein Laͤmmchen, du dich trift kein Wetter 
hiſt doch alleine hoch auſund Fein Wind. 
die Bruſt und Milch ge| 7, DO Braut, Fehr: wie— 
"wöhnt, darnach dein Mund der in die Stide, laß 
ich immer ſehnt. Zu an⸗dich zur Hochzeit ſchmuͤ— 
ter Koſt biſt Du zu Fleine,Icken mehr: Du Tauft 
HN zart und kindiſch, ſchreyſ dem Braͤutgam nicht zu 
o lange, bis dein Fuß aus ſehr gefallen, daß nicht 
der Wuſien koͤmmt: Der ſeine Fuͤlle dich Eönte noch 
Mutter wird da viel zuviel ſchoͤner zieren, Er 
bange, bis fie. dich im die liebet die Verbergenheit, 
Arme nimmt. darein will Er dich, sell: 
| m 


& * 
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Daß er die wieder alles fey GOTT ift die Ruh, 
Du —* om zur Freud 3. Ruhe giebet nicht die 
* en zu Jym, Belt, ihre Freud: und 


empfunden haft, du traͤgſt 60 iſt die Ruh. 
Den treuen Hertzens-Gaſt“ 4. Ruhe giebt die Erde 
vun ſtets beym Wachen nicht, bie iſt Kugelrund: 
und beym Beten. Es ſoll den ſie in Die Hoͤh gerichtt, 
dir nicht an Ruhe fehlen, ſtürtzet ſie zur Stund: O 
kein Lerm verhindert dein ſchlechte Ruh! Hier und 
Gehoͤr, was Er dir will zitjdort iſt keine Ruh, alöibey 
gut erwaͤhlen, das giebt Er ML: 
dir Durch ferne Ehr. .;  JEOTT iſt die Ruh. 
10, Doch fieh bereit aufl 5. Ruhe geoen kan allein 
Bin Gefchicke, wohn EITESIES, GDrted Sohn, 
ich noch ferner zeucht, daß der und alle ladet eun wor 


dein Math feinem Willen des Himmels Thron zur 


weicht, zieh den Gehorſam wahren Ruh. Hier und 


nie zuruͤcke. Du magſt nun dort iſt keine Ruh, als bey 


wo dur willſt, hinwandern, HOe: Zu Ihme am! 
ſo zieht dein Liebſter doch GOTT iſt die Ruh. 
mit dich: Er wird dich dochſ 6. Ruhe, mer da finden 
wit chen andern zuletzt will, komme nur zu mir; 
vollkommen ziehn in fich. Haſt du gleich des Leidens 
viel, Ich kans lindern dir, 

390. M. Auf! hinauf “od — Ru, Ah 
N eine Ruh, als bey 

zu DERMR Freude. GOTT: Su "some zu! 
Ruhe iſt das beſte Gut,\SOTE ift die Kuh. 


1 
* 


Go: Zu Ihme zuu! 





— 
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8. Ruhe ſchmecket de⸗ ſund Seelen⸗Ruh. . Hier 
nen wohl, die ſchwer ſind und dort it keine Ruh, alg 
gedruckt, und muͤhſelig bey SOLL; Zu Ihme zu! 
Schmersenzvoll, daß MIGSOTT it die Nu). 
faft erfikt, gern fünden|. 14. Ruhe waͤchlet aus 
Ruh. Hier und dort iſt Geduld und Zufrieden— 
keine Ruh, als bey SOLL :jheit, der in GOttes Zorn 
Zu Ihme zu! GOTT iſt und Sub, unb in Lieb 
die Ruh. und Leid ſich giebt que 


9. Ruh aus lauter Gnad Ruh. Hier und dori iſt ei⸗ 


verfpricht_ JCSu treget ſue Kuh, als bey SOLL: 
Mund: fen fo freundlich} Zu Shine zul, SOTZ- ıft 
eingelicht aus Des Hersldie Ruh. * 
tzens Grund lockt all her] - 15. Ruhe hat, wer mil: 
zu. Hier und dort iſt kei⸗ liglich Chriſti fanftes Joch 
ue Ruh, als bey GOC: hingebuͤcket aimmt auf ſich, 
Zu Ihme zu! GoOZT iſt iſt es lieblich duch zu und 
die Ruh. ſchaffet Ruh. Hier und 
0. Ruhe ſo gar willig⸗dort iſt keine Ruh, alsıben 
lich JESUS bietet, an: Goe: Zu ne ar 
ic} 2 will euch erauicken,NÖOTZ ift Die Kubs 
x ; ders am beiten Ean,| 16. Ruhe den erſt recht 


‚als ſelbſt die Ruh. Hierlergöst, der ein Echnler 


und Dort ift Feine Ruh, als iſt, und fich zu den Fuͤffen 
—* GOTT: Zu Ihme zu: ſetzt ſeines HErren Chriſt, 
OLD iſt die Ruh. und lernt die Rub. Hier 
‚12. Ruhe labet und er⸗und dort iſt Feine Ruh, als 
guickt ſüßiglich ein Hertz, hey GOTE: Zu Jhme zu! 
das da druͤckt und fat | SOTTAfE die Ruh. 
ſtickt Kummer, Creutz und) 17. Ruhe nirgendg lieber 
Schmertz, das ſchreyt! bleibt, als wo Demuth ziert. 
Ach Ruh! Hier und dort Was zur Niedrigkeit fein 
keine Kuh, als bey treibt, und herunter führt, 


ift 
SOTL: Zu Ihme zullgiebt wahre Kuh, Hier 


GOTT iſt die Ruh. und Dort ift Feine Ruh, als 
12. Ruhe kommt gus bey GOBT: Zu Ihme zu! 

Glauben her, der nur JEJGOTT ſt die Kuh, 
SUM halt: SESUS mas] 18. Ruhe fpringet aus 
chet leicht, was ſchwer, der Duell, wo die Kiche 
richtet auf, was fallt; ſein fleußt! ift dag Hertze ar 
Geiſt bringe Ruh. Hier und heil, fanft und seit 
und dort iſt Feine Ruh, alsider Geift, da Prönt die 
bey BOLT: Zu Ihme zu! Ruh. Hier und. dart iſt 
GOLT iſt die Ruh. keine Ruh, als bey GOTT: 
13. Ruhe find ich aller Zu Ihme zu! GATT if 
ment, wo Gehorſam bluͤht, die Kup. 5 
en in GOtt geſetzter Geiſtt 19. Ruhe, noch mit ei⸗ 
macht ein ſtill Gemuͤthlnem Wort, foll fie ewig 
j . | ſeyn, 
— 


— 


— ——— 
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fen, wilt du ruben hier den Ort geftunden, wo 


‚and dort, dring zu TESIE MH Erin Fluch ⸗Strahl 
ein, Er ftdieRubs Hier ſtreffen kan. Tritt alles 
und dort iſt feine Ruh, als wider nad) zuſammen, du 
bey GOTT: Zu Ihme zu! biſt mein Hnl, wer will 
GOTT die Ruh. betdammen? Die Liebe 
Bei I DEE 


Bare, ‘ | 5 Fame fie) meiner an. 
2891 In eigener Mel. 





die Ereutzes-Wuͤſten, ich 


Fuͤhrſt du mich in 


re wohl iſt min, offolg und lehne mich auf 


rend der Seelendich da naͤhreſt aus den 
wenn ich in Deiner Liebe Wolcken Bruͤſten, und la⸗ 

ruh. Ich ſteige aus der ſheſt aus dem Seifen mich; 
Eciwermuchst; "Höhlen, ' 
und eile deinen Arien zu. der Wegen, fie enden ſich 
Da maß du Nacht deg in Leb und Gegen. Ge— 
Traurens ſcheiden, —— wenn ich Dich bey 
mit ſo angenehmen Freu⸗ mir had. Ich weiß, wen 
den: die Liebe ſtrahlt aus du wilt herrlich sieren, 





Ich traue deinen Wun⸗ 


— — — — 


deiner Bruſt. Hier iſt mein und aber Sonn und Str 


Himmel ſchon auf Erden,nen , den fuͤhreſt Die 
wer wolte nicht wergutigetljagot binab. "et. 
werden, der in Div ** Der Tod mag Ans 
Ruh und Luſt 8 Feen duͤſter ſcheigen: mir 
2. Die Welt mag ſchmaͤ⸗nicht weil Grele, ders 
hen oder preiſen, es ſey und Muth in dir, der 
alſo, ich traue ihr wicht, du verlaͤſſeſt keinen, o ab 
wenn fie mir gleich willlerliebſtes Leben! ruht. 
ieh erweiſen bey einem Wen Fat des Weges End 
reundlichen Geſicht. In erſchrecken, wenn er aus 
Dir vergnuͤgt ſich meineſMoͤrder⸗vollen Hecken ge⸗ 
ESccle, du biſt mein Freund, ſauget in die - Sicherheit? 
den ich erwaͤhle. Div bleibſt Mein Licht! fo will ich 
mein Freund, wenn Freund⸗auch mit Freuden aus 
fihaft weicht; Der Trritjdiefer ſinſtern Wildn 
Haß Fan’ mich doch nicht chriden zu Deiner Ru 
allen, weil in den ſtaͤrck⸗ der Emigfeit. 
Ken Anglieks:2Belen mir] 6. Wie iſt mir denn, 
deine Treu den Anekerio. Sreund Der Seelen 
Bere, (9 wohl, wenn ich mich 
3. Will mich des Mofis|lebn auf dich! Mich. Fan 
Eifer drücken , blist_ auf Welt, Noth und Tod nicht 
mich des Geſetzes Weh:ſquaͤlen, weil Dir, mein 
Droht Straf und Hoͤlle GOS! vergnuͤgeſt mich. 
meinen Ruͤcken, fo ſieigſLaß ſolche Rubin dem 
ich glaͤubig in De Höh, Gemuͤthe, nach deiner 
und flieh in Deiner Seiten unumſchraͤuckten. Guͤte, 





den Himmel«e ſufſen Vor⸗ 
Wunden, da hab ich ſchon des Hi ucen 


em EEE Een a 


u ° 
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VI. Bon der Freude im Heili⸗ 


ßmack ſeyn. Meg; Welt, ſmich 

ma: Weg, mich erfreuen. O rei 
wit allen Echnnicheleen, Droſt: meint —— 
michts Fan als HESUS|mein! br 








2392.97. Auf, ihr Chri;] denn er ihr fein Hertz ver⸗ 
fien, CHrifti bi, "Terautr So giebft- Du, wenn 

IR ie qllein, deiner Bruͤſte 
ch! was mach ich ſuſſen gen. 0 
in den Staͤdten, 6. Wenn mich deine Lie⸗ 
I da nur Liſt und bes⸗Flammen, ſuͤſſer GE 
Uuruh if? Liebſter Freund, SW!- zuͤnden an, went 
Form, Tag ang treten du Leib und Seel zuſam⸗ 
auf das Feld, da ohnelmen fuͤhreſt auf den Wol⸗ 
Zwiſt⸗ ohne Sorgen; Muͤh luſt⸗ Plan, ſo hricht alles, 


und Pein, wir im Lieben] sas ini, wie ein voller 
koͤnnen fg... [Stroh 
2, Findetfich gleich if] 7. Mein Hera wallet, und 
fer Praͤngen in der Sindi] die File ſchuttet es zum 
als auf dem Feld ſo hab Mund heraus; Diem Fuß 
ich doch Fett Verlangen ſtehet auch nicht ſtille, gehet 
nach. der Schoͤnheit dieſer ſroͤlech in dein Haus: Mei⸗ 
Weilt: Drauſſen hab ich ner Augen helles Paarwei⸗ 
deinen Ritz bhne  Muhinekauch vor Freuden gar. 
und ah Rd. 8Wie die Quelle ſich 
. Solt ich deigen Kuß ergieſſet, wenn fie reich 
empfangen in der Stadt vor anu ‚Hafer iſt, und vor 
edremenn, und an Deinen] Reichthum auͤberflieſſet: ſo 
Lippen hangen, DAB mein iſt der, der dein genießt; 
Feind es fühe an, wuͤrde Sein verliebter Freuden⸗ 
meine Liebos Pein nur ge] Stand! muß fen aller 
omitein Henchleu.- Scheu: Welt bekannt. 
„04. Fleifch ud Blut hat| 9, Er-erdichtet_ Liebes 
nie erfahren, wie der HErr Pſalmen, finget, ſpringet, 
freaudih fi GSehen jubilirt, feine’ Haͤnde find 
den die Liſter⸗Schaaren, voll Palmen, ſeine Zunge 
daß man geiſtlich truu⸗ triumphirt, ſeine Flam— 
cken fs aus Dem Wollufi men Fam er Nicht bergen, 
Strobhm gemacht, ſo wird alles map and Kicht.. 
alles nur veracht. 70. Wenn uun dis em 
5. Wie ein Braͤutgam Welt: Kind hoͤret, meynt 
pflegt zu kuͤſſen im Mev-jes, cr fey raſend⸗ toll, fein 
böranen feine Braut, laͤßt Gehirg ſey ihm verſtoͤhret, 
Fwemand gerne wiſſen, oder ſuſſes Rees * 
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Alles wird verlacht, ver] Geift gant aus mir geretft, 


höhnt, was er von der und ſuchet nur dich, o TEr 


iebe tint. | u, mein Ich. ' 
. 112. Drummein Freund!) 2. Die firahlenden Mus 
Fomm, laß und verfen aufigen die zuͤnden mich. an, 
das Feld, da wir allein in mein Herke bekennet, das 
verfügten Liebes + Meifen|lichtetioh brennet, daß ſol⸗ 
wollen veſt verknüpfet ſeyn, ches das Feuer der Liebe 
tauſendmahl will ich da Dich Igethan: Es flammet mein 
kuͤſſen, und du wieder mich. Blut mit him̃liſcher Glut, 

12. Da, da wollen wir drum ſtirbet dahin mein 
die. Hertzen blößen, und vor irrdiſcher Sinnn. 
Augen ſehn deinen ich, du] "3: Oirrdiſche Sonne! du 


meinen Schmertzen: Da, brenneſt zwar ſcthr, wenn du 


da ſolls vor feb geſchehn, uns beſtrahleſt und praͤch⸗ 
daß wir uns 


Wette preiſen. gams vielmehr, wenn Er 


13. Du wirft fingen: mei⸗ſuns anblickt, und Feuer ab⸗ 


we Taube, komm qu meiner ſchickt, das heftiger ſticht, 
Wunden Gruft, daß dich als, Sonne! dein Licht. 

kein Feind mr beraube, hier/ 4. Ich ſterbe vor Liebe, 
iſt eine ſichre Kluft, legeldoch eb ich auch noch; 
dich an maeine Bruſt, und |ertödtere Glieder, erholet 
genieſſe ſuͤſſe Luſt .· ſeuch wieder, und giehet mit 
2,24. Deun werd ich mit] Sreuden das ſelige Joch. 
Freuden ſoringen in dien] Dein himmliſcher Glantz er⸗ 
ne Wunden⸗Thuͤr, amd o neuert mich gantz, o Sen; 


» 


- FESUFESI! fingen, olnardir, bir-Tebich binfür, 


wie ſuͤſſe diſt du mir: Ich 5. Dein göttliches, Feuer 


bin dein und du biſt mein, empfindet Die Bruſt, ich 
ewig ſoll die Liebe ſeyn. weine vor Freuden, und 


15. Hört, ihr Blumenwuͤnſche ſolch Leiden duch 
den Auen!“ hoͤrt ihr ſtetig im Hertzen zu fühlen 


Voͤglein in der, Luft! Ich mit Luſt. O ſuͤſſeſte Pein! 
will such in Lieb vertrau⸗ wie nimmſt du mich ein, 
en meinen JESU, der Ach! Ach! ich weiß nicht, 
mich ruft. Sch bin ſein, ach! wie nie gefchicht, 
und Er iſt mem, ewig foil 6. Wie wird mir doch 
die Liebe ſeyn. = werden, wenn du mich 
393. In eigener Mel. nun wirſt mit himmliſchen 


9 w heblichen Blicke, die Blicken dort ewig erqui⸗ | 


— GESUS ‚mir, giebt, |ifen, darnach mit Verlan⸗ 
die machen mir Gehmersigen-nein che ſo duͤrſt? 
gen, und dringen zum DO goͤttliche Zier! ach! waͤr 
Hertzen, daß ich nich nunlich bey dir! O himmli⸗ 
—— m IJESUM verslfcher Schein! komm, hol 

ebt; drum iſt auch meinlmich em 

Ä 394. MET, 





wir uns mit Tüffen) ig beruahleft, "doch bren⸗ 
Weiſen froͤlich um die neu die Augen des Bräuts | 
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394. Ju eigener Mel. noch? Im Geiſte erſcheint 
— | dem heblicher Freund :,:° 
te sanfte Bewequng,| 6. Ach!zeuch nich duͤrch 
die liebliche Kraft, Armuth des Geiſtes hin 
die bey mir ſich reget, und auf! befördredurch Leiden, 
die nich beweget, hat SE lim Schweigen und Meis 
ſus, mein Holder, mein den, nach deinent Gefatlen 
Treuer gefchafft. Der hat den feurigen Kauf: ch ges 
mid beruht, Den hab be den Blick in Demuth 
ich verſpuͤhrt, fern freund: juich und ſuche allein die 
licher Schertz erawicherlähulich zufenn z: * 
mein Dep in 7. Doch hat mich deim 
2. Er macht mir das Her: Anblick gar bruͤnſtig ges 
ge gans linde und ſtill, verzimacht, mein Hertze laͤuft 
treibet Das Kraͤncken, Desfüber, und hat dich, noch 
gehren und Dencken, da will lieber, da du mich in diefe 
ch, was IESus, mein Bewegung gebracht. Du 
Braͤutigam will. Die zarte haſt mich fo. lieb, ich fuͤh⸗ 
Regung und die Bewe—⸗ſle den Zrieb, in welchem 
ung, die in mir ausfleußt, du brenſt, Durch den du 
eruhigt den Geiſt:;; mich kenuſt: 
3. Go riechet dein Bal⸗s8. Ahr Töchter Jeruſa⸗ 
ſam, fo triefet dein Gang, |ems! liebet mit mir, ach! 
o Schönjter der Schoͤnen! liebet den König, bemmiht 
Drum will ich auch toͤnen euch nicht wenig, und bres 
von deinen Fußſtapfen mitſchet mit Sachsen und 
dieſem Geſang. Der Vor] Freuden herſoͤr. Beſinget 
blick iſt gut, Er ſtaͤrcket die Pracht, bedeucket die 
den Muth; Iſt das ſchon Macht: fein ſeliges Reich 





fo fein, wie wirft du nicht gehoͤret für euch 2: 
nn 9. Ich dringe zu jenem 
4 Doch, was ich em⸗ Gezelte hinein, ich till 
piinde, das iſt nicht mein mich befleiffen, durch alles 
iel; Sch laß es dahimzlzu veiften, was mir int 
en, es ſoll mich nicht Durchbrechen will hinder— 
binden, mein Hertze befrie⸗ſſich ſeyn. Er fielle ſich an, 
digt kein ſinnliches Spiel: wie haͤrte er Fan, was acht 
Ich ſuche das Licht, daß ich den Schmerz? Ih 
alles ausfpricht! Drum kenne fein Her ;,: “a 
Lei ich Ay Creutz aus 
eiligem Geitz :;: . el. ı was 
- .Yuf,Seele,auf!fchwin: ol ich — 
edich uber den Sinn, und ? q 
uche den Willen in JEſu machen‘ 
zu ſtillen, mir iſt die Ent 1. Die Geele. 
blöffung des Geiftes Ge] Cech bin voller Troft und 
wiun. Was träumeft DEI) Freuden, und vergeh 
Doch? Was ſaͤumeſt bdulvor Froͤlichkeit. Suffe wird 
— mit 


— 


334 Von der Frende im ne line 
‚mir alles Keiden, kurtz das De Seele, - 
Elend viefer — Mein Selig bin ich alle Stum 
Beblüthe Eu mir, ſden, poller Troſts und hertz⸗ 
xnd — Her serfpringetllich froh, weil ich hate den 
ſchier. gefunden, der da? Alphg iſt 
2. Die. Hirten. und O, der den Schluͤſſel 
Was bedent dein Nubi— Davids bat, und mir zeigß 
liren, ou verliebte Scheſce des Himmels — 
rin, weſſentwegen laͤßſe 8. Die Hirte 
du ſpuͤhren ſolche Frend in] Dir haſt — deine 
deinem Sinn? Haſt du dei⸗ Soune, die dir Licht und 
sen Schatz geſehn? Oder Leben gibt: Deine Freude, 
was iſt ſonſt gefchehn? ‚eine Rente, o wie wohl 
| . Die Seele. HIN geliebt, deiner Liebe 
Ach! wie ſolt ich mich Cohn und Cron des hoͤch⸗ 
nicht freuen, weil mich der|ften GOttes Sohn 
zur Braut erkieſt, der Die 9. De je Exrke. 
Erde wird verneuen, | O! wie wohl hab ichs 
Des Himmels Erb: MN R getvoffen ; wie gefällt mie 
iſt! Der mir fo viel, Guts doch dis Emel, ſeme 
than, und mich nimmer) Wunden ſtehn mir offen, 
laſſen fan. Ä lich kan eingehn, wenn ich 
4. Die Hirten. will: Seine Hände zeigen 
Billig bift du hoch: er⸗ mir des verliebien Her 
uet, weil Dich Der folgens Thür. 
innig liebt, der den Hinw| „20. Die: Hirten. 
mel bensdepet, und der| Geh in Dielen Ort der 
Melt Das Leben giebt: Freuden, wertche Gele, 
O du kuoͤnigliche Braut trinck den Wein, den dir 
die GOCS ſelbſten iſt IEEnS haꝛ beſcheiden, 
vertraut. bis du gantz wirſt truucken 
. Die Seele, Heyne: Geb- in feine ſuͤſſe 
Auf die Erde it Er Bruſt, und seneuß des 
Zommen, als ein armesısinmels Luft 
— ‚ bat den Fluch 11. Die: Seele. 
uf fiih genommen, und) Was for Sreude, was fuͤr 
lim. meine .. Dein, Wonne ein Herk, das 
2 der groſſen Wunder: Seo liebt! Konmt, 
hatt ſchaut, wir. Er gerlund trinckt aus dieſem 
liebet hat. Brunne, der umſonſt euch 
6. Die F alles giebt! Seiner Lie⸗ 


"Sig nüffen wir di be Suͤßigkeit übertrift - Ä 


TIHyNIg weit. 
13. Die Hirte, 
Kommt, wir wollen alle 
trinken, bis wır werde 
runcken ſeyn, bis wir 
Igang u yar — 


dreiſen, weil ſich GOTT 

34 Div geneigt: Ad mit 

aunerhörten Weiſen folihe 

proie ieb erzeigt. Seli 
bit bu Schaͤferiũ, felig i 
Dom Hertz ind Ginn. 
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an Die Quell: und in, deng 18. Die Hirten’ init Der 
Wein: Bis uns Red und] > ‚Seele: ..., 
Bon guck, und fich) ‚Ey! fo Inkt ung alle ſtu⸗ 
mer kennet nicht. Igen, und ein fülles Hi 
23. Die Seele. Iten⸗vLied unſerm lieben. TE 
"ch! mie gerne wolt Su bringen, der fo berg 
ich wiſſen, wo denn nnmjlich fich bemiht, daß ein” 
men JESUS iſt? Denſarme Schäferm ſey fein 
sch ewig folk genieſſen, Schatz und Königin, . : 
ver mich bat zur Braut) 19. Ihm fey Lob son akien 
erkteit, der mir ſolche Zungen und som Graslein 
Sußigkeit wis kein andrer auf der. Aul feine. Gute fe 
hat bereit. beſungen von den Kropf 
var ie TESUS. lein in dem Then, Som 
Siehlt du mich nicht, ſez Preis und Herrli keit 
meine Freude, - meinelieho und in Einigkeit, 
Braut, mein ubelen?! 
u Po « — — 396. M. Wer nur den 
ru wWwelde oh (1° 
blöde. Schaͤfelein? Nim⸗ heben SOttꝛc. 
mermehr weich ich vor QESU! wie ſuͤß iſt dep 
dir, wo du nur verbleibſt ne Liebe, wie Honig⸗ 
bey aur. Mmeſſend iſt dein Kup! wer 
. Die Seele. ur in deiner Liebe bliebe, 
Ach! das if des Braͤut⸗ der haͤtte gnug und Ueber⸗ 
gams Stinme! ach! mein fluß: Wie füß iſt es, bey 
JESu, das biſt du! der dir zu ſeyn, und koſten Dei 
dem Wolf md ſeinem ſuer Bruͤſe Weinn. 
Srimme widerſteht bis) =. Wie ſuͤß iſt es, in dew 
heute gu: Ach! mein’ Lieb, nen Armen empfinden. des 
umfahe mich, weil ich ein⸗ nes Geiſtes Buff! bey dir, 
tzig liebe. dich. du heilge Glut, erwarten, 
30, JESUS © Jumd deiner heiffen Liebes⸗ 
Bleib beitandig und "gest Bri | 


k Brunſt! Wie uf iſt es, 
treue, hochgeliebte Schaͤfe⸗ bey dir allein, du ſuͤffc 
rin, bis a! Dich er⸗ Braͤutgam, ey, feyn. . - 
freute, und Dich gruͤſſe, So] 3. Wie fü ift es, in def 
nigin. Denn wird meinerinet Flammen entunden 
GOttheit Schein in und| werden“ und durchgiuht ĩ 
ewig um dich ſeyn. und gantz und gar mit Die 

“12. Die Seele. jaufanmen gefloſſen feyn in 

a, ich will be Adi ewgen Fried! Wie füR 
bleiben, Allerliebſter, und iſts, in ein ein’ges Ein 
mich Dir, ewigtreu zu ſeyn, mit dir, mein Schatz, ge 
verſchreiben, will dir die— er 1) 7* 
nen. für und für. Meine] 4. Wohl denen, die ſchon 
Seele il allein nur in|gans verfunden im Meera 


dich werligbet fenn. übigbeis Ei fund 
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yon.deiner Liebe wrinifen,] Ss. OD Xiebe, o bleibe doch 


und jauchzen dir in Ewig⸗ immer bey mir, mern 
Feit! wie falle muf du ih⸗ Himmel, mein Sauchben, 


— 


— — 
J — 


nen fen, bu Himmel ſuͤßſmein goͤttliche Zier! B 
for Seelen⸗Wein. will dich ſtets preiſen mit 
5. Wie file! TESM herrlichen Werfen, mit 
pie ſuͤſſe wirt, du mir Singen und Klingen, und 
ſeyn, wenn ich in dir ger) Tönen vor Dir. 
nieſſen werde Zucker⸗Kuͤſſej 6. Mein Engel, nimm 
der ewgen Liebe für und alles und jedes, was mein, 
für, wenn ich. mit GOtizu deiner gewuͤuſchten Des 
ein ein'ges Ein in dir luſtigung vu: Mem Her— 
mein Schatz, werd ewig!ge foil werden dein Him— 
ſeyn. mel auf Erden, mein SE 
St wie kanſt du Doch 
397. Mel. © IESU, anderswo feyn? 
mein Braͤutgam. 398. Melod. Seelen 


| Sn freut euch, ihr Braͤutigam. 

IE Hirten, ach! Fre] es dir ſuſſe Luft aus ber 
euch mit nur, ich habe Lieber⸗Bruſt! duer— 
den ſeligſten Braͤutigam weckeſt wahre Freude, daß 
bier, o gluͤckliche Stun⸗ich falſche Freude meide; 
ein! nun hab ich gefun⸗o du ſuͤſſe Luſt aus Der Kies | 
den den, welchen ich ſuchte bes, Draft. 
niit freter Begier. 2. Deine reihe Quell 

3, D theureiter JCEU! giebet klar und hell geiſt—⸗ 
wie fuͤſſe biſt du; Was ſliche Erquickungs-Gaͤfte, 
bringf du der Seelen fur Lebens -volle Himmels— 
felige Ruh! o JEſu, mein Kraͤfte. Deine reiche Quell 
Leben! was foll ich Dir gerigiebt eg klar und hell. 
ben? Weit ſuͤſſer als Ho⸗3. O gewalt'ger Triebl 
nigſeim biſt du mir nu. o du JEſus-Lieb! o un— 

3. D Libſter! du vierlemdlich tiefe Guͤte, o wie 
cheſt fo Fräftig, fo gutfroh iſt mein Gemuͤthe! 
eiauickeſt Die Seele, Leib⸗ o gewalt'ger Trieb! o du 
Leben und Blut, du Ei] IEſus⸗Liebl 
get fo ſchoͤne, mie Ei] 4. Laßt mich in der Fuh, 
gel: Getöne, und ſetzeſt fragt nicht, mas ich thu: 
im Sachsen den trau— Kb bin durch den Bor 
rigen Muth. „Ihang gangen, . SEEN 

4. Mein SESU!  miel einzig zu umfangen. Laßt 
herrlich beweiſeſt du Dich,Imich in der Ruh, fragt 
wie innig, wie göttlich er⸗ nicht, was ich thu. 
freueſt du mich! o himmli- 5. Ich bin benedeyt, 
ſche Sonne! o ewige Won: |meil mich GoOtt erfreut, 
ne! Nun alle mein Leben dieſe Freud niemand er; 
ergiebet. dir fich. fahret, als in nie 
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benedeyt, weil mich GOtt um und um, alles iſt dein, 
erfreut. ‚nen Lieben und Haſſen 
„e. Dem das finnlich’Ihab ich div gelafien, dig 
Theil fühlee nicht dig alles wirckt in mir dein 
Sell. Bloß der Geift der|göttlicher Dem 
Seelen: Sräfte trincket die] 4. Was iſt es, Daß hier 
e Himmels⸗Saͤfte. Denn und dort mich noch ats 
as ſinnlich. Theil fühletificht der Eltern, der Bruͤ⸗ 
nicht dis Heil. der, der Kinder Geſicht? 
7. Sn der Sabbaths⸗Weg, weg, ihr Vermands 
Ruh tritt Er felbft herzu.|ten! weg Freund und Ber 
O mie geoffe ſuͤſſe Wonne)Eanten! ſchweigt alle nur 
ſtrahlet denn von dieſer ſulle, ich kenne euch ja nicht. 
Sonne! an der Cavbarhe:) 5. Kommt, jauchset, ihr 
Ruh tritt Er felbit herzu. Frommen! Frolocket mit, 
3. Alles wird verſenckt, mir, ich habe die Quelle 


bas ung je gekraͤnekt: Die⸗ der Freuden felbfr- hier; 


fe Freud weiß nichts vonkommt, laſſet uns ſpringen 
Leiden, weil im Freuden u; und fingen und Flingen, ja 
ber Freuden alles wird ver; gaͤntzlich entbrennen in 
ſenckt, was uns je gekraͤnckt. Liebes Begier.:. 

9. D du füffer Sort, du] 6, O Liebſier! wie haſt du 
lebendiges Wort! Du muſi men Hertze verwundet? 
niemals mich verlaſſen, wie bat mich dein heiliz 
bier auf dieſer Wilgrims:|geg Feuer entzuͤndt! 
Etraſſen, o du ſuͤſſer Hort, hauet die Flammen, fie 
du lebendige Wort. chlagen zufanınten, nicht 
399. Wiel, UNun freut . —— weiß, 

euch, ihr Hirten. | » Stoß Teu el, Welt, 
O sehn, mein Braͤut. Hölle, Fleifch,. Eunde und 


voll: Oſelige Stunden! ich was Fan mich betruͤben? 
habe gefunden, was ewis fals wag mir entgegen, 
erfreuen und füttigen fol, muß werden zu Spott, 
2. Zu haft mich, o IE] 8. Reg Cronen, weg Eee⸗ 
fu! recht reichlich efAuickt, pter, weg Hoheit der Welt! 
und an Die Troft s Brufte|neg Reichthum, weg Schaͤ⸗ 
der Liebe gedruckt, michIge, weg Güter umd Geld! 
zexchlich befchencket, mit|iyeg Wolluft, weg Pram 
Wolluſt getraͤncket, jalgen mein einig Verlan⸗ 
goantzlich in himmliſcher gen iſt JEſus der. Schönfte 
Wonne verzuͤckt. a [er himmliſchen Zelt. 
‚3. Nun Hertzens⸗Ge⸗9. Wenn, nimmſt du, 9 
hebter, ich bin nicht mehr eher! nich ainalich zu 
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— — — — — ———— Penn, 
Dir? ie lang, ach! wie] 4. Tritt jetzt, ſchnöde 






fang foll ich warten allhier? Eitelkeit! die du irrdiſch 


Wenn feh ich, o Wonne! biſt, beyfeit ; {sch befchwere 
dich ewige Sonne? o IEſu! I. 
o Schönfter! o einige Zier! jetzo — AH weich von 

Een meines Liebſten Sinnen, 
400. In eigener Mel. denn ich lieg au IEſu Bruft, 
| Sechring dich, mein] Ss. Kommiet aber, kommt 


ſchwacher Geiſt! hin herein, ihr, ihr reinen Gei⸗ 
zu dem, was Himniliſch ſterlein, I hauet unfer ſehn⸗ 
deig, hin zu deiner GSeelenliichs Kuͤſſen! komt ihr En- 


Leben: Schwinge dich inigel! kommt herbey, wartet 
keuſcher Bruſt hinzu auf, und ſeyd befliſſen, ung 
dem, der dir ergeben iſt in zur leiſten Dienſt und Treu. 

heifier iebe&- Sun, 


2. D! was hab ich jetzt er⸗ biſt mein, und. ich bleibe 


blickt? Meine Seele wird ewig dein, du haft mich in 
entzückt. Biſt du bey mir, Lieb umfangen; Drum fo 


meine Freude? GER, jaſnimm den gengen mich, 
ich merde dich, dich, du nimm mich dir, du mei 
meiner Seelen Weide, Ey, Verlangen! und verfence 
fo komm ud kuͤſſe mich. mich in Dich. J 

3. Dur haft mir den Gef] 7. Unausſprechlich iſt 
verwandt, o du Hinmtel}die Luft, die wir hier an 
- füffer Mund! DO du fehule I SESU Bruſt durch den 
ches Verlangen! Owie Glauben nur empfinden ; 
werd ich sent erquickt, weillo! was wird für Herrlich 
men Schatz am ſeine keit dort mein, Leib und 
Wangen nein verliebtes Seele finden, in dem Lies 
Hertze druckt. | ben ohne Zeit. | 


— — — EN 
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VII. Von der geiſtl. Vermaͤhlung. 
401. Mel. O GOtt, du ge | er — = 

aft befreyt in’ allen. Stu: 
— cken mein Hertz, das ſo 
ein Geiſt, mein JE⸗ beſchwert, kriegt aus Den 






rechte wahre Lerjlich es naͤhrt, und macht 
ben, Fan mir zu „allerjes tugendhaft. 
Friſt' Troſt und Exrqui⸗ 3. Wie — ſteht 
cFung geben, wenn ich in das Hertz, wenn Du 


SU Ehriſt, das Wunden Kraft, fo ſuͤßig⸗ 


dein Beginnen, laß mir 


6. Liebfier Jeſu! Du 


mwilt 


Angie nd Roth nur ſchrey, hinweg gehen, und fühlet 


GOTT! zu Dir, fo kan nichts dem Schmertz, 

dein bittrer Tod erwecken weils fo allein muß fleben, 

Freud mi. 5. Ih! geh doch micht von 

2. Wie foll dein ſuͤſſer mir, mein Heiland! geh 

Saft nicht inniglich. eyzjnicht weg, ich ſchreve für 
’ | n 
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amd Für, HErr, lehr mich ich weiß, daß du verrich⸗ 
deruenCäteg tet des hohen Prieſters 
4 Tu haſt vorhin. ger)Antt, ich muß ja felig 
fant, ich will Dich weft um⸗ſeyn, ich werde nicht vers 
arten. Als einmaͤhl hat dammt, weil du mein eins 
zeklagt die Seel, fie ſey ver ges Ein. — 
laſſen; Sprachſt du ihr| ro. Stein‘ allerliebſte 
troͤſtlich zu: Sey fill und Braut, du darfſt ja nicht 
harre doch, ich bring dich verzagen, Ich hab Mich 
bald zu Ruh, und nehm dir vertraut, du fanſts nur 
dir ab das Joch. ſiicher wagen; ich Fan dich 

‚5. ie freundlich ſind laſſen nicht vor _ groffer 
Die Wort} GH ich Daran] Liebes-Flamm, mein Heu 
gedencke, mein aljerkebfterimir felber bricht, der ich bin 
Hort, ich, mich tief in dich GDttes Lamm. 
ſencke, und wuͤnſche nichtes/ 11. So will ich ferner 
mehr, denn daß in dir allein mich dir gantz und gar 
zu deinem Preis und Ehr, ſergeben, und glauben ve⸗ 
ich mög vergraben ſeyn.  jfiglich, Du eiutzig ſeyſt 

6. Wie ſelig iſt es doch, mein Leben, der mich nicht 
wenn man dich hat gefun⸗laſſen kan, ob du gleich 
den, und der, ſo tragt Dein|gehft von mir, dur weit, ich 
och, wird dason leicht hang Dir an,. und weiche 
entbunden, fo er betracht'tinicht von dir. e 
die Noth, die du erduldet| 12. O du, mein trautes 
haſt bis am des Creutzes Hertz, ich will bald wieder⸗ 
Tod, da ſich geend’t die kommen, alsdenn du him⸗ 
Laſt. melwaͤrts ſollſt werden 

7. Mein es thut auch ſaufgenommen von dieſer 
weh, wenn dir wilt wieder ſargen Welt, da nichts denn 
ehen, da heißts: nur ſtille Elend iſt, und gehn ins 
Ach m Wachen und im Freuden⸗Zelt, da du gantz 
Flehen. O Seel! fen. unfcher bil. 
verzagt, halt nur. vet am] 13. Nun will ich warten 
Gebet, den Feind, der Dich [dein mit ſehnlichem Ver—⸗ 
verklagt, Sch bald zu Borjlangen, ach! brich doch 
den tret. u bald herein mit Freuden— 

8. So du num wirſt gerjvollen Prangen: Laß doch 
treu in meinen Wegen ge⸗ſvon aller Noth, und Angſt 
ben, in wahrer Kerkens-jentfernet ſeyn dir, fo auf 
Reu aufmeine Hulfe ſehen: deinen Tod vertrauen 
fo glaub nur vet, Daß ich gantz alein. 
den Böswichtdampfen Fan,] 14. Hierauf mwillich mein’ 
daß er dir fchade nicht, ob er Hand Dir, liebfte Geele, 
dich gleich ficht an. geben, zugleich ein Ilnters 

9. Ach! dab mein Angelpfand, den Geiſt, der giebt 
nur wär, fletiglich gerichtet|das Leben dem, fo faft gar 
ach Deiner Liebes; Spur, “.. ja todt —7 
Me zu 2 1117 
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if, den fein Gewiſſen nagt,] 2. Was ich allhier beſt 


und Plagt zu aller Friſt. Itze vohn dich, iſt Gall und 

15. Wenn auch des Va⸗ Pein dein edle Liebes— 
ters Will hierin erfuͤllt ſoll Hitze lauter ſuͤſſer 
werden, fü till, ich halten Wein: laß leuchten ihre 

ſtill, bis du mich von der Flamme, damit daraus 
Erden zu dir wirft nehmen herſtamme die Gluth der 
hin in jene Herrlichkeit, da Gegen-Lieb. 
fich mem Herg und Stun ie haft du duch fh 


ſoll freu n in Ewigkeit. helig geliebt nich arten 
16. Ich komm, o edler) Staub! gib, daß ich muge 


Schatz !ich hab dich mir er; Erattg dich edle Liebes 


waͤhlet. Nimm ein, nimm Traub in meiner, Brut 
ein den Platz, du biſt nun⸗ empfinden, und dich mit 


mehr gezaͤhlet zu denen, ſo mir verbinden Durch freue 
Das Land in meines Va⸗ Gegen: Gunft. 


ters Meich everben, Shm| 4, Nimm weg aus mer 


. bekannt und ſeyn den Enz|nem NHerken, was deines 
geln gleich. ſWillens nicht: loͤſch aus 
17. Hab Danck, mein die fremden Kerken durch 
Bräutigam, fuͤr deine deiner Wangen Licht: ich 
große Liebe, du Löw aus wuͤnſche nie zu Fennen ein 
Juda Stamm, gib, daß ichlanders Kerken: Brennen, 
Nicht betrübe den werthen als deiner Lieb in mir. 


Heilgen Geift, der da will] 5. Wie freundlich ausder 


führen bin den, fo gen Maſſen iſt ihrer Anmuth 


Himmel reift: der. Tod iſt Blick: wie liebreich kan 


mein Gewinn. ung faſſen und ziehn ihr 

18, Kommt, Eommmt, du ſſeidner Strick! wie fängt 
felges Kind, geneng der mich ihr Ergösen mit fol 

Himmels⸗Freuden, hin⸗ſchen, guldnen Wegen, ges 

weg iſt alle Sind, ein En-|wirckt von lauter Huld. 

de hat dein Leiden, trince] 6, Ich wuͤnſche zu behal⸗ 

ja mit Freuden ein, was ten dis hohe Gut ın mir, 





eingefchencket tft, ich meynlund nimmer gu erfalten un 


du runden biſt. J u. su orgen des 
. ends und am Mors 

402, M. Err Chrift,| on, 
der ein'ge ꝛc. Fuet. al BE ae 
Du biſt ja gang mein] , 7. Ach! ſolt ich fie ver⸗ 
a een, HErr JEſu, liehren aus meiner Seelen 
und ich dein, nichts foll von Schovß, was Fünte mich 
dir mich beugan, ich kan doch zieren? Ich be 
ont niemands ſeyn: Dir nackt und blog! drum ſoll 
yab ich mich ergeben, weil gleich Magdalenen, mein 
Du auch dich, mein Leben, Auge von dir, Schoͤnen, 
bajt gantz gegeben mir. mis Shranen bitten fie. 


den füllen Wein, bis Daß — Begier, für 
ieſe 


* — — — > m 
5 * 1 —⸗3 — Bun 
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+ 8. DAllerfchönfter! tehrelmir bekannt , tehr ale 
ae 2 En, man Merlobte — mie 
Ü >» mich recht befehre, einander ſeyn vertt 
noeun ich verirret bin, mic r a en 
Peil ich hier uk a RT ne ‚es: 
am Straucheln’pder Fallen Liebe Fund, u I * > 
erhalt und vicht empor. Standhaftii —*9 — 
Sen Lindrung meiner|veft auf deiner eit 
ne sen, du Staͤrcke,“ 7. Miriftauch das Hoch: 
wich, Schwach; komm zeit-Kleid in mi 
. tröfte mich vou Hertzen dein Heil I Fo au 
auf mein geſeuftztes Ach! Menfchheit ER Shrife 
vn RR A Be im mir die mir in 
23 ci Kong, en 002 
Cocht, und gtühen, wenn it, ni N rare 
ir verlöfchen will. — * da — — 
40. Und wer ich num Hbohrn *— ae 
| zu. | von dieſem Heil erkohrn ——— 
ummer-⸗Plan, ſo nimm] 9. “a, og 
nich durch dein on er aueh Hehe en 
rauften freundlich an, bey Lieb und echt! Dw al 
ir mich zu behalten dort mir mahrbaftic Age 
vo man von Frfälten und|mein ewig FI FR er 
Scheiden nichts mehr weiß.| 10. Ober einee fe hack 
403. Mel. Nun Fomm = „daß ich —— — 
der Zeiden ?c. ind in mir der — 
tige Weisheit, JEſu Einigkeit unbewegte Wer 
- Ehrift, da mein rechter itigkeit— . 
Braut: Schak ift, haft du. II. Denn men Wille 
foon worlängft mir nicht lenckt fich wol manchmal 
em Verloͤbuß zugericht't? [AUS Dir, da er foll in dich. 
2. Sf.die ftgucke Fiches-|elugekehret ſeyn, dringen 
| Dune ch Rehres ARALL an ee. 
| d? Hatt ich nicht), 12; Wie du michn 
den Siegel⸗Ring, als io ler Gaſt, Dutch Nun ei 
- deinen Geiſt empfiug? verfiegelt haft, Daß ich weiß, 
3. Haft dirmich nichtfehon| th bleibe num ewig in der 
geliebt, ob ich gleich Dich iebe ruhn: | 
noch hetrübt? Haft du dei] 3. Alſo stehe meinen 
ne Werbung nicht, Drau, Cm gaͤntzlich in dein 
tigam, auf mich gericht’t? Weſen hin, daß ich wie ein 
4. Bracht der Water mei: iegel ſteh, und Dich eins 
nen Sinn nicht aus Liebe] druckt mir ſeh. 
ZJu dir hin, als fein unver], 14: Ih begehr nur in 
wehrter Zug den Ungiau- dein Hertz, fonft nicht auf 
ben uͤberwug? noch niederwaͤrts: ohne 
5. Asich mich nun zu die] D will ich nicht ſeyn ir—⸗ 
wandt, machteft du dich nn gedrücket ein. 
| > 
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15. O daß dieſes Giegeljfie gekleidet, den Bra? 
blieb auf den Armen mei) Schmuck zugerich t't, Dico 
ner Lieb unverruͤcket einge-\huch und veſt vereüdet, von 
prägt, wenn fich nur mein ſihr zulaffen nicht. | 
Leben regt. 0 14. ch! liebſter Freand, 

16. So daß auch Feinjach! „bieibe, ach! waiche 
Augenblick mich von derinicht von ihr, fie, dir veſt 
Gemeinſchaft rück, nichtsleingerleibe, vereinge 1ER 
zu wollen, nichs zu thun, mit dir, Ach! Bruver, 


als an dir, mein” Lieb! zu nicht verſchmaͤhe die 


ruhn. Schweſter, deine Braut, 


17. Laß dis Bild ſtets hilf, daß ſie dort bald ſehe, 


veſte ſeyn in mein Hertz ge⸗ 
druͤcket ein: Tod und Le— 
ben mach mich gleich dei— 

nem Bild und Hunmelreih.| aller Schoͤnen. 

18. Wer will alſo ſchei/ 2 | 

den mich von der.£ieb, die], _ De Braut. 
ewiglich als ein, Siegel. ın Liebſter aller Seben 
mir ſteht, und aus GOtt/ meiner Seelen Ruhm, 
su Gott eingeht? dem ich mich verſchrieben 
et ’ u —— > Sc 
04.417. Zertzlich thutlbin Franck vor, Liebe, unt 
. — —— die ſtarcken Triebe jagen 
| DRG mich aus mir zu di, ı 
GErr SESU! Lebens] Sarons: Blum! a 
Sonne ,..beriliebfter] 2. Ich ſeh, daß auf: Erz 
Seelen : Freund, mein den nichts beſtaͤndig if, 
- Hräntigam. und Wonne! drum will ich entwerdar 
ſehr gut iſt es gemeynt, dieſem Erden-Miſt. Leß 
drum komme, komm undjdie Sinnen ſchweigen, die 
eile, komm, es iſt hohe Zeit. |fich abwaͤrts neigen. Nimm 
Ach! komm, dich nicht ver⸗ mich aus. mir felbft bin, 
weile! mach deine Braut wo du alles bift._ - 

bereit... 0 JESUS. Ä 

. 2. Die Braut ift meine] 3. Meine liebe Laube, 
Seele, weil ich, HErr SEslauserwählte Braut! felig 
fü, Dich zum liebſten Schaglift der Glaube, der ohn' 
erwähle, die trachtet innig⸗ Schen traut: Nimm nur 
fich dahin, wo fie verlicbet, dein Werlangen in Geduld 
fie ſeuftzet ohn' Werdruß,|gefangen , und ſey gautz 90% 
bis ihr der: Liebſte giebetſ wiß, dag mein Aug’auf 
den erften Zucker tuß, dich ſchaut. . 
3. Du haftja durch Ver] 4. Auf der Erden ſchwe⸗ 
pfänden fie dir zur liebſten ben, fchadet-Feinen nicht: 
Braut mit treu gegebnen| Aber irrdiſch leben, bricht 
Händen vermählet und die Liebes: Pflicht, glaube 
vertraut; ſchoͤn haſt duldu nur veſte, Daß es fe 
DEE ZUR 1 Zur EEE er = 7. 


worauf ſie hier gebaut. 








405. Mel. Schönfter 
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das Beſte, was von meisfaufs neu, daß ich viel zu 
ner Hand dir jetzt und je ID; ig aller dein er Treu. 
geſchicht. Ich will deine Lehren mit 

Die Braut. % horiant ehren, denn du 

5. Amen, HERN, ichlweißt allein, was mir das 
ande, daß dein theures Beſte ſey. 
Pfand dir wohl niemand] ır. Soll ich laͤnger leben, 
raube aus dir treuenlebe du in mir, die bleib 
Hanud: Aber unterdeffenlich ergeben, beydes dort 
wird mein Hertz gefreffen,jund bier. Sol ich aber 
unter vielem Lerd, durch ent sen, und den Himmel 
Deiner Liebe Brand. erben: Ey fo fahr ıch hin 
TESY mit frendiger Begier. 
6. Wut du mit regieren 12. DU wie will ich dros 
und ohn Leiden ſeya? Solllben im ſaphirnen Thron 
die Chron rn Dich fo fröfich Toben, o du 
le Bein ? Liebfie, Das iſteben Gttes-Sohn! wenn ich 
recht das Chriften » Leben, werde hören bey der Ein 
wenn des Ereußes Dorn gel Ehören in der ſtoltzen 
tief ſticht ins Hertz hinein. den ewgen Jubel⸗ 
Die Braut. Ton. 
7. Braͤut'gam meiner 13. a auch hier ſchon 
Seelen! dort iſt — als ſinge, mas nur JEſum 
Freud; hier muß ich mich nennt. Hallelina ringe, 
quälen in der Eitelfeit:iwer en Holland kennt; 


Sooll ich mich wicht fehnen, [laßt uns hier, im Lieben, 


| 
1 
! 
} 


Dort zu fichn ‚bey denen, die und im £oben uͤben, bis der 
nun_ninmermehr beruͤhret made Geiſt ſich von * 
Quaal und Leid? Aſchen trennt. 

JESUS. 


| —J 
a" Fliegende Gedancken 406. Melod. Liebſter 
eſen deinen Sim aus eg, du wirft 
fichern Schrancen F 
— nes hin Duj - ., FOmmen. 
fole meiner warten in dem Liebſter Braͤutgam, 
Creutzes⸗Garten: Gnug, denckſt du nicht am die 
daß ich doch ſtets in, u Liebes-Pflicht, da 
md bey dir bin.. du dich mit taufend Wun⸗ 
9. Laß dich nicht verwir⸗ den meiner Seelen haft 
ren die Begierigkeit: Du verbunden ? 
Fanft niemals irren in Ger] 2. Denkckſt du nicht an 
laſſenheit: Pf will Deine dehten Spott? an das 
Sachen ohne. dich wohl Creutz und au die Noth? 
machen, cube. du- inmir,lund an deiner Eeolen Lei 
und —— meiner Zeit. den, da ſie ſolte von dir 
e Braut. ſcheiden 
10. Heiland, Sreumd] 3, Weiß'ſt du wohl daß 
und König! ich erkenn he, Pein mein —2 
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fotte ſeyn? Und wie muß|meil du gewohnet bift, das, 





ich denn auf Erden noch ſo was von Zion iſt, nur zu | 


lang geanäletwerden? - verſpotten. 

4. Bin ich dir als deine] - 4. Allein mein Braͤuti— 
Braut ſchon verlobet und gam, ver Held ans Davids 
vertraut, warum [ARE du Stamm, macht fie zufchan: 


‚meine Seele in des Leibeö|den, drum fing ich Doch dis 


Krauer- Höhle”, Lied, Das fie Acht gerne 
3. Bin ich dein und du ſieht, in ihren Landen, | 
bift mein, warum lapfe dir) 5, Es kommt auch mol 
mich allein? Warum wilt ein Jahr, wenn GOXM Die 
du mich, mein Leben, nicht werthe Schaar gen Zion 
alsbald zu dir erheben? bringet, Daß Zion hoch 
6, Ich verſchmachte vor erfreut von ferner Herrlich? 
egier, die mein Hertze keit zu Zion finget. 
at zu dir; ich vergehe vor] 6, Den  warlich unfer 
Derlangen, Dich zu ſehn GOtt wird ung zu Ihrem 
und zu umfangen. Spott aus Babel fuͤhren: 
7. Dencke doch, o GOt⸗ und vie erkaufte Zahl zu 
tes⸗Lamm, daß du biſt mein Zion noch einmahl Die 
Braͤutigam; dencke, daß Saiten ruͤhreun. 
dirs will gebuͤhren, deine] 7, Wie ſoll das neue 
Braut zur Ruh zu fuͤhren. Lied, daß Zion ewig bluͤht, 
8. Nimm mich, Liebſter, jalsdenn erſchallen! wenn 
in dein Reich, mach michles son Babel heißt, die 


den ermahlten gleich !|iich jetzt ſelig preiftz Sie 


Nimm mich aus der Zraus|ift gefallen! = 

er : Höhle, JEſu, Braut] 8. Der Bräutgam ruft 

gam meiner Seele. ſſchon laut zu der. gelichten 
| | Braut; Sa, ja, Ich komme, 

407. Mel, Auf! Seele, nunmehr verzieh ich, nicht, 


ſey gerüft, ſey Fräftig aufgericht, Du 


| lmeine Sromme! 

Mein SESN, der du 9. Ja, komm doch, liebſter 
= nich zum Luſt⸗Spiel Hort: und laß dein wah⸗ 
ewiglich dir haft ermählet. res Wort num bald erges 
Sieh, wie dein Eigenthum hen: So wird die blinde 
des groffen Braͤutgams Weit, die es für Thorheit 
Ruhm fo gern erzäblet. , halt, mit Spott beftchen. - 
2. Vernimm, tie deine] 1o, Und nich, die ſie ver— 
Braut, worauf dein Augelfacht, wird deine groſſe 
ſchaut, zu deinen Ehren Macht mit Lieb bedecken. 
ein Lied von Zion ſingt, Wenn du auf Cherub ſitz ſt, 
mie ihr das Herke ſpringt, und aus den Wolcken 


dein £ob zur mehren, blitx ſt, die Weltzu ſchrecken. 


3. Zwar hör ich deinen] ır. Ich halte veſt an dir, 
Ton, du fchnödes Baby; (und 
kon, und deiner Rotten, lbleiben zwingen, ich * 


u. 
. 








will Dich nun in mix zu 
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dich nicht, aus, in meter Drum feige mein Hertz 
Mutter Haus muß ich dich ſtets Himmel⸗ an, wo ich, 
bringen. ji, Schoͤnſter, kuͤſſen kau, 

12. Laß es nur bald ge⸗ gantz frey und ohn Ber 
— der, Die Du haft er⸗ſchwerden. | " 
ehn, dich zu verbinden!| 4. Du but mein Koͤnig, 

Sit die Verlobung da; foldeine Eros mein Haupt 
Eu ei Hochzeit ja fich und Scheitel eröne. Auf 
auch bald finden, deinen hohen guͤldnen 
13. Jedoch, ‚ich weiß jal? EROR ich mich in Des. 
wohl, was bald gefchehen nuüth lehne. Ach! wende 
ſoll, wer mag es wehren? dich doch zu mir het, daß 
Was dir zu thun gefällt,imeme Yard ſich zu dir 
das ſoll bald alle Weft zum kehr, und flets nach Dir 
Zeugniß hören. fich ſehne. 

14. Die. Braut fit jeßo| 5. Du biſt mein Freund 
fchon im Geiſt auf deinem der mir verwandt, Der fich 
Thron dir zu der Seiten, mir gantz vertrauet, der 
und macht fich ſchon bereit,insich als feiner Liebe Pfand 
dein Lob in Ewigkeit box u feiner Seit erbauet. 
aus zubreiten. falſcher Freund chaft 

* 'eit, die nur auf 

408. Mel, Yun freut Luͤgen geitellt, . — 

{ne eelen grau 
euch.leben x. - Du biſt mein Braͤut⸗ 
JEſus liegt mir! — welcher mich geliebt 
in dem Stun, mein bdey garten Jahren. Der, 
Her hat er befeffen: Ichſin den Tod gegeben fich, 
‚richt mein Yug’ nur zu“ Ahmlda wir noch Feinde waren. 
in, will alles gern vergeſe Ach! mach verliebt mein. 
en, was dieſer ſchnoͤden Hertz und Stun, daß es, o 

Welt beliebt, und was fie) Schoͤnſter, immerhin mit 
denen reichlich giebt, diedir a6) mg paaren. | 
ihr das Her zumelfi on, 7 koͤnt ich deiner 

2. Tem, viel zu edel if — — , mein Hei⸗ 
mein Geiſt, zu theuer meine land, bruͤuſtig machen, mit 
Seele; weil der fie ſeine einer groſſen Liebs⸗Begier 
Schoͤne heißt, ohn den Ki im Schlafen und im Wa— 
mich ſtets quäle, ohn den chen: Daß du muſt fagen: 
ich kranck und kraftlos Wende dich! dein Tauben— 
bin, ohn den ich wanckend Aug entzuͤndet mich, mein 
falle hin, Fein freud'ges Hertze will mir bremen. | 
Stuͤndlein zähle. 8. Biſt du mein Braͤut—⸗ 

3. Es iſt mir alles ohne gan, ich die Braut, ſo 
dich, wie duͤrres Heu auflmill ich ſeyn verſchloſſen: 
Erden. Nichts iſt in die] Gleichwie man eine Quel⸗ 
ſer Zeit für mich, das mirle ſchaut, die nie aus ſich 
vum Zroft mag werden: ru gür 5 Femde . 
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mein Hertze wicht, nur dir] 14. So komm, mei 
fen folches zugericht't, du Braͤut gam, deine Braut 
haſts mit Leib’ erfüllet., hat fich gar fein“ geſchmuͤ⸗ 
9. Biſt du mein Braͤut' ſcket. Du haft mir ja dem 
gam, ey! fo laß michdeiner| Herg vertraut, mich a 
recht genieffen, und mie|die Bruft gedrücket. Wie 
der Thau aufs grüne Gras,|lang fol währen dieſe 
ſo lag auch auf mich flief Yacht, die mir fo manche, 
fen den Dong + That deriChranen macht, bi du 
Liebe dein, das rufe Ne⸗mich zu dir zieheſt? 
car : Strömelein laß fich] 15. Wenn ſoll ich hoͤren 
in mir ergieſſen.  |diefe Stimm: Komm ber, 
10, Dubiftmein Bräut’s|o meine Taube! die ohne 
gam, meil ich dir das Ja⸗ Falfch und ohne Grimm, 
Wort fihon gegeben , daſkomm, du geliebte Taube ! 
du an meines Hergenslich ſtrecke jert mein’ Hand 


c 


Thuͤr geklopfet haft, o Lerinach div, und zieh dich gan 
ben. So laß es erg Amen herein zu mir, daß dich kein 
ſeyn, und druͤcke ſelbſt dein Feind mir raubhe. 
Siegel drein, daß ich in| 16. Wer wird mir brin⸗ 
‚Dir toll bleiben. _ ggen diefe Poft, die Hochzeit 
11. Und weils, mein iſt erichienen. des Lamms, 
Schatz, dir fo gefällt, daß ſo ſelber iſt die Koſt. Gebt, 
ch fall alles laſſen, Ehr, wie die Frommen grunen, 
eichthum, Wolluſt dieſer die Braut ſteht da in ihrem 
Welt, dich nur allein Glantz, mit Chriſti Geiſt 
umfaſſen; Sp laß mich wielumftrahlet gantz, bereitet 
Rebecea ſeyn, die, Mut⸗Ihm zu dienen. 
ter, Bruder ließ allein, zog | 
frölich ihre St:affen. _ 409. Mel. Nun laßt 
12,. Die Welt lauft ihren] uns den Keib ꝛc. 
Buhlen nach mit geiler —— 
Brunſt erfuͤllet, wird aber Me Lieb iſt mir und 
dort an jeneni Tag nel» ich bin ihm ein un⸗ 
Jammer ſeyn umhuͤllet: verwandter Cherubim. 
enn führt mein Iſac oh⸗ Wir ſchaun einander im⸗ 
ne Pein mich in der Mut⸗ mer an, fo viel er mag, ſo 
ter Kammer ein, da lauter ſviel ich kan. a 
Ruhe quillet. 2. Er liebt mich innig 
13. Wie will ich da um⸗ uͤber fich, ich lieb Ihn wie⸗— 
faffen dich, tie vet will der uber mich: Er neiget 
ich dich haften! wenn gar ſich zu mir mit Gunft, ich 
kein Fehl wird kennen mich, mich zu Ihm mit keuſcher 
nichts uͤbrig ſeyn vom Al, Brunſt. 
ten. Wenn alles, was das| 3. Er ſucht in meinem 
Auge fieht, verneuret und Herzen Ruh, und ich 
verwandelt blüht, Eeinjfchrey ſeinem immer zu, 
Tod noch Leiden walten. JEr wunicht zu feyn in Ben 
. | n 
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ner Höhl, und ich in feiner|ger en inden? Ich rufte 
ſuͤſſen Seel. Aund ſchrye auf Straſſen 
4. Er ſtillet meines und Gaſſen: Mein Lieb; 
Geiſt's Begier, ich, ſeine, ſter hat feine Geliebte 
die Er hat, zu mir: Er ſverlaſſen. N 
kommt zu mir mit feinen] 4. Sch fragte die Waͤch— 
Kuß, und ich zu Ihm mitſter bey nächtlichen Stuns 
ftetem Gruß. ,, den: Die Mörder ant 
5. Er bat an mir fein’|morften mit Schlägen 
‚einge Luft, und ıch an ferlund Wunden. Sch mens 
ner milden Bruſt: Er iſtſte, fie würden mein Trau— 
mem angenehmfter Klang, ſren verhindern, ſo durften 
und ich fern liebſter Lob-[die Raͤuber den Schleyer 
Geſang. auch, plündern, | 
. Er if, mein Braut] s. Ihr Töchter Jeruſa⸗ 
gam, ih fein’ Braut, Erifems, liebſte Gefpielen, 
hat sich mir, ich Ihm ver⸗ kommt, ſuchet mir meinen 
traut: Er bleibet unzer⸗ Geliebten im Kühlen, und - 
trennlich mein, und ich wenn ihr Ihn findet, dem 
bleib unablaͤßig ſeyn. , |Fiebften vor allen, ſagt, daß 
7. So iſt mein Lieb mir ich vor Liebe in Kranck— 
zugethan, fo bin ich Ihme, heit gefallen. 
was ich fan: Eo muſt dul 6 So rief ich, fo ſucht 
ſeyn, wilt du zu Ihm, wie ich ans allen Vermoͤgen, 
Cherubim und Seraphim. und nen be da Fam mir 
E iebelmein ‚Kiebfier entgegen: 
— ch —23 liebe sch kam nur ein (wenig von. 
MED hertzuch · - Ihnen gegangen, da ward 
Mei Liebſter, meinich von meinem Liebhaber 
„rt Schönjter, mein Troͤ⸗ empfangen. Ä 
fter im Leiden, der unter] 7. Willkommen, ihr ewi 
en Roſen ſtets pfleget zulgenriefene Stunden! Sc 
werden, iſt heimlich von habe mein Leben nun mie 
meinem Gpzelte gegangen, der gefunden, ich habe den, 
o! daß ich ihm hatte ge⸗ den ich von Herkensgrund 
bührlich empfangen. _ lliebe, wie wallet die Seele 
2.. Er rufet ſo freundlich, vom feligen Zriebe, 
ich liebte den Schlummer,“ 8. Wie ſolt ich nicht im— 
nun. ſterb ich vor lau-⸗ mer vor Frenden frolo⸗— 
ter Hertz-⸗ſchmertzendem ſcken? Ich höre des Freun— 
Kummer; Sch winſ'le des holdſeliges Locken, Er 
und girre mit Seuftzen huͤpfet auf Bergen, Er 
um Sehnen, mein Hertze ſpringet auf Huͤgeln, nun 
zerſchmeltzet in blutigenikan uch in feinen Geſichte 
Zhranen mich ſpiegeln. ur 
3. Wo PR Ic fuchen,] 9. She Töchter Jeruſa⸗ 
wo foll sch Ihn finden? wo lems, es jetzunder noch 
fol ich fein heimliches xa⸗ smeen Reb: — Au⸗ 











gen 


4 
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en ein Wunder? Deren ben, Kein Nedner Fat 
et euch, Daß ich euch alfolfeine Holdſeligkeit sählen, 
befchworen ;_ Ep  fehet|fie ſtroͤmet aus feiner Hertz⸗ 
eh, den ich vor. taufend |freumdlichen Kehlen. | 
erkohren. ‚16. Ein ſolcher iſts, den 
10, Seht, deſſeu Abweſen ich vor allen erfohren; Ein 
mich höchlich hekuͤmmert, feicher ifts, den ich vor 
wie röthlich fein, Lihen⸗hatte verlohren; Ein fol 
weiß Angeficht ſchimmert: cher iſts, den ich von Her⸗ 
Was ſchueßt ihr aus ſeinen tzens Grund liebe, dem ich 
ledhaftigen, Farben? Ich mich zu Ehren im Glau⸗ 
molt Sn für Himmel und|ben ſtets übe, 
Erden nicht darben. . „| 17. hab Ihn, ich halt 
11. Zeigt einen, der mei⸗ shit, sch will Ihn nicht laſ⸗ 
nem Geitebten zu glei⸗ſen, ich will Ihn unihalfen, 
‚chen! Den Hanpte muß ich, mul, Ihn. umfaſſen; 
ſelbſten das feinſte Gold Ich will Ihn ins Zimmer 
weichen, des Calomonsizur Mutter heimfuͤhren, 
Schaͤtze in Ophir gegraben. da werd ich erſt voͤllige 
Die krauſen Haarlocken ſind Gnade verſpuͤren. | 
fchwärger ald Naben. 18. Mein Augen: Zroft, 
12. Wie firahfen die lieb⸗ meiner Gedancken Luft: 
lichen Augen von ferne! fielSpiegel! O fege mein 
funckeln fo helle wie bimmli; | Seelchen aufs Hertze zum 
fche Sterne. ‚Die Backen Siexgel! Nichts d npfet, 
find Beete mit Wuͤrtze ber|uichts löfcher die himmii⸗ 
feet: Die Lippen find Nos|fche Flamme— ‚Sch folge 
- fen mie Myrrhen benetzet. mit meinen Geſpielen dent 
13. Die Hände, dax⸗ Lamme. | 
innen mein Name gepra⸗ — 
get, find über und über mit 411. M. O GOtt, du 
Tuͤrckis beleget: Die sar| frommer GÖtt. 
ten Gliedmaſſen find herr; 
Lich gefchmücker, wie El Mein Schatz—“ mem 
fenbein unter Saphiren ⸗— Bräutigam! Sch 
Porblicke.wolte gerne kuſſen dich, 
14.30 muß mich in ſei⸗ mein Hertz, inniglich in 
nen DBeloben perweilen: Liebe vecht genieſſen, nein 
Die Beine find fteifer denn Liebſter, ſage Doch, wo iſt 
marmeine Seulen, gegruͤn⸗wol dieſer Ort, da unſre 
det, geſpuͤndet, au guͤlde-Liebes-Gluth nur hrenne 
nen Fuͤſſen. Wem wolte immerfort? 
fein. Anbtiee wicht alles] 2. Ich ſey hiet wo ich ſey, 
verſuͤſſen? ſo iſt es nicht gelegen, 
is. Sein Anblick er⸗ dich, mem. HErr JESU 
freuet wie Libanons Hi Chrift, in, Liebe zu bewe⸗ 
ben, auf welchen die Wäl-|gen. Alleine nur getroſt 
der von Cedern⸗Holtz fteritm Lieben fort Dt 


8 
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daß Teufel, Welt und 412. M. Ach! was fol 
Fleiſch mißfalle meine Art. ich Suͤnder ꝛc. 
3. Da ſchmeckt das Lie⸗ — 
ben recht, wo Haß ſich wiIwie ſelig find die 
derfeßet, wo genofchaft, Seelen, diemit IE 
arge Liſt; fich dich“ mein ſu fich vermählen, die. ſein 
Herr ergoͤtzet mit bit, ſanfter Liebes-Wind fo 
mein JEſu Chriſt, mein gewaltiglich getrieben, daß 
Bruder, mein Benftand,Ifie gantz daſelbſt geblie⸗ 
der du in aller Noth mirjben, wo ſich ihr Magnet 
reicheſt deine Hand. befindt! 
4. Doch wuͤſt ich gernel 2. Denn wer faſſet ihre 
auch, wie ſuͤſſe es nr Wuͤrde, Die bey dieſer Lei⸗ 
Bu ; wenn ohne Hin⸗hes-Buͤrde, fich in ihnen 

erniß mich deine Liebe ſchon befinde? Alle Himmel 
decke, mein JESU, mein|find zu wenig für die Sees 
HErr Ehrift, mein Fuͤrſt, len, die der Koͤnig ſo vor⸗ 
mein Bräutigam, mein trefflich angezündet, 
Bruder, ja mein Freund,| 3. Wenn Die Seraphim 
mem Held aus Jacobs ſich decken, und vor feiner 
Etamm., 2 .,, Macht erichreeken, wırd Er 
5. Allen, was Eranck ıchldoch von feiner Braut in 
mich? Ey lange bier nochſder Wunder-vollen Crone 
wallen die Glieder deineslauf dem gloridfen Throne 
Leibs, muß ihnen auch ge⸗ ohne Decke angefihaut. 
fallen das Wandern bin] 4. Sonſt erfreut man 
und her, die Each ift aus ſich mit, Zittern, und bes 
gemacht, daß JEſus Ehri;|dienet mit Erfchuttern dies. 
ftus felbit im Fleiſch hat ſes Königs Heiligkeit. Aber 
vollenbracht. wer mit Ihm vertrauet, 
6 Das drauſſen wird wird, wenn er fein Antlitz 
ſich ſchon zu ſeiner Zeit ſchauet, doch gar ſanftig— 
auch finden, mein Bruder, ich erfreut, nr 
ja, -_. Hettz! da wollen] 5. Wenn Jehovah man 
wir verbinden, wir beydelgenennet, wird nichts hoͤ⸗ 
unfer Hertz, all's Hoͤhnen hers mehr erkennet, als 
dieſer Welt bey unfermjdie Herrlichkeit der 
Liebes-⸗Kuß fol ſeyn gantz, Braut; Cie wird mit 
weggeſtellt. dem hoͤchſten Weſen, das 
7. Was iſt das für ein ſie ſich zur Luft erleſen, 
Drt? was follen feyn Dielgar zu - einem Geiſt vers 
Zeiten? Sch meyn das Pazitraut., | 
radeis mit. allen Deinen] 6. Sie iſt edler als Cars 
Leuten, die eines Sinneslfundel, Diamanten find 
find mit dir, mein Braͤu⸗zu dunckel vor dem Glang 
tigam! und auch mit mir der Herrlichkeit, der fie 
in dir, du liebſtes GDOts|durch. und durch erfuͤllet, 
tes⸗Lamm! llder wie Stroͤme aus ihr 
P7 aquillet, 


t ’ er 
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quillet, der die Königin 2: Ach! mein Liebfter, 
erfreut... fchawe,. den du haſt vers 
7. Drum, wer wolte letzt, Durdy die Macht der 
fonft was heben, und ſich Liebe in die Noth geſetzt; 
nicht beftändig üben, Desifchaue, wie ich Achte, 
Monarchen Braut zulfchane, wie ichhlechse,fchaue, 
feyu? Muß man gleich dasIwie der Thraͤnen⸗Thau 
bey swas-loiden, ſich von die Wangen neßt. 
allen Dingen ſcheiden, 3. Solt ich Drum nicht 
bringts ein Tag doch lieben, daß ich bin ges 
wieder ein. quaͤlt? Lieben iſt ja Leben, 
8. Schencke, HErr! auf das uns nicht entſeelt: Du 
meine Bitte mir ein goͤtt⸗ biſt ſelbſt die Liebe, und 
liches Gemuͤthe, einen die füfen Triebe werden 
Koͤniglichen Geiſt, mich uns von deiner Hand ſelbſt 
als dir verlobt zu tragen, zugezaͤhlt. —J— 
allem freudig abzuſagen, 4. Was ein Gärtner 
was nur Welt und irr⸗ hauet, reißt er ja nicht ein? 
diſch heißfſt. Und du ſoltſt, mein Leib⸗ 
9. So will ich mich ſelbſt fer, mir fü grauſam ſeyn? 
nicht achten, ſolte gleich Was Die Erde traͤget, 
der Leib verſchmachten, wird von dir geheget, und 
bleib ich SEfu, doch gesjdu foltet mir entziehn 
treu. Soft ich Feinen Troſt den Gnaden;Schen? 
erbiicken, will ich mich da| 5. Doch, du bift weit 
mit erquicken, daß ich holder, als Vernunft, es 
meines IEſu ſey. denckt, denn am allernaͤch⸗ 
ro. Dhme Fuͤhlen will ſten, wenn Anfechtung 
ich trauen, bis die Zeit kraͤnkt, wenn die Winde 
kommt, Jhn zu ſchauen, ſauſen, und die Wellen 
bis Er ſich zu mir geſellt, brauſen, wird ſtatt Petri 
bis ich werd in feinen Ars) Schiff die Noth und Angſt 
men in gar füfler Lieblverfenckt. Zr 
erwarmen;, und Er mit| 6. Drum fo, komm, um⸗ 
mir Hochzeit halt, arme, der Dich, herslich 
| | liebt, der fich .__ “rn 
gang zu eigen giebt: ſtille 
413. Melod. Liebſter mein Verlangen, dopple 
aller Lieben. dein Umfangen, lehre, wie 
| . man fich mit Feufchen 
Söehoͤnſter aller Schö:| uflen ubt, , 
nen, meines Herkens| 7. Drück in meinem 
Luft, einiges Vergnuͤgen Hertzen ab dein ſchoͤnſtes 
meiner zarten Bruſt, Bild; Gib, daß Glaub, 
Duell der füflen Freuden, Lieb, Hoffnung meine 
Troſt im, bitter Leiden, Bruſt erfüllt! Muth, Ges 
Hirte, König, Netter aus|duld im erden, Demuthss 
der Stunden Wuſt. Gut in Sreuden A 
u ei 





A n 
-—— nun — —— 4— Br; » . * en a * 


Von der geiftlichen Vermaͤhlung. 352 
SEleid des Heils, ſo meine]Sebet und Wachſamkeit, 
Bruſt umhuͤllt. uund daß in der Dundelheit 

8. Dein Geiſt ſey meinſſie :,: :,: fie ſiets ſcheint 








Mahl⸗Schatz, meiner Lie⸗ſund helle blicket. 


a U © 


be Del! Deine tiefe Wun⸗4. Selig :,; :,:. find, ꝛc. 
Den meine fichre Hoͤhl: Laß den Schlaf nicht über: 
Dein Wort nein Regie⸗winden meine Augen, fon 
rer, dein Befehl mein Sul dern gib, dag durch) deines 
rer, bı3 zur frohen Hochzeit] Geiftes Trieb du mich 
ſchreitet meine Seel. wachend moͤgeſt finden :,: 

| — und mit hertzlichem Merz 

414. In eigner Mel. llangen wartend, wenn der 
| 2... JEngel ruft hoch von der 
—elig 2; 2, find, Die zu geſtirnten Luft: Auf 22 
N den Abendmahl deri:,: auf! der Braͤut'gam 
Hochzeit des Lammes_be-/Fommt gegangen. * 
ruffen find Liebſter JE] 5. Selig : ſind ie. 
fu, liebſtes Leben! der du Laß mich dir. entgegen ges 
bit Das GOttes-Lamm, hen, wenn du mir entge— 
das die Suͤnde auf ſich gen koͤmmſt, daß du mich 
nahm, dir hab ich mich zu dir einnimmſt, da ich 
gang ergeben :,: Dich will dich ſoll ewig feben :,: 
ich den Brautgam nen⸗JEſu, du wolleſt mich werz 
nen, denn ich bin ja deinejnenen, daß bey. deinem 
Draut, die du ewig dir Abendmahl in der Aus— 
vertraut, nichts :,7 erwaͤhlten Zahl ich 2: :,2 
nichts foll unſre Liebe tren-lich mich ewig Fan er 
nen. I freuen. 

2. Gelig 2 find | | 
Laß mich dieſe Kuhnheit| 415. In eigener Mel. 
uben bier in . meinem] | 
Chriſtenthum, daß nur) Spiegel aller, Tugend 
diefes fey mein Ruhm, Daß Fuͤhrer meiner Sur 
Fein Unfall, Fein Betruͤben ſgend, Meiſter meiner 
iz: ach durch Schrecken] Sinnen, ICSU! der vor 
an abziehen won der Lieb,lallen mir vorlaͤngſt gefak: 
Damit ich Dir bin verslien, laß dich lieb gewin— 
pflichtet für. und für, all’Inen. " 


sn 2 Ale Luſt der Welt| 2. Laß mich in den Ar⸗ 


zu fliehen. men deiner, Lieb erwar— 
| 3 Selig 2: 2: find ꝛe. men: laß mich dich geniefe 
Zap Durch deine Gnad ge;ifen, und in deinen Kichte, 
fchehen, dag mir niemals ſchoͤuſtes Angeſichte! deine 
Del gebriche:. gib, daß Lippen Füllen. 
meines Glaubens Licht] 3. Trage deine Flam⸗ 
nimmer mog in mir aus⸗men in mein Hertz zuſam⸗ 
ehen , Laß die Lampe men, daß es ſich entzunde, 
eyn geſchmuͤcket, durch und in heiſſer Liebe Durch 


\ 
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des Geiſtes Triebe, ſich mit lieben, der da alles traͤgt 
dir verbinde. und halt. | eg 
t zähle meine Thranen) 4. Er hat fich mit mir 
und mem Flaglich Seh⸗ verbunden, nichtes, nichtes 
nen, wäge meme Schmer⸗ wird gefunden, das Ihn 
Ken, die ich um Dich leide,ſvon mir trennen thut, Er 
JEſu, meine Freude! in-⸗ mein Vraͤutgam, und 
nerlich im Hertzen. [mein König, achtet ſonſten 
5. Komm, erzeig dich alles wenig: Ich bin ihm 
milde deinem Ebenbilde; ſein liebſtes Gut. 
Denn ich, Fan nicht leben] 5. Darunıfrölich, Immer 
in des Leibes-Hoͤhle, wolfrölich, weil ich bin in JE⸗ 
Du meiner Seele dich nicht|fu ſelig: Ich bin fein und er 
wilt ergeben. iſt mein: fingen, ſpringen, 

6. Drum ſo laß mich jubiliren, und in JEu 
werden deine, Braut aufſtriumphiren, ſoll nur mein 
Erden, daß ch Fan mit Geſchaͤfte ſeyn. 
Freuden meine Zeit voll⸗ —— 
enden, und. in deinen 417. Mel. O JMſu, 

* 7 6* 
uden aus der Weltver| eis, GOttes x, 


cheiden. ey, 
Wie ſchoͤn leucht't uns 
416. Mel. Ach! was der Morgenſtern, voll 


Gnad und Wahrheit von 
Poll ich Suͤnderrc. Mon Her, die füffe ur 


Wei ich meinen⸗JE⸗ſtzel Jeſſe: Du Sohn Das 
ſum habe, und an vids aus Jaeobs Stamm, 
ſn Bruſt mich. labe, mein König und mein 
uͤrcht ich keine Noth und Braͤutigam, haft mir mein 
ug wer Ihn liebe, wer Hertz beſeſſen, lieblich, 
hr kennet, wer weiß, wie freundlich, ſchoͤn und herrs 
Fein Hertze brennet, derjlich, groß und ehrlich, reich 
fan niemals traurig von Gaben, hoch und ſehr 
ſeyn. Ipraͤchtig erhaben. 

2. Wo ich ſitze, wo 2. Ey, mein' Perle, du 
ſtehe, mo ich liege, wo ich werthe Cron, wahr'r GOt⸗ 
gehe, weiche mein JEſusſtes und Marien Sohn, ein 
nicht yon mir, Er iſt mir Hochgebohrner, König! 
ſtetz an der Seiten, will Nein Hertz heißt dich ein 
mich uͤberall begleiten; Lilium, dem ſuͤſſes Evan 
Sch bin feine Luſt undigeium iſt lauter Mich 

ter, und Hong. Ey mein 

3. Er hat much zur Braut| Bluͤmlein, Hoſianna! 
erkohren, eh ich folte ſeyn himmliſch Manna, das mir | 
verlohren,, müft zergehnleffen, deiner kan sich nicht 
die ganze IBelt, Ey! was vergeſſen. 
folt mich denn betrüben,| 3. Geuß fehr tief in mtei | 
da mich der fo hoch ehutlHerg hinein, du heller au \ 

| is 


‚el 


| 
f 
| 
{ 


— 


u, 


- der : fchönen Sehutganı 


hertzlich froh, dag meinifeines Leibes, 
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pis und Rubin, die Slam: a ft das Aund O, der 
me deiner Liebe! und ers] Anfang und das Ende! Er 
freu mich, daß ich dochlwird mich noch zu feinent 
bleib an Deinem auser⸗ Preis aufnehmen in das 
wählten Leib ein lebendige] Waradeis, des Elopf ich in 
Ribbe. Nach dir iſt mir, die Hande, Anten! Amen! 
Gratioſa Coͤli Roſa, Franck Komm, du ſchoͤne Freuden⸗ 
und glimmend, mein Hertz Crone! bleib nicht, lange, 
Durch Liebe verwundet. deiner wart ich mit Ber 
74 nr en run langen, — 
mir ein Freuden⸗Schein, | 
wenn du mit deinen —— iſt das Seil 
gelein mich, freundlich; . uns kommenꝛc. 
thuſt anblicken. O HErr O Licht vom Licht! o Nas 
SESU, mein trautes Gut! ter⸗Glantz! d Wahr⸗ 
Bein Wort, dein Geiſt, heit und das Leben! der dur 
dein Leib und Blut mich als GOtt und Nienfch dich 
innerlich erquicken. Nimm gang zum Opfer bingege— 
mich freundlich im dein ben für uns, und darauf 
Arme, Daß ich warme deine Macht aus deittes 
werd von Gnaden; Auf groſſen Vaters Kraft, wie 


dein, Wort komm ich gerlein Held angenommen, 


laden. 2. Als Hsbervricejter ſtir⸗ 
5. HErr Ggtt Dater,\beft du, als König haft du 
mer ſtarcker Held! Duſwieder verlaſſen deine To— 


‚baft mich ewig vor der des-Ruh, und hiemit deine 


Welt in deinem Sohn ge] Stieder der Hoͤll entführt; 
liebet: Dein Sohn bat) Haft deinen Lauf nach aus: 
mich ihm jelbft vertraut, geſtandner Ereutzes⸗Tauf 
Er iſt mein Schatz, ich bin ſum Vater fortgeſetzet. 
fein Braut, ſehr hoch in] 3, Derſelbe hat dich, ſei⸗ 
Ihm erfreuet. Eya, Eya,Inen Sohn, gefetzt zu feiner 
Binmnlifch Leben wird Er Rechten, daß du auf dei— 
eben mir dort oben, ewig lnem Ehren⸗Thron für 
oll mein Hertz Ihn loben, [deine Braut ſolt fechten, 
6. Zwingt die Saiten in und ihrer Feinde Lift und 
Cithgra, und Laßt die ſuͤſſe Werck durch deine aroffe 
Mufiva ganz freudenreich Loͤwen-Staͤrck zu Spott 
erichallen, daß ich mögelumd Schanden machen. 
mit IEſulein, dem wun— 4 So hat durchs Todes 
‚fh Leiden dich mit Preis und 
„mern, in jeter Liebe wal-| Schmuck geeröner, o GOtt! 
len. Singet, fpringet, ju⸗ dein GOtt, und wunderlich 


bilivet, triumphiret, danckt|den Stein, fo da verhoͤhnet, 
dem Herren! Groß iſt der zum Eckſtein feiner Kirch 
Koͤnig der Ehren. ervwaͤhlt, zum Ehren⸗-Haupt, 


7. Wie bin ich Doch foldas da befeelt die Glieder 
5. Gr 
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5. Er hat dir alles unter⸗ dir ernennet: ich ‚bin ehr 
than, und dir das Reichſſchwartz, auf mich nicht 
beſchieden: doch dieſes nie⸗ ſchauk, die Sonn hat mich 
mand leugnen kan, daß verbrennet. Mein Jacob 
wir, ſo da hienieden, dein ſund Immanuel! Ich bin 
Reich und deine Herrlich“ Lea und nicht Rahel, wie 
keit nicht recht erkennen, [fol ichs dir verhehlen. 
bis zur Zeit der fiebenden]| ur. Vielweniger will 
Poſaugen. mich. die. Welt erkennen 
6. Da wird das Leben, ſund groß achten, weil ih 
das noch jeßt in GOtt ſehr mich ſchaͤm, nach Ehr un 
tief verborgen, ausbrechen Geid und ihrer Luft zu 
wie. ein. heller Big, wennſtrachten; nenn tch in Des 
jener. lieber Morgen nach muth wich Dein Kind, fü 
vorgegangnem Abend⸗ſwird fie rafend, tol und 
Licht wird ſeyn, und jener blind, wie Caiphas, Der 
Boͤſewicht zum Abgrund Heuchler. 
ſtarck verriegelt. 1. 12. Ufo bin ich, HErr 
7. So gehts auch uns, IEſu Ehrifi, mit dw in 
die wir. erbaut aus deinem Gott verborgen, fo lange, 
Fleiſch und Beinen, Dielbis du kommen wirſt, und 
du dir ald ein Weib verzlvollende. von den Gorgen 
traut, und die du Als Dieldein Sion, Die, geliebte 
Deinen alleine kenneſt, und Braut, darauf dein freund: 
in dir, o unbefleckte GOt⸗ lich Auge fchaut,. erlöfen 
tes⸗Zier! gezeichnet undſund befreyenn. 
geſchrieben. 13. Denn will ich dir, o 
8. Wir findin deinen Tod] GOttes⸗Lamm, mit Pracht 
getauft „ und ſamt Dir auchlentgegen gehen, wie, eine 
egraben, da haft du uns, Braut dem Braͤutigam, 
. Die du erkauft, niit, Licht, und Dir zur Rechten ſtehen: 
mit Heil und Gaben, mit da foll dein’ Efther frey vor 
Ehr und Herrlichkeit er⸗ dir am glafern Meere fur 
fuͤllt; doch iſt dis alles noch und für. auf ihrer Harfe 
umhuͤllt mit Suͤnd und ſpielen. © 
Schwachheits: Windeln. 14. Hier iſt des Königs 
9. Wir find wol ſelig, Tochter ; zwar inwendig 
und von Die inwendig ſſchoͤn gesieret: Dort aber 
fehon geſchmuͤcket: doch wird fir gan und gar. aus⸗ 
find wir uns verborgen wendig ſeyn polliret, mit 
ſchier, weil und noch taͤg⸗ ſchoͤn geſticktem Kleider— 
lich druͤcket Verſuchung, | Schein, es wird Fein. Fleck 
Schwachheit, Furcht und koch Mackel ſeyn an ihrem 
Voth, und. diefer Keib zulklaven Leibe. — 
Staub und, Koth noch der] 15. Ach! drum brich auf, 
maleinſt muß werden. .. mein liebſtes Heil! damit 
\,. 20, Ich felbft fag oft mit ich dich ‚bald fehe, wenn ich 
zener Braut, die du doch dereinſt in meinem Ahell, 
wm | mi 


J 
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nit Daniel aufſtehe. Hier da der. Welt Stück ſchnell 
bleib ich doch verborgen|vergehet, wie fich eine Ku— 
mir und —5 — — gel rt i Mt wicht 
mich. zu dir ins Paradies] 7. Wohl recht. wichtig 
wirſt fuͤhren. lund recht tuͤchtig iſt der 
en ein, Lhriſten Ehre: ‚den, bie 
419. Mel. Ach! wie =. jetzt — lan 
nichtid, ach wiex. wird, wenn. fie vergehen 
Hichtiß, BEN muffen , Dort des Himmels 
Woeh recht. wichtig und Glorie kuͤſen. 
recht tuͤchtig ut der) 8. Wohl recht ne 
Chrjſten Leben: Ob gleich ſund recht tuͤchtig iſt der 
Zeit und. Welt vergehet, Chriſten Wiſſen: wen die 
alles oberſt unten ſtehet, Weiſen Wir verlieren, 
lebt doch unfer£eben,fehet!ipflegt ung ohne Difeurir 
2. Wohl recht richtigiren Chriftt Wort zu Goit 
und recht tüchtig find derizsu fuhren. x - en 
Ehriften Lage: laß den] 9. Wohl recht wichtig 
Lebens⸗-Lauf zerrinnen. ſund recht tüchtig ifk der 
Wenn ‚die. Sinnen nichtiChriften ZTichten: der die 
mehr fümen, fahren wir Liebe liebgewonnen, hat 
mit Freud von binnen. lin JEſu, feiner Sonnen, _ 
3: Wohl recht wichtigimehr als alle Welt er: _. 
und recht tuͤchtig iſt der ronnen. ee 
Chriſten Freude: wenn fich] - 10. Wohl recht michtig 
wechfeln greub in Leiden,|und recht Hichtig find der 
Licht in Dunkel, Fried in Chriſten Schäge: wenn 
Streiten, bleiben. unfrelhier Gluth und Fluch ent 
SrölichEeiten. .... jfieben, Erd und Himmel: 
4. Wohl: recht wichtigluntergehen, wird man unz 
und recht tuchtig iſt der ſern Reichthum fehen. -- 
Ehriften Schtne: nur derf 11. Wohl recht wichtig 
Seelen Glantz beſtehet, und recht tuͤchtig iſt der 
da, ſo, bald ein Luͤftgen we⸗ Chriften, Herrſchen; Hier 
het, aller Pracht der Welt|ats fchnödes Fegſal Liegen, 
vergehet. „ldorten uber. alles fiegen, 
5. Wohl recht wichtigſkan Das matte Hertz vers 
und recht Lüchtig iſt der gnuͤgen F 
Chriſten Staͤrcke: Wun⸗12. Wohl „recht wichtig 
der! Schlacht-Schnaf, die und recht tüchtig iſt der 
als Reken Negen: wenn Chriſten Prangen: die wir 
wir ſterbend muͤſſen Opf⸗ hier in Schmach gefefien 
fer-Blut amd Geiſt aus-|werden ‚alles, Leid verget 
gieſſen.  ,_ , (fen, Doreen prangen uner 
6. Wohl. recht wichtigimeflen. ; . =. ©... - 
und recht tuͤchtig iſt der/ 13. Wohl recht wichtig 
Ehriften Gluͤcke, unſer ſund recht tuchtig find der 
GOtt und. Heil befichet,IChriften. Sachen: Ach 
TE PLRDE DE d ot. ‘% x alles, 
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376 ° Vom Cruz der Chriften. 
alles, was wir fehen, das wer GOtt fürchtet, bleibt 
muß fallen und vergehen, ewig fiehem. .. 
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VI Bom Creutz der Chriſten. 
420, In eigener Mel, 6. Soll ich, nach ‚mehr 
eh | um deinet millen leiden, 
ach GOTT erhoͤr ſo ſteh mir HERR, mit 
BEN mein Soufkenundideiner Kraft zur Seiten, 
BWehklagen,  Tapifeim ritterlich, beftandiglich 
‚mich in meiner Noth nichel hilf mir mein' Widerſacher 
gar verzagen: Du weiß’itiall beſtreiten. 
mein'n Schmers, erkenn'ſt 7. Daß ich durch deinen 
mein Hertz, haft du mirs Geiſt mög überwinden, 
aufgelegt, jo hilf mirs tra⸗ und mich allzeit in deinent 
gen. | Haus laß finden, zum 
72 Ohn deinen Willen Preis und Danck, mit Lob⸗ 
Fan mir nichts begegnen, Geſang, mit dir thu ich 
du kanſt verfluchen und aus Liebe mich verbinden. 
auch wieder fegnen! Binich| - 8. Daß wir in Ewigkeit 
dem Kind, und habs ver⸗ bleiben zuſammen, and Ich 
Diet, gib warmen Sonnen⸗allzeit dein'n auserwaͤhl⸗ 
ſchein nach truͤben Negen,|ten Namen pre” berkig? 
3. Pflang nur Geduldjfich, das bite ich Dich, und 
durch deinen Geiſt ins ſing von meines Hertzens 
Hertze, und hilf, daß ich es Grunde, Amen. 
acht fur keinen Schertze, zu wen. 
—5— age a ab. mein 421. Mel. Vater un⸗ 
eid. Durch Marek und ae immel— 
Bein dringt mir der groſſe ſer in el 
Schmertze. N 
4. Sch weiß, dur haft noch Ach SOTT! wie mans 
meiner. nicht vergeſſen, ches Hertzeleid begeg⸗ 
daß ich vor Leid mir ſolt net mir zu dieſer Zeit, der 
mein Hertz abfrefien, mit⸗ ſchmale Weg iſt Truͤbſals 
ten in Noth denck sch anſvoll, den ich zum Himmel 
GOTT, wenn Er mich wandern fol: Wie ſchwer— 
ſchon mit Creutz und Angiillich laͤßt ſich Fleiſch und 
thut preſſen. Blut zwingen zu dem 
5. Es hat Fein Unglückjerwmigen Snt! | 
nie fo lang aemwähret, es] 2. Wo foll ich mich denn 
hat doch endlich wieder wenden hin? Zu dir, HErr 
aufgehöret, beit mir dein' SESU, ſteht mein Stun; 
Hand, und machs ein End, |bey Dir mein Hertz Troſt, 
mem Herg und Sinn ſonſt Huͤlf und Rath allzeit ges 
sichtes mehr begehret. lwiß gefunden bat: Nie— 
b | mand 













mand jemals verlaſſen iſt, und Lieb im Hertzen hat, 
der getrau't hat auf JE⸗der wirds erfahren. in der 
fum Chris That, a 
3. Du bift der rechte] 8. Drum hab ichs oft 
Wunder: Mantl, Das zeigt und viel geredt, mei Ich 
dein Amt. umd dein’ Per⸗ſan dir nicht Sreude hätt! 
fon, welch Wunder: Dingjfo wolt ich den Tod mins 
hat man erfahen, da du, ſchen her, m, daß ich 'nie 
mein GOtt, biſt Menfch|gebohren wär. Denn mer 
‚gebohrn! und führeft uns dich nicht im Herken Hat, 
durch Deinen Tod gantz der iſt fuͤrwahr lebendig 
wunderlich aus alleritodt.. Et 
Both. >». 9. TEEN, du edler 
4. SESU, men HErr Braͤut' gam werth, mein” - 
und Gott allein, wie füßlhöchfte "Sierd auf. dieſer 
it mir der Name dein, Erd, an die, allein ich 
es Fan kein Trauren ſeyn mich ergoͤtz wett über alle 
fü ſchwer, dein ſuͤſſer guͤldne Schaͤtz. So oft 
Ram erfreut vielmehr: ſich nur gedenck am dich, 
Kein Elend mag fo bitter all mern Gemuͤth erfreuet 
ſeyn, dein ſuͤſſer Dam es ſich. — | 
lindert fein. 10. Wenn ich mein' Hoff⸗ 
> Ob mir gleich Leibinung ſtell zu Dir, fo find 
ud Seel verihmachtt: ich Freud und Troft in 
fo gib, » HE, daß ichs mir, wenn ich in Noͤthen 
nicht acht; wenn ich dich bet und fing, ſo wird mein 
hab, fo hab ich wohl, was Herß recht guter Ding: 
mich ewig, erfreuen fol.|Dem Geiſt beseugt, daß 
Dem bin’ ich ja mit Leib ſolches frey des ewgen Le⸗ 
und. Seel, was kan mir bens Vorſchmack ſe. 
thun Suͤnd, Tod und|, ır. Drum will ich, weil 
Hoͤll? | iich lebe noch, das, Creutz 
6. Kein’ beßre Treu auf|dir , willig” tragen nach; 
Erden _ift, denn nur bey Mein GOtt, mach mich 
dir, HErr JEſu Ehrift!|dazu bereit , e8 dient zum 
Sch weiß, daß du mich Beſten allezeit! Hilf mir 
nicht verlaͤß'ſt, Dein Zuſag mein' Sach recht greifen 
bleibe mir ewig vet; Dulan, daß ich mein’n Lauf 
bift mein rechter, treuer vollenden kan. — 
Hirt, der mich ewig behuͤ 12. Hilf mir auch zwin⸗ 
ten wird. gen Fleiſch und Blut, vor 
7. JEſu, mem Freud, Suͤnd und Schanden mich 
mein’ Ehr und Ruhm, behuͤt erhalt mein Hertz 
mein's Hertzens Schatz im Glauben, rein, ſo le 
und mein Reichthum! ich ſund fierb ich dir allein; 
Fans Doch ja nicht, zeigen SEGSU, mein Troſt! hör 
an, wie hoch dein Nam er⸗ſmein Begier, o mein Hei⸗ 
freuen Fan, wer Glaublland, wär ich bey dir * 
a u ı nun ©... 422, id) 
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422. Miel. D VESU 7 ne —7 kan die, ſo 
ich zu dir halten. 
J hoͤchſtes 6. Des troͤſt ich mich 
ut. und hoffe drauf, du wirſt 
such mir fromm bleiben, 
ch HERR! wie lange ſund aller boͤſen Tuͤcke Lauf 
mwilt dur mein fo gantzſgewaltig hintertreiben. 
und gar vergefien! wie lan] Mein. Hertze freut fich, 
ge fol der Sorgen : Stein|wenns_ bedenkt, wie gern 
nich und mein Hertze pre | Da ſtets dem Heil ger 
fen? Wie lange foll dein ſchenckt dem, der fich dir 
Angeficht fich von mirivertrauet, 
menden, milt du nicht Dich] 7, Dasthuich, HErr, ich 
meiner mehr erbarmen? traue dir, du biſt mein’ 
23, Wie lange fol ich ar: ein'ge Freude, bewahreſt 
— Kind der Seelen Rublmich, thuſt wohl an mir, 
entbehren? Wie fange ſoll und fuͤhrſt mich aus dent 
‚der Sturm und Wind der Leide! Dafuͤr will ich mein 
Herzens: Angit noch waͤh⸗ Lebelang Dir manchen 
ren? Wie lange fol mein ſchoͤnen Lob: Gefang zum 
Reiner | Fe ud der's rt Danck und Opfer bringen. 
ut, ſtets boͤſe meynt, ſi 
* mich erheben? 423. Mel. HErr, ſtraf 
Ach! ſchaue doch, mein mich nicht 20. 
GOTT und Sort, von Ach treser , GOTT, 
ze heil’gen Hätte, und barmherhig s Hertz, 
höre meine Klage-Wort, des Güte ſich Nicht endet, 
und bhochbetrubte Bittezlich weiß, daß mir dis 
gib meinen Augen Kraft Creutz und Schmerg dein’ 
and Macht, und laß des Ara hat zugefendet: ja, 
des finſtre Nacht mich] HErr, ich weiß, daß diefe 
nicht [0 bald befallen. £aft du mie aus Lieb erz 
4. Sonſt wurde nieiner)theileft haft, uud gar aus 
geinde Mund des Ruhms keinem Haſſe. 
kein Ende, machen: fiel 2. Deun das iſt allgeit 
würden mein, ald der zu bein Gebrauch, wer Kind 
Grund And Boden ganfift, mug was leiden, und 
gen, lachen; Da liegt der, wen du liebt, dem —— 
würden fie mit Freud her⸗du auch, hickft Trauren 
prahlen, der ung jederzeitlfür Die | euden, führft 
iv — a ſchaffen machte. [ung zur Hoͤllen, thuſt ung 
Ich kenne fie, und weh, und Führe” und wieder 
weiß gar oh „was fie imlin die Hoͤh, und fo geht 
Schilde führen, ihr Hertz eins uns ander. 
ift aller Bosheit voll, laßt] 3: Du führft ja wohl 
fich nichts Guts regieren: recht wunderlich die, ſo 
Du aber biſt der frommeldein Hertz ergoͤtzen; Was 
Mann, HErr, mein GOtt, leben ſoll, muß erſtlich 1 
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Um . Todes Hoͤhlen feren;junverdroffen fey im Ruf 
was feige foll zur Ehrlfen, Eeufken, Beten. So 
empor, liegt auf der Erd, |lang ein Hertze hofft und 
und muß fi) vor im Koth glaͤubt und im Gebet ber 
und Staube waͤlhen. ſſtaͤndig bleibt, fp lang iſts 
4. Das hat, HErr, dein ſunbezwungen. 
geliebter Sohn ſelbſt wohl] 9. Greif mich auch nicht 
erfahrn auf Erden; denn zu heftig an, Damit ich 
eb Er Fam zum Chren⸗ nicht vergehe, du weiß'ſt 
Thron, muft Er geereutzigt wohl, was ich tragen Fan, 
werden. Er. ging Durch wie's um mein Keben ſtehe; 
Truͤbſal, Augſt und Noth, ich bin ja weder Stahl 
ja, durch den herben bit⸗noch Stein, wie balde geht 
tern Tod drang Er zur ſein Wind herein, fo fall ıch 
Himmels-Freude. hhin und ſterbe. | 
5. Hat nun dein Sohn,| 10. Ach TEEN! Der dur 
Der fromm und recht, folworden biſt mein Heil 
willg fich ergeben;, was mit Deinem Blute, du 
will ich armer Suͤnden⸗weiſt gar wohl, was Ereutze 
Knecht Die viel zutvider[ift, und wie demfey zu Mus 
fireben? Er iſt der Spie⸗ſthe, 1 Creutz und groſſes 
ar der Geduld, und wer Unglaͤck plagt, Drum wirſt 
ich ſehnt nach feiner Huld, du, was mein Hertze Flagt, 
der muß Ihm aͤhnlich wer⸗ gar geru zu Hertzen faſſen. 
ben. |. 20. Sch weis, du wirſt 
«6. Ach! lieber Vater, wie in deinem Sinn mit nie 
ſo yo aiſts der Wer] Mittleiden , haben, und 
yunft au glauben, daß du ſmich, wie ich jetzt dürftig 
demſelben, den du fehribin, N De un Huͤlfe 
ſchlaͤgſt, ſolteſt guͤnſtig laben. Ach! ſtaͤrcke meine 
bleiben! Wie macht doch ſſchwache Hand, us heit 
Creutz ſo lange Zeit, wielund bring in beſſern 
ſchwerlich will fich Lieb Stand das Straucheln 
und Led zuſammen laſſen meiner Fuͤſſe. 
reimen. 12. Sprich meiner Seel 
7. Was ich nicht kan, lein Hertze zu, und troͤſte 
das gib du mir, o hoͤchſtes mich aufs beſte, denn du 
Gut der Frommen, gib, biſt ja der Muͤden Ruh, der 
dag mir nicht des Glaw| Schwachen Thurm und 
bens Zier durch Truͤbſal Vene, ein Schatten vor 
werd, entnommen; erhalzider Sonnen: His, ein 
te mich, o ſtarcker Hort:[ Hütte, da ich ficher fit’ im 
beveſt'ge mich in deinem Sturm und Ungewitter. 
rt, behuͤte mich vorſ 13. Und weil ich ja nach 
ren. deinem Rath bier fol ein 
3. Bin ich ja fchwach, [wenig leiden, fo laß mich 
laß deine Treu mir .an Dielauch in deiner Gnad, als. 
Seite, treten, hilf, daB ich!wie sin Schaͤflein m 
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dan ich im Glauben die 2. Zwar du wirſt m 
Geduld, und durch Geduld mit Creutz geerönet: Er 
die edle Huld nach barterjleidet fonder Recht und 
Prob erhalte, , Fug für deine Bosheit, 
14. D Heilger Geiſt, du Trotz und Trug, der Dich 
Sreuden:Del,- das GOtt|mit deinem GOtt verföhr 
vom Himmel ſchicket, erzinet, Du haſts verbrochen, 
freie mich, gib meiner haſts verfehn, Er will für 
Seel, was Mare, und|dichzur Marter gehn. Du 
Bein erquicket; du bift der haſt die Straf und Tod 
Geiſt der Herrlichkeit, weiſt, verſchuldet, Er hat dis all's 
mas fuͤr Gnade, Troſt fuͤr Dich erduldet. | 
und Freud, mem ın dem] 3. Wie manchmal hat 
Himniel warte. dein Fuß geleitet! Wie oft 
15. Ach! laß mich fchau-\hnt die verwegne Hand fich 
en, wie fo ſſchoͤn und lieb, zum verbotuen Zweck ge 
Lich ſey das Leben, das de⸗ wandt! Wie oft, hat Dich 
nen, die durch ‚Zrubfalldein Ang verleitet! Was 
gehn, du dermaleimft wirft] Satans Erb⸗Gift Anger 
gebens ein Leben, gegen haucht, das haft Dir viel 
welchem hier, die gantze mals mit gebraucht. Mein 
- Melt mit ihrer Zier, Durch] ders bat aus des Geiſtes 
aus nicht zu vergleichen, Schrancken, Durch deinen 
16, Datelbft wirſt du in Trieb oft muͤſſen wancken. 
ew'ger Luſt auf s ſuͤßſſte mi 4. Drum leide, was 
mir handeln, mein Creutz, GOtt anfgeleget, Er meynt 
das dir und mir bewuſt, in ſes mit Dir hertzlich gut, du 
Ehr und Freud vermanz|kennft ja feinen Mater 
deln: da wird nein Weir] Much, Damit Er. deine 
nen lauter Wein, mein Echwachheit traͤget; Dis 
Aechtzen lauter Jauchtzen Joch, Die Laſt, die Buͤrd 
ſeyn, das "glaub ich, hilfſund Pein, laß dir ein ſich— 
mir. Amen. res Merckmal ſeyn, daß, 
wer nicht bier auf Roſen 
424. In eigener Mel. gehet, bey ſeinem GOtt 


lee, in Gnaden ſtehet. 
) rmſeligs Huͤttlein met: 














I 5. Laß denn das Heer 
ner Seelen, du wuͤ-des Abgrunds brummen: 
ſtes Neſt! was ſuchſt du die theure Schuld, Die ho: 
doch in dem dir aufgeleg⸗he Poſt, die mehr als alle 
ten Joch Dich nei mit Schaͤtze Fofft, die unbe 
Verdruß zu quälen? Deinigreiflich ſchwere Gum: 
. Haupt und Heiland leidet men, die Sätan auf ung 
ein, und du, du wilt be⸗ buͤrden kan, Die hat mein 
reyet ſeyn! Eich, deines TESUS abgethan: bat 
Herrſchers tiefe Wunden, [mich von Sünden frey ger 
Die Dich zu gleichen Bund|zählet, und ewig ſich mit 
verbunden. mir vermaͤhlet. | 
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6. Dfüfles Joch, o MFLDENN, mie mir, (0 ber 
ie Burde! o vortheilhafte ſteh ich nicht wor dir. 
Ceutzes⸗Laſt, die du mir) - 3, Aus der Tieffen ruffe 
das ermorben haft, daß ichlich, will. denn : niemand 
ae Gott vereinigt wuͤr⸗ hören mich? Ach! fo hot: 
de: Wie leicht iſt, was JESn, mein! du wirt ja 
DTT aufgelegt, meilfder. Helfer 1 A 
Chriſtus fÜlber hegt und] 4. Aus der Tiefen rıiffe 
tragt, weil GOites Kindich, ach! ſchon Inug erbar— 
ſelbſt ſeinen Rücken, willmiglich, Creug und Leiden 
unter meine Buͤrde buͤcken. halten an, JEſus nich 
7. Tilg ach HErr ISlerretten äan.. ——... 
fu! mein Gebbechen, WichAus der Ieen 57 
unſers GOttes Eifer⸗Glut, ich, warum, Telu, Ki 
wo mir niein Laſter Scha;|du mich ! ich ‚bare, warte 
den thut, laß Kir mich, feufge Ach: bis zur andern 

we dein Leiden fores] Morgen: Bach. 
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en: Daͤzn if alle — S Aus der Tieffen ruffe 
alle Schuld. Gib Troſt im ich, JESUS Gnsde troͤ⸗ 
Leiden, gib Geduld! lehr ſtet nich, ob es mir gleich 
mich, daß deine Vater- gehet hart, ich Doch der 
Ruthe Forum’ meinem ar⸗Erloͤſung wart. a ee 
men Gert zu gute. |, 7,.Xus der Tiefen rufe 
„2 Laß mich, dein Lei-lich, JESUS wird erlöfen 
den, dein Verdrieſſen, was mich: JESNS machet, 
HErr! dem’ Lieb für mich daß ich rein werd von al⸗ 
ertrug, als ee Zorn⸗len Suͤnden nei. 
Rue, auf Dich ſchlug, zul 8. Nunmehr hab ich aus⸗ 
meinem Neil und Zrofilgeruft: JESue Eoming 
enieſſen: Laß, HERNIUund ade Luft. Secle, 
as Gut, Das du erwarbſt, ſchwing dich in die Hoͤh, 
als Tr. ". Hol⸗ ſage zu der Welt: Ade. 
Be ſtarbſt, mich, Beinen 
3 dein Sind, ev Pr» — Dee ade 
ererben; fo werd ich in dir emsgallifize. 
ſelig fierben, RMarmhertz'ger Mater, 
| höchfier GOTT, —* 
425. DI. Nun komn Ma F die ra Du 
| f ſprichſt: Ruf mich an in 
* Heiden, Seiland. ver Noth, und klopf an 
Au⸗ det Tieffen ruffe ich meine Pforte; ſo will ich 
iu dir, HErr, erhoͤre dir Errettung hier uach 
mmch!. Deine Ohren gnaͤ⸗ deinem Wunfıh erweiſen, 
dig leih, merck die flehend daß du mit Mund und 
Stimm dabey. Hertzensgrund in Freuden 
. 2. Aus der Tieffen ruffe mich ſolt preiſen. 
ich Suͤnden gehen uͤber⸗2. Befiehl dem Herren 
uch: Wilt du rechten, | früh I ſpat all deie 
| un 
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A a 
nd Sachen: Er weiß zu 
Ar Rath und That, Ean}aroflem Nutz erlangen. 


der wird die Frucht mit 


les richtig machen. Wufl 7. Hör, was dort jener 


auf ihn hin, mas, dir im Vichter fagt: Sch muß Die 
Sinn liegt,umd dein Hertz Wittwe hören, dieweil fie 
betrübet: Er ift dein Hirt, mich fo treiht und plagt: 
der wiſſen wird zu fehlr|&olt denn Gott ſich nicht 
ken, was er liebet. kehren zu feiner Schaar, 
3, Der fromme Vater die bier und dar bey Racht 
wird fein. Kind in feinelund Tage ſchreyen? Ich 
Arme faſſen, und die gerifag und halt, Er wird 
rxrecht und, glaͤubig find,Ifie bald aus aller Angſt 
sicht frets in Unruh laſſen: befreyen. 4 
Sum lieben Keut, hofft ab] 8. Wenn der Gerecht in 
Noͤthen weint, will GOtt 
abet: dem fihüttet aus, ihn froͤlich machen, und 
was ihr im Haus'tund aufldie zerbrochnes Hertzens 
dem Hertzen habet. ſeynd, Die ſollen wieder 
. Ach ſuͤſſer Hort! wie lachen. Wer fromm will 
troͤſtlich klingt, was duſeyn, muß in der Pein und 
derfprichft den Frommen: Jammer-Straſſen wallen 
Ich will, wenn Truͤbſal Doch ſteht ihm bey des 
einher dringt, ihm ſelbſt Hoͤchſten Treu, und hilfe 
u Huͤlfe kommen: Er lie⸗ihm aus dem allen. 







bet mich, drum will auch] ,9. ch babe Dich ein’t 
ich ihn heben und befehti-] Augenblick, o liebes Kind ! 
gen. Er ſou bey mir im|verlaffen: Sieh aber, fiel 
Schuoffe bier, frey aller mit groſſem Gluͤck und 
Sorgen firen. | Troſt oh alle Maffen, will 
5, Der HErr ift allen desfich dir fehon Die Freuden⸗ 
nen nah, Die fich zu Shmel&ron aufſetzen und vereh⸗ 
finden: wenn fie ihm ruf⸗ ren: dein_Furkes Leid foll 
fen, fieht Ex da, hilfe fedsjfich in Freud und ewges 
lich uberminden all Angfi) Heil verkehren. | 
und Web, hebt in die Hoͤh, 10. Ach !lieber SO, ach 
die ſchon darnieder liegen. | Vater: Hertz, mein Troſt 
Er macht und fehafit, daß von fo. viel. Jahren, wie 
fie viel Kraft und groſſelaͤß ſt du mich 10 machen 
Staͤrcke Friegen. Echmertz und groffe Angſt 
6. Fuͤrwahr, mer meinen erfahren! Mein Hertze 
Namen ehrt, ſpricht Chri⸗ſchmacht, mein Auge wacht, 
ſtus, und veſt glaͤubet, des und weint ſich kranck und 
Bitten wird von GOTTIErUbe; mein Angeficht ver: 
erhört, ſein's Herkens|liert fein Licht vom Geuf 
Wunfch bekleibet. Soltzen, Das ich übe, 
tret heran ein jedermann:| 1x. Ach HErr! wie lange 
wer bittet, wird empfans|wilt du mein ſo A und 
sen, denn wer da fucht,Igar vergeſſen? Wie une 
x _% * N 
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Fol ich traurig ſeyn, und ſund deiner That Fan kei⸗ 
mein Leid in mich freſſen? ne Staͤrcke wehren. 
Wie lang. ergrimmt dein) 16. Di biſt der Troͤſter 
Hertz, und nimmt dein Iſrgel, und Netter aus 
Anzlig meiner Seelen? Truͤbſalen; Wie kommts 
Wie lange ſoll ich Sor⸗ denn, daß du meine Seel 
gen⸗voll mein Hertz im jetzt ſincken laͤßt und fallen? 
Leibe quälen? * Du ſtellſt und ‚haft Dich als 
12. Wilt du verſtoſſen ein Saft, der fremd’ iſt in 
ewiglich, und keine Gnadſdem Lande, und wie vin 
erzeigen? Soll dem Wort! Held, dems Hertz entfällt 
und Verheiſſung ſich nun mit Schimpf md groffer 
gantz zu Grunde neigen ? Schande? 
Zuͤrnſt du fo ſehr, dab du) 17. Nein, HERR, ein 
nicht mehr Dein Heil magſt ſolcher biſt du nicht, def 
zu nir fenden ? doch, HErr, ſiſt mein Hertz gegrimdet ; 
ich will dir baten fill; dem’ [du ſteheſt veſt, der du 
Hand Fan alles wenden. _jdeim Licht hier bey ung 
13. Nach Dr, o HERN, angezündet, ja bier haltft 
verlanget mich im Jam⸗ du, HERRN, deitte Ruh— 
mer diefer Eden: Mein bey uns, die nach dir heil: 
SOTT, ich harr und hoff ſen, und biſt bereit, su 
guf Dich, laß nicht zu Khanz|iechter Zeit_fie aus der 
Den. werden, HERR, dei⸗ Noth zu reiſſen. 
nen Freund, daß Michel 18. Yun HERR! nach 
mein Feind ſich freu und aller ya Zahl der jetzt 
zubilire. Gib mir viel⸗ erzaͤhlten Worte, hilf mir, 
mehr, daß ich mit Ehr er⸗der ich ſo manchesmal ge: 


* 


hoben triumphire.“ klopft an deine Pforte: 
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14. Ach HERM! du biſt Hilf, Helfer, mir, fo will | 
und bleibft auch wol getreulich hier dir Freuden Opfer 


in Deinem Sinne, darum, bringen, auch nachnals | 


wenn ich ja’ kaͤmpfen ſoll, dort div fort und fort im 
D gib ? ji Eu — Himmel herrlich ſingen. 
eg auf die Laſt, die du — 
ur hal beſchloſſen aufu-] +77 rn Nur frifch 
legen: Leg auf, Doch daß Hinein 2C, 
auch nicht das Maaß fey Er fuͤhrt hinein, Er muß 
über mein Vermögen. auch Helfer ſeyn, dev 
15. Du bift ja unge⸗ſtreue GOtt, der fich nicht 
bumdner Kraft, ein Held, kan verleuanen: Fein Un— 
der Hochmuth ſtuͤrtzet: Dulfail darf ich ohne Ihn er— 
aſt ein' Hand, die alles eignen, Er, Er verfügts, 
— die iſt noch unver-Er thut es gang allein, 
kuͤrtzet. HERR Zebaoth Er fuͤhrt hinein. 
wirft du, men GO] 2. Fuͤhrt Er, hinein, ſo 
' genannt. zu deinen Ebzlkanıt du freudig ſeyn, Er 
| sen, bit groß von Rath, ja nicht Gefallen — 
2 ⸗ 
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wenn dem Gefühl Er ſeine dis mercke auch. 

Hand entziehet, nur Diel 9. Sy. lang. dis Gift 

Vernunft iſt vlin 

Glaube ſiehet, und keh⸗pflegt es gar ſtill und uns 

yet ſich m GHOFET, als vermerckt zu todten: Mei 
ol, 


ſeinem der meynt aber nun es ſelber if 
es wohl. him, Noͤthen, nachdem Did 
4. Dre Hoͤllen⸗Pfort iſt — den Buß-Kampf 
* der düfise Ort, in wellangeftiftt, da brauſſt Dis 
chen man gedencket zu ver⸗Gift. 
finden: Bald ſtillt dei 10. Es folget nicht, daß 
HeErr den Sturm mit eiſuns da, nichts gebricht, 
nen Winceken, und es ver⸗ wenn wir fein Tanft auf 
fchwindet auf ein eintzigs unſern Hefen liegen, Das 
ort die Hoͤllen⸗Pfort. wir ums felbft. au unſerm 
5. Dir Zodten Zahl Thun vergnügen; Daß 
ſieht man ein andermahl unſrer Seel, aladens ſo 
a einem Blick ſchon woriwohl, geſchicht, das ſol⸗ 
und um ſich, ſchweben, get nicht. | 
und eh mans hofft, giebt 11. Es iſt Betrug, wenn 
GOTE ein neues Leben, man den erſten Flug, 1007 
dag man fich fieht_eutzimit Die Geel fich lieblich 
ort som ſinſtern Thallaufwarts ſchwinget, eh 
der Todten Zahl. noch das Herz des Creu⸗ 
6. Der HERR erhaͤlt tzes Dorn durchdringet, 
den weiten Greis Derlerfeunen will für Ehre 
elf, nen Erden: Ball, deu) ſtenthums genug, das iſt 
Er hinein geſetzet: durch Betrug. —— 
ſeinen Schutz bleibt. alles| 12. Vor Sicherheit ver—⸗ 
ungerfeget, Drum iſts ge⸗ wahrt DER faure Streit, 
wis, daß Feiner gaͤntzuͤch den man in fich mit Fleiſch 
fällt, den Er erhalt, und Blut muß führe, 
Die Biterkeit, die wenn ſich nunmehr Die boͤſe 
man empfindet heut, kan Luͤſte ruͤhren. Der Streit 
morgen ſchun dem Geift verwahrt, © groſſe Selig⸗ 
wie Honig ſchmecken. Und keit! vor Sicherheit. 
ſoit Er auch noch lan] 13. Man lernt dabey, 
er ſich verſtecken, & as vor ein Held man fey, 
bieists doch wahr: Espob man nicht vor dem 
weichet mit der Zeit die Kampf Triumph gefuu⸗ 
Bitterkeit. gen, und mit der Zungen 
RR = | IK 





Kur voraus ” gefprumgen ;|vorzirfingen: Sieh Miriam 
Auch tie man muß im Lei⸗ dorr am Reihen frölich 
Den ſeyn getreu, lernt man ſpringen: &o folges. dir 
Mg 0. Jauf deinem Greuges/Bang 
214. Iſt und denn gut der der Lob⸗ Geſang. 
Streit mit Fleiſch und 20. Der Juͤbel⸗Schall 
Sitzt; ſo muͤſſet auch die jgiebt einen Gegen : Hall 
Rraͤfte in den Lüften uns von oben her, son den ver: 
nuͤtzlich ſeyn, anſtatt uneklaͤrten Choͤren: Man Fan 
zu sagen. Wer nur in im Geiſt die Engels tim: 
SGDIT durch Glauben men hören. Sie rufen 
Faͤrelt den Muth, dem iſt laut; Es toͤnet überall 
ec) der Jubel-Schall. 

15. Und weun die Welt| 217. Preis, Lob und Ehr 
uns grimmig uͤberfaͤht, bringt unferm JEſu her, det 
und mit Verfolgung uns * das Ereutz in dieſe 
will unterdruͤcken, ja wenn Freude fuͤhret, das Haupt 
ſie uns gar lockt mit Hu⸗mit Gold, die Hand viele 
ren Blicken ; befiget doch, men gieret. Er bleibt erhöht; 
wer ſich zu TESH halt, bringt Ihm je mehr und 
leicht ud Qi — w mehr Preis, Lob und Ehr. 

Io, Mit File 3 U, r 
Es fol die Höllen + Wort, #35. 17. Es koſtet viel, 
fait aller Macht and gu] einChriffin 
ftigkeit der Feinde nichts Er wird es thun, der 
ſchaden Dem, der JEſum hat = fromme treue GOtt; 

um, ers Denn SE]Er Fan ja nicht ohn alle 
Ins ift der Seelen Fels nd | Man verſuchen, Er biei— 
Hort, mit einem Wort. bet doch ein Water in der 

7. Mit leiden muß, wer Noth, fein Segens: Mund 
dort den Friedens-Kuß wird feinem Kind nicht 
‚auf feinem Thron von ib fluchen. Ey! höre nur, wie 
me will erlangen: Wer Er fo freundlich fpricht: 
Ersten fücht, muß vor mit verzage nicht. 
Dornen prangen,, Diemeit| 2. Bedenefe fein, daß 
ein Ehrift, nach ewig veſtem /du berufen biſt, in GOt— 
Schluß, mit leiden muß. ſtes Reich durch Truͤbſal 

18. Drum friſch hinein, einugehen. Dir glaubeſt 
lern nur geduldig ſeyn, oſja, du ſeyſt ein wahrer 
lieber Chriſt! ſaß nichts Chriſt; fo muß man auch 
das Ziel verruͤcken: em won dir die Probe fchen. 
ſtets getroſt, es muß dir / So u es geht nach, dei; 
endlich alücken ; dag. rothejnem Fleiſch und Blur, 
Meer wird lauter Zucker⸗ ſtehts noch nicht ‘gut. 
Wein; nur frifch hinein. 3. Du het genug vom 

19. Den Lob⸗Geſang mit| Ehriften? Creutz gehört, fo 
füffem  Rreuden ; Stlangjhbafi du auch genug davon 
eilt Moſes ſchon am fer bvoch - haftet 


mehr, 





treulich Fampft, bringt 
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mehr, was die Erfahrungjdu dem Aug ſo vichteff auf 
lehrt; drum komm getenft|die Deinen; denn wenn 
zum Creutz heran gekro⸗uns jetzt der. arge Friedens— 
hen. Wer dieſes faßt, Feind fo hat gefaßt, daß 
dem wird zuletzt zu Theil wir verlohren ſcheinen, fü 
Kraft, Troſt md Heil. ſſtuͤrtzeſt du ihn in ver Hoͤl⸗ 
4. Eh Joſeph ſteigt aufllen Schlund - zur rechten 
der Egypter Thron, muß Stund. 
er zuvor Den ſchwartzen/ 9. Gib, daß auch wir, die 
Kercker ſehen. Eh David du ſo innig liebſt, dich 
ommt zu der verheißnen mögen ſtets in Lies und 
Eron, muß er mit Schmach Hoffnung ehren, weil du 
im Elend nmber gehen. ja nicht von Hertzeu uns 
Hiskias wird erſt nach der betruͤbſt, und unfer Leid 
Sterb Noth befreytin — willſt verkehren. 
von IT So fey dir denn Lob, Ruhm 
el TESUS fel bfilend Darf gebracht, aus 
* dir zum *5 vor, aller Macht. 
er muſte ja auf Erden 
—— P ich hob 429. Mel. Alle ie: 
zur Herrlichkeit empor, \ 
da er nun hat und giebel (hen muͤſſen etc 
Die ew'ge Freuden. Wer gahre fort mit Liebes: 
I Schlägen .füffer ICh, 
auch. den ‚guten. Lohn zu— liebſter Hort laß fi 
letzt davon. DTruͤ bſal Winde regen, 
6. Drum hoffe nur auf und bring mich, hisdurch 
den, der Vater heißt, Er iſt an Mort. Ach! ich biste Dir 
dir gut, auch mitten in den Ruͤcken, ſchlag nur 
dem Jammer: Deinzu, ich habs verfch uldt: 
Braͤutgam ſieht, wenn Ereutz und Noth find Lie 
dich der Kummer beißt,|bes : — Zeichen Dei: 
und fchaut hinein in Deine ner groſſen — Huld. 
Hertzens-Kammer, da fiebt]. 2. Ich bin {ang yon dir 
Ers wohl, wenn du biſt gewie yon, laug war mir 
Troſtes bloß und Huͤlfe los. das Eitle lieb; Doch biſt Du 
7. Und alſo bricht das mir nachgeſchlichen; weil 
Her Ihm gegen dir, Erſdich deine ‚Liebe trieb, 
ſpricht? Sch will mich Lieba, die dir Hand und 
uber dich erbarmen, du lie⸗Fuͤſſe an des Creutzes Holtz 
bes Kind, haft niemand geſpießt! Liebe, die ſo ho: 
auſſer mir, drum halt ichinig = füffe, auf die. arme 
Dich in meiner Gute Ar⸗ Suͤnder — 
men. Sey gutes Muths,| 3. Ach! io dencke nicht, 
‚die Hülfes; ara iſt nah, wie lange ich dich, Braͤut⸗ 
dein Troſt iſt da. gam, nicht erkannt, wie ich 
8. Dir ſey gedanckt, du mich zur alten Schlange 
auserwaͤhlter Freund! daß AR nut. — und Sinn 
— u 
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——u—i denck anf 8. De ach hör mein 
eine. Wunden, die deinifehnlich Flehen, ach! wie 


heilig Fleiſch durchrigt zllang verbirgft du dich? Hilf 


denck an deine Trauer⸗-ſmir Fämpfen, _ widerfte 
Stunden, da du Blut fürfben,.meine Straft verlich- 
mechgefchwist, ret fich. _ Aber du biſt ım 
4. Fege duch die Creu-ſden Schwachen mächtig, 
— Ruthe alles aus dem wenn ihr Hertz betruͤbt: 
ertzen aus: waſch es denn Drum. magſt du es mit 
mit deinem Blute, und mir machen, JESU! wie 
nach es zu deinem Haus. es dir beliebt. 
Ach! arm geht De au | Ä 
Te, meiß en unden⸗ tein 30. Mel. Der lieben 
davon; Gib, daß ich dich“ Er 
drimen Mitte, dur ge,j Sonnen Licht und 
tiebter GOttes Sohn. _ Pracht. 
5. Wenn du esnunenm DRS ER 
genommen, ſo laß gar Griſch, friſch himach, 
nichts mehr hinein, denn mein Geift und H 
ich hab mir vorgenommen, auf IEſus Dornen⸗We— 
Dein hinfort allein gu ſeyn. gen! bekrieget mic) hier 
Ich will ſelbſt mich nichtſLeid und Schmertz, 
mehr kennen, nicht die Siegen, folget gen, 
Melt, nicht Fleiſches-Luſt; Nur froͤlich aufgefaßt die 
Augen⸗Luſt, Stoltz, fünd-]leichte Liebes-Laſt: Das 
lich Brennen, I mir uie⸗ Leiden dieſer kurtzen Zeit 
mals mehr bewuſt. liſt doch nicht werth Der 
6. Denn ich will in dei⸗Herklichkeit. 


— 


z _ — 
—— — — — 
* 


nen Ärmen unterm Creuß| 2, Dir Eenmeft, lieber 


gar, ſanfte ruhn: Doch JESU! wohl der Schul: 
vertrag auch mit Erbar⸗ſtern Staͤrck, Vermoͤgen, 
men, wenn mein Laſſen oder du weiß ſt ſchon, was ich 
Thun noch mit Schwach-|tragen ſoll, und was du 
heit fehr beflecket, die dir ſollſt auflegen. Leg auf, ich 
nicht. verborgen iſt: Dieſe halte dir, dem Will ge 
aber wird bedecket, weiliicheh in mir; dein Will, 
du mein Erloͤſer bit. Jan dem mein Wollen 
. 7. Nun du ſolt mein|hangt, das nichts, ald was 
in dem Leben, und um Todſdu milt, verlangt. 
auch meine Kan; Dir mit) 3. Du gingeft felbit zu 
Leib. und Seel ergeben, Ehren ein durch, Schmerk, 
geh ich in mich, feldft hin-[Geduld und Leiden: Solt 
ein: dich ſuch ich in meizlich nun, SESIL, beſſet 
nen Hergen, bis du dich ſeyn, und hier in Roſen 
mir offenbahrſt: Schen⸗ weiden? Der Himmels⸗Lil⸗ 
de mir des. Glaubenslien Glantz waͤchſt aus dein 
Kergen, wie du vormaldj DornensErans, Dem, der 
gnãdig warft. — Rock des Ereug 

[on 4 gt, 


— — 


— — Ze 
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traͤgt, wird dort der Purzigsr. Mel. O VESU 


pur angelegt. 
- 4. Wo blieb des Her; —— **— * 
tzens arten ⸗-Pracht, | : 


wenn Eid und Nord ftets — 
ſchliefen? Vur das be⸗(Kleichwie ein Hirſch 
woͤlekte Wehen macht, eilt mit Begier zung 
Daß feine Wuͤrtze triefen. Waſſer, fich zu friſchen; (6 
Indeſſen bleibeft du doch ſchreyt mein’ Seele, GOtt, 
meine Sonn und Ruh, zu dir, nach GET der 
die mich mit ihrem Licht; Seelen direftet: Des Lu 
ergont, mern mich des bens GOTT Hiegs mir im 
Creutzes Sturm benetzt. Sinn, ach! wenn werd ich 
5. Denn du, meinikommen dahin, daß ich 
GOIET! bit Sonn und|jen Antlitz ſchaue? 
Schild der Gläubigen] 2. Mei, täglich’ Speiſe 
auf Erden, die deinem|Zhränen ſeynd, mein Leid 
Lreutz und Marter s Bildlich in mich freffet wenn 
der follen ähnlich wer⸗ ich muß bören von dem 
den, ch fle die Herrlich] Feind, Gtt hab mein 
keit mit fhrer Eron erlgar vergeffen. Won fol 
freut, und der Geduld chem Spott bricht mir 
die Palmen bringt, die ſie mein Hertz, drum ichs vor 
nad) Sieg des Leidens SORT ausſchuͤtt mit 
fchreingt. Schwmertz, Som meine 
6. Mein. Herz Fan dieſe Roth au Eingen. 
Leidens -Ehr, o TSESUN 3. Wie gerne- wolt ich 
fort nicht faflen. Somit hingehn, zum Haufe 
omm, du Liebe Laſt, denn GOttes wallen: daß ich 
her: Wer will ſein Wohl⸗moͤcht bey dem Hauffen 
ſeyn Haſſen? Mit JE—⸗fſtehn, der dich, HERR, 
Su hiere gehoͤhnt, mit preiſt mit Schallen: Zu 
JESu dort geeroͤnt, mit dancken in der groſſen G— 
FEN hier ang Greuß mein, mit Srolocken dem 
gedruckt, mi JE Namen dein, mar meines 
GIS : Sreude dort er:| Herzens Grande. 
quickt. J 4. Was b'truͤbſt dir dich 
, 7. Wohlan! fo will ich doch, meine Geel, haft Un: 
in Geduld nach deinem ruh fruͤh und ſpate? Harr 
Willen leiden! der Be⸗ nur auf GOTT, all m Un: 
cher fließt von deiner gefaͤll weiß er gar wohl zu 
Huld, den du mir haft berjrathen. Ich bins gewiß, 
fcheiden. Sm Creutz er⸗GOLCT laͤßt mich nicht, 
blick ich fchon die mir verz|hilfe. mie mit feinen Anz 
heifne Eron. Du leuchz|geficht, drum merd ich ihm 
teſt in Geduld mir ver, ich noch dancken. J 
folg, es gilt zum Sternen:| 5. Ach GOTT! mein 
Thor. | Seel ift ſehr betruͤbt, führt 
e 0 5 manche 


er 


il manche. fehnlich’ Sage. —— — iſt 
argegen dis den Troft feine Schande, 08 iſt auch 
mir a: Du haͤlt'ſt gmißifein Schimpf dabey, 


Dein’ Zuſage. Den Bergidenn die harten Creutzes 


Zion und Hermonim, da Bande folgen nicht auf 
man hört deines Wortes Buͤberey. 
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Stimm, kn Du dein'm * Sondern find or | 


Bla gegeben. Wahrheit - Zeichen; 
Der ruͤbſal Flnth|die auch Cauet € 


Das andre reget; Gleich⸗ſchen und erbärmlich lei 

wie auf angeftünen Meer|deu muß. 

ein’ Zell, die andre fehl]. ing doch Est, 

get. Tiglich  verfprichtlunfer Leben, nuſer ſchoͤn⸗ 
Ott feine nad, dafuͤr ſter Braͤutigam, welcher 

ab ich Sn ein früh und fpat, fich fiir aus gegeben, felbr 

meinesiften an des 1 ER 
Ebene, — — 






pteffen. € Eee 6. Au Zeugen und Be 


*9 ck und Bein, 
daß ich der Feinde Spott noch, und die Bande ont 
muß fepn, die mir GOtt's nier Männer, fanıt der 
Gnad abfagen Maͤrtrer ag oh. 

8. Was berübft dm dicht 7. eg zu, Creutz 
Boch, meine Seel, haft Un⸗lieber Bote. der hart 


ruh früh and ſpate; Harrigen Herrlichkeit, der Ger. 


| a2. Mel. Ale Men⸗ 


J 


nur auf GOtt, all'm Un— rechten in dem Tode lieb⸗ 
gefaͤll weiß er gar. wohl zu lichſte Zufriedenheit! 
rathen. FR bins gewiß,] 8. Komm, du Freundin 
SOFT - haͤßt mich nicht, aller Frommen! dein Ger 
9 Se ng a dächtnif ruht in mir: 
ſicht, mkomm, ich heiß dich ja will⸗ 
noch —* * kommen, und umfaß dich 
mit Begier. 
Hofe Aahıh: ee = 
2 : yefte ahrhei 
ſchen ꝛc. x verſe — m, 
luͤck zu, Creut, von die Liebe herrſcht im ar 
h —— tzem Hertzen! heit, Die zuvor im Leiden 
omm 





nangenehmer— ſt! ſtund. 
macht mir] 10. Ja, im Himmel ſteht 
Beine Schmer in deine gefchrieben def Bekenner 
vaß auch keine iwerthe Bahl, und. der 
Be» Bräuf- 


/ ⸗ 


net Leyſu | 
— Daher, - Leid nus zu Jeruſalem erblei⸗ 


— — — — —— 


* — — LET 


370. Vom Creug der Chriften. ' 
Braͤutgam ruft: Ihr lie]asz, Mel. Alle Wiens 
ben, fommt, und halt't - (een muͤſſen ꝛc. | 
das Hochzeit⸗Mahl. 2 Berfe, 
11. DO! wer will nun ae 
nicht mit. Freuden Creutz, (GAOTTI To machſt du 
Kerfolgung, Hohn und] XA mit den Deinen, daß 
Spott, ſamt der größ’tenjich, Fläglich fragen muß: 
Marter leiden, ja den aller⸗ Will.die Sonne noch nicht 
araften Tod?  ,__,  . |febeinen nachdem trüben 
12. Sagt die StimmelThränen: Gug? — 
doch des Kieben und ein] 2. Iſt der Himmel denn 
eintzigs Liebes⸗Wort alles,Iverfchloffen, laͤßt er Fein 
mas uns Fan betrüben,] Gebet mehr ein? Solt ich 
nebenſt allee Gchandeldenn son GHOLE verftoffen, 
fort. = und er unerbittlich fenn? 
„BL Drum fo kommt ihr] „3. Dat die. Gute denn 
Greuses: Brüder, folget ein Erde, bat Erbarmen- 
unſerm Bruder  nach.laufgehört? Sind die Gug— 
Kommt, und ſingt Ihmſdeneichen Haͤnde nur für 
neue Lieder mitten in der mich ganz ausgeleert? 
Todes⸗Schmach. 4. Ach ! wie lange, HErr 
“14. Band’ und Strie⸗ wie lange muß ich ſtehen 
men ſind uns Croneh un⸗vor ber Thuͤr? mir wird faft 
fer Schmuck und Eigen⸗ um Troſt ſehr hange, der 
thum, und die Kercker find|fich ſparſam findt bey mir. 
wie Thronen, Schmach! 5. HErr, du ſieheſt mein 
und Schande unſer Anliegen, und den Kum— 
Rum mier, Der mich drückt, wie 
15. Kommet! denn Diejfichs nicht mit mir will fürs 
Engel bringen, wennlgen, und zu keiner Aend’ 
und gleich die Melt ver⸗ rung schickt. - 5 
acht't, und wir nit) 6. Iſt kein Raͤumchen 
dem Tode ringen, Kraftſmehr vorhanden, da ich 
und Staͤrcke, Sieg und endlich los und frey von 
acht. der renden -Wohlthat 
36, Sehn wir duch den! Banden, Dir nur dienſt—⸗ 
- Himmel offen, wenn man ſund danckbar ſey? En 
ung zur. Marter zieht! O!| 7. Doch ich ehre dein 
erwegt, was da zu hoffen, Gerichte uber meine Suͤn— 
wo das Auge FESUM|den ; Schuld , fo, daß ich 
ſieht. | ‚ nich dir weroflichte, ſtill 
17. Laßt ung vor die zu halten mit Geduld. 
Shore gehen, geht aus) 8. Was du wilſt, ſoll mir 
diefer ‚Hütten aus! verigefallen, mich behuͤte 
Stern, den ung GOTT |tchlecht und recht, mo. ich 
lage fehen, führe ang in hier ſoll laͤnger wallen. 
des Vaters Haus. HERR, erloͤſe deinen 
a en | Knecht. 
— 444. Mel. 


SE u 


ou 2 


434: Mel. Lobe den Bräutigam. 

| = ph: 6. Nichte dich, Liebſte, 
| Seren, PEILAEL ach meinem Gefallen, 

„’ Die Braut, - - und’ gläube, daß ich dein 
Hr du denn, JESn, Seelen⸗Freund immer und 
dein Angejicht gaͤntz⸗ ewig verbleibe, der dich 
lich verborgen, daß ich dielergäßt, und in den Him— 
Stunden der Nächte: muf|mel werfert aus dent ger 
warten Dis Morgen? Wie marterten Leibe. oo 
haft du Doch, Eüflefier,) Braut. ., 
mögen annoch bringen die] 7. Muß ich im dieſem 
traurigen Sorgen? |betrübeten zeitlichen Le— 
Der Bräutigam. |ben, gleich in des Todes 
„2 Muft-du denn, Liebr|gefängfichen. ._ Schranken 
fte, Dich alſo von Hertzen ftets ſchweben, fo wird mir 
beträben, daß ich einldurt TESUS am feligen 
wenig zu lange bin auſ⸗ Ort bimmlifihe Freyheit 
“ geblieben? Weißt du doch geben. * 

enn nicht, wie ich mich) Bräutigam... 
habe verpfichtt,. Kiebfie,) 8. Traue une ficher und 
dich ewig zu leben? - - [bleibe beftändig im Glau⸗ 


Vom Cteutʒ der Chriſten. 71 


aut, ben, obgleich Tod, Teu⸗ 


3. Meins betruͤbete Gei⸗fel und. Hölle fich druͤſten 
fer Die weinen von Her⸗ und ſchnauben: follen fie 
gen, weil nun die Slatırs]doch Nicht: in ihr rn 
men und Funcken der bren:| och dich aus. den. Haͤn— 
nenden Kerken in Liebes⸗ den mir rauben 
Gluth leider! dein Summen) Braut. 
gusthut: Soll ih nun 9. Hiemit ſo will ich 
dieſes oadeen geſegnen die irrdiſchen 
raͤutigeam. Fßreuden, hiemit ſo will 
4. Ach! du bekuͤmmerte ich vom zeitlichen Leben 
Seele, ſey Frölich im Her⸗ abſcheiden, ewige Lufi 
ken, ſtille Die trauxigen wird mir Dort, werden be— 
Sorgen und. quaͤlenden wuſt, wenn mich der Him⸗ 
Schmertzen. Keine Suͤnd⸗mel wird weiden. ’ 


fluth tilget Die, feurige Bränfigam. 
Btuth meiner Kieb-bren-| 16. Herslich verlangen: 
nenden Kergen. de Seele nach bimmlifchen 


reuden, ey nun, ſo ſchi⸗ 


— — 


FJ ee hich lal en | 
5. Wilt du mich laßſcke dich, felig von hinnen 


ſen in Noͤthen, o JCSuU! zu ſcheiden troͤſte Dich 


verderben? Ey un. ſoſmein, daß ich dem Hirte 
feyn, 


laſſe mich, Suͤſſer, _ doch will und dich erquis 
ſeliglich erben, auf daßſcken und weiden. ° ... 
‚sch kan dorten Ste ’himm-] © Braut. 

liſche Bahn ‚endlich aus) -ı1.:Ade, o Erde, du ſchoͤ⸗ 
Gnaden ererben. — nes, Doch ſchnoͤdes G = 


f x 


373. Vom Ereung der Chriſten. 

de; AdeLoWpkufi, du uk] 5. Sieb an dein's &olr 
fe, doch zeitliche Sreudellnes Creutz und bitter Lei⸗ 
Ade! on Welt! mir es nicht\den, der wis erlöfet bat 
laͤnger gefällt, Darum zu mit feinem Stute, eröffnen 
TEEN ich ſcheide. llaſſen auch fein Hertz umd 

Brautigem. , Seiten, Der Welt zu gute. 

"12; Ach! nun milllom| 6. Darum, ach! Vater, 
men, niein Erbtheil vom laß uns nicht verderben 
Vater gegeben, erbe die dein Gnad und Geiſt durch 
Echäke des Himmels und Chriſtum wollt uns ger 
ewiges Leben, Da du mitjben, mach uns zugleich. Des 
Mir, für dis Ihelt- Leiden) Himmelreiches Erben, mit 
alisier- ewig in Freuden dir zu leben, 


ſollſt ſchweben. 
REN 436. Mel. O AESU 

435. M. Hertzliebſter Chriſt, du böch: 

JEſu, was haſt du ſtes Gut. 

verbrochen Err JEſu Chriſt, ich 
| Ba gun deinen Zorn fchrey zu dir aus hoch⸗ 
werd ab von ans in betruͤbter Seele: dein’ All 
Gnaden, und laß nicht wuͤ⸗ macht laß erfgheinen nur, 
ten deine blutige Ruthe, und mich nicht alfo quaͤle? 
richt ung nicht ſtreng nach Viel groͤſſer iſt die Angſt 
uuſern - Mifiethaten, fons[und Schmertz, ſo anficht 
dern nach Guͤte. und turbirt mein a als 









2. Dein fo du moltefildaß ichs Fan erzählen. 
nach Werdienfte firafen,| 2. Herr JEſu Ehrift 
wer Fünte deinen Grimmjerbarm dich mein mac 
und Hand ertragen? All's deiner grofien Gutes mit 
muͤſt vergeben, was dulzroft und Rettung jetzt er⸗ 
haft gefchaffen, vor dei⸗ſchein mein'm raurigen 
nen Plagen. J Gemuͤthe, welch's elen— 
3. Vergib, HERR, diglich wird geplagt, und 
gnaͤdig unſre groſſe Schul⸗ſſo du nicht hilft, gar vers 
de, laß uͤber uns das jest, weils keinen Troſt 
Recht der Gnade walilen, kan finden, 
der du zu ſchonen pflegt] 3. Herr JEſu Chriſt! 
nach groſſer Hulde, uns groß iſt die Noth, darin i 
zu erhalten. jetzt thu ſtecken! Ach hilf, 
4. Eind wir doch arme mein allerliebſter GOTT, 
Wuͤrmlein, Staub und ſchlaf nicht, laß, dich erwe⸗ 
Erden, mit. Erb-Suͤndſſeken: niemand iſt, der mir 
Schwaͤchheit, Noth und|helfen Fan, Fein’ Creatur fich 
Tod befinden, warumſmein nimmt an! Sch Darfs 
ſol'n wir denn gar zurjauch niemaud — ai 
nichte werden, im Zum] 4. HErr JEſu Ehrift! 
ohn Gnaden? du biſt allein mein’ Sof 

. müg 


— in mr 
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nung und mein Leben. mein Creutz ertragen: 


Drum will ich in die Haͤn⸗ Wend nicht von mr ab 


De dein mich gang und|deine Huld, und wo di ı 


gar ergeben; O HENR!mich wilt Plagen, es zeit 
log meine Zuserficht auflfich hier am Keibe hu, 
Dich zu Schanden werden gib nur dev arnien See— 
sicht, fon bin ich gantzſſe Nuh, daß fie dort 
verlaſſen. mit dir lebe. 
5. HErr JEſu Chriſte, 10. Herr JEſu Chriſt! 
Gottes Sohn, zu dir ſteht das glaub ich Doch aus 
mem Vertrauen; Du biſt meines Hertzens Grunde: 
ver rechte Gnaden-Thron, | Du wirft mich wohl erhoͤ— 


a % 


wer nur auf Dich thutiven noch zu rechter Zeik 


bauen, dem ſtehſt du beylund Etuide; Denn du 
an aller Noth, hilfſt ihm im haſt mich noch nie vers 
Lehen und im Tod; Dar⸗ lahn, wenn ich dich hab 
auf ich mich verlaſſe. gerufen ch, des ich mich 
6. HErr Sem Chriſt! herblich troͤſte. 
das Elend mem Thu up] ır, HErr IEſu Chriſt 
diglich anſehen: Durch du eim’ger Troſt, au Dig 
die heilgen fuͤnf, Wunden will ich mich wenden, 
ver, hoͤr mein Geber und mein Hertzleid iſt dir wohl 
Flehen, wolch's Tag und bewuſt, du Eanft und mil 
acht mit Angſt und es enden. In deinen Wi 
Schmertz zu dir ausſtoͤßtſlen ſeys geſtellt, machs, 


mein raurigs Harp. Ach! lieber GOLZ, wie dire 


laß dichs doch erbarmen. Igefällt, dein bin und will 
7. HErr JEſu Ehrift! 4 bleiben. ; 


wenn es iſt Zeit wach dei), 12. HErr JEſu Chriſt? 


nem Wohlgefollen, hilf die Seufzer mein, die ich 


mir durch dein’ Barmher⸗vor dich thu bringen, bes 


gigfeit, aus meinen eng: 
en alle: Zerfiöhr den 
nfchlag meiner Feind, 
die mir gu ſtarck und mächs 
tig ſeynd: laß mich nicht 
Unterdruck, 


[rrenge mit, dem Blute 
ein, damit ſie hindurch 
dringen, und erweichen 
dad Vater-Hertz, daß Ey 
abwend al Aungſt und 
Schmertz, die mich von 
. 3. HErr JEſu Chriſt, dir will trennen. 

ich weiß kein'n Rath dis/ 13. HErr JEſu Chriſt, 
Elend rt werden, jo du mit Huͤlf erſchein alır 
nicht hilfſt Durch deine Armen und Elenden, die 
Guad, fo lang ich leb aufl jetzt in groſſen Aeugſten 
Erden; Wenn es denn dirſſeyn, thu Dich zu ihnen 
nun ja gefüllt, Daß ich alfolwenden, mit farcey 
fol ſeyn gequa:t, fo gib mir] Hand heraus fie reiß, 
Kraft und Staͤrcke. dafür fie dir Dort Lob 









9. HErr eh Chriſt! ſund Preis ewiglich ſagen 


, hilf mirlwerden. 
De Ra? #7 Mel. 


< verleib @edu 


1 


J 


— 


* 


374. Vom Creun der Chriſten. 


| ya hat mich gank 


FA | en a I 7 
N 


” — — — 


.M. Du,ofchönes|dende zwar, der Zeiten, 
ERS da du pflagft fiir, uns zu 


ar im Koth:, | 
) umgeben, Glend bat i 6. Abernun hat fich geen⸗ 
mich angethan, Trauren det deine Lieb und groſſe 
heißt mein, kurtzes Leben, Treu, ach! dein Hertz 
Trübſal fuͤhrt mich aufſiſt abgewendet, und dein 
den Pan, - GOTT der Grimm wird täglich nen, 
I mich gar werlaffen, du biſt gar von mir ge: 
einen Troft weiß ich zu gangen, hur deingorn halt 
faſſen, bier auf dieſer Un⸗ Riich gefangen, "ich ver— 
glas: Bahn Iſchwinde mie die Spreu: 

2. Grauſamlich bin ich| >, Hoͤllen⸗Anqſt bat mich 
getrieben, von des HErren beiroffein, mein Gewiſſen 


Angeſicht, als ich, Ihn al: Ban mich, kein' Er! 


lein zu lieben, nicht gedacht ſung iſt zu hoffen, ich em— 
an meine Pflicht, drum pfinde Todes⸗-Stich, und 
muß ich ſo klaͤglich ftehen item unaufhoͤrlich Sterben, 
Doc es iſt mir recht geHERRuich eiſe zum 
fchehen: men GOCD rief, Verderben, ich vergehe 
ich hoͤrt ihn nicht; Ijämmerlüch‘,t 

3. Ach! men Schifflein/ 8 Grauen bat mich 
till verſinken recht aufſuͤberfallen, Zittern bat 
dieſem GSuͤnden + Meer,imich ang eſteckt, ſchwerlich 
GOttes Grimm laßt michſkan ich nunmehr lallen, 
ertriucken, Denn fein’ Hand] Angft und Noth hat mich 





iſt viel zu ſchwer, ja mein hedeckt, ach! ich wandle 


ckert bin und ber ;,: 


Schifflein laͤßt fich Jagen )ja die Straͤſſen, der ich 
durch Verzweiflung, Angſt mich mut ‚martern laſſe 
und Dlagen, gan entan— ur wird nein Get 
lerſchreckt ©. 
4. GHOtt hat mich jeßt| 9. Will mir denn Fein 
gar vergeſſen, weil ich Troſt erfcheinen, ſpuͤr ich 
nicht an ihn gedacht, mei⸗ gar, kein Gnaden Licht? 
ne Suͤnd bat Er gemeſſen, Rein, vergeblich iſt mein 
und ſich meinen Feind Weinen, mein Gebet das 
gemacht, daß ich, ringen hilft mie nicht; über mich 
muß die Haͤnde, fein Er⸗ verlaßnen Armen will kein 
barmen hat ein Ende, Helfer ſich erbarmen, ich 
bin ich zur Hoͤllen hin todt, mein Hertz zer— 
racht in bricht 
5. Wo iſt „Rath und Chriſtlicher Troft der 
Troſt zu finden, wo iſts angerochtenen 
Huͤlf ii Diefer Noth? gro Fr 
HERR! wer rettet mich Seele. F 
von Suͤnden? Wer erloͤſet/ 10. Liebſte Seel, hoͤr 
mich vom Tod? Ich gerlauf au ſchreyen, we 


’ 


treten, wenn wir lagen 


— — — 








tlagens iſt zu viel, nach] 15. Sey zufrieden‘, lie⸗ 
en Trauren kommt das be Seele! billig traͤgſt dur 
freuen, Hertzens-Angſt ſolche Laſt, hier in dieſer 
at auch ihre Ziel, Wech—⸗Ungluͤcks⸗Hoͤhle weiß man 
el ift bey allen Sachen, doch von keiner Raſt: drum 
sach dem. Heulen Fänjfo flile nur. dem Sagen, 
nan - lachen. . GOLELIund gedenck, es find die 
er. treibt mit die fein) Plagen, die du laͤngſt ver⸗ 
Spiel 3 dieneſt haſt:, ; 
11. Sf dein Herland| 16. Brauſen jetzt Die 
yon dir gangen, Er wird Waſſerwogen, morgen 
viederkommen ſchon, und aͤndert ſich das Meer; iſt 
mit Freuden dich umfan⸗ dir heut einſt Freud entzo— 
zen, recht wie den verlohrzigen, morgen kommt fie 
ven Sohn. Hatdein Lieb⸗ wieder ber. Iſt dir aller 
ter dich) verlaffen? Ey, Er Troſt entgangen, fey zu: 
an Dich, nimmer halfen, Ifrieden, dein erlangen 
m Guͤt iſt doch dem > erfullet „nah Be _ 
ohn 3 gehe. WIEN 
i2. Hat dich GOtt da] 17. Was befrübft du 
zin gegeben, daß dich Sa: |dich mit Schmertzen? ſtille 
an fichten fol, und das doch, und harr auf GOtt, 
Steuß Dich mache beben, dancken will ich ihm von 
ey! Er meynt doch alles Hertzen, daß ich werde 
vohl: Dis find feine. Lierinicht zu Spott! Ob er- 
bes : Zeichen, die. doch gleich niich wuͤrde tödten, 
einer Fan erreichen, wenn hilft Er ‚mir Dennoch aus 
re, nicht iſt Glaubens Nöthen, Er, der ſtarcke 
len... 0 ,[Bebaoth: tr: lee 
13. Ob dich dein Gemwif] 18. Herr, errette mich 
fen naget, ob dein Geiſt mit Freuden ans der Hoͤl— 
bekuͤmmert tft, ob der: Hoͤl⸗ len Grauſamkeit, hilf mir, 
fen. Furcht dich plaget, ob|daß ich auch im Leiden dır 
dich ſchreckt des Zeufelöizudienenfenbereit.. Giebſt 
Liſt; traure nicht, GOtt/du nur des Geiſtes Ga: 
wird es menden, und dir ben, daß fie mir die Seele 
groſſe Lindrung ſenden, ſlaben, tret ich froͤlich an 
wenn du nur geduldig den Streit; "0% 


hiſt * V *. — EI | 
14. Mofes hat dis auch/438. Mel. Ach! was 
erfähren, umd fein Brw| golf ich Sünder 
der Aaron, Noah, und die machen? | 
mit ihm waren, he 5 
nicht die Gnaden s Sonn.| GSch bin müde mehr. zu 
Dayıd, Ab und Elia, J leben, nimm mich, lieb⸗ 
Petrus, Paulus und To⸗ ſter GOTT! zu dir, muß 
bias trugen auch ihr Theillich doch im Leben hier täg: 
davon; ©. lich in Betruͤbniß — 
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ben, meine gröfte Lebensz|gib mir, endliih Doch eins 
Brit läuft dahin. in. Trau⸗ mal Hertzens -Luit nach 
rigkeit. 0, [dieferQuaal. e | 
2. Möcht es dir, mein] 8. Doch, wer weiß, wog 
SATT, gefalien, wolt ichjes nuͤtzet, daß du mich 
hertzlich gern und Grab, Dalzüchtigeft, daß ich werde fo 
mein Lerd gefchnitten ab,Igepreßt, und vor- welcher 
Da mein Schmergen : vo] Noth es fehuret : Dem wer 
les Wallen dieſes Lebenslın der Welt fich freut, 
gang verſchwindt, und fein] kommt oft um die Seligfeit. 
endlichs Ende findt. I 9 Drum laß hier die 
3. Ich verſchmachte faſt Straf ergehen, ſchlage zu 
vor Sorgen, meine milde und ſtaͤupe fort, liebſter 
hraͤnen⸗Fluth, und des GOCTT, und ſchone dort, 
Treutzes heiſſe Glut ſind doch, damit ichs Fan aus— 
man Fruͤhſtuͤck alle, Mor: ſtehen, jo verleihe mir 
gen; Furcht, Betrub:[ Geduld bey verborgner 
nid, Angſt und Noth ſind Gnad und Huld. 
nein” täglich” Speiſ' und| 10. Und nimm mich nach 
cd. 00 >, ‚deinem, Willen, nad) der 
4. Seh ich. jene bofe Rot⸗ ausgeſtandnen Quaal, in 
ten, die fich in die Welt den geoften_Sreuden : Saal, 
verliebt, werd ich innerlich da fich alle Noth wird ſtil⸗ 
betruͤbt, denn fie meiner len. Komm, o GOtt, wenn 
dnifch ſpptten, wenn fie Med GEBE und reiß mich 
chreyen: Seht den Mann, aus dieſer Welt. 
Kan fein GOtt nicht hei * Ich Bi & 
en kan. — 5 3 B vol⸗ 
ne Kammer, fall auf meine S | 


matte Knie, heul und win] och bin voller - Augſt 


ſel je und je, und bemeine] „). und Leiden, und ver 
nteinen Sammer; meinergeh vor Traurigkeit, bitter 
Thraͤnen milder" Lauf fteis)find mir alle Freuden, lang 
get zu den —— das Elend dieſer Zeit, mein 
6. GoOtt! wenn wirſt du Gebluͤt erſtarrt in mir, und 
dich erbarmen über meine ſmein Hertz verſchmachtet 
ſchwere Pein Wenn wirſt ſſchier. en 
du mir gnaͤdig fen? Acht] =. Was bedeut’s dein La⸗— 
wenn wirft du mich um⸗ mentiren, du _ betrübtes 
arınen? Ach! mein GOtt! Iſrael? weſſentwegen laͤß ſt 
wie lang! wie lang fol mir du ſpuͤren ſolches Leid. im 
doch noch ſeyn fo bang? deiner Seel, muſt du Dich 
7 Setze mich Doch ein: 
mal nieder, laß mich kom⸗ſonſt $ ehn? 
men doch jur Ruh, aler:| 3. Ach! wie ſoll ich nicht 
liebſter Mater du! troͤſte erſchuͤttern; weil der mein 
mich doch einmal wieder, Feind worden iſt, vor — 





———— oder was iſt 


Erd und Himmel zittern, IEſus Wunden offen fie 
- wenn Er fih mit Tiferihen, aber ach!  der- Pein, 
ruͤſt, dem ich viel zu leid es ſieht ja mein "Glaub jetzi 
gethan, ſieht mit Grimm nicht feine Nagel + Maal, 
und Zorn mic) an. das flicht! — 
4. Billig biſt du hoch bez] 10. Geh nur auch zum Ort 
truͤbet, weil du traͤgſt des der Leiden, geh und Trinck 
HErren Zorn: Denn fuͤr den Myrrhen⸗Wein, wel— 
das, mas du veruͤbet, ſoltſt chen JEſus dir beſcheiden, 

Du billig ſeyn verlohrn: O! bis du gaͤntzlich vol wirft 
Du armer Erden⸗Wurm, ſeyn: Denn ein fo zer⸗ 
mer hilft die in dieſem knirſchter Geift endlich 
Sturm? _ 5, |&Dttes Huld genenft. 

5. Ach I ich hab nichtan| 1. Nun ſo trag ich mein 
gendnimen den, der mir Betruͤben, ſchließft auch - 
gu. beiten Fam, drum auf Gott gleich zu die Hand; 
mich der. Fluch iſt kommen, Sich bin ja darein geſchrie— 
den fonft SE jus geh ben, fein Aug iſt auf mich 
nahm: D_ der groſſen gewandt, * feine Treue 
Miſſethat, die GOtt ſehr wirckt in mir dis mein 
erzuͤrnet hat. Eeufßjen und Begier. 

5. Recht man dich unſe- 12. Kommt, wir wollen 
lich nennet, ja auch allerigerne trincken dieſen Leis 
Grad unwerth, weil duldens: Kelch, bis wir gantz 
oiches nicht erfennet, und in unfer Nichts verfinefen, 
‚Dich gank von GO gesiquellt, ihr Augen, Thränen 
kehrt, alle Angft fälle auf hier Finſterniß iſi be 
dich hin, und zernagt dein GOtt Licht, wenn glei 
Merk und Sun. ° - alles Licht gebricht.: - 

‚7. Aengſtlich Flag ich, ia 
ar —— | ge 449.111. Yıun komm 

l | ; 7 . " : 
weil ich habe den verfcher: der, Heiden Heiland, | 





ab ich mir feib ner⸗8 
die Gnaden-CThuͤr. ſmiich Der arge Feind an⸗ 





SH Chriſt! vergiß 
rung zůchtigt noch mein nicht · 
— 


9. Ah! Ach! ch boͤſe Luſt 
einſt mein Hoffen lief in verfuͤhren, fo [aß mir das 


SF 
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‚tige Gericht, und vergeſſe ſicht, SESU Ehrifi} ver 
meiner nicht. giß mein nicht. 
a die . a ern a, Me 

sit ihren Tücken, und teill| der; In ei del. 

mir das Ziel verruͤcken * N um won S 
Durch ihr falſches Wolluſt⸗ Kein Chriſt fol ihm die 
2. IESu! ſo vergiß V Rechnung Niachen, 
mein Ha i | daß lauter Sonnenſchein 

5 Wollen auch wol um ihn ſtets werde ſeyn, 

meine Freunde mir nicht und er nur ſchertzen mög 
anders als die Feinde und Lachen: Wir babem 

indern . meine "Lebens: |Feinen Rotens Garten bier 

ı Bahn, IESU! nimm dich zu gewarten. —* 
meiner. an. J 2. Wer dort mit Chriſto 

6. Zehlet mirs an Kraft hofft zu erben, gedenck 
Aut beten, laß mich deinen auch für und. für in dieſer 
‚Geift vertreten, färdeiXßelt allhier mit Ihm zu 
‚meine Zuverficht / und ver⸗ ie den and zu ſterben: Hier 
giß nur meiner nicht. wird, was GDtt ung dort 
. 7: Wit auch ‚gleich der erkohren, durchs Creutz ges 
Slaub schwach. werden, bohren. | 
und. nicht. tragen \die Der] \3. Was. mufte Chriſtus 
chwerden, wenn. dieſſelbſt ausftchen! Er mufte 
Drangfalg x Site ſticht, ja durchs Erei und jaͤm⸗ 
IESul! fo. vergiß meinimerlichen Tod zu ſeiner 
ñicht. Herrlichkeit eingehen: und 
- 2. Bin, ich. irgend abger|du vermeynſt mit Necht 
wichen, und hab mich von zu klagen in boͤſen Tagen ? 
dir, verfchlichen, fey men] 4. Dei ein muß er 
Miederkehr und Xicht,Igekeltert werden, eb als 

. TESU! und vergjß mein ſein ſuͤſſer Saft das Trau⸗ 
nicht. . ren won: uns, rafft; Der 

‚9. Wenn ich gaͤntzlich Weitzen, fo ung ſtaͤrckt auf 
bin verlaſſen, und mich Erden, kommt durch Das 
ale Renſchen haften, ſo Mahlen und durch Hitze 

‚du mein’ Zuverſicht, uns erſt zu nuͤtze. 

SFEsü! und vergiß mein) 5. Gold, Silber und viel 

De 2 220 0 Jandres_SWefen muß auch 

10. Wenn ich huͤlf⸗los durchs Feuer gehn, eh als es 
da muß liegen in den letz⸗ kan beftchn. Ein Krancker 
ten. Todes s Zügen , wenn will er-vecht genejen, wird 
mein Hertz im Leib zer-|äber den Artzney Getraͤncken 
bricht, JESU! ſo ver—⸗ſſich nicht viel kraͤncken. 
giß mein nicht. 6. Wer. hat den Sie⸗ 

ı1. Fahr ich aus dem ges-Crantz getragen, der 
Belt: Getümmtel , nimm nicht vom Uebermuth der 

. mich, JEu ! in den Him⸗ Feind: im Schweiß und 
mel, daß ich ſeh dein Ange- Blut. und, Kummer bat 
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gewuft zu ſagen? Wer] 7. So glaud auch ich 
wird Das Ziel im Wette⸗ gantz ficherlich, du wirſt 
Renuen ohn Staub er:|mich laffen ſpuͤren dein’ 
kennen? yerrlichkeit, und mit der 
‚7. Iſt noch fo viel uns| Zeit mır meine Sach aus; 
widerfahren, fo ift Ddoch|führen:’ Ä 
dieſes Leid nicht werth der] 8. Du wir, mein GOtt, 
Herrlichkeit, die GOTT |aus Hohn und Spott aut 
an uns will offenbahren, [Licht mich endlich bringen. 
weil fie nach diefen kurtzen Der. Feinde Schaar nicht - 
Zaͤhren foll ewig währen. —— es laſſen ſo ge— 
| Ä llingen. u | 
442. Mel, Ach EOtt] 9. Drum, Creutes:Laft 
nnd’ Herr 20. | fomm, werther Gaſt! J 
| — will dich willig tragen, weil 
»omm, Creutzes⸗ ea jeder Ehrift, fo Fromm 
> du mwerther Gaſt! ichler. if, muß haben feine 
wi dio) ad — Plagen. | 
eil jeder Ehrift, fo fromm] , oo‘ | | 
Fe 11443: Mel. Geh aus. 
Er iſt, muß haben feine] mein gerg ic. 


Plagen. — 
2. ch will gar gern den Sommt ber zu mir, 
ſpricht GOttes Sohn, 


Bam des HERNN und 
feinen Eifer dulden, weillall die ihr ſeyd beſchwe— 


feine Glut "mein SFrevelslvet nun, mit Suͤnden hart 
Muth und Sünden wohl beladen, Ihr Jungen, A: 
verſchulden. iten, Frau und Mann, 
32 Ich ſag es recht, ich Ich will euch geben, was 
Laſter⸗ Knecht, hab oͤfters ich kan, will heilen euren 

mißgehandelt; Den Suͤn⸗ Schaden, Base 
den: Pad ducch Miſſethatf >. Mein Joch iſt ſuͤß, 
von Jugend auf gervandelt.|mem’ Burd ut g’ring, er 
4. Dadurch hab ich ge⸗mirs nachtraͤgt in dem 
ſtuͤrtzet mich in ewiges Ver⸗Geding, der Hoͤll wird er 
derben; Ich muͤſte fort entweichen: Ich will ihm 
zur Höllen: Pfort, und boͤ⸗ treulich helfen trag'n, 
ſen Todes ſterben [mm meiner Hulf wird er 
75. Wo deine Sunft und erjag'n das ewge Himmel⸗ 

Liebes ⸗Brunſt nicht vor reiche. Su 
den Riß getreten, -undf- 3. Was ich gethan und 
nicht dein Sohn, mein g'litten hie in meinem 
Graden : Thron, bey dir Leben ſpat und fruͤh, Das 
mich Iosgebeten. folt ihr auch erfüllen: was 
6. Weil du denn biſt zuihr gedenckt, ja redt und 
jeder Srift, mein GOtt, ſehr ſthut, Das wird euch alles 
reich von Guͤte, wo ſonſt recht und gut, weuns 
dabey iſt voller. Reu undfg’fchicht nach” GOTTES 

Buſſe das Genuͤthe. Willen. 5x4 
| 4. Gern 








4; Gern wolt die Weltjund Gold und alles Gelb, 
auch felig feyn, wenn nur ſo muß er an Den Reihen. 
nicht waͤr die ſchwere Pein,| 10. Den G'lehrten hilfh 
die alle Ehriften leiden; ſo doch nicht fein” Kunſt, die 
mag es denn nicht anders weltlich Bracht.tit gar um⸗ 

ſeyn, darum ergeb fich nur ſonſt, wir. muͤſſen alle ſter⸗ 
darein, wer ewig Peinjben: wer ſich in Ehrifto 
worllmerden. nicht bereit, weil er lebt 

5. All Creatur bezenget in der Gnaden-Zeit, ewi 
das, was lebt im Waſſer, muß Er verderben. 
Luft und Gras, fein Lei] 11. Hoͤret und merckt, 
den kans nicht meiden: ihr lieben Kind, die jetzo 
Wer dem in Gottes GOCC ergeben ſind, laßt 
Nana nicht will, zuletzt euch die Muͤh nicht reuen, 
muß er des Teufels Ziel halt't ſtets am heilgen 
mit ſchwer'm Gewiſſen GOttes Wort, Das iſt eu 
leiden. Troſt und hoͤchſter Hort. 









1 


ſchoͤn zung und fang, ſieh ferfreuen. | 

morgen iſt er ſchwach Ind} 12. Nicht Hebel ihr um 

kranck, bald muß er auch Uebel gebt, fchaut, daß ihr 

an ſterben. Gleichwie hier unſchuldig lebt! laßt 
ie Blumen auf dem Feld: euch die Welt nur Affen: 

alſo muß auch die ſchnoͤde 

Welt in einem Huy versialle Ehr, der engen Steg 

derben. geht immer ber GOoe 
7. Die Melt erzittertimird die Welt fchon fira 


8. Und wenn er nimAher, Damit das Fleiſch ges 
wier leben mag, fo hebt er ſzuͤchtigt werd, zur ewgen 
an ein” groſſe Klag, mwilllSreud erhalten. —* 
ſich erſt GOTT ergeben.14. Iſt euch das Creutz 
Ich Furcht fuͤrwahr, die bitter und ſchwer, gedenckt, 


göttlich” Gnad, die er all⸗ wie heiß die Hölle wär, 


zeit verfpottet bat, wird darein die Welt thut ron: 


ſchwerlich ob ihmfchweben.Inen: mir Leib und Seel 


9 Ein'm Reichen hilftſmuß Leiden feyn, ohn Ans 
Doch nicht fein Gut, demſterlaß Die ewge Pein, und 
Jungen nicht fein fiolgerimag Doch nicht verbren⸗ 
Muth, er muß aus dieſem lnen. 
Mayen: wenn einer haͤtt') 15. hr aber werd’t nach 
die gantze Weit, Süberdieſer Zeit mit Chriſto * 
| u | J en 


6. Het iſt der Menſch SOLL wird euch ſchon 


Gebt GOtt die Nach und 
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ben ewge Freud, dahin foltlerwäntt, giebt ſich nicht zu 
ihr gedencken: Es lebt kein genieſſen. Wie folte nicht 
Mann,;der ausfprech’n kan verdrieſſen, ſtets Lieben. 
dfe Slorie und den ewgen ohne Frucht, nicht finden, 
Lehn, den euch der HErr was man ſücht. —— 
wird ſchenefen. 16. Wie lang hab ich ges 

16. Ind mas der erugelweint, weil mir Fein Troſt 
gurge GOTT in feinemlerfheint: Wie laug hab, 
Wort verſprochen  hat,jich. geflaget, daß mich Die 
geſhworn bey feinem Na⸗ Liebe plaget! ſiund nicht 
men, Das hält und giebt mein Hertz und Sinn nach 
Er g'wiß fuͤrwahr: Der IESUimmerhin? 
helſ uns zu der Engell 7, Ach Himmel! thu dich, 
Schaar durch SESUMIanf, ich komm in sollent 
Chriſtum, Amen -. auf. Laß mich nur erii.eız 
I: blicken dei, der mich kan 
444. Mel. Auf meinen erquicken. Ach JESu! 
lieben GOtt. — — war oft mein 
| u „1 Geufberlein. I 
Lebt jemand ſo twieich, fol. 8. Ümſonſt iſt alles doch, 
> jebt er jaͤmmerlich, wor ich muß am fehweren och, 
uber ich muß weinen, will des Lebens langer ziehen, 
nam doch nicht erſcheinen, umſenſt it mein Pemuͤhen. 
was sch Tuch mit Begier, Was mir ſolt ruf ſeyn, 
verbiꝛget ſich vor mix. das bringet bittre ein. 
2. Im Himmel iſt das] 9. ch will doch nicht 
But, darın mein Hertze aufhoͤrn zu Beben und zu 
ruht, hinauf ſteht meinehrn, den meine Seele ' 
erlangen, dich, JEU!!liebet, ob gleich die Lieb 
zu umangen, ich ſuch undibetrubet; ob ich fein 
finde nicht, was mir folnicht genieß, iſt doch das 
hoch gebhricht. keben ſuß. | 
3. Das mir fonft wer] 10. Der Wille bring 
den Fan, fteht meiner Kiebidir Cron, iſt fonft kein 
wicht en, die Welt mitlander Lohn, das ungeſtill⸗ 
ihren Schaͤtzen Fan mich te Sehnen, vermifchet nıit 
auch. niht ergoͤtzen, die den Thraͤnen, muß mit— 
Wolluſt dieſer Etd iſt keiner ten in der Pein rin ſuſſes 
Liebe wath. abſal ſeyn. 
4. Jo lieb, was ewig FR 
bleibt, was Feine Zeit verr]| 445. In eigener Mal, 
treibt, was meine Seele 
nähret, was Feine Fluth Ma—s ich Ungluͤck nicht 
verzehret, und. Feine Glut “JE widerfiahn, muß ns 
verbrennt, kein Ungluͤckſgnad han, der Welt fie. 
von mir trennt, mein Recht glauben; So 
| — Ich lieb und werd ge⸗weiß ich doch, das iſt mein 
quaͤlt, Dam was ich hablKunſt, GOtt's zu. | 
| ni 


u u > 


ar I —— REGEN 2. 
Gun, die muß man mir genug den Schöpfer zu 
erlauben, GOTZ ift nicht befiegen, das hat ihn bat» 
weit, ein’ kleine Zeit Erſin er gebracht, 
fich verbirgt, bis Er er⸗ daß Er mit GOttes Zorn 
wuͤrgt, die mich feiwsigekämpft. Nun hat feür 
Worts berauben. ſaanftes Licht des Grimmes 
2, Richt’t, mie ihr wol, Dütell_gedampft., 
jesund mein’ Sach, weil ich 3. Du muſt'ſt mit Anzſt 
bin ſchwach, und GOLTT|dIe Feuers: Macht \zerz 
nich Furcht läßt finden; ſcholen ‚die dergeſtalt in 
En weiß ich, daß kein deinen Geiſt geblitzt, daß 
Salt bleibt veſt, iſts al-\duy geſchmeckt Die Bitter 
lerbeſt, das Zpitlich" mußlkeit der Höllen, und in benz 
verſchwinden? das ewge Kampf das milde Blut ge⸗ 
Gut macht rechten Muth, ſchwitzt. Du ſinckſt ſo tief 
dabey ich bleib, wag Gut in Tod hinein, Daß du von 
und Leib, GOtt helf mirsjdeinem GOTT muſt wie 
uͤberwinden. geſchieden ſeyn. 
3A Ding ein' Weilf4.O Braͤut gam! Dein 
ein Sprichwort iſt, HErr Geheimniß- volles Lieben 
JEſu Chriſt, du wirft mir hat Dich ſelbſt zum Auathe⸗ 
ſtehn zur Seiten, und ſe⸗- ma gemacht, Wie? wird 
hen auf das Ungluͤck mein, die Lieb auch bis zum Fluch 
als wär es dein, wennslgetrieben? Ach, ja! der 
wider mich will ſtreiten. Trieb hat ſie ſo weit ge— 
Muß ich denn dran auf bracht. Das Leben rimmt 
dieſer Bahn; Welt, wielmich’wieder an, fonft war 
du wilt, GOTR iſt meinich aus dem Bud) des Le 
Schild, Er wird mich bens ausgethan. Da 
wohl begleiten, 5. So haft du dam, 'd 
Tod! den Mann verfchlun 
446. In eigener Mel, gen, und wuſteſt nicht, Daß 
en Er das Leben tragt! Dem 
ein Freund zerfchmelst|£eben iſt der weiß Rath 
“6 aus Lieb in ſeinem gelungen, des Qodes 
Blaͤte, fein Leiden iſt der Trutz wird von Im hin⸗ 
Hoͤllen ſtrenge Pein: Er gelegt. Geh ich nun in 
loͤſcht den Grimm, zerbricht den Tod hinein, ſo muß 
des Treihers Ruͤthe, das der Tod mir felbf des Le⸗ 
Leben wirft ſich in den Tod bens AWurgel feyn, 
hinein, Davon zerbricht des] 6. In chain Tod Wird 
Todes Schlund, nun macht nun mein Tod vrrtriebeil, 
mein Brantigam nich wierler iſt mir nur ein Weg ius 
derum geſund.  ,|Waradied. Darimen wird 
2. Er ſahe mich in mei⸗ der ſtrenge Sinn zerrieben, 
nem Blute liegen, ſeinſwenn ich ſein Blut und 
Hertz entbrant in heiſſer ſſeinen Tod genieß. Davon 
Liebes: Macht, Dis war jzerſchmeltzt Die Haͤrtigkeit, 
und 


— ——— —⏑ — — — —— — m 


nd wandelt meine Bein in] 1. Mein‘ GHOtt! ne 


eine HOimmels⸗Freud. zuͤnd in mir des Ereuneg‘ 


7. Nun wird mein Gold] Klemme, Jaß deſſen Gtuth 


im Ketden rein gefeget: der des Geiftes Guld durch⸗ 


Iren iſt das Creütz, derigehn, und fräreke nich in 
Eeft das Here: die Schla- dem erwurgten Lamme, daß 
ke iſt, was fich in Glierlich verklärt im Ziegel dl 
ser iſt mein Fremd: die 

Zluth der Schmertz. Muß Gnug, daß der neue Menſch 
eich das Gold durchs im Geutz den Sieg erhält, 
yener gehn, ſo bleibt eg] : 
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eibe 
ern reget; Der. Schmeiriftchn. Wenn gleich das 
glei ſich Fläglich ſtellt? 


och verklaͤrt in ſeinem 447. M. In dich hab 


Tiegel ſtehn. ——— | | 
3. Denn bringt mein Seift| ich gehoffet, SErr. { 
nit Sreuden ſeine Garben, Sypenih!. ‚drückt dein 
es Himmels Bis durch] =L Ereuk Dich ohne Ziel, 
rrahlet meinen Sinn, iſt auch des Leidens noch 0 
ve Weisheit Pielt im ih ſviel, werd ja nicht zum 
en Wunder-Farben, da Rebellen: Staͤtek demen 
linckt das Hertz wie Ja⸗ HMuth, GOtt mehnt es gut, 
rs und Ruben. Wenn dis wird zuletzt erhellen, 
ich der Blick durchaus] >, Kommſt du in Unfall, 


ftreckt, kriegt mein Anoſt und Mag, Verluß, 


Zeiſt fein Kleid, und wird] Verfolgung, Spott und 
nit Licht bedeckt. - [Schniach, den Treutz Weg 
9. Da Fuffen ihn der hergegangen; Lach’ oder 
Weisheit ſuͤſſe Blicke, da wein, es muß fo ſyn, ſoliſt 
uht die Seel in ihrem du zum Heil gelangen, 


iebes⸗-Schooß; da wird] 3. Wenn Gtt dich ſchlaͤgt | 


ie_denn vom Tod, vomlan Geld und Gut, an Er, 
Zuͤnden⸗Stricke und von] Gericht, an Fleiſch und 
em Dienſt der Eitelkei⸗ Blut, an Seel, an Muth 
en los. Wenn fie des ſund Sinnen: Du biſts nicht 


dimmels Klarheit nziert, werth, denn er begehrt hier 


ird fie als Königin zum durch Dich zu gewinnen, 
koͤnige gefuͤhrt. - 4. Unmoͤglich iſt, mit 

10. Drum ſcheu ich nicht ſolchem Zeug zu gehen ein 
es Leidens bittre Myr⸗ in GOttes Reich: Drums 
hen, in Wyrrhen liegt die will Er von dir nehmen, 
hoͤnſte Balſams-Kraft! was haßt und liebt, freut 
Jabey Fan mich des Flei- und betrübt,. zur Reif 
hes Schmertz nicht irren, dich zu bequemen. | 
eil mir das Joch in Chris] 5. Zrägft du dein Creutz 
o Ruhe (chafft. Die Liebe mit Lieben fort, fo trifgt ve 
ing den fihmalen Steg, |dich zur Himmels : Port, 
us Liebe wahl ich mir der da Luft für Laſt su ſin— 
iebe Creutzes-Weg. den. Legft du ring / N 

| N 
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a “ur 


findft du wey, und bleibſt wohl wurds mit uns 


wohl gar dahinden. hen, waͤr dieſer todt; denn 
"Das di fer 


> 


. fprichtt Wer denn wicht 
Wort: MWeicht von mir 


ı dein felbft nur lebte GOtt, und Font fein 
erft kommſt los, ſo ehe abi Sam aufgehen. 
fer Dinge bloß, fen, wie est 13. Der Eigen Bill, des 
get, zufrieden: Nimm Satans Bild ik, Der Die 

ich nichts an , ſo its ge⸗Srele ſo verwildt, amd 


than, und bleibt die Guͤnd ſuͤrzt aus GOttes We—⸗ 
vermieden. en in Untergang: durch 


7. Srum..faß dich mit Creutz und Drang muß ſie 
Beſtaͤndigkeit, ſtets gleichlinieder genefen. 7. 
u dehm im Leid und 14. Drum lehrte Chris 
Freud, in , Rettung und Rus: Eins iſt Noth, uud 
VedeAben in ſuͤß und faur, [ehR uns auf ein geu Ger 
wie eine Maur im Leben bot, ‚Durchs Wort vons 
und im Sterben. Creutz und Leiden. Wer 


8. Crens war die Wehr hierum wirbt, der Suud 


Ar Chr Hand , als. Er|abfiiebt, und von fich feibit 


den Teufel uͤberwand, werkam ſcheiden. — 
kan Das Cyrus genug 1] 15. in dem ſteht auf ern 
ben; In allen Krieg erzinener. Maun nach Gent 
haͤlts den Steg, wenn noch und Kraft, der alles Fan 


Die Feind ſo toben, su GOttes Mohlbehngen: 


9, Greng iſt Der Weg Was dem gefällt, für-gut 
und enge Dad, der uns zum er halt, macht Preis und 
Hummel führe gerad, drum Dauck aus Sagen. 
woölt ihn Chriſtus gehen.| 16. Durchs Creutz ging 
Wer dieſes glaubt, und unſer HERR allein zu fer 
folat dem Haupt, Fan fuͤr ner Herrlichkeit auch ein, 
ein Glied beſtehen. den Weg muſt Er erwaͤh⸗ 
10. Creutz iſt das Zeichen len. Die Wahrheit ſpricht 
im Gericht, wenn Chriſt, Gehſt du ihn nicht, weh 
der HERR, das Urtheildeiner aruen Seelen. 


448» Yrzel, © TESU 
Chrift meins ꝛc. 





will anhören das harte 


fort! muß fich zum. Creutz * 
hinkehren.— Sync dit, o HERR, ver⸗ 
11. Kein Unglück je die langet mich, du biſt 
Seel betrübt, die im Ge⸗mein GOtt, ich hoff auf 
duld zum Creutz fich giebt; dich: ich hoff und bin Der 
ihe fchade Fein Tod noch Zuverſicht, du werdeſt mich 
Hölle, Unleidſamkeit bringtidefchämen nicht, 
fteten Streit, und it der] 2. Der wird u Schau 
Enden Quelle.  jden,. ber dich ſchaͤndt, 
12, Des Eigen: Wilens|und. fein Gemuthe von 
böfe Art hält GOTT in|dir wendt: Der - aber, 
uns fiets Widerpart; wielder fich Div ergiebt, bin 
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dich recht liebt, blesbt-um-|daraus fo viel Geuf 
betrübt. wingt, ift groß: Du aber 
3. HERR, nimm dich]bift der. Mann, dem nichts 
meiner Geelen an, undl;u groß eitiiehen fan. 
— fie die rechte Bahn: 11. Drum ſieht mein 
aß deine Wahrheit: leuch-|Auge ſtets nad) dir, und 
ten mir im Gteige, der — — De esehren 
uns führt zu dir. ! laß doch, wie 
4. Denn du bift ja. mein N 9— zu thun den 
einges Licht, ſonſt roeiß | Aug auf meinen Kugen 
feinen Helfer nicht? Ichſruhn. 
vre dein ben Tag und! 12. Wenn ich dein darf, 
dacht; was iſt, das dichſſo wende nicht von. mit 
fo fanmend macht? ein Aug und Yes che; 
5. Ach! wende, HErr, laß deiner Antwort 
dein’ Augen ab von dem,|genfchein mit meinem Br 
mas ic) —— bob. ten finmen ein, 
Mas denckſt du an 13. Die Welt iſt falfch, 
Sünden Lauf, den ich ge] Du ’pia mein Freund, ders 
führt von Sugend auf?. [treufich und von Ssen 
6. Gedend an demeimennt! -Der Menfch 
uͤtigkeit “roh an "die Bunt ſteht nur im 3638 
— Supigteik, damit /Du aber Kebft von Se 
ein Herß u tröften de gend: Grund. 
das, was tich dir zun Suf; — — die Netz 
ſen r auf die S * 
—* r HErr iſt fromm, des Feindes sek und a 
und herklich gut dem, der und wenn mein - Unglück 
ch pruͤft und Buſſe thut: ſiſt vorbey, fo gib, daß ich 
er feinen Bund, undlauch d danckbar (ey. 
eugniß hält, der wider] 15. Laß Bun, in deiner 
alten, wenn er- fällt. ee beizehn, fern ſchlecht 
3— Ein Hertz, das GOttund recht ſtets Een sen 
n Gergen Ichent, daslgib mir. die €i 
wird in r im Leid er⸗ dich en und lieber: duls 
Beni ® 2 tern  Dieldet, beſchwert. 
Noth. ven fteht,| 16. Regier und führe 
— in’ Creug: zurſmich pur. dir, auch. audi 
ont erhöht, Ehriften neben mir, ninımnt, 
9. Nan, HERR, Ichimas dir ‚mmißfälle, von un 
bin dir‘, wohl bekannt, hin, neue Merken, 
mein Geiſt der ſchwebt in ſneuen RL 
deiner Hand‘: du fiehft,| 17. Wafch ab all unſern 
wie meine“ Seele thrän —J— erloͤf 
und ſich nach deiner Hulk Angft und Net 
fe fehnt. hr‘ mis bald mit Su 
10, De Augſt, fo mirlem sum. Abm engen. Fried 
mein Hertze Bringt, und Freuden 
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el. Zion Elagtlibre Serfzer ſtoͤhnen bie 
— Angſt und ꝛc. in GOTTES Sternen⸗ 
u : Schloß: Schreyen uber 
ichts betruͤbters iſt auf dieſen Mann, der Die 


Erden, nichts Fan. ſo Wittwen aͤngſten kan, bis 
zu Hertzen gehn, als wenn der hoͤchſte GOTT das 
are Wittwen werden, Ende, und den Wittwen 

wenn verlaßne Wayſen Huͤlfe ſende. * 
ftehn ohne Vater, ohne6. Wittwen find in GOt⸗ 
Muth, ohne Freunde, ohne tes Armen, Wayſen find 

Gut:Wittwen ſind verlaß⸗ in GOttes Schooß: Ihrer 
ne Frauen, wer thut auflwill er ſich erbarmen, war 
die Wayſen ſchauen? die Nroth noch eins To groß. 

2. Wo die Zäune ſind Ein folch ungerechter 
zerlücket, jedermann hin⸗gtann taſtet GOttes Au⸗ 
aber ſteigt: Auch, einigen an,der die armen Way⸗ 
Sind die Früchte pfluͤcket, ſen drucker, und der Witt⸗ 
da die, Aeſte find —338— wen Hertz heſtricket. 

Wo diei Mauren ind zer] 7. Wenn fie bleiben in 
Spalt, da finde fich der den Schrancken, darein 

eind gar bald, wem derifie GOTZ_ bat geſiellt, 
Shim und, Schatten und yon Ihm nicht abe 
weicher, den die Hitze baldImancken, weil Er ſich zu 
erreicht. lihnen halt, ſollen fie im 

3. Aus müffen ſtets die Himmels; Schloß werden 
Armen leiden lauter Ungealles Kummers (08, da 
mach: Ihrer —— ſichſoil nicht mehr, wie auf 
erbarmen. Wittwen ſchrey⸗ Erden, Wittwen-Noth ges 

en Weh und Ach! uͤber hoͤret werden. 
Den, 2 m ji; Beeht, I 
an then ecken laßt. M O Trauri 2 
3 so. M. g 
Wayſen muͤſſen ſich nur — * 
Ihniegen, andern unterm], keit, o Hertzeleid. 
Fuͤſſen liegen. O Creutzes⸗ Stand! OD 

4. Alſo muß es hier er⸗* edles Pfand! das al⸗ 
gehen in der Welt, auchle Streiter bindet? deinen 
mir und dir; Wayſen muͤſ⸗ füffen Honig⸗ Saft mem 
fen traurig ſtehen, Witt⸗ Hertz wohl empfindet. 
awen muͤſſen leiden hier. 2. O ſeelig iſt, der. dein 
Denn tie koͤnnte GOTT Isenießt, und mit dir iſt 
Senn mein umd der Dew|gezeichner! lauter Segen 
nen Water fenn? Sonſten laß ſt du nach dem, der 
wäre GOTT nicht. Rıch-|dich erreichet. | 
ter, und der Wanfen Enr| 3. DO edler Schatz! hab 
chen Schlichter. ewig Platz bey mir in mei⸗ 

5. Zwar der armen Witt⸗ [nem Herzen: ich Fuß, dei: 

wen Thränen fliefien aufine. Suͤßigkeit mit Lieb wol⸗ 
die Backen Ins; Donnoch len Schmertzen. 


Fo * f .. 


' 
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- 4. O liebſter Gast! o ſuͤſLeidens, mich drückt all, 
4 Lat! Bewaͤhrung allerjsumabl, geb ich doch Fer - 
rommen! Ninm hinwegin’n Rebellen: Dein Joch, 
die Ungeduld, Murren laßſmein GOTT iſt ſuͤß im 
nicht kommen. Spott dein Nam' wird 

5. Ertoͤdt den Leib, mehr erheleen. 

die Luſt vertreib, Jaß deinel =. Wirſt du betruͤbt, 
Wacht drein fehen, daß —5 verachtt, ge⸗ 
Natur und Eigenheit wei⸗ druͤckt, verſchmaͤht, ge— 
chen, und vergehen. hhaßt, verlacht: Halt ſtill, 
6. Sm Creutz iſt Lieb, wie dirs auch gehet. Bitt 
des Glaubens Trieb, undlnur Geduld von GOttes 
Hoffnungsvolles Leben; es Huld, der Himmel offen 


— — - 


giebt Troſt, verfichert auchifiehet.. 
der —— darneben. 5. Schlaͤgt dir ſchon 
7.9 fanftes_ Joch! MIGSOTT, in Geld und 
bleibeft doch. ſehr leicht, Gut, im dein Gerücht, 
wie Chriſtus lehret: werlin Fleiſch und Blut, 
in deſſen Kraft Dich fuͤhlt, ins Hertz und dein’ fünf 
liebet dich und ehret. Sinnen: Sal GOTT zu 
3. a. Ruh, wielguß: Lieb’ leiden muß: 
"bald wirft du bringen. EISOTZT- thuts, dich zu 
fchöne Erone, die den Sie⸗ gewinnen. — 
gern JESuS wird geben] 4. Dein’n - Muth faß 
dort zum Lohne. mit Beſtaͤndigkeit im 
99. O Zions⸗Kind! ach! Suͤß, in Saur, in Lieb, 
eil geſchwind, ſtreck aus die und Leid, in. Reichthum 
beyden Arnten, nimm dar⸗und Verderben. Halt 
ein das Creutz mit Luſt, dis Gebot im Freud und 
GoOtt iſt dein Erbarmen. Noth, im Lerden und im 
10, Er ift ſehr mild, dein] Sterben. A 
Burg und. Schild, dein) s. Creutz tragen iſt der 
Schw: HERR und Erzjenge Pfad, zum Him⸗ 
retter, Dein mmanuelimel führt. er dich gerad, : 
und auch im Creutz dein drum wolt ihn Chri— 
Vertreter. .ſtus gehen. er dieſes 
‚zz. Det hat bereits. und glaubt, und, folgt Dem. 
wird dein Creutz noch fer aayt, Tat fir em Glied 
ner heifen tragen, drum bhefichen. ie 
will ich mit Zions Schaar] 6. Dis find die Waffn - 
ach mit Amen fagen. Jin Ehrifti Hand, da Er 
— 0... Iden Seufel überwand: 
451. — In dich Fran ven. | > „fe be 
ich gehoffe ſchreiben. Die ſind berei 
da gr 3 affet, in allem Streit, im Creutz 
Er fie ſtandhaft blaben. 
Ä SH fchon dag Creuß, die] 7. Nichts unſrer Eee 
re Qunal des Ip: Schaden bringt, ſo 
— 1 2 — lang 


—. 


we 
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lang die Zrübiel_ auf ungjdu Ihm dem Hertz vers 
dringt: Trotz Tod und ſchloſſen, ob Ihn das nicht 
| nr ya mo Greußjhab verdrofen. — 
nicht tft, da wird durch] 2. Sey getreu in Deinem 
Liſi die Weit bald unfer) Slanben, baue deiner Ger 
Meifter. | fen Gluud nicht auf zwei⸗ 
8.280 eigner Will hat felh afte Schrauben 5_ ſage 
uͤberhand, fo find wir von den ve Bund, fo ge 
GOTT abgerandt ; denn ſchloſſen ım der Zauf, dei⸗ 
haft du überwunden, wenn ſuem Gott nicht wieder auf: 
dem Will todt, fo ſchmeckſt Fange an ein beifer Leben, 
du GOTT, und haft die deinem Gott zum Dienft 
Tugend funden. ee! er 
9. Dis iſt das rechte neu] 3. Sey getreu in deiner 
Geboi, das Chriſtus lehrte,I£iede gegen GOTZL, Der 
Menfch und GOtt, durchs|dich geliebt: an dem Nãch⸗ 
Wort vom Creutz und Leisiften Gutes übe, ob er Dich 
den. Dem Luft muß hierigleich hart betrunt: Den 
und boͤſ' Begier von dirſcke, wie der Heiland that; 
ſeyn abgeſcheiden. Jals Er fuͤr die Feinde bat, 
10. Denn haft dur dich ſo muſt du verzeihen, eben, 
em Geiſt befehrt vomifpl GOtt anders dir vers 
[eifch, und kanſt dich unsIgeben. Pe 
gewehrt in GOttes Wik]| 4. Sey getreu in Deinen 
len üben, und dancken Hoffen, hilft GOtt gleich 
GOTT in Creutz und nicht, wie da wilt. Er Hat 
Tod, Fein Leid wird Dich\bald ein Mittel troffen, 
betrüben. _ dag, dein Wunfchen wird 
11. Sp ginge durch das erfuͤllt: Hoffe vet, GOtt 
Creutz und Leid auch Chrelift. ſchou bier, ſein Hertz 
fius ein zur KHerrlicheit.| bricht Ihm gegen dir, hoffe 
Ach! diefen Weg erwähle,Inur, Gott ıf vorhanden, 
tie GOttes Sohn: Trittſt Hoffnung macht Dich nicht 
du davon , weh Deiner ar⸗zu ſchanden. | 
men Seele! s. Sey getreu in To— 
* Prag , —“ 
- x jven legten Zug : ſolt di 
45 2. Mel. Freu dich gleich En ie 2” 
ſehr, o meine Jiödten, das ft ia der letz⸗ 
Seele. te Druck: Wer da recht 
0 [mit SESU ringe, und 
en getreu in deinem wie Jacob ihn bezwingt, 
Leiden, laſſe dich Feinfder gewißlich auch obſie— 
Ungemach von der Liebeiget, und die Lebens-Cro⸗ 
TESU ſcheiden, _murrelne Ericget. — 
nicht mit Weh und Ach!| 6. Sey getreu bis au 
Denke, wie er manche Zeit|das Ende, daure redlich 
dir zu helfen war bereit, dalaus den Kampf; 1; 
a 








2. Zu / 


gleich harte Stande, dul⸗ſkein' Luft noch Leiden in | 


deſt du gleich manchen deinem garden Lebens⸗ 
Dampf: Iſt das Leiden Lauf von. feiner Liebe 


dieſer Zeit Doch, nichtlfcheiden; fein’ alte Treu 


werth Der Herrlichkeit, wird täglich neu, fein 


» Dir wird dein IEſus Wort ſteht nicht auf 
geben dort in jenem Freu⸗ Schrauben, was er ver: 
den⸗Leben. ſpricht, das bricht Er 


9. Ey, wohlan! fo willinicht, das ſolt du kuͤhn⸗ 


ich leiden, glauben, lie⸗ſlich glauben. 


ben, hoffen vet, und ge] 4. Sy GOTT getreu 


treu feyn bis zum Schei⸗ in deinem Gtand, darein 
den, weil men JICSuS Er dich gefeget: Wenn 
nicht verlaßt den, der Ihu Er dich hält mit. feiner 
eg hebt, und im Hand, wer iſt, der dich vers 
Creutze ſich ergiebt. as leget? Wer ferne nad 
befehl ich meine Sachen, zur Bruſtwehr hat, Fein 
TESUS wirds zulegtiZieufel Fan ihm fchaden. 


— 


wohl machen. Wo Dis Stacket um einen 


|  Iftebt, dem bleibet wohl 
453. Mel. Was meinigerathen. 
BÖtt will, das 5. Sey GOTT getreu, 


SS" GOTT _ gefteu,Igeft arauf an allem Drt, 
halt feinen Bund, Olfaß dich davon nicht ren 
Menfch, in, deinem SLerinon: Was Diefe Melt 
ben, “ diefen Stein zum in Armen hält, muß al 
eriten Grund, bleib ihm ies doch vergehen: Sein 
allein ergeben: Deu anlfiehes Wort bleibt ewig 
den Kauf in deiner Tauf, fort ohn alles Mancken 
da Er fich, dir verſchrie⸗ ſiehen. 
ben, bey einem Eid, in 
Hi als Water Dich als welcher (ch — treu 
teben. und gnaͤdig finden: Streit 
2. Sey GOTZ getreu, unter ihm nur ritter: 
laß feinen Wind des Creu⸗ lich, laß über dich den 
zes Dich abfehren: iſt Er Suͤuden ja wider licht 
dern Vater, Du fein Kind, den Zügel nicht: War 
mas wilt du mehr begehrlja der Kal gefchehen, fü 
ven? Dis höchſte Gut ſey Bereit, durch - 
aan rechten Muth: Kan / bey Zeit nur wieder aufs 
feine Huld dir werden,|zuftehen. 
nichts beffers ift, mein lie) 7, Sey GOTT getreu 
ber Ehrift, im Himmel his in den Tod, und laf 
und auf Erden, dich ‚nichts abmenden: 
3. SH GOTT getreu Er wird und Fan in aller 
von gend auf, laß Dich Tom dir. treuen Fa 
3 


- 


! 


haftig su bekennen, ſteh 
ar 


5. Sey GOTT_getreu, 


ı. 
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ftand fenden, und Fäm Herz und Mund_foll noch 


auch gleich das balfchelerklingen vom Triumph, 
Meich mit aller Nacht ge-|Bietorin, 
drungen, wolt auf dich zu, 
ſo end dur, du bleibeſt 455. M. Haft du denn. 
unbezwungen. dein 2c. 

8. Wirſt du GOTT alfoh JESU, 
bleiben treu, wird Er fich Si ich denn, SESU, 
dir ermeifen, daß Er dein nein Leben in Trau— 
lieber Vater ſey, mie Erjren beichlieffen? Soll ich 
dir hat verheiffen, und eine denn ſtuͤndlich mit Thraͤ⸗ 
Cron zum Gnaden⸗Lohn, im nen die Wangen begieſ— 
Himmel dir aufſetzen, daſſen? wirſt du mich nicht, 


wirſi du Dich dort ewiglich SESU! mein Leben und 


in feiner Treu ergoͤtzen. Licht, faffen die Freuden 
genentn ? 
454. Mel. Alle Men⸗ — 2, I a. 2. 
liſt, willig rne ver; 
ſchen — (ter: taffen , wandeln mit SIE 
Den. Si, dem Heiland , "die 
59 mir. taufendmahllhyinmli e Strafen, ewi⸗ 
willkommen, —* ge Ruh ler mein Serhe 
Leiden, liebes Creutz! Oljanı; u HA dich, J 
du Manna = Seoimmen, SU, thu faffen. 
labft du mich 3. Iſt Doch dis zeitliche 
. reits? a, mein Tone Müchtig und nichtige = 
ill mich kuͤſſen jet ei En mit Krieg umd 
Streit häufig und find: 
‚mein Abba Kst mich wifzltich unngeben, hier ift Fein’ 
fen, daß ich fey fein lie- Ruh, een! dir flieh ich 
ber Sohn.— nur zu, laß mich im Him⸗ 
2. O wie Füß ich deine mel bald ſchweben. 
Kuthe, Abba! o ich Euffel 4. Schaue, wie Thraͤ⸗ 
fie! Denn fie thut mirinen und Genfjen mein 
viel zu gute, toͤdtet meine) Hertze abnagen; wie ich 
Schlange hie. Drum ſo muß jammerlich leiden 
fihlag , o Water! ſchlage und dulden viel Plagen, 
nur noch befier meinen daß ich vor Noth ürters 
Feind ders ja warlich alllmie wuͤnſche den Tod, 
mein Tage niemahls gut darzu das ewige Leben. 
mit mir gemeynt. 

3. JESU, fürn in mit|a56, Mel. Vater um 
die Hölle der, verfluchten]. fer im Simmel 
Eigenheit , brich , zernal: veich, 
me amd zerichofle alle 
meine Eitelfeit: Sp will So foll ich denn noch ; 
ich dir frölich fingen Lob mehr ausſtehn? O 
und Preis und Gloria. TESY! fol ich dir u. 

Ip 


feiner Dormen:Cron, UND 


' 


Vom Creutzʒ der Chriften. 39P. 
ehn durch deinen fchon ger] 4s7. Mel. SEfu, meis 
Fabnten Weg, durch Ereuß ö ä 
und’ Elends ; volle Steg? ar Freude. | 
Ach! hilf denn fingen dies} Friprung mahrer Freu⸗ 
fes och, damit ich fter:| $P den, Fomm in meinem 
bend lebenoch. Leiden, und erfreue mich, 
=. Hier ift ja nichts als|ftrafe meine Sunden, Doch 
Eitelfeit, ‚bier lebt der|daß ic mung finben, Daß du 
Menfch in Sicherheit er kraͤftiglich dich in mir, © 
dencket wenig an das End, werthe Zier! haft ergoſſen, 
das augenbficklich her ſich daß dein, Lieben ich hier 
mwend’t, day arme Suͤnder moͤg ausüben. | 
iſt zu blind , drum mälget| 2, Laß nicht Lieb erkal⸗ 
er fich in der Suͤnd. Item in mir, ſondern halter 
3. D falfche Freude, fahr|meines HENREN Wort: 
nur hin, du biſt verflucht Lehre mich ergrunden DIE 
im meinem Sinn; o falfches| Wort , laß mich finden m 
£ob , verkehrte Luft! mir an meinem Ort, werthes 
ift ent ander Lob bewuſt, Licht! was mir, gebricht: 
das hier beſteht in Spott Doch, lag mich in meinem 
und Schand , in Haß Klagen gleichwol nicht vers 
und Neid durchs gantze zagen. MER 
and. 3. Auch wollt du in Zei⸗ 
4. So iſt das Leben alle|ten mich behutſam leiten, 
zeit geweſeu, die der ſalle Wahrheit ein, daß ich 
Ewigkeit mit Eifer haben moͤge kaͤmpfen ritterlich 
nachgedacht, und allen ſund daͤmpfen, was mir 
Fleiß dahin — ‚ zulbringet Pein. Wenn die 
drücken aus Das Ebenbild|Sund auf mich geſchwind 
des TESU, welcher unslihren Stachel ſchießt, mic) 
er Schild. ſtſtaͤrcke, daß ich Zroft- vers 
5. Ey, Seele! muntre mercke. i | 
dich denn auf, Dis iſt der| 4. Wenn ich nun Toll 
rechte Tugend-Lauf,dumuftifterben, und mern Sleifch 
allhier gehaſſet ſeyn / von al⸗ verderben, Da verlaß mich 
len, und dis nicht allein von nicht. Tritt mir an Die 
Feinden; Ach! dein nächz|Seite, hilf, daß ich fo 
ſes Blut, das führt dich ſtreite, daß ich ind Gericht 
sft vom höchften Gut. Jia nicht komm, o mache 
6. Run, Seele! geh mitifromm mich , daß ich um 
Freuden fort Durch Dor:/diefem Leben bloß mög 
nen und „durch Stachel: Ihiernach fireben. , 
Wort, dein Heiland, der] | on u 
vor Dir Der, er fübet gar: | 9 Ah re en ale D 
I . 
—— A img es me F | 
, mich recht zu haſ—⸗ achet auf, ihr lie⸗ 
em, falfche Welt. 8 ben Hertzen! mar 
— 4 








* 





392 ı .Vom Creutz der Chyiſten. 
auf, und tret't heran, und reiffet nieder, Doch 
feht, was JESUS hatiheilt Er und bauet_ wies 
gethan! Er muſt' durch der, toͤdtet und fchencke 
viel Todes ; Schniergen, auch das Leben denen, die 
dureh fo manchen harten|fich Ihm ergeben. 
Streit gehen ein zur Herr⸗ 53. Da der Heiland mar 
lichkeit. Ach! 1 ſchickt ſauf Erden, ging ‘es -feis 
euch) auch zum Leiden, werinen, Sungern gut; aber 
genieſſen will der Sreuden.|da der Feinde Wuth mol: 
Gebt euch in des Vaters ſte gar zum Mörder wer, 
Willen, Er wird euren den an denfelben, furchs 
Hunger ftllen. ten ſich die Verlaßnen 
— m denn -eslängftiglich. Endlich haben 
wird gebohren in demiiie ihr Leben felbit mit | 
Creuß die  Sriedens|Sreuden von fich geben, | 
Kraft, uud die wahre Ruh die gefolget GOttes Soh— 
gechaft Wer nun mwilline, und erlangt die Mars 
eyn auserkohren, dringeltersCrone. BR 
‚durch die blutige Nacht,| 6, Ach! fo laßt uns ihm 
fü- wird er dazu gebracht. Inachgehen, da der Abend 
Laßt uns: feyn Darauf be:igehet weg, daß mir bleis 
flieſſen! durch viel Ereugiben auf dem Steg: Durch 
und Leiden muͤſſen, Dieldie lernte Wach” wir fer 
ott'sfuͤrchtig wollen lesihen ſchon den Blick der 
en, nach dem . ReichelMorgenröth, da die Sonn 
GOttes ſtreben. Ivon fern aufgeht. Es 
3. Wer dem - Lanmelfängt nun bald an zu 
till nachgehen, wo es hinz|tagen, wie die Wächter 
geht allegeit, muß fich wa⸗ alle fagen: Es wird kei—⸗ 
gen in den Streit. Derine Nacht‘ melr kommen, 
‚ wird noch_auf, Sion ſte⸗ wenn vollendet find die 
ben, der fich innig Ihm Frommen. | 
ergtebt, und wicht feıne| 7. JẽSU, du haft | 
Seele liebt. Denn der durch dein Leiden uns 
muß Die Seel verkierem,igeheiligt vor der “ Stadt: 
der durchs Creutz ſich Nun, es iſt des Waters 
nicht laͤßt führen: Wer Rath, daß mir ums zum | 
fich aber magt im Streis; Creug bereiten. auf der 
ce, wird fie tragen nochlEurgen , Pilgrimichaft ; 
sur Beute, Ach! ſo gib uns allen 
‚4: Un ſers Hauptes Kraft, daß mir deine, 
Vater träger Vater s Livs|Schniach mit tragen, und . 
be gegen die, fo ein we⸗wenn uns die Seinde jas 
ng haben Muh untermfigen, laß und, HERR, 
Creutz, wenn er fie ſchlaͤſſnur wicht werderben, daß 
et und der Kinder ihrſwir GOttes Reich erer— 
BHemuͤth mit der. Liebes⸗ben. | 
Ruthe zieht. Er gerfchlägt | 








459. Mel, 


Vom Creus der Chriften. ‚393 
459: M. SVESU, mei⸗ſgeben in dem Sterben 


nes Lebens Leben. lund im Leben, vechte Liebe 
hat Ferm Ziel‘, niemals iſt 


Oder der Liebe zu viel. 
JESu, der du mei; eele. 
ne Seele. 5. Andre wiſſen nichts 


vom Leiden, nur von laus 
Seele. ter £uftbarkeit, aber ich 
Senn wird doch mein ſweiß nichts von Freuden, 
JEſus kommen in ſnur von lauter Traurig: 
das milde Thraͤnen Land? ſkeit: Andern gehts nad) 
Plag und Klag bat zuge⸗Wunſch und Willen, mich 
nommen, Leid und Neid kan nichts als Wehthun 
nimmt uͤberhand! Wenn ſſtillen: Andre haben lau— 
wird mich ‚mein KHeiland|ter Huld, ich muß leiden 
grüffen, mir den bitterniohne Schuld, 
Kelch verfuffen? HErr! du hriftus. 
bleibſt mir garzulang, nach] 6. Schau, das Kınd de 
dir iſt mir augſt und bang. Vater trutzet: Schweig 
Chriſtus. und willig dich ergieb, ich 
2. Braut, wie bift du weiß befler, mas dir nuget, 
fo verfuncken in dem Meer Ich wills haben, nimms 
der Traurigkeit? ch hablvorlieb: Du darfft nicht 
dir eins zugetruncken, liebſt nach andern fragen, mas ich 
du Mich, fo thu Befheid.Jaufleg, ſolt du tragen, es 
Lieb’ befteht nicht ohne Lei⸗ſe een oder viel, weil 
den, Lieb’ und Leid nichtlichs alfo haben will. 
koͤnnen fcheiden. Wer nicht Seele. 
leidet, liebet nicht: Liebfil 7. Nun, wohlam ich bin 
du mich, fo leide mit. zufrieden, JEſu, ach! ver 
| Seele. gib es mir, was ich allzuviel 
3. Ich hab einen fchmarIgetrieben. Ach! das Creutz 
Ten Rücken, warum leidenferfchreckt mich ſchier; doch 
andre nicht? Sch ſoll mich ing Creutz ich mich ergebr, 
zum Creutz faſt buͤcken, mit dem fterbe ich und le— 
andre gehen aufgericht’t.|be, es fen wenig oder viel, 
HERR! erlaube mir zulweiles TEfus haben will. 
fagen, daß auch andre,hel: Ehriftus. 
fen fragen! mir allein des] 8. Sp recht, alfo will 
Creutzes Pein will fat un⸗Ichs haben, jest bift du 
ertraͤglich ſeyn. mein liebes Kind: Dro— 
Chriſtus. ben will ich dich ſchon Tas 
4. Friſch gewagt, iſt halb]ben, hier gedulde rauhen 
gewonnen, Wer Das Ereus Wind. Leide du, wie ch 
fein hurtig faßt, iſt der Pla⸗gelitten, ftreite dur, wie Ich 
ge bald entronnen, fuͤhlet geſtritten. Droben folgt 
kaum die halbe Laſt. Duldie Ehren-Cron, groß und 
muft dich dem Creutz er:|prachtig iſt der Lohn. 
Rs 460, Mel. 


394 Vom Creun der Chriften. 
h Tun : 5 | 
460. Mel. Freu dich — ae Dee — 
ſrhr⸗ Ya mahl über. mich zufanz 
Er men fchlagen: Doch tröft 
— — ich mich in Trubfal, daß 
Wie nach einer Waſſer⸗ du helfen wirſt bey Tag, 
MNQuelle ein Hirſch daß ich des Nachts fingen 
ſchreyet mit Begier , alfolınag, dich ale meinen 
\ auch - mein arme Geele Heiland preiſe anruf und 
ruft und ſchreyt, HERR anbet mit Fleiſſe. 
GOTT, zu dir mac) di] 6. GOTT, mein Fels, 
febendigem GOTT, felmill ich denn fagen, wie 
‚durfte und Merlangen hat. vergiß ſt du mein ſo gar, 
‚Ach! wenn ſoll es doc) ge⸗ wenn mich meine Feind 
ſchehen, daß ich dein Aunt⸗ſo plagen, dag ich kraure 
litz mag fchen? Jimmerdari Jhr Schmaͤh⸗ 
2. Tag und Nacht mir Wort und falſcher Mund‘ 
meine Zaͤhren ſind wie ein mich bis aufs Gebein vers 
Speif oder Brodt: went wundt, weil fie täglich die 
Ga ws a, Red’ treiben ; Scgu! wo 
ven, daß man tragt: Bolnun dein: GO ma 
af dein @Hte? “Ich fehit|ieiben. a. 
denn mein Hertz gar auß,| 7, Mein’ Seel, was thuſt 
denck, wie ich in GOttes du dich kraͤncken ? Was 
Haus geh mit Leuten, die machſt du dir ſelber Quaal? 
lobſingen, hupfen und vor] hof zu GOTT, und th 
Freuden ſpringen. gedeucken, ich werd Ihm 
3. Mein’ Seel, was thuſt dancken einmal, der mir 
du dich kraͤncken? Was ſein Heil fichtbarlich ſtellt 
machſt du dir ſelber Quaal? hor Augen, und der ſich 
Fo auf GOtt, und thulferner- wird hernach erkla— 
gedencken, ich werd Ihm ren, als den meinen GOTT 
dancken einmahl. Der miriund HERREN. 
Br Den er Kur nn | J 
auf mich fein klar Ange— 
ficht; mein GOTK ! wen|467- Mel. Freu dich 


fe meiner Seelen, die fih] ſehr, o.meime 
grämen thut umd quälen. | Seele. 
4. Denn ich denck an dich 


mein'n HERREN, jenſeit Wounderuch iſt GOttes 
dem Tordaner:Land, und| sSchicken, wunder: 
- dem Berg Hermon fo fer:|barlich . ıft ſein ‚Rath, 
ren, auch dem Berg Miſar herrlich iſt doch fein. Erz 
genannt. Em Abgrund den quicken, dis erweiſt zuletzt 
andern ruft, wenn uͤber mir die That. Wohl dem, 
in der Luft deine Ungeftüsjder es recht bedenckt, 
» nie braufen,, und über dem ſſeinen Smn zu GOTT 
Haupt herſauſen. luur lenckt: der wird fich 
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Vom Ereun der Chriſten. 395 « 
in feinem Leben GOttes kan machen was aus 
Obhut flets ergeben. nichts: Drum Tapt Er 

2. Alſo pflegt 08 GOTT | ich mächtig. nennen, wenn - 
zu machen, dieſes iſt fein]©r. redet, ſo geſchichts. 
alter Brauch; uͤber die Rimmt die Noth ſchon 
fein’ Augen wachen, die uͤberhand, doch GOT: 
betrubt und Eranckt Er Mittel find bekannt, wie 
auch, fößt in: Jammer, Er koͤnne dich erlöfen 
Angſt und Noth, Die Eriwider all Vernunft, vont... 
doch bald aus, dem Koth Boͤſen 
will erhöhen, hoch verferl 7. Hor auch, mas Dir 
gen, und an Seel WJSOTT - verfneochen hier 
Geiſt ergüken. ‚ [und dar in feinem Wort, 

3. Das bedenck, du mei⸗ das halt Er. dir ungebro— 
ne Seele! wenn ‚bey dirſchen, ſo gewiß, als Er 
die Noth bricht ein, und dein Hort. Himmel und 

Dich ja nicht elbſten quaͤ⸗ſdie Erd vergehn, GOt— 
fe, als ſoliſt du verlaſſenſtes Wort muß doch be 
ſeyn. GOTT ſpielt mit|ftehn. Drum nur GOt⸗ 
dir wunderlich, herrlichſtes Zufagıv traue, auf 
su erretten Dich, laß dein ein’ Macht und Gyade 
Serge nur nicht wanden,Ibaue. 
du wirſt Ihm noch einmall 8. Doch, mein Hertz! 
dancken. noch dieſes wiſſe, GOTZ 

4. Dencke ſelbſten nur ſiſt auch ein weiſer Mann: 

zuruͤcke, deine Jugend dich denck ‚nicht, daß er bels 
es lehrt; "DO wie man⸗fen muͤſſe ploͤtzlich, da 
ches Ungeluͤcke HESOTT| Er. „helfen, kan. Wun—⸗ 
ſchon von’ dir gekehrt? derlich fuͤgt Er Die. Zeit, 
At da man haͤtt' wenn Er wenden will 
gedacht, du wurdft in das Leid, wenn Ers 
der Creutzes⸗Nacht blei⸗ſherrlich will ausfuͤhren, 
ben liegen, und erſterben, unſer Haupt mit Gnaden 
ließ dich GOtt doch nicht zieren. * 

verderben. I. Haͤlts GOTT num 

5. Nun der-aroffe GOtt vor dir verborgen, menn, , 
der Erden, der. iſt unver⸗ wie, wo Er helfen will: 
änderlich; AWolltft du jetzt mach div darum Feine 
verzaget erden, als folt|Spraen, fey nur in dent 

Er nicht ſchuͤtzen dich? HERREN ſtill. Er mil, 
Nein! fein, werthes Va⸗— ſehen, ob auch veſt ſich 
ter⸗Hertz bricht ihm noch dein Hertz auf Ihn ver 
in. deinem Schmertz: jalaͤßt; Er will, daß du ihn 
wie's eine Mutter kraͤn- wohl kenneſt, deſto mehr: 
cket, ſo dein GOTT anſauch Vater nenueſt. 
dich gedeucket. | 10. Er: will dene Ar 
6, Alſo, fehlts auchldacht mehren, welche fonft 

nicht am Können, SORT Falt und todt: Er mil 
| gern 
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396 Von geiſtlichen Kampf. 
gem das £ob anhören, foldir Fein Haͤrlein mag ber 
u nach erlittner Nothlrühren ohne GOTT, fie 
Jim / als der dein Lebens: muß verehrten. 

Furt noch erfreuter geben] 12, Nun, mem. ae 
wirft, wenn, du troftreich|fen gelobet: Sreylich  bift 
wirft  erblicken  GHOttes|du mir getreu, ob Des 





herrliches Erquicen. Creutzes Meer gleich. tor 


it. Drum ſo iaffe GH:tt|bet, iſt doc deine Hand 
nur malten, ob du manch⸗ dabey. Starck mir meine 
mal harren muft: Er wird Zuverſicht, Daß fie veſt auf 


dennoch bey dir halten,jdich gerichtt: Wunder: - 


/ 


deine Roth ıf ihm bemuft,licch wirſt du's noch ſchi⸗ 


die Er ſo genau amp een, herrlich dein Kind zu 
daß auch aller Feinde Liſt erquicken. 





IX. Vom geiftlichen Kampf. 
462. Mel. © YESU ME erweift, um IEſu 
Chriſt du 2c. Chriſti wille 


gb 


n. 
4. ge ran 
Jlange Zeit, als mo u 
mens BER * ich nicht fehen, ich möcht 
* — Ind eat in meiner Bangigfeit fonft 
ouſt der Sun ohne Troſt vergehen: Ach ! 
den wegen Mir TOrEDURlsiE, umd fieb mich gnädig 
nicht mehr gnaͤdig ſeyn, ja an, daß ich mich wieder 
ae Eee Dee are, Di 10 
4 — 
| dab fi sur Rache fertig fe, HERR, dir dancken. 
mich ewig zu ‚verderben. 
2. Du wirft mich ja]463- Mel. Wohl dem, 
nicht, » liebfir GOTT! der fich ꝛc. 
von deiner "Gnade ſchei— h 

den: Dein Sohn hat ja Auf „Chriſten-Menſch! 
duͤrch feinen Tod und aus⸗Aauf, auf! zum Streit, 
geftandnes Leiden vertüget!auf, auf! zum Ueberwinden; 
meine Sünden # Schuld, |in diefer Welt, in dieſer Zeit 
und mir hinwieder Gnadjit Feine Ruh zu finden. 
und Huld- durch fein Ver⸗ Wer nicht will ſtreiten, 





dienſt ermorben. trägt die Cron des emgen 


3. Drum gieb mir eis|Xebens nicht Davon. 
nen Gtiaden + Blick, ich! 2. Der Zeufel kommt 
weiß fonft nicht zu bleisjmit feiner Liſt, Die Welt 
ben, vertreib des Teu⸗ mit Pracht und Pran—⸗ 
fels hoͤſe Tuͤck, und leh⸗ gen, das Fleiſch mit 
re mich veſt glaͤuben, daß Wolluſt, mo du biſt, zu 


Du mein Freund und ffaͤllen dich und fangen: - 


Vater feyft, und alle Gnade Streitſt du nicht wie ein 
| Ä , tapfrag 





—— 


rt 


and fchon q 


‚sapfrer Held, fo bift du hin,jeiner Schnur zu_ führen, 
efällt. Wer übermindt, bekommt 
3. Gedencke, daB du zu vom HERRN sun Feld: 


„der Zahn dein's Feld⸗ Panier den Morgenſtern. 
Herrn _ haft er 9. Wer nbermind:, foll 


Denck ferner, 


aß du alslemig nicht aus GOttes 


ein Mann zum StreitiTenmel geben, vielmehr 


+ bift auserfohren: Ja den-|drinn mie ein engliſch 
- de, daß ohn Streit und Licht und guͤldne Säule 
- Sieg nie Feiner zum Tri⸗ ſtehen. Der Name GHOt: 
umph aufitieg. 


tie. lies, unfers HERRN, foll 
4. Wie ſchmaͤhlich fs, leuchten von Ihm weit 


wenn ein Soldat deminnd.fern. 5 | 
Feind den Rüden Fehret:| ro. Wer uͤberwindt, foll 
. wie fhandlich, ‚wenn erlauf dem Thron mit Ehrifio - 


feine Stadt verläßt, und JESu ſitzen, fol glängen, 


‚ fich ‚nicht wehret: Wie wie ein GHDttes: Sohn, 


ſpoͤttlich, wenn er noch mit|und wie Die Sonne bligen: 
Fleiß aus Zagheit mwirdlia ewig herrfchen und res 
Dem Feind zum is giern, und immerdar den 
5. Bind an, der Teufel Himmel ziern. 
ift bald hin, die Weltwirdj 11. Ev ftreit denn wohl, 
leicht verjaget, das Kleifchiftreit Feck und kuͤhn, daß du 
muß endlich aus dem Sinn, Imögft überwinden: Streng 
ur fehr dichs immer plaslan, die Kräfte, Muth und 
get!-D emw’ge.. SchandellSinn, daß du dis Gut 


wenn ein Held vor dieſen moͤgſt finden. Wer nicht 


dreyen Buben fällt. will freiten um die Cron, 
6. Wer uͤberwindt, und|bleibt_ emiglich in Spott 
Eriegt den Raum der Fein⸗ und Hohn. | 
de, die vermeflen, der wird “4 
im Paradies vom Baum|464 M. Meine Zoff: 
Des engen Lebens eſſen: | 
Wer überwindt, den foll ——— 
kein Leid noch Tod be Auf ihr Chriſten, Chris 
uhen m Emigfeit. fit. Glieder! die ihre 
‚7. Wer ubermwindt, undInsch hängt an dem Haupt: 
feinen Lauf mit Ehren kan Auf! wacht auf! ermannt 
vollenden, dem wird derſeuch wieder, eh ihr werdet 
HERR alsbald darauflhingeraubt. Satan beut 
verborgnes Manna fenden,ian den Streit Ehrifto und 
ihm, geben einen weiſſen der Chriftenheit. 
tein, und einen neuenl 2. Auf! folgt. Chrifto 


Samen drein. eurem Helde, trauet ſei⸗ 


8. Wer überwindt, besinem ſtarcken Arm, Liegt 
kommt Gewalt mit Chri⸗der Satan gleich zu & 
o zu regieren, mit Macht|de mit dem gantzen Hoͤl⸗ 
ie Voͤlcker mannigfalt in len⸗ SR: Sind’dech 
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nung ftehet veſte. 
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der noch vielmehr, die dalrecht vergnuͤgt, wer ſein 


ſtets ſind um uns ber. Eeben ſelbſt beſiegt. 


3. Nur auf Chriſti Blut] _ 9. Drum auf! laßt uns 


geraget mit Gebet und uͤberwinden in dem Blute 
Machfamkfeit, dieſes ma] JIESU Chriſt, und an 
chet unversaget, und rechtiunfte Stirne binden_ fein 
tapfre Krieges⸗-Leut: Chri⸗ Wort, jo ein Zeugniß iſt. 
ſti Blut gtebt ‚uns Muth das und deckt und erweckt, 


wider alle Teufels: Brut. Iund nach GOttes Liebe 


4. Chriſti Heeres Creu⸗ſſchmeckt. | | 
tzes⸗Fahne, 10 da mes) ı1o, Unſer Leben fey ver: 
und roth geſpreugt, iſt borgen mit Chriſto in 


chon auf dem Sieges- GOCC allein, auf daß wir 
zlane uns zum Troſte aus⸗ an jenem Morgen mit Ihm 
gehaͤngt: Wer hier kriegt, ſoffenbar auch ſeyn, da das 


nie erliegt, ſondern un⸗ Leid dieſer Zeit werden 
term Creutze ſiegt. wird zu lauter Freud. 
5. Diefen Sieg hat auch} 11. Da GOTT feinen 


empfunden vieler Heiligenltreuen Sinechten geben - 


fiarefer Muth, da ‚fie ha⸗ wird den Gnaden.z Kahn, 
ben uͤberwunden frölichlund die, Huͤtten der Ges 


durch des Lammes Blut. rechten ſtimmen an,:.den: 
Solten wir denn allhier— ——— Zn; da, fuͤrwahr 


nicht auch. ſtreiten mit GOttes Schaar ihn wird 
Begier? oben immerdar. 


6. Wer die Selavereyy. re 
nur liebes in der Zeit und) 465. M. Kommt ſeyd 


den fich ergiebet, der hat 
wenig Luft zum.. Streit; 
- Denn die Nacht, Satan 
Macht, hat ihn ın pen | 
Schlaf gebracht. , ſſchwungen: Wie hoͤchſter⸗ 
7. Aber wen ‘die Weis⸗freulich iſts, daß es ſo 
er lehret, was die Frey⸗ wohl gelungen, und daß 
eit fuͤr ein Theil, deſſen der Drachen-Kopf vor ſei⸗ 
Hertz zu GOTT ſich keh⸗ nen Fuͤſſen liet. 
vet, ſeinem allerhöchften =. Nun kan ich nicht, 
Ber ſucht allein ohne mehr traurig feyn, weil der. 
chen Chriſti freyer Beherrfeher aller Schmer⸗ 
Knecht zu feyn. gen, das Wort, mir nahe. 
8. Denn vergnügt auch iſt in meinem Mund und 
wohl das Leben, fo der Hertzen, und dringt. als, 
reyheit mangeln muß ?|Steger auch in meine 
Ber ſich GOTT nicht|sträfte em. , A 
gang vergeben, bat hur| 3. Was grämt und kuͤm⸗ 
Mühl, Ang und Ver⸗ſmert man_fich doch, daß 
druß: Der, dar kriegt Satans Kraft, fi Ru! 


— 


as Leben unſers Koͤ⸗ 
nigs ‚fiegt, und hat 





ſich durch. den Tod ge. 


ji 
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ung finder! Iſt der nicht daß, wenn man in fich 

auuch in ung, der ferne Re⸗ ſpuͤrt die Kraft Des To— 

gung bindet , dein Joſua, des leben, man auch im 

ern Surf, und uͤberwin⸗ Glauben fühle des Lebens 
Det noch? Tapferkeit. 

‚4. Sein Steg iſt noch| 

Kae sa — — 466. M. Preis, Lob, 
ampft und fiegt in um: ü 
fern Geiſte, Die Helden: * r, Rubmzc 
Kraft, Die er in dieſer Nein Erbe, HErr! liegt 
Welt beweiſte, die ruhet = vor dir bier, und will 
sticht, bis Er die Seini⸗ im Blut des Lammes mer 
gen vollend't. dden ein Opfer, das gehei⸗ 

5. Wenn Ihm nun al⸗ſligt dir, erkauft ſey von 
led unterliegt, da folt du der Lat der Erden, haft 
Dein Triumphs - Lied fin-|du ung nicht, von Feindes 
gen, und ſolt ie Sreus| Hand erlöft? Wie kommts, 

en dich durch alle Him⸗ daß uns nicht diefe Huͤlfe 
mel ſchwingen, weil auch|tröft’t? 
der legte Feind, der Tod,| 2. Wir waren mie wer 
wird ſeyn beſiegt. irrte Schaaf, die Tod und 

6. Nur friſch im Glau⸗Hoͤll in ſich verſchlungen: 
ben fortgekaͤmpft, wenn des Feindes Pfeil die Her 
ſich die Schlange bey dirigen traf, der. Schlangen 
reget: und nur getroft den Gift hatt’ ung durchdrun— 
Fuß auf ihrem Kopf besigen: Der Drache tobt 

weget; fo wird ihr ſchnoͤ⸗und herrfchte in dem Sinn, 
des Gift, durch folchenldurch Lucifer im Stoltz zu 
Muth gedämpft. _ veiilen hin. 

7. Inzwiſchen nimmt Das| 3. Mit diefen Feinden 
Zeben zu, und gruͤnt garſhatte fich das hier in ums 
lieblich durch die Sräfte,izum Gieg vereinet, die 

der herbe Sturm und| Hölle hatt ung dürfiiglich 
Streit bewegt die Lebens-Izu halten immerdar vor: 
Säfte, und wircket miklmennet, da lagen wir, er- 
ur Frucht der füffen Sab⸗ kannten ung felbft nicht, 
aths⸗Ruh. | noch Die Gefahr, verfin: 
8. Du, GOTT, durchslftert ohne Licht. 
dringſt die Erde gang, daß] R: Nun offenbahr dieh, 
fie die Rauhigkeit verlieh: | TESU, bald in uns, des 
ret, und. man gar, ſuͤſſe Vaters Merck zu enden, 
‚Kraft in ihren Sruchten]dag du in armer Kuechts— 
ſpuͤret, weil unfer Erd: geftalt des Feindes Ker— 
reich “fühlt des Himmelscker mögeft menden : Dez 
- reinen Glan. ſtraf, zertritt, zerknirſch, 
2. Belobt ſey GOSZ|und treib ihn aus, be— 
ſchon in der Zeit, der uns freye gantz von ihm dein 

ie Freude hat gegeben, Teinpei⸗Haus. * 
5. Ach! 


. 
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5. Ach! HERN des te] 1a. So gehn noir Durch 
beng‘, äußre Dich mit voller die enge Thür, Die du vor 
Stärke im den, Demen, ung wollſt offen geben, zu 
die Tag und Nacht ſchreyn dringen mit Gewalt zu dit, 
ängftiglich, bis du, als genieſſen das Erlöfings- 
Retter, wirft erfcheinen: Eeben, fo uns bey GOTT 
> wir halten au, bis daß deinjing Heiligthumes Stadt, 

Ja⸗Wort koͤmmt, den ganz Meichifebeit im Blut er: 
Ben Sieg und Durchbruch Funden bat. . 
ung beftimmt.. _ ....| ır. Sa, Amen! JESu, 
6, Schau, wie fo viel die treuer Zeug: mer dürft, der 
Schlang anlaͤuft mit ihren glaubt, wer glaubt, der 
truͤglich glatten Worten: jnimmet, wer nimmt, der 
Wie oft ſie die Beſtuͤrmung hat das Freuden⸗Reich, 
haͤuft, und manches fon] weil die gefehmmückte Lampe 
ift mächtig worden: Laß glimmet! fo gehm wir ein 


—- 


dein Gericht nur über fielins Braͤut'gams Hochzeit: 


fortgehn, daß fie fich gantz Haus, da iſt die Lieb, Die 


gläuben, dag in Dir nichtö|im heilgen Schmuck Dir 


u 
und Macht und Kraft dir 
467. Mel. Verliebtes 


‚ tet, wo Streit und Kampf 
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kan nicht beſtehn, wenn, 6. 6. Darum, r wen GOTLE 
man wicht will: zu Selvelsum Kind erkläre, der hat 
liegen, und einen. ern-jam Satan einen Feind, 
en Streit angehn.. Der mit dem fein Kampf ſtets 
eind ift, wenn GOTT|wird vermehret, weil ers 
gi ya flugs da, gewiß mit 4 meynt: 
ber ſich ihr widerſetzt: Da er blaͤſ't ihm durch fein 
er - ja den Gchlaflgiftges Hauchen oft Lüfte 
t fliehen, Er Er mancher after ein, und 
tans — die Schwerd⸗ weiß fich ſolcher Liſt zu 
brauchen, daß er moͤg Ue⸗ 

= — drücke den Palm⸗ berwinder ſeyn. 

— wol zur Erden 7. Dem wie GOTT 
oft ein Gentnerslaufmärts ‚führt zum Les 
Ihtvee Gericht, der doch ben, fo führt der Feind 
nicht unterdrückt, Fan wer⸗zuͤm Untergang; er ſucht 
deu, 4 m. wieder aufsImit Grimm zu widerfires 
erichtit: Sp wird. dielben, und macht dem ars 
gend. auch gedrücket,men Menſchen bang; er 


dab fie faft als in Zügen|mwill den Muth darnieder - 


 fieöt, bald aber wird dielfchlagen, drum wagt er 
Staͤrck erblicket, wenn ſie alies, was er Fan, und 


mit Macht den Feind llaͤſſet nicht bald ab zu 


befiegt. plagen, zu fällen ihn auf 
4. Sie Fan zu hobenirechter Bahn. 
Stufen kommen, menn| 8. Doch, wie er viel ges 
fie im — ee euͤbet ift.Ifchlagen nieder, fd wird er 
Creutz iſt eg, den auch gar oft beſiegt, wenn 
alle — errählen : man ermannt Die. matten 
Wer fich ſelbſt vergißt, und] Glieder in GOTT, und 
eilet zu den Emigfeiten,itapfer, ihn befriegt. Der 
wird durch — Vaters Glaube muß ihm wider⸗ 
Hand ge der ihn ſtehen, und bat in fich die 
Bunde fücht. su be⸗GOttes⸗Macht, der Satan 
fen, eh n; ihn mit der muß vor ihm bald gehen, 
Stone siert, wenn man. fich wachend 
5. Denn Goes hat nimmt in Acht. 

uns nicht führen mwollen| 9. D IEGuſ der 
dureh einen > voll Zärt-|du mir eitsorben Heil 
lichkeit, worauf wir em⸗Kraft und Leben durch 
fig lauten follen in der folden Tod, da du am Ereus 
furgen Pilgrims: Zeit zum tzes⸗ Stamm geſtorben, 
£eben, das da ewig waͤh⸗ — ausgeſtandner vie⸗ 
er Noth: Komm, mir 

entfernet ift, amd no manſzu Hulf, und fchafte Le⸗ 
recht die Ruh erfährst in|ben in mir, und ſtuͤrtze 
GOTT, der alles Kridimeinen Feind , der über 
verſuͤßt. imich fich , wil- — 


2 
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wenn mit dein Licht Nicht] Weilt, Sünde, Teufel, Hoͤll, 


helle fcheint. und Tod; nun mach fie 


10, Floͤß immer in mich auch an mir zu Spott. 

neue Kraͤfte, Damit ich) 4. ch trau allein auf 
bang. an deiner Bruft, und |deine Gnade, die mir dein 
toͤdt in mir au mein Gesitheures Wort verfpricht, 
fchüfte , dein Friede bleibEs fagt : Daß nichtd den 
mir nur bewuſt: Staͤrck Deinen fchade , weils, nie 
du, mein Held, mir felbfijan deiner Kraft gebricht. 
den Glauben, und zieh Nun haft du mich Ja ange: 


mein Aug auf dich nur nommen, als ich bin fles 


Ru fo wird much wohl der hend zu Dir kommen: Es 


Feind nicht rauben, weilſhats mein Hertz ja wohl 
du in mir, ich im dir bin. geſpuͤrt, al3 es dein Gna⸗ 
| RE den⸗Blick geruͤhrt. J 

463. Sn eigener Mel. | 5. Weil ich denn nun 

| an deinem Leibe ein Glied, 


Du biſt ja, JEſu! meine wiewol unwuͤrdig, bin, ſo 


Freude, warum iſtgib, daß ich ſtets an dir 
denn mein Hertz betruͤbt? bleibe, und in mir habe dei⸗ 
Kann denn die Freud auch nen Sinn: Laß mich nicht 
‚bey dem Leide ſeyn im demlandre Helfer ſuchen, laß 
Hergen , das dich. liebt? falſche Luͤſte mich verflu— 
Ach 1a, mein SESW! wenn ſchen, befige du mein Hertz 
ich übe mein Hertz in deiner allein, dein Leben laß mein 
- füffen Liebe, fo zeigt fich ſol- Leben ſerhn.  .,. 
che Freud vft an,. die Eeme| 6. Gib, daß ich mich in 
Zung eusfprechen Fan. dir ſtets freue: weil dein 
2. Weil aber noch nicht Hertz mich beftandig hebt: 
gang gedaͤmpfet in mir Doch auch dabey Fein Terz 
mein böfes Fleiſch undſden ſcheue, als melches 
Blut, and noch der Geiſt meinen Glauben uͤbt, und 
darwider kaͤmpfet, wird macht, daß ich viel ſtaͤrcker 
oft dadurch gekraͤnckt der ringe, und immer näher 
Muth. Drum leg ich mich in Dich dringe, bis endlich 
vor dich mit Flehen, mein nach beſiegter Pein in mir 
Heil! laß Huͤlfe mir ge⸗wird lauter Freude ſeyn. 
ſchehen, und ſtaͤrcke mich | ——— 
in —— — de ih 469. Mel. Was GOtt 
mög überwinden weit, | HAur SR | 

3. Du baft, o Hedtial- thut,das ft wohl 
überwunden, gib mir auch] - gethan. ' 
Ueberwindungs⸗Kraft, und Ein Chriſt, ein tapfrer 
iaß mich in den SKampfes| = Strieges » Held, vol 
Stunden erfahren, was Geiſt, vol Kraft ud 
‘dein Feiden schaft, dadurch Stärcke , verleuanet fich, 
. du alles haft. befieget, daß bezwingt Die: Welt, vers 


unter deinen Fuͤſſen liegetlſtoͤhrt des Satans Werde; 
kaͤmpft 
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kaͤmpft innerlich und. auf] Haß und Guuſt iſt lauter 
ferlich mit Teufel, Welt Dunſt und Blatter auf 
und Sünden, „und kan den Linden, Drum will 
doch uberminden. _ ich. uͤberwinden. | 
2. ch habe mich vor-| 7. Leb ich in fleter Trau⸗ 
not gequalt , und gabirigkeit , ſind wenig gute 
auch fchier verlohren, bis Stunden in meiner Fur, 
Gott mich zu. der Zahl ge⸗ſtzen Lebens⸗Zeit: Ach bar 
‚ die Er aus ſich ge⸗be GOtt gefunden: Der 
ohren: . Wer will die troͤſtet mich gar füßiglich, 
Kraft, die alles ſchafft, der Fan den Schmertz 
und Chriſti Macht er-Iverbinden , und ich mi 
gründen , Dadurch wir ſuͤberwinden. —— 
uͤherwinden? 1.8 Die Welt mit aller 
3. Ei ſprach: ch bin Schmach und Hohn be 
ein fchwaches Kind, wie foͤrdert much zu Ehren; 

alle Menſchen⸗Kinder, das |fie muß an meiner Ehren: 
in ſich Fein Vermoͤgen Cron die Edelfteine mehr - 
findt, ich bin ein armer|ven, wenn wider mich. 
Sünder: Ach GOTT. !|bIutdurftiglich viel hun⸗ 
gib Kath, gib Willn und dert taufend ftunden ; ſo 
That, und laß mich Gna⸗wolt ich überwinden. 
de finden, fo kan ich über] 9. Der Teufel in der Loͤ⸗ 
winden. wen⸗Haut will meine Seele 
4. Ich war em Menſch ſchrecken. GoOtt will das 
voll Ergenfinn, vol Eigen: |Küchlein , feine Braut, 
Lieb und Ehre: Ich lebtelmit Allmachts : Flügeln der 
nach den Lüften bin, und ſcken: Iſt er erboſt, ich 
nicht nach Chriſti Lehre. bin getroft: GOtt Fan den 
Doch GOTT fey Ehr, ich Satan binden, und Ich 
bins nicht mehr, ich ſtreite kan überwinden. 
mit den Enden, und oil) 10. Will er in falfcher 
fie überwinden. ,  , eiligkeit fich als em Enz 
5. Komme mir die alte gel ftellen, und ſucht durch 
Hosheit ein, und will noch |jugelafftie Freud den ſchwa⸗ 
lieblich ſchmecken: Sellichen Zritt su fällen, et 
TESU Leiden, Creuß und] blick ich nur die Schlans 
ein mich beilfamlich er⸗ gen⸗Spur, und geh nicht, 
chrecken : Die ſuͤſſe Luſt wie die Blinden, fo kan 
in meiner Bruft, Die lieb⸗ ich überwinden. 
ſien Bufen: Sünden , die] ın. Ta, muß ich mit dem 
will ich überwinden.  Ihöchiten Pfand, mit GOtt, 
6. Will Menſchen⸗Furcht wie Jacob ringen; fo will 
md Menfchen :  Gunftlich durch die Glaubens: 
Leid vder Freude ma⸗ Hand den - Allerfiärck: 
hen; Y her’ ich dielften zwingen, Tau ich 
verfchmähte Kunſt, verach⸗ zur Stund aus feinen 
ge Droben, Kachen: ShrlMumd nicht bald zoo 
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Lroftempfinden, noch willigang zu fchanden: weil 
ich ——— du mein Goel nur, und 
12. Haͤlt mir mein ſauch mein Simſon piſt. 
Gott die Angen zu, kan Zerbrich, zerſchlag zerreiß, 
ich nicht weiter ſehen, als und mach mich durch den 
was ich gegenwaͤrtig thu: Sohn zum recht Gefreye⸗ 
fo laß ichs gern geſchehen.ſten, vor deinem Gnaden⸗ 
‚Komme die Vernunft mit] Thron. | 
ihrer Zunft in ausge] 2. AHGOTT! erfi war 
ſchmuͤckten Gründen, denn ich recht ein Sclave aller 
muß ich überwinden. Sunden: Doch, dein Er: 
13. Mir geht der Zodibarmen hat ntich davon 
nicht, bitter ein, ich binfrey gemacht. Nun wollen 
* laͤngſt geſtorben, er|fich aufs neu ſubtile Stri⸗ 
oll recht Zucker- ſuͤſſe ſeyn: cke finden. Ach! ſo wird 
Das Haus wird nur ver⸗doch mein Fuß zuletzt ing 
dorben. GOTT muß den Garn gebracht: o Dater ! 
Gaft der Erden Lat auflmach nuch frey, fell mich 
folche Art, entbinden, daslauf reiten Rauin, daß fich 
hilfe mie uͤberwinden. mein Gent ausbreit als wie 
“14. Bisher hab ich michlein Ceder Saum. 
ſelbſt bekciegt, und hatte 3. Was sicht mich nies 
viel zu ſchaffen; SOLL |derwärte, daß ich nicht Fan 
Lob, die Welt iſt bad beslauffliegen? Was macht 
| jieg! mit meinen Glau⸗mich denn ſo matt in mei⸗ 
end: Waffen, ich lieg im nem Chritten:Lauf? Ach! 
Earg, und bin doch Karck,Imelch ein Bley » Gewicht 
vergefle, was dahinden, ſſeh ich. noch in mir lies 
will alles uberwinden.  |gen, das mich drückt ums 
1. Das Kleinod iſt mir terwaͤrts, und läßt mich 
vorgeſteckt, ich ſoll murinicht hinauf: o woher 
tapfer kaͤmpfen: Drum krieg in Kraft von allem 
bleibe mein Arm ſtets aus⸗ los zu ſeyn, fo frey und 
geſtreckt, mit GOTT den losgemacht, als wie eur’ 
Feind zu daͤmpfen: Nur WVoͤgelein? 
unverzagt, und friſch ge⸗ 4. Ach! dieſer Todes⸗Leib 
wagt, sch ſeh die Crone beſchwert die arme Seele, 
hinden, drum will ich die Huͤtte druͤckt den Geiſt, 
uͤberwinden. [der drin gebunden liegt. DO. 
re lwer nacht mich doch frey 
470. In eigener Mel. Jaus diefer Stunden: Höhle, 
BR NN. . !daß mein Verlangen Luft, 
Entbinde mich, mein und freyen Zugang Friegt ? 
Gott! von allen mei: ee... brich doc) 
nen Banden, womit mein|durch, und mach mich vdi⸗ 
‚armer Geift noch fo gebun⸗ſlig frey, daß mein Geiſt 
den iſt: Mach des Whirinscht nie ich noch ſo ge⸗ 
leſters Strick und. Tuckelbunden fy. 5 + 
230 





| vom geiſtlichen Kampf.  Aot 
1.5. Sch meiß, ich liebelSol Licht und Finfternif 
ı Dich: Doch, toll ichs se denn ſtets im Weehſel 
ı befennen, noch lange nicht ſeyn? Wenn kommt mein 
ſo viel, als meine Seel berfhelles Licht und fieter 
gehrt: Es iſt noch mas inISonnenfchein? 
mit, ich Fan 68 felbft nicht! 9. ch GOTT! entbin⸗ 
‚nennen, das öfters meis]de mich von allen meinen 
nen Geiſt in deiner Liebeſ Banden, und mag mich 
ſtoͤhrt. Ach! fund ich, deuck noch fubtil im Fleiſch ges 
‚ach oft, doch nur ein Räuslfangen hält; iſt das nicht 
melein, da ich, gang ungez|fchon genug, wenn eines 
ſtoͤhrt Dich möchte liebend noch vorhanden , das mich 
ſeyn. uoch binden Fan im dieſer 
6. Such ich die Eins] Stunden: Welt? Soll ich 
famfert, und meyn es Dalgebunden feyn , ſo binde 
u finden, fo waͤr es frey⸗ deine Treu mein armes 
ich. gut, wenn ich da koͤnt Hertz, auf dab ich dein 
allein mich gaͤntzlich von Gefangner fy. 
mir ſelbſt und nieiner Laft] ro. Wen deine Liebe 
entbimden ,, daß ich auch|bindt, ift nicht ein Knecht 
ohne mich koͤnt recht alleine|der Stunden: Er bleibt in 
ſeyn: Doc) num trag ich Banden auch ein rechter 
mit wmir mein arges Fleiſch freyer Mann. Mein Abba! 
und Blut, das im derifo will ich mich gerne lafs 
Einfanskeit auch nimmerlien binden, wenn ich dein 
an mr. ruht. freyes Kind auf ewig bleis 
7. Gedancken plagen|ben kan. Nur mach mich 
mich, und tolle Phan-Ivon mir frey, und von der 
taſeyen, Zerftrenung nianslargen Welt, daß meine 
cherley , die Gchwermurhledle Seel ihr Freyheits⸗ 
der Kar 1 Öi nt Recht behält. 
noch mol dazu: Ach! wer 
59 mich böftenen? Wer] 471. In eigner Mel 
zeigt zur Freyheit mir die (Ies koſtet viel, ein Chriſt 
rechte fichre Spur? Sch = zu ſeyn, und nach dem 
Armer, ach! wie lang folll Sinn des seinen Geiftes Te: 
ich gebunden ſeyn? WWenn|ben: den der Natur geht 
ſchau ıch durchs Geſetz derjes gar fauer ein, fich ims 
sollen Srepheit ein? jmerdar in Chrifti Tod zu 
8: Die Eigen » Liebelacben; undift hier gleich ein 
ſchleicht fich oft in meine Kampf wohl ausgericht't, 
Glieder, und ſtoͤhrt durch das machts noch nicht :,: 
ihren Trieb mir öfters alef 2. Man muß bier ſtets 
Ruh: Dis Schläge Dielauf Schlangen gehn , die 
Sreudigfeit, der Geelenlihren Gift in unfre Ferſen 
machtig nieder: Kaum / bringen, da koſtets Muh, 
£hyut das Hertz fich auf, folauf feiner Hut. zu ftehn, 
ſchließt ſichs wieder zu. daß nicht der Gi aa 
gr I ‘ 
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PER 1 Sch et FE - 
die Stele driugen: Wenn hoͤher wird an Kraft und 
mans verfücht; ſo ſpurt Wuͤrde ſeyn, als GOTT, 


man mit, der Zeit die allein :,: 
Wichtigkeit :,: 08 Auf!auf! mein Geiſt, 
3. Doch iſt es wohl der ermude wicht, Dich durch 
Muͤhe werth, wenn man die acht der Finſterniß 
wit Ernſt die Herrlichkeit zu reiſſen: was ſorgeſt du; 


eweget, die ewiglich ein daß dirs a Kraft gebricht? 


fulcher Menfch erfährt, der Beden Fe, was für Kraft 
ſich bier ſtets aufs Hinmmlr-| ung SOTE verheiſſen: 
tche geleget. Es hat wol wie gut. wird ſichs doch 
Ruͤh die Gnade aber macht, nach der Arbeit ruhn, wie 
daß Ber ya ch * wohl wirds thun 

4. Man ſoll ein ind Dev * 

hochſten feyn,. ein reiner] , #7 In eigener Mel. 
Slans, ein Licht im groſſen Fahre fort 3,2 2100, fahre 
Fichte! mie wird. der Leib ſo 7) fort im Licht, mache 
ſtarck, fo heil und rein, deinen geuchter belle, laß 
fo herrlich ſeyn, fo. lieblech die erſte Liebe nicht, fuche 
um Geſichtei dieweil- ihn ſtets Die Lebens⸗Quelle; 
da die weſentliche Pracht Zion, dringe durch die enge 
ſo ſchoͤne macht iz, Wort, fahre, fort iz _. 
5. Da wird das Kind den) =. Leide dich :: Zion, 
Vater fehn, im Schauen leide ohne Scheu Truͤb⸗ 
wird es ibn mit Luſt em⸗ſal, Angſt mit Spott und 
pfinden, der. laut're Strom Hohne, ſey bis in den Tod 


wird. es da gang durch getreu, fiche auf die Le— 


gehn, und es mit GOTT|Iens:Erbne: Zion, ubleft 


u % — 


1. cmem Geiſt verbinden. du den Schlangen⸗Stich, 


Wer weiß, was da im Gei⸗ leide dich , 
fte wird gefchehn? Wer] 3. Folge nicht :: Zion, 
age verſtehn zz. . folge nicht dev Welt, Die 
6. Da giebt fich ihm dieldich ſuchet groß zu MR 
Weisheit gank, die es hier chen, achte nichts ihr Gut 
ets als Mutter hat gerjund Geld, hmm nicht an 
üret, fie Fronet es. mit|den Stuhl des Drachen. 
ihrem Perlen-Crantz, und Zion, wenn ſie dir viel Luſt 
wird als Braut der Eeer|verfpricht, folge nicht 4: 
len sugeführet. Die Heime] 4. Prüfe vecbt_ir: Zion, 


üchkeit wird da gantz of⸗ pruͤfe recht den Geiſt, der - 


fenbar, die in ihre war 2,5, dich ruft zu beyden Sei— 
7. 28a8 GOTT genießt, ten, thue nicht, was er dich 
enieht es auch, mas GOtt heißt, laß nur deinen Stern 
der Himmel ſteht de das, was krumm und 
ereit ihm zum Gebrauch. ſchlecht, pruͤfe recht 
Wie lieblich wird es Doch] 5. Dringe ein: ZI, 
mit JESu leben! nichtsldriuge ein in GOtt: gi 


/ 


efist, wird ihm in GOtt dich leiten 3, Zion, beye 
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cke dich mit Geiſt und Ler| - Seele. 3. Laß nich recht. 
ben, fen wicht, wie Die ans[eimdringen, "HERN, af, 
der, todt, ſey du gleichles gelingen: Ach! laß mid 
den grünen Reben: Zion,Inicht fallen, erhöre mein 
in die Kraft für, Heuchel⸗Lallen, verftoffe nich wicht, 
Schein dringe em, in deinem Gericht. 

6. Brich herfür ;;: Zion, JEſus. 3. Mem Hertze 
brich herfuͤr in Kraft, weilifieht offen, durch Glauben 
die Bruders Liebe brennet, und Hoffen wird Dir es ge⸗ 
zeige, was der in Dir fchafit, lungen, fo. muſt du eindrins, 
der als -feine Braut dich gen: Wer glaudet, wird 
fennet; Zion, durch die nicht vom Vater gericht't. 
dir. gegebue Thuͤr brich| Seele. 4. Wenn Du 
herfuͤr :,: mich will haften, wo wollt 
7. Dalte aus :;: Zion, ich mich laſſen? HERR, 
halte Deine Treu, laß Dich jalaſſe die Sunden doch eins 
nicht laulicht finden: Auf! ſtens verfchminden! Gib 
das Kleinod rückt. herbey, Gnade fir Recht, fü bin 
auf! verlaffe was dahinden; ich dein Knecht. - - - 
Zion, in dem legten Kampf] _ zus 4. Wie wolt Sch 
und Strauß halte aus :;,: a ha en? am Sch 
! RER ich laſſen? Ich habe em— 

473. en Mel. pfunden viel Schmertzen 

ee lund Wunden im Leiden 
Hi ES! hilf fiegen,Ian mir, aus Liebe zu dir. 
© und laß mich nieht| Seele. 5. HERR, höre 
liegen int Kercker der Süns|mein Girren, und laß mich, 
den, laß, Gnade nich finsInicht, irren, gib rıchtige 
den, 0 FESU, mein Licht, Schritte, und wenn ich dich: 
ich laſſe dich nicht. [bitte, werbirge Dich nicht, 9. 
JEſus. 1. ae helfe dir Jen! mein Licht! 
fiegen, und laſſe nicht lies] SEfus.s. Wer mir wird 
gen di Armen im _ Kant: nachgehen, und auf Mich . 
pfen, ich beife Dir daͤmpfen ſtets fehen, thus richtige 
die SundenBegier, o glau⸗ Schritte, und ob er gleich 
be nur Mir! ‚ Iglitte, f 

Seele. 2. Evrette dieIch bin ja fein Licht. 









Sieben, und Habe geſehen Sch \ 


dein Elend im Hersen,| FJéſüs. 6. Sehr ei 
die Bittere Schmer' en, tuärte die Sinnen, oa 
hun, bin ich bereit, zu hel⸗ moͤgen zerrinnen die Bilde. 
fen im Streit, lder Dinge, fists bete und. 

—— ringe: 


nz 
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ringt; fo findeſt du hier Angeſicht zu meiner Ars 
‚die Einfalt in mir. mnth ſeyn gericht. __ 

Seele. 7. ch warte vom] =. Schau her, ich. fühle 
Morgen zum Abend, und mein Werderben, laß mich 
Sorgen Kets aͤngſten die in Deinem Tode ſterben: 

Seele, die Naͤchte ich zaͤhle, OD koͤnnte doch in deiner 
Herr, bomme in Eil, und|Pein die Eigenheit ertoͤd— 
zeig mir dein Heil. tet ſeyn. 

FEſus. 7. Durch War⸗3. Du wolleſt, TESU! 
fen vom Morgen zum meinen Willen mit der Ger 
Abend mit Sorgen kann laſſenheit erfüllen: Brich 
man mic nicht finden, der Natur Gewalt ent—⸗ 
Sch laß Mich nicht, bin⸗ zwey, und mache meinen 
den: Sey ſtille in dir, ſo Willen frey. 
kommſt du zu mir. 4. Ich fühle wohl, He 

Seele. 3. HERR, giblich dich Liebe, und mi 
mir den Gegen, in finſte- in Deinen Wegen uͤbe; 
ren Wegen Tapft dur mich Nur ift vun der Unlauter⸗ 
jest gehen, ich bleibe veſtſkeit die Liebe noch nicht 
ftehen, und ringe mit dir, ganz befrept.. 
ergib dich nur mir, | 5. Sich muß noch mehr 

TEfus. 8. Die alfo im auf diefer Erden durch deis 
Ringen fich um mich veſt nen Geiſt geheiligt werden: 
fchwingen, empfangen den Der Sinn muß tiefer in 
Segen, und Licht auf den dich gehn, der Fuß muß 
Megen, tie. Jacob. das|unbeweglich ſtehn. 

Licht bey Pniel anbricht. | 6. Ich weiß mir zwar 

Seele. 9. HENN, laß nicht felbft zu rathen, bier 
dich gewinnen, menn gleich|gelten nichts der Men— 
auch zerrinnen die Seräftlichen Thaten: Wer macht 
und Vermögen, doch hoff das Herz mohl einer rein? 
ich zu fiegen, ich halte, Es muß durch Dich gemwirs 

ERN, dich; ach! fegnelfet ſeyn. | 

u mich. Betz 7. Doch kenn ich wohl 

JEſus. 9. Dir iſt es ge dern treues Lieben: Dir 
lungen, du haft mich beibift noch immer treu ger 
wungen in Liebe, zu ges|blieben. Ich weiß gemiß, 
en die Kräfte zum Leben, du ſtehſt mir bey, und 
das glaube du mir, Ich machſt mich von mir ſel— 
fchenefe mich dir. ber frey. 2: 

Ni Zench meh N, en mn darge 
474. Mel. Zeuch mei⸗Uch kampfen, UN ie 

ER falfche Regung Bampfen, 

ie Saft * [bis Du dir deine Zeit ers 
H legt mein Sinn fich\fiehft, umd mich aus ſol⸗ 

vor Dir nieder, mein|chem Netze ziehſt. 
Geift fucht feinen Urfprung) 9, In Hoffnung Fan ich 
wieder; Laß dein erfreuend fh ſagen: GOtt De 
| rn 


\ 
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der Höllen Macht gefählas|erheben? "Gtei) auf, erhes 
en: Gott führt mich aus|be dich 1 ertoͤdt in deiner 
dem Kampf und Streit in Staͤrcke des todten Fleis 
feine Ruh und Sicherheit. ſches Werde, in Diver 


10. Drum will die Sor⸗ſtoͤdte mich. 


iſt, daß du, mein GHOtt,|das will haben, mas unſer 
die Liebe bil, Teidet Noıl 
Ä le leidet Noth. — 

475. hi © JESU, 6. Des Geiſt's und Flei⸗ 
du biſt mein. ſches eich. heftehet nicht 
Ech armes Menſchen⸗ugleich das Fleiſch muß 


hilfft e: mir?  Wennlin-dir, laß alles an mir 
zeuchſt du 
Wie lange foll Das Leben|derben, was fleifch: und 


geben! wenn wilt du dichlund deinen Tod, und da 
oo GG ; mie 


/ 
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mir fen hingegen ber Welt 476. Melod. © IEſu 
euſt, Freud und Segen mein 
— nnd meine Roth. Chriſt, mein xc. 

. Sp merd- ich auch Cech ruf. gu dir, HERRN 
it die zur rechten Le⸗ a) JEſu Ehrift, ich bitt, 
bend-Zhür durch Deinenjerhör mein: Klagen; verleih 

Tod eingehen, und in dir mir Gnad zu iefer Friſt, 
— zur. Unverwes⸗ laß mich Doch nicht verza⸗ 
ichkeit Ein. werd. im|gen ! den vechten Weg, o 
neuen Weſen des Geiftes 
wohl genefen, in Himmels: 
Zuft und Sreud. 





Herr! ich meyn, den er 
| left du mir ‚geben, dir zu 
ei leben, mein'm Nächten 
N»... 10. Da werd ich, JEſu, nutz zu ſeyn, dein Wort zu 
4 Dich anſchauen inniglich, halten eben. 
Du ‚wirft mich. denn um⸗2. Ich hitt noch mehr, o 
fen, und mich dich kuͤſ— Here GOtt! du Fanft es 
— bche füffe Seelen: | mir wol geben, daß ich nicht 
tie — * ich mich er⸗ wieder werd zu Spott, die 
| —— wenn JESUS Hoffnung gib, darneben, 
mich wird druͤcken vor Lieb — wenn ich muß hie 
an feine Bruſt. davon, daß ich Dir mög ver: 
11. Wie werd ich dich trauen, und nieht bauen 
alsdann, mein JEſu, reden auf alles mein Thum, ſonſt 
‚an? mein Zroft nach mei-|tird michs ewig reuen. . 
nen Plagen werd ich deun]| 3. Verleih, Daß ich aus 
dir fagen : Mein’ edlel Herkens:; Grund mein'n 
| Serlen:Cxon, mein theurer|Seinden mög _ vergeben, 
Schatz, ‚mein ‚Leben, oſverzeih mir auch zu dieſer 
ei hel deiner Neben, o Stund, ſchaff mir ein neues 
JEſu! — Sohn! Feben t Dein. Wort mein’ 
12. Mein Schatz, um:|Syeif aß allweg ſeyn, das 
hir mich, dich, Schag, um⸗ mit mein’ Seel zu nähren, 





alle ich, mein Heil, mein mich zu wehren „wenn Uns 
icht und Sonne , o fffe zue geht daher, das mich 
Seelen⸗Wonne! Du biſt bald möcht abkehren. 
* Hräntigam. Mein! 4. Laß mich Fein EifEnoch 
rtz bat ſtets gethränet, gurcht son dir. in 35* 
und N * dir gefehnet, elt abwenden, beftändig 
m. atz! zu dir kam. ſeyn ang End gib mir, du 
— aber, en! nun⸗ haſts allein in Händen, 
ehr bin. ich erfreuet fehr,jund men du's giebft, der 
Die Augen find erfrifchet,Ihats umfonft, ed mag nie: 
Die Thränen abgewiſchet; mand ererben, noch erwer⸗ 
| — .. Feinde find, ben durch Ser ‚beine 
4 ! Zriumph! ver-| nad, die und errett't vom 
in — Ich habe IE; ur en. 





m fundenr, u) bin. ein] 5. Sch lieg im Streit und 
iae Kind Dr wide reb, Wi 0 


x Sorift, 


⸗ * 
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Chriſt, dem Schwachen, ſich die Laſt der Begierden 
an deiner Gnad allein ich empfinde, und fich mein 
kleb, du kanſt mich ftärckeritiefes Verderben darlegt? 
machen; kommt nun An⸗So hilf, daß ich vor mie. 
fechtung her, fo wehr, daß ſelbſt man, erröthen, und 
fie mich nicht umfloffen;ldurch dein Leiden mein 
Du kauſt maſſen, daß mirsſundlich Kieifch tödten. 

nicht bring Gefahr; ih} -s. SElu, Hilf fiegen, und 
weiß, du wirſts nicht laflen. ige ET I En hie 
! / uͤſte des Fleiſches, und gib, 
477: Mel. Schoͤnſter daß bey mir lebe des Gei- 
AImmanuel. es Verlangen aufwarts 
CESU, hilf fiegen! Dulfich fchwingend Durch heilis 

xy Fuͤrſte des Lebens, fieh,igen Trieb ! laß mic) ein: 
wie die Finſterniß dringetdringen ing göttliche We⸗ 
erein; wie fie ihr hollsifen ; fo wird mein Geift, 

ches Heer nicht vergebens | Leib und Seele geneſen. 
mächtig auffuͤhret, mir! 6. JEſu, hilf fiegen, da 
fchädlich zu fen: Satan mit auch mein Wille dir, 
ber finnet, auf allerhand HERR, ſey gaͤntzlich zu 
Raͤncke, wie er mich fichte, [eigen gie t, und ich 
verſtoͤhre und France. mich, ftetd in dein Wollen 
2. JGſu, hilf fiegen! der verhuͤlle, wo fich die Seele 
du mich erfauffet, rette, zur Ruhe hinlenckt; laß mich 
wenn Fleiſch und Blut, mir ſterben und alle dem- 
Satan und Welt, mich zu Meinen, daß ich mic) ab: 

beritcken, gang grimmig ſlen Fay unter die Deinen. 
anlaufet, oder auchfchmet:) 7. TEfu, hilf fiegen, 
chelnd fich Liftige verftellt. lin allerley Fallen, gib mir 
Nenn Babel. mwütet von die Waffen und Wehre zur 
ayffen und innen, laß mir, Hand ; wenn mir die hoͤl—⸗ 
Err! niemals die Hulfellifchen , Feinde nachftellen, 
zerrinnen. dich mir zu rauben, o edel⸗ 
3. JEſu, hilf ſiegen, ach! ſtes Pfand! ſo hilf mir 
wer muß, nicht klagen: Schwachen mit Allmacht 
Herr, mein Gebrechen iſt ſund Stärce, daß ich, o Lieb⸗ 
immer vor mir? Hilf, ſter, dein Daſeyn vermercke. 
wenn die Suͤnden der us] 8. JEſu, hilf ſiegen, wer 
ya nich nagen, Die mein|mag fonft beftehen wider 
jeriffen mir taglich hält|den tig verſchmitzeten 
für: Ach! laß mich ſchme⸗ Feind? Wer mag doch def 
cken dein kraͤftigs Verſoͤh⸗ ſen Merfuchung entgehen, 
nen, uud dis zu mermer|der wie eın Eugel des Lich: . 
Denmithigung dienen. tes erfcheint?_ Ach! HErr! 
4. SESU , bilf ſiegen hſwo du weichſt, To muß ich. 
wenn in mir Die Suͤnde, ja irren, wenn mich der 
u et und Schlangen Liſt fucht zu 
ipgunit ſich regt: wenn lverwirren. 
Er zu 9. JEſu, 


* — * 
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9. TESU, hilf fienen,[nun vollbracht: Babel, Die 

und laß mich nicht ſincken, Stoike, iſt endlich gefallen, 
wenn fich die Krafte der fuüs]die da bishero iv lang 
gen aufblähn, und mit dem bat gefracht. Ach! Herr, 

Scheine der Wahrheit ſich komm, mache em Ende 

ſchmincken; laß doch viel des Krieges, ſchmuͤcke dein 

heller denn deine Kraft Zion mit Palmen des 
ſehn! ſteh mir zu Rechten, Sieges Zee 

o König und Meifter! Ichre] 14. STESU, hilf fiegen, 
mich Eampfen und pruͤſen damit mir une ſchicken, 
die Geiſter —* wuͤrdig zur Hochzeit des 

10. IJESu, hilf ſiegen Lammes zu gehn: Fleide 

im Wachen und Beten;jdein Zion mit guͤldenen 

Hüter, dur fehlafit ja und Stücken, laß ung den Mus 

chlunmerft nicht ein. Laßſtergang Babels einſt ſehn! 

dein Geber mich unendlich] Doch wohlankracht es, 
vertreten, der Du verſpro-ſo wirds auch bald liegen, 
chen, mein Füriprach zulAuf! Zion, rufe dich, JE— 
fun: Wenn mich die ſus hilft ſiegen. 

Pracht mit Ermuͤdung will| 15. SESU, hilf fiegen ! 

decken, mollt da mich, wenns nun kommt zum 

SESY, ermuntern und|Sterben, mach Du mich 

wecken. wirdig und ſtetig bereit, 
11. SESUY, hilf fiegen!|daß ic) mich Fönne recht 
wenn alles verfchmindet, nennen dein Erben, dort 
und ich mein Nichts undlin der Ewigkeit, hier in der 
Kerderben nur ſeh. Wenn Zeit! Ein, men JEſu, 
Fein Vermoͤgen zu Beten dir bleid_ich ergeben, hilf. 
fich findet, wenn ich muß du mir fiegen, mem Heil, 
fenn ein verſchuͤchtertes Troſt und Leben. 
Reh! Ach HErr! fo wollfil 16. GES, hilf fliegen! 
du int Grunde der Seelen wenn ich nun fol ſcheiden 
dich mit dem innigſten von dieſer Jammer- und 
Seufzen vermaͤhlen! Leid-vollen Welt, wenn 

12. SESU, bilf ſiegen! du mich rufeſt, gib, daß ich 
und laß mirs gelingen, mit Freuden zu dir mög 
daß ich das Zeichen des fahren ins himmliſche Zelt! 
Sieges erlang, fo will ich Laß mich, ach JEſu! vecht 
ewig Dir Lob und Danck ritterlich ringen, und durch 
fingen, JESU, mein Hei:|dag Leben und Tod zu dir 
land! mit frohem Gefang.|dringen. 

Wie wird dein Namie da 

werden gepriefen,, mo du,|478. Melod. Verzage 
o Held! dich ſo machtig nicht ꝛc. 
erwieſen! 

13. JESU, hilf ſiegen! Cen dich hab ich gehoffet, 
laß bald doch erfchallen, „I HERR, hilf, daß ich 
dag Zion rufet: Es iſtnicht zu fchanden > 
en | no 

/ 
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noch ewiglich zu Spotte 479, YYTel. Rommt ber 
Das bitt Ach Dich, erhalte] 77 > — — 
nich in. deiner Zreu, le ee 
HERRN GOTTE. ‚ CHR GOTT mein Schild- 
2. Dein gnaͤdig Ohr neig „s und Helfers: Mann, 
her zu. mir, erhör mein was wird jeyn, das mir 
Dit, thu dich berfursjfchaden Fan? Weicht, alle 
eil bald mich zu erretten,|meine Feinde! die ihr mir 
an Ang und Weh, ich liſtiglich nachfieht, nur 
lieg od'r AL hilf mir aus eurer Schmach entgegen 
meinen Noͤthen. geht, ich babe GOST 
3. Men GOTT und zum Freunde! =. 
Schirmer, ſteh mir bey, fy| 2. SHGOTT mein Troft 
mir ein Burg, darin ich frep und. Suverficht, Fein Leid 
und ritferlich mög ſtreiten kan ſeyn, ſo mich. anficht, 
wid'r meine Feind, der gar weicht, alle meine Keindet _ 
iel ſeynd an mir auf al⸗ die Ihr nur finuet auf Ger 
m Seiten. „ „fahr, ich achte folches ga® 
4. Du bift mein’ Staͤrck, kein Haar, ich habe Gött 
mem Feld, mein Hort, zum Sreunde! 
mem Schild, mein’ Sraft,| 3. Iſt GOtt mein Schirm 
fagt mir dein Wort, mein] und mein Panier, Fein Yus 
Huͤlf, nein Heil, mein Le⸗ gemach Ean fchaden mir, 
ben, mem ſtarcker GORE| weicht, alle meine Feinde! 
in aller Noth: wer mag|die ıhr mich ängftet und 
Die widerſtreben? betruͤbt, es iſt umfonft, 
5. Mir hat die Welt truͤg⸗ was ihr. verübt, ich. habe 
lich gericht mit Ligen und GOTT zum Freunde! 
mit falſchm Gedicht , viel 4, Iſt GOtt mein Schuß 
Mes und heimlich Stricke. und treuer Hirt, Fein Uns 
HERR! nimm ntein wahr gluͤck mich betrüben wird, 
in dief’r Gefahr, b'huͤt mich weicht, alle meine Feindej 
vor falfchen Zucken. — |die thr nur fifter Angſt 
6. HERR, meinen Geiſi ſund Pein, es wird zu eus 
befehl ich dir, mein GOTT, rem Schaden ſeyn, ich habe 
mein GOTT, weich nicht GOCT zum Freunde! 
yon mir, nimm much nm] Ss. Iſt GOtt mein Net 
deine Haͤnde, o wahrer|ter und Patron, was acht 
GOTT! aus- aller Noth ich der Welt Schimpf und 
hilf mir am legten Ende. IHohn? Weicht, alle meiz. 
7. Glori, Lob, Ehr und|ne Feinde! die ihr, mich 
Herrlichkeit ſey GOTT läftert fruͤh und font, es 
Bater und Sohn , besjmird euch vichten eure 
reit, dem Heilgen Geiſt That, ich habe GOTT 
mit Namen. Die goͤtt- zum Sreummdel 
lich Kraft mach ung fieg| 6. Ai wu nein Beil, 
a 


# 








t durch JEſum Ehre mein” Hııf und Kraft, die 
ſtum, Amen, lboͤſe Welt nichts ‚an mir 
Ä — ©; ſchafft, 


\ 
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fehaft, weicht, alle meine] 4. Soll ich mich-aber fer⸗ 
Feinde! die ihr auf mich nerweit mit ſolchen Sor— 
vecrgallet ſeyd, ihr thut gen aualen; fo hilf nach dei⸗ 
rxuch ſelbſt gebranntes Leid, ner Guͤtigkeit, HErr, meis 
ih habe GOCT zuminer armen Seelen, daß ich 
Sreunde! , im Glauben vefte fich, bie 
7. Iſt GOT mein]diefe Prob zu Ende geh, 
Beyſtand in der Noth, ſund ich errettet werde, . 
was Fan nur fchaden Bund] | 
und Tod? weicht, alle meislagı. Miel. © JESU 
ne gende! Zod, Suͤnde, Chrift, mic. . 
Teufel, Hoͤll und Melt En 
ihr muͤſſet räumen doch Som, lieber SOTTI 
das Feld, ich habe GOTL| wie meine Feind, da⸗ 
zum Freunde!" - mit ich fiers muß kaͤm— 
— ‚ Ipfen, fo liſtig und fo maͤch⸗ 
480. Mel. IESU Kg, Fond 2, ar — 
eichtlich daͤmpfen: HErr 
* a ri wo nicht deine Gnad mic) 
: halt, fo Fam der Teufel, 
Mein Hertz, o GOTT!|SIefch und Welt mich 
lſpricht ſelbſt zu mir: ſleicht in Suͤnden ſtuͤrtzen. 
Wo wilt du Gnade fin] =. Der Satanas mit ſei⸗ 
den? Der groſſe GOTLIIner Lift im Anfang gar 1iB 
der zuͤrnt mit Die, von locket! Drauf menn Die 
wegen Deiner Suͤnden. Suͤnd' begangen ıft, das 
Wer GOTL_ mit ſeiner Hertze er verfiocket: Er 
Miſſethat fo oft, wie du, [treibt mit Trug umd mit 
beleidigt hat,. dem if Er Gewalt von emer Suͤnd 
garnicht gnadıg. liur andern bald, und ends 
2. Drum gib du mirllich in die Hölle. 
nach deiner Gnad ein in) 3. Der Welt Art ift auch 
niglichs Verlangen, Haß wohl bemuft, mie die Fan 
‚gegen Sind und Miſſe⸗ Anlaß geben zu Augen⸗Luſt, 
that, und Luft dir_anzus|zu Fleiſches⸗Luſt und hoffärs 
hangen, daß ich an folchen/tigem Leben. Wenn aber 
zeichen feh, wie ıch noch GOttes Zorn angeht, ei 
vert im Glauben fieh, unölieder da zurücke flieht, die 
an dir, TESU, bleibe. , Freundſchaft hat ein Ende, 
Ag! lehr mich einig/ 4. Und dennoch will mei 
und allein, von gankem|Sleifch und Blut von den 
Hertzen gläuben, daß dulungerne laffen, was ihm fe | 
mir wolleſt gnadig, feyn,[groffen Schaden thut, e8 
and mohlgetvogen bleiben: will Die Melt nicht haffen 
wend alle meine Sraurigs|die kurtze Freud gefällt ihm 
| | le — — c an Be — 
ii. [er Freud, rofl, ‚uch meiden-foll des Teufels 
Weil und Km en und Stricke. — 


5. Rum 
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5. Runımuß ich Armer]tich mich empfinden. - SI 
immerfort mit Diefen Sein] TESU A ch mi 
den ftreiten, ſie Ängften|bey, daß, ich Fan uͤberwin⸗ 
mich an allen Ort und den. Hilf, Heilger Geift, 
fiehn mir ftets zur -Seislin dieſem Krieg, daß ich dä 
ten: der Satan fest mir immer seinen Sieg erhalte 
heftig zu, die Welt laͤßt nach dem andern. 
mir gar keine Ruh, mein Win 
Sleifch zur Suͤnd mich] 482,117. Freu dich ſehr⸗ 
treibht. |. meine Seele 
6: Bu bie Mich, 0] 2— 
euer SHE ich weis fiel &chütte deines Lichtes 
nicht zu ſtillen Hilf, Ba] — dv. mei 
ser, hilf in dieſer Roth, Heiland, über mich, laß ſie 
ar ZESH Ehrifti, willen :|mein., Gemuͤth bemablem 
Verleih mir deines Geiftesjmit der Klarheit maͤchti 
Stärck, daß meiner. Fein⸗lich, und vertreib Dur 
de Lift und MWercd-dadurch| Heiterkeit in mir alle Duns 
zerfiöhret werden. ckelheit, daß ich möge vor 
7. Laß diefen, Deinen gu⸗ dir ftehen, und dein Gna⸗ 
en Geiſt mich inniglich resjdensLicht anfebeu., _ , 
gieren, daß ich alljeit thu,| 2. Hemme in mir das 
was bu beit, und mich|Zerfireuen Meiner Sinuen⸗ 
nicht laß verführen, daß deine Kraft Fan mich leicht 
ich dem Argen widerfich,Jdavon befreyen: Ach! wenn 
und nicht son deinem wird mir Huͤl geſchafft? 
Meg abgeh sum Rechten] Stehe mir im Kampfe bey⸗ 
et. "5... [daß ich Weberwinder ſey, 


oder Lin 
8. Db böfe Luft. noch weil fich die Verſuchungs⸗ 


mannigfalt mich ‚anficht, Stunden mächtig babew 
weil ich lebe, ſo hilf, daß eingefunden. 
ich ihr alſobald im Anz] 3, Toͤdte in, mir, alle 
fang widerfrebe, und dap|Thiere der en! die 
ich ja vergeffe nicht dielalgeit mich beitveiten, und 
8:Stunde, das Ge— vollfuͤhre ſelbſt in mir sus 
richt, den Himmel und|Sieg den Streit, daß Deus 
die Hoͤlle. ; Stiede je und je in dem 
#9. Gib, daß ich dencke Hertzen kraͤftig binh, und 
jederzeit an dieſe letzte mein Mund zu allen Zei⸗ 
Dinge, und dadurch alleiten möge. deinen Ruhm 
Suͤnden⸗Freud ans mei⸗ aushreiten. 
sent Hertzen bringe, dal 4. HERR, geheut den 
mit ich mög, mein Lebenſſtarcken Wihden, dem Ges 
Jang dir. dienen ohnelmwitter und dem Meer: ſo 
t und Zwang in wilimuß ſich die Stille fin 
em Gehorfam. den, ob fie wuͤten noch (6 
10, Gott Vater! deinelfehr. Laſſe deiner Wahr: 
Maft und Ron laß weich, .- Schein als ein rn; 
— N, 


% ze * 
— 


| . —— 
416 Vom geiſtlichen Kampf. 
Licht mir ſeyn, deun fonfi|ben will aus meinem Her⸗ 
Bleib ich ſchnoͤde Erde, tzen rauben. — 
wenn ich nicht erleuchtet] 2. Du GOtt, dem nichts 
werde, - ©. llitt verborgen, weiſt, Daß ich 
. Laß won oben auf nich [nichts von mir hab, nichts 
flteffee deiner Gnadeu von allen meinen Sorgen, 
Suͤßigkeit, und dew mat-falles if, HErr, deine Gab: 
ten Geiſt aenieffen deinen Was ich. Cutes find am 
Himmels⸗Thau allzeit: mir das. Hab ich allein von 
Geuß in deine duͤrre Erd|dir, auch den Glauben mir 
Lebens + Ströme, „Daß “ ich ſind allen giebſt du, wie 
werd fruchtbar, und vor dirs mag gefallen. 
üben Dingen dir mg gutel 3. O man GOLTT, vor 
Srüchte bringen."  jden ic) trefe it in net: 
5 Ach! fo heb durch deisiner groſſen Noth, höre, wie 
ne Gute mein Hepreßtes ich ſehnlich bete, laß mich 
Hertz empor, ziehe nach werden nicht > Spott: 
dir mein Gemuͤthe, oͤffne mach zunicht des Teuf— 
ihm des Himmels Thor, fels Werck, meinen ſchwa⸗ 
daß es göttlich werd’ erzichen Glauben ſtaͤrck, daß 
eut, und flieh alle Eitel- ich nimmermehr verzage, 
Feit, an gar nichtes mehr Chriſtum ſtets im Hertzen 
zu dencken, was nicht Fan|trage. 
gen Himmel lenken. 1 4 IESu, Brunnquell 
. 7. Reiſſe weg aus meis[aller Gnaden, der Du 
nen Herken allen Troſt niemand von Dir ſtoͤß'ſt, 
der Greatur: denn der lin⸗der mit Schwachheit: ıfl 
dert nicht Die Schmiers|beladen, , fpndern Deine 
on, zeigt mir auch wicht] Juͤnger traf: Solt ihr 
eine Spur: die Begier⸗- Glaube auch fo klein, wie 
de brennt in; mir, o mein ein kleines Senfkorn feyn, 
Heiland, nur nach dir! wollſt du fie Doch wuͤr— 
laß mich, wenn ich dich|dig ſchaͤtzen, groſſe Berge 
efunden, ewig mit Dirjsu veriegen., — 
eyn verbunden. 5. Laß mich deine Gnas 
| +3 ie ie Kir en 
83.917. Freu dich fehr, voll Traurigkeit, hilf Du 
— wait —* mir felbſt uͤberwinden, fo 
oft ich muß in den 
reuer GOTT, ich muß|Streit: meinen Glauhen 
dir Elagen meines Her:|täglich mehr, deines Get: 
Bens Sammer Stand ,.oblites Schmwerdt verehr, Das 
dir wol find meine Pla- mit ich den Feind kan 
gen beffer, als mir felbftlichlagen, alle Pfetle von 
befannt: groffe Schwach-|mir jagen.  _ 
heit ich bey mir in Ans] 6. Heilger Geiſt ins 
chtung oft verfpär, wenn] Himmels Throne, glei 
der Satan allen: Slauicher GOTT won Ewigkeit 
mit 
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nit dem Vater und dem] 11. Du bift meine Huͤlf 


Sohne, der Betruͤhten im Leben, mein Fels, mei⸗ 
Troſt und Freud! der dulne: Zuverſicht, dem ich 
in mir angezuͤndt, fo viel Leib und Seel ergeben: 
ich vom Glauben find, über GOtt, mein GDEt, ver⸗ 
mir mit Gnaden walte, ferslzeuch Doch nicht! . Eile, 
ner deine Gab erhalte. ſmir zu ftehen bey, brich 


7. Deine Huͤlfe zu mirdes Feindes Pfeil entzwey, 


ſende, o du edler Hertzens⸗ laß ihm ſelbſt zuruͤcke pral⸗ 
Saft! und das gute Werck len, und mit Schimpf zur 
vollende, das du angefan⸗Hoͤllen fallen. 


gen haft: Blaf” dag Heiz] 12. Ich will alle meine | 


—ñi 


ne. Fuͤncklein auf, bis daß Tage ruͤhmen deine ſtarcke 


nach vollbrachtem Lauf Hand, daß dur meine An 
ii): den» Auserwählten|und Klage haft fo gnaͤdig 
leiche, und des Glau— — Nicht nur Ei 
ens Ziel erreiche. der Sterblichkeit ſoll dem 

8. GOTT, groß. uͤber Ruhm feyn ausgebreit’tz 
alle Götter, — Dry: Sch wills auch hernach 
einigkeit! Auſſer die iſt ſerweiſen, und dort ewige 
kein Erretter, tritt mir lich dich preiſen. 
ſelbſt zur rechten Seit; | 
wenn der Feind die Peill 484. M. Du, o ſchoͤne⸗ 
abdruͤckt, meine Schwach: Weit &S ebaude. I 
heit. mir aufruͤckt, roill]- | 
mir allen Troft: verichlin: S Zer das Kleinod wil 
gen, und mich: in Mer; erlangen, der muß 
zweiflung bringen. Lauffen, was er Fan: wer 

9. Zieh. du. mich aus feis| die: Erone will empfangen, 
nen Stricken, — er mir der muß kaͤmpfen als ein 
geleget bat. ihm feh⸗ Mann, dazu muß er ſich 
len ſeine den, drauflin. Zeiten.auf. das befte zu⸗ 

er finnet —* und. fnat.|bereiten, alles andern muͤſ⸗ 


Fit Kraft, daß ich allen ſi A was ihm Fan im 


Strauß. ritterlich mög’ fte: 


ben aus, und fo öfters ich! 2 Herzens: JEſu! Dei⸗ 


muß kaͤmpfen, hilf mir meisine: Gute ſteckt mir auch 
ne Seinde dAnapf 
10, Reiche deinem fchwa- [sucht mir, mein. Gemuͤthe 
chen Seinde, das auf matten durch ‚den Ausbund ki 
Suffen fteht, Deine Gnasiner Bier; o mie glängt 
en: Hand geichwinde, bis|die: ſchoͤne Crone vom 


pfen. ein, Kleinod für, das u | 


F Angſt vorüber geht, bie dem hohen Ehren» Thros 


* Jugend gaͤngle mich,ine, die. du in der Herr: 
der Feind nicht ruͤhme lichkeit Deinen Streitern 
er hab ein Fa Hertzhaſt bereit. 

Ki as auf dich fein] 3. Mich verlangt von 
nung liellet. | — * Hertzen, auch —* 





CE 
yo 
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‚wert davon zu feyn, ja ichfvas im dem Paradieſe 
ziele recht mit Schmerken | GOttes gruͤnt. Er ſoll 
auf den Freuden-vollenppn keinem⸗ Tod - noch 
Schein;: doch das Laufen Elend wiſſen, wenn er 
thut mir bange, und der Mir, als dem HERAN 
Kampf wird mir zu lange, des Lebens, dient. Ich 
Der geſchmuͤckte Erden- will ihn laben mit Him— 
Wuſt nimmt mir oͤfters mels-Gaben, und er ſoll 
alle Luk. haben, was ewig troͤſt't. 
4. Mein verderbter Er 
— hat bald dis, Die glaͤubige Seele. 
baid das zu thun, haͤlt im it“ 
Laufen vielmahls ftille,und] 2. O IEEu! hilf du 
will in dem Streite ruhn. mir felbft- überwinden ! Ich 
Satan, nacht, mich auch kaͤmpfe zwar, jedsch nmit 
faſt muͤrbe, daß mir auch| wenn Macht; oft pflegt 
der. Stea verdurbe, wo mir|die Stunde mie den Arm 
deine treue Kraft nicht gesizu binden, daß in dent 
wuͤnſchte Huͤlfe ſchaft. Etreite faft das Herk vers 
».5: Drum mein JEEU ſchmacht't. Du muſt mich 
Feb mir Armen info großfleiten, ſelbſt helfen ſtrei— 
Ir Schwaheit bey, laßſten, und mich bereiten, 
ich meine Noth exbar⸗wie dirs gefällt. 
men, mache mich von allem Chriſtus. 3. Wer uͤber⸗ 
frey, was mir will mein windet, den ſoll nichts ges 
Ziel verruͤcken, komm, ſehehen vom andern To⸗— 
mich ſelbſt recht zuzuſchi⸗ de, der die Seele quält: 
en, gib mir Kraft und Er ſoll mein Angeſicht 
reudigkeit, fördre meinen vorm Throne fehen, wo 
Lauf und Streit: ddas erwaͤhlte Heer mein 
6. Es verlohnt ſich wohl Lob erzaͤhlt. Nach tapferm 
der Muͤhe, ob mirs gleich] Ringen ſoll Er mir fingen, 
mas ſauer wird, wenn ich und Opfer bringen in Hei⸗ 


— * 


nich der Melt entziehe, die lligkeit. 

mich ſtets zuruͤcke führt:] Seele, 4.) DO. TESIH 
deine theure Gnaden Cro⸗hilf du mir felbit übers 
ne iſt mir uͤbergnug zum winden! men, Glaub tft 
Lohne, wirſt du nur mein einer ſchwach und wir⸗ 
Beyſtand ſeyn, ſo iſt ſie inſcket nicht. Schick einen 
kurtzem mein. Gnuaden-Strahl, ihn zu 
Lohr cn ‚ es ne 
485. Mel. yönfter|sinfterniß dur elle 
—— ſt Licht. Laß mich recht 
brennen, N 

rennen, und Dich erfens 

2 nen, o eds | 
, Wer uͤberwindet, Toll] Eheiftus. 5. Wer über: 

vom Holtz genieſſen, windet, dem will Sich zu 

Tu Br en 


— 
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eſſen von Manna geben,imen nichts vertilge noch 
Das verborgen liegt. Sein ſſcheidet, den ich beken— 
HZeugniß bleibet auch garinen will, daß er iſt mein, 
wicht vergeflen „ein neuer| Word Waters Throne, 
ame wird ihn beyge⸗ bey dem Ich wohne, wird 
fügt, den der, verſtehet, ihm die Trone des Heils 
wer ihn empfahet, undlgefchenckt, 

— des Lammes| Seele. 10. D JESu? 


hilf du mir felbft — 


Blut. 
Seele. 6. D TESU!IdEen! Mein Stleid der 


hilf du mir, felbft uͤher⸗ Seelen if noch ſchwartz 


winden! ‚Die Welt legtibefleckt 5 der Wercke Uns 
mir ihr faliches Manna werth muß mie Mauch 
vor ; Darem_perbirget ſie verſchwinden, vor Deinen 
das gift der Suͤnden; Ach!iAugen bleibt ja nichts. 
giehe mich von ihr zu dir verdeckt. Ach! mach uıich 
empor, Du wollſt versiteine, daß ich als deine 


jagen und miederichlagen, Tim ‚Buch ericheine, das _ 


Die zu mir ſagen: Wo iſt ſewig bleibt. 
den GOTTES? Chrifius, ır. Wer über 
Chriſtus. 7. Wer überwindet, foll_ ein Pfeiler 
windet, amd hält meinelbleiden “im Tempel meiz 
Wercke bis an das Endeſnes GOttes fruͤh um 
mit Beſtaͤndigkeit, dem ſſpat. Sch will auf ihr 
geb ich uber. KHeidenlden Namen GOTTES 
Macht und Starde, daßlichreiben, Terufalemg, 
er fie mit der eifern Nuthe das GOTT erwaͤhlet hat, 
weid, bis fie zerſchmiß Mein’s Namens Zeichen 
fen, erkennen muͤſſen, daßſſoll er erreichen, und 
SU ihr Wiſſen vor mirlninimer weichen, noch von 
nichts gilt. Amir gehn. 
Seele. 8. a Seele. 12. I TESU! 
hilf du mie felb ſelbſt übe 
winden! Gib, daß meiniminden! Wie leichtlich 
Ehriftenthum recht lauslfincket doch mein Her 
ger ſey; Laß ſich michtslund Muth; Du Fanit. 
Heidniſch's mehr an mirimich vollbereiten, ftaͤr— 
befinden. Ach! machelcken, gründen, ach ! waff—⸗ 
ich vom finſtern MWefenine mich zum > Siege 
frey. Du muſt mich leh⸗ durch dein Blut. Du 
zen, mein Hertz bekehren, kanſt den Schwachen gnug 
and Das zerſtoͤhren, was Kraͤfte machen, daß fie 
dich betruͤbt. ſſtets wachen, und ſieg— 
Chriſtus. 9. Wer uberslveich find, 
windet, ſoll gem weiß) Chriſtus. 13. Wer über: 
Be. m Buch des windet, foll im Himmel 
ebens eingefchriebenifigen auf meinem Stuhl, 
ſeyn, wo feinen. om DER“ ich uͤberwand. 


ich 


— — 
* 


— 
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— 
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| 


eeie. 
ſt uͤber⸗ hilf du mir ſelbſt üben 
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Ich muſt' auch in der Welt| 4. Du aber lehre mich 
am Ereuge ſchwitzen, nun ſperſtehn, daß ſolches Tafters 
fig ich zu des Waters rech: [liche Schmähn von böfen 
ten Hand. , Hier foll ſich Geiſt herruhre, daß er Durch 
laben an Himmels; Gaben, ſolche Lafterung - nich Ars 
und Ruhe haben, wer rechtimen ın Verzweifelung und 
gefampf andre Kafter führe. 


t. 
Seele. 14. O TESU! 5. Nett dein und meines 


hilf du mir Selbit über:| Heilands Ehr, und laß den 
winden: Der Feinde Zahl Teufel num nicht mehr im 
ift groß, ach ! komm ger|meinem Hertzen ſchmaͤhen. 
ſchwind: Welt, : Zenfel,lAch gib, daß ich dem Fü 
Fleiſch und Blut, fammtliter:Geift, der mich Dich 


meinen Sunden find mir|nur verläftern heißt, mög 


u ſtarck. O HERR, ersiFräftig widerftehen, 
bir dein Kind! Sp fol| 6. Verleih, daß ich gleich 
ort oben mein Geiftidichljuder Zeit, wenn fi — der 


gs an 


loben, wenn ich erhobenlböfe -Geift nicht fcheut, 


den Sieg erlangt. durch Läfterung zu toben, 

dich moͤg ich meines Her⸗ 

486. Mel. Kommt ber|zens Grund und aͤuſſerlich 

zu mir, fpriche [me meinem Mund mit her 
GOttes ꝛc. hem Ruhme loben. 


Ah! HERR, ih. 


9 denck ich armerſſchreye noch zu dir, laß dei⸗ 
| Menſch doch hin,mieinen guten Geiſt ın mir 
komm ich doch auf dieſen mit Feiner Gnade bleiben, 
Sinn, daß ich , zwar ti-fich raum Ihm gank mein 
der Willen, Herr, wideri Herge ein, das ſoll fein 
dich ohn alle Maaß von boͤ⸗heilger Tempel feyn, fein 
fen Geiſt mein Hertze laß Werck darin zu treiben. 
mit Laͤſterung anfuͤllen? 8. Ach! Heilger Geiſt 

2. Du haſt mir ja vonſkomm, heile mich, da 
Kindheit an, an Leib und Satan, der fp läfterlich 
Seel viel Guts gethan,|dich ſtets geichände ‚ weis 
und alle Gnad ermiefenziche. Ach! bleib, und wir⸗ 


Iſt denn num dis der Danck|cke du in mir, daß alles, 


dafuͤr, wirft dur, meiniwas ich nehme, für, au 
GOTT! alfo von mir für| GOttes Lob gereihe. 
Deine Gut gepriefen?  _ SR 
3. Ach! HERKR, ich] 487. Mel.Wer nur den 
hätte. wohl verdient , baf lieben SOtt laͤßt 
du mich als ein boͤſes Kin walten. 
alsbald zur Hoͤllen ſtieſſeſt, 
und mich daſelbſt bey hoͤch⸗ Wohl dem, der ſich mit 
er Quaal die Gotteslaͤ⸗ —Ernſt bemuͤhet, DaB 
ung allzumahl im Feuer er ein Streiter Chriſti ſey: 
buͤſſen lieſſeſt. Der nicht am Laſter⸗Seile 


ziehet, 


— 


1. 


rechtſchaffen feyn. 


Vom geiftlichen Rampf. 421 
giehet, . vom Hochmuth, Stoltz und Haß. ergeben, 
Neid und Wolluſt frey, und ſchaͤnden feine Heis 
der ſtets die arge Welt berllichkeit? Was hilfts, nur 
Fämpft, und feinen eignen] mit dem Mund alleın, und 
Willen daͤmpft. nicht im Glanben Chriſti 

2. Der heißt allem nur ſeyn? —* 
Ehriſti Streitet, wer ihm] 7. Was hilft uns Chriſti 
in allem folget nach; Wem Angſt und Leiden, wenn 
Er ſoll ſeyn Weg, Licht man nicht will ing Leiden 
und Leiter, der traͤgt auch gehn? Nur nach der Pein 





billig feine Schmach, mwerlfind ſuͤß die Freuden, und 


nicht den Del: Berg mitinach der Schmach ſteht 
ihm feige, wird Ta] Burpur ſchoͤn. Wer bier 


bors Glantz auch nichtinicht feinen Adam kraͤnckt, 


gezeigt. 4 lwird Chriſti Eron auch 
3. Was hilfts, daß Ehri⸗ nicht geſchenckt. — 
ſtus iſt empfangen, und] - 8. Was hilft uns Chriſti 
unſer Sleiich theilhaſftig Tod und! Sterben, wenn 
ward? Wenn wir nicht ſwir uns ſelbſt nicht ſterben 
auch dazu gelangen, daß ab? Du liebſt dein Le 


Er fich in uns lien ben zum Merderben, führt 


Und foll Er in dich kehren du die Luft nicht in fein 
ein, fo muß dein Hertz Grab. Es.bleibt dir Chris 
‚Mi Tod ein Bild, wenn 

4. Was hilfts, daß Chri⸗ du der Welt nicht fterben 


ſtus ums gebohren, und|wilt. 


uns die Kindfchaft wie] 9. Was hilft fein Loͤſen 


Derbringt? Wenn, da disiund Befreyen, wer mit 


Recht ſchon laͤngſt verloh⸗ der Welt im Hunde ſteht? 


ren, man hierzu nicht durch Was hilft, HErr! HErr! 


Buſſe dringt? As Kindſund Meiſter! fchreyen, 


im Geiſt fich neu gebiert,I Wer nicht aus Satans 


und ſtets ein göttlich Le: Banden geht? Wie denckt 


«ben führt. doch der, er fey werfühnt, 


5. Was hilft dem Mensiwer noch der Welt und 
chen Ehrifti Lehre, wer] Sünden dient? 


er Wernunft ein GSelave] 10. Was hilft dir Chri- 


“ bleibt? Nach eigner Weiss|fti Auferftehen , bleibft du 


heit, Wahn und Ehre ſein noch in dem Sünden Tod? 
Leben, Thun und Wan Was hilft dir fein gen Him: 
del treibt. Ein Ehrifl,imel gehen, 'Elebft du ‚noch 
der die Verleugnung ehrt, an der Erden Koth? Was 


‚folgt dem nur, mas uns|hilft dir fein Triumph und 


JEſus lehrt. ‚Steg, führft du mit dir 
‚6. Was hilft uns Chri-|nicht felber Krieg. 
fi Thun und Leben, was] 11. Wohlan! — lebe, thu 


Demuth, Lieb und Freund⸗ und leide, wie IEſus dir 


lichkeit > Wenn wir demlein Vorbild war, Sub 
7 A 


\ 


1 
| 


“ rar a -_ 
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— 


JESUM liebt, tracht't 
nur allein ein Welt⸗Be⸗ 
ſtreiter ſtets zu ſeyn. 


daß Dich feine Unſchuld 
Fleide, fo bleib du in der 
Streiter Schaar; Wer 








x. Vom füfen Trofte GOttes. 


‚ 


488. In eigener Mel. |für mich gegeben, ja daß du 
—A ‚noch mein Helfer biſt. 
ch! JESu, mei) 5. Schlägt Mofes feine 

ME ner Geelen Freu⸗ Donner-Slanmen um mem 
"U de; mein Neich:fverdanmtes Haupt zuſam⸗ 
thum, wenn ich Mangelimen; in dir, o JEſu 
leide, mein Heil in meislfind ich Ruh: Mup_t 
ser Sünden : Laft; mein mit Suͤnd und Hölle ſtrei⸗ 
Acker, wenn mein Schif|ten, fo fauf ich, HERR, 
will wancken; men Licht,Jauf Deine Seiten, als mei⸗ 
wie Fan ich die verdan⸗ne ſtaͤrckſte Wertung zu. 
cken, daß du mich fo ger) 6. Und Eommt auch 
liebet haſt? | gleich der Tod gefprums 
2. Sc armer Smecht,aen; hat TESUS doch 
ich war, verfobren: Wndifir mich gerungen, und 
du, mein HERR, du durch den Tod den Zod 
wirſt gebohren, und giebſt verzagt: Was dar; mir vor 
für nuch Dich in Gefahr: dem Bode grauen , wenn 
Sich war dein Feind, du ich durch ihn Fan wircklich 
kommſt gelaufen , mein ſchauen, was mir mein 
Leben durch dein Blut zu JEſus zugeſagt ?— 
kauffen, das anders nicht] 7. Nun, JEſu! laß nich 
zu reiten war. Jan die Eleben, ſo bleibet 

3. D Treu! die nicht iſt dir mein gankes Leben 

auszufinnen , was fol ich mit ſtets verbundner Treu 
armer Doch beginnen , der verpflicht: Denn wer ſich 
Dis nicht wohl begreiffen hier mit Dir verbindet, der 
Fan® Doch wohl! ich ha-|bleibt , ob gleich fein Les 
ve veſten Glauben, den ben fchwindet, und ſtirbet 
ſoll mir auch kein Feind auch im Tode nicht. 






‚nicht vauben, und lief er 9. Mel. Singen wir 


noch ſo heftig an. | 

n En vun daß GH AUS Hertzensgrund. 
nich hat erkohren: Dap Jr! den Nebel folat Die 
mich fein Geiſt hat nen ge Sonn, auf dad Trau⸗ 


 bobwen, daß mir fein Sohn ren Freud und Wonn, auf 


eftorben iſt: Ich weiß, die fchmere bittre Pein 
HERAN, daß du biſt mein ftellt fich Troſt und Labfal 


Leben; Dad du auch biſtlein. Meine Seele, die * 


Vom füllen Trofte GOttes. 443 
vor ſauck bis an der Hök|fern von dir, alles Ungluͤck 
len Thor, feige nun bis bricht herfit, fteht und 
zum Hmumtels » Chor. lliegt vor deiner Thür. 

2. Der, vor dem diel 7. Heb didy weg, verlog⸗ 
Melt erichrieft, hat mir ner Mund! Hier iſt GOtt 
meinen Geift erquickt: fei-iund GOttes Grund, hier 
ne hohe farcke Hand reißtiſt GOttes Angeſicht und 
mich aus ver, Hoͤllenſdas ſchoͤnſte belle Licht 
Band, Alle, feine KLiebliemes Gegens, feiner 
und Güt uͤberſchwemmt Guad, all fein Wort und 
mir mein Gemuͤth, und|weifer Rath ficht vor mir 
erfrifcht mir mein Geslin voller chat. 
blut.  _ | 8. GOTE laßt feinem 
| — ich vormals Angſt traurig ſtehn, hoch mit 
gefüh t, bat der Gram Schimpf zuruͤcke gehn, 
mein Herg zerwuͤhlt, hatfder fich Ihm zu eigen 
der Kummer mich be;lichenckt, und Ihn in fein 
Schwert, bat der Satan Hertze ſenckt. Wer auf 
mich bethört; Ey fo bin GOCC fein’ Hoffnung 
ich nunmehr frey; Heilſſetzt, findet, endlich am 
und Rettung, Schuß und zuletzt, was ihm Leib und 
Treu flieht mir treulich Seel ergust.. 
wieder bey. „|..9 Kommts nicht heute, 
: 4. Nun erfahre ich, fchnöslwie man mil, ſey man 
der Feind, wie dus ‚haftInur ein menig ftll: Iſt 

mit mir gemeynt: Du doch morgen auch ein 
haſt warlich mich mit Tag, da die Wohlfahrt 
Macht in dein Ver zujfommen mag. GDttes 
ehn gedacht: Haͤtt ich Zeit halt ihren Schritt, 
ir zu viel getraut, haͤtt'ſt wenn die Eommt, kommt 
du, eb ich zugeſchaut, unſre Bitt und die Freude 
mir zum Fall em „Steblreichlih mit., 
gebaut. | .. 1, ,20. Ach! wie oft gedacht 
$. Ich erfenne Deine Liſt, ich doch, da mir noch das 
da du mir erfüllet biſt, Truͤbſals⸗Joch auf dent 
du beiengft mir meinen Haupt und ge faß, und 
GOtt, und machit ſeinen das Leid mein Hertze fraß: 
Ruhm zu Spott; Wenn Nun iſt keine Hoffnung 
Er ſetzt, fo wirfſt du uͤm, mehr, auch Fein Ruhen, bis 
wenn Er ſpricht, verkehrt ich kehr in das ſchwartze 
beim Grimm feine ſuͤſſe Todten⸗Meer. 
| Bater -Etinm. 11. Aber mein GOTL 


rn en 


— ET 


6. Hoff und, wart ichſwandt es bald, heilt und 
' alles Gute, bin ich frohlhielt mich dergeftalt, daß 
und gutes Muths; Ruͤckſt ſich, was fein Arm gethan, 
u mir aus meinem Sinn nimmermehr san prei⸗ 
5 ute Sinnen hin. in fan. Da, ich weder 
BORE if, ſprichſt Dinihier hoch da ein gen — 


* 


u. 





Per "Vom füffen Teofte GOttes. 
zur Rettung fal) 
‘sine Hülfe“ nah. 

12. Als ich furchtſam nes heilfanen Wortes. 


Ich will all mein Lebenlangldenn du biſt bey. nur fies 
- meinen GOTZ mit Lob⸗ tiglich, dein Stab und 
Geſang hiefuͤr bringen Stecken troͤſten mich, auf 
Preis und Danck. dein Wort ich mich laſſe. 
14. Allen Tanımer, allen 4. Du h’reiteft vor mie 
Schmerk, den des ewgen einen Tiſch vor Feinden 
Baters. Herg mir ſchon allenthalben, macht mein 
jetzo zugesählt, oder, Fünf] Hertz unvergagt und friſch, 
tig auserwählt, will ich mein Haupt thuft du mir 


bier in diefem Kauf meines ſalben mit deinem Geift, 


Lebens allzuhauf frifch und|dem Freuden s Del; und 
freudig nehmen auf. ſcchenckeſt voll em meiner 
15. Sch will gehn in Seei deiner geiſtlichen 
Angſt und Noth, ich will Freude. | Er 
gehn bis in den Tod, ich). 5. Viel Gutes und Barm⸗ 


will gehn ins Grab hinein, hertzigkeit laufen mir nach - 


und doch allzeit frölich ſeyn. im Leben, und ich werd 
Wem der Gtärckfie .beyIbleiben allegeit in Haus 
will ftehn, wen der Hoͤchſte des HENNEN eben, auf 
will erhöhn, Ean nicht gantz Erd in Chriftlicher Ger 
au Grunde gehn. Wein, a m Er 

—— werd ich ſeyn bey Chriſto, 
490. Mel. Yıun freutimeinem HERREN. 


euch, lieben ꝛc. —— u. 
1 er HERR iſt mein ge⸗ 491. 316 a WS * 
D ag Dit, hält ui GOtt genddig feyn. 
in feiner Hute, Darum mir TR. 
gar nichts mangelt wird Der HERR ift mein Hirt. 
an irgend einem Gute. Er Der wahre GOTT und 
sibe mir Weid ohn Unter⸗ 


— 





— 


GOttes Sohn, der im 
der 


Vom ſuͤſſen ſuͤſſen Troſte Gottes.! 2X; 
der Sımder Orden getre⸗Saft mir recht ind Hertze 
ten, und vorlängften fchontdringet im Abendmahl und - 
mein Bruder iſt gewor-| Worte. 
den, und durch den hoͤch/ Er erquicket meine See; 

| Liebes⸗Zug fich völlig le. 

rgegeben zum Lamm,| 5. Denn hier wird meine 
das meine Sünde trug, Seel erauickt, die fonz 

* und fierbend. ward ‚mein|iten muß vergehen, wenn 

| ande der iſt mein eim’gerifie in GOttes Troſt ents 

zuͤckt, Fan gläubig GOTT 
Mir wird nichts. man: a wie fie in Ihm, 
* eln. RR; nd-Er in ihr vereinigt fey 
rum wird Fein Man⸗ſund bleibe, daß auch vom 
ge, in der Noth ſich jesifemer Liebs⸗Begier fie kein 
als bey mir finden. Bin Geſchoͤpf abtreibe, ja weder 
ich verwundet, ſchwach, ja Tod noch. Leben. 
todt, beſchwert von Fluch) Er fuͤhret mich auf rech⸗ 
und Sünden; Iſt er dochl ter Straſſen. 

De Gerechtigkeit, 'durch| 6. Er fuͤhret mich auf 

| die ich wieder ftile mein|rechter Baht, „entfernt 

ı Ders in jedem Kampflvom Pfad der Sünde, * 

und Streit, und nehm nimmt mich GOTT 1 

aus ſeiner Fuͤlle Genade Buſſe an zu feinen —* 

unm Genade. „9%. Idens Kinde, wenn meines 

Er weidet mich auf einer| Hirten. Reinigkeit mein 

' grünen Aue. Aunrein Hertze decket; Sein 

—1J 3. Er weidet mich auf|&eift, auch täglich mich 

ner An’ der Himmel|fortleit’t, und von der 
fien Lehre, da ſchmeck ich Suͤnd abſchrecket, erneut 
Gttes Gnaden⸗ u,lzu feinen Bilde, | 
‚ Mit dem ich mich ernähre,|: Um feines Namens wil⸗ 
als meines Hirten Eigen: len, 
thum, der täglich mir dar/ 7. Um feines Namens 
reichet ſein ie ae willen thut er- alle. dieſe 
lium, dem Ho⸗ Gnade, bey mir iſt kein 
nig weichet, wenn 332* Verdienſt noch Gut, viel⸗ 
die — fpeifet. mehr Werluft und Scha— 
De mich zum de; Dein Nam iſts, der 


u chen Waſſer. aus Nroth’ erlöft, der Ja⸗ 
4 Wird mein Geiſt dur⸗ cob Schuß verleihet; der 
| Bin, füh het er mich zu friſch⸗ Nam’, der auch den Mos 


® nd ſtillen Flüffen, ‚mwolfen troͤſt't, und Iſrael ers 
* Gottes Lebens » Strömelfreuet, gepredigt von dem 
| 2. n Fuͤlle vecht eralt Herren. 

' Da ſchmeck ‘ich m Und ob ich fchun wand: 
| her Zaufe Kraft, die kan: le im finftern Thal, 
ſend Sreude bringet, wenn fürcht ich doch Keim 
4 ſaeiner PASSEN Blutes Ungl — 


” 
ü 4 





| - 


& * 
6 vVom ſuſſen Troſte GOttes. 
8. Und ob ich mwand’rigef ein in meine Seel, 


im finſtern Thal der toͤdt⸗ daß ich mich nicht betruͤ⸗ 





da manche herbe See⸗ſund Creutzes⸗-Pein zuſam⸗ 
fen: Quanl nich Armen men, auf mich ſchlagen 
gang abmatten: fuͤrcht weil meines GOttes Tro 
ich gleichwohl Fein Ungluͤck und Schein mir lindern 
nicht, nichts, das mirlalle Plagen, im Leben 
koͤnte ſchaden: Nichts ſund im Sterben. 
iſt, das mir mein Hertze/ And ſchenckeſt mir wol 
bricht, nichts, Das mich] . ein. F 

fönt beladen: mit ewger] 12. Du ſchenckſt den 


Angſt und Sorgen. . [Feld des Heild. mir ein, 


Denn du bift bey mir, voll von Gnaden und Les 
: dein Gteden und ben, voll Lieblichkeit und 


Stab troͤſten mich. , Freuden: Wein, die deine 


9. Denn du, HERR, biſt Wunden geben. Wen 
doch ſtets bey mir,, ver⸗ ich im ‚Glauben, trin 
einigt in der Liebe; was hievon, macht: mich voll 
ift. denn, das mich ir⸗Troſt dein Dualen, dem 


gend hier beſtaͤndiglich be] Blut» Schweit, Aungſt, 


trübe? Dein Stab und Schmach, Spott und 
tecken tröften ja weit Hohn :' giebt Herrlichkeit 


ber alles ‚Leiden, Eomme|der Seelen, ja: felbft Dei 


mir das Unglück "denn|Zod das Leben. 
vecht nah, weiß’ft Dusmich| Gutes und Barmhertzig⸗ 
wohl zu weiden mit Man]  Feit. werden mir folgen 
na in Der Wuften. mein Lebenlang.. 
Du bereiteft vor mir ei-]| 13. Barmhertzigkeit und 
sten Tifch gegen meine Bater-Huld begleiten mich 
Feinde. ‚Jim Leben, fie ruffet mich 
10. Du haft bereitet eis) befreyt von Schuld, pflantzt 

sen Tiſch voll Himmels⸗ mich in dich zum Neben 

füfler Lehre :Da werd ich der an dem Weinſto 
recht gefund und friſch Fruͤchte trigt, lehrt mich 
and fpott der Keindeldag Abba, beten; fie, ifk 
Heere, hie auf mich öf-fes, die mich fanfte ſchlaͤgt, 
ters fegen jr, wenn Teu⸗ von Suͤnden lehrt abtres 


- sel, HN und Sünde mirlten, und tröftet bis ans 


ftöhren wollen meine Ruh, |Ende. KEEP 

als die ich überwinde bloß/ And werde bleiben um 

durch das Schwerdt des] Haufe Des HERRTE 
immerdar. 


Geiſtes. 
Du ſalbeſt mein Haupt] 14. In Gottes Haufe 
mit Oele. 


lwerd sch nun ſtets blei⸗ 
11. Du ſalbeſt mir ntein|ben ohne Ende, da werd 


Eich + schweren" Schatten,|be, wenn Hertzens-Angſt 


Haupt mit Del des Gei-lich frey von allem Thun | 


s deiner Siehe, das drin-Jund übe meiner H in | 


— x d 7 ’ J 


— — — — 
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wenn GOTT mird laſſen ſdu meine Zuverlicht/ . ich 
fchauen fich,undich in Kiebjergreiffe Deine Wunden. 
‚entzücket, an feinen. We⸗Ich halt dich, halt du 
gen-freue mich, dem Elend | mich, ‚halt du mich, mein 
gank entrücket in JESU Troſt und Licht, ich will 
Schooß und Armen, dich ja laffen nicht. 
, 6. Es mag gehen, wie es 
492, In eigener Mel. Imoll im Tod, Leben, Ereuß 
ER IT und Leiden, wimmermehr, 
Hi HErr Aſu Chriſt, o TESW! fol mich und 
mern Hort! habe ich|dich hier etwas scheiden. 
getren erfunden: Ich halt Ich halt dich, halt du mich 
mich an deinem Wort und|haft du mich, mein Tro 
su deinen theuren Wunz|und Licht, ich will dich ja 
den. Ich halt, dich, halt du laſſen nicht. | 
nich, haft du mich, mein 
Froft und Licht, ich will 493. Mel, Auf, hinauf 


dich ja laffen nicht. — 
2. Db mich aleich ſchon zu deiner Freude. 
as verläßt, was mich Fan | Eeele. 


und will verlaſſen, fo baltfi 
du doch bey mir veſt. Trotz CE Nu mein, dir mern choͤn⸗ 
dem, der mich will anfaſ⸗ fies Lehen, SESU, 
fen. Ich halt dich, halt du voller Suͤßigkeit! Sieh, 
sich, halt du mich, meinlach! ſieh, ich bin umgeben 
Troſt und Licht, ich will hier mit Leiden, Angſt und 
dich ja laſſen nicht. Streit, hohl mich zu Dir, 
3. Du ſinckſt nimmer, Hertz und Sinn nach die 
meine Geul, went das|verlanget, weil mein Merk 
Glück zu Boden fincket, dDulan deinem hanget, Ach 
bift meiner Seelen Heil!|Eonıme fchier, | 
. wer dich liebet, nicht ertrin: Ehriftus. j 
cket. Ich halt dich, halt du] 2. Harre noch ein wenig 
mich, halt du mich, mein harre, bald, gar bald ftelf 
Troſt und Licht, ich willlich Mich ein, dich in die 
dich ja laſſen nicht. Geduld vericharre, jetzt/ | 
4. Wenn ich gan ent⸗jetzt will ich bey dir fen. FE 
Eräftet bin, fo Eanft du mich Sch bin ſchon da! Mit 
Schwachen halten, undjdem Glaubens: Aug mich 
befiärefen meinen Sinn, ſchaue, und dem Wort 
deine Lieb Fan nicht erFals|der Wahrheit traue; Der 
ten. Sch halt dich, halt du HERR iſt nah. = 
nich, halt du mich, mein ‚Seele. 
Troſt und Licht, ich will 8 Ja, ja, ja, ich Fan bald 
dich ja laſſen nicht. ſpuͤren in mir deine Ger 
5. Wenn mein Hertz mir genwart, Dei Geiſt mei—⸗ 
endlich bricht in den letz⸗ nen pflegt zu ruͤhren mie J 
ten Sodes; Stunden, bil’ Begier zur Hininelfaprt MB 
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Chriſtus. © 
4. Da, fieh da, nun gantz entbinden ? at 
kanſt du fehen Mich, den] 3. Nach dir, nach Dir 
deine Seele liebt. Eil,igeuch mich, JEſu, fo laufe 


as Hers von Kunden, 


1 allen Sorgen. 
ich mach den Leide vet on TESU, ſtarcker 


froͤlich a Set ier du u ne 

6.91 wie froh, o liebe Welt su Dir gezogen, NeD, 
Se en BR u wie mich Sleifch-und Blut, 
du erblickt Mich, den en Dort a — 
HERRENdeſſen Liebel "im di dich mei⸗ 


EN 


| a IR 4 * ner au, weil ich ſonſt nir⸗ 

ervig wilLich geben Sriede,|gend Fan vor GOTT bes 

Treude, Licht und Leben Een en 
reud be 

bie, liebes ind. I@rpigkeit ich denn GOTL 


| ‚Ifeben. - 

SU, der. du 2. [her su Mir, ich bin die rech⸗ 
an = te Thür zum ewgen Leben. 
Du wahres Gottes⸗Nehint nur mein och auf- 

Lamm! Du Sreundjeuch, fo werdet ihr im Reich 
und Bräutigam , betrübs|des Waters, fchweben. 
ter Seelen! Wie lange] 9. Du kamſt in, diefe- 
fol denn fich fo fehns und Welt, dag du, wie dird ge; 
engfiiglich mein Heikelfällt, das Leben gebeſt, und 
quaͤlen Im der Glaͤub'gen Hertz * 

| 0 * ei⸗ 
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treibeſt allen Gchmerk,| 4. Biſt du der Welt ein 
und drinnen lebeſt. Spott, und ſteckſt in groß 
10. ch bin nicht mehrifer Noth, won jedermann 
betrüßt, weil du mich foiverlaffen ,_ thu ein friſch 
geliebt, und deine Seele Hertze fallen, wenn Du 
für mich zum Loͤſe-Geld [wirft fleiſſig beten , wird 
giebt: Drum fahr hin, dich GOTT wohl ev 
v Welt, zur Abgrumdss|retten. on h 
Höhle. | 1.5. Drum, wer ein Chrift 
11. D IESU! du biftmill feyn, der ſchick fich nur 
mein, ach! Fonım, und brich|darein, und fen im Creuß 
herem mit deinem Tage, geduldiqg, geb fich vor GOtt 
der, wie er niit die Sreud, nur fcehuldig, Der ihn aus 
der Welt brinat Zraurigelallen Nötben gar mohl 
feit und ftete Plage. | weiß zu erretten. 

12. Ach machs, ach] 6. Denn es zu jeder 
machs nicht lang, ſieh, wie Frift alſo beſchaffen iſt, 
den Chriſten N fo lang /wenn ein Creutz nur auf 
. ſtehen! Der Geift und|höret, bald ein anders eins 

raut fpricht: Komm, jajfehret, drum muſt du fleiſ⸗ 
komm, Herr JEſu! komm, ſig beten zu Gott in allen 
daß wir dich ſehen. Noͤthen. 

+ 1.7. Weil auſſerhalb der 


oth unfer Gebet iſt todt, 


ER; 
495. Mel. Auf meinen mug Gott Trubfal fen: 
lieben GOtt. den, daß wir, ung zu Ihm 
| ‚ Imenden, undlalßeit Heiffig 
Feig auf, mein Seel! in beten, daß Er uns troͤſt in 
U Noth, vertriu allein Noͤthen. 
auf GOtt, und laß denſel⸗ 8. Ein Chriſt machs, wie 
ben walten, er wird dichler will, fo muß er leiden 
mohl erhalten, und Dichjviel, wird fälichlich ange: 
aus allen Noͤthen mohligeben, man thut Ihm tt- 
wiſſen zu -erretten. derfireben : drum muß er 
2. Steckſt du in Armuth fleiſſig beten, daß ihn GOtt 
fehr , oder in Kranckheit troͤſt in Stöthen.  _ 

fchwer, und muft auf allen] 9. Drummer hier in Ge: 
Seiten groß Noth und duld befiehlt GOtt ſein 
Kummer leiden, fo thu nur Unſchuld, der fie an Tag 
fleiffig beten, . GOtt wird/ kan bringen, dem wirds 
dich wohl erretten. | endlich gelingen , wenn er 
Ä 2 Haſt du viel Hertze⸗lin feinen Noͤthen mur ſtets 

leid in EIN böfen Seit,|mwird fleiffig beten. _ 
und muft dich laſſen pla-| zo. Und weil Zrubfal 
gen, folt du drum nichtjund Noth der Ehriften 
verzagen , wenn du wirſt taͤglich Brodt, Hertzleid in 
fe beten, wird dich ſallen Ständen, wo man fich 
GOtt wohl erretten. thut hinwenden, fo u 
| I 
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wan fleiffig beten, daß uns| David, ob man leſen 
Oott tröft in Wöthen. Fan, wie fie.im Unfall mas 
11. Darum, o frommerjren: noch Hat fie GOtt in 
Ehrift! du GOtt Bon ihrer Noth genadiglich bes 
bift , laß dir vorm Creutz huͤtet: denn wer GOTT 
nicht grauen, thu auf. denltraut, bat wohl gebaut, 
Herren bauen, der dichſwenn noch der Feind {9 
aus allen Nöthen wird wiſ⸗wuͤtet. 
fen zu erretien. 3. Trotz fey dem Teufel 
- 12, Wandel auf GOttes ſund der Welt, von GOtt 
Weg, zum Guten fen. nicht|mich abzuführen: auf Ihn 
träg, fahr fort, leid dich mein' Hoffnung iſt geitellt, 
geduldig, ob du bift gleich ſein Gutthat thu ich ſpuͤ⸗ 
Anſchuibig, und bet herk-Iven, Denn Er mir bat 
dich in Nöthen, GOTZ|Gnad, Hulf und Rath un 
wird Dich wohl erretten.  Ifeinem Sohn, verheifien ; 
bi Und obs bier nicht| Wer Ihm vertraut, bat 
geſchicht, folt du verzagen wohl gebaut, ter will mich 
nicht, es foll nach den Beslanders weiten? 
fchtwerden im Hinmel_befr] 4. Wenn böfeLeut’ ſchon 
fer werden, da uns GOft|ipotten mein mich gan 
wird erretten aus allenlund gar verachten, ald wolt 
unſern Noöthen. GALT nicht mein Helfer 
14. Da denn. all unſer ſeyn, denugch will ichs. 
Reid fich Eehren fol in|nicht achten: der Schuß 
Greud, und wir werden zu] HErr mein iſt GOtt allein, 
ammen preifen des HEr⸗ dem hab ich mich ergeben, 
‚zen Namen befreyt won|dem sch vertrau, veſt auf 
allen Roͤthen, vor GOttes Ihn bau, der Fan mich 
Antlig treten. wohl erheben. 
| s. Sb ſichs bisweilen 
496. Mel. Was mein —— ul) ‚ai = ** 
m ußell, _ | 
DOM winu * hätt die Welt mein über: 
auf, mein’ Seel! druͤß, wolt mich auch dazu 
Q) versage nicht, GOtt ſtrotzen; So weiß ich doch, 
- wird fich dein erbarmen, Er wird mich noch zu fers 
Rath, Huͤlf wird Er diriner Zeit nicht laſſen; Wer 
theilen mit, Er ift ein Gott vertraut, hat wohl 
Sur der Armen. Obs gebaut; mie Ent Er mich 
»ft geht hart, im Roſen⸗denn haften? J 
Bart Fan man nicht allieit] 6. Drum freu Dich, mei⸗ 
— Wer Gott vertraut,Ine liebe Seel! Es ſoll 
at wohl gebaut, den willlfein” Noth nicht haben, 
Er ewig fhägen. Melt, Sind, Tod, Teu⸗ 
2. Das hat Joſeph, der rel und die Hoͤll foll ewig 
Fromme Mann , ſehr uft|dir nicht fchaden. Denn 
amd viel erfahren. Von GoOttes Sohn, der 
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den⸗Thron hat fie all über] Tauf div folche find, gen 
wunder. Auf Gott ver⸗ſchencket, umd Dir zu gut 
trau, veſt auf Ihn bau, der durch Ehriftt Blut gar tief 
hilft zu allen Stunden. ins Meer gefencket. 

7. Der Eeinen er verlaß) 3. Sa, forichft du, wenn 
fen bat, die nach ſein'm ich nicht aufs „neu deu 
Willen leben; um Gnad|Tauf : Bund übertreten. 
Half ſuchen, fruͤh und] Was du verfehen haft, ber 
fpat, fich ganslich Ihm er⸗ reu, und denn GOtt abges 
BE, Glaub, Lieb, .Ge:|beten. Fall Ihm zu Fuß 

uld bringt GOttes Huld, und thue Buß, Er wird 
dgzu ein gut Gemijlen. dich gern aufnehmen, wenn 


Wer OOtt vertraut, vefties Fein Schertz, und ſich 


darauf baut, der ſolls ewig dein Hertz des Boͤſen recht 
genieſſen. will ſchaͤmen. 


8. Wer aber Hilf bey| 4. Wenn es dich ſchmertzt, 


—62 ſucht, und nicht was du gethan, es nimmer 
bey SOTZ dem HErren, zu begeben, aufs neue 
derfelb iſt gottlos und vers] GOtt gelobeit an , vergibs 
flucht, kommt nimmer⸗ Er, mas gefchehen , weil 
mehr zu Ehren. Deun JEſus Chriſt der Mittler 
GOTZ allein will, Helfer|ut für die, fo an ihn glau— 
ſeyn, in JEſu Chriſti Na⸗ ben; Doch fiehe zu, es nicht 
nen. Wer ſolches glaubt, mehr thu, kauſt dich Der 
und GOtt vertraut, ſoll Gnad beranben. 

ſelig werden, Amen. 5. Gaubveft an din 


GOttes Sphn, day durch 


497. Mel. Was meinfein Tod und Leiden, durc 
GOtt will, das [feine Wunden, Spott und 
g’fcheb x Hohn nunmehr auf GOt⸗ 
tes Geiten Gerechtigkeit, 


Er auf, mein Seel!!Snad, Heil, bereit, die 


und traure nicht, dein Sünde dir erlaffen. Du 
JEſus lebt, Er lebet! fein!bift gerecht, wo du Ihn 
ug’ hat Er auf dich ge:jfchlecht im Glauben weiß ſt 
richt't, fein Fittig ob dirſzu faſſen. 
ſchwebet. Er iſt dein Heil,| 6. Fuͤhlſt du den Glau— 
dein Troſt und Theil, wielben nicht fo groß, mie du 
kanſt du doch nun trau⸗wol moͤcht'ſt begehren: ex 
ren? Der treue Hort in Din. dich GOttes Willen 
feinem Wort verfpricht ſich bloß, ob Er dir woll gewaͤh— 
jelbft zur Mauren. ven Die Bitt, und trau, daß 
2. Ohn ift es nicht, es Er genau dein Seufzen hör 
kraͤncket zwar, mo fo vieluud kenne: halt dich ang 
Suͤnd begangen, und ift es Wort, bet inimerfort, der 
Inder! allzuwahr, daß wir Huͤlf nicht Zeit beneune, _ 
in Sund empfangen; doch| 7. Imgleichen, wenn die 
ſieh darauf, daß in der 
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will verschwinden, und] Simmel füllt fein Glaub 
heißt: daß doch der Freus|wird Doch nicht fallen, das 
em ach! Fein Fühlen und Wahrheits-Wort ſteht fort 
Empfinden! Sey in GOtt und fort, GOtt hilft den 
fill, ſag: HErr, dein RI Seen alten. 
gefcheh zu allen Zeiten,| 12. Und folt es auch ber 
das Beſt wird ſeyn, ich geb Tod gleich ſehn, fo gib Dich 
mich. drein , wie, du's doch zufrieden: ſtell, liebe 
ſchickſt, will ichs leiden. Seel, das Trauren ein, du 
v8. Auch wenn das Fleiſch bleibeſt ungefchteden von 
dich felbft anficht, die Suͤn- dem, der heiſſet JEfus 
de lockt mit Reisen‘, derichrikt, im Tod iſt Er dem 
Satan dich im Siede ſicht t, Leben, was wilt du mehr? 
argliſtig, wie den Weitzen, O freu dich ſehr, bedenck, 
die Welt bald lacht, bald was dir gegeben. 137 
haft, veracht „ es ſcheint, 
GHOtt woll nicht hören, in]498. Mel. Freu dich 


haſt wol ſchwach zur bi! sehr, o meine 
fen Each gar Iaffen dich — 
bethören. Seele. 


9. Lauf unverzüglich und (Cheht/ ihr traurigen Ge⸗ 
mit Eil in_alten dieren] — Danden, die ihr Mir 
Dingen zu JEſu ‚Chrifio, mer Hertz befchwert, 
daß Er heil, was ſcheinet flieht aus meiner Sinnen 
u mißlingen, daß Er, Schrancken, daß ihr mins 
was ſchwach am dir, ſtarck mer wiederkehrt. Weg mit 
mach, md feinen Geiſt dir der Welancholey! sch will 
gebe, der in dir bleib, 9 (eben froh und frey. IE 
Guten treib, dem Böfen|fus mird nach. jeinen Wil⸗ 
widerſtrebe. len mein betruͤbtes Her— 
10, Gewiß, es iſt Feinke ſtilen. 

Notho fehroer , fo bitter] =. Was ſoll ich mich ſel⸗ 

ift kein Leiden, es druck|ber kraͤncken, weil ma 

das Ereuß auch noch ſo doch mem JEſus hebt? ı 
ſehr, Schmertz ſey auf will ſtets daran gedencken; 
allen Seiten, der, Muth Satan, du magft feyn bes 
nicht fieb , der Leib ver⸗ truͤbt, du bift nicht, wie ich 
geb; Darum doch nicht getauft; du bift nicht, wie 
verzaget, GOTT lebet ich erfauft ; dir iſt Chri— 
noch, ſitzt nicht zu hoch. ſtus nicht geſtorben; dir iſt 
Rur friſch auf Jhn ge⸗ nichts, wie mir, erworben. 
waget. 3. Wenn ich ſonſt gleich 
1. Wohl, wohl undlalle Schaͤtze, alles Gold 
ewig, ewig wohl! wer ſteif und Geld der Welt, gegen 
auf GHrt vertrauet, es dieſe Ehre ſetze, gegen Dies 
gehe, wie es moͤg und foll;|fes Löfe-Geld ; war mir alle 
er bat fehr veſt gebauet: Ehr und Fuft ın der ganz 
wenn bricht die Welt, derigen Welt bewuſt; En, fie 
| | | | wur⸗ 


r \ 


a | 
a 
—* 


mürde mich nicht Iaben,|Finfterniß, „Er befchust 
wenn ich JEſum nichtinech, und befchirmer feine 
folt haben. — 

4. Nun wohlan! Er iſtſte dich nur nicht, mein 
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dubige gewiß. Fürch⸗ 


mir geben, daß ich mich Sinn, fchlage die Geban 


fein. freuen fan: Leiden, ſcken Din, IEſus wird dich | 


Tod, Verdienſt und Felwahl erhalten, laß Ihn nur 
ben, "alles was Er hat ger geduldig walten, | * 
than: Er, und was Er 9. JEſu, meiner Eee 


hat, iſt mein, und ich biniten Freude, gib mir des. 1 


nisch wieder fein: Teufel, nen Sreuden : Geift, ver 
Hille, Zod und Sunden, mein hungrig Hertze weide, 
winden. eo | 
5. Es iſt wahr: ich binivenimm mir doch dieſes 
ein Suͤnder; aber meines ſchwere Thraͤnen Joch laß 
IEESu Blut treibt der mich ſeyn in dir zufries 
Sünden Zahl dahinter, den, und zu keiner Zeit 


und mischt mich gerecht gefihieten. 


fan sch durch Ihn über- wie dein heiliam ‚Wort I 
verheißt, Ach] mein Hort, - I 


uünd gut. Das gerechte 10, Gib, daß ich in dir 


GoOttes⸗Lamm mufte mich erfreuet, ein: gerubige 
am Krrußes : Stamm, Hertze hab, welches, durch 


durch jein heiliges Ver dich gang verneuet, fich 


dienen, bey den höchitenlan dir ergöß, und Iab. 
GOtt ꝛerſuͤhnen. Sey du meiner Seelen 
6. Es ti wahr, ich muß Sort, und laß durch dein 
auch ſterben, und durch heilig Wort deinen Geiñ 
Todes-Chaͤler gehn: aber mich wohl erquicken, und 
ich ſoll nicht verderben, darinnen dich erblicken. 

ich ſoll wieder auferſtehn. 11. Laß mich Ungeduld 
JESUS hat des Todes vermeiden, die zuweilen 


11 


— 


Tracht. Durch fein Ster⸗ ſich erregt, laß mich dit 
ben unigebracht, daß etſzu Ehren leiden, mag du 


mir ein Durchgang worsimir haft auferlegt. Laß 
den zu der Himmels: Bür-|mich zwingen Fleiſch und 
ger Orden. u... |Qut, und erheben mei⸗ 
7 Es iſt wahr, der Sa⸗nen Muth. Laß’ mich dein 


tan schrecken, und iſt uͤber doch feyn und bleiben, 


mich bemüht, Daß er Angſt und von dir mich nichıes 
und Furcht erwecket, dieſtreinn.. 

in mir zuſammen acht] 12. JESU, Jap mich ja 
aber ich gedench daran :|nicht fallen, halte mich in 
JESUS iſt der farefeldeiner Hand, laf beſtaͤn⸗ 
Mann, der den Teufel hatſdig mich in allen an dir 
eichlagen, und die Höllelbltven unvermande. Laß 


hau getragen. mich alle Ange und Noth, 


8. JEſus hat durchauslalte Zurcht, ja felbft den 


geſtuͤrmet Die verdammte er durch Dich zröftlich 


—N 


uber: 
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erwinden, ind Des Glau⸗ Suͤnden / volle blinde Weit, 
bens Ende ſinden. die ſich für fo gluͤckſelig 
Eee hält, da fie zur Hoͤllen eilet. 
. 5 
499. Nel. Nun freut SOSET ver du Die 
euch lieben Chris ¶ Weu geliebet , Die Welt, 
ſten g’mein. ° |die gang in Sünden todt, 
— „m Irrthum dich betruͤ— 
ERR! deine Treue iſt bet, gib deinem werthen 
fo groß, daß wir uns Worte Kraft, dab es in ſol⸗ 
wundern müuͤſſen; wir liesichen Hertzen haft, die hart 
gen vor dir arm und bloß und wie die Felſen. 
u deinen Gnaden⸗Fuſſen: 7. Laß doch die Melt 
ie Bosheit währer immersierfennen noch mit ihren 
fort , und du bleibt doch|blinden Kindern, wie fanft 
der treue Hort, und willklund angenehm dein Joch 
uns nicht verderben. ſey denen armen Sün— 
2. Die Sünde nimmetlvern, fo fühlen ihre Sum; 


überhand, du fieheft felbklvdens Schuld, und wenden 


Die Schmergen, die Wunzifich zu deiner Huld und 
den find dir wohl befaunt|deines Sohnes Wunden. 

der. fehr verflockten Her:| 3. Die Heerde , die du 
ken: die Schulden nehmen haſt erwähle, vie fene du 
taͤglich zu, ed haben weder zum Segen, und ſchencke, 
Raſt noch Ruh, die die den was ihr annoch fehlt, zu 


Ruͤcken Eebren. gehn auf rechten Wegen; 


3. Dein Auge ftehet wi⸗Laß deine Treue , Yug und 
der die, jo Deiner Wegefch Hand feyn deinen. Glies 
kn, und in dem gangen Le: dern wohl bekannt , die dei⸗ 
ben 2 den krummen Weg ner Guͤte trauen. 
erwählen, und ſuchen in] 9. Ein Vater und ein 
dein Suͤnden⸗Wuſt zu buf| Hirte meynt ed treulich 
fen ihres FleiſchesLuſt, nach mit den Seinen: Du biſt 
Dem verderbten Willen. noch mehr als beyde jeynd, 

4. Die Creatur entſetzet du Fanfis nicht boͤſe mey— 
ſich, und ſeuftzet frey zu nen: drum trauen wir al; 
werden, ſie wartet und lein auf dich, ach! leite du 


thut aͤugſtiglich; der Him⸗ uns vaͤterlich nach deiuem 


mel und die Erde, die dei- Rath und Willen. 
ner Finger Werde find, 10. Hier find mir deine 
und was fich in denfelben Reben ſchon, und freuen 
ndt, beweinen ſolch Ver:|ung darneben, Daß du ung 
erben. | die Geraden ; Eron nutıs 
5. Wir hoffen. dennoch mehro bald wirſt geben: 
veſt zu dir , du werdeft uns wir hoffen bald dein Auges 


iv fleben, o ſicht zu fehen dort in jenem 


Ott! für und für, du Licht, da uns das Lamm 
wolleſt doch befehren die wird meiden. 1 
N | - soo. Mel. 


v 
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800. Mel. IEſu, mei⸗Ich fprach Doch : Ich gläus 
’ ne Freude. [be mach: — nicht, 
| ch ; jwolt id) nicht beten, noch 
—— 
Bich oft dettrüde hier IN} 6. HERR! mer zu dir 
veier Welt. Dir danckt ſchreyei, feine Suͤnd ans 


mein Semuͤthe, wegen beizlıpeyet, ruft Dich hertzuch 


ner Guͤte, die mich nochlan aus getreuem Kerken 
erhalt, die mir oft gar un⸗deſſen groffe ee 
verhofft hat geholfen in wirſt du, HErr! alsdann, 
den Klagen, Loth, Leid, wenn er veſt glaubt, Dich 
Angſt und Zagen.  Intcht läßt, als Die deinen 
2. Nun will ‚ich. dranljeloit erupfinden, tilgen feis 
dencken, wenn Ich werd INine Suͤnden. Ä 
Kraͤncken und in Xengiien| 7. Drum, o meine Liebe! 
ſeyn. Wo— ich werde ſte⸗die ich oft vetrube hier im 
hen, wo ic) werde gehen, dieſer Welt, dir danckt 
will ich Dencken dein, Ich mein Gensüthe, wegen deis 
will dir, HErr! für und ner Gute, Die mich noch 


für Danckvar ſeyn im mei-jerpält, Die mir oft gar um 


nem Kerken, dencken dei verhofft bar gebulfen in E 


ner Schinergen. _ den Klagen, Noih, Keid 
ı 3% 39 be — Augſt und Zagen. 
nen, mit Leid, Re SE 1 
Geficht hub ich auf und]... euch,liebenze. 
ſchrye, beugte meine Knye, "Eh Ephraim nicht meine, 
fund auch aufgericht’t, ich) „I Keen, und Meines Ders 
ging hin und ber, mein zens Wonne, mem trau⸗ 
Sinn war bekuͤmmert und. tes Kind, mein theurer 
vol - Sorgen durch die Sohn, men Stern und 
Nacht am Morgen. meine Sonne, nısu’ Aus 
4. Ich, als ich nicht ſahe, gen⸗kuſt, mein’ edle Blum, 
daß du mir jo nahe, fprachiwein auserwählt:g Eigens 
zu dir im Sinn! Ich kaqn thum, und meiner Seelen 
nicht mehr beten, Eonmm,Steude? — 
mem Heil! getreten, fonft) 2. Ich hoͤre deines Geufs 
ſinck ich dahin, ja sch ſinck, tzens Stimm und hochbe⸗ 
ent ſprach dein NWinck,trubtes Klagen; Mein 
halt: meynſt Du, dab IHISDOTT hat mich, fpricht 
nicht lebe, noch fore um Ephraim, geſtraft und 
dich fchwebe ? wohl geichlagen. Er ſucht 
5. Sch war noch imimich heim mit harter 
Glauben, den. mir doch zu Zucht, Das ift mein Kohn, 
sauben Satan war be:idas iſt die Frucht und 
mübt, der Die armen See: Rugen meiner Sunden. 
len in des Leibes Höhlen 3. Hör ale Welt !ich bin 
vielmahls nach fich PEDEHBEEEN, und halte — 
2 
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Verfprechen: Wos ich ge Gnad. au meiner Thuͤr, 
redet, da bleibt. es bey, meinſihr folt fie reichlich finden. 
Wort werd ich nicht bre| Wer fich mit Ephraim be: 
‚ den: Das. fol meinkehrt, wird auch mit 
Ephraim gar bald erfah:]Ephraim :erhört, und bier 
ren, und mich dergeſtait und dort geträftet. 
sehr aus dem Grund er; | 
111171 

4. Ich denck noch mohl 
an meinen Eid, den ich ge: 
ray: habe, da ihaus| ede 
auter Guͤtigkeit Mich ihm Kr wieder, meine 
zu eigen gabe; Sch fprach: IV Geele: was betruüft 
Du haft mein Herg erfüllt und grämft du Dich? fleuch 
mit deiner Lied, Ich bin die Quaal und Kummer⸗ 
dein Schild, und wils auch Hoͤhle, und ſchau redlich 
“ ensig bleiben. ,  'Nber Dich, ey! gedenck, ges 

5. Sch will mit meineridende dach, GOTT, dein 
Hand dich als ein Vater, lebet noch. J 

ater führen: dich felofli 2. Liegt Das Creutz auf 
till ich und auch dein Land deinem Ruͤchen, will die 
aufs ſchoͤnſt' und beſte zie- Angſt / vermengte Pein 
ren: und wirſt du mir ge⸗ deine Hoffſuug nieder 
horſam ſeyn, fo fall dich drücken, laß Geduld Dein 
meines Gegens Schein Labſal fepn., trägk_ Du 
ohn alles End erfreuen. gleich ein fchweres Joch, 

6. Wo du dich aber hoͤſen GOTT, dein Helfer, le⸗ 
Rath wirft von mir mens|bet noch. | 
den laffen, fo will ich deine] 3. Denckt der Gatan 
SRiffethat beimfuchen, doch dich zu fällen, und mil fein 
mit Maffen: Und wennſverdammtes Heer deiner 
du wieder kehrſt zu Mir, Seligkeit nachſtellen ey! 
fo wiil ich wieder auch zuſo fuͤrchte Dich nicht ſehr, 
dir Mich in Erbarmenler gehört ts Hoͤllen⸗Loch, 
wenden. IGOTZ, dein Troͤſter, le⸗ 
7. Nun Eehrt gu Mirjbet ‚noch. | Ä 
mein Ephraim, fucht| 4. Biſt du arm und gan 
- Gnad in meinen Armen ;verlaffen, it dich GOTT 
drum bricht men Hertzedein böchkes But! ob Did) 
gegen ihm, Sch muß michſgleich Die Menfchen hafjen, 
fein. ercarmen, Der Un;Ihält Dich GDit in feiner 
muth faͤlt Mir mit Ge⸗ Hut, wohl mir, wenn Ic) 
walt, mein Eingemweidelfag. und poch: GOtt, mein 
biet und wallt in treuer Huͤter, leber noch. - 

ieb und Gnade, 5. Laß es hageln, laß es 
wittern, laß die Welt voll 
Tenjel ſeyn, laß die Erde 
ſich erfchlittern, ya 


t⸗ 





502. Mel. Auf! ihr 
Chriſten, Chriſti 
Glieder. 





8. Kommt, alle Suͤnder 
. Tome zu Mir, bereuet 
eure Sünden, und fuchet 
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om ſuͤſſen Trofte GOttes. _ 437 
BHDttes,Er ift dein, ſchwebt ſdenn haffen, der treu Noth⸗ 
Das Greuge hoch fo hoch,|belfer mein? Ja, wenn die 

DET, dein Schirmer, Noth am groͤſten, ſo will . 
ebet noch. „jew bey mir ſeyn. 

6. Kehre m meinel 5. Reichthum und alle 
Seele, was beitubft und Schäge, mas .fonft der 
quaͤlſt du dich ? wenn ich Welt gefällt, drauf;, ich 

- GOTT die Noth befehle,imem’n Sinn nicht ſetze, 
fan ich trotzen veſtiglich das bleibet im der, Welt, 
duld ich viel, fo ſag ich Linen Schatz hab ich im 
boch: GDtt, mei Leben, Himmel,-der JEſus Ehris 
debet noch. ».. (Mus. heißt, iſt uber alle 

“Er — Schaͤtze, ſchenckt uns den 

03. M. Zertzlich thut —— Mi BC 
ori N; 5.Ihn hab ich einge 

mich verlangen: Inu in meines Harz 

een hat GOtt verlaſ⸗ tzens Schrein, fein Blut 

Meen, der Ihm vertraut hat er vergoſſen für mich 
Alzeit und db ihn gleichlarm’s Wuͤrmelein, mich 
siel haſſen, geſchicht ihm damit zu erloͤſen von ew⸗ 
üoch fein Leid, GOtt will ger Angſt und Pein. Wie 

ie Seinen ſchuͤten, zuleht koͤnt auf dieſer Eiden doch 

 &heben hoc) ‚und geben, groͤßre Liebe eyn ⸗ 
nos ihmn nuůtzet, hier zeit 7. Neun ſolt ich mich er⸗ 

Ic) und auch dert. ; eigen, danckbar für ſolche 

2, Aleiniche GOtt heim⸗ Gnad: ich geb mih GOtt 
Teile, Er machs, wies Ihm zů rigen, mit allem, mas ich 

gefällt, zu Nutz meinrarsihab. Wie ers‘ mit. mir 

nen Seele ; In dieſer ar⸗will machen, ſey ihm al’s 

In Welt if doch. nur heimgeſtelltz Ich b’feht 

Teutz und Leiden, und Ihm allmeim’ Sachen, Er 
muß auch alſo ſeyn: Denn mach’s, wies Ihm gefällt. 
dezeitliche Freuben brin⸗⸗8. Amen, nun will ich 

gen ung ewge Pein. ſchlieſſen dis ſchlechte Kies 

Ecreulich wil ich GOtt delein; HErr, durch dein 
biten, und nehmen, zum Blut-Vergieſſen laß mich 

SBwyſtand, in a ei meinen dein'n Erben ſeyn. So hab 
Srithen, "Ihm, beb’r als ich all’s auf Erden, mas 
mis. bekannt ;, Um: G’duldjmich erfreuet ſchon: Im 
mil ich ftets bitten. in all m Himmel, ſoll mir werden 
Braun er Er. * die ewge Gnaden⸗Cron. 

mein Not elfer fegn. 504. Mel. Wer feinen 

EMS Gluck und. |.  elum hält, | 

geläde, das kommt allen geebt jemand fo wie ich, 

on Gott, ich weiche nicht fo lebt er feliglich, was 

wrüucke, und fleh in meiner ich ſucht ale, Stunden, 

£ ‚wie Tan er „mich hab 49 num einß.gelui 
* 3 
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438 vVom ſuůͤſſen Trofie SOttes. 

den, ich bin der E:tgen je Fittrer im Betrüben, je 
| of," und‘ ſitz ih TESU ſuͤſſer in dem Lieben, Se 
wandelt mir Die a in 


Schooß 
2. Ich aß das CThraͤnen⸗ voͤoe Ewigkeit. 
BB) und grämte- mich) 9. Dis audlet mi 


ſchier todt, ich, ließ das noch, daß ich vom Le Bee. 


Hell” Getuͤmmel, und Joch nicht kan erloͤſet wer⸗ 
hatt’ hinauf gen Himmel den; Ady? reiß mich von 
mein Hertz und Sırn ge: |der Erden, daß ich in Ewig⸗ 
richt't, allein ich fand ihn fr: f ‚gericht biile Freud. 
BR: | Ich bin deg’£ebend 
. Die Weit drang auf fit, vom vielem Creutzt 
ii zu, verfürach nit ſuſſe matt, Die Erde macht mi 
Ruh, die Wolluſt guͤldne ange; Mein JEſu, tpir 
Zeiten, die Hoffart Herrz|io lange 2 Ach Intınıma mic 
| lichkeiten, die Augen: Luſt aus der Welt ins güldn: 
Biel Sut, zu lencken met: Himmels⸗ gelte Be: 
nen Muth. 
“4. Kahr, Welt, fahr ims|so5.! Miel. Freu dich 
mer Ein ferach) ich in mei⸗ febr, 6 meine" 
Ka inn, denn deine Lieb: Seel 
lichkeiten vergehen mit Seele. 


den Zeiten! Bey dir iſt Mer Sorgen, Angb 


kein Geminn. "Fahr, Welt, und Plagen laufen 
fahr immer hin! mit der Zeit zu End; ds 
5. Raum mar das Wort les Seufpen, alles Klagen 
geſagt, da mirs ſchon Fren:|das der HERR alleire 
de bracht, Er gab ſich zu kennt, mird, GOtt Lot} 
genieſſen, hie tauſend Lie⸗ nicht ewig fehn, nach den 
bes: Kuffen, den meine Regen wird ein Schein ve⸗ 
Seele liebt, der mich vor⸗ ler tauſend Sonnen: Bis 
hin betruͤbt cken meinen matten Gaſt 
G6. Halt ein dit Thraͤnen⸗ erquicken 
ach, und Hertz⸗ erzwung Meine Saat, die ch 
nes Ach Jet, kommt nach defdet, wird zur Frewue 
hitterm Leiden, mit vielen wachſen "aus: wenn Nie 
ſuͤſſen Sreuden, JEſus, der) Dornen abgemaͤhet; So 
liebſte Freund, den meine traͤgt man die Frucht zu 
Fig ji — Haus: Wenn ein Wetter 
eüftzen iſt er: ift vorbey, wird der Him⸗ 
nk: 89 einen iſt ge:imel wieder frey; Nach 
kehrt in Lachen, mein Be:|vem Kaͤmpfen, nach dem 


trüben iſt ſuß erwuͤnſch-⸗ Streiten kommen die Erz 


tes Lieben: Der Himmel quickungs-Zeiten. 
| Seren. Oi ab die 'wertbei 3.’ Wenu man. ofen 
eelen will abbrechen, nm. man 


8: nn äbroiht bittrelleiden in der Still, daß 


„ein, muß jetzd ſuͤſſe ſeyn, uns auch Die — ſte⸗ 
en, 


| 
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den; es acht alles, wie) ag z.auf den Abend folge 
GOTT will: Er hat under Morgen, und die Sreus - 
ei. Ziel gezeigt, das manide nach .den Sorgen. 

r im Kampf erreicht: 










Will man hier das Klet:] /$0o6, In eigener Mel. 

Rod finden, fo mug man 35 
erſt überninden. ID Di frifch hinein! es 

4. Unfer Weg, geht wird ſo tief nicht. ſeyn, 


Nach den Sternen, der das rothe Meer wird Bir 
mit Creutzen iſt befegt:jichon Platz vergoͤnnen; 
bier muß man ſich nicht Was wimmerit du? Solt 
entfernen, ob Er gleich der nicht helfen können, 
mit Blut benegt; Zulder. nach dem Blitz nicht 
dem Schloß der - Emig:heitern Sonnen : Schein?" 
keit kommt Fein Menſch Nur friſch hineim | 
hin fonder Streit, die in 2. Betrubter Chriſt !der 
Salems Mauren woh⸗du in Schwermuth bif, 
nen, zeigen ihre Dorneitslermuntre Dich und Deine 
Eronen. Schwache Sinnen: Das 
5. Es find warlich alle ſchwere Creutz wird Doch 
Frommen, die des Him⸗ einmahl zerrinnen „gleich. 
mels Klarheit ſehn, aus einem Fluß, der dir zum 
Biel Truͤbſal hergekonimen: Beyſpiel iſt, beträbter 
darum ſiehet man fie ſtehn Chriſt! 
vor des Lammes Gtühl| 3. Der Himmels-Held 
und Thron, prangend inhat einen Weg beſtellt, den 
der Ehren-Cron, undſniemand weiß; Eh fein 
mit Palmen ausgezieret, Volck folte finden, muß 
weil fie glücklich trium⸗ elbſt das Meer auf dieſes 
phiret. [Helden Wincken zur Maus 
6. Gottes Ordnung ſte er ſeyn, Er herrſcht im 
‚bet veſte, und bleibt ewigſFluthen⸗Feld, der Him⸗ 
unverruͤckt: feine Freundimels : Held. ent 
und Hochjeits Säfte wer] 4. Die. Tapferkeit. ıfk 
den nach dem Gtreit beiljederzeit. bereit, . durch 
glüct. Iſrael behält den Creutz und Schmach und 
Sieg + nach. geführtemldurch die krauſe Wellen 
Zn und Krieg. Ca⸗zu dringen durch, kein 
aau wird nichfgefunden, Sturm: Wind Fan fie füls 
wo man nicht hat über:iten; Sie hält uns veſt 
wunden. ... iin fleter Sicherheit „. Die 
„7. Darum trage deine, Tapferkei. 
Ketten, meine Seel, und| 5. Ein Krieges /Mann 
dulde dich! GOT wird muß tapfer halten an, es 
‚Dich gewiß erretten. Das ſteht nicht wohl, wenn 
Gewitter leget ſich: Nach Krieger wollen ſtehen, 
Blitz und Donner:|meil fie das End des Krie⸗ 
(Ölag folgt ein angenehmer'ges nicht erfehen. Ein 
\ Es 4 Chriſt 
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fen Trofte GOttes. 
Ehrii tt auch, ver tapferſes dem, der unſer Creutz 
tampfen kan, ein Srieges|getragen. am Crenkess 
Main: ..... |&tamm, Es it Erin Kinder⸗ 
6.68 böret aufein Ding, Tand der Ehriften Stand. 
fs bald fein Lauf zu Edel ı2. Wer wandern jell, 
Läuft! Was einmal angeimuß oftmals Traurens— 
fangen, ‚das himmit ein|voll durch Berg und Thal 
End. Der HErr ift vor⸗und tiefe Pfuͤtzen drin 
gegangen, du folge nach,gen: ſo muß ein Chriſt 
und tritt nur tapfer drauf. auch nach dem Himmel rin⸗ 
Es hörerauf. ‚.igen, und leiden viel; der 
7. Des Creutzes Pein muß oft geben Zul, wer 
wird ja nicht ewig ſeyn, wandern ſoll. er 
es iſt ein Kelch, der feinen| 13. Ach! ſuͤſſer Chriſt, 
Boden zeiget, min ſieht wenu du nur bey mir bift, 
deu Grund, wenn alles aus: ſo will ich auch mein Xeben 
geneiget. Drum bilde dir willig enden, au dir , mein 
wie füllen Nectar ein des GOtt, will ich mich gang; 
Creutzes Pein. _°  jlich wenden, und tragen, 
8. Die Centner-Noth was mir auferleget iſt, ach! 
gerbricht der Falte Tod; ſuͤſſer Chriftt 
u. ‚ hindurch , m . 
olge deinem Suhrer, dein... x R 
JEfus iſt der Erd-und 507. Mel. —— 
Heers Regierr,derware| der une ſelig 
durch, und tritt fur dichin macht. 
Kor die Centner-Noth. chwing dich auf zu dei; 
‚9. Er ift der Hirt, der) mem GOtt, du betrüb⸗ 
dich nicht laffen wird, Er te Seele! Warum liegft 
wird fein Schaaf auf feridu GOTT. zum Spott in 
nen Achjeln tragen, es war⸗ der Schwermuths⸗Hoͤhle? 
tet ſchon auf dich der Engel Merckſt Du nicht des Ga; 
Wagen zum ſichern Schutz, tans Liſt? Er will durch 
und ob du dich verirrt, Erſſein Kaͤmpfen deinen Troft, 
iſt dein Hite. den SEſus Chriſt dir er 
> 20. Auf ſchwacher Sinn, worben, daͤmpfen. 
wirf allen Kummer bin,| 2. Schuͤttle Deinen Kopf 
amd fchicke dich, die Ziefeland ſprich: Fleuch, du alte 
Durch. zu waten: Kommt Schlange! Was erneutft 
Di ein Sturm, dein JE: |dn deinen Stich, machſt 
us wird dir rathen, und mir angſt ı nd bange? Iſt 
heiten aus, “der Zod ift|die nicht der. Kopf ‘ger; 
dein Gewinn, Auf! ſchwa⸗ſtnickt, und ich bin durchs 
cher Sium. ‚ |£eiden meines Heilands 
‚IL. Der Chriften:Standjdir entzuͤckt in den Saal 
iſt hier 'alfo bewandt, eölder Freuden? en 
mus ein Creutz das andre| 3. Wift du mit die 
Freuge jagen, Ss ging Suͤnden für? Wo hat - 
Be ee | efoh⸗ 


* 
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——— — — — — 
befehlen, daß mein Ur; der Welt, das mir nicht gut 
theil uber mir ich ben dir wäre? Weme brennt. dag 


fell holen? Wer hat dir die ‚Sternen : £icht? Wozu iſt 


Macht gefchenct, andre zu; ‚gegeben Luft und Waffer ? 
verdammen, der du felbfiidient es nicht mir und 


doch liegſt .verfencht in derimeinem Leben ? 


in einem vefen Schloß 


Hoͤllen Flammen ? 9. Weme wird das Erd⸗ 
4. Hab ich. maß nicht vi naß von dem Thau 


tet gethan, ift mird leid und Regen ? Weme grünet 


von Herten; da hingegen faub und Gras? Weme 
nehm ich an Chrifli Blut füllt der Segen Berg und 
und Schmerzen ; denn das. Thäler, Feld und Wald? 


iſt die Kansipn . -Anelugr Bahr, mir zur Freude, 


Miffethaten; bring ich dis daß ich meinen. Autenchalt 
vot GOttes Thron, iſt mir bob und ee 
wohl gerathen. | Meine Seele lebt 


$, Fhrifi Unfehul ia in nie durch Di ie füfle Lehs _ 


mein ‚Ruhm, fein Rechtiren,; fo die. Chrifien m 
meine Crone, fein Ver⸗-Gedbuͤhr alle Tage nm 
dienft mein, Eigenthum, GOTT eröffnet früh und 
da. ich frey in mohne, aldifpat meinen Seiſt ‚und 
Sinnen, daß fie feines 
Geiſtes Gnad in: fich- ‚ie; 
en koͤnnen. - 

21. Was find der Pro⸗ 
Ipheten Wort und- Apoftel 






das Fein Feind Ean faͤllen, 
bracht er gleich davor Ges 
(oh, und Gefahr der Hol 


— Stürme Teufel, und/Schreiben, als einkicht im 
du Tod, mas tönt ihr miriduncdeln Ort, Fackeln die 
ſchaden? Deckt mich doch vertreiben meines Hertzene 
in meiner Noth GOtt mit Finſterniß, und in Glau⸗ 


— Gnaden: der GOtt, bens⸗Sachen das Srmik 
der mir feinen Sohu Pe fen fein gewiß -und recht 
verehrt aus Liebe, daß Grund-veſt machen? 
* ew'ge Spott und) 12. Nun auf dieſen heil⸗ 
Hohn mich dort nichtigen Grund bau ich mein: 


betsiübe, Ä | Gemüthe, feht, ‚wie der: 


Te mare: tolle, Welt, Höllen: Hund zwar dawi 


es ſey mir GOtt nicht —* — wuͤte: Gleichwol muß 
u:ler laſſen ſtehn, was — *— 


wogen. Es in lauter T 
fcherey, und ini Grund er: es ber ſchaͤnd 


Ingen! Wäre GOtt mirjlich muß vergehn, was er 


ram und feind, wuͤrd' Er ſelber bichtet... es 

ine - Gaben, die mein] 13. Ich bin GHttes, 
eigen worden ſeynd, wohl GOtt iſt mein! Mer if, 
behalten haben... . .„. Ider und fcheide? Dringt 


3. Denn was iſt im Him:|das, liebe Ereuß herein mit. | N | 


meis s Zelt was int tiefen dem birtern. Leide: Laß es 


Meere? Was Gutes in ſvrugen— kommt es 59 
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442 Vom füflen Trofte GOttes. 
von geliebten Haͤnden, ſpeiſet ung mit Himmels 
bricht, und kriegt ge⸗ Brodt, und auf die Weide 
ſchwind ein Loch, menn eglleitet: dazu. erquicket - 
GOTT will wenden. unfre Seel, und Fühlet 
24. Kinder, die der Ba-|mit dem AVaffer : Quell 
ter {st ziehn zu allem Guzljein’s° werthen - Heilgen, ' 
ten, die gerathen felteniGeites? iR 
wohl ohne Zucht und Ku:| 2. Und megen feines Na⸗ 
then: Bin ich denn nuniniend groß Er führe auf 
BOttes Kind, warum will rechter Straffen, und thut 
ich fliehen, wenn er mich|;in Feiner Zeit troſtlos in 
son meiner Sind auf was Angſt und Neth uns laß 
Guts will ziehen? ° Iren; Darum mir ſtetig mu⸗ 
15. Es iſt hertzlich gutſthig (on, auch in des To⸗ 
emeynt mit der Chriſten des Schatt'n und Pein; 
lagen. Wer hier zeitlich] Denn uns der HErt bey— 
wohl gemeint, darf nicht|ftihet. Me 
ewig klagen; fondern hat| 3: Dein Stab, mit denr 
vollkommue Luft dort in|di leiten thuſt, ung tröftee 
——— Garten, dem erſund auch ſtrafet, Das Creutz 
einig recht bewuſt, endlich daͤmpfet des Fleiſches Yırfr, 
zu gewarten. — daß es nicht Schadeun ſchaf⸗ 
16: Gottes Kinder ſaen fet, dein Geifte Durch der 
zwar traurig und mit Suͤnden Gift, die alles Boͤ⸗ 
Thraͤnen; Aber endlich|fe (leider!) ſiift, und thut 
bringt das Jahr, wornach ſich ſtetes regen. 
fie fich ſehnen. Denn es 4. Du einen Tiſch be⸗ 
ommt die Erndte Zeit, dalreitet haſt, den ſtetes mir 
e Sarben machen, da wird anſchauen, dein’s heilgen 
al ihr Sram und Leid lau⸗ Wortes werthe Koft, die 
ser Freud umd Kachen, mir im Hertzen Fauch ; 
‚17.€n !fofaß, o Chriſten⸗ Wenn ung des Feindee Liſt 
Hertz! alle deine Schmers|anfällt, diefelb denn unfre 
Ken, wirf fie froͤlich hinter⸗ Seel erhält, famt deines 
waͤrts, laß des Troſtes Ker⸗ Geiſtes Fülle. a 
en Dich entzunden mehr] 5.Dein Gute und Barm⸗ 
und mehr. Si dem grof: |herkigteit ung, HErre, fols 
fen Namen deines GOstes|gen werden von nun an 
Preisund Ehr, Er wird dis in Ewigkeit, daß wir 
helfen, Amen.  Jallhierauf Erden durch fes 
— ligmachend Glauben ſeyn 
dort offenbahr im Saale 







508. Mel. Kup freut 


‚euch, lieben Chri genen. and Heus⸗ 


as kan ins kommen HErr Per Chriſt, der 
“an für Neeh, ſo unsjunfte Hettzen bauet durch 
der HERKE meider, und Gilauben, der recht cal 


\° 
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if, und Gott den Varerſhaff, mein Hertz, anf dich 
fibauet ; - Durch Ihne, zu nel men! Drum wollft 
fanıt dem: Heilgen- Geiſt, du di ) nicht ſchaͤmen, noch 
. auf daß werd diefer Wunſchlſo daruͤrer klagen, eg JEſu 
geleiſt't: ſo ſprecht einmuͤ— nachzutragen. 57 
thig: Amen. 277Die uͤndliche Begier, 
— | a an in N £ 
— | inen will in Dergleichen ⸗ 
509. Mel. Auf meinen then dir fromme Vater 
lieben GOtt. | — nr ee 
“ u. jsern Ruthe ven Sindern 
Waun betruͤbſt du dich, komm zu gute. 
sr und thuft ſo aͤngſtig⸗ 
lich, mem Hertz, als ob dein ich: GStt, der in’ Chris 
Zagen und Eiglich Zam]yio ſich mit dir verfühnt, 
merklagen das Keiden Fönte erkeunet, den Dein Gei 
ſtillen, und aͤndern GOt— Vater nennet, der hat nie 
tes Willen? ungewogen die Liebe aus— 
32.S Gein! es iſt gefehlt geſogen — 
dir iſt ſchon zugezählt des Nun, JEſu, liebſter 
Creutzes Maaß und Men⸗ Hoͤrt! ich vandre willig 
sc. SD hat beſtimmt foͤrt durch dieſes That dee 
die’ Länge, wie lange fei- Thränen, nur ift mein 
ne Dlager du ſolſt und Wanſch und Sehnen : Laß 
kanſt eriragen. — Inich nach Ereug und Leis 
„3. Do dich dareb er:/ppn bald kommen zu dem 
freu, daß dein GOit if Freuden, — 
Ft Au u un * | 5 
gen ſchlaͤget, noch allzunie m. i | 
aufleget: Die Wunden 312 ——— — 
will verbinden, und helfen m gen, : 


. überwinden. FR Wa⸗ lacht ihr Babels⸗ 
+ Gem allerliebſter I , 
Grin, der eivge Gnaden:imein Hertze fpringt, und. 
CThron, bat ſich um deinet:|jeßo viel geſchwinder, ale 
wegen mit mehr Denn tauslvormale, Palmen fingt? 
ud Schlägen am Ereugejdag Waffer if verfioſſen, 
laſſen wuͤrgen: O einenlmir iſt die Gnaden⸗Chuͤr 
theuren Buͤrgen! ‚num wieder aufgeſchloſſen: 
5. Er iſt verſucht wie SOTZ zuͤrnet nicht mit 
du/ ſein Ardeit bringe dir mir | 
Ruh, jein Sterben ift. dein) 2. Ihr ſichre ſtoltze Sees 
Leben: Wirſt du dich len habt mich durch euren 
Ihm ergeben, ſo wird ſein Spott noch mehr gedacht 
Beige Buffen dir all dein zu quälen, alleın der treue 
Zeid verfüflen. GORT, der mir das Hertz 
6. Don feiner Creutzes⸗zerriffen, hält mir nun wies 
Laſt du Faum rin Spinlein er" für ‚den Troſt; wolf 








‘, ‘ 


8. Nicht denck, er baffe- IM 


Kinder, dag num _ m 
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+ 444. Von füllen Troſte GOttes. 
ihr Ihn wiſſen: GOTZI< ıL. Wiel. Zi 
zürnet wicht mit mir. yal ar nn 
3. Wie ſicher mar nein] MIT Angſt und tc. 
Leben, als ich in Babellsyfreg, mein Hertz, mit 
mar ; ich war der Luft erges ‚den Gedanden,, als 
ben, und ftund doch in G⸗ob du verfioffen märft! 
fahr des Todes und der bleib in GOttes Wort und 
Hille. Viel beffer Ipred;|Schranden, da du anders 
ich bier an der Verfüh:|redes hoͤrſt. Biſi du 08 
nungs : Stelle: GOTZ[und ungerecht, ey 0 if 
zuͤrnet nicht mit mir. GOtt fromm und ichlecht, 
24. Zwar haben meine Haſt du Zoru und Tod 
Sünden mich ‚fehrecklich|verdienet, ſincke nicht, 
zugericht’t, allein, GOti GOtt iſt verfühne. °— 
läßt mich finden fein gnäs] 2. Du biſt, wie die Mens 
dig Andeficht: in meines ſchen alle, angeſteckt mit 
JEſmu Blute, darin ich mich Sünden ; Gilt, welches 
verlier, kommt mir das Adam mit Dem Falle famt 
Wort zu gute: GOTTIder Schlangen angeſtift't: 
jürnet nicht mit mir. Aber fo du kehrſt zu GOtt, 
5. Vorhin ging ich gebü:Jund Dich beiierft, hate 
et, mein Herg war fehrinicht Noth: ſey geitoſt, 
betruͤbt! Nun hat mich GOtt wird dem Flehen 
Gott erquicket, der mich in und Abbitten nicht wers 
Chriſto liebt: nun tritt die ſchmaͤhen. 
Freuden-Sonne nach fur:| 3. Eriftiakein Baͤr no 
Ber Pein herfür, ich ſchrey Loͤwe, Der ſich nur na 
mit . Hergend : Wonne :|’Ölute fehnt, fein Hertz ift 
Gott zuͤrnet nicht mit mir. zu lauter Treue und zur 
6, Ach ! wuͤſtet ihrs, ihr Sanftmuth angewoͤhnt, 
Spoͤtter, was das fuͤr Heu] GOTC hat ginen Vater⸗ 
de bringt, wenn JEſus Sinu, unſer Jammer 
mein Erpetter, mir recht ſſammert Ihn, unſer Un— 
ind Hertze dringt, ihr wuͤr⸗glück iſt ſein Schmertze, 
det mir nicht gönnen der unſer Streben Eränckt ſein 
Chriſten ſchoͤnſte Zier, in Hertze. 
Wahrheit fagen koͤnnen: 4. Go wahrhaftig als 
GOTT zürner nicht mit Ich lebe, ich will keines 
mir, | nderd Tod, fondern daß 
7. Sp lacht ihr Babelssler fich ergebe an mich aug 
Kinder , bis euch.der Fluch dem Sünden : Koth. HOts 
binreist! laß du mich ar⸗ſtes Freud ift, wenn auf Erd 
men Sunder, HErr Chriſt, ein Veritrter widerkehrt, 
durch deinen Geiſt nur in will nicht, daß aus ſeiner 
dein Stande bleiben, bis; Deerde das geringfi ent; 
an die Grabes-Thuͤr zu re⸗zogen werde. | —— 
den und zu ſchreiben: GOtt 5. Kein Hirt Fan To 
surnet- nicht mit mit, fleißig geben nach dem 
Ä a Schaaf, 
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Vor fühlen Trofte GOttes. 445 
Schaaf, das fich verläuft: Schuld alle Tage läffet 
Soiltſt du GOtſes Hertze chweben, durch das gantze 
fehen, wie ſich da der Kum⸗ Suͤnden : Xeben. 

mer haͤuft, wie es duͤrſtet, 10. Nun fo ruh und ſey 
jaͤcht und brennt nach dem, zufrieden, Seele, die du 


der ſich argetrennt von traurig bit: Was wilt du 
hm, und auch von den dich viel ermuden, da es 


Seinen, wuͤrdeſt du vor nicht vonnoͤthen iſt? Dei— 
Liebe weinen. ner Suͤnden groſſes Heer, 


6. Gott der liebt nicht wie es ſcheinet, iſt nicht 


nur die Frommen, die in mehr, gegen GOttes Hertz 
feinem Hauſe ſeynd, ſon⸗zu 
dern auch die Ihm genom⸗ Fingern tragen. 
men durch den grimm'gen 
- Seelen: Feind, der dort in 
der Hölle fint, und der ſten zugericht't, gund du 
.Menſchen Hertz erhistihärteft alle Sünden, fo 





older den, der, wenn ſich darinnen find, werricht’rz > 


reget fein Fuß, alle Welt Waͤr e8 viel, dsch lange 


beweget. nicht fo viel, Dat; das helle - 


7.Dennoch bleibt in Lie⸗ Licht feiner Gnaden bier 
bes : Slanımen fein Verlauf Erden dndurch "Fön 
langen allzeit groß, ruftierlöfchet werden. | 
amd locet und zuſammen 12. Mein GOtt! öffne 
in den weiten Himmels-mir die Pforten jolcher 
Schooß! Wer fich nun da Wohlgewogenheit, laß 
elle ein, fuchet frey undimich alljeit aller Orten 
08 zu feyn ans des Sa⸗ſchmecken deine Süfigfeit I 
tans Reich und Rachen, Liebe mich, umd treib mich 
der macht GoOtt und Ensian, daß ich Dich, fo gut 
gel lachen. | ic Fan, wiederum umfang 
83. GOtt und alles Heer und liebe, und ja num 
hoch droben, dem dev Him⸗ nicht mehr berrube. 
mel fchweigen muß, wenn | 
fie ihren Schöpfer loben ‚/s12. 07. Lebt jemand 
jauchgen uͤber unfre Buß, fo wie icl 
Aber " was gefundigt iſt, 2 
das verdeckt Er, und ver; Jr ‚feinen SESUM 
gift, wie wir Ihn beleidigt < bält, jo lang ihm 
haben, alles, alles iſt verziqualt die Welt, und JE— 
graben, ſum nicht will laſſen auf 
9. Kein’ See Fan ſich foiicines Lebeus Straffen, der 
ergieffen, fein Grund Fan, ſchaut in JEſu hier Die offne 
fo grundlos ſeyn, feinifebens : Thür. 
Strom fo gemaltig flieffen,| 2. Wer feinen JEſum 
gegen GOtt iſt alles klein, faht in aller Creutzes-Laſt, 
gegen nn und ſeiner und fie von ſeinem Ruͤcken 
‚Me Er 


Huld, über uicun JEſum nur kan — 
| g ‚ 


- 


jagen, als was wir mit > 


11. Wären taufend Melt” * 
‚er finden, von dem hoͤch⸗ 


Ten en nn nn  ZuueSr = nn une 
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en, dem —5 ſie IJEſus ſchwebe, imn Tod mit IEſu 
leicht, und hat die Ruh lebe, mein JESUS blei⸗ 
erreicht. , . [bet mir mein alles fuͤr 
. 3, %er ſchwinget ſeinen und für. 
Sinn zu feinem JESu 
in, und laͤßt die Glau— 
‚end-Klügel gehn uber alle 





513. MT: un dancket 


Hügel, der tritt.die Him- le GOtt. 
mels-Bahn mit feinen — 
IJEGu en bi den der Jacobs 


— d / . 

4. Wer JESU rivpen W GOTT. zum Helfer 
ehrt, und feine Stiftung fich ermahlet, der, was fein 
lehrt, wer JESU reine Heitze Frändt, voll Hoff 
Wunden auf, feine. Seelinung Ihm erzaͤhlet, der 
DT gehet Zu feine Zuverficht veſt auf 

Ihe durch Seel, Geiſt, den HERREN fiellt, der 
Blut und Muth. alte Hnife thut, und allen 
5. Wem JESUS alles! Glauben halt. | 
iſt, der recht den Himmel 2. Uunsöglich iſts, Daß 
kuͤßt, fein Hertz kan fchon |den fein’ Hoffnung fan bes 
auf Erden ver Himmelitrügen, der GOttes Wahr: 
JEſu werden, fein Leben heit traut, De nimmer—⸗ 
it vergnuͤgt, fein Zoo den mehr kan lügen, der HErr 
Tod beſiegt. | iſt gut und frömm, umd 

6. Ich halte Zefum was ſcin Wort voripricht, 
vet, mein JESUS mich das fulget in Der That ges 
nicht laͤßt, Die zugeſchickten wiß, und fehlet nicht. 
Plagen hilfe IEſus —9— 3. Wie gut iſts, auf den 
mit tragen, ich flieh gen HERRN, und wicht auf 
Himmel auf, mein JEſus Menſchen bayın! mie ev 
iſt mein Kauf... jtel, ſchwach und falich, 
7. Die Flügel find zwar wie ſchnoͤd iſt das. Ders 
fchwer, ach! JEſu, hilf trauen, ſo ſich auf Fleiſch 
und wehr, vom heiſſen verlaͤßt, und einig Men— 
Creutz gefihwärgetz von ſchen Kind; Denn auch die 
IEſsu - Hand gehertzet, Goͤtier ſelbſt auf Erden 
sch fuieh, ich flieh allzeit inifterblich find. — 
meines JEGSU Seit. 4. Die ſich mit ihrer 

8. ih hoͤre Deine Wort, Noch zu ihren Fuͤſſen ler 
o JESu, Levend: Hort!igen, die muͤſſen Zeugen 
dein Keid. und Blut mich ſeyn, wie nichtig Ihr Ver: 
ſtaͤrcken in allen meinen moͤgen, wie wandelbar ihr 
Wercken, du biſt, HERR Seyn, und Ihrer Hoheit 
TESU! mein, id bin, Pracht: wie mancher Um; 
. Herr JESU! dein. lücks-Fall ihr Können 

9. Ich din im Himmellichamrorh macht. — 
(bon, o SESu, meine] s. Weit fichrer iſt mein 
Cron! in GESU ich ſtets Troſt, sch weiß, an * F 

x * Du glau e, 
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glaube, truß !naß die grüne ſac aneinen Arm, daß ic) 
Noth mir ſolch Vertrauen nach ſonſt nichts trachte, 
taube zu dem, der ewig als was du ſelber biſt. Ach! 
bleibt, dem rechten Wun⸗nimm, mein GOttl mich 
u; Mann den keineſmir, entreiffe mich den 
toth zu groß, der helfen Welt, und, zeuch "mich 
will und fan, , --  ; Igank nach dir. 
6. In Ihm iſt meineſ ı11..Laß mich im allem- 
Seel in höchfter Ruh und Creutz und auch im Tod 
Etille, fein Hand iſt un ſchmecken, mie. freundlie 
nerfürgt , fein. Gmaden du mir bit, lab mich Die 
voKer —— Schuld nicht ſchrecken, 
dert gut: unendlich ſeine die JESuS ſchmertzlich 
Kraft, die ſtets von Alters gnug ſchon laͤngſt an mei⸗ 
ber hat Huͤlf und Nathiner Statt gehünt, und dir 
gefhaftt... "mein GOtt, durch fich. be; 
7. Drum halt ich mich iablet, Hk EEE: 
su GOTT, und das iſtſ 12. Laß feine Wunden 
meine . Freude, wennſmir alsdanı an meinem 
mein erquicktes Hertz Ende ein fichres Frey⸗ 
nach uͤberſtandnem Leide Schloß ſeyn, dahin mein 
ſich ſeiner Wohlthat Geiſt ſich wende, wenn 
ruͤhmt, und ihm mit gan:imich mein Hertz verz 
gem Fleiß ein Danck : Kiedidamımt ; wenn Satan noch 
fingen Pan zu feines Na; |zulegt fein. Heil an mir 
mens Preis. berſucht, und grimmig am 
8. Laß du mich nur, mein mich ſetzt. a 
GOTT, dein Lob hier zu] 13. Daß, wie ich JESU 
erhöhen, nicht faul und hier mic gantz zu eigen 
traͤge ſeyn, wie du nie auf gebe, dort, wo Er herrſcht 
mein Flehen ‘zu mercken und lebt, ic) ewig mut Ihm, 
müde wirſt, und ſtets venilebe, als ſein ertauftes 
Kindheit “an fo über-/Gut, umd treue werthe 
(hwenglih viel an mir Braut, die in der Sc,mach? 
halt Guts gerhan. Nheit hier Er ſich ſchon hat 
9. Gib, dab ich ferner vertraut. | ei 
auch an Dir veft bangen); 14. Daß an dem Freu: 
bleibe, daß weder Gläckiden:DOrt, worinnen Geis 
noch Noth mich von derifter wohnen, auch ich Dich, 
Bahn abtreibe, "die, deinimeinen HOLT, in Allen 
Gebot Mir Heißt : gib neuen drey Perſpnen, in deinem. 
Geiſt und Kraft, zn uͤbeuſklaren Licht, vollkommen 
immerdar die gute, Rittersitennen fan, und mit der“ 
fchaft: ..° Engel Schaar cin Danck⸗ 
10. Daß nichts, was ei⸗lied ſtimmen al, 


tel iſt, ich fuͤr mein Wohl⸗ — I ’ 
IR Bon | 















fon ach, mac) Sei 
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448 von der Freudigkeit des Slaubens. | 
IX. Bon der Freudigkeit des 
Glaubens. 
514. Mel. © JESu nr DA mein JESUI 
ehrift, meinte m: : Wenn ich im Glauben 


GOTT !in was bey dir. fieh, und in die to; 
für Freudigkeit then Kunden feh, die du 









EN ſchwingt ſich mein fuͤr mich trägft, fälle mir 
Hertz zu dieſer Zeit, ſo oft ein: Solt mir GOtt nicht 
ic) nur an JEſum denck, genaͤdig ſeyn? 
und mich in ſeine Wun⸗9. Gnaͤdig Er iſt, Er kan 
den ſenck. traun nicht mehr zuͤrnen: 
2. Wie freuet ſich mein Sein Sohn hat verrichtt, 
Geiſt in dir, was Ruh und was zur Verſoͤhnung nd 
Freude ſchencket mir der thig war, mit mir hat ed 
Glaub an dich, o IESUſnun Fein’ Gefahr. 
Chriſt, der du mein Ein] 10. Wiewol ich noch ein 
und Alles bif. Sünder bin, fo nimmt die 
3. Wenn ich Dich recht und Suͤnd doch JEfus bin, und 
wohl betracht, mein Hertz ſchenckt mir fein’ Gerech— 
all’ Luſt der Welt veracht; ſtigkeit, hebt zwiſchen GOtt 
wenn mein Sinn iſt zu dirſund mir den Streit. 
gerichttt, die Erd mir) r1. Bin ich durch Ihn 
graut, ich acht ihr nicht. ſgerecht vor GDtt, iſt mir 
4. In was fuͤr Liebe ſetzet all' Anklag nur ein. Spott, 
mich die Liebe, ſo berwun⸗ wenn JEſus mich vertritt, 
gen dich, daß du des Todesſkomm an, der mich ſodenn 
für mich ſtirbſt, mir Gnade, verklagen kan. 
Leben, Fried erwirbhſt. 12. Wenn ich mit GOtt 
5. Das Hertz wird gantzſden Frieden hab, des wah— 
in mir entzuͤnd't aus Liebſren Glaubens Frucht und 
zu dir und Haß der Suͤnd: Gab, fo. zul und fchlaf ich 
ſo bald es deiner wird ge⸗ ſanft und 1.2 ind Waters 
wahr, mie du dich mir Schooß: Will, was er will. 
gtebfi gang und gar. , |. 13. Und. bin gerip, daß 
6. Es wuͤnſchet nur dich kein Gefahr, kein Noth, 
und allein in dich gantz tief Tod, ja der Teufel gar von 
zu finden ein, nur, dich, meinem GOtt mich ſchei— 
nur dich es haben will, ehiden werd, fo lang ich leb 
ruht es nicht, noch. ſteht auf dieſer Erd, : 
es ftill. 14. Denn, HErr, dein 
7. Run was für Troſt Geiſt ſelbſt troͤſtet mich, 
und Zuverficht erweckt an und fchreyet: Glaub’ nur 
dir der Glaube nicht! Schiveftiglich, du bift ein Kind 
rau und trotze ungefcheutiund Erb’ Des Heils, er | 
—— a⸗ 
| 
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Satans, ſondern JEſus Ruhm ausbreiten ferner 
Theils. 


1.00.05 Jam und um. 
‚15: Der Feind iindt an 23. Menn aber ſich das 
. dir keine Macht , du wirft] Leben fchleufit, und meine 
bey Tag: und. Nacht be⸗Seel ſich gang ergeußt im 
wacht durch ‚meinen und|dich, HErr JEſu, mit was 
der Engel Schutz, was dir Freud werd ich dich lob'n 
begegnet, ik “ Pte in Ewigkeit! * 
16. GOtt iſt dein Vater. 25% A! 
bitt und ſchrey, Er !äpt] 3! ——— ſoll 
dich nicht , er ſieht die bey ich Suͤnder niachen. 
verzsag in, Deiner Schwach⸗ 9ſlles ift an GOTTES 
heit mt, was du nicht A Segen, und an jeiner 
anſt, er ſelbhſt verricht t. Gnad gelegen, über ales 
7. Dein Seuftzen allzeit Geld und Gut.‘ Wer auf 
GOtt gefällt, das glaͤubig GOtt ſein' Hoffnung fer 
. zu ihm iſt gefiellt , ſchweigt tzet, der behält gantz unver⸗ 
gleich der Mund, er hoͤit ſetzet „einen freyen Helden: 
te Bitt fein’s Geiſtes, der Muth 
Dich wohl vertritt. | 2. Der-mich hat bisher 
18, Ob. diefen Troſt gautz ernaͤhret, und mir nranz 
inniglich mein Seel und ches Gut beſcheret, ift und 
Geitt erfreuet ſich, wenn bleibet ewig mein. Der 
ZEſus Name, Kraft und mich wunderlich geführet; 
Geiſt ſo mächtig ſich in und noch leitet, und regie⸗ 
mir beweiſt. ig vet, wird ıbinfort mein 
‚19. Welch herrlich mächz| Helfer ſeyn. 1 MRL 5 
tig. Kunſt-Stuͤck iſt der) - 3. Viel-beinuben fich um 
- Glaub an dich, HErr JEſu Sachen, die nur Sorg und 
Ehriftl er machet heilig, Unruh machen, und gank 
freudigs Muths, er ſchafft unbeſtaͤndig ſind; ch be: 
und wircket alles Guts. gehr ‚nach. dem zu ringen, 
20. Ber. ihn nicht hat, was Vergnuͤgung pflegt zu 
der wird verdammt, mitlbringen, und manjetzt gar 
Abm die Heuchler alleſamt! ſelten findt. 
und wer ihn hat, ſchon ſe 4: Hoffnung Fan das 
ligift „er lebt und ſtirbt ein Hertz er zuicken, was ich 
wahrer Chriſt. | ih wird ftch ſchicken, 
2i. Drum, JEſu, ſtaͤrcke ſo es anders GOtt gefällt, 
für und für den wahren Meine Seele, Leib und Le— 
Glauben , Daß ich Dir ver⸗ben hab ich feiner Guad ers 
trau, „Dich eb), ‚Dir. leb,Igeben.,. und ihm, alleg 
und ſterb fo bleibt die Se⸗ heimgeſtelt. 
ligkeit mein Erb. , 0] 5. Er: weiß. ‚fchon nach 
» 22. Sp. lang ich dennifeinem Willen mein, Vers 
als Pilger werd. noc) walsllangen zu erfüllen, es 
ten bier auf dieſer Erd: hat alles feine Zeit... Sch 
Ss lange will ich. deinen hab ihm Nichte narauichreb 
sn e 


— 
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ben,twie Goitt will, fo muß,dir bey. Weit dich alle | 


eö bleiben, wenn  GOtt|Menfchen haflen, fan und 
will, bin ich, bereit. will er dich nieht laſſen, 


6. -SoU ich länger all⸗ das glaube frey. 


| 
| 
| 


bier leben, ill ich Shml s. Hoc fo hoch du kanſt 


nicht widerftreben, ich versierheben deine Sinnen von 
Laffe mich auf Ihn: Iſt der Erd, ſchwinge dich, 


doch nichts, Das lang besidem zu ergeben, was du 


ftehet, alles Jrrdiſche ver⸗haſt, Der dein iſt werth! | 


gehet, und fährt mie ein dein JEſus ift, der um dich 

Strom dahin... ſco treulich mirbet, und für 

. Be . [Dich aus Liebe fitrbet, drum 

a re [en ini was dres 
: } y.\ — hi 4 

mein ſchoͤnſtes — ben, ſuche, trachte doch al⸗ 
I I hinauf zu deinerltein dahin, wo dein SE? 

Freude, meine Seele, un fonft verfluche allen 
Herz und Sinn !meg, hin⸗ ſchnoͤden Sünden ; Sinn. 
sveg mit deinem Leide, hin, Zum Himmel zu! Welt 
4u deinem JEſu hin! Er und Erde muß verfchwins 
ift dein Schag. JEſus iſt den, nur bey JEſu iſt zu 
dein einig Leben: will Dielfinden die wahre Kub. 
— — geben: F— 

y Ihm iſt Platz. F 
2. Jort! nur fort, ſteig 517. Mel. Wo fol ich 
immer weiter, in die Hoͤh fliehen hin. 
zu JEſu auf! an, hinan 
die Glaubens⸗Leiter, klet⸗ Auf meinen lieben GOtt 
tre mit geſchwindem Lauf, Atrau ich in Angſt und, 
GOTT if, dein Schutz, Noth, der kan mich. allzeit 
JEſus bleibet dein- Besirerten aus Trübfal, Angſt 
porn wider. alle Geelsiund Nöthen; Mein Uns 

eſtuͤrmer, und  bietekiglüch Ban er menden, ſteht 

Zug. ‚als in feinen Händen. 
3. Veſt, fein- vet dich 2. Ob mich mein’ Sund 
angehalten, am die flarckeianficht, will ich verzagen 
IEſus⸗-Treu, laß: du, laß nicht, auf Chriſtum milf 
du GOtt nur walten, ſeine ich bauen, und ihn: allein 
Guͤt iſt täglich neu! Erivertrauen: Ihm wi ich 
meynts vecht gut. Wenn mich ergeben im Tod und 

die Feinde Dich-anfallen,'auch im Leben. 
muͤſſen fie zutuͤcke prallen, — er Tohnimmt 
hab guten Muth.  Ihin, Sterben iſt mein Ges 
4. Ein, hinein in GOt⸗ winn, und Chriftus if 
tes Kammer, die dir JEſus mein Leben, dem thu ich 
aufgethan! Flag und ſag mich ergeben : ich ſterb heut 
nn an fchrepejoder morgen , mein Seel 
Ihn um Huͤlfe an, Er ſteht wird GOtt verforgen. - 
| 4 
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74.9 mein Herr jefu Ihn ım Glauben fiehet am, 
Chriff! der du fo_g’duldig|den Wunders Mann. : 

bift für mich am .Ereuß:ge| -s. Hier iſt die Burg für 
forben , haft mir das Heitlalle NRoth, die Gegen Eur 












erworben, auch ung allen fuͤr Hoͤll und Tod, die 


zugleiche Das ewge Him⸗Quell, daraus das Leben 
metreiche., . ſauillt, das Meer, fo Durſt 
5. Erhoͤre gnaͤdig mich, 
mein Troſt, das bitt ich Gnad erfuͤllt. 
dich, hilf mir am legten 6. Stuͤrmt auf und bie 
Erde, nimm mich in deine Verſuchung los, wohlan! 
Hände, daß ich ſelig ab⸗wir treten zu ihm bloß, da 
cheide, zur himmeliſchen ſtaͤrekt uns unfer JEſus 
ende - JjEhrift, wenn nur Das 


' 6. Amen zu aller Stund| Hers aufrichtig iſt, zu als 


ſorech ich aus Hertzens ler Sri. 7 
Grund, du wolleſt und] 7. Run / ſuͤß'ſter JEſu, 
ſelbſt leiten, HErr Chriſt, | 
zu allen Zeiten, auf daß Wunden zu, mein Ser 
wir deinen Namen emig:iund Gtauben laͤßt di 
lich preiſen, Amen. mnicht, bis auch dein - theus 


518.07. Erſchienen iſt anpricht, 
- der herrlich’ Tag: | g. Mein Hettz empfins 
rich durch, mein anges|dert Sturm und Wuth, 
fochmes Hertz !-brich)aufallen Seiten ſtroͤmt die 
durch den innern Geelen:| Fluch, ich fühle fiets der 
chmertz! komm, fchauelSünden Pfeil, drum ich 
einen Bräutigam, denl;u- Dir im Glauben eil, 
Gnaden: Brunn, dad BDtjund ſuche Heil. 
tes:Lamm, am -Ereußed:| 9. 3 | 
Stamm, 1" 9 © [fliehe ich, in deiner Seiten 
" 2, Dein JEſus reicht die ſtaͤrck ich mich, ich labe 
Arme Dir, und legt dir mich in deinem Blut, das 
uh und Leben für, die auch, Durch deine Liebes; 
Trone der Gerechtigkeit, |@lur, mir Eommt zu gut: 
den Zugang, der uns iſt be/ 10. O! unerfchöpftes 
reit't zur Seligkeit. Gnaden⸗Meer, Iſtaels 
3. Sey nur getroſt, und Ruhm, und Zions Ehr! 
singe recht, durch Ringen wie ſtaͤrckt und deine treue 
wirſt du GOttes Knecht, Hand, das auserwaͤhlte 
denn aller "Anfall" lehret Gnaden⸗Pfand und Liebes; 
Dich, mie man in Ihm gantz Baud “ 
sitterlich bewaffne ſich. 

4. Die Wunden haͤlt dir groſſer Huld, für fremde 
JEſus zu, die Sicherheit Suͤnd, für unſre Schuld, 
und fühle Ruh, darin derinur daß "die angefochtne 
Zuflucht finden kan, der Seel erlang in 9 


u... 
J 
. 2 


und Kummer ſtillt, mit . 


meine Ruh! ich eiledeinen . 


res Gnaden-Licht in. mir 


9. Zu deinen Wunden 


“ır, Da haͤngeſt du aus 


ae | 
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Seiten + Höhl, das Gna-io fürchten wir ung nicht 
den Del. =, Iſo fehr, es fell uns: Doch 
12. Du Heiliger, wirfilgelingen: Der Furfte Die: 
sor aller Welt zum Zrausfer Welt; wie faur er 


er: Schaufpiel vorgeſtellt, ſich ſtellt, thut er uns Doch 
und kaufeſt uns durch dei⸗niebts, das macht, er iſt ge⸗ 


nen Tod die Freyheit auslricht't, cin Woͤrtlein Fan 


der Seelen⸗Noth, bringſtſihn fallen. 
uns zu GOtt 


Hu. 14 Das Wort fie follen 
1.13; Ey, wie ſollt ich denn laſſen ſtahn, und keinn 
traurig ſeyn, ich Fehr bey Danck dazu haben. Er 


dir, mein JESu, ein iſt bey und wohl auf dem 


Hier find ich wahre RuhſPlan mir feinem Geiſt und 
und Raſt, weil-du nufdichiaten. Nehmen tie ung 
die Gundenz Lak genom:-|den Keib , Gut, Ehr, Kind. 
nen haft. | und Weib: laß fahren da: 
14: Die ew'ge Wortiyin, fie habens Frin: Ges 
trägt volle Kraft, hier iſt dielwinn , das Reich GOttes 
Erde | ——— — muß ung bleieen. 
an denn, JEſu, mein Gel; ar; Tier 
winn! Dir liefre ich Hertz, 520. iel, D — KSU, 
Seelund Sinn, ahnimm) _ febrr mich . 
es bin! FR & traure, wer. da mil) 
5.19. In eigener Mel, ich will nisch freuen , es 
ER veſte Burg iſt unſer ſoll kein Trauer-Geiſt bey 
GOit, ein gute Wehr mir gedeyen: denn IEſus 
und Waffen, Er hilft uns ſteht mir bey in allen Gna— 
frey aus. aller Noch, Dielden , mir kan Fein Ereuß, 
uns jetzt hat betroffen. Derlkein Leid, kein Teufel 
alte boͤſe Feind mit Ernftlichaden, e Y 
ers jetzt mehnt, groß Macht| - 2. Ficht mich gleich Un: 
und. viel Liſt fein’ grauſam' gluͤck an auf allen Eckeas 
Ruͤſtung if, auf Erd'n iſt ſo ſoll doch ſolches Leid 
nicht ſein's gleichen. intich nicht erſchrecken; 
2. Mit unſrer Macht iſt Deun JEſus ſteht ‚mie 
nichts gethan, wir ſind bey in allen Gnaden, mit 
gar. bald. verloͤhren: Es kan kein Ungemach, kein 
ſtreit t fuͤr uns der rechte Jammer ſchaden. 
Mann, den Gott ſeibſt 3. Hab ich nicht Geld 
bat. erkohren. Fragſt du: noch Gut, noch Ruhm und, 
wer er. if, Er heist JE⸗Ehre, kraͤnckt dieſer Man: 
fus Chriſt, der HErre Zesigel mich, doch nicht gar ſeh⸗ 
baoth, und tt Fein anderſre: Denn JEſus ſteht mie 
GOtt, das Feld muß Er bey in allen Graben, mie 
behalten. kan Fein Armuth nicht, 
‚3. Und wenn die Welt kein Elend fchaden. | 
voll .- Deufel wär, und| 4. Bin ich hier gang ver⸗ 
wolten ung verſchliugen, acht't, muß untenee 








— 
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fol doch die Folge Welten! mich Fan mein reicher 
mich nicht befiegen; Denn GOtt vielmehr ergögen. 
FElus Recht mir bey in-al:|Denn JEſus ſteht mir bey 
len Gnaden, mir kan Feinlin allen Gnaden, Er macht 
ohn und Sprtt,- kein mich greß und reich, heilt 
chimef wicht (chaden. .\allen Schaden. 

 s.MWenngleichauchYoth, zu. Muf endlich Seel 
und Tod mich gang um⸗ md Leib von binnen ſchei— 
gicbet, if nichts jo ſchwer den, fo fahr ich fort von 
und arg, das mich betrusibier zu JEſu Freuden: 
bet, denn JESUS fieht| Denn JEſus lebt mir. bey 
‚mir bey in allen Gnaden, in allen Gnaden, drum 
und kan auch die Gefahr ſpringet mir der Tod gar 
mir ſelbſt nicht fchaden. leinen Schaden. N 

‚6. Verſtoͤßt mic) jeders| 12. Nun traure, wer da 
mann mit Gram uud Haſ⸗ will, ich will mich freuen, 
fen, kan ich mich doch venjes fell kein Trauer-Geiſt 
Neid nicht kraͤucken laſſen bey mir gedeyen! denn 
Denn JEſus ſteht mir JEſus ſteht mir ben in allen 
bey in allen Gnaden, und Gnaden; mir kan Fein 
kan die Feindſchaft mir Creutz, kein Leid, kein 
kein Haͤrlein ſchaden. FTeufel ſchaden. 
7. Schwebt auf der gan⸗ Du 

Ken Welt nur Ereug und|s2ı.YTel. Treuer Va— 
Leiden, fo lebt mein Geifl| ger, Deine Liebe ' 
und Herz in, lauter Freu⸗ 7. * 
den: Denn JEſus den) frölich, immer 





- mir bey in allen Gnaden, I) frölich, denn ich bin un 
drum kan fein Hertzeleid JEſu ſelig, babe fchon den 
der Freude fhaden. Himmel hier, Andre fref: 
8. Und weru Die Feinde fen ihre Hertzen Durch -Bie 
noch fo grauſam toben, fo.fchmere Sorgen s Schmer: 
bin ich) mohl vermahrt'Ker, mir kommt gar nichts 
und aufgehoben: Denn traurig für. 
JEſus fieht mir bey in! 2. Weil ich meinen JE; 
 auen Gnaden, Er ſchuͤtzt ſum habe, und au feiner 
und decket mich vor ih⸗Bruſt nich labe, fo vers 
rem Schnoen. ſcſccywindet ale" Pein. Wer 
9. Auch, macht die-tiefe Ihn liebet, wer Ihn ken— 
Noͤth und höchftes Keideniner, wer weiß, wie fein 
in meinem lieben GOZTZ| Here brennet, der Fan 
mich voller Sreuden:iniemals traurig feyn. 
Denn JEfus ſteht mir bey| 3. Wo ich ſitze, wo ich 
in allen Gnaden, fo, daß ſtehe, wo ich liege, wo Ich 
ur Geligkeie mir nichts gehe, meicht mem JEſus 
an fchaden. nicht von mir, Er iſt mir 
10. Was frag ich nach ſtets an der Seiten, thut 
der Welt und ihren Schaͤ⸗mich überall begleisen, 


}: 
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id bin, feine Luſt und und all’ ewge Treud; Ep 
ier. wwird mich auch Ichon.brins 
4. Er hat ſich mit mir gen bin, wo ich Ihm ewig 


verbunden, nichtes, nich⸗ treue bin. 
tes wird gefunden, das 5. Ob ich zwar jetzo muß 
Ihn von mir trennen thut, allein, gleichwie ein Tur⸗ 
Er, mein Braͤutgam und tel⸗Taͤublein ſeyn; ſo wird 
mein König, achtet ſonſten Er doch zu feiner Zeit ers 
alles wenig, ich bin Ihm ſetzen dieies, Eurge Leid. 
fein liebſtes Gut. 6, Laß kommen Zrübfal, 
5 Er hat nich zur Braut) Ana und Noth, laß wür 
ertohren, eh sch ihm foltiten Teufel, Hol und Tod: 
‚ feyu veriohren, muͤſt vers) Wer nur nach GDtteg 
gehn die gantze Welt, ach !\ Willen thut, der bleibet 
mas fell mich denn betruͤ⸗ ewig wohlgemuth. 
ben, weil mich der fo yoch| -7. Sch weiß, er wird in 
thut lieben, der Ja alles Todes-Pein mem treuer 
traͤgt und haͤt.. Freund und Beyſtand 
6. Darum froͤlich, im⸗ſeyn, Er wird erfüllen mit 
mer frö.ich, Ich win ſchon der That, mas Er mir zus 
in JEſu felig , ich bin fernfgsjaget. bat. 
und Er iſt mein. Singen,| $. Drum will ich haben 
Springen, Jubiliren, und gaten Much, und hoffen 
in JEſu triumphiren, follauf das hoͤchſte Gut, und 
nur mein Geſchaͤfle ſeyn. wenn mir gleich das Her⸗ 
Ä E fe bricht, ſo will ich Doch 
522. Mel. Err JEſu verjzagen nicht. j 
Chriſt, wahr'r ꝛc. |523. M. Wernurden 


Sys mie Furcht und] lieben SOtt :c. 
I Traurigkeit, hinweg] ech bin vergnügt und 
mit Zweifel, Angi und —J halte ſtille, wenn mich 
Leid! Ich will nun haben gleich mauche Truͤdſal 
guten Much, und hoffen druͤckt, und dencke, daß es 
auf das hoͤchſie Gut. gone Wille, dermir das 
2. Mein Troſſ it JEfug, Ereuge zugeſchickt. Und 
GOttes Sohn, der im mir hat Er mir es zugefügt, 
feger feinen* Thron, der ſo bin, ich Doch mit Ihm 
mich fo liebt als eine vergnugt. . 
Braͤut, die ihm ganginnig| 2. Ich bin vergnuͤgt im 
iſt vertraut. allem Leiden, dieweil es 
3. Er hat fein koſtbarli-doch nicht ewig währt, es 
ches Blut vergieffen wollen ſoll mich nichte von JEſu 
mir zu gut; Sein Leben ſcheiden, weil Leid in Freu⸗ 
gab Er inden Tod, daß Er 
‚ch nur verſoͤhnte GOtt. 
4. Er bat mir feine 
Herrlichkeit verſprochen, 


e wird verkehrt, mein 
Heiland hat all Angſt he⸗ 
ſiegt der gantzen Welt, ich 
bin verguugt. - 


3: Ich 
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üft GOTT gleich nicht lieben GOtt laͤßt 
mie ich will, ſo hat exri- walten. 
füon, ben ‚Schluß getrof Ed: trau auf GOtt im 
en, Er weiß die befte Zeit „I allen Sachen, denn wer 
und Ziel. ch harr auf, wolt ee mein . Helfer 
Ihn, denn fo berrügt die len? Ad)! niemand hilft 
Hoffnung nicht: Ich bin dem armen Schwachen, 
vergnügt. - { [denn nur mein GOtt, des 
4. Ich bin vergnuͤgt in thuts allein: Drum fe 
meinem Leben, hab ich ich auch in meiner Not 
nicht viel und mancherley, zufoͤrderſt auf den lieben 
ſo glaub ich, daß mir alles GOtt. > 
geben Fan, der mein GOtt/ 2. Und muß ich gleich zu 
md Vater fey. Obgleich truͤden Zeiten was dulden, 
der Arnie ‚unterliegt, - ſo eyl mas. iſts denn nun? 
heißt es doch: Ich bin Ich will es herglich gerne 
vergnügt..  .  ,- |leiden, GOTT wird mir 
5. Sch bin vergnuͤgt: keinen Schaden thun? 
Wenn meiner ſpotten der drum ſeh ich auch in mei⸗ 
Satan und die faljcheiner Noth zufoörderſt auf 
Welt, mas ſchaden mir den lieben GEOtt. 
die arge Rotten? Kin 3. Er bat mirs ja ſo oft 
ſrommer Chriſt behält das verſprochen, daß Er miein 
Feld, wenn er ſich nur Helfer wolte ſeyn, ich 
geduldig ſchmiegt, und weiß, Er haͤlt mirs unge⸗ 
Demuth uiebt: Ich binjbrochen „ ſein Wort trifft 
vergnůgt. ſonſten richtig eins drum 
6. Ich bin vergnuͤgt auchſſeh ich auch is meiner 
m dem Sterben, wenn Noth zufoͤrderſt auf deu 
nun der Geiſt vom Cor⸗ſlieben GOtt. ER, 
per eilt, ich weiß, Daßwir| 4: Läpı GOtt die Vög- 
die Erone erben, die unsllein nicht. virderben, ey 
vorlängitend - sugetyeilt ;jaun ' jo. glaub ich Reif und 
weil GOTT in ſeinem veſt, daß Er mich auch nicht 
Wort nicht lügt, drum Hungers ſterben, noch ſonſt 
ſag ich noch; ch bin ver⸗ in Noth verderben laͤbt; 
gnuͤgt. drum ſeh Ich auch in mei⸗ 
7. Sch bin vergnuͤgt in ner Noth zufoͤrderſt auf 
JEſu Armen, und jaugeiden lieven GOtt. 
ſeine Liebes-Bruſt, da kanj 5. Woblan! ich will ber 
mein Falted Hertz erwars flähdig vleiben bey GOtt in 
men, . Ich achte feine Noth und Todes; Quaal, 
Menfchen » Xufi, ich have von GOtt foll mich fein 
nun die Welt böfiegt, und Ungluck treiben, drum 
bin vollkommenen vers fag ic) ein vor allemahl : 
guägt. IS ſeh im aller meiner 
. * 9 
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Noth  zuförderit auf der| 6. Bin ich elend und 
lieben GOtt. uicht reich," mangeln mir 
| — u. ee 
| | a eringften gleich, un 
525.0. Jiefüs BEE an nicht, / was andre ba; 
Zuverſicht. ben, fo ift Gott, der reich⸗ 
Ra ern. fe, mein: Drum Fan -ich 
- Cech mill frölich ſeyn in auch frölich fen. 
„I Gött, frölich, froͤich, 7. Daß mein Feind mich 
immer frelich: Denn ich ſouſt beichwert, und mich 
weiß in aller Noth, daß ich will zum Spoite machen, 
ſchon in GDrt bin ſelig iſt des Traurens gar nicht 
Weil der Freudens⸗-Gott werth, ich muß feiner 
iſt mein, fo fan ich wohl Thorheit- lachen, denn weil 
frölich feyn.. GOTT die Ehre mein, 
2. Aber ach! ih Men-Ifan ich Dennoch frölic) 
fchen: sind, kan ich auch ſeyn. Ä 
von Freude fagen? Dal 8. Will der Tod mich 
dech die umzaͤhlig find, Dielvaffen bin, GOtt der Fillet 
bald bier oato dort mid|:ald ſein Würen, iſt dern 
plagen. - Doch weil GOu Sterden mein. Gewing, 
der Helfer, mein, wohl mir, ey! fo din ich wohl zufrie— 
ich kan frölich ſeyn. den, GDLLT, des Todes 
3. Bil die Sünde quaͤ⸗ Gift, it mein, in Ihm 
fen mich, FEſus hat ſie kan ich frölich ſeyn. 
fchon gebuͤſſet, finder] 9. Hertz und Mund find 
Creutz und Truͤbſal ſich, froͤlich nun, frolich, JEſu! 
dieſer hat es auch verfütlift die Seele, gid, daß 
fer; in ter Suͤnden-Dilger froͤlich alles Thum Dich 
mein: wohl mir! ich Far |;um Zweck und Ziel erwaͤh— 
froͤlich ſeein. Ile, lag mich, o mein Got: 
4. Stürset Satan auf uenſchein! ohne dich nicht 
mich los, will die Hoͤlle froͤlich ſein. 
mich verſchlingen, fo. bin] ro. Ka mich uber Trau— 
ich in Ehriftt Schooß, dar:|rigfeit, we zu trauren ſich 
aus wird mic niemand gehöret, fonfien aber Frö— 
bringen. Iſt der Schlan lichkeit, die ſonſt nichts 
geu⸗Treter mein, folte schlats dich begehret, du biſt 
nicht frtich feyn? | meine Sreud allein, Durch 
5. Hatt ich gleich gar dich Fan ich feoͤlich ſeyn. 
keinen Freund, ey! was| ı1. Laß mich froͤlich te- 
fönte mir das fchaden?iben hier, frölich feyn im 
wär die gange Welt mirlallem Leiden: hilf, mir 
feind: JEſus Ban mich|frölich fierben dir, gib mir 
wohl berarhen,  Dieferjbald die Himmels s Sreus 
Menſchen ⸗Freund iſt mein, den, fo bleibft du die Freu⸗ 
mit Ihm will ich froͤlich de mein, da, da will ich frö⸗ 
fepn. lich ſeyn. 


526. Mel. 
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526. Mel. Ach! was ſnicht, JESuS if es, der. 


IT; © mich fläreket, der es fichet, 
ſoll ich 2 under der es mercket, und ſchon 
machen. kommet zum Gericht 

mmer froͤlich, immer] 7. Atsdenn kommt, ihr 
froͤlich, ich bin auf der Laͤſter-Zungen, es if euch 
Welt ſchon ſelig, habe allhier gelungen, fo ver 
ſchon den Himmel hier. An⸗danunet mich denn auch: 
dre ſreſſen ihre Zertzen, Ich fieh als ein Held im 
durch die jchwere Sorgen: Glauben, euer Wuͤten, eils 
Sdmerkeu; Mir Fommuler Schnauben achte ich 
gar nichts traurig für. wie Dampf und Rauch, 
2. Bin ich frand, nur), 8. Wenn ihr laͤnert, mill 









ungekraͤucket; der ſtaͤuptſich flehen, wenn ihr fchek” 


mich, der an mich dencket,|tet, will ich ftehen vor des 
SOLTT mein Vater, ich Allerhoͤchſten Ihren, und 
fen Kind. Lazarum, denjvor Ihm mein Hertz aus⸗ 
au liebte, manche ſchuͤtten, ob vielleicht. ich 


ruͤbſal auch berrübte, dislfönt verbitten euren fon 


nur Liebes Streiche find. [verdienten Lohn. 
3. So viel Jahr hab ic| 9. Ja, wenn gleich auf 


genejen; bin gefand und ſallen Seiten fich erreget: 


friſch geweſen; folt ich ei-Krieg und Gtreiten, doch 
nen krancken Tag nichtinoch frölich, unverzage: 
von meinem GOTT, aniwenn das Scif beginnt 
nehmen? Kan ich michlzu Frachen, eilt mein TE; 
su Lufi besuemen, warumſſus aufumachen: nur im 
nicht zur Leibes Plag? Glauben frifch gewagt. . 

4. Wird von ſcharfen Laͤſ .ı0. Wuͤtet auch ver 
fless Zungen matches Leid] Ho 
Lied mir gejungen, din Suͤnder, bIdd zu machen, 
ich Darum traurig Mmicht.Ibleib ich dennoch wohi— 
Mein Gewiſſen heißt fieigemuth: Meines GESU 
fchrweigen, Fan mir gutes Blutes s Krovffen diefen 
Zeugniß zeigen, ſo  DielZeufeld : Rachen ftopffen, 


Laͤſter⸗Haͤlſe bricht. . löfchen aus die Schwer 


5. Alle Welt mag michfeis Glut. 
verlaſſen, GOtt der weiß] 11. Sterben mir die An: 
mich ſo zu faffen, Daß ich verwandten, Eltern, Freun⸗ 
mächtig und getroſt allem, de und Befanuten, bleibt 
allem fan abfagen, und die Freud doch unverfehrts 
nichts achten Spott noch der fie gab, hat fie genom: 
Plagen, noch was ſonſten men, darum fey bey allen 
auf mich ſtoßt. Frommen GDttes Name 

‚6. Drum getxoſt, nur hochgeehrt. 
friſch gewaget Der mich 12. Ich habs ja nicht aͤn⸗ 
jetzo hoͤhnt und plaget,dern- wollen, und fie IE: 
wirds, Die Länge treiben'fu ‚gennen ſollen, 

| i | I er 
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Hölen Rachen, mich, den ' 
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hoher fie geliebt : Er nahm ſchet, Daß ich finde Das ew⸗ 
ſie wom Welt: Getummel, |gemwahre Gut. An mir und 
md nun ihnen in dem meinem Leben ift nichts 
Himmel das verborgne auf dieſer Erd, was Ehris 


Manna giebt. | ftus mir gegeben, das-ift 


13. Muß ich um das der Liebe wert, 
Meine kommen, wird mir] 4. Mein JEſus ift mein’ 


zeitlich Gut genommen, Ehre; mein Glantz und 


doch kein Sorgen mich ver⸗ helles Licht, wenn Er nicht 
zehrt: Und was ſag ich, um in mir waͤre, fo Dürft und 


das Meine? GOTT, dem koͤnt ich nicht vor GOttes 


böchften Gut, alleine, was Augen fiehen,, und vor 
ich habe, zugehoͤtr. dem firengen Sig, ich mul: 
14. Deffen hab ich mich fte ſtracks vergehen, wie 
verziehen, Er hat, was Er Wachs in Feuers-⸗Hitz. 
mir geliehen, wieder von] 5. Mein JEſus hat en 
mir meggerhan,und die Kaftilöfchet, mas - mit fich 
mir. abgenonımen, daß ich bringt den Tod; der dig, 
eher su ihm kommen, undjder mich rein waͤſchet, 
gen Himmel fteigen Fan. , macht ſchneeweiß, was 
= liſt —— In om fan ich 
| \ vtzlichmi uen, hab einen 
7, _ — Helden⸗Muth, darf kein 
but mich ver: Gerichte ſcheuen, wie fonft 
langen. ,; ein Sünder thut. | 
ut, 71% Nichts, nichts Fan 
ſt GOTT für mich, folmich verdammen, nichts 
„) trete gleich alles wider nimmet mir mein Hertz: 
mich: fo oft ich fing und|die Hol und ihre Flam— 
bete, weicht alles hinterimen, die find mir nur ein 


ſich; Hab ich das. Haupt Schertz: fein Urtheil mich 


—— Freunde, und bin ge⸗ erſchrecket, Fein Unheil ty 
tebt bey GOTZ, was Ean|betrübt, weil mich mit Fluͤ— 
mir thun der Feinde und geln Decker mein Heiland, 
Widerfacher Rott? der mich liebt. 
2. Nun weiß und glaub] 7. Sein Geift wohnt mir 
ich vefte, ich ruͤhms auch im Hergen, regieret meis 


ohne Scheu, daß —— nen Sinn, vertreibt mir 
ber Hoͤchſt' und Beſte, 


Sorg und Schmettzen, 
mein Freund und Vater nimmt allen Kummer bin, 
ey, und daß in allen Sälsigibe Gegen und Gedeyen 
en Er mir zur Rechten dem, was er in mir ſchafft; 
eb, und daͤmpfe Sturm hilft mir das Abba ſchreyen, 
und Wellen, und was mir aus aller meiner Kraft. 

bringet Weh. 8. Und wenn an mer 
3. Der Grund, wo ichinem Orte fich Furcht und 

mich gründe, iſt Chriſtus / Schrecken findt, fo ſeuftzt 


und fein Blut, das ma⸗ſund ſpricht er Worte, Die 


\ unaus⸗ 


— — —⸗ 


— » 
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umausforechlich. (hd mirjften, Fein’ Armuth, Feine | 


zwar und meiſem Munde,|Pein, Fein Zorn des groſ⸗ 
GOTT aber wohl bemuft,ifen Fürften foll mir ein’ 
der an des Hertzens Grun⸗Hind'rung fen. ni 
de erfiehet ferne Eufl. | 14. Stein Engel, Feine 
9. Sein, Geift fprichtiSreuden, Fein Thron, kein? - 
meinem Geifte manch ful-] Herrlichkeit, Eein Lieben, 
fes Sof: Wort zu, wie und Fein Yeiden,Eein’ Angft, 

GOTLE dem Hülfe leifte,ltein Hertzeleid; was man 
der bey Ihm fuchet Ruh, nur Fan erdencken, es fey 
‚und wie Er hab erbauet klein oder gruß, der feines 
ein’ edle neue Stadt, dafoll mich lencken aus dei: 
Aug und Herke ſchauet, nem Arm und Schooß. 
was es geglaubet hat. | 15. Mein Herge geht in 

10. Da ift mein TheillSpringen, und Ban nicht 
und Erbe mir prächtig zu⸗traurig ſeyn: tft voller 
gericht't: wenn ich gleich Freud und Girgen, fieht 

Fall ug ſterbe, faͤllt doch lauter Sonnenſchein; Die 
mein Himmel nicht. MNauß Sonne die mir lachet, 
ich auch gleich hier feuch- iſt min HErr SECHS 
zen mit Thraͤnen meine Chriſt; das, was mich ſin⸗ 
zeit, mein JESUS undigend machet, iſt, was im 
fein Leuchten durchſuͤſſet Himmel iſt. | 
alles — — 

11. Wer ſich mit demz28. M. JEſus mei: 
verbindet, den Satan ne — 
fleucht. und haßt, der wird * BES 
verfolgt, und finder ein’ einen TESUM laß 
harte ſchwere Laſt zu lei «7b ich nicht, weil er 
den und zu tragen, geräthifich für mich gegeben; fo 
in Hohn und Spott, das erfordert meine Pflicht, als 
Ereuß und alle Plagen die ein Glied an Ihm zu kle⸗ 
ſind bein täglich Srodt. ben; Er ift meines‘ Lebens 


verborgen : Doch bin ich laß ich nicht. % ·· 
unverzagt. Di mil ich -2. ISESUM laß ich nim⸗ 


12. Das iſt mir nichtikicht. Meinen JESUM 7 


taffen forgen, dem ichimer nicht, weil ich follauf _ | 


mid) zugeſagt: es koſte Erden leben. Ihm hab ich 
Leib und Leben, und alles, voll Zuverſicht, was ich bin 
was ich hab, an Dir willſund hab, ergeben: Alles ift 
ich veſt Eleben, und nim⸗ auf Ihn „gericht, meinen 
mer laffen db. -  1IEfum laß ich- nicht. 

13. Die Welt die\mag| 3. Laß vergehen das We: 
jerbrechen; Du flehft mir|;icht, Hören, Schmecken, 
ewöiglich ; fein Brennen, |Zühlen, Weichen! Laß— 
Hauen, Stechen fol tren:|das leute Tages:Licht mic) 
zen mich umd dich; keinſauf diefer Welt erreichen ; 


TE wenn der. Lebens⸗Faden 
Hunger und fein Duͤr⸗ ee 


——— 


— 
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bficht, meinen JESUM| 3. Mic fan auch nicht 
laß ich nicht. verlaffen IEſus der theure 
“4, Sch werd Ihn auch lab Mann: mer ihn nur ler⸗ 
en nicht, wennich num da⸗net faſſen, des nimmet Er 
in gelanget, wo vor ſeinem ſich an, erquicket ſeine Seel, 
ngeficht aller Frommen mit feinen Liebes-Gaben, in 
Glaͤube pranget, mich er⸗Ohnmacht ihn zu laben aus. 
freut fein Angeſicht, mei⸗ ſeiner Wunden Hoͤhll. 
nen JEſum laß ich nicht. | 4. Witt du dich Ihm 
5. Nicht nach Welt, nachlergeben, du findeft im 
Himmel nicht meine Seele] Ihm Ruh, Er macht. dir 
wuͤnſcht und fehnet: JE⸗ſſuͤß das Leben, drum geh 
SUM fucht fie und ſein gerade zu, ergreiff ſein 
£icht, ver mich hat miticheures Blut, will Dich 
Goti verſoͤhuet, der mich der Satan fchrecten, ſo 
freyet vom Gericht, meinen wird Er dich bedecken vor 
JESUM laß ich nicht. aller Feinde Wuth. 
6. JEſum laß ich nicht] 5. Mich kan auch nicht 
von mie, ‚geb ihm ewig verlaſſen des HERREN 
an der Seiten! Chriſtus werther Geiſt: Sch will 
läßt mich. für und für zu die Suͤnde haſſen, und 
dent Lebens-Baͤchlein leisithun, was Er mich heißt: 
ten, Selig, der mit mir So wird mich deſſen Gut 
fo fprihe: Meinen. JE⸗mit Dutter : Händen_ leis 
ſum laß ich nicht. ten, und bier mit Him⸗ 


ur meld; Freuden erquicken 
529. Wiel. Von GOtt an ae — 
2RXi ich nich 6. Er ſe ir 
| will ich nicht lafien. fein Leben ertödten meis 
M kan GOTT nicht nen Tod, und volle Kraft 
‚verlaffen, mein GOtt mir geben, zu dulden 
verlaͤßt mich nicht, wenn Schmach und Spott. Su 
ich Eein’n Troſt Fan faſſen, allem, was ich thu, foll Er 
iſt Er mein’ Zuverfiht:|mich ftets regieren, und 
Daß GOTT mich, nichtiendlich mit fich führen zur 
verläßt, das hab ich oft Freud und mitzur Ruh. 
erfahren in meinen Kin⸗ | 
*— — * baltiszo. Mel. Err nicht 
an Ihm veſt. Ki 
2. Er if vol Gnad und) Mbicke deine Rache. 
Stärce, wer ih auf Ihn Se es gleich biswei⸗ 
verläßt, betrachtend feine len ſcheinen, als wenn 
Wercke, der iſt genug ge⸗ GOTT verließ die Geis 
troͤſt: Denn feiner Gnasinen; Ep! fo glaub und 
den Licht erquicket unſte weiß ih dis: GOtt hilft 
Hertzen in Aengſten, Kaͤm⸗ endlich doch gewiß. Huͤlfe, 
pfen, Schmiertzen, in ve, die Er aufgeichoben, hat 
Rer Zuverficht. er drum ni e antasbehcn 5 | 
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‘Bine Er nicht su jederſs z1. M. Lieb s 
. + | bit Er doc), wenn 3 su, —— 


g iſt. 
‚2. Gleih mie Vaͤter rau auf GOTT in als 
nicht bald geben, wornach D len Sachen , die dich 
ihre Kinder fireben : Soließe traurig machen! trau 
hält GOTT auch Maaß auf GOtt in allen Din; 
und. ziel, Er giebt wenigen, die dir zu dem Herz 
und wenn Er will: Sei⸗tzen dringen. | 
ner kan ich mich getröften,| 2: Frau auf GOTT. in 
menn die North am al: Seelen:Plagen! wenndich 
lergroͤſten· Er iſt gegenideine Sünden nagen 
feinem Kind mehr ald vaͤ⸗denn Gott iſt in folchen 
‚ terlich — Schmertzen ein recht Pfla⸗ 
3. Trotz dem Teufel, ſter fuͤr die Hertzen 
Trotz dem Drachen! Gh] 3. Trau anf GOTT, 
Fan ıhre Macht verlachen: wenn Tod und Hölle, wenn 
-Zrog dem ſchweren Creu⸗der Teufel iſt zur Stelle, 
tzes⸗Joch, GOCC, mein und dir vom Verdammen 
Vater, lebet noch. Ttotz ſaget; GOTT iſt, der 
des bittern Todes Zaͤh⸗ ihn alsbald jaget. 
ren, Stoß der Welt und) 4. Zrau auf GOTT im 
alten denen, die mir findiböfen Giücke, denn GOTE 
eh Urfach feind: Gott iſt Dir vine Brücke, drauf 
im Himmel iſt meindu ficher Stand kanſt ha; 
Freund. ». en, wenn viel Lnglüch 
4. Laß die Welt nurlum dich träben, 
immer neiden, will ſie 5. Zrau anf. GOTT, 
mich nicht länger leiden: wenn boͤſe Seuchen in 
Ep, fo frag ich nichts Darsidem Land herummer fchlei; 
nach: GOTT iſt MNichterichen, dena er Fan dich 
meiner . Sach. Will ſie ſo bedecken, daß dich kei— 
mich gleich von fich treisine Darf anftecfen, 
ben, muß mir Doch der Him⸗ 6. Trau auf GOTT in 
mel bleiben: wenn ich nur Kriegs⸗-Gefahren, denn 
den Himmel Erivg, hab ich Er weiß Dich zu bewahren » 
alles zur Genug. Er, kan machen, daß die 
$. 56 wi ihr gar ger⸗Feinde werden deine be; 
ne lafien, mas ich fonftenifien Freunde, 
pfleg zu haſſen: Sie hab 7. Trau auf GOTT in 
ipren Erden: Koth, und laß Hungers : Nöthen, denn 
mir nur meinen GOTT. wird Dich Fein Hunger 
Ah! HERR, wenn ich|tödten, wächfet gleich Eein 
dich nur habe, fag ich al:|Korm auf Erden, denn 
lemandern abe: legt man wird Brodt aus Steinen 
mich gleich in das Grab !\merden, 
Gnug, HERR, wenn| ‘3 Tran UFGOTT bey 
ich Dich nur hab. m Zeiten, ven €: 
her | £ 3 \ I it 


— 
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wird vom Himmel leiten Zeit, es wird mich nicht 
ſeine Segens-Stroͤm undſgereuen, Er wendet als 
Quellen, die dein Hertzſles Leid, Ihm -fey es 
zufrieden ftellen. heimgeftellt: Mein Xeib, 
9. Zrau auf GOTT,|mein Seel, mein Leben, 
wenn Feuer⸗Flammen ſchla⸗ ſey GOTT dem HErrn 
gen uͤber dich zuſammen: ergeben, er machs wies 
GOttes Engel ſchuͤtzt die Ihm gefällt. ah 
Frommen, die in Feuers“ 4. Ed thut Ihm nichts 
Noth gekommen. | gefallen, denn mas mir 
10, Zrau auf GOET,nuBlih iſt, Er meynts 
wenns ſtuͤrmt und ſchney [gut mit ung allen, ſchenckt 
et, wenn die Dommeriung den Herten Chrift: 
Wolcke  fchreyet, wennja, feinen lieben Sohn, 
Dich trifft das be, Wer:idurh Ihn Er uns bes 
ter, denn GDtt it al-licheret, was Leib und Seel 
lein dein Retter. ‚(ernähret: Lobt Ihn im 
ı1. Zrau anf GOTZ|Himmels Thron. 
in-allen Sachen, Denn Er| 5. Lobt Ihn mit Herk 
Tan den. Anfchlag machen, 
trau auf GOTT in allen uns beytes fchenckt, das 
Dingen, denn wirft du ein iſt ein’ fel’ge Stunde, darin 


Danchkied fingen. man fein” gedenckt, fonit 
532. In eigener Mel. hubring'n auf’Erden? mir 

| tollen ſelig werden, und 
nicht laffen, denn Er) 6. Auch wenn die Welt 

läßt nicht von mir, führtivergehet mit ihrem Stol 
da ich fonft irret' ſehr: Gut beftehet, melch’s vor 
Er reicht mir feine Hand; war groß geacht’t : wir mer: 






verdirbt alle Seit, die wir 
Mon GOTT will ich leb'n in Ewigkeit. 
mich auf rechter Straſſen, und Pracht, wed'r Ehrno 


und Munde, welch's Er 


den Abend als den Morsiden nad) dem Tod tief in 


gen thut Er mich mwohlidie Er) begraben, wenn 
verforgen, fey, wo ich wir gefchlafen baben, will 
wol’ im Land. ung erwecken GOTT. 

2. Wenn fich der Men] 7. Die Geet bleibt 
. [hen Hulde und Wohlthatiunverlchren, geführt in 
all verkehrt; fo find't ſich Abrams Schooß, der Leib 
SGDOTT gar balde, fein’ wird neu gebohren. von 
Macht und Gnad bemäbrt, allen Sunden los, gang 





hilfet aus aller Noth, heilig, rein und zart, ein 
. errett’t von Sund und Kind und Erb Des HER: 


Schanden, von Ketten undIRCON, daran muß ung 
von Banden, und mwenndlnicht irren des Teufels 

auch mir der Tod. . liſtig Art. 
3. Auf. Ihn will ich yers| 8. Darum ob ic) [Hm 
trauen in meiner jchweren dulde bie Wider en 
’ 


> 
n° 
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‘ 
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feit, mie ichs auch wohl Er weiß wohl, wie er foll 
verfchulde! Kommt dech all mein Ungluͤck enden. 
die Ewigkeit, iſt aller 5. GOTT hatmich bey 
greuden vol: diefelb ohnguten Tagen oft ergötzt, 
einigs Ende, dieweil ich ſolt ich jegt auch nicht et: 
Ehriftum kenne, mir wie⸗ was tragen? Fromm iſt 
derfahren fell. ..,GSOT und fchärft mit 

9. Das iſt des Vaters Maffen, fein’ Gericht Fan 
. Wille, der ung erfchaflenimich nicht gank und gar ’ 













. bat; Sein Sohn hat Guts verlaſſen. | , 
die Sulle erworben und] 6. Satan, Welt —— 
Genad : Und GOTT der Rotten koͤnnen mir nichts 
Heilge Geift im Glauben mehr hier thun, als mei; 
ung regieret, zum. Reichiner fporten. Laß fie fpot- 
des Himmels führer; Ihm ten, laß fie lachen, GOTT, 
fey£ob, Ehr und Preis! - mein Heil, wird in Eil fie 

„130 fchanden machen.  . 
533. Melod. Srölich| 7. Unverzagt und ohne 
OD e⸗ no er if ers fc) al 
’ | , | 
ſpringen. Ifchanen: Wen ihm aud 
arum folt ich mich 
denn grämen? hab 


der Tod aufreiben, foll der 
I grä Much dennoch gur und . BF 
ich doch Chriſtum noch fein ftille bleiben. J 
wer will mir dengehmen?| 8. San uns doch Fein 
Wer will mir den Himme Cod nicht tödten, ſondern 
rauben, den mir ſchonreißt unfern Geiſt aus viel 
GOttes Sohn beygelegt tauſend Noͤthen, ſchleußt 
im Glauben? das Thor der bittern Keis 
2. Packend lag ich auf den, und macht Bahn, da 
dem Boden, da ich kam, man Fan gehn zur Hits 
da ich nahm meinen erſten ee 5% 
Ddem: Rackend werd ich) 9. Ada will in füffen 
auch hinziehen, wenn im|Schägen ich ‚mein Her 
werd von der Erd als einlauf den Schmerk ewigli 
Schatten fliehen. _ „ fergögen. Hier if Fein recht 
2. Gut und Blut, Leib, Gut zu finden, was die 
Seel und Leben iſt nicht Welt in fich hält, muß im 
- mein, GOTT allein iſt es, Huy verfchwinden. 
ders gegeben; mwillerd wies) ı0. Was. find diefe Les 
der zu fich kehren, nehm |bens- Güter? Eine Hand 
Ers bin, ich will Ihn den: voller Sand, Kummer der 
noch frölich ehren. - Gemuͤther. Dort, Dort find. 
4. Schickt Er mir ein|die edlen Gaben, da mein 
Ereus zu tragen,dringt her: | Hirt, Ehriftus, wird mich 
ein Angſt und Dein: foltiohn Ende laben.  _ , _ 
ich drum versagen? der ed| 11. HERR, mein Hirt, 
ſchickt, der wird es menden. Sen aller Freuden Ze 
j x 4 | x 


+ 
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bif mein, ich bin: dDein,jich will mich ihm ergeben 
niemand Fan ung ſcheiden. ſin Freud und Led, 26 
Sch bin dein, weil Duliommt die Zeit , da Offent: 
dein Leben und dein Blut ſlich erſcheinet, wie treulich 
mir zu gut in den Zodler es meynet 
gegeben. . 5. Was Gott thut, das 
123. Du biſt mein weil ich iſt wohl gerhan: muß ich 
dich faſſe, und dich nicht, den Kelch gleich ſchnecken, 
o mein Licht! aus demſder bitter in nach mel: 
Herken laffe. Laß mich ‚nem Wahn; laß ich mich 
laß mich hingelangen , Dajdoch nicht ſchrecken: weil 
du mich" md ich dich lieb/ doch zuletzt ich merd ers 
‚lich werd umfangen. © götzt mit ſuͤſſem Troſt tm 
Hertzen, da weichen alle 
534. In eigener Mel, Schmerken. 

Ä 6. Was Gott thut, das 
We GOTT. thut, daslift woh gethan: dabey will 
SD ift wohl gethan, es ich verbleiben es magmich 
bleibt gerecht ſein Wille, auf die rauhe Bahn Noth, 
wie Er fängt meine Sachen Tod und Elend treiben: 
an, will ich Ihm haltenifo wird GOtt mich gank 
- fille Er ift mein GOtt ‚Iväterlich tn feinen Armen 
‚ det inder Noth mich wohlihalten, drum laß sch Ihn 

weiß zu erhalten , drum lapinur walten. — 
ich ihm nur walten. - | 
2. Was Gott thut, das 









535.07. Wer nurden 
lieben GOtt left 
walten. 


en ich betracht mein 
ſuͤndlichs Weſen, 
mein Ungluͤck wenden, es und daß ich doch in Gnaden 
hin, und wiederum in 


gnuͤgen an ſeiner Huld, 


3. Ich 
au 


—⸗ — DDr — ie - ud 7 - 
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2.3 laß Ihn nicht, ichjnicht verderben, des hab 
willihn halten, e8 gel) mirjich ein gewiſſes Pfand, fo 
drüber, mie es geh: ich laffe|mir fein heilfam Wort ver; 
meinen JESUM. walten, pricht, ich laſſe meinen 
bey dem-ich in Genaden JESUM nicht. 
fieb, mad mir auch ewig) 9. Die Welt muß end; 
Drum gefchicht, ich, laſſeſlich auch vergehen mit 
Meinen JESUM nicht. jaller ihrer SHerrlichkeit, 
4: Er läßt mich nicht nichts iſt, das ewig Fan 
ſolt ich Iyn laffen? o mein Iibrfteben, als was mir JE; 
mein JESUS bleibet SUS hat bereit, menn 
mein, ich will Ihn immer Himmel, Erd umd alles 
- flärefer faſſen und fchliefsjbricht, laß-ich Doch meinen 
je in mein. Her hinein ISESUM nicht. 
im Glauben wird es zuge] “10. Schlägt mich die 
sihrt, im Glanben laß ich Suͤnd fchon oftmals mies 
SGESUM nicht. der, daß mein gemiffen 
5. Der Satan meynt faſt versagt, hilft IEGUS 
mid) zu erreichen, die doch, und flärckt mich mie: 
Welt kommt auf mich zu⸗ der, Er hält, mas Er mir 
gerennt, und dieſes iſt ein zugeſagt: Drum, ment 
vechtes Zeichen, daran mich fehon mein’ Suͤnd an: 
man einen Chriften kennt: ficht, laß ich doch meinen 
Sch aber bin ihm hoch ver] JESUM nicht. 
flicht't, ich laffe meinen] 11. Der jungfe Tag kan 
SESUM nicht. _ _, Imich nicht, fchrecken, ich 
6. Man mag mich hierjdring vom Zod sim Leben 
und da vertreiben, sch mweißjein, mein ESUS will 
fhon emen ſichern Ort, mich auferwecken, daß ich 
da man mich wohl mußlafibey ihm fol ewig feyn, an 
fen bleiben, das iſt meinjienem - groffen Welt Ge⸗ 
TESUS und fein Wort:jricht , dA laß ich meinen 
Mein Alles ih auf Ihn TESUM niht. 
ericht't, ich lafle meinen; 12. Ich laß Ihn nicht in 
GEesum nicht. dJienem Keben, dort mill ich 
7. Kommts gleich mit Ihm zur Seiten ftehn, wi 
. mir. gar bi8 and Leben,jemig, ewig an Ihm Eleben, 
weil ja die Welt nur Bosheit und nimmermehr von JE⸗ 
übt, mein JCSuS wirdISU gehn, da mill ich ſehn 
mirs wiedergeben, den ſein Angeficht, und meinen 
meine gantze Seele liebt, JCSUM laſſen nicht. 
ich leb und ſterb auf den] 13. Da will ich Hallelu⸗ 
Bericht, ich laffe meinen ja fingen, und Amen in 
UM nicht. _ dem höchfien Ton, will 
8. Der Tod fol uͤber Ruhm, Danck, Preis und 
mich im Sterben auch Ehre bringen, und ew'ges 
nicht behalten Oberhand, Lob vor GOttes Ihren, 
mein JESUS läßt. a Tee dort in 
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nem Licht, und .nieinen| ©. Die boͤſe Welt mag 
"SGESUM laſſen nicht. on zn - und 
Da | om) da befeimden.: Fan fich nur 
536. Mel. Was mein mein Gemüth und Sinn 
GSOtt will, das ꝛc. mit meinem GOTT bes 
er GOCT vertraut, freunden, frag ich Doch 
I hat swohl gebaut im uichts nach ihrem Haß; iſt 
Himmel und auf. Erden; GOCT mein Freund, wer 
wer fich verläßt auf FT iumichut nr was? | 
Chriſt, dem muß der Hinz) 3. Und ob ich gleid) dars 
mel werden. Darum aurlüber oft viel Ungluͤck lets 
dic) all Hoffnung ich gautz den muͤſſen: fo hat GOtt 
veſt und ſteif thu ſetzen gleichwol unverhoft mich 
HErr ZESU Ehrift, mein wieder draus geriſſen; Da 
Sroſt du biſt im Todes ſlernt ich erſt, daß GOTT 
Noth und Schmertzen. allein der Menſchen beſter 
2. Und wenns gleich waͤrſ greund muß ſeyn. 
dem Teufel ſehr und aller 4. Ja wenn gleich meiner 
Welt zuwider : dennoch ſo Suͤnden Schuld fich hauft 
biſt du, SEEN Ehrift, derſin mir zuſamen, mich treibt 
fie all ſchlaͤgt Darnieder. die Angſt und Ungeduld, 
Und wenn ich dich nur habſund will gleich hier verdam; 
um mic mit deinem Geiſt men! fo fürcht ich Doch Dies, 
und Gnaden,fo Fan fuͤrwahrſſelbe nie, denn GOtt, mein 
mir gank und gar weder Freund, vertilget fie. _ 
Tod noch Teufel fchaden.| s.Dahero Troß der Hoͤl⸗ 
3. Dein troͤſt ich michlien Heer! Trotz auch des 
gautz ficherlich, denn du Todes Rachen ; Trotz aller 
kanſt mir wol geben, was Welt! mich Fan nicht mehr 
mir iſt noth, du treuerlihripochen traurig machen. 
GOtt, in Dief’'m und jenem HOTZ if mein Freund, | 
geben. Gib wahre Reu, mein Schuß und Rath, 
mein Hertz erneu, errette ſwohl dem, der GOtt zum 
ri ee ra Sreunde hat. . 
R, Dis mein Begehr,|__. - 
und lapmein’ Bir niche|538- M. Wer nurden 
fehlen. —J lieben — 7 | 
: Sch bins gewiß, mich kan 
537.07. AuflChriften: Thies ſcheiden von 
Menſch, aufzc. - meinem Heil, von meinem 
Wo dem, der fic auf GOLD! was-frag ich nach 
I feinen GOTT recht| Welt, Ereug und Leiden? 
Tindlich Fan verlaffen, den Was acht ich Noth, Tod, 
mag gleich Sünde, Hoͤllſ Hohn und Spott? Mir 
und Tod und alle Zeufellpleibt gewiß, was GOTT 
baffen ; fo bleibt er dennoch verſpricht, ich, weiß, mein 
wohl vergnügt, wenn er nur JEfus läßt mich nicht. 
t zum Freunde kriegt. | - Ion | 
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Ron den Früchten des Heils. 
1. 2on der Liebe und Begierde 
| zu GOTT. 


538. Mel. © WESU, | 6. Ihm Fan mich nichts 
mein Bräutgem, , |Yauben, der Staͤrckſte der 
% er ſiegt, an den mwillich glau— 

ech !laf dich jetzt fin⸗ hen, am Hertzen mir liegt; 

ven, fomm, Es im Schlafen und Wachen 
INT Su, komm fort! iſ JEſus mir nah; Ey! 
mem Kerze will binden for” ich nicht lachen, daß 
dein Hertze, mein Hort! IEſus fieht da? 

Nach IESu ich fehreye,, " 7. An IESu ich klebe, 
den hab ich erwaͤhlt, mein in JEſu ich ruh, in JE— 
JESUS iſt treue, Ihm u ich lebe und fterbe das 
bin ich vermaͤhlt. — iz. An JEſu ich Elebe, 

2. Zion dem, der nihkiin SESU ich ruh, in 
dencket, daß feine. ich ſey, IEſu ich lebe und fterbe 
ich bin num verfchendet, dau 
nn bleibet u nichtd| 
bringet mir Schmergen, 1 
we JEſus if bier, der 339 ru 

trägt mich im Heitzen, NE u 
Ihm danck ich dafür. Ach, mein GOTT, wie 
3.O weichet ihr. Feinde ! lieblich tft deine Wohr 
‚mein JESUS if mein,Inung, da du biſt; Sion; 
Jhn hab ich zum Freunde, Burg, da man nichts hö; 
fein bin ich allein, ich bleibe ret, als des werthen Braͤut⸗ 

ſein eigen, Er hat mich er: |gams Ruhm, womit feine 
Tauft, fein Blut wird Er| Braut ihm ehret in dem 
zeigen, Damit ich getauft.|fillen Heiligthum. 
4. Auch Fan ich ermeffen,| 2. Ach wie ſehn ich mich 
daß JESUS mich liebt, |dahin, daß ich vor Verlan: 
weil Er mir zu efien fichlaen bin fait vergangen; 
ſelbſten dargiebt ; fo geb ich Möcht ich koͤnnen vor fein 
nun. wieder, was JEſu ge⸗heilges Angeficht treten 
hört, Leib, Seele und Glie: | und in Liebe brennen bey 
der Ihn nochmals verehrt, dem füllen Gnaden-Licht. 

5.230, 3a, ich binfeine, wir) 3. Welches Voͤglein iſt 
beyde find eing, ich bin nicht doch wol, wenn es Zunge 
‚mehr meine, uns ſcheidet hecken foll, das nicht bald 
nun keins, bleib gleich ich ein Neſt fich mache, oder 
anfErden, folange Er will, baue irgend at, unter ei 
ſo hab ich den Werthen, nem fichern Dache, da es 
dem halte ich fill. fich erquicken fan? 
| \ „N uU 6 4. War: 


.-—r 
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4. Warum folt ich, Lieb4uth, neige dich auch zu mei⸗ 
fer, nicht dein holdfeligiuem armen Sieben, ach ! 
Angeficht:zu erblicken auchimein Schild, verſchmaͤh 
verlangen: Wo vor dei⸗ſmich nicht! Gib, DaB ich 
nem Altar ich wahre Ruhelauch möge (ehen bald. dein 
Tan empfangen, und michitreumdlich Angeficht. _ 
laben emwiglich. ı1. Denn auch einen 

5. Wohl den Menſchen, Tag allein in dem Kaufe 
die bey dir ſich befinden Gttes ſeyn, will ich noch 
für und für, die find nur al⸗ viel höher achten, als wiel 
fein bemuͤhet, dich zu lobenjtaufend andre Tag; Ich 
immerdar, weil ihr Hertz will lieber dahin trach- 
vor Liebe. glübet bey der ten, dap ich drinnen bus 
auserwaͤhlten Schaar. ten mag. . a 

6. Doc) auch wohl dem, 12. Denn du, HERN, 
der von dir Kraft empfaͤ-biſt Senn und Schild, 
het für und für ,, richterider du deinen Kindern 
em Hertz auf die Wege, wilt niemals etwas mans 

ie zu ‚deinem Tempel qgeln laffen, Wohl dem, 
gehn, und iſt nicht IMIHERN GOTT Zebaoth, 
Kaufen träge, da er muß der dich Fan im Glauben 
viel Creutz ausſtehn.  Traffen, und Dir traue 

7, Denn die. durch dislin der Noth! 
———— a P ach! 

em reuden⸗GSaal,540. Mel. Ach! wen 
machen ſolches ſelbſt zur >40 kommt x 
Duelle, die zur Freude die; —— 
nen muß, und der Regen, Ya: mein JEſu, fleuchſt 
der fo helle ſich ergießt, #4 du noch? JEſu Eomm, 
bringt Ueberfluß. ach! Eomme doch, fomm, o 
8, Denn das Creutz, das meiner Seelen Zier, JEſu, 
bier ein Chriſt, der nach komm, ich warte bier. 
GOTT begierig iſt, auf| >. Deine Kieb erquicket 
ſich nimmer, wird fo füfe,jmich, wenn ich, SESU, 
daß es Sreud und Lebeulfchaue dich, ach komm,meis 
giebt: : Darzu Eommen|nes Lebens Licht, JESu, 
Gnaden:Flüffe - von demfomm, verzeuch Doch nicht. 
Geiſte, der fie liebt. 3. Dein beliebter Res 

9. Da gehn fie ausiben; Saft und Des- Bals 
Kraft in Kraft, bis daß ſams ſtarcke Kraft macht, 
ihre Wanderſchaft fie bejoaß ich fchrey für und 
fchlieffen, und gelangenifürz JEſu, bleib, ach! 
vor des Hoͤchſten Ange;|bleib doch bier. 
ficht, da fie vor ihm Eöft:) 4. Zeuch mich nur, ic) 
lich prangen,. angethanifelge mach in bein heilig 
wit lauter Licht, Schlaf⸗Gemach, wo mir 

10. Yun, mein GOTZ,IEeine Luſt gebricht, JEſu, 
erhöre mich, BOTT Zeba⸗ fdum, ach! fäume nicht. 

5. Schwaͤrtzt 
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— ea mich geeichlihr Land ſey mirgang un: 
der Sounen:Schein, muß bewuſt hinfore, Damit nur 
ich fchwarg und beplichimein erlangen zu Dir 
ſeyn, dennoch acht ichigeb, JEſu! meine Luſt. 
diefes nicht, JEſus ifll 4.%a, ich muß noch was 
mein helles Licht. _|gröflers bitten; Zieh mich, 
6. Sage an, mo weideſtſmein JEſu! gang ım Dich, 
Du? Wo if deine Mitjund komm Du felber auch 
tags⸗Ruhẽ Gehſt du weg, in mich, laf mich nur bloß 
jo weiß ich nicht, IESU !Inach deinen Sitten: und 
was vor Angit, gerchicht: Iheilgen Willen einher ges 
.7, Nun ich will nieht ru⸗hen, ja ruf und treib er 
big feyn, bis fich JEſus flelsifters zu Dir, und laß mi 
let ein, wohl! Er Eommt,inicht surüce ſchen, mein 
ach laß Ihn nicht, ewig bleib] Heiland, fo genüget mir. 
ich Ihm verpflicht. R 34 will * 
alles laſſen, und folgen dir 
541. Mel. Wo iſt der aut blindlings nach, auch 
| Schönite 2. Jachten gang feinlingemach; 
DJ 6 moͤcht ich meinen Ich will num recht mein Lez 
JEſum fehen, der mei ſden haffen, damit ich möge 
ne Seel fo hertzlich liebt, zu Dir kommen. Mach mich 
‚ ob ich Ihn gleich fo oft besinur veſt durch deine Guad, 
truͤbt! Ach! möcht ic) auslund führe mich zu deinen 
mir felber gehen zu dem, Frommen! gib ſeibſt zu als 
der — & He Ri lem Rath und That. 
von dieſer Welt zu fich hin:] _ 
| auf, bey der ich mich ſo jehr 542. Melod. Liebſter 
bemuͤhet in meinem gan| Braͤutgam x. 
gen Lebens-Kauf! _ Y9 wenn kommt die 
2.Ach! moͤcht ich doch “I Zeit heran! Daß ich 
die Fuͤſſe Eüffen, und preisimöge ſchauen an meinen 
fen feine Sragelmaal, die liebſten IEſum Ehrift, der 
Muh und Schmerzen ohnelmein Kiev und Keven it? 
Zahl, die Er für mich ers 2.Uch! wo bleibft vu doch, 
‚dulden muͤſſen: Ach moͤcht mein Kicht? komm doch, 
ich mich doch niederfegenifort und ſaͤum Dich. nicht. 
zu feinen Zuffen in Ge-Komm doch !meilmit grofz 
duld, und fie mit Liebes⸗ſem Schmerg aus dich mars 
Thränen negen, dieweil erſt't mein Franckes Hertz. 
tilget meine Schuld. 3. Kommſt Du nicht jetzt 
3. Ach ! laß mich mit Jo⸗ alſobald, meines Lebens 
anne liegen an deiner ij; Aufenthalt, fo vergeht vor 
en Liebes Brufi, und treib Liebs-Begier mein beträb: 
aus mir den Gundeniter Geift-in mir. 
Wuſt! laß mich die Welt| 4. Allzeit weißt Du, daß 
nicht mehr betiägen, der ichiich mich nicht erhalten 
ſo lang bin hachgegangen fat ohn Dich, weil ur 
7 iu 









, 543. Wiel. JEſu, mei: 


ſchoͤuſter TESUI 
- Bein, theurfter JEſu! mas 


/ 
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liebſter JEſu Chriſt, mer| 5. Komm; o angenehmer 


nes Lebens Leben biſt. Gaſt! treuſter TESU! 


5. Drum, fo komm doch, ninm vor mir die Suͤn— 
ſelbſt zu mir, und erfreue den⸗Laſt, treuſter JESU! 
mich mit dir, ſchließ mich Du biſt meine Ruh und 
in die Arme ein, die fuͤr Raſt, treuſter JESU! 
mich verwundet ſeyn.JEſu, treuſter JFGu! 

6. Reich mir deinen füß| 6. TESU Lieb! erſchei— 

en Mund, thu mir deine ne mir, werther GESU, 
iebe Fund, drück, mich an meine Seele dürf’t nach 
die zarte Bruſt, die mir dir, werther JCSU! der 
ewig ſchaffet Luſt. ner wart ich für und far, 

7. Alſo merd ich dort werther TECH! IESu, 
und bier frölich fingen fuͤr weriher SEEN! 
und für, daß Du, liebfter — 

IEGSuU Ehrift, meines Le] 544. In eigener Mel. 


bens Leben biſt. en 

9: siehe mich, ach! 
ee siehe — JE⸗ 
GSu! gantz m dich: denn 
nes hertzens ⁊x. ‚mein Hertze muß zerfließ 
2 wenn werd ichſſen, und mein Geiſt muß 
hauen dich, liebflerigang aus mir, ob der grof 
TESU? Wern wirkt dulfen LiedsBegier, die er 

umfangen mich, liebiterihat, Did) zu gemteften. 
JEſu? mem Hertz nach dir] 2. Ach zeuch! ach zeuch 
fehnet fich, ebfter TESU !Imich zu Dir hin mit Leib, 
— liebfier JESU! Geiſt, Muth und Sinn, 
2. Schmerglich ich nachjoder komm in meine See 


- dir verlang, fchönfter JE⸗le, geh durch diefen offen 


u! meiner Seelen ik ſehr Mund, heit mich, daß id) 
ang, Ichönfier ZEfutach!iwerd gefund, edle Salbe, 
wo bleibeſt Du fo lang? ſuͤſſes ROeſe. 
ſchoͤnſte SESU! JESu! 3. Wie wuͤnſch ich dich, 
men Himmel Brodt! vers 
3. Alles iſt nur Angft und! vorgner Menfch und GOtt! 
ern, theurſt vas Selig tft, der da kan haben 
nicht himmliſch, was nicht deiner ſtarcken GOttheit 
dein, theurſter JEſu! ich Kraft, und ſein Hertze mit 
bin dein, und du biſt mein, dem Saft Deiner ſuͤſſen 
theurſter ICSu! JESN! Menſchheit laben. 
theurſter FJESU!4. O! gib dich mir, und zie⸗ 
4. Deine ſuͤſſe Lieblich⸗ he mich, mein JEſu, gantz 
keit, ſuͤſſer JESU mich er- in dich! laß mich dich. im 
freut in Traurigkeit, fuͤſſer dir genieflen, denn ich fan 
JESU I und verfüflet alsiin Ewigkeit font von kei⸗ 
les Leid, füfer VESUIIner Luft und Sreud, als von 
ses, füler JESU! ldir, mein Manna, wien 
| " 545. In 
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GE m md — — en Ba — 
545. In eigener Mel. reiche Biäthe! du aufge‘ 
D 6 er, den ich thanes Paradeis! gemähr 
weiß, du meiner Au⸗mir eine Bitte! Laß meine 
gen Paradeis, du Suͤſſer, Seelein Bienelein auf deis 
Dem ich mit Verlangen voninen Roſen⸗Wunden ſeyn. 
Tugend auf bin nachge] «. Sich fehne mich mach 
sm Vergoͤnne mir, ihrem Saft, ich fuche fie 
aß ich dich kuͤſſe, und dei:imit Schmergen. Weil fie 
nes Munde einmalgeniefie.jertheilen Stäre und Kraft 
2. Es iſt zwar viel, daß dem abgematt'ten Kerken, 
ich) zu dir mich nahen darf Drum lan mich doch ein 
mut der Begier: Du aber] Bienelein auf deinen zc. 
haft mtr ſelbſt, mein Leben, 3. hr übertreflicher Ge: 
zu Diefer Kuͤhnheit Urfachliuch iſt ein Geruch zum 
geben, meil du in meinerj£eben! vertreibt den Gift, 
Menfchheit Orden meinverjagt den Fluch, und. 
naͤchſter Freund und Brusimacht den Geift erheben: 
Der worden. Drum laß nich wie ein 
3. Ich dande dir wol, Bienelein auf deinenze. + 
daß du mich haſt angeblickt| 4. ch nahe mich mit: - 
fo gnädiglich, und nach. der Hertz und Mund, fie taus 
Huld bey deinen Fuffen die ſendmal zu kuͤſſen: Lab mich 
heilgen Hände laffen füfssu jeder Zeit und Stund 
fen; Wirſt du mich aberiden Honig-Saft genieffen ! 
nicht erheben zum Mund Laß mich doch wie ein 
fo haſt du nichts gegeven. |Bienelein auf deinen ꝛc. 
4 Dein Mund, 9 GE} ‚5. Ach! Ach! mie ſuͤß iſt 
ſoll allein das. Ende mei⸗dieſer Thau, wie lieblich 
ner Liebe fegn! und ob fichlmeiner Geele! Wie gut 
zwar die Seraphinen Ihn iſts, ſeyn auf folcher Au, 
zu berühren nicht erfühslund folcher Blumen: Höb: 
neun: Schäß ich mich doch le! laß mich Doch ſtets ein 
Dazu gebohren, weil du mich Bienelein auf deinen ꝛc. 
haft zur Braut erfohren, | 6. Nimm mein Gemuͤ— 
5. So laß mich denn nach the, Geift und Einn, Leib, 
diefem Bund erreichen dei⸗ Seel, und was ich habe; 
nen Rofen: Mund: erhebe Ninmm alles gänzlich von 
mich, daß ich ihn Füffe, und mir bin, gib mir nur dieſe 
feines Honigfeims genieffe, Gabe: Daß Ich mag flets 
Damit ich ende mein DVersiein Bienelein, HErr Chriſt, 
langen ‚ das mich von Ju⸗ auf Deinen Wunden ſeyn. 


gend hat gefangen. 547. M. VNun laßt ung 


hrifon.| ven Leib begraben. 
546.1. AuflChriften:; > . 
4 Menf ch, — HD unbegreificch hoͤch— 


an fies Gut, an welchem 

B) gruner Zweig, du klebt mein Herk und Muth, 

V edles Reis, du Homig:lich dürft, otsbend.Qucl} 
ne Pr n na 


— 


k 
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nach dir, ach! Hilf, ach ſhingewandt; Fleuch ims 
(auf, ach! komm zu mir. |mer, fleuch, es if dem 
Br hn nichts anders, ale 


2. Sch bin ein Hirſch, Flie 
der durfiig if, von grofferimich nach dir ziehn. 
eu >» Du, IESu! biſt FÜ") 3. Fleuch uber alle Berg 
diefen Hirſch ein Seelen⸗ſund Hügel, fleuch in die 
Tranck, erquiche mich, denn Wüfte weit und breit : Eut⸗ 
ich bin ran. \ 
3. A ſchreye zu dirifleuch mit des Winde Be: 
ohne 





lehne dir des Adlers Flügel, 


timm; ich feufßeifchwindigfeit; Fleuch aufs 


nur: D HEre! vernimm, ſer aller Ereatur, ich fehl 
vernimm es doch, du Gna⸗ nicht deiner holden Spur. 
densQuell! und labe mei 








euch, zeuch mich 


Goites Lan au welchem] 949: mel. Meinger 


Brünnlein ruheft du? ich) tzens IEſu, meine zc. 
diirfte, laß mich auch dazu. Gou Lob! ein Schritt 
6. Ich kan nicht mehr, zur Ewigkeit iſt aber⸗ 
ich bin zu, ſchwach, ich mahls vollendet, zu Dir 
ſchreye, dürft, und rufſim Fortgang diefer Zeit 
die nach: der Hirſch muß meinHertz fich fehnlich wens 
-bald gefühlet fenn, du biftjdet. DO Quell, Daraus mein 
ia fein, und Er iftdein. Leben fleußt, und alle Gna⸗ 


548.M. Wer nur den de fich ergeußt in meine 


Seel zum Leben. 
' lieben GOtt zc. 2. Sch sähle Stunden, 
Kynı mein Geliebter!|Tag und Jahr, und wird 
auf die. Höhe: Fleuch mir alzulange, bis es er⸗ 
immerhir,und warte nicht: ſcheine DaB ic) gar, o Le⸗ 
Sleuch, gleichſam tie ein ben! Dich umfange, das 
junges Nehe, das von der mit, was ſterblich iſt in 
Ebne ſich entbricht: Seimir, verſchlungen werde 
mehr du ya und lauffiigang in Dir, und ich uns 
von mir, je flaͤrcker zeuchſt ſterblich werde, 
du mich nach dir. |. 3.WomgSeuer deinerkiebe 
2. Mein Hertz iſt an dein gluͤht mein Hertz, das ſich 
Hertz gebunden mit deiner entzuͤndet, was in mir iſt, 
ewgen Liebe Band: Drumſund mein Gemuͤth ſich fo 
wird von ihme bald em⸗mit dir verbindet, daß du 
pfunden, wo fich das deine'in. mir, und ich in dir, yr 


-. * 


hoff, es wird 


ze u x * 
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ich doch immer noch allhierider Tag (die Nacht) (die 
will naͤher in dich dringen. Stund) geendet, und alſo 
4.O! daß du ſelber kaͤſauch vom dieſer Zeit ein 
meſt bald, ich zaͤhl die Au⸗Schritt nochmals vollen⸗ 
genblicke; ach! komm, ehjder ,, und fchreite hurtig 
mir das Hertz erkalt, und weiter fort, bis ich gelan⸗ 
ſichs zum Sterben fchicke :|ge an die Pfort Jeruſalems 
komm Doch imdeiner Herr dort oben, 
lichkeit! fchau,deine Braut] : 10. Wenn auch die Haͤn⸗ 
I ſich bereit, die Lendende laͤßig find, und meine 
nd’ umgurtet. Anye wancken, ſo biet mir 
5. Und weil das Del desiveine Hand. geſchwind im 
Geiſtes ja in mir iſt aus meines Glaubens Schraͤn⸗ 
gegoſſen, du mir auch ſelbſtſcken; Damit durch deine 
von innen nah, und ich in Kraft mein Merk fich ſtaͤr⸗ 
dir zerfloſſen; fo leuchtetſcke, und ich himtaelmärte 
mir des Lebens Licht, und ohn Unterlaß auifteige. 
meine Kamp ift zugericht't,|  11.Geh,Seete! friich im 
dich froͤlich zu empfangen. Glauben Dran , und fey nur 
6. Komm! ift Die Siim;/unerfchrocken,laß dich nicht 
me deiner Braut, komm von der rechten-Bahn die 
ruffer deine Fromme; ſie Luſt der Welt abloden, 
ruft und ſchreyet uͤberlaut: ſo Dir der Lauf zu langs 
komm bald, ach! JESu, ſam deucht, fo eile, mie 
fomme. So komme. dann,iein Adler fleugt, mit Fluͤ— 
mein Bräutigam, du ken⸗geln füffer Liebe. S 
neit mich, o GOttes⸗Lamm, J O JESu! meine 
daß ich dir bin vertrauet. Seele iſt zu dir ſchon aufge⸗ 
72. Doch ſey dir gantz au⸗flogen, du haft, weil du voll 
heim gefiellt dierechte Zeit Liebe bi, mich gänslich 
und Stunde, wiewol ich ausgeſogen. Fahr hin,mas 
weiß, daß dirs gefaͤllt, daßſheiſſet Stund und Zeit! 
ich mit Hertz und Mundelich bin ſchon in der Ewig—⸗ 
dich kommen heiſſe, und keit, weil ich in JEſu lebe. 
darauf von nun an richte 2 | 
ee , ee ich dirſ; 50. M. Wer nurden 
m D 3 , N) 
‚3. Ich binvergnügt, daß Beam BE, 
mich nichts'fan von deiner] HERR! wenn ich dich 
Liebe trennen, und daß ich / nur werde haben,mein 
en vor Jedermann dichibefles Theil zu jeder Zeit, 
arf den Brautgam-wen:|fo wird fich Leib und Seele 
nen, und du, o theurer Le⸗laden bier zeitlich und in E⸗ 
bens Furft, Dich dort mitjmigkeit: Was geht die Welt 
mir vermäblen wirt, undlunsChriften an ? genug, wer 
mir dein Erbe f denken. dich, GOtt, haben Fan. 
9. Drum preif? ich dich) 2. Wie Kali und hoch 
aus Danckbarkeit , daß fich' haſt du gebauet der — 





en 
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nen reiche Himmels Stadt, Freund und Bräutigam, 
daß fie_ der Menſch mir|den treuen Hirten und Das 
Luft anfchauet, die fo viel Lamm, daher ich mich nicht 
Glantz und Klahrheit hat.imehr betrübe. Ich ſey auf 
Was geht mich Sternen⸗Wieſen oder Matten, fo hab 


Rlarheit an? genug, werlich Ihn doch allegeit, und 


dich, GOtt, haben Fan. werde unter feinem Schats 
3. Wie reich ift dochſten mit Liebes; Aepfeln 
von Gold und Schaͤtzen der hoch erfreut. en 
Erden groffes Wunder) 2. Bey fchönen Tulpen 
geld! Wie weiß fich ntansjund Nareıffen pur ich dag 
cher zu ergesen an Neich:!zarte Liljen⸗Kind, das fich 
thum, Ehre, Gut undibey Rofen gerne findt 
Geld! Wasgeht mid) alleriund mich der Kieb va laßt 
Reichthum an? genug, werigenieflen, ‚Die -Tuberofen 
dich, GOtt, haben Fan. und Tefminen, die Blu 
4 Kan auch ein veftrerimenArten mannigfalt, Die 
Bund im Leben, als zwi⸗ muͤſſen mir zus Freude die; 
fchen Leib und Seele ſeyn? nen, weil ich mich zu dem 
Wenn die fich von einan:|Schönften halt, - 
der geben, alsbald Ders] 3. Ihr Fühlen Brunnen 
fhmachtung faͤllet ein.|und ihr Quellen! ihr auch, 
Was gehtnich diefes Le⸗ſihr klaren Baͤchelein! folt 
ben. an? genug, wer dich, heute meine Zeugen feyn, 
GOtt, haben kan. jdab ich mich halt in allen 
5. Du, GOtt, ja du biülsallen zu dem, der allen 
mein alleine, mein’s Her:|Durft mir flillet,, und 
tzzeus Troſt und befte Frend, reichlich ſich in mir ver 
des Himniels Glanz weicht geuſt, zum Lebens Brunn, 
deinem Scheine, die Welt⸗der in mir quillet, und iM 
Luſt alter „Herrlichkeit. |dad ewge Leben fleußt. 
Was geht die Welt uns] - 4. Ich ſuch auch nicht, o 
Ehriften an? genug, wer ihr Geneder! bey euch den 
dich, GOtt, haben fan. treuen Pelican, der groffe 
6. Drum hilf, daß ic) an|Arbeit hat gethan, daß & 
dic) gedencke in meinem Le⸗mir bricht das Leben wie 
ben allezeit, und mein Ge:|der. ch fage euch, daß ich 
muͤth zum Himmel lencke, Ihn habe, und mich an feis 
entrücht der eitlen Gitel;iner offnen Seit in über 
keit. Was geht die Welt srofler Freude labe, die jeis 
uns Chriſten an? genug,ine Liebe hat bereit. 
. wer dich, GOtt, haben Fan.| _ S-Ach !ia, ich habe meine 


onne, den vollen Mond, 
551.1. O Täubchen|das Firmament, den rech⸗ 
fleuch ꝛc. 


ten Anfang und das End, 

| den, der mein Jubel, meine 
ch babe funden, den Wonne, mein wahres Licht 
ich Liebe, den liebſtenlund auch nein Leben, Fa 

| Ä a 
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“Von derBegierdezu GOtt. 475 
Himmel iſt und Paradeis: * 


drum werd ich flets in Freu 553. In eigener Mel. 
dene ſchweben, weil ich vonIch ſuche dich in dieſer 
feinem Zrauren weiß. gerne, mein. Aufeni⸗ 


ſtets umfeften im Glaubenſne! dein Pilgrim bin ich 
nieinen Bräutigam, das noch auf Erd: Ach! wie — 
allerliebſte GOttes⸗Lamm, bald, ach! wie fo gerne wär 
Er Fan mich’ num nicht ich in dich gar eingefehrt, 
mehr verlaſſen: denn wohn 2. Komm, gürte mir die 
folt wol SESUGS geben, rägen Senden, 198 fich mein 
da ich nicht koͤnte bey ihm Pers Dir gang zuwenden, 
feyn ? Der Glaube laͤßt es und halte meinen Sinn in 
nicht gefchehen, ich bleibe dir. Wenn wird fich doch 


6. Wohl mir lich Fan alt, mein Licht und Ster⸗ 
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ein, und Erbleibt mein. die Unruh enden, daß ich 
ſi * en — Kühl m — 

552. M Auf!Chriſten⸗e 3,7) fage Die een 

te Sinnen, und nahe dich 
Menſch, auf ꝛc. mir felbfk-von innen, daR. 


Cech Iauf dir nach mit ſte/ mich nicht jede, Regung 
tem Ach mit Seuftzen ſtoͤhr. Zeuch nrich im Grun⸗ 
und mit Sehnen, ich fuchelde ſtets von hiunnen, daß 
dic) gantz inniglich, weinimich das Fleiſch nicht 
liebſter Schag! mit Shrä-imehr berhör. 
nen. Denn dein Geruch en]. 4. Du, meine Luft! biſt 
weckt in mir, Herr ICſu, ſo behende, und mein Vers 
ewge Liebs⸗Begier. langen hat kein Ende, ſo 
2. Die Welt iſt hin aus kommſt du einmahl ſchnell 
meinem Sinn mit allem vorbey; Eh ich die Sinnen 
ihrem Prangen: Wie ſolt dir nachwende, iſt mein Ges 
ich Doch nur etwas noch, muͤth ſchon mancherlehy. 
was zeitlich iſt, verlangen?) 5. Ach! heitre doch von 
Denn dein Geruch ꝛec. ſſo viel Dunften die Seelee 
3- Des Fleiſches Luſtſdie dich, den gewuͤrſchten. 
duͤuckt mir nur Wuſt, undlim Hertzen ſtets zu finden 13 
tan mich, nicht ergoͤtzen: ſucht, daß ich mög wachen, 
Dir ſtinckt die Erd, und iſt ſund zum mindften Dich noch | 
unwerth mut allen ihrenierreich in. dieſer Flucht. J 
Schaͤtzen: Denn dein Ge) 6. Weil noch fo'unfät MINEN 
such erweckt in mir ꝛc. die Gedancen, fo bidndnd 
4. Allein nach dir ſteht das Hertz in folchem Wan⸗ 
mern. Begier, Nach. -Diricken an dich, du Hoffnun 
brennt Leib und Seele, Dirlfelger Fahre, enthalte mi 
fol allein ſtets offen: feyulin Glaubens: Schranden, 
mein's armen Hertzens bis fich Dein Licht: einft 
Hoͤhle: Denn dein Geruchloffenbahrt. zer 
erweckt in mir, HErr Geh 7. Ich fühle wohl, du 
fü, ewge Liebs-⸗Begier. biſts alleine: ach! — 
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476 von der Begierde zu GOtt. 
et PER TEE 
‚doch von mir all das Mei: Ereuses Stamm, jet will 
ne,daß ich der Gnade maͤch⸗ ich mit füffen Weifen Dich 
tig werd. O JEſu! komm, von ganser Seelen preifen. 
and mir erſcheine, bis allel 2. Du bit GOTT, der 
Hoffnung in dich FON: ung gegeben Seel und Leib, 
8. Du biſt meih GOtt auch Ehr und Gut, der du 
und einges Wefen, in dir unſer Leib und Leben fe 
- allein bin ich genefen ‚mwielgeft Durch der Engel Hurt, 
mag ich ohne Wefen feyn?|drum auch dir allein zus 
wenn gleich das Fleifch die Ehren fich mein Mund 
Wort fan leien, behält es ſoll laffen hören. 
dennoch nur den Schein. 3. JESu, Paradies der 
. Ach ! ſo befreye durch Sreuden, Das mein Geiſt 
dein Wefen der Wahrheitimit Schmergen fucht; DO! 
den, der kan genefen, den du ſtarcker Troſt im Leis 
Geiſt, und ein’ge dir ihniden! O du friiche Lebens⸗ 
gar, daß erin einem Wahr⸗Frucht! alled Trauren, at 
heits Weſen dir, und dulles Leiden mwendef du in 
ihm fenft offenbar. llauter Freuden. 
- 10, Ermecke doch dened.| 4. Komm, ach ! komm, du 
len Saamen, der aus Je⸗Troſt der Heiden, fomm, 
hovah hoͤchſten Namen inimein JEſu, ſtaͤrcke mic), 
dir ihn neu gebohren hat, komm, und ſtaͤrcke mich mit 
daß er die Kraft dir nach Freuden! komm und hilf 
zuahmen, allzeit erweiſe in mir gnaͤdiglich, komm, mein 
der That. Wunſch, mein gantzes Hof: 
11. Laß die entbranntelfen, komm, mein Hertze 
Liebes⸗Flammen der reinen ſteht dir offen. — 
Geiſter in mir ffammen,) 5. JEſu, richte mein Be: 
und nur nichts Fleiſchlichs ginnen, SEfn , bleibe ſtets 
rühren mehr: Ach! haltelbey mir, JEſu, zaͤume mir 
ver in dir zufammen,idie Sinnen, JEſu, ſey nur 
die von dir mit mir kom⸗mein Begier, JEſu, ſey mir 
men her. | in Gedanden, JEſu, laffe 
12. Dein’ GOttes Leuch⸗mich nicht mandken, 
te, veine Liebe, laß führen 6. JEſu, laß mich felig 
mich im heilgen Zriebeienden meine Eurge Lebens⸗ 
dir nach, ur diefel Jahr , trage mich flets auf 
Spur, wenn ic) hier mur e bey 
aufrichtig liebe, mich nichtlin Gefahr. Freudig will ich 
aufhalt die Creatur. 


554: M. SErr, ich ha⸗ 
be mißgehandelt. 
Eſu, du mein liebſtes Le; 

ben, meiner Seelen 

Braͤutigam! der du biſt für 

mich gegeben an des bittern 
















die Welt verlaffen. 
555. In eigener Mel. 


en Händen, haltebeymir 


aters Sreude, fo Er aus: 
ſich 


dich umfaſſen, wenn ich ſoll 


Fear, ift dag fehänfte 


Vondder Begierde zu GOtt. | 477 
fich felber fpricht: Er ‚a 6.Sage nicht, o Ereatur, 


— ——— 









„2. JEſus if Nie Lieb⸗ 
lichkeit, und der Seelenlſch 
Luſt⸗Spiel worden, Er ver⸗mich in ſich erhebt. 

ehret alles Leid, Er er] 7. Ahr Geſpielen, faget 

euchtet feinen Orden! JE⸗mir, wo ich finde, den ich 
ſus if mein Freuden⸗Spiel, meyne. Ach! wer bringet 
ich bin ganz in ihn entzuͤn⸗ mich zu Dir? Saget ihm: - 
det, weil man alles in ihm ich jey nun feine; fagt, ich 
findet, mas man wuͤnſcht ſey ih ihn entbrannt, und 
und was, man will. mit Liebes; Macht durchs 

3. JESUS wird vonjdrungen: Saget Ihm, 
mir gefucht, JEſus wird wie ich gerungen, da icy 
von mir begehret. Alles, Ifeinen Zug erkannt. 
“les ſey verflucht, mas| 8. Doch ich will ihn fels 
mich in dem Suchen ſtoͤh⸗ ber fehn, ich muß JEſum 
r“ : Sagt mir nichts vonſſelber fprechen, und ich 
Luft und Welt, fage mir weiß, es wird gefchehn, es 
pichts von guten Tagen !imird ihm fein Hertze bres 
Bolt ihr aber ja was fasichen; denn ich will nicht 
gen,, fagt, wie JESUSIeher ruhn, bis ich zum 
mir gefällt. — kan umfaſſen, bis Er ſich 

4. JESu, SESU, meine wird ſehen laſſen, und mir 
Ruh! JZESU, JESu, = meinen Willen thun. 
dich finden! GESU, magft| _9. Oft haft du mich ange; 
Du mid) doc) nu mit den bliekt, und gelabt mut 
Liebes⸗Seilen binden, JE: deinen Gaben: Doc bin 
SUM ſuch ich nur allein,ich nicht gnug erquickt, ach ! 
GESUS fell mich nur beſi⸗ ich muß dich felber haben ; 
gen, laß die Höllen:Kräf:|TESU, brich in mir hers 
te bligen, Fan ich nur inifür, JEſu, werde mir zur 
JEGu feyn. , [Sonne! JESU, JESUI 
- 5 Netne mich nur deinelnieine Wonne! JESu, 
ug? — * * ach ergib dich mir. | 

e Taube, mache mid - ® 

Dir recht vertraut, ma:|) 50. m. Yun komm | 
che, daß ich an dich glau| dergeidenzc. , 
be.  GESU,ZESU, nimm Efu, komm doch felbft iu 
mich auf, ich will dein al] .) mir, und verbleibe für 
leine heiffen, mich von aljund für ; kom̃ doch, werther 
len Dingen reiffen, fo ver: Seelen; Freund, Liebſter 


t i } in Serge meynt. 
hindern meinen Lauf. den mein H * — 
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‘ 
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478,  XVonder Begierde zu GOtt. 
2. Taufendmahl, begehr im Streit, ſey gegruͤſſet! 
ich dich, weil ſonſt nichts; IEſu! ſey gegruͤſſet. 
vergnuͤget mich: Tauſend⸗2. Dein gedenck Ich tau⸗ 
mahl ſchrey ich zu dir: JE⸗ſendmahl, Braͤutgam, kom⸗ 
fu, JEſu, komm zu mir; mel dich ich ſuche überall, 
3. Keine Luſt it in der Braͤutgam, komme! dein 
Welt, die mein Hertz zusjverlang ich ohne Zahl, 
frieden ſtellt: Dein, o JE⸗Braͤutgam, komme! Lieb⸗ 
fu, bey mir ſeyn, nenn ichſſter Braͤutgam, komme. 
‚meine Luſt allein. 3. Speiſe mich mit deiner 
- 4, Wer Engel Glantz Bruſt, welche ſuͤſſe! füuge 
und Pracht, und was ih⸗ mich nach Hertzens⸗Luſt, in 
nen Freude macht, ift mir,jmic) flieffe 1 bleibe mir als 
füfer Seelen Kuß! ohneſlein bewußt, fo gentefle Ich 
dich nichts als Merdruß. ſviel Kraft und Süſſe! 
sg. Ninm nur, aHes von| 4. Nichts iſt fanfters aui: 
mir hin, ich werändre nicht|fer dir, liebſte Liebe! Nichts 
den Einu: Du, o JEſuiſt, denn ou, ſuͤſſers mr, 
muſt allein ewig meini uͤſſe Liebe! nichts iſt maik 
Freude ſeyn. ders fuͤr und fuͤr, als die Kies 
6. Keinem andern ſag be! SEſu, deine Liebe! 
ich zu, daß ich ihm mein 5. Ich erſtaer, entzuͤnde 
Hertz auſthu: dich alleisimich, v Liebhaber! ich bin 
ne laͤß ich ein, dic) alleine matt, ach troͤſte mich! O 
nenn ich mein. miein Schoͤpfer! ich ſterb, 
7. Dich alleine, GOttes hilf mir ewiglich! O, Erlös 
N — 8 Br En ſer! JEſu, mein Erlöfer ! 
und Lohn. u, tur m i 
ß 91558. Mel. Wenn er; 
verwundtes Kamm, biſt al blick ich doch etc. 


lein mein Bräutigam,  |_ 
8. O fo komm deun, ſuͤſſes —J HS 
f / 


Hertz! und bermindre mei: 
nen Schmerg. Denn ich meiner Seelen Seligkeit, 
-fehren doch für und fuͤr: ſuͤſſer JESU! des Gemu⸗ 
JEſu, JEſu, komm zu min)ies Sicherheit, füffer JE⸗ 
5 Run ich warte mie! JE, jafer JE! 
Geduld, bitte nur um dieſe 2. Tauſendmahl gedenck 
Huld, daß du mir in Tg, ich Dein, mein Erlöfer!und 
des: Pein wollt ein ſuͤſſer begehre dich alleın, mein 
, "TESUS feyn. - Erloͤſer! ſeyne mich, hey dir 
- 557. Mel. Wenn ev; — — Je 
blick ich doch ꝛ2c. | 3. Nichts iſt Kieblichers 
CORESU! meines Her:jalsdu, liebſte Lebe! nichts 
„I Bens Freud, fen geriift, freundlichers ald Du, 
rüffet! meines Hergensimilde Liebe! auch nichts 
Steubigteit, ſey ee als du, ſuſſe Liebe! 
Eſu, füfle Liebe! in 


4: 







et, meiner Seelen Held J 


\ 


Vonder Begierdezußdtt. 479 
4, Weide mich, und mach daß Die Früchte beffer ar: 
mich fat‘, Himmeld:Speisiten, fomm in meines Hers 
fe, traͤncke mich, mein Hertz tzens Schrein, fomm, 9 
iſt matt, Seelen: Werde TESU! komm herein. 
fey du meine NRuhe:Statt,) 2. Komm, biing zurechs 
Kuh der Seelen! ZESU,Ite, was zerfireuet, und feß 
Ruh der Serlent es ein, damit's 'gedenet ! 
„Ich bin Franck, komm, Komm, Du edler Gaͤrt⸗ 
ſtaͤrcke mich, meine Staͤr ner Du, richt's nach deis 
cke; Sch bin matt, erquickeinem Willen zu. 
. mich, füffer JFESU!wenn/ 3. Wenn du herein 
ich ſterb, fo tröfte nich, Duſkommſt, wahre Sonne, fo 
mein Zröfter, SEfu , Duſſſeht der Garten voller 
mein Tröfter ! ‚ —— alle zu thun 
— id) auf, wenn fie fpüren 
559. Mel. Vicht folyeinen Fauf. a 
traurig ꝛc. 4. Was vor verſtockt war 
ſomm, mein Hertze,und erfroren, as lebt 
| komm mem Schatz ‚Idenn, umd ift neu gedoh— 
komm mein grüner Freu⸗ſren: was verdotret war 
den-Platz: Komm, mein im Fluch, das giebt him 
Leitſtern, komm, mein Licht, liſchen Geruch 
komm, mein liebſtes Au-5. Komm, laß dein's Her · 
geſicht, komm, mein Leben, tzens Waſſer ſpringen, und 
meine Seel, komm, mein ſburch des nieinen Erde 
wahres BalfansDel! dringen: Deiner offnen 
2. Komm, mein Manna, Wunden Saft gebe mir 
fomm, mein Zranc, komm, zum grünen Kraft. 
mein. lieblichſter Gejang,] 6. Dein Hauptvon Dors 
komm, mein’ Artzney vorlien ganz jerriffen, laß alleg 
„dem Fluch, komm, mein Blut herunter flieſſen; Dei⸗ 
edelſter Geruch: Komm, nes Angeſichtes Schweiß 
mein Roͤslein,  meinelmache mich zum Paradeis. 
Blum, komm, mein Gar:| 7.8 werd ich fchon und 
ten voller Ruhm! . [berriich grünen , und Dir 
3. Komm, mein Koͤnig, jur Luſt und Freude dies , 
komm, mein Held, komm, nen: und mem NHerke 
mein Himmel, meine Welt: wird fo fein dein gervunichs 
— mein N ter Garten feyn. | 
omm, mein Kuf, komm, 4! i 
mein Keil und, gudner ;61. Mielor. Liebſter 
Fluß, komm, mein Hure, Braͤut'gam;c. 
meine. Werd, komm, mein geieufter JEſu, du wirft 
‚ JESU, meine Freud. |“ Eommen, "zu — | 
560, In eigener Mel. deine Frommen, die be 


‚ joränget find allhier! IE: 
| Kun, Liebſter, komm 















| EU, mich, JESU! mich 
in deinen Garten, auf verlangt nach Dir. — 
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- 450 Von der Begierdezußdtt, 
2. Ach! fo laß mich deine nem Freuden⸗Leben, "das 
bleiben, laß mich deinen weiß und glaub ich vefitgs 
Geiſt ſtets treiben, daß Dullich, Fan doch nicht vecht 
allzeit wohnſt in mir; JErlerheben mein Herg zu dir, 
‚fü, mich, JEſu! mich e. ſtets für und für aach fol; 
3. Nichte, JEſu, meinelchem Leben trachten: Es iſt 
Wege, bahne du felbft mei⸗ mir leid, dag in der Zeit 
ne Stege, laß mid) feufgenlich fulches nicht Fanachten, 
für und für; JEfu,michre.| 2. Wenn Creutz und 
4. Komm doch, JEſu, Trübſal kommt heran, fo 
mein Vergnügen! in mein laß midy nicht versagen : 
Hertz, laß mich nicht liegen Dein Wort if, das mir 
vor des Fleiſches Sundenskhelren fan mein Elend | 
Thuͤr; JEſu, mich ꝛe. leicht zu tragen. Sch weiß 
. An dir hanget meine ja mohl, wie daß ich fol mit 
Ser.e, obne dich ich mich Dir, HErr JEſu, teben. 
recht quaͤle; ohne dich ver:| Soll ich denn nicht, o & 
geh ich ſchier: JEſu, mich, mein Licht! nach ſolcher 
JEſu! mich ꝛce. Wohlfahrt ſtreben? | 
6, Bildedu dein ſchoͤnes 3. Laß Fleifches » Welt: 
Wefen in mein Hertz, das und Augen-Luſt in mir nicht 
Du erlefen, jpiegle Du Dich aͤnger walten; ein befftes 
feluft in mir; JEſu ze. _ if mir ja bemuft, daran ich 
| 7. Eya, JEſu! ſchoͤnſte mich foll halten; Laß meis 
Wonne, ſchein in mir, Du nen Sinn fich fchwingen 
Lebens⸗Soune; es iſt nichts hin zu Dir mit Freud 
im Leben hier; JEſu ?.. und Nonne, Du bij mein 
8. Treuffle deine Liebes-Licht und Zuvernicht, ja 
Cropffen, die dein Bid in meiner Geelen Sonne. _ 
mir cinpfropfen; geh Durch} 4. Ach! ach! wern wird 
meines Hertzens Thuͤr; mein Braͤutigam mich ein: 
JEſu, mich, JEſu ꝛc. mahl kommen heiſſen, wenn 
9. Halte meine Seele ve⸗ wird Er mich aus dieſem 
ſte, Du biſt ja der allerbeſte, Schlamm und eiteln Le— 
ach! daß ich dich nicht ver⸗ben reiffen ? wenn werd Ich 
liehr; SEfu, mich ꝛc. doch das ſchwere Joch von 
10. Auerliebfter Hergends|meinen Schultern legen? 
Freund! der es eintzig gut Wenn wird ſich mir Dad) 
gemeynt, halt mich, dis thun herfuͤr des Himmels 
Du brichſt herfuͤrz JEſu, Freuden⸗Segen? 
mich, JESU! mich ver) s. O! möcht Id) Armer 
langt nach dir. Doch befreyt von aller 
| | Angft und Schrecken, dein’ 
a ne 
i e gen 
GO will x. eden, o fülle Kraft! o Le⸗ 
Mein GoOtt, erſchaffen bens Saft, wenn werd 
haft du mich au dei⸗ich Dich empfinden ? — 
| * | ig⸗ 
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Von der Begierde zu GOtt. ABt 
wigkeit, ach mich bereit, 7 Die gib mir, meil du 
das. Eitle laß verſchwinden |felbft Die Liebe bift, eroͤffne 


— erden Mund der dich nur 
563. Mel. Du, Geift|iöt: Laß keine andre Kraft 
des Errn. 


ſmich Veen en als dich, 
/ Le ,Zlotreue Liebzu lieben ren 
Merdein Ichremich| g, Schendft du mir 
recht lieben Dich, ich recht, wie ich Dich Lieben 
leb ohn Dich , mein Schag!|fouj, Yo werd ich Deiner treuts 
ſonſt Jämmmerlich? Du aber en Liebe voll: So merd ich 
haſt ja Luſt zum Leben nur, pecht zur Liobe,: wie dur 
Drum gib dich mir, mein' hift, md Ehfie fiets, wie füß 
Lied’, 7 —— Eur. bein Lieben iB. KU 
; 2: JM Tanja von mir . Sonft bin ich tod 
fetoit "dich lieben Mick, me Ceh, das elek 
drum gib mir Davon. veche\pu, drum bringe mich Durch 
em Unterricht, daß ich dich deine Lich’ zur Kuh, da 













eb, zur Liebe faſſe recht, lich dich lieb in alle Ewig⸗ 


und ‚bleib in: deiner Liebe keit, und trink mich voll 
ſchlecht und recht. - deiner Barmbersigkeit, - 

32. Laß mic) dich lieben 
mit DBefändigkeit, und 
mac mein. Herg und Sinn 
zur, Lied bereit, Daß ich 
mein‘ Lieb, aufewig liebe 
Dich, wie Du mich ‚haft ges 
liebet ewiglich. 


daß ich dich Lieben Fan, 
HERN Zehaoth, du bift 
der rechte Mann, der du 
mich ja jo hoch gelicbet 
bafı, — 5 lieb ich 
— | IE er A « j 
4. Dis iſt dein groͤß'ſtes ch/ 9 j j 


Werck, das ſchaff in mir, 
da ich, Die Di Inn] 564 Miel. Ach GOtt 


ſur umd. für. Ach! daffel UND SERR, 
mich ohn dich nicht leben HIE Chriſt, der du 
mehr, geb mir Dich gantz, A mic bift der Liebſt auf 


niit Deiner Liebe her. dieſer Erden, gib, daß ich 
5. Nun kan ich nichts gantz in deinen Glank mög 
ohn dich, du Liebe, thun, aufgezogen werden ! 
ich Fan nur bald iu. andern] - 2, Zeuch mich nach dir, 
Dingen ruhn. Ach! leid ſo laufen wir mit herklis 
es acht, mein fehöuftesichem Belieben in dem Ge: 
geb‘, in mir, daß etwas ruch, der ung den Fluch ver- 
in mir liebe auffer dir. jagt hat und vertrieben. 
6. Gib du dich mir, 9 3. Zeuch mich nach Dir, 
geoe Liebes : Macht! ſo ſo laufen wir in deine füfle 
liedſt du dich in mir ſelbſt Wunden, wo in geheim 
Tag und Nacht: aus mir, der Honigſeim der Liebe 


mein’ Lieb’, kommt falſche wird gefunden. 


Liebe her, in dir ich wahre 4. Zeuch mich nach dir, 


1 begehrt. - {fo laufen wir, dein liebites 
Kiebe en egeht 7 ſo ie 


a 


— 


10. Nun ſchaff in mir, 
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SHerß zu Füßen, und ſeinen mich nicht, wenn mich Der 
Saft. init aller. Kraft aufs Neid und Haß anche... 
befie: zu geniefen. . | 5.2 SEM, TEfu Du 
euch mich in dich, und mein GOTT, o JESW! 
peiſe mich, du ausgegoßnes Retter aus der aA N) 
eleı Geuß dich in Schrein JESGM! meine Huͤlf und 
‘mein’s Hertzens ein, und Schutz,  JESU! Zuver⸗ 
labe meine Seele. ſicht und Trutz, JcSu! 
6. O Ein ChHriſt! der ach! verlaß mich nicht, 
du mir diſt der Liedſt, auf wenn mich Suͤnd, Noth 
dieſer Erden: gib, daß ich und Tod auficht 
gantz in deinen Glansmäg| 6. O JEſu, JEſu! mei⸗ 
aufgezogen werden. ne re : —— —* | 
ne beſte Kunft, o JEſu, 
565. Mel. vater unſer ſu, GOttes Sohn! o IS— 
im Simmelreich. If, mein getreuſter Lohn} 
S SEſu, JEſu! Du o JEſu rach!_vergiß mei 
/ mein Hirt, o JEſu! nicht, wenn Teufel, We 
meine Spei’ und Wirth, mich gantz verſpricht. 
o JEſa! Milch⸗ und Ho 7. D JEſu, JEſu! mei⸗ 
nig⸗Fluß, o JEſu! Him ne Zier, o JEſu meine 
mels Rectar-Guß, o JE⸗ Liebs-Begier, o JEſu! dur 
fü! ach! verlaß mich nieht, mein hoͤchſtes Gut, o GER. 
wenn mich der Seelen Su! ‚durch dein theures 
Durſt anficht. Blut, v JEſu! ach! ver ſtoß 
2. O JEſu, JEſu! mei⸗ mich wicht, wenn mir der 
ne Koft, o JE! du mein Tod mein Hertz zerbricht. 
Artzt und, Troſt, o JE] 8. O, JEſu, JEſu! Du 
mein Erfriſchungs-Queil, mein Licht ! o IEſu! meine 
oIESAU! lieblich, klar, Zuverſicht, o JEſu, JE 
und heil, o JEſu i ach !ifu! du mein Hort, o JE 
verlag mich, nicht, wenn ſu! meines. Lebens Pfort, 
mir Stäarck, Kraft undio JEſu! ach! lab von mir 
Saft gebricht. nicht, wenn mir das Licht 
3, D JEſu, JEſu! Du und Weg gebricht 
mein Heil, o IEſu, meines) 9. O JEſu, Sen mei⸗ 
Hertzens Theil, o JEſu! ne Freud, vo Gent! Him⸗ 
meine Wonn und Lüuſt, o mels-Seligkeit o SESUL- 
JEſu, wie dir wohl bewuſt, heller Jubel⸗Schall, o JE⸗ 
o JEſu! ach! vergiß mein ſu! du mein einig AU, 9 
nicht, wenn Teufel, Welt JEſu! ach! verwirf mich 
mich gantz verfpricht. nicht, mein HERR, von 
4. H JEſu, JEſu! Du deinem Angeficht.- wi 
Mein Ruhm, oIEſu! mei/ 10. DOIESU, JESUL 
ne Ehreũ-Blum, o JEſu! Du mein Glantz, o JEſu, 
meine groffe Pracht,  JE:du mein Gieges: Krank, 
fü! meine ſtarcke Macht, o JEſu! wahres GOttes⸗ 
vTESH!Aad ! verfchmäh Kamm, o JEſu! Seelen—⸗ 
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Bräutigam, o TE! ach Wort, das mein Ancker 
entzeuch mir nicht deinlfeyn, bis ich: kemm an den 
hoͤchſt erfreuend Angeſicht. Port: Der Heiland alter 
Welt will mir auch gnädig . 
566. In eigener Mel, ſeyn, drum meine Seele, 
SIE geh. zu deiner. Freude ein: 
O ſtareker Zebaoth! Du O Seele! ſey ruhig und 
Leben meiner Seel, faſſe das Wort: ch bringe 
und meines Geiſtes Kraft, dich ſicher zum ſeligen Port. 
» mein Immanuel! Du Ich Faß dich nicht, glaub 
Schoͤpffer deines Kinds, es, ich bleibe dein Hort. — 
fchaff doch ein reines Hertz, —— — 
o JESU! mehre doch in] : 567. In eigener Mel. 
mir den Suͤnden⸗Schmertz. LE 
Zufrieden, o Seele! zufrie: O Urſprung des Lebens! 
den und fill, arſchaue von VO ewiges Licht! da 
weiten dein feliges Ziel,iniemand vergebens ſucht, 
und dencke, daß dieſes mein was ihm nebricht. Leben⸗ 
gnaͤdiger Will. dige Quelle, fo lauter 
2. Ach ja! mein Seelen⸗ und helle ſich aus ſeinem 
Freund, Ich bin noch weit heiligen Tempel ergicht, 
von Dir, geuch mich, zeuch und in die begierigen See— 
mich hinauf, und gib dichlen einfließt. | 
gaͤntztich mir, o GOtt! ein) 2. Du ſprichſt: Wer be 
reines Hertz iſt, das dieigehret zu trincken von Mir, 
Seele fucht. Unreinigkeitſwas emiglich nährer, der 
it hier Ach! ach! ich bir]fomme! allhier ſind himm⸗ 
veräucht. Du bi nichtlliſche Gaben, die ſuͤfiglich 
verfluchet, Ich mache dich laben; Er trete im Glauben 
nem, Ich bin dein: Erloöͤſer, zur Duelle heran, hier ift, 
ſey du nur getreu: Ichſwas ihn ewig befeligen kan. 
mill dich. verneuen, Ich 3. Pier Fomm ich, meim N 
fpreche dich frey. ° Hirte, mich duͤrſtet nach 
‚3: Was Freyheit? bindir: O Liebſter! bewir—⸗ 
ich. doch gefangen von der the. dein -Schäflein allhier. 
Sind? Was, Treue, der Du kanſt dein. Veripre; 
ich ftets Die Untreu mehrichen mir Armen nicht bres 
befind:: Wo ift das neneihen, du fieheft, mie elend 
Hertz, das Du verheiffenund dürftig ich bin, audy . 
haft? Woder gewiſſe Geiſt giebſt du die Gaben aus 
bey meine Suͤnden⸗Laſt? Gnaden nur bin. 
3 will e8 dir geben, Dem) 4. Du fülle Fluth, las 
eufel zu Spott: Ich will beſt Geift, "Seele." und 


dich erretten aus emiger Muth , und wen du bes 
Noth: Id willes thun, als'gabeft, findt ewiges Gut. 
ein wahrhaftiger GOtt. Wenn man Dich genieſ⸗ 
4. Woblan! ſo will ich ſet, wird alles verſuͤſſet, 
mich nun halten an disles Veuchtet, es finget, 
Ye *8* —VF 
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es (pringet Das Hers, es mel⸗Brodt, Damit ich 
weichet zurücke: der trausifan meiden, Das meine 
tige Schmertz. (Seelen: Noth gank kraͤf⸗ 

5. Drum gib mir zu tiglich Fan ſtillen, ugd mich 
trincken, wie's dein Wort in Leidens Zeit erfreulich 


7 


verheißt, laß gänguich ver⸗ uberfuͤllen mit Troſt und 








finden den ſehnenden Geiſt Suͤbigkeit. 
im Meer deiner Lieber) 3. Xaß, Liebſter, mich 
Laß heilige Triebe mich imwlerblicken dein - freundtich 
merfort treiben zum Himm⸗Augeſicht, mein Hertze zu 
liſchen hin, es werde meinlerquicken, Eomm, fomm, 
Hertze gang truncken darin. jmein Freuden Licht! Denn 
6. Wenn du auch vom ohne dich zu leben iſt 
Leiden was ſchenckeſt mit lauter Hertzeleid, ‚vor. dei⸗ 
ein, fo gib, div mit Freu nen Augen ſchweben, if 
den gehorfam zu ſeyn. wahre Seiigkeit. * 
Denn alle die, welche] 4. O reiche Lebens⸗ 
it. trinden vom Kelche, Quelle! o JESu, füfe 
den du haft getruncken im Ruh: Du treuer Creußs 
Leiden allhier, die wer⸗Geſelle, ſchlag nach Belies 
den Dort ewig ſich freuenjben zu; ich "will geduldig 
mit dir... ®; leiden, und foll mich kei— 
7. Drum laß mich auchiue Prin von deiner Liebe 
werden, mein JESU! ersifcheiden, noch mir” bes 
quickt, da, wo Feine Heer⸗ſchwerlich ſeyn. F 
den. Erin Leiſen mehr) 5. Mein Hertze bleibt 
druͤckt, mo Freude die ergeben Die immer für 
Fuͤlle, wo liebliche Stile,jund für, zu flerben und 
wo Wolluſt, wo Jauchtzen, zu leben, und mill, viels 
wo Herrlichkeit wohnt, mehr mit, dir im tiefſten 
mo heiliges Leben wird Feuer fchwigen,als, Saoͤn⸗ 
ewig belohut. er! ohne dich im Para— 
diefe, ſexe veracht't und 
zammerli — 
568. Mel. Valet will 6, DH Serrligteit der 
ich dir geben. Erden! Did» mag und will 
| | ich nicht, mein Geiſt will 
SH ‚ über alle Schaͤ-himmliſch werden, und iſt 
Be, o JECSU! liebſter dahin gericht't, no JEſus 
Schatz, an dem ich mich wird geſchauet, da ſehn ich 
ergoͤtze, hier hab ich einenimich hinein, mo JESUS 
Platz in meinen treuen Hutten bauet, denn bare 
Herzen dir, Schönfter, zuslift gut zu ſeyn. 
getheilt, weil du mit dei) 7. Nun, JESH, mein 
nen Schmergen mit mei-| Vergnügen! konm, hole 
nen Schmerz geheilt, mich iu dir, in deinem 
2. Ach! Freude meiner Schooß zu liegen! komm, 
Freuden! du wahres Him⸗meiner Seelen Zier! —* 
e 


— 









Be mich aus Gnaden indeine Bruftz:Sried, emige 
- Deine Sreuden Stadt, folFiebe, Freud, hertzlichs Er⸗ 
- Fan mir niemand fchaden,ibarmen das tränder, er⸗ 
fobinichreich und fatt. Igüßet und first mich Pitt 
En vr en aske nen men; ein-volles Meer deis 
569.117. Eins fenoth,Iner unendlichen Gut, mein 
u ach Err 2C. JESU! ergeußt ſich jegt 
—— Ehren⸗ſin mein: Gemuih 


570. Mei. JEſu, mei⸗ 
| tes gertzens ꝛc. 
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mich, ich vergehe, wo ichſauf dem Dilberg ſtehen 
dich nicht ſehe. ſcchon deine Fuͤſſe, die ich 
3. Töchter von Jeruſa⸗hertzlich Füffe: 
lem! Gehet, eilet, faget| 10. Voller Freude jauch⸗ 
"meinem Bräutigam , derize ich, weil mirs- glücket, 
mich hetlet A daß ich meinen fchönften 
hat entzündet ſeine Flamme, Schatz bald erblicket, Er ift 
feine Feufche Flamme. mein, und ich bin ſein: Er 
4. Ruft, ihr Steruen „alleine if ts, Er alleine, 
überlaut, daß irch liebe!) ır. Buͤrger Zions! die 
und ihr Waſſer 32rufet ſihr ſeyd meine Lieben, 
nach, daß ich liebe! allesſderen Ram im Himmel 
was nur. Sinnen hat „iſt angeſchrieben, und Du 
ſag dem Lamme viel vonſungfraͤnliches Heer! freut 
meiner Flamme.ſeuch alle, freüt euch mit 
5. Einmal hat er einen mir alle ··. 
Kuß mirgegepen;"alsbald| 12: Seht mit frohem 
‚Eont ich ohne Ihn nicht Angeſicht meine Freude! 
mehr leben: Nichts ver⸗Seht, wie mit dem 
gnuͤgt mich auffer Ihm, Braͤutigam ich mich weis 
"alle Dinge. find mir zujde!. Er iſt mein und id) bin 
geringe. = „u in fein; Er alleine ift es, Er 
6. Ich verlange tauzialleine, 0.0 


er — ES 
‚taufendmahl- begehrt ichls71, Mel. “ch babe 
Ihn, meinen Bruder: Er —— Re | 
fommt nie aus meinem] 1 ne. 
Sinn: Er ift eine, und W iſt mein Shaͤf⸗ 
ich gaͤntzlich ſeine. lein, das ich liebe, 
7: Wad- verzeuchft duſdas ſich fo meit-von mir 
den, mein Hertz, meinjverirtz und ſelbſt aus eig⸗ 
Berlangen?, DO.mwie ſehn⸗ner Echuld verwirrt, dar⸗ 
lich wart .Gch),.. dich zu um ich mich fo fehr bes 
umfangen!. Sieh, Det truͤbe? Wißt ihrs, ihr Waͤl⸗ 
Geiſt und. deine Brautſder umd ihr Hecken, ſo 
rufen: Komme „ahe deine ſagt mird, eusem Schörfer, 
omme! an: Ich will ſehn, ob 
8. Komme wieder; lieb⸗ Ichs kau erwecken, undrets 
ſter Sreundt bomme wie⸗ſten won der Irre-⸗Bahn. 
der! Lauf noch ſchneller 2. Ach! Schaͤflein, finde 
als ein Hirſch, komm her⸗dich doch wieder zu dem, 
nieder! kuͤſſe mich mit dei⸗ der Did) ſo hertzlich liebt, 
nem Kuß! Deine Kuͤſſeſund nie was Boͤſes hat 
find mir Honig⸗ſuͤſſe. veruͤbht an dir, der uch ges 
9. Hoͤr, die holde Stimzjlaffen nieder, um dich au 
me ruft meines Freundes, ſuchen und zu faſſen anf 
bloß die Stimm erquicket ſeinen Achſeln fanſtigich 
mich "meines: Freundes, der nimmermehr dien Tan 
Ener N | ver⸗ 
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verlaffem: Denn meine" Schaͤflein. 
£ieb’mähtt ewiglih, | -7. Wet iſt die Grimme, , 
3. Ich Fan dich ja nicht die ich höre in dieſer til: 
länger wiſſen in folcherjden Wuͤſſeney? Es fcheint, 
Abgefchicdenheit, du laͤufſtſals obs ein Hirte ie: Er 
nun bin und her zer⸗ſruffet immer :. Mieders 
fireut, und mufb dielfehre!. Solt Er mich denn 
grofie Freude miflen , diejauch irgend mennen? Ich 
andre Schäflein, bey mir ſehe wohl, daß ich verirrt; 
finden, die nun in mei⸗ſnun bin ich lahm auf mei- 
nem Schoofie ruhn: daſnen Beinen: Ach! hatt ich 
find fie ficher vor den Win⸗mich nicht fo verwirrt. ° 
den, die ihnen koͤnnen 2:2 3 
Schaden thun.. , |. 8.Ich will dir keine Rus 
4. Dn findeft eher keinen he Iaffen, ich will dich lo⸗ 
ieden, bis du dich gansichen, bis du hört, und Dich 
w mich verſenckt, und von Herken zu mir kehrſt; 
dein Hertz haft zu mir.gesjach! tie will ich di 
lenckt. ich bins alleine, denn umfaffen, und at 
der den Rüden fankeben, mein Hertz gem fanfte 
Kraft, Erguickung geben druͤcken; In Liebes + Geis 
So komme doch nun baldilen foltdugehn, denn wird 
berzu: Ach! ſchone doch kein Feind dich mehr bes 
dein armes Leben, und ſchaf⸗ ruͤcken: In meinen Hürs 
fe deiner Seelen Ruh. : : den folt du fiehn. _ ® 
5. Will dur, o armes Schaͤflein. 
Lamm! nicht 5 — lauffti 9. Ach! holder Hirt, 
immer weiter weg  vonlich komm gelaufen, fo gut 
Mir? Ruf ich doch ſehn⸗ſich Fan, aufdein Geftyrep 
lich für und für; ob dudu muft mich gber mas 
nech wolteſt wiederfehrenichen frey, und felber brin? 
zu deinem Urſprung, Deinerigen zu dem Haufen der 
Quelle, aus welcher dulandern Schäflein, die 
gefloſſen biſt, die ja foldich Fennen, und dich 
lieblich und fo ‚helle von nur ihre Augen Luft und 
Ewigkeit geweſen ift. allerliebſten Hirten nen? 
6. Kan dich mein Ru⸗nen. Nun drück mich veſt 
ſen nicht erweichen, das an deine Bruſt. a 
A nee HE f — 
t, und in den Flufß 572. M. Du, o ſchoͤnes 
ten wiederhallt, ſo biſt du * 
wol vecht zu vergleichen! Welt⸗Gebaͤude. 2 
den. harten’ Selfen und den We mein Schaf liegt, 
Steinen, die doch mein iſt mein Hertze: wa 
Wort gerſchmeiſſen kan. ich lieb, da lebe ich‘ wo es 
Ach! Sch muß vor Erbarsilicht iſt, breunt Die, Ker⸗ 
men weinen, daß du Michſtze der Begierden bruͤnſtig⸗ 
viche wilt hoͤren an. Kan Kan das Schwere - | 
. ⸗ % . & 
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der. Erden: ſchon nicht in der Buß, dab er ewig 
leicht: gezogen‘ werden, in mir wohne, und ich in 
ziehet doch ſein Liebs Ihm bleiben muß; Alfo 
Magnet alles, mas non zeuch, o TESU! wieder 
Ihm ausgeht. mich und alle Deine Glie 
2, Ach! daß meine Seel der zu. des Vaters Staͤrck 
zerflieſſen und wie Wachs und Lieb, dürch erneuten 
zerſchmeltzen koͤnt, wenns Liebes-Triebd. 
die Sonne koͤnt durchichief| 7: Denn das neugebohr⸗ 
fen, daß fie feine, Haͤrte ne Leben, das du weſent— 
wwend, O koͤnt mich die Lieb lich ſelbſt biſt, will ſich 
erweichen, feine Särfte zu wieder einergeben in den 
erreichen! Würde nicht der Brunn, der GOtt nuräiſt. 
harte Sinn ‚als zerſchmol⸗ So kau denk, der Sohn 
tzen fallen. hin; = verklären feinen Water, 
3. Komm, o HErr! und Ihm zu Ehren, wenn Er 
fprich Die Worte deines hin nun wieder giebt gantz 
Geiſtes in mir aus: Oeff⸗ vollendet , was Er liebt. 
ne mir die Liebes; Pforte,,) > 8. Water, kennſt dur ber: 
fchein ins dunckle Seelenzinen Saamen der die pute 
Haus, bis dein Strahl Gottheit preift? fo verkiu 
mich gautz Durchblige,ire deinen Namen , welcher 
und in ‚voller Brunfi er⸗ JEſus in mir heißt „Der 
—7 daß eich wie zerfloſ⸗ſich weſentlich ausbreitet 
en ſteh, und nach deinem in Dem Geiſt, den du bes 
Wort ausgeh. | reitet dir zur Sreude, mir 
4. JESUu, aller Leben zum Heil: Göttlich Leben 
geben! iſt duch nichts fo ſey mein Theil. — 
ſtarr und hart, den du) 9. So find ich den Ur⸗ 
nicht kanſt Wärme geben, ſprung wieder, leb in gött⸗ 
Daß es werde Lind und zart, icherNatur: Nichts zeucht 
wenn es nur ſich dir ver⸗ mehr zur Erben wieder die 
trauet, auf dich im Ge⸗ſverlohrne Kreatur." keib 
horſam fihauet; ſoltſt du und Seel’ mag mir verges. 









. mich nicht weg von mir zie⸗ hen, GOttes Sohn bleibt 
hen Finnen hin zu dir? inmir ſtehen: Selig! wer 


5. O ich will fo lange in ſich ſo fuͤhlt, wie die 
flehen, big ich deinen ſtar⸗ Gottheit im ihm ſpielt. 
een Zug in mir werde | U R 

— 

einen ach * a 

den obern Seraphinen, Die Schoͤnſte a F 
im Liebes: Feur zerrinnen, Deuch meinen Geiſt, © 
wenn: dein Lichtes Ange O HERR! von binnen; 
ſicht iſt auf ihren Dienftigamg uber fich zu dir benz 
gericht, auf Ich ſehn mich gb 
6, Wie: der Water mich den ganzen Lauf nach Die 


sum Sohne hat gezogen zu thun mit Ders und Sins 
A ir \ - ©, 
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sen. -Megiere. nich ah Enu Chrifie ! dein Erbars 
deinem IRillen, dem Fuͤh men helfe meiner Bloͤdig⸗ 
ver nur zu felgen fchlecht ;jFeit, wirſt du mich nicht au I 
was Fan fonft meinen Hun;|dir ziehen, ach! fomußih 
ger ſtillen? werift, der mich von Dir lichen. 700° 
vergnuͤget rede? / 2. O du ‚Hirte meiner 
2, Weil aber fo vigl wis] Seelen , fuche dem verirr⸗ 
. derftrebet dem abgewand- ſtes Schaaf! wem foll ich“ | 
ten. Pilgrims-Geift, derjmich font befehlen ? week 
zum verheifnen Erbe reiſt, mich aus dem Sunden: 
and gern als ein Gefrey⸗ Schlaf! guter Meiſter! Taf 
ter- lebet; fo nimm mir mich laufen nach Dir, und 
ab die ſchweren Laſten der nach deinem Kaufen. 
fündlich : groben Irrdiſch 3. Wie ein Wolf Den 
beit, den Geift laß in bir] Wald erfüllet mit Gr eul 
ſtille raſten, in dir und dey finſtrer Nacht: Alſo 
deiner Ledigkeit. auch der Satan bruͤllet, 
Iſt das Gefchöpfgleichlum mich, mie ein Lime 
noch fo fchöne,. von. mir wacht, HERR, er wil 
muß alls verlaffen feyn.|dein Kind verfchlingen, 
Mein Auge dringt in den hilf im Glauben ihn be; 
hinein, nad) dem ich mic) jwingen. 

im: Grunde fehne, vom| 4. Seelem Mörder, Alte 
andern- Ean-ich nichts be.) Schlange, Taufendfinft- 
halten, dich sieh) ich ſelbſt ler, ſchaͤme dich !- ſchaͤme 
in mich, und du zeuch dich, mir ift nicht bange, 
mich im dich: Ich Iaß dich|denn mein JEſus tröftet 
- walten , du ſchließt mir mich, weil er_stehet, muß 
meine Sinnen zu. ich laufen, Er will mich 
‚4. Zwar findt mein Geiſt Ihm ſelbſt erfaufen. | 
fomanche Speifen,diegeifi-) s. Zeuch mich mit ben 
lich and vergnüglich ſind, LiebessSeilen, zeuch mich 
darin manhuc) wohl Nah⸗ kraͤftig, o mein GOtt! ach 
rung findt: Doch Fan ich wie lange, lange Weilen 
nichts vor beſſer preiſen, machſt du mir, HErr Ze— 
als dic) ſelbſt ſelbſt, du baoth! doch, ich hoff in als 
Hrodt der Seelen. D fesjlen Noͤthen, wenn du mich 
tig und vollkommen ſeyn, gleich wolteſt toͤdten. 
die Dich zum beſten Theilſ 6. Mutter: Herge will 
erwählen bis ſie in dich zerbrechen über Ihres Kin⸗ 
geſencket ein. des Schmertz: Du wirſt 
on Zier ih N an N A — 
574. M. Err, ich ha⸗o du mehr ale Nutter⸗ 
ware Her! zeuch mich von dem 
: bemipgehandelt, böfen Kaufen, nach Dit, 
euch mich, zeuch mich ZESN, wit ic) laufen, 
“mit den Armen deiner | 


Froſſen Freundlichkeit, JE: IT: 9 
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490 5 £ vom Lobe Sottes | — 
. U, a) Vom Lobe GOttes 
insgemein. 


575. M. Meine Zoffjauf! meine Seel,auft auf! 
nung ftehet veſte. [mein Sun; Muft auf 
a. mem ed, ‚mein erg und 
Ä le Welt, was Jebtj mein Gebluthe, auf! alle 
und ivebet, und Kraft, und was ich bin: 
| e) in geld und Hau-Vereinigt euch, und lobt 
fein tt, was nur Stimm ſmit mir der Engel Troſt, 
und Zung erhebet jauch⸗ der Menſchen niet, ftimmt 
Be BOT zu jeder Friſt; all in heiſſen Kırbes:Flanıs 
Diene ihm, ter dienen|men, zum Lobe meines 
kau, kommt mit Luft und — zuſammen. 
Freud heran. | 2. Erhebt euch wie die 
2ESgrecht: Der HERKIADIEr von Der Erden, 
iſt unſer Meifter, Er haribwingt euch hinauf vor 
und aus, nichts. gemacht, feinen Thron ; erſcheint vor 
Er hat unfern Leib und Gei⸗ | Ihm Mit dauckdaren Ge: 
flier an das Ficht hernpr|berden, umd finger Ihm ine 
- gebracht; Wir find fei⸗ hoͤchſten Ton: Geyd frbs 
ner Alma Huhn , feine|lth , Munter, jauchkt und 
Schaaf und Eigenihtun, Elingt, frolockt mit Hänz 
“3, Gebet pin zu ſeinenſden, tantzt und fpringe: 
| — gebt durch feines] Ereigt euch voller heilger 





Borhais, Gang: KoberjSteuden, zu Lob und Eh 
zn mit fchönen Worren, Iren ſeinet Leiden eo 
age. ihm &ob, Preis und! 3 Es muͤſſen dir zu Eh⸗ 


> A 
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Dir! Es finger alle mei, 
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fich ; Mein Athem ſob dich Was er vormals hat ge⸗ 
für und für, mein Pulsſthan, Das geht ung anjege 
fchlag ſtets das Sanctueinicht an. 


Sprich fo nicht, Des 


ne Glieder zu deinen Eh. göchfen Hände find mit 


ren taufend Kieder. Richten jeßt zu fchwach, 


5. Mein Hirte muß inlieine Güte bat auch fein 
- Deiner Lieb zerflieffen; Die Eude, Er if ghaͤdig ver 


fen Seufger meiner Bruſt. 


‚es vormals war, GOTT. 


Seel in deinen Ruhm zer:imie nach; ‘Efus Chriſtus 
gehn: Mein Mund dich iſt noch heut geſtern und 
Der mit neuem Lobe kuͤß in Ewigkeit. 
en, und Tag und Nacht 4. Halte. dich in allen 
dir offen ſtehn; Es mäffen Dingen nur an deines 
dienen bir zur Luft die tief GOltes Treu: Laß dich 
euftzer mein Nicht zur Freude bringen, 
Es muͤſſe Dich mit Lob um⸗ehe dich dein COLL ery- 
geben mein Warten und freu; Such in-aller deiner 
mein fehnliche Leben. - Noth nichts zum Troſt, ale 
5. Weil aber all's nicht deinen GOTT. 
gnug iſt, Dich zu preiſen; 5. All ihr Knechte Ottes, 
d. wollſt dur ſelbſt Deinihörer! Sucht den AErın 
ob vollfuͤhrn, und dir in eurer Noth; wer ſich zu 
für mich Danck, Ehr und wem anders Eohret, als »y 
Preis erweiſen mie, dei hm, dem wahren GHrt, 
ner. Hobeit will gebühen :der geht irr in allem Stück, 
Zu wollſt erſetzen, o meinjund bereitet Ingeluck. 
Kit! mas mir an ıdei| 6. Die nur, die dem 
nem ‚Lob gebricht bis du HErrn vertrauen, gehen 
mich wirſt in dich erhesiauf der rechten Bahn; die 












ben, zu deinem Glanglin Angfi, in Furcht und 
‚ und Deinen Leben, 


Srauen Ihn nur eingig 
| | L2nfl ih Hell an ge wird als 
577. Mel, Auf! ihrllein befaun ttes Herr⸗ 
Chriſten, Chriſti ec. = Sr — GH ihr 
Fyme dem HERAN, GOttes Knechte! ont, 
ihr GOttes⸗Knech⸗ erhebet fernen Ruhm! Er 

te, Eonimt, erhebet ſeinen ha 


le Iſraels Sei 
Ruhm; Er Hält Ifraels boch zii 3 Gelchlechte 


' . h für fein Eigen; 
Öefhlechte Doch mach fürleyum. SEfus Ehrifus if 
jerm Eigenthum. JEſus noch heut, geftern und in 
Lhriſtus iſt noch heut, ge⸗ Ewigieit | 
fern und in Ewigkeit. | | 
"2. Sprich nicht: Es 111578. Mel. Ermuntre 
diefer Zeitennicht noch, wie Dich, mein ꝛc. 

f, DOLL. HERN hat alles 
macht feine Heimlichkeiten wohl gemacht, Er 
jetzund niemand offenbahr; wird nichts Boͤſes N 
— nz 0 26, is, 
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492 Vom Lobe GOttess 
dis, fromme Seele, wohlſunſern Noͤthen, und ſolt 
betracht in allen deinen Er uns gleich toͤdten. 
Sachen, in, Freud und| 6. Der HERR hat alles 
geid, in Gnuͤg und Noth, wohl gemacht, da Er für 
in Kranefheit, Tammer,juns geftorben, ung Heil 
Ereug und Zod, in Kum-iund Leben miederkracht, 
mer, Angft und Schmer: und ducch fein Blut ers 
gen: Das glaub, o Hertz! worben: Was milt du 
von Herken. mehr, betrübter Geiſt? 
2. Dir HERR hat alles Komm her, fchau hier, was 
wohl gemacht, noch eh Er Lieben heißt! ſolt der nicht 
uns erfchaffen, Er hat all's dir geben, der für Dich 
ung mit dem Heil bedacht, giebt fein Leben ? vi 
das einig unfer, Waffen, ja 7. Der HERR hat alles 
unfer Schild und Retawohl gemacht, da Er vo 


tung it: Er hat und aa erfanden, und a 





der Zeit erfieit; eh man gantz eigner Kraft‘ umd 
die Sternen zählet, da hat Macht ung aus der Höl— 
Er ung ermäßlet. len Banden und ihren 
3. Der HERRN hat alles Ketten bat befreyt, daß 
wohl gemacht, dis ruͤh- unſer Mund getroft auss 
me, wer es hörer, als Eriichreyt; Wo iſt der Sieg. 
uns bat hervor gebracht, der Hoͤllen, und ihrer 
und nach der Hand ge Mit:Befellen ? . 
mehret; Da Er das 8. Der HERR hat alles 
menſchliche Geſchlecht ge⸗ wohl gemacht, da Er iſt 
ſegnet, daß guch Fruͤchte aufgefahren gem Himmel, 
braͤcht das Erdreich, und wo ein Hertz hintracht, das 
was driunen begriffen wird Truͤbſal hat erfahren. Er 
mit Sinnen. hat die Staͤtt uns da bes 
4. Der HERR hat alles reit't, da wir nach dieſer 
wohl gemacht, ob ſchon kurtzen Zeit in Freuden 
der Menſch gefallen, daljellen ſchweben, uud ewig 


hatt! Er dennoch feifig acht mit Ihm leben, 


auf ihn und auf uns allen.) 9. Der HERR hat alles _ 
Er rief und ruft noch mich mohl gemacht, wenn fei- 
und dich aus lauter Lieb, nen Geift Er fendet zu nus 
und ſehnet ſich, in lauser'herab, der uns bewacht, 
ſuſſen Flammen nad uns und unfre Herken wendet _ 
bier all,ufanımen. von die er Welt zu GOtt 

5. Der HERR hat alles hinauf, auf daß wir, end— 


wohl gemacht, der uns lich unſern Lauf gantz ſe— 


fein Abort gegeben, da—liglich vollziehen, wenn wir 
von oft unſer Kerze lacht ;;von binnen fliehen. >. 
Wenn mir in Aengſten 10. Der HERR hat alles 
ſchweben, da ift Er umfre wohl gemacht, auch wenn 
zuverficht, Er tröſtet ung, Er ung betrüber, wenn ung 
und laͤßt uns nicht in allen die finfire Ereunes s Tracht 

| : * >. befällt 
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befaut, und alleit über Schmertzen gib Ihm Lob, 
in Creug und Wider⸗Danck, von Hertzen. 
—— * in Kg ‚in © R 
Truͤbſal und ın Leid, wenn ‚m. O GOtt, du 
Er uns ſtaͤrckt im Glan: — 
ben, den niemand und | * 
muß rauben. De hochgelobter GOtt, 
"11.Der HERR hat alles BN.LErr Himmels und 
wohl gemacht, wenn Erlder Erden! Es müͤſſe Seel 
in Lieb und Treue nochſund Mund- voll Deines 
immerju an uns gedacht, Ruhmes werden, wie dei⸗ 
und -macht uns wiederſne Hoſſtatt dir das ewge 
neue, wenn Er den alten Heilig ſingt, und Hallelu⸗ 
ah bricht, und diella fchallt, und gantz durch 
verkehrten Wege richt't dringend Flingt. 
nach feinem fremmen]- 2. Dir, Kong in Der 
Willen, daß wir den Loͤh, dir jauchgen deine 
einſt erfuͤllen. Schaaren, ſie feyren dir 
12. Der HERR hatallesiein Feſt zu taufend tau— 
wohl gemacht, wenn Erſſend Paaren; von Deinen 
wird wieder kommen. UndjEngeln wird Fein Lob vis 
ob gleich alles bricht undlumph gefpart, auch felbft 
Eracht, wird Er doch feinelvon Sons und Mond und 
Srommen zu fich aufiiehen Steru mach ihrer Art. 
in die Hoͤh, und reiten fiel _ 3. Und alles, was auf 
aus allem Web, da wjrſErd bis in Die Tiefen 
und fie erhoben, Ihn ewig — wiewohl Dein 
werden loben. Himmel ſich auch aller 
13. Der HERR hat alles Orten finder, Bas beugt 
wohl gemacht, es wird kein ſich, HERR, vor dir, dag 
Sinn erreichen hier feinegirällt auf ‚ein Geicht, das 
Ruhmes groffe Pracht, er betet vor dir au, und iſt 
muß zurücke weichen, undſiu Die gericht... 
fchreyen aus mit voller. 4. Wie herrlich iſt dein 
Macht! Det HERR hat Nam, H HERRN, m allen 
alles wohl gemacht ! dafürjkanden ! deuſch, Vieh und 
wir hier und vben Ihn Element, was if, und was 
billig ewig loben.  . Igeflanden, und was Pi: 
14. Nun, Er hat allesifonimen fol, erhebt di 
wohl gemacht: Er mirdigang und gar; HERR, 
‚nichts: Boͤſes machen: Er Demuth, Furcht und Lieb 
träget Dich gar fanft undifielt einen Dance: Altar. 
faht; Drum in all dei], 5. Dein Jubel iſt ung 
nen Sachen, in Freud mehr, als Tulep und Ju— 
und Leid, in Gnuͤg undjwelen, und Pfalmen find 
Noth, in Kranckheit, noch weit ver Balſam zu 
Sammer, Creutz und Tod, erwaͤhlen, ſo lieb⸗ und koͤſt⸗ 
m Kummer, Angſt nudig iſts, in deinem — du 
| | 7 | yn, 
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Ta Tr EEE EEE EEE TE SE 
ehn, und wenn zum Opfy 11. Die Heiden find ein 


fer: Preis der Lippen Far-Tropf, der in dein Eimer 
ven gehn. x jbletbet, die Inſeln eben 
— 6. Ach! Eönten wirifs, wieman ein Stäublein 


nur Auch dir fo vollfämngzireibet. Er ift der HERR 
lich dancken, als wie manlallein, deß Herrichaft nie: 
foit und wolt in Dieferlmals file; Er ift der 
Schwachheit Schrancken. HERR allein, der offne 
Ah! HERR, haß unſer Tafel hält. „ — 

Dienſt koͤnt mehr als eng:| .ı2. Nom, durch und in 
liſch ſeyn, drum fuͤhr uns Ihm find Die Weſen aller 
ja nur bald an 0 al eure Pracht 








renden. 0. und Macht Ik gegen Ihn 
7. Indeſſen laß die doch geringe. Er ſetzet Koͤn⸗⸗ 


das Lallen wohlgefallen, ge ab, und ſeizet wieder 


und was den Worten ſehlt, ein: Beugt und demuͤ⸗ 
laß iu dem Hertzen ſchallen; thigt euch, ihr alle, Greß 
ja aus dena Worten ſelbſt und Klein. 

{en dir ein Lob bereit, ohu] 13. Er if der HERR 


Undanck, Heucheley, Bosslallein, der mächtig, Fluch 


heit, Unreinigkeit. und Gegen, Tod, Leben 
8. Weh dem, der noch Zern und Gnad auf jegli— 
ſo gut zu toben Dich ver⸗chen zu legen: der nie 
meynet, und Doc) an Furcht und nirgends nicht der All⸗ 
und Lieb und Glauben leet Natur vergißt, ja noch 
erſcheinet; Verflucht iſt, viel tauſend Welt zu ſchaf⸗ 
wer dein Werck falſch und fen kraͤftig iſt. | 
nachläßig hut, mer dich/ 14. Er ſtilit, was brams 
nicht liebt und lobt beyifen weil, und aller Völcker 


gut und ubeln Muth. Toben, Er leget Ehre cin, 


. 9. Und aber laß vor dirlund kehrt Das Unterſt' 
im heilgen Schmuck an⸗oden. Kein Feind befieht 
‚been, vor deine Maje-vor Ihm, Kr Fürst in eis 
Rat mie inn'ger Andacht nem Nun; Er Fan auch 


treten: Ein freudenrei⸗- uͤber Dirt gang über 


eher Schal fleig immerlichisanglich thun. 

auf zu dir; erfülle uns.) 15. Der HERR, wird 
dein Haus, mit Herrlichiuimmer arm, fo viek Gr 
keit uno Hier. immer fcheucket, die Wohl⸗ 
‚ 10. Bringt, ihr Gewalzichar mehret Er, je mehr 
tigen, bring her nun Ehriman des gedencket; Drum 
und Staͤrcke! wer ifl, mielalier Himmel Kreis die 
unfer GOtt? fchaut- feinelereuffein oben ab : von Kind 
groſſe Wercke, ein Dreyling]zu Kindes-⸗Kind fleußt alle 


sa Die Erd, Ber HimmellSegens:Bab. 


wird untipannt, GOTT| 16. Wer Jhn nur liebt 
reget Berg umd Thal, dielund fürcht’t, der gehet nicht 
See und trocknes Land. verlohren; der Bund fält 

| 0 A 
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niemals hin, woraus der uns nachdeinem Wortund 
Troſt gebohren. Er raft|deinem Willen hun. | 
und suchfigt wohl, verwirs] 23, "Du bochgelobter 
fet aber nicht, weil DIEISORT,, von groffer Treu 
Barmhertzigkeit noch viellund Gütel von deinem 
zu brünftig bricht. groſſen £ob wird Sinn und 

17. Mehr als der Sand Geiſt nicht müde: denn dei⸗ 
am Meer find deine LiebessIne Wahrheit, Macht, trieb, 
Theren, damit du gnaͤdig Troſt und Grund bifteht 
wilſt, daß ung, HERR !iy weit das Woiden Da 
fen gerathen: Kein Sinn, ind all das Neufferſ geht. 
Fein Wort ja nichts ſpricht 25. Vor deiſten heilen 
es fo herzlich aus‘, was du Thron wirſt fich der Kim: 
der Seelen thuft,dem Temsimel nieder, und alles, a8 
pel, deinem Haus. — Inur lebt, ſingt dir die 
. 18. Du wirckeſt Reu inlichönften Fiöder. "WERK! 
ihr, du tilgek ihre Gun: vas nur Odem hat, was 
den, bie Baͤche Belials die je von Adanı ſtammt, das 
müflen ung perſchwinden: ſiebt umd lobet dich allein 
Du uͤberſchuͤtteſt uns mit ind alefam — 
ee du). 24;:° Unendlich groſſer 
uberſchũtteſt uns ohn ALUGOTT! der du niemald \ 
Maag undZahl. verJahreft, der du im Heil⸗ 

19. Die Seele ſchmeckt, gen Drey- dich einig offens 
empfinde, wie freundlich ‚Ihahzefk, es dencht auf deis 
HERR, du ſeyeſt, ein nen Danck der Lieb⸗ und 
frommes Leben giebſt, auch Lobes Streit, es ehrt dich 
Kraft und Geiſt erneueſt, um die Wett’ die Zeit umd-. 
wie Braut und Bräutigam Ewigkeit. — 
* un i — wo | hä 
chmeltzet faft die. Seel yanlan >: * 
—— Der 146. Pfalm, 

20. Drum hoͤre in der Nel. va STE 
Grel, was wir nicht ſpre⸗ — * will 
chen können, HKERN,fie] FED dir geben. 
erheber dich in lauter Lie: u, meine Seele! finge, 
bess Brennen, ‚und Jauch: wohlauf! ud. finge . 
het, daß fie wird auf ewig, fchöm dem, melchem alle: 
bey die fein‘ - Kommt ‚Dinge zu Dienſt und Wil⸗ 
ihr Geſegueten (ſagſt du,)len ſtehn. Ich wel den 
geht bey mir ein. HERREN droben hier 
‚21. GOES! laß doch preiſen anf der Erd, ‚ich: 
diefe Fteud bald. ob dem will ihn hertzlich loben , ſo 
Haupte ſchweben, wollſt lang ich leben werd.; 
lieblichs Weſen ung zuder! 2, 
her Rechten geben Yaadefivuch lehren; es wird euch 
fen wohn in uns, und nuͤtzlich jeyi, »laßt euch 
laß uns in dir ruhn. Laßldoch nicht bethören die 
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Melt mit ihrem Schein giebet Speiſen zur Zeit der 
Verlaſſe ſſch ia. keinerl,Hungers-Vrorh,ntacht fchd: 
auf Fürfen Drache undine rorhe Wangen oft bey 
Gunft, weit fie wie unferigeringem Mahl: und die 
einer. nichts. find, als nur da find gefangen, Die reißt 
ein Dun... Er auswer Qunal. 
3. Was Menſch iſt, muß 89. Er ift das Licht der. 
‚ erblaffen und finden iniBlinden, erleuchtet ihr 
den Tod, er muß den Geſicht; umd die fich 
Geiſt auslaffen „ felbft werzifchtwach befinden ‚ die ſtellt 
den Erd und Koth. All⸗Er aufgericht't: Er liebet 
da iſts dem geſchehen alle Sremmen, und die 
mit ſeinem klugen Rath, Ihm guͤnſtig ſeynd, die 
und iſt frey klar zu ſinden, wenn fie. kommen, 
ſehen, wie ſchwach ſey qu Ihm den beſten Freund. 
Menſchen⸗That. 2.Er if der Fremden 
4. Wohl dem, der ein⸗Hütte, die Wayſen nimmt 
zig ſchauet nach Jacobs Er an, erfuͤllt der Witt⸗ 
DORT U Heil: Weriwen Bitte, wird ſelbſt 
em fich anvertrauet, der ihr Troſt und Manın. 
hat das beſte Theil, das Die aber, die Ihn haffen, 
hoͤchſte Gut erleſen, den bezahlet Er mit Grimm; 
ſchoͤnſten Schatz geltebt.iiht Haus, und. mo fie 
Sein Hertz and, ganzesifaffen, das reirft Er im 
Weſen bleibt ewig un⸗und um u.‘ 
betruͤͤht AIo. Ach rich bin viel 
5. Hier Sind die ſtarcken zu wenig, zu ruͤhmen ſei⸗ 
Kräfte, die unerſchoͤpfte nen Ruhm. Der HENN 
Macht; das weiſen Dielallein ift König, ich eine 
Geſchaͤfte, die feine Hand Wiefen ; Blum; Jedoch, 
gemacht; Der Himmel weil ich gehoͤre gen Zion 
und die Erde mit ihrem in ſein Zelt, iſts billig, 
gantzen Heer, der Fiſch daß ich mehre ſein Lob 
enzählig Heerde im groſ⸗ vor aller Welt. 
fen. wilden Meer. 
6. Hier find die treu⸗ sg1. Mel. Ach! alles, 


en Sinnen, die niemand a 
Unrecht thun, all denen) was Himmelund 


Gutes goͤnnen, die in der Erden ꝛc. 
Zreu betuhn. GOTT | MR) 1 
häft fein Wore mit Freu: Fhr, Ehre fey jetzo mit 
den, und was Er ſpricht, = Freudem gefungen, 
gefchicht, und wer Gewalt denn Wünfchen und Beten 
muß leiden, den ſchuͤtzt iſt Exäftig gelungen: Den 
Er im Geridt.. Groß s Majeſtaͤtiſchen SE; 
7. Er weiß viel taufendinig der Ehren, den wollen 
Weiſen, zu retten auslwir preifen, wer fan ed 
vom Tod. Exr nährt undlund wehren. u u u. 
| 2, Sagt 


\ 
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322, Sagt.mir. dod), wem Stund in Ruhe zu läßt 
haben wir alles zu dan⸗bringen, mein GOTT, 
ccen? Daß wir jetzt gelau⸗ der du von, Jugend auf 
fen a iger geleitet. meinen Lebens; 
den? Und daß wir das Lauf, laß mir. dis. Lied 
Lebens⸗Brodt häufig nochigelingen. = - 
haben? Sagt, find. das] 2. Dinweg. mit aller Eis 
nicht GDttes langmuͤthi⸗ſtelkeit wenn mein Herk 
‚ge Saben?.  IHOBT verlanget,ihinmen, 
3.30 freylich iſt es ſo was giebt und nimmt die 
Jehovah der lebe! GOLLIZeir, Damit der Weltling 
nimmer vergefiende Her⸗prauget. Was fichtbarif, 
Ken und gebe! es lebe garſchnell vergeht, unfichtz 
Jehovah! Dir, wollen wir bar iſt, mas ewig ſteht, da 
ugen, und dir auch das meine Seel anhanget. 
Opfer ber Lippen herz" 3.Die Voͤgel fliegen im 
bringen. der Luft, die Fiſch im 
Recht elend iſt, wer Waſſer ſchweben, das Uns 
"auf die Surfen vertrauet:igeziefer in der Kluft, die 
Hecht ſelig iſt, wer aufiThier auf Erdem leben; ſo 
den Mächtigen bauetzjistt der Menfin zu GOttes 
Der iſt fehr betrogen ‚Ruhm, erfchaffen als fein 
wer Menſchen anklebet, Eigenthum, ſtets nachdem 
und der iſt geſegnet, wer Himmel fireben, > 
TESU nur lebet. 4. Gleichwie ein neus 
5. Es iſt ja nur eine lerigebohrnes Kind hängt 
bendige Quelle, die Erdfslan der Mutter Bruͤſten, 
tig kan ſtaͤrcken die durſti⸗ in ſelben feine Nahrung 
ge Seele: Nur löchrichtelfindt, ohn andre Speif’; 
Brunnen find Menfchen: Seliften ; Alfo mein Hera 
Gedancken, und Woldeninacd) GOTT verlangt, 
ohn Kegen,- die hin und und ſtets an ſeinem Bil 
her wancken. len hangt, in dieſer Welte 
6. GOtt aber, der Her Wuften. _ ' 
lige, bleibet der Meine, 5. Mein GOTT! der 
und ich auch in Ewigkeit du die Herzen kennt, Fauft 
bletbederSeine; Ehr,&hreiihre Wort verſtehen, der 
ſey diefem GOtt hoch in du mit. heilgen Flammen 
der Höhe, feinalleingeheisibreunft, die Deinen ‚zu 
ligter Wille gefchehe. Jerhoͤhen; Halt fuͤr ge—⸗ 
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582. el. Vun freutlſindem mem Sup nun na 

| —— AUund nach mit dir ſich will 

| euch , lieben zc. begeben. unt 

% Exdſre dich, o fchmacher| 6. Su dir, o Schöpfer 
Mund! dem Höcylaller Ding! in dir lebt 

ſten Lob zu fingen, ‘derlunfer Leben, du haſt ung 

dich fo manchen Tag undleinen Deudmabl Ding 
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an unſern Leib gegeben, fojficht ernaͤhret: So wird | 
sielmal. unfer Her ſich von meinem gantzen Sinn, 
regt, und unfer Puls imſund alles. mas ich Fan und 
Leibe fchlägt, foll Bein£oblbin, SITZ ftetiglich 
fi hen. > Igeehret. = ‘ 
12. Was droben vordes 





get ſchwingend für undjmein Her mit ſchwachem 
für, fo oft“ es, ſich bewe⸗Ton auch Ihm zu. Ehren 
get: D Heilig, Heiligifingen ‚das Heilig, Heilig 
bift. du GOTT! 0 Heijfort. und fort, it meiner 
lig biſt du, Zebastht. al’sjSeelen Heilund Hort, das 
deine Güte trüget. _ mir kan Freude bringen. 
3. Mach mich gleich eis] 13. Hingegen bebt all 
ner juften Ahr, in welcher Augenblick und weiſt viel 
eine Saiten hängt an dem Tsauer:Zeichen der Welt⸗ 
Schörfer der Natur, das Geiſt, ſo des Teufels 
Zeiger, nern zu leiten. So Strick nicht dencket zu 
dieimal ſich mei, Hertz entweichen. Er wancket 
bewegt, ſo oft es Heilig, Tag und Nacht ohn Ruh, 
Heilig ſchlaͤgt, jetzt und ihn sieht der Satan Hoͤl⸗ 
zus allen Zeiten. , .. _,jlemsau, da viel find feines 
9. So mird auf diefe fei⸗ gleichen. . 
ne Weif’ geheil'get GOt⸗14. Das Heilig, Neilig, 
tes Namen, daß das Ge⸗welches macht die. blöden 
bet, zu feinem Preis, Lippen allen, muß m dem 
vermehrt des Glaubens Schlaf und bey der Nacht 
Saamen. GOLTL iſt ein in dem Geäder wallen: 
Geiſt, Der wohl verſteht Mein Hertz ſingt tauſend, 


und dieſes Gartens Len⸗Gad, und macht mich frey 
tzzen⸗Ruhm von ſolchemlvon Suͤnden, an ee 
Ä eil'gen 





— 
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heifgen ebens End mird/und immerdar mit Fren⸗ 
fih mein Geiſt in GDttesiden: Amen! Amen ! Klin⸗ 
. Hand’ mit dieſem Wort get, finget, Heilig! Heilig! 
entbinden. — freylich, freylich, Heilig iſt 
6oeunſer SOTL,der 
5383. Mel. Wie ſchoͤn HERR Zebaoth. 
leucht uns der ꝛc. 584. In eigener Mel. 
une Lob, Preis) AERR GOTT, dich If 





I und Ehr fey unferm ben wir, HErr GOtt⸗ 
Ott je mehr und mehr wir danden Dir,’ Dich 
für alle feine Wercke! von SOTT Vater , in. Ewig⸗ 
Ewigkeit zu Ewigkeit ſey keit ehret Die Welt ſehr weit 
in uns allen Ihm bereit't und breit, Alle Engehund 
Danck, Weisheit‘, Kraft Himmels-Heer, und was 
und Stärcfe! Klinget, fin; da dienet deiner Ehr, auch 
tr Heilige! ftey⸗ Cherubim und Seraphim 
ih, freylich, Heilig iſt ſingen immer Mit hoher 
GOtt! unfer GOtt, der Stimm: Heilig iſt unter 
HERR Zebaoth 6oeo! Heilig iſt unſer 
N en! Preis, Ehr GDTT! Heilig iſt unſer 
und Macht ſey auch dem GOTT, der HErre Zeba⸗ 
GOlttes⸗Lamm gebracht, in oth! Dein’ goͤttlich Macht 
dem wir find erwaͤhlet/ das und Herrlichkeit geht über 
uns mit feinem Blur er⸗Himm'l und Erden weit. 
Tauft,damit beſprenget und Der heiligen, zwölf Boten 
getauft, und fich mit uns Zahl, und die lieben Pro: 
blet! Heilig, feligifiipheten all, die theuren 
die Freundſchaft und Ge⸗Märtr'r allzumal loben 
meinſchaft, Die wir haben, dich, HERR! mit groffem 
and darinnen ung exlaben Schall. Die, ganze wer— 
.Salleluja! GOCD the Chriſtenheit růhmt dich 
Alger Seift, ſey ewiglich auf Erden allezeit. Dich, 
— gepreiſt, durch GOCT Vater im hoͤchſten 
den wir neirgebohten, der Thron, deinen rechten und 
ums mit Glauben ausge⸗ ein gen Sohn/ den Heilgen 
ziert, dem Bräutigam uns Geiſt und Troͤſter werth, 
zugeführt, den Hochſeit-mit rechtem Dienſt fie lobt 
Tag erkohren, Eya! Epa und ehrt. Du Koͤn'g der 
da iſt Freude, da iſt Wei⸗Ehren, TESU ChHriſt! 
de da Mana; und INGOTT Waters ewger 
ewig Hanna! Sohn du biſt: Der Jung⸗ 
"4: Hallelija! Lob, Preis fraun Leib nicht haft ver⸗ 
und Ehr ſey unſerm GOtt je ſchmaͤht, zu erlof’n- Das 
mehr und mehr, und ſeinem menſchlich Geſchlecht. Du 
groſſen Namen! Stimmt haſt bem Tod zerftöhrt fein?’ 
a mit aller Himmels? Macht, und all" Chriſten 
Schaar, und finger nun zum Himmel bracht. * 
ner 








Lan N 








, 500 Vom Kobe Bdttes - 
ſitz'ſt zur Rechten GOttes langte Gefschte, Das euch 
gleich mit aller Ehr ins Va⸗ noch dauret und noch nicht 
‚ters Reich, Ein Nichterivergeht ; ſchauet mit Won⸗ 
du zukünftig biſt alles was ne auf Ihn, die Sonne, 
todt und lebend iſt. Nunſbis er euch unter Die 
hilf uns, HERR! den Die-/Sternen erhöht. 7 
“nern dein, Die mit-dein'm| 3. Dattcker, ee 
Blut erlöfet feyn ; Laß ansidem Worte des Lebens, 
im Himmel haben Theil, daß ihr vernehmen koͤunt, 
mit dein’n Hetlgen im ew⸗ was Er euch heißt. Oefnet 
gen Heil. Hilf deinemleuch, daß Er nicht rufe 
Voll, HERR GESUlvergebens, laßt euch regie⸗ 
Chriſt! und ſegue, was dein|ren den, ewigen Geiſt, daß 
Erbtheil iſt; Wart und ihr koͤnt hoͤren, mie man 
pfleg ihr zu aller Zeit, und mit Choͤren dorten Ihn 
‚ beb fie hoch in Ewigkeit.ſewig erhebet und preifl. 
SCaͤglich ACRR GOTT 4 Dance, du Niechen, 
wir loben dich, und ehren dem Schöpfer der Vrafen, 
dein'n Namen ſtetiglichſdaß dich jo mancherley 
Behuͤt ung heut, o trener Geiſt Werck ergoͤtzt; Daß 
GOTT: vor aller Suͤnd Er den Lebens⸗Geiſt in 
und Miſſethat, ſey uns gnaͤ⸗ dich geblaſen, daß Er dir 
dig, o HErre GOTT! ſey Chriſi Fußſtgpfen vorſetzt 
uns gnadig in aller Noth.fleißig su ſpuͤren, mie die 
Zeig ung Deine Barmher:|dich führen ‚alles zu mei⸗ 
„ gigtelt, wie unſte Hoff⸗-den, wis ewig verlegt: 4; 
niung zu dir ſteht. Auf dich) 5. Daucke, du Zunge, 
hoffen wir, lieber HERRfür Reden und 
in Schanden laß und nim⸗ſcken, werde nicht ſumm 
mermehr, Amen. su erheben Die Macht daß 
du . 3 * * 
ter. erſtreckeu, als wie Die 
389 eher Thiere dad Mund-Mreck 
manue gebracht : Lerne die 
| F oͤchſter Fermirer der ſen eintzig hoch pi 
9 loͤblichſten Dinge, der welche, wer Ehrifium 
du mich Armen ſo ferne kennet, hoch acht. 
gebracht, ruͤhr mir Die) 6. Daucket „ihr Glieder, 
Zungẽ, damit ich dir ſin GOTT alle fürs Fühlen, 
ge, und eins beginne nach Hände fürs Greifen, und 
Aufferfter Macht, dich zu Fuͤſſe fürs: gehn laſſet 
‚ erheben, und div zu leben, den Wandel ‚doch, einkig 
weil du mich mit ſo viel drauf zielen, daß ihr dort 
Gaben bedacht. ur ervig wohl Fönuet beftehn 
2. Dancket, ihr Augen, Woit ihr; in Suuden-durg 
dem ewigen Lichte „daß ihr nicht —— | 
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-  fofehend und offen da fteht :idie. Strafen der“ 
daucket Ihm für das ex; erböhne:_ gas aa 
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7. Dandet, Gedander,get KOTT. und dem Kam: 


erfand und du Wille, me mir ewigen Fleiß. Al: 
dancket, Gedaͤchtniß und les fprech Amen! mo kur 
Urtheil dazu. Schwinget ein Namen je wird genen— 
die Fluͤgel zur ewigen Fuͤl⸗net von Kreiſe zusstreis. 
je, taßt euch nicht halten —— 
das zeiliche Nu. Eut Lob⸗ 586. In eigener Mel. 
Gefieder ſincke nicht niet -— Ä 
der, bis ihr gelanget zur oldſeligs GOttes⸗ Lam̃, 
himmliſchen Ruh. ſey hoch gebenedeyet, 
8. Wenn nun’das In⸗daß du Die Lieb erneuet, 
here. .GHDtt fo gepriefen ‚lats unfer Bräutigam! die 
Rimme das Aeuſſere gleich; Lieb wird triumphiren, und 
falls mit 33 Freylich, oſuns mit Cronen ieren, 
Vater! Du haft mir erwie⸗ weil fie vom Simmel 
fen taufendmahl mehr alsifam; Holdſeligs GOttes— 
ich. ausfinnen fatız Nah⸗Lamm 
rung und Hülle, :Güter) 2. Vereinte Liebe firgt, 
die Fuͤlle melden, dis hadelfchmebt über” alle Höhen, 
GOtt alles gethal. Fam überwunden ſehen deu 
9. Nun denn, du Ge⸗ Feind, der fie betrisgt, 
ber fo herrlicher Gaben! Die Sieges-Pſalmen klin— 
weil du mir giebeſt mehr gen, dem Koͤnig Danck 
als ich begehrt, laß mich zu bringen, weil all's zu 
die Augen ſtets inner mir Boden liegt: Vereinte 
haben, daß ich nichts Liebe ſiegt. 
mein acht't, als was du be-⸗ 3. Nach wohl vollbrach— 
ſchert. Mach mich gerinsitem Streit rechtfertigt ſich 
ge, Schöpfer der Dinge, das Leben, das uns Die 
bis fih mein Etwas in Lieb gegeben, zu groſſer 
Nichtes verfehrt. Jubel⸗Freud. Steh auf, du 
10. Und weil denn noch| Surf der Deinen, Sieg— 
ein Geſchencke vorhanden, |prächtig zu erſcheinen im dei⸗ 
welches viel höher alsiner Lieblichkeit, nach lang 
Himmel und Welt, nemslgeführtem Streit. 
lich dein Sohn, der uns| 4. Du bit nur Liebens— 
rettet aus Schanden, und|werth, man wird Dich im: 
dich nun wieder zufriedenimer muͤſſen, du Allerſchͤn -/ 
geftellt, weiches mit Wei— ſter, küffen, fo lang die Lie⸗ 
fen nie gnug zu preiſen, be währt. Die Liebe mird 
bis dt Die-Seele zun Ensibefiehen, wenn alles muß 
geln gefellt. lvergehen, wie und dein 
-11, So nimm denn an,| Mund felbft lehrt; Du 
wasim Himmel erklinget,}bift nur Liebens⸗werth. 
Macht, Reichthum, Weis:| 5. Du, veftes Liebes: 
heit, Kraft, Ehre und Band, mir find von dir 
Preis, Dauckſagung, undIgebunden, fo bald uns hat 
was das Engels Volk fins'gefunden des BE 
.“ . s v 
> / ⸗ 
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treue Hand. Komm, lapverlachen der Feinde gau⸗ 


uns. in. den Armen derines Heer, fo wächk dein 
füffen Gunft erwarmen :|Leben mehr, — 


‚wir find dir nah vermandt,| - 11. Danck, Weisheit, 


* 


du veſtes Kiebes: Band! SGtaͤrck und Pracht, Lob, 
6. Mit einem Hertz und Herrlichkeit "und Leben, 


Mund fol in. uns unſerſſey unſerm GOtt gegeben, 


Meifter, dich Water aller|der uns zur Lieb gebracht. 
Geifter, hoch preifen alle Das Lamm, das und bes 
Stund! frolock'n und ju⸗freyet, fey hochgebenedey⸗ 
biliren, in Liebe trium⸗ſet, Ihm ſey Lob, Peis ımd 
pbiren,. ſey unſer neuer Macht, Danck, Weisheit, 


Bund zu einem Hertz Staͤrck und Pracht. 


‚und. Mund. 


7. Der beilgen Engellsg7. Mel. Yun freut 


Chor verfündigr deine Tha⸗ euch lieben Thri⸗ 


Aeltſten Schaar. 


— 


ten, o Held! von Kraft en 

und Rathen, und hebt dein ftem g’mein. 

£ob empor: Zeuch herigch, der ich oft im tiefes 
in deiner Staͤrcke, laß der A Leid und groffe Noth 


ne Liebes Wercke erſt kom muß geben, will denne ch 


nen recht hervor, fo fing [HOT mit groffer Freud 
der Engel Eher, und Hertzens⸗Luſt erhöhen. 
: 8. Der Aeltſten gantzeſ Mein GOTT, du König! 


Schaar, die vor dem Thro:|höre mich, ich will. ohn al 
ne wohnen, die werffenſles Ende dich und deinen 


ihre Eronen vors Lammes Namen loben. » 
Züffen dar. Wir fallnmit) 2. Ich mill dir mit Der 
ihnen nieder, und fingeniMorgenröch ein täglich 


ELobes⸗Lieder, denn kurtz: Opfer bringen: Go oft 


Er iſt es ger, fo ruft derſdie liebe Senn aufgeht, 
tfien Sch fo »fte will ich fingen 
9, Die Liebes s Harmoridem groffen Namen deiner 
nie fol immer ſüſſer fpres] Macht, das foll auch in der 
len, je mehr fie Kraft mwirdifpäten Nacht mein Werck 
fühlen, ohn Ende dort undſſeyn und Geichäfte 





bie. Dein Reich niuß in] 3. Die Weir die duͤnckt 


ung bleiben, vermiſchteſuns ſchoͤn und groß, umd 


Kraft vertreiben, der eitsivag fur Gut und Gaben 


len Phantafie, durch Kiesifie träge in ihrem Arm 
bed: Harmonie. , _ fund Schooß, Das mil ein 
10. So wächft dein Lesljeder haben, und ift doch 


ben mehr zur Mannheitsslalles lauter nichts, ch als 


sollen Staͤrcke, wenn alelmans recht genießt, zer 
Liebess Werefe dir brinsibrichts, und geht im Hup 
gen Ruhm und Ehr.iu Grunde. 
Wenn Lieb wird Engel 4. OOtt iſt alleine groß 
machen, fo Fan fie wohl'und fchön, unmöglich — 
Er | ‚ul 
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ſmloben ‚auch denen, Die,doch in den Tag hinein 
Doch allzeit ſtehn vor feiriwas gar nicht gut ifi, üben. 
nem Throne droben. Laß GOtt muß nichts anders 
fprechen, wer nur fpresifeyn, als gut, daher fleußt 
chen fan, doch wird Eeiulfeiner Gute Fluth auf alle 
Engel, noch Fein Mannlieine Wercke. 
des Hoͤchſten Größ’ aus⸗ 10. Drum, HErr, fo fol 
preifen. - fen dir auch nun fur deine 
5. Die Alten, die nun Wercke Datcken voraus die 
nicht mehr find, die haben)Heilgen, derer Thun fich 
Ihn gepreifet; jo hat ein haͤlt in Deinen Schrancken, 
‚jeder auc) fein. Kind zuldie follen deines Reichs 
ſolchem Dienft gemweifet.|Gewalt und fchöhe Regi— 
Die Kinder werden auchiments:Beftalt mit vollem 
nicht ruhn, und werden Wunde vuhmen. 
doch, 9 GOTT! dein] 11, Sie follen rühmen, 
Thun und Mer nichtldaß der Ruhm durch alte 
gang ‚auspreifen. Welt erklinge, daß jeder 
6. Wie mancher hat vor mann zum Heiligthum Dir 
mir dein Heil und Lob mit Dienſt und Opfer nringe. 
Fleiß getrieben: und fiehe, Dein Neich das tft ein wi 
mir tft noch mein —X ges Reich, dein' Herrſch 
zu loben übrig blieben, ichluft dir ſelber gleicd der du 
will von deiner Wunder: kein End’ erreiche. 
Macht und der fo herrlich] 12. Der HERR iſt big 
schönen Pracht bis an mein in unfern Tod beftändig 
Ende reden. bey ums allen, erleich— 
7. Und was ich rede, mirdifert unfre Creutzes-Noth, 
von. mir manch frommesjund hält uns, wenn mir 
Hertze lernen, ‚man wird fallen; Er ſteuret mans 
dich heben für umd chem Uuglücs Kauf, und 
hoch uber alle Sternen (hilft uns wieder freunds 
Dein’ Herrlichkeit, undllich auf, wenn mir find 
ſtarcke Hand wird ın derihingejchlagen. 
gantzen Welt bekannt und] 13. HERR, aller Aus 
hoch beruffen werden. gen find nach dir, umd 
s8. Wer ift fo gnaͤdig aleideinen Stuhl gefebrer: 
wie du? Wer Fan fo vielldenn du bifts auch, der al- 
erdulden? Wer ſieht mitiles hier ſo viterlich ernaͤh— 
folcher Langmuth zu jo vie⸗ret; Du thuft auf deine 
len ſchweren Schulden, die milde Hand, machſt froh 
aus der ganzen weitenſund fatt, mas auf dem 
Welt ohn Unterlaß bis an Land, im Meer und Luͤf— 
das. Zelt des hohen Him⸗ten ſchwebet. 
mels fieigen? ,, 14. Du mennfi es gut, 
9. Es muß ein treuesiund thuft uns Guts, auch 
Hertze ſeyn, Bas uns ſoſda wirs oft nicht den— 
hoch kan lieben, da wirſcken; wie mauchet 
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betrubteg -Mutbs,. uMdıe IS obt: 
friße fein Hertz mit Kran: er m 2 ; — 
een, beforge und. fürpe,) Mr Chriſten all 
fih Tag und Racht, Zugleich. 
SOTT hab ihn gaͤntzlich a, 
aus der Acht gelaffen und Te finge dir mit Hery 
vergeſſen. Nund Mund, HERR! 
15. Nein! GOTT ver⸗meines Hertzes Luſt: ich 
gißt die Seinen nicht, Er ſing und mach der Erden 
ft ung viel zu treue, ſein kund, was! mir. von Dir 
Hertzz iſt ſtetẽ auf. ung gesjbewufl. Ä 
richt't, daß Er ums letzt er-2. Ich weiß, Daß du der 
freue, Gehts gleich bis⸗Brunn der Gnad und 
| teilen etwas fchlecht, iſt ew'ge Quelle ſeyſt, dar 
er doch heilig und gerecht, |nus und allen frub und 
in allen feinen Wegen. fat viel Heil und Segen 
16, Der HERR femahifeubt,. _ —— 
und ſtets bereit ein'm je) 3. Was find wir Doc? 
den, ver-ihn ehret, und Was haben mir auf Diefer 
wer nur. ernfilich zu Ihm gantzen Erd, das ung, o 
ſchreyt, der wird gewiß er Vater! nicht von Dir ab 
böret: GOTT weiß mohl, lein gegeben werd? | 
| wer Ihm hold und treu,| 4. Wer bat das fchöne 
und deme flieht Er denn Himmels⸗Zelt hoch über 
auch bey, wenn ihn die uns geſetzt? Wer iſt cs, 
Angſt umtreibet. der uns. unſer Feld mit 
17. Den Frommen CThau und Regen.negt? 
wird nichts abgeſagt, sg. Wer warmet ung in 
GOTT hut, was fie. Kält und Froſt? Wer 
begehrten, . Er mißt Das hust ung vor den Wind? 
Unglück, dag fie plagt, Wer macht ed, daß man 
und zählt al ihre Zaͤh⸗ Del und Moſt zu feinen 
gen. Er reißt: fie endlich) Zeiten findt? | 
aus der Laſt: Den aber, 6. Wer gibt ung Leben 
der fie kraͤnekt und haßt, und Geoluͤt? Wer balt 
den ſtuͤrtzt Er gantz zu mit ſeiner Hand den guld⸗ 
Biden. — uen, werthen, edlen Fried 
13. Dis alles, und was in unſerm Vaterland? 
* mehr - man Fan 7. Ach HERR, mein 
r £ob ergmingen, VAEGOTT! das kommt von 
fol nein Mund zum dir, du, du muſt alles 
Ruhm und Ehre” desithun, du hält die Wach 
Höchften, täglich ſingen an unfrer Thür, und lap'k 
Und alfo thu auch im-⸗uns ficher ruhn. 
merfort, mas webt, und) 8. Du naͤhreſt uns von 
lebt an jedem Drt: Das Jahr zu Sahr, bleibſt 
wird GOTT mohlgeiimmer fromm und treu, 
fallen. ı E und ſtehſt ung, wenn wir 
9 m 
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in, Gefahr gerathen, ireu: Kauf bat Er. jurück ‚ger 
* lich bey. lf 2 


en ‚wwulfehre ER 
Zu ſtrafſt uns Sün|. 17. Er hat. noch nie⸗ 
der mit Geduld, und mals was verſehn in ſei⸗ 
ſchlaͤgſt nicht allzuſehr, ja nem Regiment; Nein 
endlich“ nimmſt du unſre was Er thut und laßt 
Schuld, und wirfſt ſie in ſchehn/ Das. 'ninaat- ein 
5 Meer. gutes End; et 
Benn unſer Herse) 18. Ey nun! ſo lah Zip 
ſeuftzt und ſchreyt, wirſt ferner tyur, und ved Sy 
dar gar bald erweicht, und nichts darein; Go wirſt du 
giebſt uns, gas uns hoch hier int Frieden sup, und 
erfreut, und dir zu Ehrjewig frelich. jeyn. } 
Da MORE DREABRR 
14.D8 sie. oft ein Mel. Preis gl 
Ehrlkenen, und was ſein 539 A Eee Ach, 
Kummer ſey; Kein Zaͤhr .. hr/Ruhm. x 
3.2 en b Fa RR Rn * 
Du hebſt und legfires dep. omm, beug dich tief‘ 
12, Du fuliſt des Le: K mein Hertz und Sinn 
dens Mangel aus mit vors Lammes Thron in 
Dem, was ewig ſteht, uud Staub darnieder; [eg dich 
Fahr uns; im des: Him⸗zu ſeinen Surfen hin, und 
wels Haus, wenn uns Dielwiederhole: deine - Liebden 
Erd entgeht. Erkenne, wie du ſelbſt 
13% Bohlauft., meiniaus dir nichts bif, mie 
Reue, fing und ſpring, GOtt in dir und allen Ab 
und abe guten: Much, les if. DEREK: 
dein SDit, der Unprung|- 20Wo haͤtt'ſt dir einen 
aleroDing, ürsfelbit: und Funcken Kraft, weun dig 
bleibe Dein: Gut. == ſie nicht erlangt von oden? 
TE if dein Schatz, Wer hat dir ſo viel Ruh 
Dein Erb und Theil, dein! geſchafft vor deiner Feinde 
Blau und SreudensLicht, Liſt und Toben? -Mger 
Ren Schitm und Schild, ſtillte wol das Braufan 
Bl und Heil, dieſes Meers, und weor 
Haft Raih, und laͤßt bez wang die: Macht de 
Dich nigt oͤllen Heers ⸗ꝛ 7 
wor. Was kraͤnckſt du dich 3: Wer hat dich uni 
an. Deinem Sinn, rund dem Strick befreyr ?:Dein 
graͤmſt dich Tag und Leben vom Verderb gen 
Nacht? Nimm deine Sor lies Wer cront dich mi 
and wir ſie hin auf den, Barmhertzigkeit, und (ir 
der dich gemacht dich feine“ Rechte wiffen? 
16 Hat Er dich wicht biſt du es nicht, Dig aim: 
von Zugend auf derſpeget pejchbpiter Ouen der tag⸗ 
‚und rernährt? wie man⸗ llie och auf uns . Heide 
hen. ſchweren ungluderfard und bein = 
Man s 





















4 5006 vom Lobe GOttes ae 
} 4. Hat. uns nicht Deine Lamm ,. das und erfau 
Hand, gefaßt, und wider * wird Lob gefagt im 
aller Meuſchen Hoffen ge⸗ unſrer Mutter : Stadt. 
















bracht aus aller Sünden] 9. Gib uns hierzu ein 
Raft, daß wir das Ziel der Her und Mund, halt dei⸗ 
Muh getroffen, und reine Einheit fo sufammen, 
hen Fried vor Feinden daß unfer Geift von Lieb 
‚am ung her genteffen ſtets, verwundt, Dir fierd zus 
von Furcht und Zweifellfchicd die keuſche Flam⸗ 
we men: Mach uns vor Dir 
ho: Was wiſchen uns als Wagen Cherubim, ent⸗ 
ich etzen wolt, hat deine zoͤnd uns ſtets als deuer⸗ 
Kraft bald ausgetrieben, Seraphim. | 
! ee — — oe | | 

. pel heiß ,; daß 216 bieberlsco, M. Jauchtzet all 
Bein Bau ik blieben, Daß —2 | 
vefte ſteht des Gohmes mit — | 
Herrlichkeit, die dir] = 
in’ uns der Vater hat gafet une: den ‚Herren 
bereit. 1J preiſen, und vermeh⸗ 

| 6. Du uͤberſchuͤtteſt un ren :,: feinen. Ruhm! ſtim⸗ 
mit Lieb', und reinigeſt met an die füffen Weiſen 
Hertz, Muth aud, Sinnen, die ihr ſeyd fein :,: Eigen⸗ 
daß wir durch deines Gei⸗ thum. Ewig währer fein 
ſtes Trieb dich ſtets in uns Erbarmen, ewig will Er 
mehr. lieb. gewinnen Du uns umarmen mit der ſüſ⸗ 
druͤckſt dem Geiſt der ſen Liebes-Huld, nicht 
Reinheit Siegel auf, daß gedencken unſrer Schuld. 
uns feiũ * befleeft den Preiſet ewig :,:_ feinen 
Fohen‘? auf. — MNMNamen, die ihr fegd von 
7. So nimm dafuͤr zum Abrams Saamen: Ruͤh— 
@Dpfer hin uns ſeibſt mit mei ewig ge Werde, 3% 
Alm, mas mir haben: bet — 3: 
Mimm Geiſt, Seel, Leib, Staͤrcke. 

. He, Muth und Sinn; 2. Ehe noch ein Menfch 
zen Eigenthimm, Ratt an⸗gebohren, hat Er ung zus 
rer Gaben ;“Bereite dirisr vor ‚erkannt, und in 
ein Lob feibſt = dem Ehriffe guserkohren: ſei⸗ 
Rund I ae ingen, ne Huld und :,: auge: 












amen wandte. GSelbfi der H 

ADEE - Imel und die Erde: 

118, —— * doch wicht und.,zu Dienſte werden, 
m ohn Dich, was ha⸗weil mir durch ſein lieb⸗ 
sbeitiapir, ohn deine Wer⸗ſtes Kind’ ſeine Kinder 
der Dir, dlir debühretimorden ‘find, Ewig fol; 
‚ahsiglich Macht, Weisheit, Iche::,; Gnade‘ wähtet:, Die 
: al Kraft und Staͤr⸗Er uns in Ihm befcherer ; 
we. Gogc und von Ewig wollen wir uns *5— 
| ber 
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u —— — —— — — — — — ——— — 
über: alles :,:- Ihm zu dies) 6. Erhat nunmehr ſelbſt 
ber —die Fuͤlle feiner Gottheit :,: 
3. Ja, wir wollen nur mit aufgethan, und es iſt fein 
Freuden zu dem lieben.;,:\erniter Wille, dag num kom⸗ 
Pater gehn, und in ſeiner mer: jedermann: Seiner 
Liebe weiden, wie ‚dielfoll ſich hiebey ſchaͤmen, 
thun, ſo:,: vor Ihm ſtehn ſondern Guad um Guade 
Heilig, Heilig, Heilig ſin⸗ nehmen zWer ein hungrig 
gen, Halletuja fell exklin⸗Hertze hat, wird aus feiner 
gen fern GOtte und Füuͤlle ſatt. Ewig folche 2, 
dem Lamm, ungern. hol: Fuͤlle waͤhret, die ung ſo 
den Bräutigam. Laſſet ſei⸗ viel Guss befcheret : Wol⸗ 
nen ;: Ruhm erſchallen, luſt, die uns ewig traͤncket, 
und erzählt ſein Werck vor wird und-baraus :,; einge 
allen, daß er ewig uns er⸗ſchenck. — 
waͤhlet, und zu feinem :,7. Nun, du Liebſter, ums 
Volck gesählen. __: fer Kalion, damit wir dir z,s 
4 Lernet euren, JEſum danckoar ſeyn, laß dir 
genen, der euch shew’rigwädig wohlgefallen, bis 
er⸗:,: kaufet hat; lernet vir alle :y: inegemein ewig 
Ihn fein lieblich vennenſdeine Guͤtigkeiten mit ges 
euren Bruder :,: Freund ſamtem Lob ausbreitin, da 
und Rath, euren ſtarcken wir werden Gloria ſingen 
eld- im Streiten, eure und Halleluja. Preis, Ehr, 
Luũ in Froͤlichkeiten, euren Ruhm, Dauck,:: Mac 
Troſt und eger. Heil; euer und Srarcte, und mas ruͤh⸗ 
allerbeſtes Theil. Ewig met feine Wercke, merde 
ſolche :,: Gute waͤhret, die unſern GOTT gegeben. 
euch Durch Ihn widerfaͤh⸗ Laßt ung Ihm zu:,Ehren 
set, Ewig ſoll das Lob er⸗leben! > —* 
klingen, daß nır Shan] 
Ehren fingen. | 
5. Treternur getroſt zum 
hrone, da der Gnaden⸗n: 
Stuhl zu ſehn: Es kan— 
euch von GOttes Sohne 
nichts als Lieb und. ;,:|- 
Huld gefchehn. Er erwar⸗ Ehren, meine .geliebete 
tet mit Derlangen, bis Er|Seelet das ift mein Der 
koͤnne ung umfangen, und|gehrenz Kommet zu Hauf, 
das allerhoͤchſte Sur uns Pialter und Harfe, wach 
mittheiten.. durch. feinlauft: laffer die Muficam 
Blut. Groſſe Gnad if :,:ijhören. — 
da zu finden: Er will fich) 2. Lobe den HErren, der 
mit und. verbinden, und alles jo herrlich regierer, 
ſoll niemals ‚etwas koͤnnen der Dich auf Adelers Fittis 
uns son feiner: Liebeigen ſicher gefuͤhret. “Der 
Keen. ; „dic erhält, wie es Dir * 
| "2 | ber _ 
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591. Mel. Zaſt du 
denn IESU, 

2... dene 

be den HExren, dem 
mächtiger König der 


— nen - 
— —A ———— * 
ann TG ee Fr en - * 
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50o8Vom Lobe GOttes En 
ber Sehr: haft du nichtjauf duͤrren Bergen, v 
dieſes verfpüret? iden HErren yi 
3. Lobe den HErren, der| 4. Der, allem Fleiſche 
kuͤn ſtlich und. fein dich . ‚esigieber, iebet ſeine Speiſe, Ki | 
reitet, der dir Geſundheit Vieh fein Futter, vaͤterli⸗ 
verheben dich freundlich cher Weile den jungen 
eleitet: In wie viel Noth Raben, die Ihn thun ars 
Fi nicht der gnädige GOtt rufen. Lobet den HEm 
uber dir Fluͤgel gebreitet? Icon 2 
4. Lobe den SFrrett, Der 5. Er hat nicht Luſte 2,2 
Beinen ‚Siand ſichtbar ‚ge: tan er Staͤrcke des R 
ſegnet, der aus dem Him noch Wohlgefallen au 
mil niit Strömen der Kie-imandes Beinen, : Er 
de gerigner? dencke dar⸗ hat Gefall'n an ven’n, Die 
an, mas der, Allmaͤchtige auf Ihn trauen. Lodet den 
— — dit mit Liebe br Herren 3 
6. Dancket dem HER: 
—— den HErren, ren, :,: Schoͤpfer aller 
18 in mir if, love den Diuge, der Brunn des 
Namen: Alles, mas Lebens: thut aus ihm ent⸗ 
Ddem bat, lobe mit Abralipeingen::,;: gar hoch von 
hams Saamen: Er iſt dein) Himmel her aus feinen 
Licht, Seele, vergiß es la Hertzen. rodet den DER 
nicht, lobende ſchlieſſe mitiren :3 
Amen. | 7. O. IEſu Chriſte, iA 
ESohn des Allerhöchſten, 
a5 du die Grade — 
feommen Ehriften, :, 
dobet den HErren, %:fie beinen Ranjen is 
denn Er iſt ſehr freund: Ipreifen, Amen! Lobet den 
L es iſt Sg koſtlich uns| HErren ;,; 
en —* ol 
Sein Lob ib ſchon UND eb] 93, Mel. Beftehl du 
lich anzuhören Lobet den deine Wege, 
pobet GOTT. um 


HErren : 
—X Singt ‚geg’n einau 
der, :,: dem Herren mit Härten in ſeinem Meis 
Daucken, lobt Ihn — gthum, zu Lobe feiner 
Harfen, unfern -GOITTIEHren, macht herrlich feis 
den merchen. >; Denn Erinen Ruhm; lobt Ihn im 
ift mächtig uud. yon groſſen Firmamente, , da feine groß? 
Kräften, Lobet den HEr⸗ Yewalt, und fein ſtarck Res 
ren gimente zu ſehn iſt man⸗ 
3. Er kan den Himmel: nigfalt. 
2. Lobet mit: Hertz und 


nit Wolden bedecken, Er 
iebt den Megen, wenn Munde all feine Wunder⸗ 
r will auf Erden ;: Er! 'ıhat, Die». ur: zu 


alles 
läßt Gras wmarhien bach Stume häufig —n 
» Fr hat, 

















552. In eigener Mel. 








bat, ob ferner Majefät 
und große Herrlichke 
thut fein Lob weit ausbre 
ten in alle Ewigkeit. 
3. Lobet Ihn froͤlich alle 
mit der Poſaunen Klang, 
dem HErren iu gefallen pr Iobt ‚dich in der 
macht ei lieblich Geſang Stille, du hocher⸗ 
mit: Piakter , Harf’n umdjhabner Zibns⸗GOit: des 
Geigen, ſamt andern In- Ruͤhmens iftdie Fülle vom 
ſtrument, nit, Paucken, dir, du ſtarcker Zebaoth, 
Pfeifn und Reigen preiſetſdu biſt doch HERN auf 
ſein Lob behend. Erden, der Frommen Zu⸗ 
4 Des HErrten Naverſicht; in Trübfal md 
men alle lobet mit Said Befchwerden laͤß'ſt du die‘ 
ten» Spiel, mit hellem Deinen nicht. Dram fol 
Epmbel:Schalle macht dich ſtuͤndlich ehren mein 
feines Lobes viel, . mit| Mund vor jederntann , und 
Cymbeln, die. wohl Flinsideinen Ruhm vermehren, - 
gen, ruͤhmt feine Guͤtig⸗ ſo lang er lallen fan, 
keit, von feinem Lob thurl 2. Es muͤſſen, HErr, fich 
fingen immer und alle:/freuen von ganker Seel 
zeit. und jauchtzen ſchnell, wel 
5. Es fol den. HErren unaufhoͤrlich fchrenen : Ger 
Ioben und preifen immmersllobt fen der GOtt Sfrael: 
dar im Himmel hoch dort|fein Name werd gepriefen,. 
eben die engelifihe Schaar, der groffe Wunder thut, 
deegleichen auch auf -Erzjund der auch mir erwieſen 
den alles , was Othem hat,|das, mas mir nutz und gut, 
fol ſeines Ruhms vollPun das if meine Freu: 
werden, preif’n feine Wun:|de , Daß ich an ihm ftets - 
verthat. © |Eleb, und niemalsvon Ihm 
6. Amen mit Mund und ſcheide, fo lang ich leb und 
Hertzen fprecht,o ihr glänbsifchweb.. · 
ge Schaar, ‚all. Traurig⸗3. HErr, du haſt deinen 
keit und Schmertzen treibt Namen fehr herrlich in der 
von euch. garttz und gar. Welt gemacht: Denn ala 
Send froͤlich in dem HEr⸗ die Schwachen famen, haft - | 
ren, und lobt ihnalleseit ‚Inn gar bald an fiegedächt, 
Er wird in Freud verkehr Du haft mir Gnad erjeiger: 
tem alleuer Hertzeleid. Nun , wie vergelt ichs dir ? 
7. Er wird euch reich, Ach! bleibe mir geneiget, 
lich geben all's, mas euchifo will ich fir und. fuͤr den 
noͤthig iſt, allhier im die⸗ Kelch des Heils erheben, 
ſem Leben, und Dort zu und preiſen weit und breit 
aller Friſt; wird euch in dich, HErr, mein GOtti 
Himmel: führen, und ſe⸗im Leben, umd dort in 
hg machen gar, thus mie Ewigkeit, — 
* 4 9; 595. Mel. 
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enſein  beiheuren, 
t ‚Imen, dag werde wahr. 


594. Mel. Nun Iob, 
mem’ Seel ıc. | 
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518 vom CKobe GOttes 
o follıchi, 7. Allein das Hertz mir 








.y+ + el, in Ä h N | 
er flieben bin: fenn aufrichttg , redlich, 


rein, e8 nıuß die Sünde 


Mer Vater, deine haſſen, und alte Lüfte laſ⸗ 
Gnad, die du mir ſen, und JEſum eintzig 
fruͤh und ſpat ſo reichlich faſſen, a ſelbſt und Welt 
haſt erwieſen, Die ſey von verlaſſen. 

mir geprieſen, jene und zu] s. Drum, Srele, went 


allen Zeiten will ich dein|du nun ih allen deinem 


Lob ausbreiten. ge im Gicht vor GOtt 


2. Auf! auf! mein Hertz wirſt wandeln, und Chriſt⸗ 


empor, hinauf zum Engels| gebührend handeln, ſo 


‚Chor folt du Dich eiltatelwird Div noch auf Erden 


fchwingen, und mit dDem:|viel Guts gefchendet wer 


felven fingen Lob, Preis, den. 


Kraft, Macht und Stän| 9. Viel Gnade, Kraft 


ce dem HErra fo groſſer und Stärc in alledeinem 
Wercke. Werck; Er wird ſich dir 
3. Wenn der durch ſeine verbinden, und gnaͤdig lafs 


Kraft 'in uns ſelbſt wirckt ſen finden: Wirſt du nur 


und schafft, daß mir den in Jhm bleiben, dich Ihm 
Vater keunnen, und Her⸗ zum Dienſt verſchreiben. 
gend, Abba nennen: Go] 10. Es wird Dich feine, 









muß uns diefe Erden ein Huld täglich ven aller 


-  fehoner Himmel werden. |Schuld und innerm Greuf 
4. D füffer IESuU der Sünden befreyen und 
Chriſt, der du mein Neich-ientbinden:: Denn mo die 
thum bift: Dich hab ich Suͤnd vergeben, Da tft 
treu . erfunden in ſchwe⸗ Geiſt, Kraft und Leben. 
ven Greußes s Stunden ; 
Mich haft du oft erquisidich, mein JEſu, inniglich, 
cket, wenn mich die Laſt zu aller Zeit und Stunde 
gedrucdet. die ſchwache Zung im 
5. Du gabeft mir den Munde. Gelobet fey dein 


Sieg und Waffen in dem Ramen bep mir und allen, 


- Krieg, und Kräfte, recht 
zu kaͤmpfen, halfft mir Die 
Feinde dämpfen , und 
durch Kraft Deines Blu⸗ 
tes bin ich recht gutes 
Muthes. un dancket alle. GOtt 
6. Wer Chriſti Blut er mit Hertzen, Mund 
greift, dem wird auch dar⸗ und Haͤnden, der groſſe 
gereicht Vergebung ſeiner Dinge thut an uns und 
Sünden, die find nicht allen Enten, Der und von 
mehr zu finden, ihm aberiMutterleib und Kindes 
wird gegeben Trofi, Srie:|Beinen an umahlig viel zu 
de$ Freud und Keben. gut, und noch jego gethan, 
I | 2: 


Amen! 


floniinier, GOtt. 


ır. nud dafür preifet 


596. Mel. O GOtt,du 
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Detr ewig. reiche hold, fein" Gilt iſt hoch er; 
Gott wol uns bey un|haben ob den’n, die fuͤrch 
‚ferm Leben ein immeriten ihn, fo fern Der Oſt 
ſroͤlichs Hers und edlen vom Abend, iſt unſre Suͤnd 
— geben, und ung inſdahin. 41 
ſeiner Gnad erhalten fort| 3. Wie ſich ein Vatr 
und fort, und und aus alsjerbarmet über feine junge 
ler. Noth erlöfen hier und Kinderlein: fo thut dir 
dort, Ä HErr ung Armen, fo mir 
3. 205, Ehr und Preis Ihn kindlich fürchten rein, 
(ey GOtt, dem. Vater und Er Eennt das arın Gemaͤch— 
Dem Söhne, und dem Heisite, GOtt weiß, mir find 
ligen Geiſt, im böchfteninur Staub, gleichwie dac 
immels s Threne : dem Gras zu rechnen, eim’ 
reyeinigen GOTT, als Blum und fall'ndes Laub, 
der im Anfang war, und iſt der Wind nur drüber we— 












597. Mel. Man lobt 
dich in der Stille. 


vergeben, und heilt dein'ſzu Ehren, und treibt fein 
Schwachheit groß, erretttiheil'iges Wort: mein’ Seel 
dein armes Leben, nimmeifoll auch sermehren fein 
dich in feinen Schooß mit Lob an allem Ort. 
‚seichem Troſt befchuttet,)] 5. Sey Lob uns Preis mit 
verzungt dem Adler gleich. | Ehren GOtt Vater, Sohn, 
Der. König. fchafft Recht, Heiligem Geiſt! der well 
behutet, Die, leid’n in fei-lin ung vermehren, was 
nem Reid). .Er aus Gnaden uns vers 
2. Er hat und wiffeniheißt, das mir Ihm veſt 
laſſen fein heilges Nechtivertrauen, gänslich ver: 
und fein "Gericht, darzullaffn auf ihn, von Hertzen 
fein’ Guͤt ohn Maffen, eslauf Ihn bauen; daß unfr 
mang'lt an ſein'r Erbar| Hertz, Muth und Sinn 
mung nicht; ſein'n Zorn Ihm kindlich mög anhan— 
läßt Er bad fahren, ſtraftſgen: drauf fingen wir jur 
nicht nach unſrer Schuld :|Stund: Amen! wir wer— 
die Gnad that * nichtſdus erlangen, glaub'n wir 


a us Hertzens⸗Grund. 
ſparen, den'n Bl en iß Erla * tz — 
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2 Vomlobe Bßttee 
———— —— 6. Dir ſey, o allerliebſter 
598. 1. Wer nur den Mater! * 
r! unendlich Lob für 
‚lieben GOtt laͤßt Seel und Leib. Lod ſey dir, 
walten· mideſter Berather, für 
daß ich tauſend Zunslallen edlen Zeitvertreib, 
gen haͤtte, und einen den du mir in der gantzen 
tauſendfachen Mund! So Welt zu meinem Nutzen 
ſtimmt ich damit um die haft beftellt. + - 

Merte vom allertiefieni 7. Mein treufter SEft, 
‚Herzens: Grund ein Los: ſey geprieſen, daß dein Erz 
Lied nach dem andern an barmungs-volles Her ſich 
von dem, mad GOTT animir fo hilfreich hat erwie⸗ 
mir gethan. ſen, und mich durch Blut 
2. D daß doch meine und Todes⸗-Schmertz von 
Stimm erichallte bis dasialler Teufel Graufamfeit 
in, wo die Sonne lebt! olzıt deinem Eigentyum bes 
aß mein Blur mit Jauch⸗freyt. Du ER a 
tzen wallte, folangesnoch| 38. Auch dir fen ewig 
im Laufe geht: Ach! warlRuhm und Ehre, o Heis 
ein jeder Puls ein Dauck, ig-⸗wehrtet GOttes⸗Geiſt! 
und jeder Orthem ein Gefur deines, Troſtes ſuͤſſe 
ſang. — Lehre, die mich ein Kind des 
3. Was ſchweigt ihr denn, Lebens heiße: deun wo 
ihr meine Kraͤſke? Auf! was Guts von mir ges 
auf! braucht allen enren ſchicht, das wircket nur dein 

Fleiß, und ſiehet munter goͤttlich Licht. 
im Geſchaͤfte zu GOttes, 9. Wer uͤberſtroͤmet mich 
meines HErten, Preis, mit Segen? Biſt du es 
mein Leib und Seele, ſchi⸗ nicht, reicher GOtt? wer 
cke dich, und lobe Gott ſchuͤtzet mich auf meinen 
hertzinniglich. Wegen? Du, du, o ſtarcker 
4. Ihr grünen Blaͤtter Zebaoth! Du traͤgſt mit 
in den Waldern, bewegt meiner Sünden: Schuld 
und regt euch doch mit unſaͤglich gnaͤdige Geduld. 

mir! Ihr ſchwancken 10. Vor andern kuͤß i 
Graͤsgen in den Feldern, deine Ruthe, die du mir auf⸗ 
ihr Blumen, laßt doch eure gebunden haft; Wie viel 
ver zu GOttes Ruhm besithue, fie mir, doc) zu gute, 
ebet feyn, und ſtimmet und ift mir eine ſanfte Laſt; 
lieblich mit miveim. ſie macht mich fromm und 
5. Ach! alles, alles, was zeugt dabey, daß ich von 
ein Leben, Und einen deinen Liebſten ſeh. 
DOdhem in ſich bat, ſoll ſich ır. Ich hab es ja mein 
mir zum Gehuͤlfen geben, Lebetage ſchon ſo manch 
denn mein Vermoͤgen iſt liebes mahl verſpuͤrt, daß 
zu matt, die groſſen Wun; du mich unter vieler Plage, 
der zu erhoͤhn, die allent⸗ recht munterbahrlich haft 
halben ummich ſtehn. geführt; Denn in a 
Er Ä groͤſſe⸗ 
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er eften Gefahr ward ich gebracht, und theur ers 
ein Zrofts Licht lets ge:jFanft ‚aus allen Zungen: 
wahr. — In Ihm. find wir zur Se⸗ 
‚ı2. Mie fort ich nunjligkeit bedacht, eh noch der 
sticht voller Freuden inſGrund der ganken Welt 
deinem ſteten Lobe flehn-?igemacht. R. 
Wie folt ich auch. im tief] ©. Wie Heilig, Heilig, 
fien Leiten nicht triums[ Heilig ft der HERRN der 
Shirend einher gehn? und Herren und Heerichaaren, 
En arsch der Himmel ein,|der uns geliebt in GErn- 


















8 will ichdoch nicht trau⸗ Chriſt, da wir noch feine 
rig fon. _.,,  „„[Seinde waren, und feinen 
‚123. Drum reiß ich mich Sohn zu eigen uns ger 
jeßt aus der Hoͤhle derifchendt, fein Hertz der Lieb 
ſchnoͤden Eitelfeiten los, in unfer Hertz verſenckt. 
und ruffe mit erhöhter See] 3. Im Weinſtock, Sets 
le: Mein GOtt! Du bifijfehen wir gepfropft, um 
ehr hoch und groß: Kraft, gantz mit GOtt vereinet, 

uhm, Preis, Danck und dis iſt Die hoͤchſte Wonn 
Herrlichkeit gehöre dir jegejund Bien, ob fchun der Un⸗ 
und allejeit. Iglaub ſolchs verneinet, 
14. Ich will von deiner dadurch der Geiſt bie Fe: 
Güte fingen, fo lange ſich beus-Quell fiets trinckt, 
Die Zunge regt : Sch Will dirjdie Seel in GOttes Liebes: 
17 ⸗Odpfer bringen, Meer verſinckt. 

o lange ſich mein Herkt 4. Ihr ſieben Fackeln vor 
bewegt: Ja, wenn deridem Thron des Lamınd, 
Mund wird kraftlos ſeyn, ihr Himmels-Freuden— 
fo ſtimm ich doch mit Geiſter, erhebt mit Jauch⸗ 
Seuftzen ein. tzen GOttes Sohn, vet 

15. Ach! nimm das armelunfer König, Hirt und. 

Lob auf Erden, mein GOtt Meiſter; Lobt Ihn mit und 
in ‚allen Gnaden -hin!igefamt ın Ewigkeit: feine 
Im Himmel foll e8 beſſer Namens Ruhm erfchalle 
werden, wenn ich eimmwert und breit. 7 
ſchoͤner Engel bin; Da] s. Ihm, der da lebt iM 
fing ich dir im hoͤhern Ewigkeit, feg Lob, Ehr, 
Chor viel tauſend Halle:|Preis und Dand gefuns 
luja vor. gen von feiner Braut Det 


Shriftenheit: Ihn Toben 
599. Mel; Der Geiſt, Menich » und Engel: Zun- 
| der x. F 


gen: Es jauchge ihm der 
P": Lob, Ehr, Ruhm ſund mas das Wort je aus ' 
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Himmel Himmels-Heer, 

Danck, Kraft und geſprochen mehr./ 
cht ſey dem erwuͤrg⸗6. Die hochgelobte Ma- 
tn Lamm geſungen, jeſtaͤt der heilgen Ein— 
das und zu feinem BD wei er erhoben, ._ 
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ich) ſelber wohnt und ſteht, ſvom Tod, und lieñ mie 
e muͤſen alle Dinge lo-Troſt gedeyen.. Drum 
en! In ihr beſteht dadſdanck, ach GOTT, drum 
Dreuden : Lebens ; Licht ‚\danck ich Dir, ach! dancket, 
von deſſen Blick die duͤſtre dancket GOTT mit mir; 
Melt zerbricht. Bebt unſerm GOTT die 
7. Deß Stadt, die ſchoͤn⸗Ehre! as 
fie Zion, iſt mie Edelftein| 5. Der HERR it noch 
und Perlen⸗Thoren erbautlund ninmer nicht vor feis 
‚zum Lobe JEſu Ehrift , für nem Volek geſchieden, Er 
uns, die Er ſich auserkoh⸗ bleibet ihre Zuverſicht, ihr 
ren; wir jauchtzen Div mit Segen, Heil und Frieden. 
Danck, Lob, Preis und Mit Mutter⸗Haͤnden leitet 
Ruhm, o Freud o Luſt! oſer die Seinen ſtetig hin und 
Licht! o Lebens⸗Blum. \pet a unferm GOtt 
| ie Ehre ! F 
‚600. Mel. Es iſt das", enn Troſt und Hulf 
HellunsFonimen :c. ermangeln muß, die alle 
ey Lob und Ehr dem Welt erzeiger : So Fomnıt 
MNhoͤchſten Gut, dem Va⸗und hilft der Ueberfluß, der 
ger aller Guͤte, dem GOtt, Schoͤpfer ſelbſt und neiget 
der alle Wunder thut, die Bater-Augen deme zu, 
- dem 5Dtt, der mein Geslder fonfien nirgend findet 
muche mir feinem reichen Kuh, Gebt unferm GOtt 
Troſt erfüllt, dem GOtt, die Ehre! _ 
der allen Jam̃er ſtillt Gebt]. 7. Ich will dich all mein 
unſerm GDtt die Ehre! |Lebelang, o GOTT! von 
2. Es dancken Dir die nun an ehren, man fol, o 
Himmels s Heer, o Herr⸗GOCT! dein'n Lobgeſang 
pe aller Thronen! undlan allen Drten hören, 
te auf Erden, Luft und Mein gantzes Hertz ermun⸗ 
Meer in deinem Schattenltre ſich, mein Geiſt und 
wohnen, die preifen deine Leib, erfreue Dich. Gebt 
Schöpfers: Macht, die ad:\unferm GOtt die Ehre! 
les alſo wehlbedacht. Gebt] 8. hr, die ihr Chriſti 
unſerm Gott die Ehre! Para nennt, gebt. uns 
‚3: Was unfer GOtt ge⸗ſerm GOtt die Ehre! Shr, 
fchaffen hat, das will Er die ihr GOttes Macht bes 
Auch erhalten , Darüber will kennt, gebt unferm GOtt 
Er früh und ſpat mit ſei⸗ die Ehre ! die falfchen Gh: 
ner Gnade walten. In ſei⸗ tzen macht zu Spott: Der 
nem ganken Königreich iſt HErr it GOtt, der Here 
alles techt und alles gleich. ik GOTT. Gebt unferm 
Bebt unferm ıc. Gott die. Ehre Ä 
4. Ich riefdem HEienin) 9. So Eonımet vor fein 
meiner Noch: Ach GOtt! Angeficht mit Jauchtzen⸗ 
eernimm mein Schreyen ;ivollem Spriugen, bezahlt 
Da half mein Helfer mir Ihm die gelobte De 
! N. Ä u 
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and lapt ung froͤlich ſſngen Haufen, begierig hin 4m 
Goedd hat es alles wohllaufen, Ihm zu fingen, 
bedacht, und alles, alesſ Ihm zu klingen, Ihm zu 
recht gemacht; Gebt. un⸗ſpringen, Ihm zu bringen 
ferm GOtt die Ehre! Ehr und Mac in Der 


Der 96. Pſalm. 5. Gebt mit Fleiß allen 


„ %01, Im eigener Mel. 





zum andern, die Menſchen alle Sachen gleich zu mas 
' iſt der nach 


Wunder ſeht. 


der 
3. Groß iſt 





und Freud iſt vor ſeinem Baͤumen und euch Zwei⸗ 
Angeſicht: Auch ſeiner gen gebuͤhrt es nicht zu 
Wohnung Wuͤrde — ve. Kal Hoͤch⸗ 
in Kraft und. Sa n, der am wäkhfien vor 
Drum eilt, ihr Welser; ent ‚rher, Sehet, u“ 
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ſoll gerichtet werden in 


men: Stimmt das Hoſi—⸗ 


in Ewigkeit. 
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het, wie Er zum. Gericht durch fein. theures Blut 
zieht ein.  __ Igewinn! D du unergründ⸗ 
"9, Diefer ift JESUSIter Brunnen ;- tie will 
Chriſt, der von GOtt bes doch mein ſchwacher Geift, 
fimmte Mann, durch denlob er. ſich gleich boch bes 
der Kreis der Erden_munifleipt, deine Tief ergruits 
den koͤnnen? "Alles Ding 
Ficht und Recht und Klar⸗waͤhrt feine Zeit: GOttes 
heit, mit Billigkeit und Lieb in Ewigkeit. 
Mahrheit. Die Ergeil 4. Seinen Geiß, den 
dung und Begluͤckung iſt, edlen Führer, giebt Er mir 
ihr Frommen, nun gekomsjin feinem Wort, daß Er 
werde mein Regierer 
ana an! urch die Welt zur Him⸗ 
mels Pfort, daB Er mir 


602. Mel. IESU! men Her erfülle mit 
r — laubens⸗Licht, 











——— dem hellen 
du a Bart das des Todes. Macht gets 
Leben. bricht, und die Selle ſelbſt 


St. ich meinem GOtt macht ille. Aues Ding 
nicht fingen ? Soit ich waͤhrt feine Zeit: Gottes 
Ihm nicht dauckbar ſeyn ? Lieb in Ewigkeit. 
Denn ich ſeh in allen 5. Meiner Seelen Wohl 
Dingen, wie ſo gut ersiergehen hat Er ja recht, 
mit mir meyn, Sf doch woͤhl bedacht; will dem Lei⸗ 
nichts als lauter Kleben, das be Noth zuſtehen, nimmt 
ſein treues Hertze regt, das Ers gieichfalls wohl in 
oh Ende hebt und traͤgt, acht; wenn mein Koͤnnen, 
De in frinem_Dienft ſich mein Vermoͤgen hits 
üben; Alles Ding waͤhrt vermag, nichts helfen kan, 
ſeine Zeit: Gottes Lieb kommt mein GOocd&, und 
otgFei hebt mir am fein Vermoͤ⸗ 
ste ein Adler fein Ge⸗gen beyzulegen. Alles Ding 
firder ber. feine Junge währt feine Zeit: GOttes 
freckt: alfo hat auch hin Lieb in Ewigteit. 
und wieder mich Ded — 6. Himmel, Meer und 
ſien Arm bedeckt, alſobald ihre Deere hat Er mir zum 
im Muiter Leibe, da Er Dienft befiekt, mo ich nur 
ie mein Wefen gab, und mein Aug hinkehre, find 
das Leben, das ich hab, ich, was mich naͤhrt und 
und noch dieſe Stunde hält, Thiere, Kraͤuter 
treibe, Alss Ding währeiund Geträyde, IN den 
feine Zeit: GOttes Lieb Gruͤnden, in Der Hoͤh, in 
in Ewigkeit. den Buͤſchen, in der See; 
3— Sein Sohn iſt Ihm uͤberall iſt meine Weide. 
wicht zu abguet,, nein? EriAlles Ding waͤhrt feine 
viebt Ihn ſur mich bin, daß Zeit! OOttes Lied m 
ve ich won Bag Feuer Ewigkeit. 
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7. Wenn ich fihlafe,ige zu Ihm lencket. Alles 
Wacht fein Sorgen, und Ding waͤhrt feine Zeitz 
ermuntert mein Gemuͤth, GOttes Lieb in Ewigkeit. 
Daß ich alle liebe Morgen/ sı. Das weiß ich fürs 
fchaue neue Lieb und Guͤt. wahr, und laffe mirs nicht 
Waͤre mein SOTE nichtiaus dem Sinne gehn, 
— Hatte mich. feiniChriften : Creus hat feine 

seficht nicht geleitet, Maafle, und muß endlich 
waͤr ich nicht aus ſo mansifiille ſtehn. Wenn der 
cher Angft geneſen. Alles Winter ousgeichneyet, 
Ding mährt, feine, Zeit:jtritt der ſhoͤne Sommer 
SHDtres Lieb in Ewigkeit. jein: Alto wird auc) nad) 
8. Wie fo manche fhiwe:|ver Pein, wers ermartem 
ze Plage wird von. Satanjfan, erfreuer. Alles Ding 
d'rum geführt, die michimährt ſeine Zeit: GOttes 

Doch mein Lebetage nie⸗ Lieb in Ewigkeit. 
mals noch bisher berührt.) 12. Weil Deli_meder 
Gottes Engelden Er ſen⸗Ziel noch Ende fib in 
Det, hat das Höfe, mas der GOttes Kiebe findt, ey! jo 
Geind anzurichten war ge⸗heb ich meine Hande zu 
meynt, in Die Ferne wegges|dir, Water, als vein Kind, 
wendet. Alles Ding wahrt!birte, mollft mir Gnade ger 
eine Zeit: GOttes Kiebiven, dich aus aller meiner 
n Ewigkeit. Macht zu umfangen Tag 
9. Wie ein Vater fei-jund Nacht, bier in meinem 
nem Kinde fein Herg niesiganken Leben, bis ich Dich 
mals gank. entzeucht, obſnach Diefer Zrit lieb und 

ed gleich bisweilen Sundellob in Ewigkeit. 
thut, und aus der Bahnel , - - - 

weicht: Ufo hält uch °— | 

. 603, In eigener Mel. 


men Berbrechen mir 

mein frommer GOTT zul 

gut, will mein Sehlen mitiprriump) :,: des HErrn 
der Ruth, amd nicht mir S Gefalöter ſieget, all ibr 
dem Schwerdte, raͤchen. Geſalbten, freuet euch. 
Alles Ding waͤhrt ſeine ſTriumphe,: der alte Drach 
Zeit: GOttes Lieb inlerlieger, es iſt zerſtoͤhrt Des 
Ewigkeit. eufels Reich. 

10. Seine Strafen, fer! 2Die ſtarcken Seraphi— 
‚ne Schlaͤge, ob fie mir nen fliegen eilig, su richten 
gleich bitter ſeynd: Den:jaus des HErrn Gebot, eis 
hoch, wenn ichs recht er⸗ner Der ruft zum andern; 
twege, find es Zeichen, daß Heilig, Heilig, Heilig iſt 
mein Freund, der michſder HErr Zedasth. 

liebet, mein gedendfet, und] 3. Das gantze Land, 
mich von der fchnödeninie GOtt zuvor verheifs 
Melt, die mich hart gefan⸗ſen, it num mit GOttes 
gen-häls, durch das Creu⸗ —— kein ar 
2 Nr 
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. Zion. hinfort mehr zerreiſ⸗ 4. Drauf hat er dich 
fen, GOTT ſelbſt iſt ihre um Kind und Sohn, als 
— und Schild. ater, angenommen, und 
Mohtersch, wohl euch, will, daß du auf ſeinen 
diehh bey Herren fennen, Thron ſollſt em’ ger Erbe 
in ICſu Ehrifi. wahrem kommen. Danck Ihm ze. 
Licht! Ihr ſeyds, die Ehri:| 5. Fur dich bat Er die 
ſtus feine Brüder nennet, gautze Welt „erfchaffen und 
in Jym feyd ihr frey vom erbauet; Für Dich iſt fie ſo 
wi wohl befieltt, und 2 s man 
Kun fing:t, finget: drinnen ſchauet. auck 
Kohl den Volcke, wohl Ihm ar. 
wohl! dem Melde, desi 6; Dir: dienet alle res 
Gott ihr GOtt it! GOttſarur, vor dir muß all's 
machet fie des Zions⸗Freu⸗ſich neigen; Bothmaͤtzig 
de voll, voll; ihr Lebens. muß uch Die Natur im 
Brodit IEſus Chriſt. Glauben Dir erjeigenz 
6. Lob, Ehre, Weisheit, Dane Ihm ꝛe. 
anck, Hreis, Kraft wid) 7. Dir trägt die Erde 
Stärcke ſey unferm. GOtt Brodt und Wein, uud 
in Enagkeit! der zeige ſei— Arieney vor Gchniergen? 
nen Knechten feine. Wer) Tir hegt fie. Thtere groß 
fe, daß ww leben in jener und Ein, amd Geld im 
Zeit, ihrem Hertzen: Daud 
U F — lanft Dre 
604: Mel. Aufl,Chri.| 3. Dort läuft und tromt 
"ften a er das Waſſer div, da ſtehet rs 
dir ſtille: Bringt Perla, 
ritt bin, o Seel! und Eorall'n, und andre Zier, 
danck dem HERRN eund Fiſche Dir die Fuͤlle: 
fuͤr ſeine taufend Gaben, Danck Ihm ꝛc. * 
mir denen Er dich frey und! 9. Die Luft erquickt 
Er geziend hat und erha⸗ dich fpat und früh vom 
en! Danck Ihm jetzt und auſſen und von innen. Die 
zu aler Zeit dafür mit Voͤglein * das Feder—⸗ 
tauſend Innigkeit. Vieh ergoͤtzen deine Sit 
. Er hat aus nichts dich nen: Danck Ihm ꝛc. 
bergebracht, zu feinem) 10.Die fährt die Sonn 
Bild formiret; zu ſeinem des Tags berein auf ih— 
Gleichniß dich "gemacht. reui gülden Wagen; dir 
und ſtaitlich ausflaffiret:jläst der: Mond mit ſei— 
Dand Ihm ꝛc. nem Schein des Nachts 
3. Er hat gar ſeines Her⸗ herum ſich tragen; Dauck 
Bend Blut für deine Ihm ꝛc. 
Schuld vergoſſen, und Dich] - 11. Zu deinen Dienfen 
von Banden und der Glur|find bereit Die engelis 
der Höllen losgeſchloſſen: ſche Schaaren. Sie mas 
Dauck Ihm ꝛtc. ‚Ichen jetzt und allezeit, Daß 


ve 
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fie nur dich bewahren; 3. €8. iſt teidert gu be 
Dank Ihm ꝛ. klagen, ja men bricht das 

‚12. Der Himmel ift für Herge nicht, wenn man 
die gemacht mit allen ſei⸗ſirhet fo viel tauſend fal⸗ 
nen Schägen: Er wart't len an Deus “hellen Licht ? 
mit feiner Lu und Pracht, Ach wie ficher fchläft der 
vor all'n Dich zu ergögen: Sünder: ift es nicht eis 
Dance Ihm ꝛc. groſſes Wunder? — . 

13. Ach ! ach l iſt das nicht 4. Unterdeſſen, HERR, 
groſſe Gunſt, nicht groſſe mein Herrſcher, will ich 
Huld und Guͤte? Die dir treulich lieben dich; Denn 
ſchon jetzt erzeigt umſonſt ich weiß, du treuer Vater, 
das goͤttliche Gemuͤthe: daß du heimlich liebeſt 
Danck Ihm ꝛc. mich. Zeuch mich kraͤftig 
14. Und was noch mehr, von der Erden, dag mern | 
Er ſieht nicht an, (wilt du Hertz mag himmliſch 
nur Gnade finden) die werden. —— 
Schmach, die du ihm an⸗5. HErr, bein Nam iſt 
gerhan mit tauſendfachen hoch geruͤhmet, und in aller 
Sünden. Danck Ihmꝛe. Welt bekannt: Wo die 

15. Er giebt ſo gar ſich warmen Sonnen-Strah—⸗ 
ſelbſt für dich ‚er liebt dich len nur erleuchten einig 
wie fein Leben, und will Land, da ruft Himmel, 
fich- endlich ewiglich dir da ruft Erde: Hochgelobt 
ſchencken und ergeben! Jehovah werde! 

Drum Danck Ihm ſtets zu 6. HERR, mein Herr⸗ 
aller Zeit, o Seel! mir tau⸗ſcher! o wie herrlich iſt dein 
ſend Innigkeit. Name meiner Seel! drum 
| — Ba PR er —— 
605. Mel. Err, ich fingende mich, dir beſehl; 
* Gib, daß deines Kindes 

habe mißgehandelt. griner fich dir gan ers 

Et unfer.geben wieder. 
er 5, - 

ſtes — et dein! OC6- Melod. Dandket‘ 
groffes Name, weil Er Ddemsfkrrenzce 
under s Thaten Ihut: INas Lobes ſolln wir dir, 
Loͤblich nah, und auch von! o Vater, fingen? Deis 
fernen, von der &rdbisanin'n Rath fan keines Mens, 
Die Sternen, . hen Jung aufbringen. 

2. Wenig find zu diefen| 2. Du haſt und wahre 
Zeiten, welche dich von Siegel aufgedrucket , Dabey 
Dertzens-Grund lieben ‚wir deine Gunft und Güte 
uchen und begehrten?! Aus ſchmecken. * 

er. Saͤugelingen Mund| 3. Den böjen Pharao im 
haſt du dir ein Lob berei⸗Meer erwuͤrget, Iſrael in 
tet, welches deine Macht der Wuͤſt'n mit Brodt vers 
ausbreitet. ſſorget. «Do; 
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4. Dabey wir follen ler⸗ſten Gaben und des edlen 
nen heilt und morgen, daß Himmels Zelt wir noch 
du wilt unfern Leib undifunftig haben. 

Seel — F Wär ich gleich wie 
5, Zu b’meifen deine ho⸗ Croͤſus reich, hätte Baar: 
be Wunder » MWerefe,, haftjichaft liegen , wär ich 
du zerfnirichet: der Hethi⸗Alexandern gleich an Tris 
ter Stärcke. lumph und Siegen: Müfie 

6. Dazu ein’n ewgen gleichwol fiech und ſchwach 
Bund mit uns gemachet: Pfuͤhl und Betten druͤcken; 
wohl dem, der mit, dem Wuͤrd aud) miich in Unges 
Hertzen darnach trachtet. |mach all mein ut erqui⸗ 

7. D Bater! deine Reden? ? Er ne 
den find beitindig, Gerich⸗ 4. Stuͤnde gleich mein 
te, Wahrheit, Wercke deisiganger Tiſch voller Luft 
ner Hände. lund Sreude: Hätte Wild: 

3. Du fendeft die Exlds/pret, Wein und Fiſch, und 






“fung den Gefangrien, umd|die ganse Weide, die den 


träger tg den Raub mit Hals und Schmack er: 
hohen Prangen. goͤtzt! Wozu murd es nuͤ⸗ 
‚9. Cheur, ſchrecklich, un⸗tzen, wenn ich dennoch aus⸗ 
vergaͤnglich it dein Name , geſetzt muͤſt in Schmertzen 

mer den fürchtet, der wird ſitzen — 
zur Weis heit kemmen. 5. Haͤtt ich aller Erden 
10, Lob und Ehr muͤſſe Pracht, füß im hoͤchſten 
dir, o Vater! werden ir Stande; Waͤr ich maͤchtig 
Ewigkeit, auch hier auf aer Macht und ein Herr 
dieſer Erden. lim Lande; mein Leib aber 
haͤtte dech aufs und ats 


607. Mel. Chriſtus, nommen ber betruͤbten 


Sranckheit Joch, was haͤtt' 
der uns ſelig ich für Fr e 
mischt. 6. Ich erwählein Stuͤck⸗ 


Wer wohl auf jſt und lein Brodt, das mir wohl 
geſund, hebe kin Ge gedeyet, vor des rothen 
mithe, umd erhoͤhe ſeinen Goldes Koth, da man Ach 
Mund zu des Hoͤchſten bey ſchreyet. Schmeckt 
Guͤte, laft und dauncken mir Gpeis und Mahlzeit 
Zag und Nacht mit er-jmohl, umd Darf mein nicht 
freuten Liedern unfermfchonen, halt ich ein Ges 


- GOTT, der und bedachelrichtlein Kohl höher ale 


mit gefunden Gliedern. Melonen, | 

2. Ein gefundeg frifches| 7. Samm't uud Purs 
Blut hat ein frölichd Lerpur hilft mir nicht meins 
ben. Gibt uns GOtt das Elende tragen, wenn mich 
ein’ge Gut, if ung gnug Haupt-⸗Weh, Sten und 
gegeben bier in Diefer arsiicht, und die Schwind⸗ 
men Welt, da die ſchoͤn⸗ſucht plagen: Lieber ge 

i 
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ich Frölich gehen in gerin⸗ heilen Strahlen regt meine’ 
gem ‚leide, als mir Leid, Augenlteder, 
- and Aengſten ftchn in der 13. Habe.) Dauck, dw 
ſchoͤnſten Seide. ı. . N imilde Hand, die du aus 
8. Bolt ich ſtumm und dem Toͤrone deines Him⸗ 
ſprachlos ſeyn, eder lahmn els mir geſandt dieſe 
an Fuſſen: Solt ich michtlichone Crone deiner Gnad 
des Tages Schein ſehen und groſſen Huld die ich 
und genieſſen: Solt ich all mein Tage vientais hab 
gehen fpat und fruͤh mit um dich verſchuldt, und 
verſchloßnen Ohren, wuͤrd doch an nur trage. 
ich wuͤnſchen, dab; ich nie 14. Gib, fo lang ich bey 
waͤr sein Menſch geboh: mir hab ein febentige Paus 
2 1 Ä | heit, dab ich ſolche heu⸗ 
9. Lobt,ich ohne Rash're Gab Aisch wohl moͤge 
uud Witz, wär im Haupt brauchen. Hilf, daß mein 
erwirret; Haͤtte meiner geſunder Mund und- ers 
Seelen Giß, mein. Hertz, freute Sinnen div zu aller 
fich verirret: Wäre mir Zeit und Gtund. alles’ 
mein Muth und Stun nie: Liebs beginnen. 
mals guter Dinge, wär el 15. Syalte mich bey 
beſſer, daß ich hin, wo ich Staͤrck und Kraft, wenn 
her bin, ginge. ich nun alt werde, bis mein 
10, Aber nun gebricht Stundlein mich. hinrafft 
mir nichts an erzählten in dad Grab und Erde: 
- Stücken, ich erfreue mich. Gib mir meine Lebens— 
des. Licht's und Der Sons Zeit ohne, fondırn Leide, 
en Dliden; mein Ge und ders in der Ewigkeit 
fichte fieht fich um; mein Die volkommne Freude, 
Gehoͤre hoͤret, wie der Möge | | 
lein ſuͤſſe Stimm ihren) 6083. In eigener Mel. 
. Schöpfer ehret. | 
2 Hand. und Füge fzunderbarer König, 
Hertz und Geiſt find bey I Hrrricher von uns als 
guten Kräften, alle mein len, laß dit unſer Lob gefal— 
Verwmoͤgen fleußt, und geht len! Deines Vaters Gute 
‚in Geſchaͤften, die mein haſt du laſſen ıriefen, ob wir 
Herrſcher hat geſtellt hier fchon von dir weglieſen. 
in meizem Bleiven, alſo Hilf uns ned), ſtarck und 
Aang es Ihm gefällt, in den, doch ‚ laß Die Zunge fingen, 
- Welt zu treiben. laß die Stimme klingen. 
12Iſt es Tag, fomach) 2. Himmel! lode präch 
und thu ich, was mir ge⸗tig Deines Schöpfers Tha— 
buͤhret; Kommt die Nacht ten, mehr als aller Men— 
und ſuͤſſe Ruh, die zum Ichen G:enten; Groffeg 
| Schlafe fuͤhret, fchla“-Kicht der Sonnen, ſchieſſe 
and ruh ich unbewegt, bis deine Strahlen, Die das 
die Sonne wieder mit den groſſe Rund — 
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Lobet gern, Mond undıZebaoth, Er ifnur sulopen 
Stern, ſeyd bereit zu ebsihier und ewig droben. 
ren einen ſolchen HER-| 4. Halleluja bringe, wer 
FF gen. | den HErren Eennet, wer 
a - , 3. DO du meine Seele,jden HErren JEſum lieber ! 
=. finge feslich, finge, fingelHalleluja finge, welcher 
a beine Glaubens ; Lieder!\Chriftum nennet, fich von 
= mas den Othem holet, Hertzen ihm ergiebet: D 
7  jauchke, preife, klinge, wohl dir! glaube mir. 
Jwirf dich in den GtaubjEndlich wirft du droben 
J darnieder! Er iſt SOTZiohne Sund ihn loben... 
I (b) Vom Lobe GDttes am 

Marien-Johannis- und 
J Michaelis-Feſt. 
609. Mel. GOtt fey, _ 7. Die Hungrigen füllet 
4 uns gnädig und — ie er und läffet 

8. Er dencket der Barm⸗ 
hertzigkeit, und hilft ſeinem 
Diener Iſrael auf. 

9. Wie Er geredt hat uns 
fern Vaͤtern, Abraham und 
feinen Saamen emiglich. 

10. Lob und Preis ſey 
GOtt dem Mater und dem 
Sohn, und dem Heiligen 
Seite. 

10. Wie es war im Ans 
fang, text und immerdar, 






















barmhertziig. 


Hi | eine Seel erhebt 
4 ING ven Hennen, 
KL, und mein Beift 


freuet fid) GOttes meined 
Heilandes. 
2. Denn Er hat feine 
5 glende Magd angefehen! 
Siehe, von num an werden 
mich felig preifen alle Kin: 
Des: Kind. 


3. Denn Er hat: geogfe|UNd von Twigkeit zu Ewig⸗ 


Ä feit, Amen. 
Dinge an mir gethan, der|, * 
9 da maͤchtig iſt, und * 610.Mel. Meine Seel 


Name heilig iſt. erhebt den ꝛc. 
5,4. Und feine Barmher⸗ (Sy elovet fey De HERN, 
zigkeit währet immer für der GOtt Iſrael, denn 


amd für bey denen, die Ihn Er hat befuchet und erloͤſet 
“ Türhten „fein Bold, | 
r ‚s. Er uber Gewalt. mitt 2. Und hat uns aufges 
feinem Arm, und zerſtreuet, irichtet ein Horn des Meile 
die hoffärtig find in ihresfin dem Haufe feines Dies 
Hertzens Stan. , ners Davids. 

‚6. Er fioffet Die Gowald 3. Als Er vorzeiten ges 
tigen vom. Stuhl, und er-[redet hat durch den Mund 
hebet Die Niedrigen, liſeiner heiligen PrOpbeien. 

- 4 a 
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Sohannisrund Michaelis⸗Feſt. 523 
TDaß Er und errettetel6 ı 7. Wiel. Ach alles, 
son unfern Feinden, umd| nun Si Tun 
son der Haud aller, die a Simmel und 
‚5. Und.die Barmhertzig jwemen! gewonnen! 
feit erzeiget nnfern Vaͤ =’ der zen lieget!! - 
teen, und gedächte an fei:|die hoͤlliſchen Geifter find. 
nen heiligen Bund. alle befieget ; Erfreue dich: 
6. Und an den Eyd, den Himmel , erfreue dich 
Er geſchworen hat unſerm Welt, der Satanas lieget,' 
Vater Abraham, uns zujtwir haben das Feld. 
geben: Eh 2. Der unfere gläuhige 
7. Daß wir erlöfet aus Seele verflaget, if jeke 
der Hand unſerer Feinde, vom Haufe des Himmels 
Ihm Dieneten ohne Furcht|veryaget, die hoͤlliſche Gru⸗ 
unfer Lebenlang © be des Kerckers ſteht bloß, 
3. In Heiligkeit und Gesjdie arme gefangene Sciar ; 
rechtigkeit, die Ihm gefäl-iven gehn los. HR 
lig ift. 1... 1,3, Die Pforten der Hoͤl⸗ 
9. Und du, Kindlein ‚en find nieder geſchmiſſen, 
wirſt ein Prophet des die Striche des Gagers find | 
Hoͤchſten heiſſen; Du wirſt alle zerriffen: Der andere. 
vor dem HErrn herge⸗mannigfalt liſtig beruͤckt, 
ben, daß du feinen Weg iſt ſelber anjetzo mit Ketten 
üeiteee beſtrickt. | ' 
10. Und Erfenntmgdesi 4.Der Starde hat heute 
Heils gebeft feinem Volck, den Staͤrckern gefühlet, 
die. da iſt in Vergebung ih⸗ und ferne vermeynete 
ver Sünde. Beute veripielet. Heil, 
11. Durch die hertzliche Kraͤfte, Reich, Ehre und 
Barmhertzigkeit unſers herrliche Macht it alles 
GOttes, durch welche uns in unferen Heiland ger 
befuchet hat der Aufgangibracht. . 
aus der Höhe. . 5. Sey, Michael, daß 
12. Auf daß Er erfcheinejdu den Drachen besmuns 
denen ‚die da ſitzen in Fin⸗ gen, mit ewigem Rahmen 
fternig und Schatten des und Danden befungen: 
Todes, und richte unſere Sey, daß du dem Teufel 
Fuͤſſe auf den Weg desidie Hölle zerſtoͤhrt, mit ewi⸗ | 
eded. gem Preifen und Koben - 
13. £ob und. Preis feyigeehrr. 
GOtt dem Vater und dem| - 6. Gewonnen! gemons 
Sohn, und dem Heiligeninen! der. Satanas lieget | 
Geiſte. [Die hoͤlliſchen Geiſter find 
14. Wie es war im Anslalle beſieget; Erfreue dich 
fang, jetzt und immerdar, Himmel, erfreue Dich 
und von Ewigkeit zu Ewig Welt, det Satanaslieget, _ |) 
' . 612.58: 
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524 Vom Lobe GOttes am Marien? 
46 Fhaeß6 
612. In eigener Mel. — half aus 
I Gott, dichloben] 9. Dermaſſen auch des 

7 ale wir, und ſollen bil⸗ Feüers Glut chont 
lig daucken dir für deinſund keinen Schaden thut 
&efchöpf der Engel fchon,iden Knaben in der heiffen: 
die, um dich schweben in Flamm, Der Engel ihn'n 
deinem Chrom, . zu Huͤlfe Fam. ne 
‚ »2. Gie glaͤntzen hei und] ro. Alſo ſchuͤxt BOLT 
leuchten kiar, und feheninoch hrut zu Tag vorne 
dich gank offenbar, dein Uebel und: vor mancher 
Stinim fie hören allezeit, Plag und durch. bie lieben: 
und find voll goͤttlicher Engelein, die uns zu Wächs 
Weisheit. ern geben fin. 
3. Sie feyren auch und] „rı. Darum mir billig las 
ichlafen nicht, ihr Fleiß ben dich, und daucken die: 
iſt ganz dahin gericht't, GOtt, ersiglich, wie auch 
das fie, HErr Chriſte, um der heben. Engel Schaar 
dich feyn , und um dein arsidich preifen heut und im⸗ 
mes Haͤufelein.  ofmerdar. 
4. Der alte Drach und| 12. Und bitten Dich, 
boͤſe Feind vor Neid, wollſt allezeit dieſelben laf 
Haß , und vor Zorne brennt, ſen ſeyn bereit, zu ſchuͤtzen 
fein "Datum ſteht allein deine kleine Heerd, fo hatt 
darauf, mie er zertrennedein goͤttlich Wort im 
‚deinen Hauf . Werth. | 
— 5* Un ee nr ge Wi | a 
racht in Noch Die Welt,41 | 
führe er fie noch in Tod: Me = ift Das: 
Kirch, Wort, Geſetz, all Hei ung rommen 
Ehrpvaͤrkeit iſt er zu, tilgen her. 
ffeis berrit. 
6.Darum Fein’ Raſt noch O GOTT, der du aus 
Ruh er hat, biukr wieein = Herzens: Grund Die 
Low, tracht't fruͤh und Menfchen s Stinder liebeſt, 
ſpat, legt Garn und Strick, und, ald ein Water, alle 
. braucht falfche Liſt, daß er Stund ung fo viel Gutes 
verderb, was Chriſtlich iſt. giebeſt! Wir daucken dir 
7. Se wacht der daß Deine Treu bey und ift 
Engel Schaar ‚die Chri⸗ alle Deorgen neu, in uns 
fio folgen immerdar, undjferm ganzen Leben... 
chügen "deine Chriftens) 2. Wir preifen. Dich in⸗ 
eit, wehren des Teufels ſonderheit, Daß Du der Ens 
Liſtigkeit. ggel Schaaren zu deinem 
8. An Daniel mir ler⸗Lobe haft bereit, auch und 
nen das, wie er unterbenimit au bewahren, —— | 
Loͤwen faß, Ddesgleichenifer Fuß an feinen Stein, 
auch dem frommen Loth'iwenn mir auf u 
| — 
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Johannis/ und Michaelis⸗Feſt. 525 
Weg n ſeyn, ſich fofle und; 8. Uud wie du durch Die 
verlete. Engel haſt aus Noth ung 
23. Was iſt der Menſch, Hloft gefuͤhret, ſo, daß uns 
JZater! Dach, daß du ſein manche ſchwere Laſt and 
ſ gedencke a und ihm dar⸗ Plage richt: beruͤhret; ſo 
za ſo reichlich noch die groß ſthu es ferien noch hinfort, 
ir Gnade ſchenckeſt/ daß ſbefiehl, das fie an allem 
die Himmels Beiſter hat,Ort um ung ſich ſtets her⸗ 
nenn er nur geht auf rech⸗ lager. — 
am Pfad, zu feinem Echug|-- 9. Laß deine Kirch und 
und Hütern. _jümer.; Laud der Engel: 
4 33 dieſe groſſe Schutz empfinden, Dep 
Freundlichkeit und ſoader Frlede und Heil in allem 
bere Gute, exheiſchet vun Stand ein jeder moͤge für 
ar altezeit, ein dauckbarer den: Laß ſie des Teufels 
Gemuthe, darum, o GOtt Mord umd Lift, und was 
{9 ruͤhmen wir die groſſe ſein Reich und. Anhang 
Lieb, und dancken dir fuͤr iſt, Durch deiue Macht zer⸗ 
feiche hohe Gnade. ſtoͤhren. 

5. Es iſt der jlareken] ‚1m: Zuletzt laß fie em 
Huden Kraft geſiaudenſunſerm Eud hinweg den 
us zur Seiten, ſonſt wa⸗ Satau jagen, und unſre 
sen. wir jehen, hingerafft Seel In deine Huaͤnd, iM 
zu dieſen boͤſen Zeiten, Abrahame Schooß tragen, 
dit Kirche ano, sie) Polieſda alles Herx Dein Kob er—⸗ 
cet, ein jeder anch fuͤr ſichſtlingt, no. Heilig, Heſlig,⸗ 
datey in guaͤdigich srhalisdeiig ſugt, ohn einiges 
BT te RR ei a 
4.Ach Ere, a —— - —— 
durh deine Guao in Der. Ve O GOtt 
wer Furcht werdleiden, un * nu frommer 
Ja niicht geloi durch Veocb] Edit — 
iha: Die Engel von nmel... 2. PU 
treben: Gib, Daß wir rein Wie witd Doch 107 0% 
und Yerlig ſeyn, demuthig „ing. die Nerpiguäg 
und ohn Heuchel⸗Scheinſim Hertzen gehalten. alg 
dem Naͤchſten gerne die ein Diug, damit fichs laſſe 
7) ſchertzen; Es meynt die fi \ 

z Bib auch, DaB wirlie Welt, fie ſey gereinn 
ber. Engel: Amt austichzlichon , wenn fie einſt nie⸗ 
tea dir zu Eyren, unoloerfält zum Schein vor 
deine Wunder alefamıGHDttes Thron. r 
ausreiten und vermeh| 2. Wenn zur gewohnten 
zen, die du und in derzeit man will zum Nachts 
ganzen Welt in deinem mal gehen; jo macht man 
Wot haſt vorgeſtellt, voll ſich bereit mie Beten und 
Wesheit,; Macht umd|mut Sieben, bis daß das 
Gm. ©... Ren vorvbey, drauf fängt ) 
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526 "1: VomLobe Sdttes> 
man nieder an zu jündigenpninmmer echt bekehrt, amd 
aufs neu, wen, wie und kommt niemals zur Rhh 
wo man kan. 0.8 17.8 fehlt an Mitten 
4. Indeſſen meynt die nicht, GOtt bar’ ſie gu 
Melt, fie, fey gereinigt gegeben, wenn man 
worden weil ſie ſich ein: [will nach Pflicht des HE 
geſtellt nach GOttes Wil’n,ren Wort nachleben: Ab 
und Orden,“ ſie bleibt bey lein es will die Welt mid 
ven, Lahn, und wer: ihr an Die Creutzigung, urd 
andels fagt,ift-auf der Zr; | weil das Erenz nißfait, 
thums Bahn, ach! das ſey folgt Feine Befferumg. - 7 
GOtt geklaͤgtg. 8. Es kan des HEmm 
ns, Wie iſt die Reini⸗Aug der Schlangen 

ung doch viel ein "ander nicht leiden es ſiehet, wis 
Weſen, auch die Erueue⸗ nicht taugt: Drums np 
rung; Es muß, wer fie er⸗ mau alles meiden, auch 
lefen, fiets kaͤnpfen: Ach '|dengeringften Schein; EB. 
wie vier finde da ein: GOt⸗muß Durch JEſu Blut das. 
tes Kind zu befferw) weil Hertze werden vein, Dean 
ohn Ziel Der Sünden ſiſt der Wandel. gut 
Maͤngel find. 9. HErr JEſu! der du 
6. Das Hertz iſt eine mich dis haſt erkennen Ile 
Quell, aus welcher nichtes ſen, gib, daß ich für und fir 
flieffet ; als Bosheit,die ſich mog alle Sünden haſſen, 
ſchuell in Wort and Werck|und in der. Reinigung (8 
ergieffet; Wer wicht die nehmen bis and End, 8 
Duelle leert, und -flopft lich. die eiligung duch 
den Brunuen zu, wird deine Kraft vollend, 7° 


(c) Vom Lobe BDttes DIE 
Morgens. 


615. Tel. Befiebl du Gemüthe "won: Hessen 
| 2 deine ig danckbar feyn; dent du 
' rs Ihaftimie: mein Keben roch 
Zuf! auf! mein Geift|bis daher erlängt, amd 
F N iu loben, auflanftitäglich auch darneben viel 
und werd erhitzt: Wohlthat eingeſchenck 
bedencke, wie von oben der] 3. Du HErr der 8 
Hoͤchſte Dich. beichügt sjmels «Zelten wie jol 
Haͤtt' Er dir nieht die Wa⸗ nach Gebühr, wie ſoll 
che der Engel zugeſchickt: dir vergelten, was 
ſo haͤtte dich der Drache im|than an mir Ich bin 
tiefen Schlaf erſtiekt. zu geringe, doch 
2. Dir, dir und deiner dis Opfer bin” 
allein, dir, dir ſoll mein ein'n dir ergebnen 
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des Morgens. 527 
4. Nur weg mit Hprnjlegten Zag: Und wenn der 
‚and. Klauen! ich opfre wird einbrechen, ſo gib, 
Hertz und Bruſt Ein kind⸗ daß ich erfreut von Herzen 
8 Vertrauen, Das, dasitönne ſprechen: Komm, 
HE Deine Luſt; Das, das HERR, ich bin bereit. 
Haß, Dir gefallen, mie) — | 
rg —— ER 616. Mel. Der lieben 
ſo enno 
dis Opfer gut gemeynt. Sorten Richt und 
og Werzerthe mirdiegun Pracht. 
de, die, ich bisher verübt, Auf! Seel, und dancke 
und die ich jetzt befinde, * Deinem: HExrn aus 
wie fie mein Hertz betrubt. |teinem Hertzens⸗Grunde, 
Berzeihe mir, und daͤmpfeſdas heile: Licht vertreibt 
all: üppige Begier, mit der die Stern in diefer Mors 
ich täglich: kämpfe: Oſgen⸗-Stunde: die Sonn 
HERR, verzeihe mir! entdecket dir der. Gute 
6Send auch auf mei Des Bier, die fich zu 
Wegen mir deinen En GOttes Kinder Schau ber 
s zu, und ſprich du felbftlipiegele in: Dem; Morgen: 
den Segen zu allem, was] Than. - rn 5 
ich thus HEır, fendedu| 2. Spruch: GOtt, ich 
mir Sräfte von deiner din nicht guug «dazu, die 
KHimniels:Höb, auf daß all Gnade zu erzählen, Die du 
mein Gefchäfte gewuͤnſcht durch ſichre Leibes ; Ruly 
von fiatten geh. erzeigt haft meiner Gees 
Gib mir vor allen Dinziienz; ch Fan nicht zeigen 
a getroffen Muth undlan, was du mie Guts ges 
eift, dis freudig zu voll-Ithai, nebſt andern, Die auch 
bringen, was mein Berufjtrauen bir, und eines Glau⸗ 
mich heißt: Laß mich injbend ſind mit mir. | 
guten“ Tagen nicht uͤber⸗ _ 3.. Run, meiner Seelen 
muͤthig ſeyn, und laß mich Huͤlf und Schug, ich ruͤh⸗ 
Sach nicht jagen, dringtſme deine Treue, die dei— 
gleich ein Creutz herein. ſnen Kindern Fommt zu 
Hilf, daß in meinem Nutz, die alle Morgen 
Stande ich thu, was dir neue. Ich danck hertzin— 
gefaͤllt; auch laß mich nicht niglich, daß du ſo gnaͤdig 
Schande gerathen vor mich und. auch die, Mei— 
Der Welt: Richt, HErr, ngen dieſe Wacht durch 
mein gautzes Leben nach deine Engel haſt ber 
Deinem Willen ein; Laß wacht. 38 


Er 


auch mein Haus.vaneben; 4, Gib, liebſter GOtt, 
von ‚dir gefegnet ſeyn. daß feruer auch ich heute 
wo." Gb, daß im Creutz Chriſtlich wandle, und 
mb @lüche ich ftets 1 terimeiner Pflicht alfo - ges 
ben mag, daß ich all Au:|brauch, daß, mas ich thu, 
enblicke denk an den und handle, gereiche MebE 

| um 
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sg Vom Lobe GOttes 


und Rutz. 


re Wort und Sacrament, jen; 


—J 
—— 


und mehrzu deines Na 9 Snternufnebim ich. mit 
mens Ehr, zumeiner See Frenden on, was mir iſt 





ten Heü and. Schuß, und anbefohlen; ‚Dem: 


meine, Nächten Dientliüör mich. auf ebner Babary 


BEER: bis du mich wirfteinhofen 
5, Behuͤte mich vor alle ing ſchoͤne Paradeis, 3 
den ‚was Kits: and Geele deinem Lob und-Preis: ErE 
Fräuder, hingegen gib, was wird der Tag in GOtt voll 
angenehm, was deinen bracht, Apfang und Ende 
Segen ſchercket. Wend ab gutägemacht. Tr * 
en er Voth, ler rel.) Auf ie 
Anger, Feuer, Tod. oe a 
Schietit da mir aber Creutz Chriſten, Chriſft 
mit zu, Jr gib Geduld WBHEOEL En 
Troſt, Huͤff und Ruh. Auf und. ſinge weine 
6. och will gern alles; Eeele auf! und lobe 
nehmentan, zu Lieb und 
auch’ zu Leide, weil deine 
and eg Audern Fan, und/gracen fe und todt auf 
menden Leid in Freude. erhebe | 
Dein Hertz auf mich ge⸗ höchſten⸗ 
kichet,, kan mich verlafien] , = Sprich: me 


dei 





heimgeſtellt, Seel, Leid ‚er Nicht. in dieſer Nacht 
Stand,’ Gut und Leben, iniime Macht an mir wol 
fach alles ſo, wie dirs bracht. —n 
Jefaͤllt, dir hab ich es er⸗3. Durch dich, 


mc Ai 
; us 


geben. Bewahre Gtadejbin 


nd Lasd, Lehr, Wehr⸗und biſt der purer mein, Und 
auch Raͤhr Stand: erhal⸗ mein Rarcker Schutz gewe⸗ 


id Nin dernuͤnftig ſelig u d Wein: 
nd. - 


{ 


9, MHHENN und mei 


bis- mir dein Mund den ewegen 
Segen fprichty der alles der 


Hd’ mir viel Guts ein los, bier i 
henckt, wenn mich. dein 

ſſer Gnaden Geiſt aus 

meines JeSu Wunden 








| wpei RT ET Aue nicht leben, 


\ des Morgens. 2 
Chriſtlich wandeln kan, du bewacht. Ich bitt demü⸗ 
allein, du. muſt mirs ge⸗thiglich: Wollſt mir mein 
ben, drum fo ruf ich ſehn⸗ Suͤnd vergeben, womit in 
lich an dich, den liebſten Bas dieſem Leben ich hab er⸗ 
ter ‚mein, ach! laß dein zuͤrnet Dich, 
Hertz offen ſeyn. 3. Du wolleft auch behis 
6. Laß mich deinen Beift|ten nich anddig die en Ta 
regieren, daß ich moͤge mit vors Teufels Liſt uud W 
Verſtand mein'n Beruflten, ver Suͤnden und vor 
und Nahrung führen, lei⸗ Schmac), vor Feu'r nnd 
te mich ie deiner Hand, | Wafler&Votb,veriiimnd 
führe meinte Zritt und wid vor Schanden, vor 
Schritt, theile mir bden| Ketten und vor Bauden, 
Segen mit. vor boͤſem fchnellen Tod. 
7.Wasichrede, thu und/ 4.Mein’Seel,meinkerb, 
dench, hoͤchſter GOtt, zürfmein Keben, mein CEhr und 
Ehre dein, und zu reiner, Gut bewahr) Web, Gut, 
Wohlfahrt lencke, laß Dir, Ehr und Mind in deine 
auch befohlen ſeyn meine Haͤnd ich. gebe, Cienund 
erg überall, und die]und Immerdar) dazu mei 
eind in grofler Zahl, HausGeſind, iſt dein Gm 
8. Endlich wenn ich fol ſchenck und Gab, .mein’ El⸗ 
abſcheiden Durch den Tod tern und Wermandten, 
aus diefer Welt, fo gib,,mein’ Brüder und Be— 
daß ichs thu mit Freuden, kandten, und alles, was 
komm ich Doch ins Him ich hab. 
mels: Zelt, da mir fchen) Ss. Bein’ Engellabaud 
mein TEfus har zubereis|bleiben, und weich en nicht 
tet Raum und Statt... von iin * * zu * 
————— iteeiben, auf daß der boͤſ⸗ 
— hie. im iefen Jarıy 
will ich niche. wmwerthal fein: Tu ck sn mie 
= ofen ch nicht, übe, Leib und Seel 
ar. NMuuicht beträße, und bring 
us meines  Hergens| mich nicht Br Eule 
Grunde ſag ich dir Lob 6. GOtt mil ich laffen 
und Danck in dieſer Mor⸗rathen, der ale Ding vers 
gen» Giunde,. dazu mein mag, Er fegne meine Char 
Lebenang, o GOTT! in|ten, mein. Vorhaben und 
deinem Thron, Bir sufob, Sach: Denn ichs Jhm 
Preis und Ehren, durch |heintgeftelle: Mein Leib, 
Chriſtum, unſern HErsjmern. Seel, mein eben 
zen, dein'n 'eingebohrnen, ſey GOtt dem HERK 
Sohn. - — Jergeben, Er machs, wie's 
2: Daß du mich aus Ge⸗ Ihm gefaͤllt. 
naden in der vergangnen| 7. Darauf fo ſyrech ich 
Kracht vor Sfahr und al⸗ men, und zweifle nicht 


zuſam⸗ 


lem Schaden behätet und vn BD wird es au⸗ 


' 
1 
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ufammen Ihm tohlget s. Laß ja ferne von mir 
fallen hr! drauf ſtreck feyn Hoffart, Angen-Wei⸗ 
ich ans mein’ Hand, greif|de; Fleiſches⸗ Luft und als 
an das Werd wit Freu⸗ len Schein, SESU! mir 
den, dazu mich GOTT |verleide,. Damit fich “Die 
befcheiden in mein'm Be; | Welt ergägt zu ihr'r ſelbit 
zufund Stand. . ——— rin nn = 
| | r eſte ßzt, a 
Een der eig fetben, : 4 * 
ns ſeelig macht. Nun ſo bleibe ſiet 
— — ſeelig mac) mein Licht, IFSu, meine 
f ge wahres Ge: |Sreube, bis der frohe Tag 
len⸗Licht, deiner Chrislanbricht, da yach allem 
‚fien Sonne, o du klares Lelde ich in weiſſer Klei⸗ 
Angeficht, der Betruͤbten der Pracht werde freudi 
Monne! Deiner Gütelfprinzen, und, daß GO 
Lieblichkeit iſt nen ale|ee wohl gemacht, ohn Aufs 
| eng er ? gu ie bören fingen. 
recht erſteut, m ’ 
übrig forgen. 620. Mel. Befiehl du 
2. Wecke mich vom) Deine Wege 
Suͤnden-Schlaf! der du/ | 
bit das Leben, neues Le⸗Janck fey GOTT in der 
ben in mir ſchaff: Denn Hoͤhe, in diefer Mor 
haft du gegeben dieſer gen⸗Stund, durd) den ich 
Melt das Sontiens Licht, neu aufftehe vom Schlaf 
welchas all erfreuet, wirſt friſch und gefund: Mich 
du mich is laſſen nicht hatte zwar gebunden mit 
täglich, unerneuet. Finſterniß die Nacht, ich 
3. Ohne Licht ſieht man hab fie uͤberwunden mit 
kein Licht: ohne GOttes Gott der mich bewacht. 
Leuchten fieht fein Men:| 2. Wied’rum thu ich dich 
fche. Ehriftum nicht, der|bitten, 0 Schutʒ HERAN 
und muß befeuchten mit Iſrael! Du mel treulich 
dem hellen Himmels⸗behüten den Tag mein’n 
Thau ſeiner ſuͤſſen Lehre; Leib und Seel. AU Chriſt⸗ 
drum, HERR Chriſte, lich” Obrigkeiten, unſt 
auf mich ſchau, und dich Schulen umd Gemein in 
gu mir kehre. dieſen boͤſen Zeiten laß dir 
4. Kehre zu mir deine befohlen ſeyn. 
Guͤt, freundlich mich ans | 3. Erhalt uns durch 
blicke, - Daß mein inner. |dein’ Güte bey g’funder 
Res Gemuͤth in Dir fich|reiner Lehr, vor Ketzerey 
‚erqeiche, und Die füffejbehüte, flreit - für. dein 
Himmeis⸗Luſt mit Begıer: | Wort und Ehr, daB wis 
de ſchmecke; fonften ſey ſmit unferm Saamen tms 
mir nichts bewuſt, fo dalmer in einem Geiſt (pre 
Freud erwecke. chen: Des ma 
e amen 
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des Morgens. Tu 


Namen fey groß und hochſtre ich michauf, und mein 


geprefl..  IHerg gedencket drauf, wie 
4. Dem Leibe gib dar⸗ ich Dir, mein GOTT, Lob 
neben Nahrung und gu: bringe, und den Morgens, 
ten Fried, ein g'ſund und Segen finge.- "© — 
mäßıg Feben, dazu einfrö-t 2. Loben doch bald mit. 


lich G'muͤth, daß wir inidom Morgen Dich die klein⸗ 


allen Ständen Tugend und ſten Voͤgelein; eh fie für 
Ehrbarkeit lieben undSteig das Zutter forgen, muß es 


drauf wenden, ald rechtelerft gefungen feyn: Solt 


Chriſten⸗Leyt.  _ jeindunmes Chierlein nun 
5. Gib mildiglich dein'n mir hierin zuvor es thun?. 
Segen, daß wir nach Nein, das Singen, Loben, 
dein'm Geheiß wandeln auf Beten hab ich mehr, als 
guten. Wegen, thun unfer|fie, vonnoͤthen. 
Amt mit Fleiß, dag eim| 3. Wenn ich koͤnte übers 
jeder fein Netze auswerf en. all für Gefaͤhr⸗ 
und auf dein Wort ſein'n lichkeit ich gehabthab aus⸗ 
Ttoſt mit, Petro ſetze, ſo zuſtehen mein? gantze Le⸗ 
ey die Arbeit fort: - - |bens. Zeit; ja was noch für 
8. Was dir gereichtzujlingelück alle Ssund und 
Ehren, und der Gemein] Augenblick, und folangq ıch 
su Nutz, das millder Satan | werde leben, “über meinem 
wehren mit Lift und groſe Haupte ichueben : 


em Zroß, doch Fan ers; 4. Ach! ſo wuͤrde ich er ' 


nicht vollbringen, weil du, kennen, was füt groffe Gü⸗ 
HEr IEſu Chriſt, herr [tigkeit du den Menfchen 
ſcheſt in alley Dingen, und|pflegft zu göunen: Was 
unſer Beyſtand biſt. auch fuͤr Barmhertzigkeit 

7. Wir find die zarten du an mir thuft für und 
Reven, der Weinftockfelbfffür, weil du ſo vickfättig 
bit du, Daran wir wachſ'n mir. Huͤlfe ſendeſt in Ges 


und kleben, und bringen naden, wenn wirin Gefahr 


Fracht darzu. Hilf, daß gerathen. 


* 


hir an Dir bleiben, und|- s. Darum ſey all mein 


machfen immermebr, dein Bermögen, ‚Dich zu toben 
guter Geiſt uns zreibejdrau gekreckt: Mein &es 


ju Werden deiner Ehr. bet lau bor dir tügen, wie 


k ein Opfer angeſteckt: Ach! 
621. Mel. Freu dich verleih, In biefer Tag 
fehr o meine Seele. Imir auch glücklich werden 


mag: Ach! daß ich ihn _ u 


Dee malt GOLST, Bieldoc) in-Liebe, und in dei⸗ 
Morgenröche treibetiner Zurcht vertriebe. 
weg die Dywarge Nadhıt,] 6. Gib, daß ich mag recht 
und der. Tag ruͤckt an die erwegen, was erfordert 
Stätte, der da alles munsImeine Pflicht: Was 


—⸗ 


) 


ter macht. Drum fans 1becjeben lauft entgeoetr | | 
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laß mich ja beginnen nicht. | 1. Wird ern Fall mich 
Meine Sinnen und Ver—⸗ uͤbereilen, ach! o hilf mir 
fand richte, HERN, nach | wieder auf: Schäge mich 
deiner Hand, daß ich recht vors Satans Pfeilen und 
mein Amt verwalte, rein vor meiner Feinde Hauf: 
Gewiſſen ſtets behalte. Kommt ein Unglück vor 
7. Würd ich etwa beuteltie Thuͤr, ſteht mir mas 
ſehen allerhand Gelegen gefaͤhrlichs für, laß mic 
heit, Suͤnd und Laſter zu deine Huͤlf empfinden, zit: 
begehen, ſo gib, daß ich|terlich zu überwinden. 
ſolche meid. Reitzet mich) 12. Wil du mir eig 
‚mein lei und Blut, Creutz zufchicken, mach ed, 
zeigt die Welt mie Ehr daß ichs fan ausſtehn; 
and Gut, ſo laß mich zulmill es mir ‚nicht allzeit 
nichts verführen, das mirjglüden, und nad mei: 
wuͤrde nicht arbähren. Item Willen gehn, fo iſts 
3. Wonn ich aber was meiner Suͤnden Schuld; 
vornaͤhme, draus zufoͤr- doch gib Hoffnung und Ge⸗ 
derſt Deine Ehr, und des duld lalles Ungluͤck kanſt 
Naͤchſten Niczen kaͤme, du wenden, und mir wie 
oder ſonſten rͤhmlich waͤr, der Gluͤck zuſenden. * 
"fo befoͤrdre ſolches Werck,, 13. Wird mir etwas auf 
gib dazu Rath, That und gedichtet, oder ſonſt gere— 
Staͤrck: AU mein’ Ar⸗det nach: Dir, HErr, der 
beit, muß gedeyen, wenn da alles richtet, ich befeh— 
bu, HERE, wirſt Huͤlfſle meine Sach: Laß mich 
verkeiben. meiden ‚nur die Chat; fo 
"9 Bon mir felbft. bin wird wohl der Lügen Math, 
ich untüchtig, gu befördern [und ein gut Gewiſſen ma; 
meine. Sach: Die Berichet, dab man der Der: 
ierden find nicht richtig, |Leumdung -tachet 
‚ ber DVerfland iſt viel zul 14. Willt vu mich bemm 
ſchwach; ſchwach iſt meisTetiwa heute legen auf Dat 
‚ her Serlen Kraft, und Krancken-Bett! fo gib, 
der Leib oft mangelhaft; daß ich mich bereite, \ is 
meine Wege. auch gefäht-|efe zu der Naheflätt! Ges 
lich, die Verrichtung oft|be, trag und warte mich, 
beichwerlich. oll ich fort, ſo wol da 
' 10. Drum, HERR, all mich ja vor ſchuellem Tod 
nein Thun und Leſſen ſey bewalren, and im Friede 
dir alles heinigeſtellt; ſuͤh⸗ Llaffen fahren. | 


se mich auf rechter Straß| 15. Hierauf will ich nach 
fen; mach es, wie es dir Bermögen meine Arbeit 
geralit: Segne den gerins fangen an, du, GOTE 
gen Fleiß, lehre mich, was Vaiter, wirſt, ed fügen, daß 
ich nicht weiß; zeige mir, ſes wohl gerathen Bau: 
was ich nicht ſehe, leite IESU Ehrifle, ſeane du, 
mich, wo ich bingebe. Deilger Geiñi her ja 

>. Aue u 
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——— —— — — ET — 2 
I. HERR,in beinemjricht, zu deinem Lob und 
soffen Namen fen, mein|meinem Nuß, und meis 
End und Anfang, Amen, [nem er ir Gute. 
| En i 1,8% ” ich gu tes 
622: M. 5Err IEſu gieren wig’ mein’ Auhen, \- 

Ehrift, dich zů ꝛc. !Obren, Hand und Süß, 

| - ; Imein’ Lippen, Mund und 
ee u gantzen Leib: All boͤf Be⸗ 

und GOTT Sohn, |gierden von mir treib 

GOTT Heilger Geift ine| 9. ‘Bemabt mein Her 
Hmm. 16 Thron: Manor Sündund Schand,da 
danckt dir, eh die Sonu ich som Uebel abnemandt, 
aufgeht, wenns Licht an-Imein’ Seel mit Sünden 
brächt, man vor dir ſteht. nicht beichwer,, und mein 

2. Drum beug ich Dielen Gewiſſen nicht verehr. 
Morgen fruͤh in rechter Ans] 10. Behuͤt mich heut 
dacht meine Knie, und wuflund allezeit vor Schaden; 
zu dir mit helle Stimm: Schand and Hertzeleid 
Dein’ Ohren neig, mein’IZritt zwifchen mir und 


Red vernimm. meine Zeind, bie fichtbar 


3. Sch ruͤhm von Her⸗und unfichtbar ſeynd. 
gen deine Guͤt, weil du] 11. Mein’n Aus; and 
mich gnädig haft behät’t,| Eingang heut bemahr, daß 
bag ich num hab die fin⸗ mir kein Boͤſes widerfahr, 
Fre Nacht in Ruh und behuͤte mic) vor ſchnellem 
Friebe zugebracht. Tod, und hilf mir, wo 
— Ich ſchlief, und wuſtmir Huͤlf iſt noth. 
nicht wie mir waͤr, ſo 9 | 
ſchüch der Zeufel um mih| . 623. In eigener Met. - 
ber, den hat, HERR] - A | 
deine Macht vertrieb’n, Dae walt mein GOTT, 
daß ich vor ihm in Ru SHET Batır, Colt. 
geblieb’n. 7, und Hilger Geift, ber mid 
5. Mein Gott! ich, bitt|erfchaften hat, mirLeib und 
durch Chriſti Blut, nimm Seel gegebin, im Mutters 
mich auch dieſen Tag in Leib Das Leben, : gefund 
Hut: Laß deine liebe Enge: oh. allen Schad, E 
fein mein’ Wächter und] 2.O treuer GOTT! der 
Gefährten ſeyn. °  |du dein'n Sohn aus’m 
6. DeinBeift mein’a Leib] HimmelsThron für mich 
und-Seel regier, und mich|gegeb’n in Tod, bet für 
mir feinen Gaben zier', Er mich iſt geſtorben, das Him⸗ 
führe mich heut auf rechter melreich erworben mit ſeit 
Bahn, dap ich was Gutälnem theuren Blut. 
golibringen fan. 3. Dafür ich dir aus 
7. Gib, daß ich meine] Hertzens-Grund mi zung 
Were? und Pflicht mitjund Mund lobfinge mie 
Freuden diefen Tag ne — und dancke I 
| ea 3 5 | 


. 





534 | Vom Lobe Böttes G J 


mit Schalle für deine ob du auch oft an GOT 
Wohlthat alle, früh und gedacht, wenn du erwacht. 
ſpat fuͤr und für. 2. Denn GOTT ſieht 
4. Auch ſonderlich ſag ins Verborgne hin, prüft 
ich die Danck mit dieſ'm auch im Schlafe Hertz 
Geſang, daß du fo gnaͤſund Sinn. Er eifert, 
diglich, ans lauter Gnad wenn du nicht zuerſt 
und Güte, mich dieſe Ihm, wenn du aus dem 
Pacht behuͤtet durch dein'n Schlaf auffaͤhrſt, dein’n 
Eng'l ſicherlich. Dienſt gewaͤhrſt. 

F. Und ‚bitte dich, duſ 3. Drum walts GOTL 
molit hinfore, ah GOTT, Vater, der im Geift durch 
mein Hort !- ferner -gend: | Ehriftum ums fiet# beten 
Biglich mich dieſen Zag|heißt: Dir mil ich Opfer 
behüten vors .Zeufels| bringen, eh ich zum Be: 
Macht und Wüten und ruf und Arbeit geh, wenn 

Liſt taufendfältig.. lieh aufſteh. 

6. Durch deine Gnad,, 4. Was ſoll ich aber 
bewahr mir, HERR, Leibjopfern dir? Iſt doch vor 
Seel und Ehr, vergib ‚Diejalles dein an mir, ja eben 
. Miffethat, vor G'fahr, vor[dasifsmein Gewinn, wenn 
Sund und Schande, zu alles, wie ich ſchuldig bim, 
Waſſer und zu Lande, besjdir gebe hin. - 
hit mich früh) und mat. 5 5. Schgebedirdie Seele 
7. All Tritt urd Schritefbin, sch! richte dein Reich 
in GOttes Nam'n, waslaufdarin, daß fie mit Tu⸗ 
ich fang an, theil mir gend angeſteckt, der Glaub 
dein’ Hülfe mit, und ſin Gotte:furcht erweckt, 
komm mir früh entgegen | bleib undefleckt. | 
‘mit Gläce, «Heil undı 6. Ich geb und opfre 
Segen, mein’ Bitt ver |dirmein Herk,ach ! nimm 
fag mir nicht. lund ziehs in Lieb; auf 
8. AU mein’ Arbeit in|tvärts, daß ich mich ſiets 
GoOttes Namn, mas: ich imGeiſt erheb, an dem, was 
fang an, gereich zur Nug:|irrdifch ift, nicht kleb, 

arkeit, mein Keib, mein|nach GSOit nur fireb. 

Seel, mein Leben, welch's! 7. Ich opfre-dir gang 
du mir haft gegeben, lob meinen Will’n, lag mich 
dich ın Ewigkeit. eu rg eos er 

| F uͤll'n, daß in Geduld ohn 

624. Mel. ErſchienenUnterlaß ich Gutes ihn, 

iſt der herrlich ode haß, die Suͤn⸗ 
"Joe laß. 


ER: Tag. | 8. Sinn und Verftand, 
Dr Tag bricht an und und mas ich veuch, ich 
zeiget fich, o meine|dir zum Morgen z Opfer 
Seele! geb in Dich, mie! ichend,. hilf, daß Fein 
du gefchlafen dieſe Nacht, böſer Anichlag mis ein: 
| 1.F omm, 
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kommt, und was im Sinn |mutb, und Gehorfam find 
m &: 


- . 


id führ, gefalle bir. bey ‚find. 

9. Ich opfredirdiegung] 16. Erhalt audy unier 

und Mund, und machel Vaterland in guter Ruh 
mit dir dieſen Bund, daß und Frieden Stand, wend 
heute dieſen Tag und fort|ab Aufruhr, Grand; Krieg 
von mir kein Fluch und/und Streit,Peſt, Hunger, 
faliched Wort nie. werd Kummer, theure Zeit, und 
gehört. ander ed. . 
- 19. .Die Werde, wes ı7. Der Obrigleit gib 
ib laß und thu, beſehl Staͤrck und Witz, daß ſie 
ich Dit, regier fie gu zu dein arme Kirche (chi; 
deiner Ehr, des Naͤch⸗ſdie dich und und veriols 
fen Nuß, des DVaterlans|gen, HERRN, durch deis 
des Zrof und Schuß, der nen ſtarcken Arm befehr, 
Boͤſen Trug. _ . _ . [und ihnen webr. 

11. Daß, ich dir gan) 18. Erloͤſe, wer unfchuls 
geopfert auf heut und den|dig jegt um deinet will'n 
gran Lebens: Laut, des! gefangen ra Beſchuͤtze, 
Fleiſches ſuͤndliche Begier|die falſch find, verFlagt, 
verieugne, gantz abflerbe|tröftalle, die geaͤnot, ge⸗ 
mir, und lebe dir. plagt ſind und versaut. 

12. Sey du ſtets bey| 19. Den Armen gib ihr 
mir,- und in mir, mit deis| Kleid und Brod, die Kran; 
nem Heilgen Geift mich! den, und wer leidet Not), 
führ,. Durd) deiner Lieben | mit deinem Troſt beieltge, 
Engel Schaar vor allem die Witwen, Wayſen, 
Schaden und Gefahr mich Fremdlinge verthewige. 
beut bemahr. | 22. In Summa, was 

‚13. Verleih der Mahrung |uns lieb und gut, gib und 
und Gewerb @edeyen, ſeg⸗ an Seele, Leib uud Gut, 
ne ohn Verderb, dag alles| wie du wilt, ſey dirs heim⸗ 
dir zu Lob und Danck, was geſtelt: Nur winm uns 
ich in dem Beruf anfang, |felig von ber Welt, wens 
gut —— * dirs gefaͤlt. 

14. aß ich ehrbar ——— 
and in Kub- mein geben 675° ZW eigener Mil. 
möge bringen y die Le. HN Tag vertreibt die 
benss Nothdurft mir bes]. finkre Nacht, ihr lies 
fcher, daß Armuth nicht|ben Chriſt'n ſeyd munter 
mein Herß beſchwer, mich | und wacht, preifet GOTT 
ehrlich nähr. den HERREN. 

15. Ein froͤlichs Hak,| 2: Die Engel fingen ims 
gefunden Leib gib mir,merdar, undloben GOTT 
und. auch ein frommesimit groſſer Schaar, der 
Weib. (daß ich dein eigen ſalles regieret 
bleib.) Hitf, daß ich den] - 3. Die Hahn und Bis 
Feind überwind mitSanft: sel matchertey, die er 
Ä I 4 =. 
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GOtt mit ihr'm Befchrey,| 15. Hilf, HERN, daß ich 
der ſie fpeiftund kleidet. |dich gleicher Weiſ' von nun 
>, DerHimmel,Erd und ſan allzeit lob' und preif” in 
auch * nn abe ja Erirfeit, Amen. 
ren geben Lob un / H " | 
ihun fein’ Behlgefalleh ..1626. m. Err IEſu 
*. Alles, was je gecha⸗Chriſt, dich zu uns 
fen ward, ein jeglich Dina Ba — 
nach ſeiner Art, preiſet fer] // 
nen Schoͤpfer. N belle Sonn kuchr't 
6. Ey nun, M.nfch, du jetzt hexfür, froͤlich 
edle Natur, o du vernünf: ! som Solaf aufſtehen wir: 
tig’ Creatur, fey nicht ſo GOtt Lob, der ung heut 
verdroffen. Diefe Nacht behütet vor 
\ 2,7. &edenek,daß dich dein des Teufels Macht. | 
.  HEFRUNdBOTET zu ſei-/ 2. HERRN Ehrifi, den 
nem Bild erfchaften hat, Zar uns auch behüt vor 
daß du. Ihn erkenneſt. ‚Sund und Schand durd) 
8. Und liebeſt Ihn ausldeine Guͤt, Taf deine liebe 
Hertzens Grund, befenneft| Engelein unfre Hüter umd 
auch mit deinem Mund, | Wächter fun. | 
fein alfo genieſſeſt. 3. Daß unſer Herr in 
9. Weil du nun feinen G'horſam leb, dein'm Wort 
Geiſt gekoſt't, und teiner und Will'n nicht wider— 
Gnuad genoſſen haſt, ſo danck ſtreb, daß wir Dich ſtete vor 
Ihm vom Herren. Angen han in allem, mas 
19, Sey munter, fleifig, wir fanaen an. 
‚ bet und wach, ſieh, daß du] 4. Laß unfer Werd ge 
ſteis in deiner Sad treu rathen mohl, was ein je 
‚erfanden mwerdefh.  , |der ausrichten fell, daß 
11. Du weiſt nicht, unſre Arbeit, Muͤh und 
wenn "er- HErre koͤmmt, Fleiß gereich zu deinem 
denn Er dir keire Zeit be:| ob und Preis. 


. Kimmt, ſondern ftets heißt | — 
macen, a 627. Mel. “Tun freut 
12. So üb' dich nun in] - euch, lieben 2c. 
feinem Bund, lob' Ibn mit] ch/ 
Hertzen, That und MNund, Ere dich, o meine 
danck ihm ſeinerWohlthot. Seel! die Finſterniß 
‚13. @pich! o Vater! vergehet: Der HERR 
"An Ewigkeit, ich donck dir erſcheint in Iſraei, fein 
at r Guͤtigkeit, die du mir Licht am Himmel ſtehet. 
erjeiact. Erhebe dich aus deinem 
, 14. Durch TE’um Ehris| Schlaf. daf Er was Butrs 
‚ dein.n Sohn me'shintir ſchaff/ indem Er dich 
dem fans dir im höchtien |erleuchter.- 
Thron, Al’ Enyel Job] 2. Im Licht muß alles 
fingen, rege ſeyn, und fich zur 
‚» Arbeit 
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— Axrbeit wenden; im Licht Zier, Die Lieb, das Werd 
ſingt früs) das Mögelein,|der Wercke. Die’ Weis⸗ 
im Licht will es vollens| heit ließe in Diefem@rund,. 
den: So fol der Menfchiund öffnet beydes H 
in GOttes Licht aufheben und Mund, diemweil di 










‚heilig fein Seficht zu dem, Seel erleuchtet. bi; 
der ihn erleuchtet. 1,8. HERM, bleib bey mir, 
3. Laßt uns an unſre Ars| du ew'ges Licht! daß ich 
beit gehn, den HERREN ſtets gehe richtig ; * 
zu erheben: Laßt ung, in: | mich Durch dein Angeſicht, 
dem wir auferftehn, betweis/ mach: inich zum. Guten 
fen, daf mir leben: Laßt tüchtig, bie ich erreich die 
uns in Diefem Guadens|güldne Stadt, die deine 
Schein nicht eine Stunde | Hand gegründer hat, und 
muͤßig feyn? GOTT -ifts, ewiglich erleuchtet. | 
ber Hu rg FAR m hab 
4. Ein Tag gebt nach 628. M. ab ihn 
dem andern fort, und uns ne Keb ih 
ilf uns, ‚mu 2 
treuſter Hort! daß wir ung O GOXTldu from⸗ 
nicht betrügen: Gib daß/ mer GOTT. 
wir greifen an das Werck. en | 
gib Guade, Genen, Kraft gerigein ‚du Morgen 
und Stärck im Licht, dad] = Stern! Feucht heil in 
uns erleuchtet. mir, o Some mein Heie 
‚5. Du wigfi, was zu land, mahres Licht! bes -— TIIT 
verrichten fen auf unfern ſtaͤndig im mirmohne: Er EI 
Glaubens: Wegen, fo hilf waͤrme du mich gang mis 
uns nun, und fieh uns deiner Licbe Schein, und 
bey, verleihe deinen Se:|bringe: lauter Licht ind © 
gen, daß Das wer von neue Herk hinein. NE 
Deiner Hand  volführe) =. Schaf du mirdnen ME 
werd in alle Land, womund rein mitdem gewiffen 1 
du uns erteuchtet. Geiſte, daß ich dir reinem 
6. Sch Hehe, HErr, mach | Dienft in deiner Liebe lei⸗ 
mich bereit zu dem, was ſte: Mach deines Lichte 
dir gefällig, daß ich recht mich voll, verklaͤr den 
brauch der Gnaden⸗Zeit, Vater gantz, Daß feine 
fo flehen auch einhellig die Liebes-Brunſt mich naͤhr 
Kinder, die im Geiſt gerien reinem Giantz. 
bohren, und di fich fürche] 3. So laß mh alles 
ten vor dem Zorn, nach; [zeit in dir beſtaͤndig wan⸗ 
dem du fie erleuchtet. deln, und niche in Fine 
7. Das Licht des Glauſterniß nocdy Heucheley 
bens ſey in mir eim Kicht|mas handeln. Faß mich 
der Kraft und Staͤrcke; mit deiner Hand, dein 1 
es fey die Demuth alle 7 leite mich, daß u 
. 5 5 
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‚ Dir folge fchl VL TIER ERBE 
allein af die und feb 630. Mel. Wenniwir 
04: Laß mid) Fein ander . in hoͤchſten Noͤ⸗ 
Bild im meine Seel einthen ſeyn. 
Iaffen, als Dich, mein! Fuͤr deinen Ihren fret 
- Licht und Theil, zum Licht DO ich hiemit, o GDTT 
und Leben faflın. Sey du Lud dich dennithig — 
mein einig Wort, eröffne Wend dein nddi ” 
cin Gehör, -und z | ficht von ——— 
i dir mad fo lauf kg | Sünder, nic li 
inmmer khr ſo lauf ich Sünder, nicht. 
620.m TT Vater! mild ge 
29. M. 53BErr IEſungeht nach deinem Eben⸗ 
Ehrii,dicdzu MD. In dir web, fchmeb 
Ä . bau und lebe ich, vergehen muͤ 
‚uns wend. ich er vich. e 
2 — 3. Errettet haſt du mich 
e 
DD tie, Bea u Bad me 
Einigrit! @0°2 Dorjein Schritt, 1a ug cin 
ter, Sohn, Heiliger Geiſt, A So 
N eu 
2. Mein & N 4. Verftand und Ehr hab 
ae a — —— 7 — 
ein Boͤſes widerſa un 
ein Süiehuldrekhr, undıbaun auch, ein, wenn 
leg. noch mich in Schand a ‚der mich in Gluͤck 
und Schaden fg. m un: Ben... 
3. Des Waters Macht hah per 
wich bene onblick; beölert 5 durch dein Blut 
So nes Weisheit mich er- Si iet non der Köllens 
ick! des Heilgen Geis ... ſchwer Gefeg für 
Fes Bang und Ccheinsr-|irrs Zorn geil. 
‚leuchi’ mein’s nftern Hers| 6 * — — 
"gend Schrein. ‚Wenn Sind und Sa⸗ 
4. Mein Schoͤpfer, fiel * u... 
mir kraͤftig bey! 0 ein — — 
Er.öfer, bEF mir fiep! je = enn brauchfi du dein 
'&röfler wertd, weich nicht Dater nicht verdammt * 
von mir! mei in ker 
er rap a 
5. HERR, ** * ſprach allezeit, mein Heil, 
behüte min! Er.eucht Freu : 0) fan Durch bein 
mich, HERR, gndiglich, |B ——— 
———— 
Bl und Veinen Zeier| 8 BOTT heller Geiſt 
u mi . . \ 
uf mich richt. du böchke Trek), des 
| Fr nade 
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Gnade in mir alesfchafft:;63 7. Mel. Auf! ihr 
—— 3 An — Chriſten, Chriſti 
mein, ſo iſt es warli 
lauter dein. u lieder. 

9. Dein iſts, daß ich 7 — 
GOtt recht erkenn, Ihn] ALOTT bes Himmels 
meinen Heren und Bater und der Erden, War 
nenn, fein wahres Wort|ter, Sohn, und Heilger 
und Seeramentbebaltund| Geiſt! der es Tag und 
lied bie an mein End. Nacht läßt werden, Sonn 

10. Daß ich feſt in An⸗ und Mond uns febeinm 
echtung. fteb, undnicht!heift, defien flarcke Hand 
in Truͤbſal untergeh, daß|die Welt, und was drin⸗ 
ih im Hertzen Zroft em⸗nen ift, erhält. 
pfind, zuletzt mit Sreuden] 2. 60TT, ichdande dir 
überwind. von Hertzen, daß du mich 
“1, Drum danuck ich dir Lin dieſer Nacht vor Gefahr, 
mit Hertz und Mund, o Angſt, Noth und Schmen 
GOtt! in dieſer Morgen: sen haft behuͤtet und bes 
(Abend) Stund, für allelmacht, daß des böſen Feinr 


Gute, Treu und Gnad, des Liſt mein nicht mächtig 


die meine Seel empfan⸗ worden if. 
gen hat 13. Laß die Nacht auch 
12. Und bitt; daß beine meiner Sünden jegt mit 
Gnaden-Hanub bleib über|diefer Nacht vergehn: O 
mir heut Cheint) ausge | HERR JESu laß mich 
fpannt; mein Amt, Gut,ifnden deine Wunden ofr 
Ehr, Freund, Leib und] fen ſtehn, da alleine Half 
Seel in deinen Schuß ich und Rath iſt für meine 
dir befehl.  Miflethat. —— 
33, Hilt, dagichfeyvon]| 4. Hilf, daß ich mit die⸗ 
Hertzen fromm, Damitifem Morgen geiftlich aufs 
mein gantzes Ehrikenushum|erkehen mag, und fü meta 
auftichtig und rechtichaf: | ne Seele forgen, daß, wenn 
fen ſey, nicht Augenfchein nun dein groffer Tag und 
noch Heucheley.  jerfcheiat, und bein Ger 






14. Erlaß mich meiner |richt, ich davor erfchrecke- 


Sindın: Schuld, und babjnicht. 
mit deinem Kind Geduld, | s. Fuͤhre mich, o HErr! 
zuͤnd in mic Glauben anlıumd leite meinen Gang 
uud Lieb, zu jenem Leben nach deinem Wort, fey 
Hoffnung gib, fJuund bleibe du auch heute 
ı 5. Ein felges Ende gi mein Becchuͤtzer und mein 
befcher, am jüngfen Tag Hort! Nirgends als bey 
sewed mic, HERR, dir allein Tan ich recht 
daß ich Dich fchaue ewigilbemahret feyn. 
ich: Amen, Amen, -er:i.-6. Meinen Leib und 
hoͤre mich. * * Seele, ſamt den 
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— — — — — —— a Fe ae 
Sinren und Berdand, fin der Finſterniß nollziehn? 
roffer GOTT, ich dir Wie Fan ich die Liebe üben, 
efehle unser-deine ſtarcke Demuth lieben, und der 
Hand. HERR, mein Nagopt Geſchaͤfte flienn? 
Schild, mein’ Ehr und| 6. Laß doch nicht Den 
Ruhm, nimm mich auf, Geiſt der Seelen fich fü 
bein Eigenthum, qudien, zünd dein Feuer 
7. Deinen Engel zu mirſin mir an: Laß mich fin 
fende, der des boͤſen Fein ſſtern Wurm, der Erden 
des Macht, Liſt und An |helle werden, daß ich Gu⸗ 
Schläg von mir wende, und|tes wircken fan. 
mich halt in guter Acht, 7. Das Vernunft: Licht 
der auch endlich mich zur ſkan das Leben mir micht 
Kuh trage nach den Kim: geben; TESUS und sein 
meliu. 5 — 2 
muß das Hertz anblicen 
2 pe Ah! was — — 
wollt ihr truͤbe ꝛc. muß die Sonne ſeyn. 
| e 9 3. Pur die Decke vor 
üter! wird die Nacht den Angen fan nicht tau—⸗ 
I der Sünden nicht ver⸗ gen, feine Klarheit kan 
ſchwinden? Hüter! iſi die nicht ein; wenn fein helles 
Nacht ſchier hin? Wird Licht den Seinen ſoll ers 
‚die Finſterniß der Sinnen, fcheinen, muß Das Auge 
"bald zerrinnen, darin ich |reine fegn. 
verwickelt bin?, 9. JESU, gib gefunde 
2. Möcht ich wie das Augen, die mad taugen, 
Rund der Erben lichte ruͤhre meine Augen an. 
werden !. Seelen Sonne !| Denn das iſt die groͤſte Pia 
gebe auf! ich bin finfier,ge, wenn am Tage man 
tale und truͤbe, TESU|dAE Licht nicht fehen Fan. 
Liebe, komm, beſchleunige 
den Lauf 633. In eigener Mel. 
3. Wir find ja im neuen/ * 
Bunde, da die Stunde der ych danck bir, GOTT, 
Erſcheinung kommen iſt,NXRfür al Wohlthat, daß 
und ich muß mich ftetsim| 5a auch mich fo gnaͤdig⸗ 
Schatten fo eratarten, tbeil|lich Die Nacht behüt Durch 
du mir fo. ferne bifl. deine Güt, und bitte fort, 
4. Wir find ia der Nacht] o GOtt, mein Hort, vor 
entnommen, da du tom IGünd und G'fahr mich 
men; aber ich bin lauter| heut bewahr, daß mir fein 
Nacht. Darum wollſt du] Boͤſes widerfahr. 
mir, dem Deinen, auch] 2. Sich b'fehl dir, HEtr, 
erisheinen, der nach Sicht | mein’ Seel und Ehr, Hertz, 
und Rechte trachtt. Sinn und Muth, mein 
9, Wie faun ich des Lich: ! Leib und Sur, und al dad 
88 Werde ohue Starcke Mein: Der Engel * 


| 
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bab mich in acht, dag wicht, Ü GESUM UM Chrift, mein 
find macht der Feind an) Suͤnd mir auch verzeihe 
mir, nach ſein'r Begier, albier zu dieſer Seit: Du 
noch mich in Suͤnd mit wir mirs nicht verfür 
giften fuͤhr. gen. wie du verheiſſen haft, 
3. Auch molik du, HErr, dag Er min” Sind tha 
— mir, durch Deineltranen, und löſ' mich) von 
Huid mein” Suͤnd und|der Luft, 
Schuld, ich hab an dich] „5. Die Hoffnung mir 
wergriffen mich, unrecht inch: gebe, die nicht vers 
— o HERR, ver⸗ derben laͤßt, dazu Corifli 
chon zu aller Friſt Durch, che Liebe zu dem. der mich 
IEſum Chriſt, der unfer|v. rletzt, daß ich ihm Guts 
ein ger Mittler iſt. Eden. e, ſuch micht Darin 
m | daͤs Mein, und lieb ibn 
634.M. Herzlich thut im * — nach all 
m Willen dein. 
mich verlangen. 6. Dein Wort laß mich 
ers danck Bir, lieber belennen vor dieſer arden 
HErre, daß du mich Welt. Auch mich dein’u 
at bewahrt in dieſer Diener nennen, nicht 
acht. fo g'faͤhre, darin fhrche'n Gewalt nech@eld, 
ich lag fo hart mit Finſter⸗ das mich bald moͤcht ablet: 
niß umfangen,dazu in grof: ten von deiner Wabrbeit 
fer Noth, daraus ich bin klar, wollſt mich auch nicht 
—— halfſt du mir, aba von der Chriſt⸗ 
lichen Schaar. 
2. Mit Dance mil ihl 7. Laß mich den Tag 


dich loben, o du mein vollenden zu Leb dem Na— 


GOTT und HERR! im men dein, und mich nicht 
Himmel Hoch dort oben, von dir menden, ans Eud 
den Tag mir auch gemähr, |beftändig ſeyn; hebt mir 
warum ich "dich thu bit; [Leib und Leben, dazu die 
ten, und. ww dein Will Trüct im Land; was du 
mag ſeyn: Leit mid in mir haſt gegeben, ſteht all's 
deinen. Sitten, und brich|in Deiner Hand 
den Willen mein. HERAN CEhriſt, dir 
3. Daß ich, HErr, nicht 26 ich ſage für deine 
de von Deiner rech⸗ Wohltbat al, vie du mir 
ten Bahn, der Feind mich|all.mein Tage erzeigt haſt 
nicht erfchleiche, Damitich uͤb rall. Dein'n Namen 
ir möcht ahn: Erhalt will ich preifen, der Dual; 
mid) durch Bein’ Güte, das lein biſt gut; mit Deinem 
bite ich fleißig dich, vors Leib mich ſpeiſe, t aͤnck 
Deufels Liſt und Wuͤten, mich mit Deinem Blut. 
—— Er Balz Yen mich. | 9. Dein iſt alivın bie 
lauben. mir| Ehre, dein iſt allein der 
ee an dein’n Es — die Rach bir * 
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mand wehre, dein Segen und Verwandten, fie ſeyen 
zu ung komm, daß wie im hier, oder in fremden 
Fried einichlafen, mitnas Landen, vor allem Unfall 
den zu uns eil, gib und des wollſt du fie bewahren, laß 
Glaubens, Waffen. vorsjihnen alles Gutes wider: 
Teufels liſ'ge Pfeil. fahten. h 
er c. All', weiche find be 
635. In eigener Mel. ſtruͤbt, Franck und gefans 


Igen, in ibren Noͤthen nach 


Sech dande Dir, o Gott! dir, HERR, verlangen, 
is Deinem Throne, die wölleſt du von allem 

vurh JEſum Chriſtum, ihrem Boͤſen, aus lauter 
deinen lieben Sohne, daß Gnaden endlich gar erloͤ⸗ 
du mich haſt in dieſer ſſen. A arme Sünder zu 
Nacht bewahret vor Scha:|dir, HERR, bekehre, ein 
den und vor manchetley ſeligs End uns insgeſamt 
ea In le se befchere. 
mwollimich an diefem Tage | 
behaten auch vor Suͤnden, 636. Mel. Ah GOtt 
Schand und Plage. und STE. 

2. Denn ich dir, HERR, —— 
in deine Haͤnd befehle Gech danck dir ſchon 
mein Leib und Gut, und „I durch deinen Sohn, o 
meine arte Seele; Dein] SITZ! für deine Güte, 
heiliger Engel zu allen Zei⸗ daß Du mich heut in Dies 
een, Der ſey umd. Bleibifer Nacht ſo gnaͤdig haft 
bey mir auf allen Geiten, behütet. 1. 
auf daß der boͤſ' Feind fol 2. In welcher Nacht ich 
ara und gefchwinde, gang)iag fo hart mit Finſteruiß 
feine Macht an mir zujumfangen, yon. meinen 
üben finde. Bünd’u — ward, 

3. Den lieben Friedendie ich mein Tag begangen. 
ferner uns verleihe, und 3. Drum bitt ich dich 
unſre Nahrung reichlich aus — Grund, d4 
ben dene: Die Peſt von|woller mir vergeben all 
unſter Stadt und Landjmeine Suͤud, die ich bei 
Jap wallen, dern Wortzgunt ın meinem gautzeh 
in Kup und Fried noch Leben. * 
länger ſchallen: Theu) 4. Und wolleſt mich 
rung verteeib, mit Serlauch dieſen Tag in dei 
gen uns erfülle, nach dei⸗ nem Schuß erhalten, daß 
nem Rath und vaͤterli mir der Feind nicht ſcha⸗ 
chem Wulen. den mag mit Liſten man⸗ 

4. Ich bitt für_die,|nigfalten, 
GOTT, (odichDVaternens| "5. Regier mich nach. 
nen, infonderheit dein reis|bem Willen Dein, lag 
nes Wort bekennen, fuͤr mich in Suͤnd nicht fals 
alle meine Bluts Sreundlien, auf: daß Dir * 

| | A 


/ 
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das Geben mein, und aujund Finfterni,en mein ers 
mein Thun gefallen. ſchreckts Gewiſſen. 


6. Deum ich befehl Dir] 3. Wende, mas.beträs 


Leib und Seel, und all’s|bet, (wo es dir belicbet ) 
in deine Hände, in mei⸗ heut in Freud und Luft, 


ner Angft und Ungefaͤll, daß von Zurcht und Zagen, 


DERR, mir dein’ Huͤlfe Unglück, Creug und Wa⸗ 

„Sende. gen mir-Michts ſey bewuſt: 
>. Auf daß der Tüifte] Mas ich hab, iſt deine Gab: 

dieler Welt Fein’ Macht] Die laß vor des Feindes 

an mir nicht finde: Denn Wuͤten deine Macht bes 

wo Mich nicht dein’ Grad hüten. 

erhält, tft er mir wielgul 4. Herr, der Fuͤrſt der 


g'ſchwinde. —3 pöien ſuchet mich zu fäls. 


8. Ich hab es all mein len io Durch Lift als Beh. 


| Tag Sen a Menſchen Ach! treib feine Tuͤcke, Liſt 


— ſey verlohren; drum und Grimm zurücke, wo 
ſteh mie bey, du treuerjich geb und ſteh; ich bin 


- BOTT, zur Half bift du dein, du bieibeft mein, 


| 


' dab dein Schu mi vor, 


 woll’n bemanhren. 


erkohren. mich wird nicht Freud, 

9. Aller GOTT in der Angf und Leiden, JESU, 
Hoͤh fey Preis, ſamt fei:|von dir fcheiden. - 
nem eingen Sobne, in Ei Gib, daß es arlinge, 
nigkeit des Heilgen Geifls, dag id) mes vollbringe, 


ber berricht ins Himmels, HERR! zu_ deiner Ehr: 
Throne. Stärke mein Beginven, 


leite_ meine Sinnen, troͤ⸗ 
| 637. Mel. IEſu mei ſte, fuͤhr und lehr, big ich 


‚ne Sreude, meines merd von diefer Erd, wenn 
Sertzens — EN Ruh eg Mi als 
—— su Dir einges 


an Wundermercke, ! 


deine. Gütigkeit lobt mein] 638. Ich danck dir 


armes Leben, Dich will ich on Durch deinen 
erheben beut und allezeit, ſche Sk 


Fi leuchtet ſchon vom 






bem Trug der verdammten 
Hoͤllen Schaaren gnaͤdigſt 


2. Schließ mich aus Er: 


— 


Himmels Thron die 
Sonn mit klarem Schei⸗ 
e, und will kurtzum, mein 


barmen, JESU, in dein’ Ehrifteuthumeapl leuchten 


Armen, nun der Tag ansıfchän und reine. 


bricht. Eile, von den] 2. O hoͤchſter GOtt, ich 


Suͤnden, mein Hertz zubin gank todt, zu üben gute 


entbinden, meiner Seelen] MWercke: Ach! weck mich 


Licht! Sieh auf mich, ich auf! und mich im Lauf des 


r 


biste dich, ve t aus m Chriſtenthumes rs * 
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3. Halt inich allieit in|fan an iedermaın bewei⸗ 
dein’m Geleit , daß ich|fen ſeine Tildfe. 
mein . Sleifb- bezwinge, 12.@r weiß fat wohl, daß 


‚durch ale Sal in ditkuͤrtzlich ſoll die Weit ein 


gier behend, laß 


gar ſchneil zum Ehriften: | Ende haben, der Antichriſt 


Keben dringe. lund was fein if, zur Hoͤl⸗ 


4. Anfang ag redlen mürfen traben. 

Mes wohl; a3. Drum will er fehr 
gelingen; zu deiner Ehr, durch faliche Lehr und ärs 
des, Naͤchſen Lehr auchlaerlichet Leben der gans 
meine Zung erklingen. Igen Welt, wies ihm ges 
6, Yırmm alles hin aus|fällt, die Tegten Stöffe 


nieinem Sinn, was dir geben. 


nicht mag behagen: Laß14. Ach! liebes Hertz, 
mich geſchwind al mei⸗ſes if kein Schertz, 
ne, Sauͤnd bereuen und ſeufz uͤber alle Greuel, 
beklagen. die Satan, ſtellt, und 

6 Rach deinem Rathinianchen: fäht, vermeide 


gib auch die That, daß ſolche Scheuel. 


weine Seele liebe dich] 15. Lieb immerfort das 


gar allein, im Glauben reine Wort, und richt dar⸗ 


zein, den Nächflen nicht|nach dein Leben, die Gar 
betrübe. | erantent bis an dein End 
Ea iſt auch noth, dir Kraͤfte werden aeben. 


wen. Herr und SOTZ,| 16, Du groffer GOTZ, 


daß ich beitändig bieibeimend alle Noih, daß ich 


'in folcher Kieb, auch michlan Chrikum glaͤube, mich 


drim uͤb, und mie ein| ferner üdimfteter Lieb, und 
en behebt — ewig dein verbleibe. 

3. So gib nun Kraft und u 
füffen Saft, daß ich viel, 639. Mel. Zertzlieb⸗ 


Fruͤchte tage, und jeder] ſter IJEſu, was 


mann, fo viel ich Fan, mit 

meinem Dienft behage. haft du2. 

9. Richt meineTrittund| CS dieſer Morgenftund 
alle Schritt auf deine red): Ss will ich dich loben, o 
te Stege, damit ich nicht, GOTT, mein Nater! in 


wie oft gecchicht, gerath|bem Himmel od n: Was 
‚auf Irrewege. 


dır für Gnade mir fletd 
10. Ach ! ja,mein HFrr,|thuft beweiſen, will ich 
von mir. abfehr das falsinun preifen. 


ſche Ehriftei Leben, danur)_ 2. D haft mich an das 


der Mund, obn’ Herkens:| Tags Licht laſſen kommen, 
Grund, Wort ohne That und dur Die Tauf im 
will geben. dein Reich aufgenommen, 
ı1. Die Heucheley und|und laͤſſeſt mich in deinem 
Trãgerey find tauter Teu⸗ Sohn enebinden vom 
fols: Striche, dadurch rl Schuid und Sunden. 0 
u 4 | 3. Du 


7 


— — — 
— r 


des Morgens. 545 
3. Du giebeſt mir den| 10. Die Obrigkeit ers 
Heilgen. Geiſt darneben,ihalt bey gutem Stande, 
dag Er. mich lehr und ſaib Friede, Gluͤck und Heil 
führ in meinem. Leben, im gangen Lande: Behüt 
damit ich lern auf dichluns allerfeitd, n HENM! 


alleine fchauen, und birlaus Gnaden, vor Schand 
yertrauen. und Echaden, 


> 


4. Du haft mich allgeitl 11. Du wolleſt auch am. 


vaͤterlich ernaͤhret, was dieſem Tag mich ſtaͤrcken 
ich bedurft, mir immens | vurch Deine Rraft in mein 
zu befcherer,, und wenn Berufes Wercken, auf daß 
mic Noth und Ungluͤck ich möge in denſelben alle 
hat berührer, bald-draus|dir mohlgefsllen. 
geführet. 1. 12. Zuletzt verleih, veun 
x. 5 Jetzt haſt du auchlich aus dieſem Leiden, es 
durch deine Engel:Schaa: |fegheut oder mrrgen, werd 


ren mich laſſen hetut in abſcheiden, daß ıch auf, 


dieſer Macht‘ bewahren, Chriſti Tod moͤg ſelig fters 
dag mid) darin Fein ben, den Hinmel erben. 
fall hat erichrecket, nech| 13. &o bin ic) denn 
auf aewecket. Jan Leib und Seel gene 
6.D HERR! mitſen, und wohl auf dies 
meinem Munde und Gesifer Welt allhier gemefen: 


müche erzaͤhl und ruͤhm Dort habe ich das rechte 


ich „deine groffe Güte,| Kleinnd funden, hier übers 
die ich en:pfangen hab an wunden. a As 

allen Enden aus deinen! 14. Dashilf mir, Ba: 

Händen. | ter, der du mit dem Sol 


7. Ich bitt, du: molleft!ne und Hrilgem Geiſt ves. 


über mich fort walten, jgierf® im einem Throne: 
_ ‚und mich auch heute dieſen Gib, daß ich deſſen, was 
Zay erhalten, daß Satan jich j'gt begehret, ja werd 
‚ nicht durch. feine Lift und|gewähret. - 
Pfeile mich uͤbereile. eh Ä 
8. bin Rs ich- ie, 640. M. Hertzliebſter 
wie zuſteht frommen Chrie⸗ IEſu, was 2c. 
ſten, ee der Butt en, | 
und ihren boͤſen Lüften, Lebet den HERNEN, 
daß ich auch meinen eig: 
nen böfn Willen nicht laßt ung mit Treuden' fer 
mög erfüllen. _ uem Namen fingen, uud 
9. HERR, laß in dei⸗ Preis und Danck zu feis 
nen Schus ſeyn eingesimen Altar bringen. . Los 
fchtoffen Leib, Spole,|brt den HENNEN. 
Sreunde, Kinder, Haus-⸗ 2. Der unfer Keben, dad 
genofien, und was ich ſonſt Er und gegeben in dieſer 
durch deine milde Gabel Nach: fo väterlich bedes 
auf Erden babe. - =  jeker, und aus. dem en 


1. 
/ 


alle, Die Ihn ehren, 


r 


* 
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ung froͤlich auferwecket. Los] 10. HERN,. du wirft 
bet den HErren. . [Eommen und all beine 

: 3. Daß nuſreSimen mir | Frommen, die fich bekeh⸗ 
noch brauchen Fönnen, undjret, gnädig dahin: brins 
Hand und Fuͤſſe, Zung und gen, da alle_Eugel ewig, 
£ippenregen,das haben wir ewig fingen: Lobet den 
zu dauden feinem Segen. |HErren. | 

Lobet den Herren. : ee 
4. Daß Feuers : Flam:|" 641. In eigener Mel. 
men uns nicht allzufam: — | 

men, mit unſern Haͤuſern Morgen-Glantz der E⸗ 
unverſehus gefreſſen, das * tigkeit, Licht vom 
macht, daß wir in ſei⸗unerſchafnen Lichte, ſchick 
nem Schooß geſeſſen. Lo⸗ uns dieſe Morgen:Zeitdeis 
bet den HErren. ne Strahlen zu Geſichte, 
u .,5. Daß Dieb und Raͤu⸗und vertreib durch deine 
becr unſer Gut und Leiber| Machtsunfte Nacht. 
nicht angetaſt't und graus) 2. Die bewoͤlckte Fin 
famlich verletzet, darwider ſterniß muͤſſe deine m 
| hat fein Engel fich gefeget. | Glantz entfliehen, die durch 
Lobet den Herten. Adams Apfel:Biß uns, die. 
u 6. O treuer Huͤter, kleine Welt. begiehen, daß 
Brunnquell aller Gäter,wir, Herr, durch Deinen 
Fr ach! laß doch ferner über! Schein felig ſeyn. 
er unfer Leben bey: Tau) 3. Deiner Güte Mors 
und Nacht dein’ Huſd und gen⸗Thau fall auf unſer 
Guͤte ſchweben. Lobet benimatt Gewiffen: Laß die 
HErren. -  .,. jdrre Lebens⸗-⸗Au lauter | 
| 7. Gib, daß mir heute, ſuͤſſen Troſt genießen, und 
HERRN, durch dein Geleis|erquick ung, deine Schaar, 
te, auf, unſern Wegen uns| immerdar. — 
verhindert gehen, uud übers] 4. Gib, daß deiner Liebe 
all in Deiner Gnade ſtehen. Glut unſre kalte Wercke 
Lobet den HErren. toͤdte, vnd erweck uns Hertz 
| 8. Treib unfern Wil:Jund Muth bey endſtand⸗ 
5 Ten, dein Wort zu erfül:|ner Morgen Röthe, baß 
J len: Lehr ung verrichtengtir, eh wir gar vergehn, 
beilige Gefchäfte, und we [recht aufftehn. 
wir ſchwach find, da gib] s. Laß uns ja das Suͤn⸗ 
du uns Kräfte. Lobet den den⸗Kleid durch des Bun⸗ 
50rren. | des Blut vermeiden, daß 
Ai 9. Richt unſre Hertzen, uns die Gerechtigkeit mög 

4 Ba mir ja nicht ſchertzen als wie ein Kock befleis 
mit deinen Strafen, fons|den, und mir jo vor aller 
dern fromm zu werden Pein ficher feyn. 
4 nor deiner Zukunft, : uns] 6. Ach! du Aufgangaus 

4 bemihn auf Erden. Lor|der Hoͤh, gib, daß auch am 
i- bes ben HErren. Süngiten Zage unfer —* 
u. ; m 


er 4 


en — — — — — — —— — — — —— 
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nam auferfieh, und ent⸗Luſt verſuͤſſen die Ba 
fernt non aller Plage ſich Arbeits-Laſt. Friſch auf! 
auf jener Freuden /Bahn durch unfer, Mühen der 
freuen fart. . Faulheit wir entfliehen, 
7. Leucht uns ſelbſt in die nur des Teufe 3 Rott 
jene Welt, Du verklärtelnicht haßt. 
Gnaden Sonne! fahr uns] 6. Nun geht ihr mun⸗ 
Durch das Thraͤnen⸗Feld in ſtern Glieder, greift an die 
das Land ber füflen Won|Arbeit- wieder, es ift ges 
he, da die Luft, Die ung ev; nug geruht. Es fommen 
höht, nie vergeht. XGStumd and Zeiten, Da 
man nicht darf arbeiten, . 
642. mM. Yıın rubenluse Zreuden nicht weiß, 
elle Wälder. mas man thut. 
| — Wk 7. Mein’ Augen, Oh⸗ 
Spin rsachen alle Waͤl⸗ ren, Mumde, lobt GODT 
der, Bieb, Menfchen, aus Andachts ; Grunde, 
Staͤt' und Felder, und befehlt Ihm Leib und 
was die Welt erhaͤlt. Ihr Seel, daß Er in allen 
aber, meine Sinnen, Gnaden fie ſchuͤtzen woll 
auf! auf! ihr ſollt begin⸗- vor Schaden, das Aug und ˖ 
nen, was eurem Gchds DR eu i 
pfer wohlaefält.. D ZESU! neine 
2. Wofepd ihr Sterne Seide, behuͤt' mich heut 
blieben? Der Tag bativor Leide, zeig mir den 
euch vertrieben, der Sag,iGnaden : Schein. Will 
der Wächte Feind. Fahrt Satan mich verichlingen, 
immerhin, die Sonne, laß Engel — 
und IESuS, meine ei -y. und Wagens 
Wonne mich jept au eis, burg mir ſeyn. 
ser Stell anſcheint. 9. Auch meine Freund” 
3. Der Tag ift angebro; 
chen, die Nacht hat fichinicht betruͤben ein Unfall 
” verfrochen am Hi Him⸗ noch Gefahr; der Noth 
mels; Lauf; fo müffen und Klage wehre, o JE⸗ 
dort imgleichen die Jam⸗ ſu! mich erhöre, und 
mer Nächte weichen dem mach mein. fehnlichs - 
Tag, der ruft: Ahr Tod: ten wahr. 


ten, auf! 
4: Ron geht aus der 643. Su eigener Mel. 
allerhoͤchſter Men⸗ 


Ruhe, hegt an das ‚Kleid 
und Schuhe, damıt er fey 

bekleidt · So geht uns auch fchen » Hüter, du uns 

begreifiich hoͤchſtes Gut! 

eid berlich will dir opfern Hertz 









entgegen dort T ESS, 
anzulegen das Kl 


Er und Herrlichkeit. (und Muth. Stimmt an 


5. Dem Haupte, Hind!mit mir, gedenckt der Guͤ— 
and güfen mug nun die ter, al ib? Gemüther. 5 
a, r 


und Lieben laß den Zag 
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2. HErr, deiner Kraft 3.%ch Fan und mag nicht 
ich nur Iufebreihe, daß ich ſchio n, ich fan nicht froͤ⸗ 
uoch Odem fchöpfen Fan, lich f pn, miriftverwund’t 
du nimm Dich. pri mein’ Seele, und fürcht” 
meiner an: Du Baters|der Höllen Pein, o Ehrift! 
Hertz, mich nicht vertreibe, m. dich mern. 


beut be mir bleibe. - D TESU! lieber 


3. Iſtaels GOTT! da HERNE, du einger GOt⸗ 
iſt mein Wille, der fich Dir] tes Son, von Hertzen 
willig untergiebt, dich über lich begebre , du wollſt mir 
alles gerne liebt, das iſt Hilfe hun: Du biſt der 


‚mein Wunfch in früher! Gnaden Thron. 


Stille, o Gnaden: Fülle. s. Du haft für mich 
4. Dein Angeficht mich |vergofien dein Nofinfarb: 


heilig dein Augeines Blut, das laß mich, 


kraͤftig auf : mich ſeh! HENN, çenieſſen, troͤſt 
ich reife, geb, ſitz oder mich Durch deine Guͤt; hilf 
ſteh, mich gu der Emig: mir, das iſt mein’ Bitt. 
keit bereite, HERR, GESU 


mid) begleite. . 6. Iſt Bir verwundet ſo 


5Laß Seel und Leib, folfehre die arme Seele 
du gegeben, ftets ſeyn in ſdein? thu Dich zu mirnur 
deiner Furcht bereit, alöl£chren, ich will dein Hel— 
Waffen der Gerechtigkeit: fer fenn, vergeben Schuld 
Auch in dem Tod Dir anzu⸗ und Pein. 
leben, o Seölen Leben! 7, Laß du von Sünden 
6 Geſegne mich auf mei: |abe, und ſey ein frommter 
nen Wegen, mein Thun |Chrift, ich will dich felber 
und Laſſen lencke du, in Uns laben, und ſchencken mei: 
xuh bleibe meine Rub, bis nen Geift, der dich zum 
ich zulegt mich werde legen, \ Simmel meif’t. 
in Fried und Segen. . + 8. Ich mil dich ſelber 
fpeifen mit meinem Leib 
644. In eigener Mel. Jund Blut, mein' Lieb am 
dir bemeifen, und will dır 
Chriſie, Morgens|theilen mit mein’n Schatz 
Sterne! leuchtet une und hoͤchſtes Gut. 


| mit belem Schein, fchein Seele. 


uns vons Himm ls Thro:]| 9. O GESU! Lob und 
ne an dieſem duncklen Ehre fing ich dir allezeit, 
Drt mit deinem, reinen |deu Gauben in mir mehre, 
ort. AIdoß ich nach dieſer Zeit mit 
O GESU, Troſt dergdir vingeh zur Freud. 
Armen! mein Hertz het 
ich zu dir, du wire Dich] 645. In eigener Mel. 
nein rbarmen, bein’ * 
de ſchencken nı r, dad au 6) Gm Zrtic the bie 


ich yirgu Din / danden, Da — 
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durch Deine Guͤt mich haſt jener Welt: So gilt mir 
word Teufels Wancken injalle& gleich, und bin’ es 
Dieier Pracht hehuͤt't, alſo, wohl zufrieden, ob ich ſchon 
daß er mich fein hat muͤſſen uicht hienieden bin vor 
laſſen ſchlafen, und mir den Monichen reich. 
mie feinen Waffen nicht) 7. O HERR! hilf mir 
koͤnnen ſchaͤdlich ſeyn. vollenden mein' ſaure Le⸗ 
2. Beſchuͤtze mich auch beus⸗Zeit, thu mir dein’ 
heute vor groſſer Angſt Hulfe ſenden, und ſey 
und Noth, vor GHDrrsjnicht allzuweit, wenn ich 
vergeßnen Leuten, vor bds] hein fchlafen geh, auf daß 
ſem fchnellen Tod, verlieh friedlich fahre, und. mit 
Sunden und vor Schaud, |der Ehriften : Schanregum : 
* — und = Leben auferſteh. | 
Schlägen, wor ungerech—⸗ | 
tem ‚Gegen, vor Waffer]646. 117. O GOtt, du 
und vor Brand. | frommer GOtt. 
- 3. An meinemGeift mich * Ei 
ſtaͤrcke, ſo mohl auch an O IESU, ſüſſes Licht, 
dem Leib, daß ich mein's =, sun iſt die Nacht 
Amtes Wercke mit allen|vergangen, nun bat dein 
Freuden treib,und thu nach| Gnaden Glanz aufs neue 
meiner Pflicht, io viel als/ mich umfaugen: Nun if, 
inte befoblen, bis dag du, was an mir iſt, vojA 
mich wirſt ‚holen zu dei⸗ Schlafe — und 
nem hellen Licht. hat nun in Begier zu dir 
4. Mein. G'ſichte mir ſich ausgeſtreckt. 
verleihe, bis an mein lege] 2. Was ſoll ich dir 
tes End, und: anddig be⸗ denn nun, mein BOTZL 
nedeye die Arbeit mei, ‚für Opfer ſchencken? Ich 
ner Haͤnd, damit ich auch will mich gantz und gar 
was hab fuͤr mich in in deine Guad cinſencken 
ſchweren Zeiten, und da-| mit Leib, mit Seel und 
von armen Leuten kan ge⸗Geiſt, heut Diefen gan 
ben eine Gab... . ten Tag; das foll mein 
.,$e-Bor allen mich re-{Opfer ſeyn, weil ich ſonſt 
giere mit Deinem Gnadens nichtd vermag. 
Seit, daB ich mein’ @;| 3. Drunı fiehe da, mein 
daucken führe im Himmel] GOTT, da Haft du meir 
allermeiſt, und ja nicht ſue Seele, fie fey dein Ei - 
gantz und gar fey mit dem ſgeuthum, mit. ihr dich 
Geitz beſeſſen, und fchänd» | heut vermaͤhle in deiner. 
lich mög vergeffen des lies Liebes Kraft; da haſt du 
ben Himmels klar. . meinen Geiſt, darinnen 
6. Erhalt mir Leib und wollſt du dich verklaͤren 
Leben, fo lang es Dir geallermeiſt. | 
faͤllt, und thu mir, HErr,, 4 Da ſey deun auch 
Mur geben: den Schat in mein Leib iu Krempel bie 
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ergeben, zur _ Wohnung ſhet bift, zur frühen Mor— 
und sum Haug, ach! aller: gen s Zeit, fo fieb und hats 
liebſtes Keben, ach! mohn|te dis des Hertzens Pfor⸗ 
ach! leb im mir, bemegjte zu vor. aller, Eitelkeit. 
und rege mich, fo hatj Denn es ift bein Gebähr, 
Geiſt, Seel und Leib mir|dieflde Seelen, Thür erft 
dir vereinigt fich. GOTT nur aufzumachen. 
‚3. Dem Leibe hab ich Ihn lab erſt ziehn allein 
jetzt die Kleider angelesjund fonft nichts bey Dir 
get: Laͤß meiner See⸗ ſein, von andern fchusden 
bon ſeyn dein Bildniß ein; | Sachen. — 
gepraͤget, im guͤddnenGlau⸗/ 2. Bedenck erſt, daß 
bens⸗Schmuck, in der GOK mag, am jenem 
Gerechtigſeit, fo allen grofen KCag, auch al 
Seelen ik das rechte Ehsfleichte Dich erwecken aus 
. ven: Ktlerd. .. dem Grab; als Eriekund 
6. Mein GES, (ches | Dich hab ermuuntert fanftigs 
cke mich mit Weisheit und lich; wenn Chrifius, unite 
mit Liebe, mit Keuſchheit, Sonn, auf ſelnem Wols 
mit Geduld, durch deines cken⸗Thron, in Klarheit 
Geiftes Triebe, auch mit wird erſcheinen, und und 
der Demuth mich vor aklall insgeſamt, wie Som 
lem kleide an; fe bin ich nen angeflammt, erflären 
wohl geſchmüuͤrkt, und koͤſt⸗ fuͤr die Seinen. 
lich. angethan. 8. Da einer Sonnen 
7. Bleib du mir dieſen Glantz den weiten Welt⸗ 
CTag ſtets vor den Augen| Kreis gang und hell ſer⸗ 
fchweben, laß dein’ Allge⸗ leuchten kan: Mit mas für 
genwart mich wie die Luftjernem Schein und Glanke 
umgeben, auf dag meinimwird wol ſeyn ver Tag 
Be Thun durch Hertz, denn angethan, da man⸗ 
durch Sinn und Mund che taufend Zahl, ald Sons 
dich Ipbe inniglich, mein nen auf einmal, der grofs 
SD! zu aller Stund. ſen Sonn entgegen gejuͤ⸗ 
8 Ach! fegur, mad ichjefet werden wird, und’ zu 
thu, ja rede und geden:iihr aufgeführt, Das Welt⸗ 
de, durch deines eiſtes Bericht iu begen. « 
u Kraft es alfo führe und; 4. Wolluf, Ehr und 
Iencke, daß alles nur ge! Gewinn nicht alſo Dei 
ſcheh zu deines Namensinen Sinn verblende, Daß 
Ruhm, und daß ich un⸗du nicht zu Schaden ver 
verrückt verbleib dein Ei⸗ nem Heil, einſt ſolteſt 
genthum. aben Theil am dieſem 
| — choͤnen Licht, an dieſer 
647. In eigener Mel. Herrlichkeit der mum— 
| fehränckten Freud und Aufs 
0 bald, d frommer bruch der Gerechten, an 
Chriſt, als du.erwar|diefeng Sonnen⸗Kag, er 
we 
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welchem feine Pag uns| Nacht: Du biſt ja meis 
weiter wird anfechten. Iner mieh:, als felber.ich, 
15. Salt deinen Sinne|o HERK, gemefen einger 
für, daß dein Gott über|dende: Denn mas ich bin 
dir und. deinem Kuͤſſen und hab, ift deite Mom 
(9, Er treiß auch ebeulgen Gab und heutges neu 
nun dein Laſſen und deini@efchende. - 


Thun, und was dir woh:| 9. Erwecke meinen 


ne bey: Pr hatt auc,| Schlaf von Sünden, und 
diefe Pracht fich wicht mit] verichaff in mir ein neues 


feiner Wacht dein GOTT | Her: "Ab! wirf mich, 


zu Dir gefellet; fo haͤtte HERNE, nicht: von Deis 
dıch geriß der Fuͤrſt der nem Angeficht zurfick uud 

infiernig mit Leib und|hintsrwärts. Dlewen denn 

eel gefaͤllet. [deine Treu und Guͤte mir 

6. Erhede zu dem Enp|airfs. neu erfchirnen alle 
Zertz, Andacht, Augen, Morgen: So rdum_ich 
Haͤnd, und deiner Stüms!dir allein, und deiner Foͤr— 
me Klang: Dein Opfer ſorg ein,-mein Thun und 
trage für dem HERREN all mein Sorgen. 
mit Gebühr in’ folhen| 1o. DVergib mir meine 
Lob⸗Geſang: O Dreplicht Schuld, damit ich- deine 
eines Lichts im Lichte, da:| Huld oft, oft verfcherket 
bin wichts, was fündlichbärt, da Gnad und Güte 


it, fan kommen, es mer:|nicht, vor deinem Sales 


de mein Gebet, auf Ehris| Gericht ausführlich mich 


Rum ausgeredt, in Gna-|verträt und mir ruft als 
legeit, daß ichin Buß und 


den aufgenommen. 


— 


7. Dit danck ich hergig- | Leid fie folle wohl bes - 


lich, daß du zur Kindsjreuen: Aud) immer mehr 
(haft mich erwäplt von und mehr, ja mich vor 
Emwigkeit, fonft - Eöntelnichts fo fehr, als por der 
‚ber jegund dein Lob durch | Sünde fcheuen. 


jgeinen Mund nicht mer:| 11. Dein Volck, dein @is 


u ausgebreift. Mein|genehum, das du zu deis 
Dund Dand ſinget dirinem Ruhm, haft dir veſt 
für alles Gut, das mir, auserwaͤhit, erhalt, o.grofs 
GOTT, beine Güt erjeir|fer Gott! in feiner ſchwe⸗ 
get; dab fie- mein Hertz ren Roth, damit ſichs jetzo 


und mich zum. @lauben|quält: Bring’es mit ſar⸗ 
und — ſo kraͤftig cker Haud aus dieſem 


bat geneiget Krieges-Stand in Ruh 
‚8. Wo ich nur ſchaue /und Herzens Friede: daß 
bin, da ſeh ich, wie ichbin]es allein nach Dir ſey mas 
von Dir fo. wohl bedacht; |cker von Begier, und Dies 
Du ba mir Sinn und|fes Lebens müde, 

Muth, Seel, Ehre, Leib) 12. Nun fieh ich wohl 
und Gut beſchattet dieſe geſtilit, mie ———— ans 
2. gt ’ 
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gefuͤllt, von meinem La⸗woßl, daß zur Gabe ich ja 
ger auf: Sen du mit deis|nichtd beſſers babe. 

ner Wehr um mich, und! 8. So wollſt du nun 
por mir ber, und ſegne vollenden dein Werk an 
nieinen Lauf, dazu mein mir und fenden, der mich 
ganzes Haus, alio, daß an dieſem Tage auf feinen 


allzeit aus und ein wir] Duden trage. 


mit dir geht, auch auf| 9. Sorich a gu mei— 
des HErren Tag, ohn alle nen Thaten: Hilf ſelbſt 
Quaal und Plag, im Srie: das Beſte rathen, den 
De auferſtehen. ——— Der = En 
Yo e, ach) HERRN! zu 
648. — laßt Beflen wende. | 
uns GOtt dem | jo, Mit Segen mich 
SWLrren. befcjitte, mein Herß ey 
ach auf, mein Herkldeine Hütte, dein Wort 
und finge dem Schd: ifen meine Speiſe, bis ich 
per — Dinge, — Ge⸗gen Himmel reiſe. 
er alle Guüter, dem from J 
men »(Menſchem Huͤter. 649 — —— 
2. Hein old die bunckle Himmels und der 
Schatten mich gang ums| ° erden. - 
geben hatten, bat Satan Wa⸗ wilt du, mein Hertz, 
mein begehret: GOTT! anfangen? o-vergiß 
aber hard gewehret. Intchi Deiner Pflicht, laß Das 
3. Ja, Vater, als erjeitele Verlagen, und vers 
fuchte, Daß er much freſ giß des Lobes nicht, das du 
fen moͤchte, war ich ın deis GOtte fchuldig bill, ‚Der 
nem Schooſſe, dein Flüge: dein Leben Dir geitif’t. 
mic, umfchlofe. | 2... Deiner Kuh haſt du 
4. Du ſprachſt: Mein gepflogen durch die finkre 
Kind, nun lege, Trotz dem, | lange Nacht, ald der Feind 
der Dich beiträge, ſchiaf herum gezogen, und gef 
wohl, laß dir nicht grauen, |chet, dich mit Macht zu 
du ſolt die Sonne fchauen. vertilgen; aber ſieh, GOtt 
9. Dein, Wort das iſt hat dich beſchuͤtzet bie. 
geſchehen, ich kan das Licht/ 3. Ev! fo muß ich billig 
noch ſehen, vor Noth bin|preiien Dich, o IEſu! der 


ich befreyet, dein Schug |du mir wollen ſolche Guͤt 
„bat, mic) verneuet. e:weiien, o! erzeige für 


6. Du will ein Opferlund fir mir dein’ - 


haben, hier bring ich meine Lich und Treu, laß fie 


Gaben, mein Weibrauch, ı ftets uns werden neu. 


Sarı'n und Widder find] 4. Sch will heut nich dir 


nein’ Gebet und Lieder, jergeben, tritt du mir au 
wirt du micht |meine Geit, laß mich Dir 

du Fanft ins|alleine leben, auch abwen⸗ 

und weißfilde groſſes Leid: Gibt du 

Zu | Creus, 


Le u u a = N 
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Creutz, so gib Geduld, undj den, der deinen Namen 
vergib mir meine Schuld. |ebrt, den erhalte deine 
ss; Motte mich aus alten) Treu, und in aller Noth 
Noͤthen, o HErr TERUtlerfren. 
lap mich nicht, mern der] 10. Segne, was ich heut 
Feind mich will eitoͤdren, aufange, ıegne, ment mie 
und fo etwas mir gebrichr,|ucht.mein Feind, tröfte, 
ehe Deine Gygden⸗Treuwenn er mir macht bange, 
mir auf allen Seiten ben.|wenn gefährlich alles 
, 6. Loß mich alles thum ſcheint, und man Krieg 
im eben, und nicht fürs;beforgen muß, halte Friede 
gen allzuſehr, wech im bey me Fuß 
Mangel mich betrüben. 11. Waſſer, Feuer, Peſt 
O! gib Segen mehr und und Seuchen, und tag 
wehr, daß mein Arbeit ſonſten mehr file Noth fich 
wohl gedey, and du mich dbey ung hier Fan einſchlei⸗ 
exfindeft treu. chen, böfer ‚und. gefchmwins 
2,7. Weil du groffen Wohls|der Tod, die heiß, weildu 
gerinn haft, wenn man hilfeſt gern, Alles von ung 
hertzlich traut, Dienentweichen fern. ı 
und dazu in allen Sachen] 12. Will der Satan un 
anf Dich einig ſchaut: So verklagen, und bey dir 
verleih, o IEſu! mir, dir drauf "halten an, daß er 
zu trauen fuͤr und fuͤr. |möge Leid und Plagen 
8 HERR, nach deinem uns fo anthun wie er kan; 
Rath und Willen leite du O! fozeig ihm deine Pein, 
mich dieſen Tag, daß meiniräume keine Macht ihm 
Amt ich recht erfuͤllen, ein. 
und mich Div «beouemen) 13. Mich erhalte deine 
mag, auch erhalte meinen Liebe, meiner Liebe gib die 
Freund, und, bekehre mei⸗ That; Troͤſte, wenn ich 
nemn Feind. — qmich betruͤbe, gib auch 
Mich. und all mein dieſer Bitte ſtatt: Wenn 
Anverwandten ſchuͤtz, auch|da kommt mein legtes Nu, 
was mir angehoͤrt, Haus: |nimm- du mich in ew'ge 
genoſſen und Bekannten ;|NRuh.. 2: 
8 9 
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— ——— — TESTEN HERRN TI DT —⏑⏑ ⏑ gr 
dur zu deinem Sum auch deine Liebe mich aulache, 


mein Hertz und Sinnen Laß mich ſelbſt auch wach⸗ 


in. ‚Ham. fepn, ob ich glet 
Meine Tage gehn ge:jjent (chlafe em “ 







ua. wir ein fe a | 

tigkeit, und die allers 

längfte Zeit fauf’t vorbe — Ser: Jen 

als. wie die Winde, fleuge| Chriſt, wahre 

dahin als mie ein Fluß, menſch ꝛc. 

mit dem ſchnellſten af 

ſer⸗Guß. Ku der du bift der 
2, und, Mein JESu, helle Tag, vor dir die 


ſieh, ich Armer Suehmil Racht nicht bleiben: mag, 


mich doch nicht. in Acht, du teuchteit ung vom Bas 
Daß ich dich ben Tag unditer her, und biit des Lich⸗ 
Tracht hertzlich ſuchte; ser rediger. 

mein Erbarmer! Han: ch lieber Here! be 
cher Tag. geht $ dahin, hit ‘ans heint ın diefer 
daß ich nicht recht wacker Nacht vorm boͤſen Feind, 
bin. und laß uns in Dir ruhen 
4. Ah! ich muß michifein, daß wir vornt Satan 
herglich fchämen, du er - fepn. 

haͤltſt, du fehüseft mich,| 3. Ob fchon die Augen 
Tag und Nacht fo gnaͤdig⸗ schlafen ein, ſo laß das Her 
lich, und ich will mich nichtſtze wacker ſeyn, halt uber 
bequemen, daß ich ohneſuns dein’ rechte Hand, 
Heucheley dir dafür. recht daß — nicht falln in 
danckbar ſey. Suͤnd und Schand. 

5. Nun, ich komme mit & bitten dich 
Verlangen, o mein Her⸗HErr JEſu Chriſt, behuͤt 
tzens-Rgreund! bir; uns vor des Teufels Lin, 
Neige du dein Licht zu der ſtets nach unſern See⸗ 
mir, da der Tag nunmehr len tracht't, daß er au ung 
vergangen: Sey du ſelbſt hab' keine Macht. wi 


mein Sonnen⸗Licht, das 57. Sind wir Doch dein 
—* Gut, erworben 


durch alles Finſtre bricht. 
5. Laß mich meine Tage durch dein theures Blut, 
sählen, Die du mir noch |das war des ewgen Das 


oͤnnen wilt, mein Hertz ters Kath, als Er ung dir 


ey mit direrfüllt, ſo wird geicpeunget hat. 

mich nichts Finnen quaͤ- 6. Befiehl dein’m En⸗ 
In. Denn wo du bift Tag gel, daß er komm, und uns 
und Licht, ſchaden ung die bewach, Dein Eigenthum, 
— nicht. gib und die lieben Wächter 


Tun, mein theureriiu, daß wir vorm Satan 


du. in diefer Nacht, ſchu⸗/ 7. So ichlafen wie ihr 
re mich mit Deiner Macht 5; Mamen dein, dieweil die 


Engel 


Seiland ! mache, —* Ruh. 


— — 


te Abends. re 
her nn: — ET TALENT —— —— — 
Engel bey uns ſeyn. Du auch feinem Sohne weif, 


heilige Dreyeinigkeit, wir des Heilgen Geiftes Guͤ— 
loben dich in Ewigkeit. |tigkeit, von nun an bis in 


Ä Ewigkeit. | 
652, Melod. Chrift, Y 
der du bift der. 1653. Mel. Auf! Seel, 
belle Tag... und dancke ꝛc. 
KORG ‚der du bift Tag 
- und Licht, vor Dir ift, er lieben Sonnen Ficht 
HERR, verborgen nichtg, und Pracht har num 
du wäterliches Kichtesiden Lauf vollfuͤhret, die; 
Slantz, lehr uns den Weg Welt hat lich zur Ruh ge 
ver ABahrheit gantz. - Imacht, thu, Seel, mas dir 
‚2. Wir bitten dein goͤtt⸗ gebuͤhret: tritt an die 
liche Macht, behüt uns, Himmels-Thuͤr, und fing 
HERR, in dieſer Nacht, ein Lied dafür, laß deine 
bewahr uns, HErr, vor Augen, Hertz und Sinn 
Aem Leid, GOtt Vater, auf JESUM ſeyn gerich⸗ 
der Barmhertzigkeit. ter hin. 


3. Bertreib den fchwe:] 2. hr hellen Sternen, | 


ven Schlaf, HErr Ehrift,leuchtet wol, und gläußt 
dag uns nicht fchad desimit Licht und Strahlen, 
Feindes Lift: Das. Fleifchlihr macht die Nacht des 
in Zuͤchten reine ſey: ſo Prachtes voll; dech noch 
find wir mancher Sorgenzu tauſendmahlen ſcheint 
frey. heller in mein Herz Die 
ESo unſtre Augeniewg’e Himmels : Kertz, 
fchlafen ein, jo laß das mein IEſus, meiner Sees 
Hertz doch wacker ſeyn !len Ruhm, mein Schutz, 
beſchirm und GDttesrechtelmein Schatz, mein Eigen: 
Hand, und löſ' und ausithum. —* 
ver Suͤnden Band, 3. DerSchlaf wird fallen 
5. Befchirmer, HERR, dieſe Nacht auf Menfchen 
der Chriftenheit, © dein'und auf Thieren, doch 
Huͤlf uns allzeit ſey besjeinerift, der droben macht, _ 
reif. Hilf uns, HERNIbey dem Fein Schlaf zu 
GOTT, aus. aller Noth, ſpuͤren: Es ſchlummert 
durch Dein’ heilig fuͤnf JESUS nicht, fein Aug 
Bunden roth. auf mich gericht’t, drum 
6. Gedenck, o HERR, ſoll mein Hertz auch mas 
der ſchweren Zeit, darinſchend ſeyn, daß JEſus war 
ver. Leib gefangen leitziche nicht alein. 
ver Seelen, die du haften] 4. Verſchmaͤhe nicht Dis 
löft, gib, o HErr JEſu, ſchlechte Lied, das ich dir, 
deinen Troſt IRESU, finge, in meinem 
2 GOTT Bater ſey Hertzen iſt kein Sried, eh 
Ipod, Ehr und Preis, dazu ich es zu Dir bringe: ich 
x Aa 2 bringe 


en ’ nnd 4 
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bringe, was ich kan, ady!| 9. Nun, » matter Fb; 
nimm es gnaͤdig an, es tft, ſchick dich zur Ruh, und 
doch hertzlich gut gemennt, Ifchlaf fein janft nud ** 
v IESun meiner Seelen ihr miden Augen ji Howe 
Sreumd, euch zu, denn das iſt 
S. Mit dir will ich zu tes Wille: (chließt.aber die. 
Bette gehn, dir will ich mit ein: HERR JESU, 
mich defehlen: Du wirft, = bin dein! it der 
meint Hüter, auf mich (ehn Schluß recht wohl 
und rathen meiner Seelen. macht. Nun — 
Ich fuͤrchte keine Noth, ſu, gute * 













kein’ Hölle, Welt a” $ 
Tod, denn ner mit JEſu 

ſchlafen geht, mit Freuden ee —— 
wieder auferſteht. | but mich vers 
6, or Hoͤllen Geiſter 4 © langen. · Ki 


packet euch, hier habt ihr | 
nichts zu ſchaffen, dis De Tag hat fi ges 
Haus gehört. in GOttes neiget, die Soun mit 
Reich, laßt es gantz ſicher ihrem Schein von hinnen 
ſchlafen; Der Engel ſtar⸗ſich jetzt beuget, der Abend 
cke Wacht halt cs in gusldringt: beein, HERR 
ter Acht, ihr Heer mdehrif,: Hnmeltz, 
Sager itfein Schuß, drum Sierne, ia an kla 
ſey auch allen Teufeln Licht weiche von uns 
Trutz. ferne, ſonſt moͤgn wirbleis 
7 So will ich denn nun|ben nicht. 
fchlafen ein, JESU, in) = HERR Ehrif, 
deinen Armen, dein’ Auf—thun dirs lagen, 
ficht ſoll die Decke ſeyn, du weißt unſre Noth 
mein Bette dein Erbar⸗ der Feind will uns erjagen 
men: mein Kuͤſſen deineimit Finſterniß und Lodz 
Huf: mein Traum die im Finſtern "er regieren, 
füffe Luft, die aus dem ſund fucher überall, wo er 
Wort des Lebens fleußt, ſemand verfuͤhret in dies. 
und dein Geiſt in meinem Sanımarthakien I 
Hertz eingeuft. ( 3. Sein Liſt er immer 
3. Sp oft die Macht uber, und jchärfet feine 
mein’ Ader jchlägt, foll dich Pfeil, damit er ſehr ber 
mein Geiſt umſangen: foltrüber, und toͤdtet gang it 
vielmahl jich mein Hearl&ils Er will uns all vers 
bewegt, ſoll dis ſeyn meinijehlingen, und ſichten im⸗ 
Verlangen, daß ich" mit merhin, wo ers fo wert kam 
lautem Schall" mög ruf⸗ bringen mit — ar) 
fen uͤberall: O Test, und: Grimm 
JESU! DW DIR mein,| 4. Kein’ Huͤlſe 
und ich din auch und bi pri er Na as 
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ansrein von Sünden, und verjagen, da wir nicht an 

‚bleib in unfer Gemein; Gehlein’n Stein uns ftoffen 

nt du Himmels⸗Sonne, und hinfallen, und brechen 

cht uns von deinem Seel und Leib, HERR, 
mit deiner Gnad ſteh du bey uns allen, den 

— und ſend dein'n Würger von uns treib. 

Engel fchon ‘| 10, Nun wollen mir eins 

Der kan uns wohl fchlafen, HERRN Ehrift, 

Bebien mit Leib, Geel,lauf: deiner Hand, du 

h und Kind, wenn wirſt und Benftend ſchaf⸗ 

Satan gleich thut wuͤten fen, wir find dir wohl be⸗ 

mit Lift und Mord ge⸗kannt! Laß ung nieder er 
ſchwind. HERR Chriſt, leben die liebe Morgens 

u Fuͤrſt des Lebens, hafılvöeh,. wir mollen dir 

ihm. geſtuͤrmt fein Haus, Danck geben, und preifen 
zuͤrnet doch — deine Guͤt. 

Bunt 
on der ag ver; 
angen, tie Sonn entwi— 055: Mer. © Traurig⸗ 

en iſt, doch a nu eit, o Herzeleid. 

 Berlangen zu dir, 

on Chriſt! Siam ger Tag ift bin, mein 

Ste erhalten bey Geiſt und Sinn fehnt 

tzeit ihren⸗ Schein, ſich mach jenem Tage, der 

Ns du ob und walten, uns völlig machen wird 

nd unſre Leichte feyn. frey von aller Plage. 

Am Firmament 2. Die Nacht iſt da, ſey 

ei ſtehn veſt an ib: du mir nah, JESu, mit 

Ort. Alſo ſtehn wir hellen Kertzen; treib der 
gerne, HErr Chriſt Sünden Dunckelheit weg 

y deinem Wort; HErr, aus meinem Hertzen. 

a ung nicht befallen diei 3. Der Sonnen Licht 
nefle finfre Nacht, wir uns jetzt gebricht, o uner— 
reyen zu dir alle, du ſchaffne Sonne! Brich mit 
altſt fuͤr uns die Wacht. Deinem Licht hervor mir 

8. Dein Schirm eht zur Freud und Wonne. 
ans‘ Rechten, dem 4. Des Mondes Schein 
gel deckt ung zu, laß faͤllt nun herein, die Fin: 

Satan immer fechten, in ſterniß zu mindern; Ach! 

Dir iſt Fried und Ruh: Der daß nichts veränderliche 

en und Drach muß wei⸗meinen Lauf möcht hin⸗ 

en, wenn er ſieht deinen dern. 
ild, kan er ung nicht] 5. Das Sternen: ‚Heer, 

„erfehleichen, das macheti;u GOttes Ehr, am blauen 

Br Himmel wimmert, wohl 
9. Dein’ Engel muͤſſen dem, der in jener Weit 

tragen auf hren Hin gleich den Sternen ſchim⸗ 


d diefen Feind mert | 
den rein, und dieſen Fein Ka 6. Wat 
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dr beweg t jetzt — mitac. 

feinen Werden en, laß. nich, — OR — 
ERR, in ſtiller Ruh dein INMäer Tag iſt hin, mein 
erck in mir mercken. JEſu, bey mir blei⸗ 
7. Ein: jeder will beyibe, o Scelen:£icht! der 


ſolcher Stil der ſuͤſſen Sünden Nacht vertreibe; 
- Ruhe pflegen; Laß die ün⸗ geh auf in mir, Glantz der 


zul) diefer Zeit, IJESu, Gerechtigkeit!“ erleuchte 


‚ bald fich legen. mich, ad). Hure! denn es 


8. Sch felbft wi auch, iſt Zeit. N 
nach meinem Brauch, nun] 2. Lob, Preis und Dauck 
in mein Bettlein ſteigen: ſey dir, mein GOtt! ge 
lag mein Hertz zu deinem ſungen, dir fey die Ehr, 


ſich, als zum Bettlein, nei⸗ daß alles wohl gelungen, 


gen. is nach deinem Rat, ob ichs 

9. Halt du die Wach, gleich nicht verſteh; Du 
damit Ten Ad) und biſt gerecht, v3 gehe, wie 
Schmerk den Geift bestes geh. 


rühre Sende deiner Eit:| 35. Nur eines iſt, das 
‚gel Schaar, die mein Bett⸗mich empfindlich quälet; 


bein giere. Beſtaͤndigkeit im Guten 
10. Wenn aber foll derimir noch fehler, das weiſt 
Wechſel wol der Tag’ und du wohl, o Hertzens⸗Kuͤn⸗ 
Naͤchte weichen? Wenn diger! ich ſtrauchle noch 
der Tag anerechen wird, wie ein Unmuͤndiger. 
den Fein Tag zu gleichen. | 4. Vergib es, HERR, 
11. In jener Melt, da was mir ſagt mein Gewiß 
dieſe fallt, die Zion noch ſen, Welt, Teufel, Suͤnd 
macht weiten, fell noch hat mich von dir geriffen, 


heller fiedenmahl Mond es ift mir leid, ich fell 
"und Sterne fcheinen. nich wieder ein, da iſt 


12. Alsdenn wird nicht die Hand: Du mein, und 
der Sonnen Licht Jeruſa⸗ ich bin dein. 
lem verliehren; Denn] 5. Iſraels Schuß, mein 
das Lamm iſt ſelbſt das Huͤter und mein Hirte, zu 
Licht, das die Stadt wird meinem Troſt dein fieg- 
zieren. haft Schwerdt umguͤrte, 
13. Halleluja! ey waͤr bewahre mich durch deine 
id) da, da alles lieblich groſſe Macht, wenn Bes 
Eliuget; de man ohn Ab:iltal nach meiner Seelen 
wechſelung Heilig, Heiligkeracht't. DL 
ſinggete. 6. Du ſchlummerſt nicht, 

14. D GESU du, mein'wenn matte Glieder ſchla⸗ 
Huͤlf und Ruh! Laß mich fen, ach! laß die Seel im 
dahin gelangen, Daß ich Schlaf auch Gutes ſchaf⸗ 
mög in deinem Glanz vor fen; o Lebens-⸗Sonn! erqui⸗ 


dir ewig prangen. cke meinen Siun, dich 
* | 


des bernd. een 


— — — — —— — — — — — 
si RM mein geld! der meiner Ruh ein Eräftig Ta 
ag it hin. und Amen! und alſo fell 
* In eigener Mel. lich dich zum Waͤchter uͤber 
ie Nacht iſt vor der mich. 


’ nd liegt j 
auf der Erden, mem 9e,]658. mel. Der Tag 
iſt bin ꝛc. 


tritt herfuͤr, und laß es 
“helle werden. Bey dir, dcRie Sonn bat ſich mit 
A ihrem Glantz gewen— 


ziulein! iſt lauter Son: 
det, und was fie fol, auf 
i ein Gib deinen Gnaden:; 



















diefen Tag vollendet, Die 
ein an mein verfinſtert dunckle Nacht dringt «als 

‚, lab in mir bren⸗ſlenthalben zu, bringt Men: 
ichen, Vieh umd alle Welt 


Eh d Kon die Schöne Glau⸗ 
jur Rul 


dens Kertze vertreib die 
Suͤnden⸗Nacht, die mir] 2. ah preife dich, du 

viel Kummer macht. |NErr der Nicht und Tas 
3Ich ‚habe mianchenige, daR du mich heut vor 
ag: in Eitelkeit vertriesaller Noch und Plage, 
ben, Du haft den Weber-Jdurch deine Hand und 
= gemacht und ange⸗ hochberuͤhmte Macht, haft 

rieben, 







ich felber firllelunverlegt und frey hin: 

die fchwere Rechnung durch gebracht. 
0 3. Bergib, wo ich bey 
| Solt etwa meine Tage fo gelebet, daß ich 
hun noch © angefchrie:inach dem, mas finfter ift, 
ben fiehben, fo laß durch,geftrebet: Laß alle Schuld 
Deine. Huld dieſelbe doch durch Deinen Guaden— 
vergehen: Dein Roſinfar⸗ Schein in Ewigkeit bey dir 

— en alle Rech⸗ verloſchen ſeyn. 
4. Schaff, daß mein 
— — dir, mein Geiſt dich ungehindert 
ort aufs neue mich ver⸗ſchaue, indem ich mich der 
binden, zu folgen deinem truͤben Nacht vertraue, 
——— zu fliehn den Wuſt und daß der Leib auf dieſen 
der Suͤnden. Dein Geiſt ſchweren Tag ſich ſeiner 
ich ſiets regier, und mich Kraft fein ſanft erhoten 

‚am Guten führ. mag. 

6 Wohlan! ſo leg ich! 5. Vergoͤnne, daß der 
mich in. deinem Namen 4 Engel Schaaren 
‚nieder, des Morgens vufelmich vor der Macht der 
‚mich zu; meiner Arbeitiäinfterniß bewahren, auf 
wieder: Denn dır bit Tag daß ich vor der Liſt und Ty⸗ 
und Macht auf meinen ranney der argen Feind 
‚Muß bedacht, im Schtafe ficher fen. _ 
7, Sch, fchlafe, mwachel 6. HERR, ment mic 
du: Ich ſchlaf in GESU wird die lange Nacht be: 


an: ſorich du zu decken, und in die Ruh des 
Aa 4 tiefen 
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tiefen Grab’s verſtecken: Ueberſtuß, ſchirme mich vor 
So blicke mich mit deinen|Angfi und Grauen, wende 
Augen an, daraus ich Licht Schaden "und: Verdruß, 
im Tode nehmen fan. - |Brand und fonft betrübte 
7. Und laß hernach zu⸗ Faͤlle: Zeichne meittes 
gleich mit allen Srommen Hauſes Schwelle, daß hier 
mid zu dem Glantz des keinen nicht der Schlag des 
andern Lebens kommen, Verderbers trefen nrag. 
da du ung haft dengroffen) 5. Wircke du in meinen 
Tag beſtimmt, dem feine Sinnen, mohne mir im 
Nacht fein Licht: und Klar⸗ Schatfen bey, daß mein 
beit nimmt. 3 ——— pri 
2. | auch wicht zumider ſey; 
659. Mel, Alle Nen:| Schaffe, daß. ich ſchon auf 
1 ſchen müffen zc. ‚|Erden mög ein folcher 
1 28%, du laͤſſeſt mich Tempel werden, der nur 
“Y erreichen abermahl die dir, und. nicht der Melt, 
1) QAbend-Zeit, das ift mir ein ewig Licht und Fener hält. 
| neues zeichen deiner Zieb] 6. Geht, ihr meine mü- 
| und Guͤtigkeit; Laf jetzund den Glieder, geht, und 
| mein ſchlechtes Singen ſenckt euch in die Ruh, 
durch die truͤben Wolcken wenn ihr euch regt. mor— 
dringen, undfey gegen die⸗ gen wieder, fihreibt eg en, 
je Nacht ferner anf meinrem Schöpfer zu, der fo 
Heil bedacht. treue Wacht: gehalten, 
2. Neige dich zu meinen) Wenn ihr aber mußt erkal⸗ 
Bitten, floß nicht diejten, wird des bittern To— 
mein Opfer weg. Habſdes Pein doch der Seelen 
ich. gleich oft uͤberſchritten Vortheil feyn. ER 
deiner Wahrheit heilgen | 
— —— — mei⸗660. M. Freu dich ſehr 
| ‚UBER, URD WIN mi mei | 
hi mit Dir verbinden; sel ® meine Geele, 
du nur aus: meiner Bruft G5O8T, ‚heut endet fich 
91 alle Wurgel böfer Luft. | die Woche, und es iſt 
9 3. HErr, es ſey mein ihr letzter Tag dieſen Mor; 
eib und Leben, und was gen angebrochen, wor dir 
du mir haft gefcheneke ‚lich mich ſelbſt verklag : In 
deiner Allmacht übergeben, mir mein Gewiſſen mich, 
| die den Himmel felbft be⸗ hoͤchſter Michter, ſtellt vor 
ſchraͤnckt. Laß um michldich : Neue Schulden famt 
und um die Meinen einen den alten mit mir wollen 
Strahl der Gottheit ſchei- Rechnung halten. | 
nen, der, was deinen Nas] 42. Sonne, Die ich feh 
| men traͤgt, als dein Gut re du haft meiner 
su ſchuͤtzen pflegt. Guͤnden viel dieſe Woche 
4 Laß mich —— die ich ſchwer 
bethauen ‚deines GSegensllich zählen will, Und was 
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nn En — —— — TE * 
faget GOtr dazu? Dir 7. Richter! laß Dich 
erfehen mehr als du; deſ Vater nennen; wolſt mir 
fen Aug im die Gedan: meifen, Mer du bit, du 


ee schauen durch die £ei:jmirft 1a dein Kind noch 
bes⸗Schrancken. keunen, ob es ungehorſam 


X. —⸗ 


>, In dem Anfang dierlift : Ein Sohn macht ung 


fer Wochen hab ich dir, alle gut, der nach deinem 
als Leheus⸗-Mann, taufend/ Willen thut. GOTT fey 
Dienſie, GOTT, verfprs:jgnddig JSESU Brudern, 


hen, ach! nicht einer iſt trenn Das Haupt nicht von - 


gerhan. Mit mir boͤſem den Gliedern. 


Knecht geh nicht, HERR, 8. Deine pflantze du 


des Himmels, ins Gericht. mich nenneſt, aber MD iſt 
Db ich bin von dir gewi⸗ meine Frucht? mein vers 
chen; hat ung doch deiniderbtes Thun du kenneſt, 


Sohn verglichen. laß mich drum nicht ſeyn 


4. Hab ich mich von verflucht. JEſus mache 


dir vergangen, nie ein wieder grün; deſſen Zweig 
bides Schaͤfelein, laß ich worden bin. Hilf mir, 
ich darum nicht gefan⸗GOtt! ich will ald Neben, 


gen, eine Heut der. Mölfelfters an diefem Weinſtock 


eyn. JEſus, unſer See⸗kleben. J 
jene Hirt mich zur Heerde] 9. IESu, Attzt geang- 
bolem wird: Leg in deisifter Geifter, bier iſt eine 


nen Schooß mich nieder, krancke Seel. Hilf mir, 


wenn er dir mich bringen; IEſu, guter Meiſter! dir 
wieder. ‚.jich meine Noth befehl, 
Ich trat in der Suͤn Und, wenn du mich recht 
der Drden, ich bin dieſe beſiehſt, nein Herg todt in 
Woche dir taufend Schul⸗Suͤnden iſt. Ach! fo med 
den schuldig  worden.muich anf, o Leben! Wolleſt 
Wenn du rechnen willſt dir mich wiedergeben. 
mit mir, ſoll ich dein 10. Meine Seel zum 
MRegifter febn, lafınur TE Byhler + Haufen, Deine 
ſum bey mir ſtehn! Seine ungetreue Braut, hat, o 
thenre Blut⸗Gold⸗Gulden JEſu, ſich verlaufen, und 
zaͤhlen meine rothe Schulsinad) Fremden umgeſchaut. 
den. | Mol ihr darum, o mein 
6. Du Allgeber, deine Licht! einen Scheid-⸗Brief 
Gabe, die du haft gelegtifenden nicht, du hafl fie 
in-mich, die mie nuverzjmit Blut erworben, ach! 
traute Haabe braucht ich laß mich Nicht ſeyn ver: 
leider} wider. dich ; Ach dorben. 
ich hielteubelhaus; Stoß! 1ı. Schreibe mich zu 
mich darum wicht hinaus, deinen Lieben dieſen Tag 
woliſt in Gnaden, nichtmie deinem Blut! Dieſen 
nach Rechte rechnen abjtehten von dem” Sieben 


nrit Deinem Knechte. laß die Sechfe machen gut. 
| —J— Aa-5 Mein 
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* — 2 661. el. Alle Men 
rt 20) Mag alte 4 | | 2 
dem. nicht in Die neue Wo⸗ | ſchen muͤſſen ſter Yo 
e bringen. SEjut acht) dem. S 
. \erhör ‚mein Singen. ' RN) x, 
12. Sch will meiner Sees] AERK und GOTT der 
len Schmergen , dir zu⸗ELag und Nächte, der 
‚ sragen in dein Haus; laß du fehläfft tech fehle 
mich mit getröff tem Her⸗ merſt nicht! Schaue, wie 
Ken, JESN, wieder gehn dein arm Gemachte jetzt 
heraus. Wenn dein Diesinach feiner Kindes Pflicht, 
ner ledig zählt Seelen, die da es Arend it geworden, 
die Suͤnde quaͤlt, laß auch und der Tag ſich hat ges 
mich ſeyn losgeſprochen neigt, ſamt Der Deinen 
von den Schulden dieſer gantzen Orden ſich vor dei⸗ 
Wochen. ‚ner Throne heugt. 
13. Mach ſechs deiner) 2. Water! ich bin zu ge⸗ 
Schoͤpfungs⸗Tagen haſt ringe ailer Treu ud G 
du dieſen Tag geruht. tigkeit, bie dis, Weſen ab 
Ich muß auch nach Rubeller Dinge, mir in meiner 
fragen, weil die Suͤnd Lebens + Zeit auch noch 
mir bange thut. Und ichiheute haft — 2* 2! 
309 mich mud genug dieſe Dak ich vecht danckbar wärs 
Boch am Lebens: Pflug, Herr, dein Ram fey hoch 
laß mich heut in meinen geprieſen; dein Herg ſer— 
Sachen frölich Feyerabendiner zu mir Febr, J 
machen. 3. Siehe nicht an mein 
‚ 14. Dortmals riefeſt du Verbrechen, ach! geben: 
auf Erden: Ihr Beladnen|cke nicht der Schuld , die 
fomme zu mir! Eomme!dein firenges Recht, Edm 
ihr folt entbunden werden :|rächen, habe doch mit mir 
IEſu, ach! ich komm zu Geduld; Schaue an des 
dir! Mofis Tafeln drü:|Sohnes Wunden, das 
en mich, ninim du fieldurch ich verföhnet bin; 
von mir auf dich, wirf dis Dadurch # ————— 
harte Zoch zu Stuͤcken, den, und das Leben zum 
weine Geele laß erqui⸗Gewinn. —5 
cken. 4. Ich verlange frey m 
15. In dem DAb Bad werden, Durch das reine 
deiner Wunden laß mich LammesBlut, von der 
heut gewaſchen ſeyn, daß SurdenLaft Beſchwerden 
sch morgen werd erfuuden, don ‚der finftern - Schlam 
dir zu dienen fchön und gen⸗Brut. Ah! HE 
ven, laß den Befen wahrerivein’ge mein Gewiff Ä 
Bus kehren aus den Niſt Leibd und Seel Dir ud 
\ 















und Ruß, Das du michliey, dein Gein mache nic) 
mogit morgen ehren, in gefliſen, dir zu dieuen 
mein Hertze einzukehren. Ine Scheu, J 
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u; * * — 
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= 5, Laß mich niche Dayin vor Schreen, Ge Br 
‚ten binden, laß mic) nicht und Feuers: Worb. beb; 
zuruͤcke ſehn, dein Geiſt uus heint, o treuer G 
muͤſſe ntich ſtets treiden, 






umverzüglich fortzugehn, 12.663. Mel. Vater unſer 


mit ſchnellem Schritt gi ; 
laufenzu dem Kleinod, das 5 im Himmelreich. 
‚das Lamm und mir Blute ch dance Dir, liehrei⸗ 
zu erlaufen, iſt gebracht „I der GOTT, daf du 
aus Creutzes Stamm. mich heut vor Schanden, 
6, Drauf will ich mich Spott, und ſchweren Faͤl⸗ 
fehlafen legen, laß mich dir len hast behüt't, es Fommt 
empfohlen ſeyn, Water, von deiner Gnad und Güt, 
goͤnne mir den Segen, Mein gang Verderben ift 
ber anı Leib und Geifte rein aus mir; mein Heil dag 
—— auch in der Nacht ruhrt allein vom dir, 
bewahre; Deine Gnade 2..Wenn du nicht häts 
ſey mein Schild, bis ichiteft mir gereicht, HERR, 
meinem Schag nachfahre,|deine Hand, wär ich gar 
and. erwach nach feinemlleicht gefallen auch fo tief 
Bid. Ä in Suͤud, ala fonften ans 
je — 2 * ind, Ohn 
— 0 &p,ldeine r und Gnaden— 
du biſt der helle Isosmmf’ in Suͤnd und 
Sir Schand 


‚Tag, —— 
Bern... 3. Doch bin sch gat nicht 
Dis it der Son⸗Engelrein, ich find, Herr 


, nenjchein, die finſtre JESU, ſtets das mein ; 
i bricht ſtarck herein, | Den alten Adam ich noch 
leucht uns, HErr Chriſt, ſpuͤr, der mich anreiget 
du wahres Licht, Daß wirlfür und für, daß ich mein 
im finitern wandeln nicht. Hertz, Begier und Sinn 
2, Dir fey Dan, daplzu: Eitelkeit foll neigen 
du uns den“ Tag vorihin. 
Schad’n, Gefahr, und) 4. ch klag' an mein’ 
‚mancher Plag, durch deine Unachtſamkeit vor Dir, 
Engel haſt behuft, auslo GOTT! mit Neu und 
Gnad und vÄrerlicher Guͤt. Leid, weil du auch felber 
0, Womit wir hab’'n ersihaft geſehn ı mas oft aug 
t dich, daſſelb ver⸗Schwachheit ift gefchehn, 
uns gnädiglich, und Den innern NMenfchen 











/ 


rechn es unfrer Seel nicht hab ich nicht mit Fleiß 
r. laß uns fchlafen in werwahrt mach meiner 
. t 


d und Ruh. Pflicht. 
5. Den Sinnen hab ich 





J 
J 





Dh Durch deine Eng'l 
die Wach _beftell, Daß ung oft zu weit den Zaum ges 
der böfe Feind nicht rahytgOnnG sus Eitelfeit * 
9— a h 
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ich 
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"bit voll Heiligkeit und 
Grnad, was mir noch fehlt, 


mir vergieb, verbrenns 
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babe. viel geredt, gedacht, au mir gar Feine Macht 
gehört, geſehen und. voll nicht find. 
bracht, was mir nicht wohl 











geſtanden an, und ich nicht — 
| es wiſſdo "an. ® 664: mel. Du liebe 


Auß Ghaͤden alles Unſchuld da... 
im Feuer deiner Lieb: Du 


t, Namen zu, dieweil der 
ſur mich erſtatt', deimmude Leib begehret ferne 


Blut mich waſche, daß ich Ruh: weiß aber nicht, ob 


werd fo rein, wie mich deinfich den Morgen werd er— 
Herr begehrt. — leben, es koͤnte mich viel 


7. Ich danck auch, lieb—⸗ leicht der Tod noch heüt 


Her SESU, - dir für alle umgeben. EI 
Gaben, Die du mir erzei⸗⸗ 2. Drum ſag ich dir, o 
ger haft von Kindheit auſ, ÖOTT! von Hertzen Lob 


bis zu der: Stund mit und Danck, ich will auch 


groſſem Hauf: Du hagſt ſolches thun hinfort mein 
mir ſo viel Guts gethan, Lebelang; weil du mich 
daß ichs nicht gar erzaͤh⸗ dieſen Tag haft wollen ſo 
len Fan: bewahren, daß mir kein Un— 


3. Ich bitte, halt auchigelück hat koͤnnen wider⸗ 


guädiglich , dein’ Augen|rahrem: 


ofen user mich, daß mich] 3. Du haft des Teufels 


der Feind mit Lit und Liſt von mir gautz abge: 
Macht nicht uberfall in kehrt, der als ein bei,er X 

dieſer Nacht; Behuͤt vor zu freffen mich begehrt. 
Ungluͤck Seel und Leib, Beſchuͤtz auch dieſe Nacht 


Gefahr und Noth mweirimich, HErr, durch deine 


von mir treibe Waffen, wenn als ein tod⸗ 


. Gib, daß ich nach ge:|ted. Büd der Leib wird lie⸗ 


ofthguet Run erwach,“auf⸗ gen ſchlafſen. 


Re Augen ſchließ 
ich jest in GOttes 


ſteh und freudig ihu, wasl 4. :Regiere mein Ger 


du haſt anbefohlen mir,imüch, und-richt’ es gan 
und einen guten Wanz-lz;u Dir, Daß feine bofe Xu 


Yet hr: mit deinemldurch Traͤume mich ber 


Geiſte ſteh mir bey, daßruhr, auch deinen Engel 


nichts Verdammlichs an mir an meine Seite ſetze, 


mir ſey 
, 19. Vor einem boͤſen mit feiner Liſt verletze. 

fhnellen Tod, o du lieb⸗ 5. Alſo wenn morgens 
reicher frommer GOTT !ich Des Tages Licht erblick, 
mich heint und jederzeitſich mich gantz willig denn 
bewahr: laß bey mi: ſeynſzu deinem Lobe ſchick. Ihr 
der Engel Schaar, daß Sorgen weiches hin! Du 


lie; 


Satanas und fein Geſind aber, HErr, verleihe an | 


daß mich der Satan nicht 
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Gliedern ihre Ruh, daßſich geſchlafen hab, Da 
mir der Schlaf gedeye. nit ich. geh herfür, Jh > 
6. Und fo ja dieſe Nacht freudig-zu begegnen, und 
mein Ende Fam herbey, foidern von. ſeinem Gegen 
hilf, daß ich" in dir, o JE⸗- die milden Strahlen fpur. 
fir! wacher jey, aufdap ich] 5. Da werd Ich ſeyn ums 
feliglich. und ſanſt von geben mit diefer ‚meiner 
binnen feheide, denn führe) Haut, die ic) im dieſem 
meine Seel ‚hinauf zurjfeben ſo elend hab ger 
Himmels⸗Freude. ſchaut« Dod) wird ein Eh⸗ 
Z ſren⸗Kleid der feinem gleich, - 
draus machen, das nim⸗ 










665. Mel. Mit Ernſt, | | 
ar —AAmer darf verlachen Fern 
ihr Menſchen⸗fFetad noch ſchbder Mei. 


Rinder. 


Hein GOTT! wie foll 


6. Mein Leib wird ſei⸗ 
nem Leibe had aͤhn⸗ 
lich ſeyn, ſo, daß er ewig 
ich fingen von dei⸗ſbleibe bey Sonnen⸗glei⸗ 
ner groffen Gut? was fuͤrſchem Schein: und mer 
ein Opfer bringen aus frösjnen blöden Aug wird jols 
lichem Gemuͤth, daß duſche Gnad_geichehen, daß 
fo biſt bedacht, Für all ſes GOTT ſeloß zu ſehen 
mein. Heil zu sorge, undſin neuen Kraͤften taug. 
mir zum frohen Morgen] 7. Drauf mil ich denn 
haſt Hoffnung hier ge⸗nun gruͤſſen Den —IF 
macht? MMorgen⸗Schein; ber ſoll 
2. Was iſt doch dieſes mir das verſuſſen, was 
Leben, als eine Abend⸗mir wird herbe ſeyn im 
Zeit, mit Dunckelheit um⸗Abend dieſer Zeit: Denn 
geben, mit eitel Muh und ich weiß meine Sonne, 
Streit? Ja lauter Fin⸗die mir die wahre Bons 
flerniß, darın wir find-gesine. auf. Morgen bat bes 
fangen, - in Retigem Verzreift, Ä 
langen, zu enden Den Vers) - 8. Soll ich denn irgend 
druß. ſitzen bier in der Dunckel⸗ 
Du aber laͤß ſt mich|heit,; und ſchauen nichts 
willen, daß noch ein Mor⸗ als Blitzen, ſo iſts nur in 
— ey, der mir einſt der zeit, Die nicht lang 
rd erſprieſſen, zu rüh währen. mag; "Bald. wird 
men deine Treu, da JE⸗das Licht auſgehen, fo mich 
fus Sonne if, der mir zu wird laſſen fehen die Frey— 
jute lebet, und ſich miriheit von der Pag. - 
oun erhebet, zu fchnffe.n] 9. Ach !möcht es doch 
neue Friſt. nmnnur kommen; Ach! waͤr es 
. Det wird den Glantz ſdoch [chen da, daß ic) mit 
erſtrecken in mein‘ ver⸗ allen Frommen kaͤm der 
ſchloßnes Grab, und: maͤch⸗ Erloͤſung uah; doch fill, 
tig mich erwecken, er — Runen 
J— a7 9 


g 
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lang verweilen, der GlaudſRock der Ehr und ee 
ſieht Ihn Schon eilen, a eheeir. 
mercket ſeine Spur. Das Haupt, die Füg | 

10, Sndeffen geh ich und Hände find froh, daß 
fchlafen io lang, auf ſein zun zum Ende die Arbeit 

Geheiß, Er wirds ſchon kommen ſey: Ders, freu 
mit mir ſchaffen, wie Eridich, du ſolt werden vom 
mein Beſtes weiß, daß ich Elend dieſer «Erden, und 

miag ruhig feyn, nach allenivon der Suͤnden Arbeit 

2: AHbend-Sorgen, bis mit frey. 

dem frohen Morgen Eri 6. Nun geht, ihr matten 
u endlich tritt sg Glieder, geht hin, und legt 

— Peer 

Ä ihr begehrt: Es kommen 

666. Mel. © Welt? Stund und "Zeiten, da 
ich) muß ‚dich man euch mird | bereiten. 
laſſen. in Kuh ein: Bettlein in 

un ruhen alle Waͤl— 


der Erd. 

7. Mein’ Augen: Rehu 
der, Vieh, Menfchen,Ioerdroffen, im Huy find 
Im Stade. und Felder, esſſie geſchloſſen, wo bleibt 
schläft die ganze Welt :\denn Leib und Seel? nimm 

73 Ihr aber, meine Sinnen, ſie zu deinen Suaden,:fey 
auf! auf! ihr folt beginsigut für allen Schaden v 
a nen, was euren Schöpfer Aug und Wächter Gira 
wohlgefällt. 8. Breit aus oe 

2. Wo bift dir Sonn beyde, o JEſu, meine Ste 
geblieben? Die Nacht hatide, und nimm bein Rudy 
dich vertrieben, die Nacht lein ein: will Satan mi 12 
des Tages Feind. Fabriverfchlingen, ſo laß die 
bin! ein’ andre Sonne, gel ſingen: Die Kind fol 
mein JEſus, meine Wonsunverleget ſeyn. 
ne, gar hell in meinem) 9. Auch euch, ihr meine 
Hertzen fcheint. Lieben, ſoll heinte nicht 
3. Der Tag iſt nun ver⸗ betruͤben ein Unfall nad) 
augen, die güldne Stern Gefahr GOTT lad euch 
Wr Teinprangen am blauenifelig Ichlafen, - fiel. euch 

ME Himmels : Saal; Alſo die gülduen Waffen uns 
1. med ich auch ftehen, wenn] Bett, und — en 

ch wird heiſſen gehen Schaar. 
mein GOTD aus dieſem 
— 9 667 MT. eine, 

4. Der Leib el N 
Ruhe, legt ab das Kleid —*2* — 
und Schuhe, das: Bild ge pie; =i, 
der Sterblichkeit, Die zieh rn fich der Tag ge 
ich aus: Dargegen wird endet hat, umd 
| BERERR mis REN ben ne. Sonn mehr "ld 
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alles, was fich ab: Zebaoth !. im Tod und Les 
gemattt, und was zuvor,ben hilft du mir aus als 
geweint. / ler Angft und Noth. 
ve re tn los: Me: Sn 
ya Ferne Raſt, vu chläft . Mel, Streu di 
noch fchlantmerft | nicht, — o ._ ch 
Seele. 


Die Finſterniß iſt dir ver: 
Base, weil du bift ſelbſt i eh 
das Kıcht. TUR: 1 nfre muͤden Augenlies 
3..Gedende, HERR,Mder ſchlieſſen fich jest. 
Doc) auch am mich im Dieslichläfrig zu , und des Yet 
r ſchwartzen Nacht, undſbes matte Glieder grüffen 
ſchencke mir genddiglichlichon die Abend: Ruh: 
Den Schirm von: deiner Denn die dunckle finſtre 
Wacht. Nacht hat des hellen Ta⸗ 
4. Wend ab des Satantiges Pracht in der tiefen 
Wuterey durch deiner En:| See verdecket, und Die 
x Schaar:: jo bin ich alleriSternen aufgeſtecket. 
orgen frey, und bringt) 2. Ach! bedene, eh du 
mir nichts ‚Gefahr. gebft ichlafen, du 0 mei⸗ 
s. Zwar fühl ich wohl nes Leibes Gaſt, obduden, 
der Sünden Schuld, die der Dich erfchaffen, heute 
mic) bey dir, Elage-anzjnicht erzurnet haft; Thu, 
Doch aber deines Sohnesſach! thu bey Zeiten Buß, 
Huld hat gnug für mich'geh und fall ihm auch zu 
gethan. Fuß, und bittihn, daß Er 
6. Denfeß ich. dir zumlaus Guaden dich der 
Bürgenein, wenn ich muß Strafe woll entlxden. 
vors Gericht, ich Fan ie] 3. Sprich; HERR, dir 
nicht verlohren ſeyn ai ſol iſt unverholen, daß ich 
cher Zuverſicht. dieſen Tag vollbracht an⸗ 
7.Drauf thu ich meine ders, als du mir befoh⸗ 
Augen zu, und ſchlafe froͤelen, ja ich habe nicht be⸗ 
“ch ein, mein GOtt wacht trachtt meineg AÄAmtes 
t in meiner Ruh, wer Ziel "und Zweck, habe 
wolte traurig feyn? gleichfalls deinen We 
3. Weicht, nichtige Ge⸗ſchaͤndlich, mein. Gtt 
dancken hin, wo ihr habt verlaſſen, bin gefolgt der 
euren Lauf; ich: baue jenelWohuft Strafen. 
in meinem Sinn GOTT] 4. AH! Herr, laß mich 
einen Lempel auf. BGnad erlangen, gib mir 
, 9. Soll diefe Nacht die nicht verdienten Lohn, laß - 
letzte feyn in dieſem Jam⸗ mich deine Huld umfans 
merthal, ſo fuhr mich, gen, ſieh an Deinen lieben 
HERM, m Himmei pin, Sohn, der fuͤr mich geuug 
zur auserwaͤhlteu Zahl. gethan: Vater, nimm den 










10. Und aiſo leb und Bürgen an, diefer bat . WM 


ſterb ich Dir, du ſtarcker fuͤr mich erduldet, en . 


\ 
* “ ’ 


wur 
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mern’ Unart hat verſchul⸗2. Finſter iſt mein gan 
Der’ tr. tzes Wefen, und Egyptens 

- 5. Deffne deiner. Guͤteſdunckle Tracht, die die Hoͤll 

Senfter, fende deine Wachihervor gebracht, macht, 

— daß Die ſchwartzen daß ich nicht, Fan genefen, 
acht s Gefpenfter, daß wo nicht deiner Klarheit 

deg, Todes finftres Grab, Schein meine Kräfte nim⸗ 

daß das Uebel, fo bey Stachtimet. ein. et, 
unſern Leib zu, fällen 3. Ach! drum dritget 
tracht’t, mich nicht mit meine Seele aus der Suͤn⸗ 
dem Netz umdecke, noch einſden Dunckelheit hin zu 
böfer Traum mich ſchrecke. deiner Heiterkeit, die ich 
6. Laß mich, HErr, vonimir zum Troſt erwaͤhle, 
dir nicht wancken, im Dirimenn der Finſterniß Wer: 
fchlaf ich gut und wohl, druß ich mit Schmergen 

gib mir heilige Gedan leiden muß. u 

den, und bin ich gleich 4.DenndieSünde bringt 

Schlafes vol, fo laß doch uns Leiden, als die aus dem 

den. Geift in mir zu dir Abgrund iſt von dem, der 

rächen für und für, bis durch feine Lift ung gefühs 
die Morgenräth argehet, ret in ein Scheiden von 
und man von dem Bett|der Fiebe, die fo zart fich eh; 
aufſtehet. mals mit ung gepaart. 

7. Vater, droben in der 5. Aber dein Licht iſt das 

Hoͤhe, deſſen Nam uns Leben, das die Todten nes 

theur und werth, deinſcket auf, und befoͤrdert th 

Reich komm, dein Wililren Lauf: o mas Freude 

geſchehe, unſer Brodt werdſkan es geben: Nichts als 

uns beſchert, und vergibjtauter Wolluſt iſt, mo du 
uns unſre Schuld, fchenckiKicht und Leben biſt. 
ung deine Gnad und Huld;; 6. Laß mich diefe Mol 
laß und nicht Vetſuchung luſt ſchmecken, die fo Feufch 
tödten, hif ung, HERR, und fauber macht, Daß ic) 
aus allen Noͤthen. Sremdes gar nieht. acht. 

| | Bis e weg * — 

2 7 1} ecren, welche ma en, 
— 8 WE dein Slang mein Hertz 

ſoll ich Sunder meht erfüllet gang. 

machen? 7.D! daß doch der 
| Adend kaͤme, dm es full fo 
yjreiSerne, ‚Lebenssilichte feyn, und des Ger 
Sonne, Licht vom uns|es heller Schein ung Dir 





erſchaffnen Licht, das die machte recht begueme ; Ja, 
Sinitermß durchbricht:: was mehr, Daß ıch im Sinn 


Sehe auf zu meiner Wonshören möcht : die Nacht 
“ne, und beftrahle meinen iſt hien.. 
Sinn, Da manfpridt: Der 87_ Nunmehr iſt 
Tag iſt him! . 


der 
- Tag erfchienen, der nicht 
g erſchienen, I feines 





# 








k ort des Abenden | pr 
R 


A FT da derſdas Gm’ in mir vermeh: 
A uͤldnen GDLtesis Stadtiren, durch dein’ Barmbek: 
fol zur Sonn und Leuchtehzigkeit. 
dituen das Lanim GO. 5. Sleichwie vor alten 
Be ae — Zeiten du: haft viel Guts 
Fre Tag ift da Jerzeigt des Abeuds denen 
Leuten, der eg ſich — 
er 0. Melod Zergli dit neigt, und veſt auf di 
5 R ut Io. ge 9 gebauet: So wollſt du 
—1 auch geruhn, (wie unſer 
langen. Hertz dir trauet) uns Liebs 
DB GOZST.! meinlund Guts zu ihun. 
* Merckiichlaffe: die] 6. Als Noah hatt’ ge⸗ 
Feyrabend meldt,|laffen ein Fäublein au6 
fie har vollendt ihr Strasifein'm Schiff,Eehrts wieder 
fe je, geht wieder in ihr Zeit. feine Straffen, und bracht 
* moͤgn auch meine Sa⸗ ein'n Friedens⸗Brief: 
* A n bis zu feinerizur Veſper-Zeit im Mun-⸗ 
will Feyrabend de führt es ein Oel⸗Blatt 
| 
| 









ee mit schuld’gerigrün, Daraus Noah vers : 
Danekbarkeit. ftunde,; des HErrn Zorn. 
v2. Mein’ Augen, Herklwär dahin.  - 

und Hände, o JEſu, GOt⸗7. Zween heilger Engel 
tes Sohn, zu dir ich nun:|Eamen des Abends zu dem 
mehr wende zum ſchuld⸗Loth, in ihren Schuß ihn 
‚gen 2 Lohn; Denninahmen wid'r die gottlofe 
—1 — biſt ſelbſt getreten an Rott; erloͤſten den Prophe—⸗ 
meine Werckſtatt gut, haſt ten; bald fiel ein Schwef'l 
mir helfen arbeiten, re— und Feur, macht den gott: 
Br mein'n Sinn und loſen Städten ihr’ Freud 
— h. und Frevel theur. 
Mein Haupt haft du] 8. Auch gleicher Weis 
ge cket, mein’n Fingern wir lefen, da, Eli der Pros 
geben Kraft: hab deinenipyet im Hungerland ge 
Segu vermercket, der alsimeien; hört, was der 
lein Srommenfchafft. Da⸗HErre thät: Vögel ge: 
* iſt wohl gerathen dienet haben zu Tiſch dem 

Arbeit und mein /GOttes- Mann: Abends 

39 Ohn dich geht nichts und Morgens Raben 
von ſtatten, ohn dich iſt — und Fleiſch brach: 

alls umfonft.. ten a 

Drum ich von Her: 9. & wollſt du, HErr, 
HERNnun geben Abend? und 
"BOTT, lob umd preif’ in Morgen Brodt, und was 
dieſer Abend-Stunde, undlin dieſem Leben uns ak 
bite init ganzem. Fleiß, lenthalben noth: Dein’n 
du wolleſt gnaͤdig hoͤren Engel wollſt uns ſchicken, 
mein arm Veſper⸗Gebet, auf daß er uns. nei 
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870 Vom Lobe GOttes 
vorẽ Teufels Liſt und Barmberkigfeit, dag mir 
Stricken, fo find, wir ohn if — Were gelungen, 
Gefahr. 5. ]baB du mich vor » allem 
10, Erhöre unſer Bit⸗ Leid, und wor "Sünden 
ten, ach! HErr, du treuer mancher Art for getreu: 
GOtt! die Stadt wollt lich haft bewahrt, auch die 
du, behuten wor Feur und Feind hinweg getrieben, 
‚aller Noth. Und weil die daß ich unbeichddige blie 
Voͤlcker toben, . erregen bnun. — 
Krieg und Streit; So) 3. Keine Klugheit Fan 
ſende uns von oben den ausrechnen deine Guͤt und 
Fried zu unſrer Zeit. Wunderthat, ja kein Red— 
11. Ja, weils mil fin⸗ner kan ausſprechen, was 
ſter werden ums Wortes dein' Hand erwieſen hat; 
Gnaden⸗Licht ! Der Satan Deiner Wohlthat iß zu 
auf der Erden viel Ketze- viel, fie hat weder Maaß 
rey anricht: fo bleib. bey noch Ziel; ja du haft mic) 
und, HErr Ehrifte, mit ſo gefuhret, daß Fein Un 
deiner Gnad und Schein, fall mich berühret. 
dein werthes Wort uns| 4. Diefer Tag iſt num 
frifte, alsdenn wir ficherivergangen, die betrübte 
er Nacht bricht an, es iſt hin 
12. Hiemit ich nun der Sonnen: Prangen, fo 
vollende men Tags⸗Ge⸗ uns all erfreuen kan. Ste; 
fchaft und Sach, und bittjhe mir, o Vater, bey, daß 
herglich zu Ende, HERR, dein Glantz ſtets vor mir 
den Feyrabend mach, ſey, und mein Ealtes Herk 
drauf der Sabbath) ansjerhige, ob ich gleich im 
gehet, der waͤhrt viel tau⸗ Finftern AR ©", 
fend Jahr, der ewiglich be] 5. HERN, verzeihe mir 
ftehet. Amen, das werdelaus Gnaden alle. Suͤnd 





Mn wahr. und Miffethat, die mein 
m armes Hertz beladen, und 
671.M. Freu dich ſehr, ſo gar vergiftet hat: Da 


Svpiel mich zur Höͤllen 

erde munter, mein ſtuͤrtzen will, da kanſt du 

> Gemuthe, und ihr allein erretten, ſtrafe nicht 

JSinnen geht herfür, daß mein Uebertreten. 

ihr preiſet GOttes Guüte,) 6. Bin ich gleich von 
die Er hat gethan an mir : dir gewichen, ſtell ich. mich 
J da er mich den gantzen doch wieder ein, bat uns 
Zag vor fo mancher Sorgldoch dein: Sohn vergls 

4 und Plag hat erhalten undſchen durch ſein Augſt 
J deſchuͤtzet, daß mich Satan und Todes Pein. Ich ver⸗ 
nmicht beſchmitzet. lleugne nicht die Schuld: 
ut ‚2. Lob und Danck jeylaber deine Gnad und 
sl Die gefungen „. Vater der Huld iſt viel groͤſſer % 
h j Ar e | 


—4 o meine Seeie.auch Satan durch fein 


— — — — — 


J 

| des Abende. ’ 571 
‚Die Sünde, die ich ftets;cken, treibe, tveg des Arie 
dm mir befinde. ges Schall, „wende Feur 
20 du Licht der from⸗ und Waſſers⸗Noth, Peſti⸗ 
men Seelen, v du Glantz lentz und ſchnellen Tod, 
der Ewigkeit, dir will ich laß mich nicht in Suͤnden 
mich gan befehlen diefelfterben, noch an Leib und 
Nacht und allezeit. Blei⸗Seel verderben. 
be doch, mein GOtt, bey) 12. O du groſſer GOtt, 
mir, da. es nunmehr dun⸗ ſerhoͤre, mas dein Kind ge: 
ckel fchier, da ich mich folbeten hat: JEſu, den ich 
fehr betruͤbe, troͤſte mich ſtets verehre, bleibe ja 
mit deiner Liebe. mein Schutz und Rath; 

8. Schuͤtze mich vorsiund mein Hort, Di wer 
FTeufels Netzen, vor der ther Geiſt, der du Freund 
Macht der Finſterniß, die und Troͤſter heiſt: Höre 
mir manche Nacht zuſe⸗ doch mein ſehnlichs Fle— 
gen, und erzeigen viel Bersihen: Amen, ja, es ſoll 
drieß. Laß mich Dich, o geſchehen. 
wahres Licht! immer ' | 
mehr eg ö 672. Mel. Süter wird 
wenn ic) Di ‚Be I | 
Horgen, fühl ich nicht der die Tracht der 


J m — 


eelen Schmertzen. Suͤnden. 
9. Menn mein Augen INo If meine Sonne 
fehon fich ſchlieſſen, und er⸗ blieben? Deren Lies 


nidet fchlafen ein, muß ben mir fo wohlund fanfte 
mein Hertz dennoch geflifsitbat, da fie in den Sins 
fen und auf dich gerichtet nen ſpielte, und ich fühlte, 
feyn. Meiner Seelen mit was fur Sraft man durch 
Segier träume fiets, ojfie hat. I | 
SStt, von dir, daß ich veſt 2. Aber nun empfind ich 
an'dir befleibe, und auch Schmerken: in dem Her— 
fchlafend dein verbleibe. Ben, die Verſuchung waͤchſt 
10. Laß mich dieſe Nachkiin mir, und ich bin gan 
empfinden eine fanft und matt zu Kämpfen, und zu 
fühle Ruh, alles Ucbel laß daͤmpfen, weil ich keine 
verſchwinden, decke michi Sonne fpür :,: 
mit Segen zu. Leib und! 3. Ich kan nicht Die Welt 
Seele, Muth und Blut, 






ertragen, ich wills wagen, IJ 





eib und Kinder Call die vielleicht find ich meinen 


Mein’gen) Haab und Gut, Freund, daß die ſchwere 
Freimde, Feind und Haus⸗Nacht der Leiden ſich muß 
genoſſen ſeyn in deinen ſcheiden, wenn fein maͤch— 
Schuß geſchloſſen Iltig Licht erfcheint :,: 

11. Ach! bewahre mich? 4. Seele, ſchlafe nur 
vor Schrecken, ſchuͤtze michſim Friede, du bit müde, 
vor Weberfall, lap micund findft jest die Sonne 
Franckheit nieht aufwerinicht, du muſt in der N 
Er" erxtrqa⸗ 










572 Voni Lobe COttes 
ertragen deine Plagen, ſtatt vergebner Klagen a 
b18 der Morgen: Stem an⸗ les tragen, weil es nur Die 
bricht ,: .BKraft verzehrt 3: 

5. Meidernur die mr - 12, Und dein Fried er 
Gefchäfte,: laß Die Seräftelhalt die Sinne bey: mir 
zu dem Licht gekehrerfeyn ;jinne, er bewahre meinen 
Sp wird dir der guͤldue Sinn, daß die Nacht durch 
Morgen ohne Sorgen end⸗deine Gnade mir nicht 
lich wieder tretemein:,: ichade, bis ich gang im 

6. Weil die groffe Welt Lichte bin :% | Ä 
wird ftehen, wird manfe) 3 | 
hen Tag amd Nacht im) 673. In eigener Mel. 
Wechfel ſtehn; Denn foll e ” En 
durch den Thau die Erden 3° wilt du him, weils 
fruchtbar werden, muß die Abend iſt, mein lies 
fühle Nacht vergehn:,: ber Pilgrim, JEſu Chrift? 

7. Kaͤlt und Hitze muf|Ent bleib doch hier, und 
den Srommen nüglich kom⸗ raſt in mir, ich laß di 
men: Wind und Regeninicht, Du ew'ges Licht, i 
helfen nur; ‚Denn es kom⸗ſchrey dir nach mit- tau⸗ 
men feine Früchte nur benifend Ach! Ach! bleib Doch 
Lichte zur volllommenen|hier, mein Leben, ich will 
Natur :,: ’ [die Derberg geben. 

3. Schaue, wie die weiße] 2. Die Sonne hat 
Fuͤgung nur Vergnuͤgung ſich ſchon Gefenckt, Die 
ſtatt des bittern Klagens Nacht: iſt da, Die mich bes 
macht; Dancke dieſem draͤngt; Komm doch her⸗— 
weiſen Vater, und Bera⸗ ein, mein Freuden⸗Schein, 
ther, daß er es fo wohl zuͤnd an mein Hertz, wie 
bedücht :,:, — jeme Kertz, erleucht es 

9. Laß dirnurden theu⸗ gantz mit Deinem Blank, 
ren Glauben nienendjdaß ich dich mög erfens 
rauben, und verharre iminen, und durch und durch 
Gebet; Schlafe, und deinjentbrennen. - 
Hertze wache, Deine Sa) 3. Wenn Du bey mir 
che in des Waters Haͤn⸗ bleibſt, werther Gaſt, fo 
den ſteht :,:, . . . . [werd tch ledig meiner Laft: 

ro. So nimmt dich. die du bringft-mir Brode im 
Elare Sonne in der Won⸗Hungers⸗Noth, Du treis 
no eigenthuͤmlich in fich|beft weitdie Eitelkeit. Du 
ein, da wird dich feiniseigft mir au die rechte 
Blick durchgehen, du wirſt Bahn, du macht, dag 
fehen, daß Fein Theil wird meine Sinnen, die Wahrs 
finfter ſeyn :3 heit finden koͤnnen. 

ch laſſe dich nicht, 












11.TESU, gib in duns| 4. J 
ckeln Wegen deinen Sezlliebfter Freund, bis daß 
gen, weil Die Nacht des die Sonne wieder fcheint, 
Glaubens waͤhrt; Hilf mir Hab nur Geduld, und ep 
| | mie 


“ai 


— — v 


\ 


mir bald, e. buld, du Fan nicht Act, — will dich veſt um⸗ 


fort an dieſem Ort, mein faſſen, und nich cht entwei⸗ 


Serge, warht, hat deiner chen laſſen. 


© Qom Eobe GHnes vor 
uund nach Tiſche. 


674. Mel. Wenn wir luns duͤrftige Creaturen ge⸗ 


« Ifpeifet ‚hat. 
"in gerät aus Herr 


‚then ſeyn. . |gens-@runde,, mit Zunig- 







‚das. täglich Brodt 1 dir, GIBT Baier, iu 
vor Theurung un Ewigkeit. ir 


1, Gott Vater indem Da en kleideſt dein elende 


— EEE 0873 ’ 


eicher ung, HERK,|te eit: Lob und Danck jey 


vor Hungers⸗Noth behüt| 4, Der Du uns, als ein 


5 durch dein'n lieben ſreicher milder Vater fpeie 


ften- Thron. 
2. D HCRR, thu auf 54 "Berleib, daß wir Dich 


dei’ milde Hand, "machirecht lernen erkennen, und _ 


dein’ Gnad und Gütinach Dir ewigem Schöpfer 
bekannt, ernaͤhr ung deine uns fehnen: | 


Ainberlein, der du: tpeif fl.6. Durch IEſume Chri⸗ . 


alle Voͤgelein. ſtum deinen allerliebſten 


8 Erbörk. du doch der Sohn,. weicher unfer Sitte 
n Stimm, Drum un fer iſt word'n vor deinem 


ie Ditt, o HERR, vers[Thron. 


‚Denn aller Ding! 7. Der: helf ung: alles 


nimm: 
du © hoͤrfer bit „amd al⸗ ſant allhier zugleiche, und 
lem Vieh ſein Futter giebſt. imach uns Erben in ſeixs 
Bedenck nicht unſer Waters Reiche. En; 
Muſſethat und Sund, die] 9.Zu fob und Ehren ſei⸗ 
ich erzurnet bat, laß nem heilgen Namen, wer 
ſcheinen dein Barmber;| das begehrt, . der ſylech von 
zkeit, daß mir dich ·lob n / Hertzen: Amen. 


in Ewigkeit. Be 676, In eigener‘ Mel. 


‚rel. * en Valer dort. oben " 
675 mel. was eo wollen wir nun —*4 


ſoll'n wirdieze, —* uns, als ein milder 

ancket dem HErren, GOTT, genaͤdiglich geſpei⸗ 

denn Er iſt ſehr ſet hat, durch Chriſtuni ſei⸗ 

und feine Guͤt nen Sohn, durch welchen 
und 


ewig! lerhoͤchſten Thron, - 


hartisei⸗ guͤtiger GOTT, — I fen. Drei 


— 


ahrheit bleibet der Segen kommt vom al⸗ 
2. als ein barm⸗ Sprechend in dor | 


+59 
t j 





wa a — — 
— ·· — einer en 


— 


— 
...- 


melden, . das! Dir met 
. vergelten alle Gnad und 


574 - Vom Lobe GOttes | 
und Klarheit, Danckfas wollt dus uns aus Gas 
gung und Herrlichkeit. O;den, o Herr, nicht laffen 


‚mein GOtt von Ewigkeit! ſchaden durch Chriſtum, 


der du dich erweiſet, und deinen Sohn. 
uns heut mit Deiner Gab] 3. Alſo wollſt allzeit 


lieblich haft geſpeiſet. naͤhren, HErr, unfre Seel 


3. Nimm an dis Danek⸗ und Geiſt, in Chriſto gan 
Opfer, o Water undibefehren, ımd helfen als 


J Schoͤvpfer, ſo wir deinem lermeiſt, Daß wir die Suͤn⸗ 


Namen thun, in Ehriftoide meiden, ſtarck ſeyn in 
dein'm liebften Sohn, vlallen Leiden, und leben 


laß dirs gefallen, und Ihn ewiglich. 


mie feinen Verdienſt zahs] | | 

len für. ung allen. 678. MI. Gergliebfter 
4. Denn nichts iſt ul SVESU, was ꝛc. 

Lobet den HErrn, und 


Guͤtigkeit, etzeigt unfererj® danckt Ihm feiner Gar 


Schwachheit. Ey wie mag ben, die wir aus Gnad vor 
auf Erden, weil alles dein IIm empfangen haben 


eigen iſt, dir vergoltenſſetzt an dem Tiſch u 
werden? | ſſonſt an allen Enden, wo 
HErr, nimm an un⸗wir und menden. 


5. 
‚fern Dane, ſamt diefem) ‚2. Er hat uns an das 


Eobgefang, und vergib, Licht der Welt laß'n kom⸗ 


was noch gebricht ung zuſmen, und durch die Tauf 


thun bey dieſer Pflicht in fein Reich aufgenom⸗ 
D mac) ung dir eben! daß men, Er läßt ung auch im 
wir hier. in deiner Gnadjfeinem Sohn entbinden 


und dort ewig ‘leben. - |von Schuld und Sünden. 


3. Durch feinen Geif 


-677. 0. Sierr Chriſt, Er uns ſo wohl regieret, 


ſtraft, unterweiſt, erhaͤlt 


der einig ic. ‚und herrlich zieret, auf 


J SEer GOtt, nun ſey ge⸗ſdaß wir veſt im Creutz ohn 


 preifet, wir ſag'n dir alles Grauen, Ihm koͤn— 
groſſen Danck: Du haſt nen trauen. 
uns wohl geſpeiſet, und) 4. Er thut auch wohl 


geb'n ein n guten Tranck, durch feine Engel⸗Schaa⸗ 


dein’ Mildigkeit zu mer⸗ren, uus Tag und Nacht 
cken, and unfern Glaub'n vor Leibs⸗-Gefahr bewah⸗ 


gu flächen, daß du ſeyſtſren, Damit der Feind am 


unjer GOtt. ung ſein'n böfen Willen 
- 2.05 mir ſolch's hab'n nicht moͤg erfüllen. 

genommen mit Luſt und] $. Zudem Er auch all ſei⸗ 
Uebermaaß, Dadurch wirine Kind'r ernähres, und 
Möchten kommen viel⸗ ihnen Huͤlf in allet No | 
leicht in deinen Haß: jojbefcheret, und läpt gewiß: 


vor und nach Tifhe. 575 


all ihre Feind auf Erden ver Heil'ge Geiſt im Glaus 


su fchanden merden. hen lehrt uns darauf ver⸗ | 


6. ‚Derhalben feyd gesjtrauen: .. | 
troſt in GOtt, ihr —* — 6. Durch Ihn iſt uns ver⸗ 
men, denn ihr ſolt Schutz geben die Suͤnd, geſchenckt 
und Brodt genug bekom⸗ das Leben; im Himmel 
men, und uͤberdis nach ſoll'n wir haben, o GOtt! 
dieſein armen Leben bey wie groſſe Gaben. 
Chriſto ſchweben. | 7. Wir bitten deine Guͤ⸗ 

7. Des dancket Ihm von; te, wollſt uns hinfort behuͤ⸗ 
gantzem Hertzens-⸗Grunde, ten, die Groſſen mit den 


zu aller Stunde, daß Eriböfe meynen, . © © 


und bittet Ihn zugleich Kleinen, du kanſts nicht 
ung nur, als feinen lieben! 8. Erhalt uns in der 


Erben, heif ſelig fierben. | Wahrheit, "gib. ewigliche 


8. So find wir recht an Freyheit, zu preiſen dei⸗ 
Leib und Seel geneſen, nen Namen, Durch JEſum 


— reich — * Date Chriſtum, Amen. 
elt geweſen, und haben IE u 


funden, und überwunden.) nunfeygepreifet. 


‘ — EN Vater aller From⸗ 
679. Mel. Der ZErrmen! geheiligt merd 


der aller Enden, ‚Dein Nam, laß dein Reich 


a a muns kommen, dein Wille 
Dar lapt und GOTT mac) ung zahm gib Brodt, 
dem HErren danck⸗ ſvergib die ‚Sünde, Fein 
ſagen, und Ihn ehren, von Arg'sdas Hertz entzuͤnde, 
wegen feiner Gaben, die loͤſ uns aus aller Noih. 
wir empfangen haben. | . 
Daß Beben ak cr MBE| Sana Tom, GeAubE 
und geben, diefelbenzube,| ; echter Iſrael. 
wahren, thut Er gar nich: Susan wir aus Her 
tes ſpſaren. 8 | 
3. Nahrung giebt. Er GOtt mir unferm Mund, 


dem Leibe, die Seele muß wie Er fein’ Gut an uns 
auch bleiben, wiewol tod⸗ beweiſt, Re und , 


liche Wunden: find: Eom: auch geſpeiſt, wie er Thier 


men von der Sünden. und Bögt:ernährt, fo hat - 
4. Ein Argt iſt uns ges,er uns auch befchert, 
geben, der jelber iſt Das welchs wir jetzund hab'n 


Leben: Chriſtus, für uns verzehrt it: © 2 
geſtorben, dat! uns das; 2 Lobn wir Ihn als feis 
Heil erworben. ine Kuecht, das find wir 


Ei in Wort, fein’ hm (chuldig von Necht, 
fein" Nachtmanl;'eikenmn, wie Er uns bat 
ient wider allen Unfall, geliebt, dein Menfchen aus 


Tauf, 
dien | 
Gena- 


x 


tzens⸗Grund, loben: 


— kn u 


EN 


— — —— — — 


— — —— ee 
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Genaden — daft er von giebt's uns-tatt, daß der 
Bein, Fleiſch und. von Menfch fein Leben hat. 
Haut artig if zufammen| 5 Das Waffer das muß 
gebaut, daß'r des. Tages geben Fiſch, die lärt GOtt 
Licht anfchaut. - tragen zu Tiſch; Ey'r von 

3. Alsbald der Menſch —5* eingelegt, merden 
fein Leben hat, feine Küchel Junge draus. gerecht, 
vor ihm ſteht, in den Leihlmuͤß'n der Menfchen Speir 


‚der Mutter fein. ift er su: fe ſeyn, Hirſche, Scheu 
‚gerichtet fein; Ob es ih fe, Rind’r und Schwein 


ein.fleines Kind, Mangellichaffet GOtt, uud giedt 8 


doch au nirgends finde, bis allein 


esin die Welt hier kömmt 6. Danck'n wit, ſehr und 
4. GOTT hat die Erde bitten Ihn, Dap'r uns geb, 
jugerichPt, lafts an. Nah⸗des Geiſtes Sinn; daß wir 


sung mangeln nicht, Berg ſolches recht verſtehn, ſtets 


und Thal die macht Er nach ſein'n Geboten gehn, 
naß, daß dem Vieh auch ſeinen Namen ‚machen 
waͤchſt fein Gras: aus der groß in Chriſto oh Inter: 
Erd waͤchſt Wein und laß, jo fing’n. wir air das 


Brodt ſchaftt ſchaffet ED und: Eott und. Sranak. ;. * 





Ef) Vom Lobe GOttes am 
Neuen Jahre. 


J 
682. M. Freu dich ſehr mir, ich muß vergehen, 
o meiste Seele. denn wer kan vor dir be— 


Iiſtehen? 

F bermahl ein Jahr 3. Schredlich iſt es ia 
verfloffen, näberisu fallen in die Haud won 
zu der Ewigkeit! ſelchem GOit, derspchtfer, 

ya ein Pfeil wird abge-|tig zurust allen ; Niemand 

ſchoſſen, ſo vergehet mei⸗ſtreibe mit mir Spott, irret 
ne Zeit, o getreuer Ze⸗nicht: Wo das geſchicht, 
baoth unveraͤnderlicher Sch Jehovah leid es nicht, 

GOtt ach! mas ſoll, was Ich bin ein verzehrend 





ſoll ich bringen, deinerſFeuer, vor dem Lachen 


Langmuth Dauck zu fim en theuer 
gen? Aber du biſt auch 
2. Ich erfehreeteamdchtig fanfemitbig, o getreue⸗ 


| Helen, 9 ngſt und Furcht Vater-Hertz! in dent Bir 


bedecket mich, denn mein gen biſt du guͤtig, der ges 
Beten, Singen, £efenzac|tuhlt des Todes Schmertz 
das iſt ſo fehlaferig, Hei: Steh ich nicht in deiner 
lig, Heilig. Heiliger groſſer Hand angezcichnet als ‚ein 
Seraphinen Harn! wehe Pfand, fo dus oo * 
ewa 


am Neuen Jahre. sy. 
b es alten wollſt dein' arme Chriſten⸗ 
dt en Schaaren " Ä heit ferner bewahren alles | 
Zu 3. uf! mein Her, gib ar 
Dich nun wieder gantz d Entzeuch uns nicht 
Fa den Fürften dar, opfre dein hrilfen Wort, Melch’s 
Dem der. Seelen Xieder,iif der Seelen höchfter . 
; v Icher erönet Tag und Hort: vor falicher Lehr, Ab⸗ 
Fahr ; fang ein neues Ye götterey behit ung, HErr, 
‚ben af, ‚das dich 'endlichlund ſteh ulıs bey, 
Führen kan mit Verlangen]. 4: Hilf, daß wir vonder- 
Mach dem Sterben, da du Suͤnd ablahn, umd fromm 
‚wirft die Erone erben. zu werden fangen au: kei⸗ 
6. Sollid) denn in "ge wer Sünd im id Jahr 



























PR et auf ee, eu ſten Tag wied'r nr 
Chriſte! Du und ich. wol⸗ ſtehn, mit dir in Himmel 
um a neuen ung vers 6. Zu dancken und zu 
loben dich mit allen En— 
— * dem Abend undigeln ewiglich. O IE 
Morgen, 9 mein Suuuſern Glauben sche 
Rath! befuche mich. Laß * Kr Tamens Lob 
Heiden Nahruugs⸗ und Ehr, 
orgen nimmer cheiden/ 
ich and — wi] 684. Mel. Vom g Sim: 
? Augenblick me 
Rieren, und mich fehie,| mel hoch da ıc. 
fchick mich‘, daß ich wa— ad neugebohrne Kin⸗ 
ch ae fiehe, ehe denn ich — delein, das herkes 
I vergehe. a liebe — bringt 
ARE | abermal ein neues Jahr 
683. Mel. Yo Zim⸗ 8 auserwaͤhlten Chriſtei⸗ 


—— kam der 2c. 2. Def freuen fich die 
y 4 alte- Jah u ; —— ar * 
e Jahr vergan⸗ und bey uns ſeyn, um 
D gen ft, wir Dank MN fingen in den Lüften frep, 
‚daß GOTT mit uns vers 


en. 
=“ behuͤtet ha 3. Iſt GOTT verſoͤhnt 
Zeit und Sahrı und unfer Freund, was 
ne En bitten dich: emisikan uns thun der arge 

hir des Vaters in Feind? Dres: Tuͤrcken, 
n hoͤchſten Thron, — und Hdllen /Piort 
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Jahr geendet, Die Som ; mn 
ich zu und wendet, . das 686. Mel. Zion Elagt 


. dat geben all Nothdurft 


578° Vom Lobe GOttes 
das SEfulera bleibt un⸗ Fy. Nach Vaters Art und 
fer Hort. reuen Er ung ſo gnaͤdig 


4. Es bringt Das rechte iſt: wenn wir die Sund 


Jubel⸗Jahr, was trauren bereuen, glauben an JE: 
wir denn immerdar? Friſch ſum Chriſt, hertzlich ohn 
auf! jetzt iſt es Singens Heucheley, will Er all 
Zeit, das JEſulein wendt Suͤnd vergeben, lindern 
alles Leid. | die Straf darneben, ſtehn 
j DE und in Nothen bey, ._ 
635. Mel. Von EOtt| SAU rich ei = wir 

Uichni preiſen, Vater ins Him⸗ 
willich nicht laſſen. mels Thron, die du uns 
Heſt mir GOtt's Guteithuft beweiſen durch Chri⸗ 





6’ preifen, ihr liaben Kin⸗ſtum, deinen Sohn, und 


derlein, mit G'ſang und bitten ſerner dich: gib uns 


andern Weiſen ihm alzeitietu friedlich Jahre, vor als 


danckbar feyn, vs memicglen kei 
zu der Zeit, da ſich dae 


bewahre, und nähr 
ums mildiglich. 










neue Jahr ift beut. |. 
2. Ernſtlich laßt ung be; 
trachten des HErren reiche 
Guad, und jo gering nicht 
achten ſein' unzaͤhlich 
Wohlthat: ſtets fuͤhren zu 
Semuͤth, wie Er dis Sabr 


mit Angft und 
Schmerzen. 


Hr HErr JEſu, laß ge: 


Jahr gebtan! laß es neue 
Kraͤfte bringen, Daß gufs 


unſerm ‚Leben, und uns| mich dir befohlen feyn, auch 
vor Leid behut’t.. _ darneben al das Bein. 
3. Lehr : Amt, Schul, Neues Gluͤck und, neues 
Kirch. erhalten in gutem Leben wollt Du mir aus 
Fried und Nuh, Nahrung Gnaden geben. f 
für Jung und Alten ber) 2. Laß Dis feyn ein, Jahr 
ſcheret auch dazu, und gar der Gnaden, laß mich bij: 


mit milder Hand fein’ Güsffen meine Suͤnd. Hilf, daß 
fie mir immer Tchaden, 


tet ausgeſpendet, Verwuͤ— 
ung abgewendet von un— 
ver Stadt und Fand. 


fondern. bald Wergebung 
find. Auch durch deine Gnad 


4. Er hat unfer verfchoriverleih, daß ich hertzlich ſie 


net aus väterlicher Gnad ; bereu, HErr, in dir, denn 
wenn Er uns hätt’ beloh⸗ du, nein Leben, kauſt die 
net all unſte Miffethat, mit Sünde mir vergeben. _ 
gleicher San und Pein,| 3. Troͤſte mich niit dei⸗ 
wir waͤren laͤngſt gefiogsjner Liebe; Nimm, o 
ben, in mancher Noth SOLLE 1 mein Flehen hin, 
verdsrben, dieweil mwirlweil ich mich ſo ſehr ber 
Sünder fepn. truͤbe, und vol Augſt und 


lingen, hilf, das neue 


neu ich wandeln Fan, Laß 


Zugen 


ee 


am Neuen Jahr. | 57% 
— mn 
Ehe Wenn ich gleich das Leben friften Durch dei⸗ 
chlaf oder mach, fiel) du,Ine ſtarcke Hand. Erhalt’ 
HERR, auf meine Sad) ;|dein’ heben Ehriften, und 
rcke mich in meinen Noͤ⸗ unſer Vaterland. Dein'n 


then, daß mich Suͤnd und Segen zu ums wende, alb 


Tod nicht toͤdten. - 1$ried an allem Ende, Gib 


4 HERR, du wolleftiunverfälicht im Lande dein . 


Gnade geben, daß dis Tahrifeligmachend Wort. Die 

mir heilig fey, und ich Heuchler mach zu Schau: 

Chriſtlich Fönneleben, ohne den hier und an allemOrt. 

Trug und Heuchelen; ich) 3. Dein iſt allen die Eh⸗ 

a meinen Naͤchſten lieb,|re, dein ift allein dev Ruh. 
u 


denſelben nicht be: Geduld im Ereuß uns leh⸗ 


trüb; damit ich allhier auf re. Regier al unfer Thun, 
Erden fromm und felig bis mir getroft abfcheiden 
möge werden. ins ewge Himmelreich, zum 
5. GESU, laß mich frd;|wahren Fried und Freuden, 
ch enden dieſes angefan-den Heilgen GOttes gleich. 
te Jahr, trage mich auf Indeß machs mit ung allen 
inen Handen, halte bey nach Deinem Wohlgefallen: 
mir in Gefahr: fieh mir Solch’s fingt heut ohn 
bey in aller. Noth, ach! Scherken Die Chriſtglaͤubi⸗ 
verlaß mich nicht im Tod, ge Schaar, und minicht 
freudig mill ich dich um: mit Mund und Herzen cin 
faffen, mein ich fol dieifeligs neues Jahr. 


elt verlaſſen. ea 
— 0 88. M. Wer nur den 
7. In eigener Mel. | lieben Gott laßt 


SEſu, nun fen gepreifet walten. 
KL diefem neuen Jahr; Machdem das alte Jahr 
Sonn but ung haft beweiter| + b verfloffen, und wir, die 
viel Gutes in Gefahr: daß HOFT. nunmehr vernent, 
wit haben erlebet Die neu deſſelben Gnad aufs neu 
—3— Zeit, die voler\geeff; ſo find mir bil— 
Guaden ſchwebet und ew⸗ lig hoͤchſt erfreut, daß 
ger. Seligkeit ; daß wir in und derſelbe Gluͤck und 
guter Giütledas alte Tahr Leben ſo reichlich bis hrer 
erfüllen. Wir woll'n uns her ‚gegeben. 
dir ergeben jetzund und =. Der geb ums later 
immerdar, behuͤt ung Leib neue Kraͤfte, damit der 
und Leben hinfort das Will und auch Verſtand 
gantze Jahr. ſich veſt an Ihn allein 
2L; uns dis Jahr anhefte, und nimmermehr 
vollbringen zu Lob dem werd abgewandt. Er geb 
Ramen dein, daß wir dem⸗ uns auch den neuen Wil: 
ſelben ſingen in ——1 Kin neu Gebot nun 
Mer. 1; w ung zu eriullen. 

vr. ; 109 h un Er 
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580 -- Tom Lobe GOttes 
„3. Er laß aufs neu fein Ungemwittern die Kinder 
Licht aufgehen, , gleichwie'hier auf Erden nrit FI 
die. Sonn jetzt höher ſteigt! bewahret werden, 
Sein Gnaden-Glantz bleib) 5. Alſo auch und nicht 
ob uns ſtehen, bis fich, die minder, läßt GOTT ihm 
Melt, zum Ende neigt :lfeine Kinder, wenn Nö 
Damit mir wie. die From⸗ und Trübfal bliken, in feis 
men handeln, und inmiersinem Schöoſſe figen. | 
fort in Tuͤgend wandeln. 6. Ach Hüter unfers Lez 


4. Der Name, den Eribens! fürwahr es in verge⸗ 
felbft bekommen, als Er bens mit unſerm as 
für uns beſchnitten ward, und Machen, wo wicht 
durch den wir unfer. Heilidein’ Augen wachen. 
vernommen, ſey unſer WVeg 7. Gelobt _fey deine 
zur Ecbens:Sahrt, Der ſey Treue, die ale Morgen 
der Schmuck, vor unſre neue: Lob ſey den ſtar⸗ 
Crone, und zier ung vorſcken Händen, die alles 
des, Hoͤchſten Throne. Hertzlaid wenden. 
5. Er lehr ‚uns unfer| 8. Laß ferner dich erb 
Herz befchneiden von aliten, o Vater! und’ bie 
len, das ung yon Ihm mitten in. unferm Crew 
trennt; Er Full. uns mitlund Leiden, ei, Brunnen 












erneurten Freuden, die unſrer Freuden, 
nie kein weltlich Hertz er-/ 9. Gib mir undallen t 
kennt, damit, was an uné nen, die ſich von Hertz 
iſt, erſterbe, und unſer Geiſt ſehnen nach dir, und d 
ſein Reich ererbe. ner Hulde, ein Hertz, das 


Tel. Yrun laßt 16, Schluß dieg 
689. Mel. Yun laßt 10. Schleuß zu die Jam⸗ 
* SOtt dem ꝛc. iner Pforten, ind lab an 


= ma  Sallen Orten, auf, fo: viel 
un lapt uns gehn und | Blatvergieffen, "die Frei 
 #% treten misfingen und den-Stroͤme flieffen. 
mir Beten, zum HERNN,| 11. Sprich Deinen mil⸗ 
der unferm Leben bis hie den Gegen zu allen unſern 
her Kraft gegeben. Wegen: Laß Groſſen und 
2. Wir gehn dahin und auch Kleinen Die. Gnaden⸗ 
wandern von einem Jahr Sonne ſcheinehh. 
sum andern, wir. leben; 12. Seh der Verlaßnen 
und gedeyen vom alten Vater, der Irreuden Be— 
zu dem neuen.“ rather, der Unverſorgen 
3. Durch fo viel Angſt Gabe, der Armen, Gut 
und Piagen, durch Zittern jund Haabe. Ä 
und durch Zagen, , durch, 13. Hilf. gnaͤdig alle 
Krieg und groſſe Schrecken, |Sörancken, gib. fröliiche 
die alle. Welt bedecken. dancken den. hochbe 
4. Denn wie von reiten Seelen, die ſich 
en Muͤttern in ſchweren Schwermuih quaͤlen 


14. 





— 


1 










nem Geiſte, der uns hier IESu, bad. 
herrlich ziere, und dort. 5. Ich ſeuftze mit Ver⸗ 
zum Himmel fuͤhre. langen, und tauſende mit 
if. Das alles. wollſt du mir, daß ich dich mög um⸗ 
gehen, o meines Lebensifangen, mern’ allerichönfte 
eben, mir. und der. Chri⸗Zier! wenn sch dich hab 
ſen Schaare zum felgenlallein, was will ich mehr 
Neuen. Jahre. | 
Ye alles werden, und alles 


690. Mel. Von SOttwilich fon. 
j Ach ihr verſtockten 
| will ich nicht Süuder, bedeitcket Jahr 


laſſen. 


weil er im Geiſte lebet, und muß geſchehn, das Water; 

nicht im Fleiſche mehr! er Hertz bewegen, daß mon 
aß ein Oties Kiud von wird vielen Segen in Dies 
pben her gebohren, das ſem Jahre fehn. - 

“alles, was verlohren, in) 8. Ja, mein HERRN 
# Ainen TESU findt. ISESIF gebe, daß deine 
3. Doch, wie muß dis Chriſten⸗Schaar mit dir 
Beſchneiden im Geiſt, olim Geiſt folebe, in Diefem 
| Freut, gefcbehn du muſt neuen Jahr, daß fie in Fei- 
die Sünde meiden, wenn ner Noth fich möge von dir 
Du mile, AESHTE fen ‚Ifcheiden, ſtaͤrck fie in Creutz 
das Mittel ift die Buß, und Leiden durch deinen 
wodurch das fleinern Hersibittern Tod. 
Be, in wahrer Reu und) 9. So wollen wir dich 
Schmertze, zerknirſchet wer⸗ 
Den muß. 


preiſen die gantze Lebens— 

—* zeit, und unſre Pflicht er⸗ 
4. Ach! gib zu folchemimeifen in alle Ewigkeit, da 
Wercke in dieſem neuen du wirft offenbahr, und wir - 
Jahr, HExr JEſu, Kraft mit allen Frommen nach 
And Staͤrcke, Daß ſich bald dieſem Leben kommen ing 
| —5 — Re w'ge neue Jahr. 

alt in vielen tauſen 

ala gib: Bb3— 8) om 
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we * vom obe Gottes RN 
»g) Dom £obe GOTTE 
auf Reiſen 


MR 6or.. mel. © welt) A. Wenns nicht mac 













we‘ Wunſch ergehet, und e 
ich muß dich Iwan Teotl).entftehet, gibe 
Iaffen. nen Ftifchen Muth: wer 


treuer. Menichensten, es wird Doch endlic 
Rather, auf. dein. Mort[alles gut. | 


fchen: Herk und Sinn, er: 
wecke Fromme Leute, und 
bring auf . meine Seitejfehen der Väter Gran 
Befördrer, wenn sch. eins 


Ruhr. ; 
4. gap mich nah Zugendifcheren : J | 
trachten, und dein Gebot men sieh ich fort. 


hoch achten, laß allen fal⸗ * 
ſchen Schein der fchnöden 692. wel. Sch dan 
dir ſchon ꝛc. 


Eitelkeiten, dev, Lafterwol: 
len Zeiten, von, mir weit 
ausgebannet Nur kr | au JEſu Chriſt, der 
5..Die Weisheit laß du ſelbſt biſt jehr weit 
mich kuͤſſen, gib mir ein ſumher gezogen, ja welches 
rein Gewiſſen und FeufchsI Hand gemacht das Land, 
gefinntes Her, daß fich dazu die Waſſerwogen. 
mein Thun und Dichten] 2. Du biſt der Mann, 
nach Dir, HERR, möge|der fchaffen kan, daß ir‘ 
richten, die Sünde ſey mirJauf rechten Wegen fein 
ia fein Scers. friedlich gehn, und nim⸗ 
me 


a” 


r- 


— — — 
— 


Aauf Xeiſen 683 





5 iter jehn, tag und Fan,bey acht oft wallen, DO 
9 Angſt erregen. ſuͤſſer Ort! wo fort und 


Sieh, HErr, ich bin fort mein Danck⸗Lied ſoll 
bedacht, dahin in deiner ſerſchallen De 9 

| —* zu — du ie | 

ni BEE mir Doch für und fürh 693. In eigener Mel: 
9 Die ſichre Straſſen weiſen. 


ꝛ BT er. 
a dat sch in Eil die Reife vol) / mir feyn, und mich 
u 

er 


iO DBater, wohl gelinge. Suͤnd und der, Höllen 
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534 Vom kobe GOttes. 

Sey mein Schag, nad; .Er ſucht zu Haus, er 
dem ich laufe, den ich er⸗ ſucht zu Feld, er ſuch ‚u 
Faufe, nach dem ich firebe,\See und Land, er ſucht 
dem ich gantz lebe. ung in der ganken: Welt 
| mit unverdroßner Hand. 
694: Mel. Disfind die] »5- Mod dennoch tritt 
‚heilgen zehurc. | uns. nicht an, fern Ans 
AD a A fchlag gebt zurück, wenn 
Con Namen Gottes fah⸗ GOttes Sohn hegt unjre 
—J ven wir, fein Huͤlf und Bahn vor unſers Fein— 
Gnad begehren wir, des des Tuͤck. —— 
Vaters Guͤt' behuͤt uns 6. Es zeucht der heil 
heut, bewahr auch unſre gen Engel Schaar umt 
Seel und Leib. Kyrie eleis. Waffen ausgeruͤſtt, und 
2. Chriſtus ſey unſer wehren fleikig bier und 
Geleits⸗Mann, bleib ſte-dar des Tauſendkuͤnſtlers 

tig bey uns auf der Bahn, Liſt. —— 
und wend von ung des 7. Es muͤſſen ja noch 
Fr Liſt, auch was immerfort die Mahanaim 
ein'm Wort zuwider iſt gehn, und GOttes Volck 
Kyrie eleis. auf GOttes ‚Work, 5 

3. Der Heilge Geiſt auch Dienft und Willen. le 
ob uns halt nut feinen Sa.| 8. Was GOTT geredt, 
ben mannigfalt: Er troͤſtſdas iſt vollbracht, maegin 
und ſtaͤrck ung in der Noth, Hertz, ſey — 
und führ ung wieder heim aliglad ja nimmer ans 
in GOtt. Kyrie eleig. der Acht, was dein GOtt 
an dir thut. —A 
9. Du ſiehſt und greifſt, 
















695. 17. Robt GOit, „Du Nehfi und ori, 
f r 4 
ihr Chriſten ꝛc. op ehrt und liebt. Er 


! 5) um gehe frifch drauf, führe mit Lieb, er führt 
% 28 geht nach Haus, mit Treu ein Hertz, Di 
ihr Roͤßlein, regt die Bein; Ihm acht giebt, 
Ich will dem, der ung ein) 10. Er tragt und, wie 
und aus begleitet, danch wenn einher fchläge Blitz, 
bar fen. Hagel, Sturm und Wind) 
2. Es iſt fuͤrwahr nicht ein treuer frommer Bas 
Menſchen Kunn, auf, firiter'trägt fein Eleines zar- 
bern Wegen gehn! Fuͤhrt tes Kind. "je 
ung nicht GOTT und) ır. Er deckt uns zu mit 
GOttes Gunſi, wirds oftIfeiner Hand, wie eine Mut 
mals ſeltſam ſtehn. ter thut, in deren Schooß 
3. Es iſt der alte groſſe das jüßıte Pfand der keu⸗ 
Drach Doch allzeit Me fiebe ruht. | 








Ruh; Wohin wir gebu,| ı2. Er rdumt auf un⸗ 
da geht er mach, und ſetzt ſern Wegen weg des Uns 


ung heftig zu. - tiere ſchaten Glein, 





En — 
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auf Reiſen. a 585 


und ſchafft, daß unſre Bahn 6. Wergib die Schuld, 
und Steg fein ſchlecht und du haſt doch Huld, ob 
eben fon. , „ich ſchon Haß verdienet : 
33. & führt uns uͤber Dein Kind bin ich, erken— 
Berg und Thal, undne mich, den auch dein 
wenns nun rechte Zeit, Sohn verfdhne. 
fo fuͤhrt Er uns in fer ‚7. Den Himmels; Zelt 
nen Saal zur ewgen mia: |Die Menfchen: Welt um: 
meld: Freud. . .. haͤngt an allen Enden. Du 
14. Asdenn werd ich diejthuft noch mehr, trägit 
letzte Reif’ und ſchoͤnſte Erd und, Meer in deinen 
Heimſahrt thun, ımd nach Allmachte;: Händen. 
dem ſauren Erden:Schmweiß, 8. Ich werd allein ohn 
in füffer Stille ruhen, dich nicht fen, meil du 
. a. Ich — VF Biſt 
696. Mel. danck bey mir, ſo iſt mit dir 
—* dir hen FR = Stud auf allen Ste: 
| | n. | 


9 auf, mein Hertz, 9. ch brauche Glück, 
AI denk. hintermärts,viel Netz und - Strict auf 
die Sonn ifkaufgegangen ; einen ndrer lauren 
nicht mie zuvor mit fhmar:| Dein Engel Heer leg um 
gen Flor der Himmel iſt mich her; Dis find die 
behangen. beſten Mauren. i 

2. Das. Licht ermacht,| 10. Laß. dieſe Schaar 

verjagt Die Nacht, erwach mich der Gefahr auf treuer 
auch, mein Genmithe zul Hand enttragen: Go 
Blick der Ref’, gib Ehriwird Fein Gtein ein Ans 
und Preis.des guten GOt⸗ſtoß fenn dem Fuß, Roß 
tes Gute oder Wagen. 
3. Io ſchlief die Nacht, 11.Dein Gnaden⸗Strahl 
BSOTZ hat gemacht des durch finſtre Thal’ ohn 
Augen allzeit offen. Er Furcht mich machet reifen. 
war mein Schirm, daß Mein Stab, dein Wort, 
kein Geſtuͤrm der Feinde mich foͤrdert fort, an ihm 
mich betroffen. ffkan ich mich ſpeiſen. 

4. Wie oft wuͤnſch ich, 12. Weg, Feindes⸗Rott, 
o Vater, Dich zu preiſen mit miy iſt SEIT, an 
recht auf Erden! Nun Ihm kleb ich im Glauben, 
mas ich Fan, das nimmſt Trotz der Gefahr! fie fol 
du an, Dort wir beredterikein Haar mir Erümmen 
werden. — — —.oder rauben. 

5. Nimm mich felbft dir} 132 Zeuch mit mit aus, 
zum Dance dafür: Ich bleib auch zu Haus, © 
‚Fan der nicht mehr geben, Vater! bey den Meinen, 
Ich bis ſchon dein, hiliimein Weib und Kind, mein 
du ed ſeyn, und gib dir Haus-Geſind, wollſt du mit 
ſelbſt mein Leben, aut umsäunen. 
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14. Dom Haus und697. el. dich 
Haab, als deiner Gab, ab: Tr ich — ch 
wend auch allen Schaden:| 7° 57,3 ’ 
Sey dort und hier bey 8ERX. 
ihn’n und mir: Hör und Ze dir, o GOTT! erhe⸗ 
erhoͤr in Gnaden. bet ſich mein Hertz, 
15. Die Liebe ruftund ſucht demuüthiglich 
Trag hin, o Luft, den dein vaͤterlich Beſchirmen, 
Wunſch zu meinen Lie⸗ hilf, daß ich ſey von Sor⸗ 
‚ ben:., Dis ſey ein Tag, gen frey, und von des Sa: 
da Feine Plag, Fein Leid tans Sturmen, “ 
fie mög betruͤben. | 2, Dein Engel fey mein 
. 16. So reif’ ich heut; Reif’: Gefel, er bringe mich 
in Gott's Geleit, laß gefund zur Stell, und 
feine Furcht mich ruhren. wenn ‚ich heim gedencke, 
GOtt wird mich. aus, und ſey Dein Geleit zu meiner 
auch zu Haus mit Freuden Seit, dab mich Fein Um: 
wieder fuhren. fal Erände. 


“ = 


IH. Bon der Selaffenheit. 
698. M. Züter, wird|gen, und verrätly die Um: 
die Kracht zc. geduld, dieſem, der mit 

| Iſtillem Merken, trägt die 
ch! mas molt ihr] Schgnerken, wird der Him⸗ 
trübe Sinnen doch mel wieder huld. 
beginnen? Zraus] 5. Auf, o Gcele! du 
. zig ſeyn hebt Feine Noth:jmuft lernen ohne GSter: 

Es verzehret nur die Hersinen, wenn Das Wetter 

Ben, nicht die Schmergen, |tobt und bricht, wenn der 

und ift ärger als der Tod. Naͤchte ſchwartze Deden 

2. Sich in taufend Thräs|dich erichrecken, dir zu ſeyn 

nen baden, bringe nurfdein eigen Licht. 

Schaden, und verlöfchtder]| 6. Da muft dich in dir 

Jugend Licht, unfer Seuf⸗ſergoͤtzen mit den Schägen, 

Ken wird su Winde: mieldie kein Feind zunichte 

gefchwinde Anders fich derimacht, und Fein falicher 

Himmel nicht. Freund Fan Eräncken mit 

3. Heute will er Hageljden Raͤncken, die fein leich⸗ 
firenen, euer dräuen,|ter Sinn erdacht. 

bald gewährt er Sonnen:|. 7. Von der ſuͤſſen Luft 

fhein: Manches Irrlicht zu fiheiden, und zu mei 

voller Sorgen muß uns|den, was ‘des Sleifches 

morgen ein bequemer Kants | Trieb begehrt; Sich im 

Stern feyn. fich ſelbſt zu bekriegen, und 

‚6. Ueber das Verhäng: [an fiegen, if der befteu Eros 

niß klagen mehrt die Pla;Inen werth. 

| 699. Mel. 
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699.03. Wer nur den] 6. Ja) weif, Du thufts ; 
og. a4 , jfte iſt die deine, und koſtet 

lieben GOtt laͤßt dir dein theures Blut, be⸗ 
| walten. halt du fie die ſchoͤn und reis 
Pay dem HERREN ne, laß dis dein mir bertraus 

’ deine Wege, und nia: ter Gut nur eingig meine 
che dich vor Sorgen los; Sorge feyn, fo trift mern 
vertraue feiner . Water: gantzes Wunfchen ein. 
Palege: vor Ihm iſt nichts 7. Indeß ſey ſtets, mein 
— ner und groß, a - gepriefen für alle 

‚su feined Namens, Sorgfalt, die du mir noch 
Breis, nicht. herrlich, aus⸗ſeh ich war, ſchon haft ers 
zuführen weiß. — wiecen, da du, mein füfs 
2.Wo du Ihn nur hafllfer JESU, ‚dir zum Eis 
rathen laffen, da hat Erigenthum mich ha er⸗ 
alles wohl gemacht: Denn waͤhlt, und deinen Schaa⸗ 
was deiun Dencken nichtifen zugez 
kont faſſen, das hat Eri 8. Dir ſehuch ewig Lob 
dängft ‚zuvor: bedacht, wie gegeben, daß du fo unver⸗ 
dis fein Rath hat auserzimnther haft für mich ges 
fehn, fo. uud nicht andersiforgt in, meinem Leben: 
muß e8 gehn. -_ Ifo lang ich bin der Erden 
3. Wie werden deine Le⸗Gaſt, iſt alles lieblich, nuͤtz 
bens⸗Tage fo manches ſiund gut, mas dein Vers 
Kummers. ſeyn befreyt, haͤngniß mit mir thut. 
wie leicht wird alle Noth/ 9. Dort werd ich deiner 
und Plage dir werden in Liebe Thaten ſtets preiſen 
der Eitelkeit, "wenn. dulin Vollkommenheit, wenn 
michts wuͤnſcheſt in der nur mein Wuͤnſchen ift ges 
Melt, als was GOLTZ|rathen, daß ich kan in der 
will und Ihm ’gefält. Ewigkeit erkennen, wie dein 
4. n wirds. an keinem Wille mir fü gut geweſt 
Gute fehlen, wenn du deinlif für und für. 

Hertz gewoͤhnſt und lehrſt, 

nur Frege ge zu ev; 
wählen, ' und demen 19 ie 
men Willen wehrſt: Den GOtt will, das 
Rets fein eigner Wahn be⸗8 ſcheh ꝛc. 
treugt, fo vft ihm gut fein Dez ja gut, was mein 
Wollen deucht. Gott will, fein Will 
5. Bib meinem Kerken! der iſt der befte, dem folge 
ſolche Stille, mein: JE 










700, Mel. Was mein 


u, ich, und bin gang fill, an 
daß ich ſeh vergnügt, mit Ihn halt ich mich weile: 
altem, was dein Gnaden:|Der liebe GOtt hilft in der- 
Wille mit mir und meinem Noth, und will den nicht 
geben fügt; Nur nimm dich verlaſſen, ber aufihn ſchaut/ 
meiner Seelen an, fo hab und ihm vertraut, Er wird 
ich, was ich wuͤnſchen kan. a — umfaſſen. — 
Pe 12 FE: b \ . 
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2. So fen denn immer geacht, wie oftmons wir 
ſtill zu GOTT, o Seele, dein Thun von aller Welt 





und vergnuͤget; weich nicht verlacht! du dieneſt dei⸗ 


von Ihm in Noth und nem GOLFLT, haͤltſt dich 
Tod, es iſt gut, wie Ers nach feinen Worten, dars 
fuͤget: in Lieb und Leid, uͤber hoͤhnt man dich, und 
ſey bu bereit, Dich: Ihm druͤckt dich aller Orten. 
zu ubergeben, Er but] 2. Du gehſt geraden 


und wacht, ſtets ‚für dich Weg, fleuchſt von der frums 


‚tracht't in deinem. gan-Imen Bahn: Ein ander 
gen Leben. ſthut ſich zu, und wird ein 

3. Wo du nur bift alfoireıcher Mann, vermehrt 
gethan, ſo Fan dir gar ſein kleines Gut, fullt 


nichts fehlen. Wer iſt, Kaſten, Boden, Schw 


der dir doch fchaden Fan?inen: du bleibt ein armer 


mer mag dir etwas ſteh⸗Tropf, unddarbeft mit den 


ten? Weil GOTT, dein] Deinen. . 

‚Gut, ſteht auf der Hut, 3. Du ſtrafſt der boͤſen 
bereit, für Dich zu ſtreiten. Werck, und ſagſt, was uns 
‚Drum freue Dich gang in⸗recht ſey: ein ander braucht 


niglich jest und zu allen|die Kunft der füffen Heu: 


Seitem cheley, die bringe ihm Lieb 


= &o führe mich denn und Huid, umd hebt chke 


immerhin, mein GOTZ,Jauf die Höher: du aber 
nach deinem Willen, und bleibſt zuruͤck, und: muſt 
gib mir einen folchen Sinn, |darunten ftehen. 
dDaffelbe zu erfüllen, mas 4: Du fprichft; Die 
‚über mich du et Zugend fey. der Chriſten 
in deinem Rath befchtofslichönfte.Eron ; Hingegen 
fen, laß deine Kraft; und haͤlt die Welt auf Repu—⸗ 
Yebens: Saft in mir fennjtation; wer dieſe haben 
ausgegoffen. nn will, fagt fie, der muß gar 

5. Auf daß ich thu, was eben fich fehicken in die 
mir gebührt, und alles mö⸗ Zeit, und gleich den aus 
ge meiden, was eigen iſt, dern leben. 
und mich verführt, auch) 5. Du ruͤhmeſt viel vom 
von dir Fan abicheiden. GOTL, und ſtreichſt ge: 
Ach I nimm mich mir, und waltig ausden Segen, den 


gib mich dir, laß mich dir, Er fchickt in feiner Kinder 


ſtets ankleben, und folgen Haus; Iſt dieſem nun al 
ſtill, wohin dein Wili mich ſo, fo laß Doch, fagt man 
führt im Zod und Leben. ſehen, mas dir denn 
J für Guts, für Glück und 
701. Mel, Mein’ Au: en — — 
gen ſchließ ich zc. Hertz, halt well, und bleib 
Tu liebe Unſchuld du, getreu in MWiderwärtig: 
— ie fehleche wirft du keit! dein GOtt der ſteht 
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Der bey; Laß dieſen beine arner Wittwen Thra— 
Pr handhaben, ſchützen, nen, die wie ein durres 
fuͤhren, fo wirft du mohliYand ſich nach Erquickung 
beftehn, und endlich trium⸗ ſehnen c. 
phiren. 5.1 12. Heißt das nun felig 
352. Gefaͤllſt du Menſchen ſeyn? Iſt dag die Herr⸗ 
nicht, das iſt ein ſchlechter lichkeit? O welch ein _hars 
Schad, all gnug iſt, wenn tes Wort wird uͤber folche 
du haft des engen Vaters Leut am Tage des Ge 
Gnad. Ein Menſch kan richts aus. GOttes Throm 
Doc) nichts mehr, als irren, Jerichallen ! Wie ——— 
fehlen, luͤgen; GOTT aber wird ihr Ruhm und grofs 
Saft gerecht, fein Urtheil kan ſes Prahlen fallen! 2 
t trugen... - 13. Du aber, der du 
‚3. Spricht-Er nun: du GOTT von gantzem Her: 
bift mein, vein Thun gesisen ehrſt, und deine Fuͤſſe 
‚falle mir wohl: wohlan !rolntcht von feinen Wegen 
fey dein Herg getroſt und|tehrit, wirſt in der. fchöns 
Sreuden:voll: fehlag alles ſten Schaar, Die GOTT 
in den Wind, was boͤſe mit Manvg weidet, herz 
Leute dichten: ſey ſtill, undſgeh'n mit Lob und Ehr als 
fiehe zu, GOTT wird fielemen Rock bekleidet. 
gar bald richten. 14. Dium falle, deine 
‚9. Stolg „ Uebermuth Seel “ein wenig mit Ge; 
und Pracht, währt in die duld: fahrinmerjort, thu 
Zange nicht; wenns Glasirecht, led auffer Sünden: 
am hellſten fcheint, faͤllts Schuld ; halt, daß den hoͤch⸗ 
auf die. Erd ‚und bricht; ſten Schatz dort in dem ai: 
und wenn Des. Menſchen der Leben des Hoͤchſten 
Gluͤck am höchften iſt ge:imilde Hand dir werd aus 
fliegen, ſo flürgt er uns|Önaden geben. 
ter fich, und muß zu Bo:| ı5. Was bier ik in der 
den liegen. Welt, da ſey nur unbe: 
muͤht: wird dirs eripiieß; 











a0. Das ungerechte Gut, muͤht 
wers recht und. wohl be⸗ſlich ſeyn, wies GOtt am 
fieht, . tft lauter Eentnersjdejten fieht: jo glaube du 
‚Zaft, die Hertz, Siny und gewiß, Er wird dir Deinen 
Gemuͤth ohn Unterlaß be⸗Willen ſchon geben, und 
ſchwert, Seel und Gewiſſen mit Freud all dein Be: 
dringet, und aus der ſanf⸗ gehren ſtillen. 
ten Ruh in ſchweres Lei⸗ 
den — — 702. Mel. Von GOtt 
wet ' kt -sasli ! 
«eher mehr, als armer Leu— — ich nicht etc. 
te Schweiß? Was ißt GEM iſt euch vonnoͤ⸗ 
und trincket er? Worin CI then, mei» Sorge, 
befieht fein Preis? als Gram und Lerd, und was 


⸗ 


m geraubtem Gut, und Rn. mehr mil tödten, 
7 


\ 
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euch in das Hertze ſchreibt. elle ich bin. zu bi 
O auserwählte Zahl! ſoll geſeſſen, weil ich in 
euch Erin Tod nicht toͤd⸗ſto bin. — FE 
ten, iſt euch Geduld von⸗7. Geduld iſt wohl zu 
nöthen, das fag ich nochifrieden niit GOttes wei— 
einmahl. ſem Rath, läßt ſich nicht 
2. Geduld ift Fleiſch und leicht ermůden durch Auf 
Blute ein herbes bittresſſchub feiner Gnad, halt 
Kraut: wenn unſre Creu—⸗ friſch und frölich aus, läßt 
Bes: Nuthe uns nur ein ſich getroſt beſchweren, und 
we nig draut, erſchrickt der denckt; mer wills ihn weh⸗ 
zarte Sinn: Im Gluͤck iſt ren, iſt Er doch HERR 
er verwegen, kommt aber im Haus. 
Sturm und Regen, fält| 8. Geduld Fan lange 
Her und Muth dahin. ſwarten, vertreibt die lau⸗ 
3. Geduld iſt ſchwer zuige Weil in GDttes ſcho— 
leiden, dieweil wir irr nen "Garten, durchſucht 
diſch ſeynd, und nur in lau⸗zu ihrem Heil das Paras 
ter Freuden bey GOtt zu dies der Schrift, und 
ſeyn — der doch fchünst fich früh und fh 
fich Elar erklaͤrt: Sch ſtrafe, te mit eifrigem Gebete 
Die ich) liebe, und die ich vors Satans Liſt umd 
hoch betrübe, die halt ich Gift. RE: 
hoch und" werth. 9. Geduld thut GO 
4. Geduld iſt GOttes Wiillen, erfuͤllet ſein Ge; 
Gabe, und ſeines Geiſtes bot, und weiß ſich wohl 
Gut, der zeucht und loöſ'tfie zu ſtillen in aller Feinde 
abe, ſo bald Er in uns ruht: Spott: Es lache, wems 
der edle werthe Gaſt erloͤſt beliebt, wird fie doch 
ung von dent Zagen, und nicht zu fchanven, es iſt 
hilft uns treulich tragen bey ihr vorhanden em 
die ſchwere Buͤrd umd Laſt. Hertz, das nichts drauf 
5. Geduld kommt aus giebt. BAAR 
dem Glauben, und hängt! 10. Geduld dient GOtt 
an GOttes Wort, das laͤßt zu Ehren, und laͤht ſich 
ſie ihr nicht rauben, das iſt nimmermehr von feiner 
ihr Heil und Hort! das iſt Liebe kehren; und ſchlüg Er 
ihr hoher Wall, da halt ſie noch fo fehr, fo iſt fie doch 
fich verborgen, läßt Gott bedacht, fein” heil ge Hand 
den Vater ſorgen, und zu loben, ſpricht: Der im 
fürchtet keinen Fall. Himmel droben hat alles 
6.Geduld fest ihr Ver-wohl gemacht. — 
‚grauen auf Chrifi Sud] ı1. Geduld erhältdas 
und Schmertz: macht Sa⸗ Leben, vermehrt der Tab: 
tan ihr ein Grauen, foire Zahl, vertreibt und 
faßt ſie ihr ein Hertz, und dämpft darneben en 
ſpricht: Zuͤrn immer hin! Angſt und Herkens:Qunal; 
du wirſt mich Doch nicht iſt wie ein ſchoͤnes a 


\ 1 

















m 
In 
\ 


- 


| Von der Geleffenbeit. - - 591 
davon, wer ihm anhanget, me Seele - quält; Doc 
nit GOttes Huͤlf erlauget, laß mich. nur ‚bey. aller 
ein froͤlichs Angeſicht. Pein, dir, Liebſter, gantz 
12. Geduld macht groſſeſgelaſſen ſehyn. 
Freude, bringt aus dei) 3. Wird ſchon Die Seele 
Himmels Thron ein ſchoͤ-⸗ſehr geſichtet, muß gleich 
nes Hals⸗Geſchmeide, demder Leib in Aengſten gehn: 
Haupt ein' edle Cron und Wenn fie die Luſt und 
koͤniglichen Hut; ſtillt die Furcht anfichtet, und ſtets 
bezrübte Thraͤnen, undſin Unruh muͤſſen ſtehn: 
füllt dag heiſſe Sehnen mit So laß, o JESN! nur 
rechtem gutem Gut. dallein mein'n Geiſt in Dir 


13. Geduld iſt mein Ver⸗gelaſſen ſeyn. 


langen, und meines Her: 4. Sch lauf, ich renn, 


tzens Luft, nach der ich oftlich bet und finge, mur los 
gegangen: Das iſt dir zu jenn der Eitelkeit, und 
wohl bewuſt, HErr, voller doch in keinem dieſer Din⸗ 
Guad und Huld: ach! giblge erlang ich die Gelaſſen⸗ 
mir und gewaͤhre meinibeit; Waͤr aber nur mein 
Bitten, ich begehre nichts Wille rein, fo Eönt ich 
anders, als Geduld...  : lauch: gelaffen ſeyp. | 

14. Geduld iftmeine Bits], 5. Es iſt ja Fein ve 
te, die ich ſehr oft und viellanugter Leben, als bi 
aus. diefer Keibes: Hütte zu im Willen SESU ruh 
dir, HErr, ſchicken mill.jund unfern eignen Willen 
Kommt denn der legte Zug, geben in TESU Winden, 


? 


ſo gib durch deine Haͤnde Willen und Thun; Drum 


auch ein geduldigs Ende, zieh mich, liebſter, in dich 


fo hab ich ſchon genug. fein, und mach mich gantz 
elaſſen feyn. 


703.07. Wer nurden) 6. So will.ich mir denn 


Ser nun abfterben: Komm, 
— ———— Schoͤpfer, Komm, ders 


walten. febling mich nur; ſtuͤrtz all 


Ezrlichter TESU!: deinimein Eignes ind, Verber: 
I Berlangen geht bloflben, tödt? alle Luſt der Cre⸗ 


nach meiner Ruhe hin, atur. Nurlaß mich, iebfles 


wie biſt du mir nicht nach⸗JEſulein! dir gang und 
gegangen, eh. ich, dein gar geinfien fegn. | 
Schäflein worden bin: DO] we, 
mach mich, liebftes TEfu:]| 704. In eigener Mel. 
lein, dir ferner gank gel ET ne 
laſſen ſeyn. — I dich zufrieden, 
‚2. Du weiſt ja, was mich I 
mißverguuget, du weit, GOtte deines Leben! in 
mein JEſu, was mir fehle, Ihm ruht aller Freuden 
und was mir aufdem Her⸗ Sulle, ohn ihn mubft du 
ken lieget, und meine ar⸗dich vergebens; Er ir * 
—— Que 


v * 


F 


und ſey ſtile indem 
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Duell und deine Sonne, gen; Ob alle Fluthen ein 
fcheint täglich heil zu. derIher gingen ; dennoch muſt 
ner Wonne. Gib Dichidu. oben liegen. Denn 
zufrieden! mern du wirſt zu hoch be; 
2. Er if. voll Lichtes, ſchweret, hat GOit, dein 
Troſts und Gnaden, unge⸗ Fuͤrſt, Dich ſchon erhöret. 
faͤrbten treuen Hertzens: Gib Dich zufrieden! 
Wo Er fteht, thut dir) 7. Was forgft du für 
keinen Schaden auch die dein armes Leben, wie du's 
Dein des gröften Schmer⸗halten wellft und nähren? 
Bens: Creutz, Angſt und der die Das Leben hat ge: 
Noth kan er bald wen⸗geben, wird auch Unter: 
den, ja auch deu Zodihale befcheren. Er hat 
bat Er in Händen. Giblein Hand vol aller Ga: 
Dich zufrieden ! ben, da See und Land 
3. Wie dirs und andernifih muß von laben. Gib 
oft ergebe, ift ihm warlichidich zufrieden! 
nicht verborgen: Er ſiehtſ 8. Sprich nicht: Ich 
und fennet aus der Hoͤ⸗ſehe keine Mittel, wo Ich 
he der. betrübten Hertzen ſuch, ift nichts zum beftem. 
Sorgen: - Er zählt den] Denn. dag it GOttes Eh— 
£auf der heiffen Thränen,tren:Zitel: Helfen, wenn 
und fast zu Hauf all un die Noth am gröſten. 
fer Sehnen. Gib dich Wenn ich und du Ihn 
zufrieden ! 0,0 nicht mehr fpüren, fo 
4. Wenn gar Fein einger|fchicft Er zu, uns wohl 
mehr auf Erden, Ddeffenlzu führen. Gib dich zur 
Treue du, darfft trahen,itrieden. BIER: 
alsdenn will Erdein Treu:) 9. Bleibt gleich die Hülf 
fter werden, und zu dei⸗ in etwas lange, mird fie 
nen Beften fchauen; Eridennoch endlich Eommen: 
weiß dein Leid und heim: Macht dir ‚das Harren 
liche &rämen, auch weiß angſt und bange, glaube 
. Er Zeit, dird gu benehmen.Imir, es ift dein Sroms 
Gib Dich zufrieden! men: Mas langfam 
5. Er hört die Seufrerifchleicht, faßt man gewiß: 
deiner Seelen, und desifer, und was verzeucht, iſt 
Hertzens Files Klagen, |defto füfler. Gib Dich zu: 
und was du Feinem darfftifrieden! 
erzählen, magft du GOTI| 10, Nimm nicht zu Her: 
gar Eühnlich fagen: rigen, mas die Rotten deir 
iſt nicht fer, fteht in deriner Feinde von dir dich⸗ 
Mitten, - hört bald umditen, laß ſie nur immer 
gern der Armen Bitten. weidlich — GOTT 
Gib dich zufrieden ! wirds hören, und recht 
‚6. Laß dich dein Elendirichten. Iſt GOTT dein 
nicht bezwingen, halt an Freund, und deiner Ga; 
GOCT, ſo wirft du fierichen, was kan — 
> ⁊ 14 
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der Nenſch groß machen? miemahls bat ‚verfucht; 
Gib dich :ufrieden ! vielleicht gefchichts, Da 
an Hat Er doch ſelbſt Er And Oehäite an 
auch wol das Seine, wenu Trauer⸗Geiſts noch die— 
ers fehen Font, und wolte; ſen Tag verflucht. drei 
Wo'iſt ein Gluͤck ſo Har|Herk,, du ſol, es ſehen, 
amd reine, dem wicht et⸗ was Dir Für Huͤlfe fen in 
was fehlen ſolte? Wo iſt kurtzer Zeit geſchehen: 
ein Haus, das könte ſa-⸗GOTD iſt getreu, 
ger: Sch weiß durchaus/ 2. GOTT ift getreu in 
von feinen, iagep? Gib ſaallen feinen Wercken ; 
dich zuftig macht Er mir gleich die 
12. * mag Buͤrde noch ſo ſchwer, ſo 
nicht and erden, alle kan er mich Dabey doch 
Menfchen muüffen leiden; wieder ftärcken, von Ihm 
was ‚Lebt und webet anflallein kommt Troſt und 
der Erden, Fan das Un- Labſal her, und wenn Die 
glück nicht vermeiden ‚IZeit vorhanden, fo machet - 
des Creutzes Stab fchtägt Er. mich frey von allen - 
unſre Lenden bis in das Jammer-Banden: GOTT 
Grab, da wird ſichs enden. iſt — 
Gib dich zufrieden! GOTT iſt getreu, dem 
+13.€8 iſt ein Ruhe⸗Tag hält jetzt meine Seele fein 
vorhanden, da ung unferitbeures Wort mit veſtem 
GOTT wird loͤſen. Er Glauben für: Kommt, für 
wird ung reifen aus den.chet mich in curer Kum— 
Banden diefes Leibe und mer⸗Hoͤhle; drum kommt 
allem Boͤſen. Es wird dein Kind, und ſucht dich 
einmahl der Tod herfprins'mirBegier; Du Fanft mich 
gen, und aus der Qugal nun nicht laffen, ich ſag 
uns ſaͤmtlich bringen. Gib es ohne Scheu, du wirft 
Dich: zufrieden! k Dich feloft nicht haffen ; 
14. Er wird ung bringen: GOTT UE getreu. 
zu den Schaaren der Er: sr 4 Gftt iſt getreu, Er 
waͤhlten und Getreuen, die ſtoͤſſet ſeiſe Kinder im 
hier mit Frieden abgefah: |Scrne nicht von feinen 
ren, fich auch nan im Srie: Augen bin; Er zeucht von 
freuen. Da fie im uns, find ir gleich groſſe 
Band, der nicht Ean bre⸗ Sünder, Die Haud nicht 
hen,- den ew'gen Mund ab, ſo redlich iſt ſein 
Ki hören fprechen: Gib Sinn, drauf Fan und will 
zufrieden ! ich wetten, die Noch fey, 
wie fie fey, Er wird mich 
708. In eigener Mel. EM erretien; GOTT 
getreu. 
X? iſt getreu, Ber 5. GOTT ifigetreu, der 
über weine Kraͤfte wird mir Froft verfchaffen, 
mic) armes Kind noch wenn gleich der Troſt bey 






allen 
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allen Menfchen fehlt, Eriauch Fan mich niemand 


wird den Geift, der michlanders ſegnen, als meines 
mit Trauer : Waffen folSchöpfers WatersTreu, fo 
jänmerlich bis anf die gehe mirs wohl oder trüb, 
Seele quält, gar -ferneigeliebts nur GODT, IA 
von mir treiben, ich aber mirs auch lieh. 
werde frey bey meinem] 3. Zwar zähle ich wohl 
 ZESU bieiben: GOLL|taufend Proben von me 
ift getreu nes Schoͤpfers Guͤtigkeit, 
6.GHOTL iſt getreu, Er die ich nicht alle weiß za 
mags auch mit nie ma⸗loben, in meiner Unvolk 
chen fo wunderlich und kommenheit; daraus ohn— 


ſcharf Er immer will: laͤßt fehlbar ſchlieſſfen kan, was 


Er auf mich glich alle GOtt thut, das ſey wohl 
Wetter krachen, Er hat es gethan. KL. 
Macht, ich halte willig ftill:] 4. Ergoͤtzen mich. Die 
ja, will Er mich gleich toͤd⸗ Freuden-Zeiten, beherrfche 
ten, fo fag ich Doch darbey: ich des Gluͤckes Schooß, 
Gott hilft aus allen Noͤ⸗ denn fchadet nicht zu Zeis 
then! GOTT ift getreu !|ten Keiden, es wuͤrde ſo 
7. GOTT iſt getreu, und|der Muth zu groß, au 
Trotz ſey euch, ihr Zerfel,iprüft fo GOttes Prufe⸗ 
daß ihr DIE Wort aus mei-Iftein, was recht bewährte 
nem Hertzen kratzt! ihr Chriſten ſeohn. 
bringet mir den Troſt in 5. Drum wuͤnſch ich 
keinen Zweifel, und wenn mir in Creutz und Gluͤcke 
ihr gleich von Grimm und Geduld und Demuth je— 
Zorne platzt. Das bisgen derzeit; womit ich mich 
Traurig machen geht end⸗ gehorſam ſchicke zu wahrer 
lich doch vorbey, o wie will GOtt -Gelaſſenheit, und 
ich noch lachen! GOTLachte weder ‚Wohl noch 
it getreu. Weh, wenn ich in GO# 
tes Gnade fieh. 
706. M. Wer nur den/ — 
lieben GOtt ꝛc. 707. Mi. — 
OLCT weiß es alles de, meine Freude. 





| 
| 


wohl zu machen, als OT wills machen, 


der nichts Boͤſes je gethan: daß die Sachen gehen 
wer nur fein Weinen und wie es heilfam ift. Laß die 
fein Lachen nach GOttes Wellen fich verſtellen, weun 
Fuͤgung fügen Fan, der hält|du nur bey JESu bift. 
im Gluck und Unglück ſtill, 2. Wer fich Erändket, 
und will, was Gottes weil er Dencket, ne 
Wille mill. Itege in dem Schlaf, wird 
2. Kan doch Fein Aln-|mit Klagen nur fich pla— 
fall mir begegnen, es feyigen, daß der Unglaub lei⸗ 
denn GOttes Will dabey, de Straf. * 
3 © 
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Du Verächteriisiemlich wohl: Da iſt Pla 
dein Wächter,Ige, Noth und Klage, wo 
— a noch ——— man leiden muß und fol. 
"u den Höhen auf] ı2. Drum wohl denen, 
ie ei, märe ven Glau⸗ die ſich ſehnen nach der 
5 ſtillen Willens-⸗Ruh: Auf 
Sm verweilen undIdas Wollen fällt dem Sol⸗ 
im Ellen bleibt Er fietöilen die Vollbringungs⸗ 
ein Vater⸗Hertz: Laß dein Kraft bald zu. 
en bitter fcheinen,) 13. Mehr zu preiſen 
ers iſt ihm auch Er die Weifen, die fchon . 
ertz. “fi der Hebung eh: ne 
got nur veſte, daß das Leiden und die Freu— 
Seſte über dich be⸗den nur mit Hiors Aug 
Gehtoffen” ſey, wenn dein anſehn. 
Sille nur iſt ſtille, wirſtt 14. Nun fo trage deine 
Dir ‚von dem Kummer Plage fein getroft und mit 
Geduld: Wer Das Leiden 
Laß dir ſuͤſſe ſeyn die will vermeiden, häufet jeine 
die dir JCSUS Suͤnden-Schuld. 
be giebt. Der fie fuͤh⸗ 15. Die da weichen, und 
” * regieret, hat nie das Zeichen ihres Braͤuti⸗ 
ze Frucht betruͤbt gams verſchmaͤhn, muͤſſen 
Rt du wancken in lauffen zu den Haufen, die 
aucken, fall in die Ge-zur lincken Seiten ſtehn. 
laſſenheit. Laß den ſorgen, 16. Aber denen, Die mit 
"auch morgen HErr iſt Shranen Eüffen ihres IE: 
über Feid und Freud. © |SU% Joch, wird die Erone 
op Gottes Hände findiauf * Throne ihres Het: 
Ende, fein Bermögen, lands werden. noch. r 
cm at kein ‚Ziel. Iſts ber, 17. Amen! Amen! in 
























ich? Scheints ger dem Namen meines JEſu 
hrlich? Deinem GOTT halt ich il; Es gefchebe 
it nichts u viel, und ergehe, wie und wenn, 
Beine Wunder find und mag Er will. 
ve — der le 
nen fange. e l. Streu d 
AA find gerathen je: Pr Eee! ic) 
erg ‚, wie Erd ver 
| Seele. 
Fe die Stunden ER! befänftige mein 
den, bricht die / Herke, mach es 54 
— —* Macht herein, Gedancken los, daß es 
und dein Graͤmen zu bein Geduld verſchmertze, 
fchämen, wird es unversiwenn es fieht von Freu— 
fehens feyn. ven bloß; Meinen, Willen 
ır. Eigen : Willen zuſtencke fo, daß er ftille fe 8 
erfüllen ‚ leidet Pr noch’ und froh, ob, du gien: 


* 
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rtheil nd zu Die gericht't,  umdIumd aus den dis eing’ge 


KPStH zertheil,. o ewig Licht 1 Wohlgefallen iff das mein 
dis Gewäld und Hersiund bleibtg in le 
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dein Kicht verbirgeſt, mei dein Will geſcheh, ver 
nen Eigenfinn ‚erwürgeft. | ge, und mach auch hiet 
2. Lab mich, feyn veſt nen freu, daß mirs ge 
angeheftet mit dir an des wie dirs gefaͤllt, weil 
Creutzes Baum, damit doch dein Wort er 
taͤglich * entkraͤftet Nimmermehr wird 
werd die Suͤnd, und faſſe verlaſſen, der recht ler 
Kaum. in mir deines JEſum faſſen. 
Geiſtes Starck, zu voll]. Meiner Seel 4 
fuͤhren ſolche Weich, die treſſich ſchmecket De 
aus Liebe zu dir flieſſen, Gůt and Freundlichkeit 
Sich als Glaubens⸗Stroͤm kruͤmnit fich aber, Sei 


ergieffen. | ſie lecket aus dem Kel 
3. Mein verkehrter Flei⸗ der Traurigkeit, Drums 
fches:Wille muͤſſe angerio IESU! Iehre fie durch 
nagelt feyn, daß erſterb dein Beyſoiel je und je 
und werde ſtille, was au daß ſie beides gleich gez 
mir noch heiſſet mein; wohne, ſich nicht uͤbrig 
dein Will, der allein iſt lieb' und ſchone. | 
recht, muß der meine wer-| 8. %Befler ıft Doch Nichts: 
dem fchlecht, Daß ich, was zu finden, Das da lieb und 
du wilt, beliebe, leide, uuͤtzlich fin, als ein Hert 
preiſe, woll und uͤbe. das fich kan binden an den 
4. So oft mich Gedan⸗Willen GOttes frey, Das 
Hisafen ſchrecken, die nicht in hm iſt gantz gefkil 











ewqhur Ungemach erwecken, quillt: Vater, dein, Dei 


tzens⸗Nacht, treib es aus 9. Zwar Vernunft mb 
durch deine Macht, laß Fleiſches⸗-Fuͤhlen ſtr 
indeß mich ruhig ſtehen, wider dieſen Sinn, | 
bis dein Geiſt fie wirdifen fort und fort wie M 
verwehen. len, wollen uber GO 
5. Kan ich nicht ſo noch hin: Uber wenn 
mercklich ſpuͤfken in mir Glaubens-Geiſt im 1 
deine Gegenwart, und Kraft fie ſchweigen heißt, 
wilt du mich alſo fuͤh⸗ muͤſſen legen. ſich die We— 
ren, daß, ob du gleich len, Fleiſch, Vernunft F 
ſcheineſt ‚hatt, ich bey dei: Ruͤh ſich fellem. . 7° 
nem Wort Dich faß, auch 10. Wär doch dig Fein 
des Abends nicht. ablaf, rg pe der Ver⸗ 
deine Wahrheit, hoch zu nunft füch faffen ließ, Mi 
preifen, und getroſt mich fein Werck von ihr erfeme 
zu erweifen. s nen ; der einftellt, was fig 

6. Gib mir, daß ich den: verſtieß. Nein, dein Nam 
noch hange an dein EidsJund Wunderthat, Deine 
ſchwur Deiner Treu, daß Were, Weg und 
| gro 
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verfagft mirs nicht ;jald im Himmel und im 
tn mich, fielen in dieſ Freud; In nichts wurd 
en meine Feind, dieles fich verlieben, und 





| trennen ab, und zu rau truͤben. 
u, was ich hab, eile dul 17. Drum fleh ich und 
ir beyzufpringen, laß ihr bitte heftig Dich, mein 
Zusfe nicht gelingen. liebjtes Bruderlein! Ey, 
43, Schwach und hoch-]laß mein Gebet fü Fräftig 
beefiglich finde ich mein und mich hier ſo ſelig ſeyn, 
gen Fleiſch und Blut, daß ich nur allein dich 
was ihn luͤſtet, iſt nurſlieb: Deinen Geiſt darzu 
Sunde, fliehet das, was mir gib, der mich ſolches 
recht und gut: In ihm gruͤndlich lehre, von ver 
vWohnet allezeit Hochmuth, Welt zu dir bekehre. 
Zuchley, Furcht und Reid,| 18. Denn muß ſichs 
ber dein Geiſt kan dis wohl laſſen ſterben, wenn 
upfen, und in mir da⸗ die Seel in ZESU fleckt: 
gegen kaͤmpfen. Wo viel Güter find zu er⸗ 
14. Drum ſo laß einſt ben, iſt man bald dam er— 
recht durchdringen meine weckt. Aus der Erd in 
Serl dein's Creutzes Kraft, Himmel ein, laß mir ei— 
ſtegreich alles umzubrin⸗ nen Wechſel ſeyn! Solte 
gen, was das Fleiſch will, wol ſich der ſehr kraͤucken, 
wirckt und ſchafft: Toͤdte dem man wolte Cronen 
ech dein'n Tod und fchenden ?\ 





den Muth, muͤßig aller ich fol trincken noch sus 
Suͤnd zu gehen, Dir zu letzt an meinem End, wirt 
Ehren aufſuſtehen. du, nebſt ein'm Gnaden⸗ 
15.D!, daß doch mein Wincken, ſegnen Durch 
Geiſt ſich ſchwuͤnge tief in der Engel Haͤnd, ji der 
* * | STrune 


* 


icht't, mich von dir ſum nichts ſich mehr be⸗ 


alles Vöf’, erweck 19. Meinen Kelch, den 


u 
—W 
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Trunek auch ſarcken mich, in beener Hub, ſonſt wie 
daß ich dennoch ſanftig du wilt, gib mir Gi 
lich. fahre heim, ohn alles dein I it der ift der bee. 

agen,, als auf meines 2.Ducht, Ehr md Treu 
aters Wagen. verleih mir, HENR, umd 
20, Den wirds heiſſen: Lieb si, deinem Warte, 
———— denn behuͤt Mich, HERR, vor 
wirds an ein Kuͤſſen gehn: falicher Lehr, und gib 
Was ich Dir geſagt, du mir hier und dorte, 
Fromme, ſizbe iſt es nicht mir dient zu der Selig: 
geſchehn? Biſt du nun keit, wend ab al 
nicht Engel rein? Könntirechtigkeit in meinen 
der Himmel ſchoͤner fen Zen Keben. 
Bin Sch, GOTT, nihtl Wenn ich elta 
lauter Lieber Sf au * deinem Rath von die 
was, das dich betruͤbe? fi Welt. foll icheiden, wer; 
21.0 was, grend! was leih, o HERR, mir d 
fuͤr Eragdeen muß ſeyn in Gnad, daß es, geſcheh 
der Seligkeit, "über das, Freuden; Mein Leib = 
was daven Hhwatzen wir Seel befehl ich. dit, 8 
in Schwachtud Dunkel HERR! ein ſeligs End 
heit; taufendstaufendstauzigtd ‚mir, - Durch Eſum 
endmahl ſchoͤner wirds Chriſtum, Amen. 
ſeyn uͤberall. Koͤnnt man 
doch nur Fluͤgel kriegen, 
und gleich jetzo bald hin⸗ 
flieg en. 

Doch ich muß und 
will erwarten disfals diel ech bin. in allem moh! 
Entbindungs⸗Stuud, bie zuſrieden, befind mich 
ins Paradieſes Garteniruhig und verguügt: weil 
mich ruft. meines IESn ich bab GOttes Lieb bie 
Mund: fo lang will gedul: nieden, mein JEſus mir 
den mich hier auf Erden, im Hertzen liegt, Der 
bis daß ich nach des Vaters ge Geiſt mich lehrt 
Willen ſcheide. Jesu, luft, ud GOtties] Von 
mich dazu bereite. mein Hertz erfreut. 

2.03 troßt mein ers 
709. Mel. BYE sun meiscin Leibe auf® 


Chriſt, du hoͤchſtes op a 1 on 


Gut. Ihm abtreibe, es ſey W 
ERR, wie a wilt, ſo Sargu der Sind; dit 
ſchicks mit mir im Leſ iſt mein * ohne 
ben und im Sterben, zu dir ich habe GOTT, umd und hab 
allein ficht mein Begier, genug. 
laß mich, HERR, nicht Soll Leid für Freud 
a erhalt mich nur mik ſeyn geſendet, und fi 


4 t | 
I 






710. M. Wer nuröbn 
lieben GOtt laͤßt 
walten. 
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das Leben gar den Tod, 3. Wilt du mich in den 
ich bins zufrieden, weil es Himmel bringen, o daß ſich 
wendet zu meinem Beſten doch mein Wunſch erfuͤll! 
alles GOTT ; wie GOTT Soll mich die Hölle noch 
il, ſo iſt auch mein derſchüngen; ‚Sch weiß, 
il, wie Er es macht, HERR, das tft nicht Dem 
fo ſchweig ich ſtil. Will; daß dein Will ſo 
4. Um mich hab ich mich nicht wollen ſolt, hat dei⸗ 
ausgekuͤmmert, die Sorge nes Sohnes Tod gewolt. 
it GOTT aufgelegt, ob] 4. Sein Tod erklärt mir 
Erd und Hinmel gleich zer⸗deinen Willen, dein Will 
trummert, fo weiß ich Doch, iſt, Daß ich heilig ſey; So 
daß er mich trägt, und will ich zwar; Doch das 
wenn ich habe, meinen Erſuͤllen verhindert leider 
SOTT, fo frag ich nichtölmancherlen: Bald will 
nad Noch und Dvd. ſich Unwill mengen ein, 
5.GOTT, einen ſolchen bald Muthwill will Ber 
Sinn laß haben mich jetzt herrſcher ſeyn. 
und bis ins Grab hinein, sg. Nicht iv, mein Hertz, 
mit deinen Leid- und Sreunmas GOTT dir giebet 
den-Öaben, mie du ſie Boͤſ'oder Gut, nimms wil⸗ 
giebſt, zufrieden ſeyn, umdilig an. Weg Eigen-Will! 
ſpuͤren die Vergnuͤglich-was GOTT beliebet, daß 
keit, zur Lebens: und zur ſey mit Luft von mir ge 
Sterbens;zeit, than. Achja! mein Hertz, 
ruh ſanft und ftill, er 
711.1, Wer nur den waͤhl und wol’, was dein 
"Lieben GOtt läge GOCT mil. 


2. walten. : 

2 re ‚1712. Mel, Es i ; 
Cach bin mit dir, mein ? nug, jo an 5 

GOtt, zufrieden, und e ; 

halte deinem Willen ſtill. Ech hab, genug! mein 
Was deine Gute mir be; —J HErr iſt JEſus Chriſt, 
ſchieden, damit verguuzjich weiß von keinem mehr: 
get ſich mein Will: Mein wer nur fein Knecht und 
Will, der zwar nicht ferzltreuer Diener iſt, der ſor— 
ner mein, dieweil er Deiniget nicht fo fehr, Ich will 
beginnt, zu jeyn. sank meinem GOTT. aus 

2. Wilt du mich auf das hangen, und nicht mehr 
Siech-⸗Bett legen? Ich nach der Welt verlangen: 
will: Soll ich im Mangel Ich hab genug! 
ſeyn? Ich will: Sol fi] 2. Ich hab genug! ch 
ein Unfall.regen ? Ich will:jbin der Sorgen log, und 
Und wilt du, daß ich wein? kraͤncke nicht das Hertz: 
Ich will: Und gibft du mich; ch bin vergnugt, und jiß 
dem Tod? Ich will: Deinin GOttes Schooß, der 
Will geſcheh, o GOC! lindert allen Soome 


. 
i ; ‘ 


L.: ‚ 








u. fehere mir GOtt ein Kleid, 
dend laͤßt mirs wohl er’ 
npgeDit, ſo iſt es gut: Kommt 


out 
| 


hab’ gemig, 
‚ der die Vogel ſpeiſt, und 


Kleider mir befcheren: Sch Den Himmel hab ich 


n% 


fein Rind, auf dis, was nur üben, und mein, 
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ch ſorge nicht mehr für, SUS Tuchen heißt, 
ein Leben, ver, Höchſte giebt mir wahre Rub: 
an mir alles geben; Schitrachte nur des 


h hab genug! Gtt, 























ch 
Alle Welt ernaͤhrt, GOtt, 

der Das Gras und Blusilt ft 
men wachſen heißt, und und GOttes Vater eng 
ihnen Schmuck beſchert, Was will ich mehr? Da 
der wird auch meinen Leib giebet mir auch Lu Durch 
ernähren, Nahrung und ſuͤſſet meinen Schmen 
in 


hab genug. auf Erdeit, was rail 
4. Ich hab aerugl befigisener Welt noch werde 
ich fchum nicht Geld, es Hier hab ich gung, 
gilt mir alles gleich, sch har | | — 
be GOtt, und bin fchon 
auf der Welt in- allen 

tücken reich, Deun JE 

US if mein Schag u 
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713. Mel. was mein 
GVOtt will, das 
arfchehre.n = 





















Erone, der mir den Him⸗ —9— hab in GOttes Ser 
mel giebt zum Lohne; Ich und Siun mein Der 


hab genug. | und Gum ergeben; MW 
5. Sch hab’ genug! be⸗ boͤſe fcheint, i nein GM 
min, T Det ielon 
mein Lebe Dim ei 
mtiSohn Des, Der ben Thron 
aber auch die Zeit, daß ich des Himmels aufgesoget 
fol oͤde ſtehn; Die Bloͤſſe Ob Er gleich ſchlaͤgt, 
muß mich wicht. erſchre⸗Creutz auflegt bleibe 
en, mein GOtt will Leib fein Herk gewogen, 
md Seele decken: Ich 2. Das kan mir m 
hab genug.; > = nimmermehr, nein Bazer 
6. Sch hab genug! mein muß mach lebens | 
treuer Water Te) ‚Er fies] Er auch gleich mich w 
Ir immer fcharf auf mich, ins Meer, fo will er uch) 





mein Gemüth, was Seel muͤth in feiner Gurt ’gt 
und Leib bedatf: Drum woͤhnen veſt zu Ron 
108 ich Wald und Voͤgel Halt ich denn Stand, f 
jorgen,  befiinimre  mich|feine Hand mich wieder 
gar nicht um morgen; zu erhoben. vi “N 
Heut hab ich gnug. 3. Sch, bin ja von 
7.%ch hab genug !und ſelber nicht entſprungen 
ſorge fire den Geiſt, das noch formiret?.: Wien 
andre Falle mir zu und Gott iſts, der, Mich 
GOttes Reich, was IS richt't, am Leib und * 
| | ge 






gegieret: Der Seelen Sitz zu, daß er nur thu nach feis 
nem Wohlgefallen. | 


mit Sinn -und Wir, den | 
Leib mit Fieifch und Bei] -8. Wenns Ihm gefällt, 
fo Fan nichts feyn, es wird 


nen. Wer fo viel thut, des ſo 
Hertz und Muth Fans nim⸗dich led erfreuen ; was du 
mer bͤſe meynen. . „Negt nenneſt Creutz und 
4 Woher wolt ich mei⸗Pein, wird Dir zum Heil 
win Aufenthalt auf dieferigedenen! Wart in Geduld, 
Erd erlangen? Sich wäreidie Gnad und Huld wird 
lingkens todt md kalt, ſich doch endlich finden, all 
wo mich nicht GOtt um-Angft und Quaal wird 
fangen mit feinem Arm, auf einmal „gleichwie ein 
der alles warm, gefund; Dampf verfchinden. 
and frolich machet. Wasi 9. Das Feld, fan ohne 
Er nicht. hält, Das hricht Ungeſtuͤm gar Feine Fruͤch⸗ 
und fällt: was Er erfreut,;te tragen; fo fallt auch 
Das lachet. — Menſchen⸗Wohlfahrt uͤm, 
5. Zudem iſt Weisheit bey lauter guten Tagen. 
und Verſtand bey ihm die Aloe bruugt bittres 
ohn ale Maffen; Zeit, Weh, macht gleichwol 
Drt und Stund ik ihm rothe Wangen; So muß 
bekannt, zu thun und auchlein Hertz, Durch Angft und 
zu laſſen. Er weiß, wenn Schmerg, zu feinem, Heil 
eud, Er weiß, wenn Leid, gelangen. on 
uns feinen Kindern diene) 10. Ey nun, mein 
umd was er thut, iſt al⸗GOtt! ſo fallich dir getroſt 
les. gut, abs noch fo trauzjin deine Haͤnde! nimm 
rig (bien. mmich, und mas) es fo mit 
- 6. Du denckeſt zwar, mir, bie an mein letztes En: 
wenn du nicht haft, was de, wie du wohl weiſt, daß 
Fleiſch und Blut begeh⸗meinem Gert dadurch ſein 
ret, als ſey mit einer groſeNutz entſtehe, und deine 
fen Lat dein Glück und Ehr je mehr und, mehr ſich 
eil beſchweret, haft ſpat in ihr ſelbſt erhoͤhe. 
und fruͤh viel Sorg und] zı. Willſt du mir geben, 
Ruh, zu deinem Wunſch Sonnenſchein, fo nehm 
zıs kommen, und.dendeftiichs ‚an mit. Freuden; 
sicht, daß, mas geſchicht, Solls aber Creutz umd 
geſcheh zu deinem. From⸗ Ungluͤck fepn, will ichs ges 
men. 0, ,jduldig leiden: fol mir all 
7. Surwahr, der dic) bie die Lebens⸗Thuͤr noch 
erfchaften hat, und ihmiferner offen ftehen, wie dur 
zıse Ehr erbauet, der hat mich fuhr und führen 
den laͤngſt in ſeinem wirſt, fo will Ich gern mit⸗ 
Rath erſehen und befchaus. geben. Sa 
et, aus wahrer Treu, 'une| 12. Sol ich denn auch 
Dienlich ſeyn dir. umd den des Tedes Weg umd finftre 


Deinen allen: laß ihm doch a reiſen; a = ; 
tr | 6 — 
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fo tret ich Bahn und Steg, ſtraͤgſt im Himmels Thron, 

den mir dein’ Augen wei-jund aus den Wolcken bli— 
ſen: Du bift men Hirt,igek, vernimm mein Wort, 
der alles wird zu pinem und höre nlich vom Stuhle, 
Ende kehren, daß ich ein⸗da du fineft 5 
mal in deinem Saal dich) 7. Verleihe min das edle 














ewig möge ehren. Licht, das fich von dei: 
0 we Angeficht in Fromme 
714: M. In dich hab Seelen ſtrecket, und das 


—* der rechten Wahrheit 
ich gehoffet 2 Igraft Durch deine Kraft 
Ry weiß, mein GOTL,jerwecket. | 
daß all mein Thun, 8. Gib mir Verftand aus 
und Werchaufdeinem Wil⸗deiner Höh, auf daß ich 
fen ruhn, von dir kommtha nicht ruh und ſteh auf 
Glück und Segen; mas du meinem eignen Willen; 
regierſt, Das geht und flehtiSen du mein Freund und 
aufrechten guten Wegen, |treuer Rath, was gut tft, 
2. &8 fieht in keines zu erfüllen, | 
Menfchen Macht, daß fein) 9. Prüf alles mohl, und 
Math werd insg Merck gesiwas mir gut, das gib mir 
bracht, und feines Gangsſein, was Fleifch und Blut 
fich freues des Höchktenjerwählet, das verwehre, 
at) der machts alein,|Der hoͤchſte Zweck, Das 
daß Menfchen: Rath gesibefte Theil, fey deine Ki 
deye. - md Ehre. 
3. Oft denckt der Menfch| 10. Was dir gefällt, 
in feinem Muth, dis oder das laß auch mir, ð meis 
jenes fen ihm gut, umdiner, Seelen Sonn und 
iſt doch tbeit gefehlet: oft Zier! gefallen und belieben: 
fieht er auch für ſchaͤdlich Was Dir zumider, laß 
an, was doch GDtt felbjtimich nicht im Werck und 
erwaählet. - [That verüben. 
4. So fäht auch oft ein] 11. Iſts Werck von dir, 
weiſer Mann ein gutes ſo hilf zum Gluͤck; 
Werck zwar froͤlich an, Menſchen⸗Thun, fo treı 
und bringts doch nicht zum zuruͤck, und aͤndre meine 
Stande: er baut ein Schloß Sinnen. Was du nicht 
und veſtes Haus, doch nur wirckſt, pflegt von ihm 


auf lauterm Sande. ſelbſt im kurtzem zu jer⸗ 


⸗ 


g. Wie manchet iſt in ſei⸗ rinnen. 
nem Sinn faſt über Bergl 12. Solt aber dein und 
und Spigen hin: und ehinnfer Feind am dem, was 
er ſichs verſiehet, fo liegt dein Hertz gut gemeynt, 
er da, und hat ſein Fuß ver⸗ beginnen ſich zu rächen : 
2. fid) bemuhet. iſt das mein Troſt, 
6. Drum, lieber Vater, feinen Zorn du Teichtli 
der du Erou und Seepter Eönneh brechen. * 
— 9 1 ritt 
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13. 2riee du zu mir undıbefte Luft, JESU, meine 
madı leicht, was mir ſonſt Sreuden-Sonne, JESU, 
art unmöglich deucht, und dir ift ja bemuft, mie 2 
bring zum guten: Ende,jdich fü herglich liebe, um 
was du jelbft angefangen mich ohne dich betrübe; 
haft darch Weisheit deiner| Drum, o JEfu, komm zu 
Bade. =; 1. mir, und bleib bey mir für 
14. Iſt gleich der Anfanglund für. 
etwas ſchwer, und mab| 2. JEſu, mein Sort und 
ich auch Ins tiefe Meer Be , JESU, meine 
Der bittern Sorgen treten, Zuverſicht, JEſu, ſtarcker 
treib mich nur ohn Schlangen-Treter, JEſu, 
Unterlaß zum. Seuftzen meines Lebens Licht Wie 
und. zum Beten, verlanget meinem Merken, 
15. Wer fleißigbetet und GEfulein, nach dir mit 
‚Dir traut, wird alles, dalSchmergen! komm! ach 
ihm fonft vor graut, mit komm, ich warte Dein! 
tapferm Muth bezwingen, komm, o liebftes JEſulein! 
ſein Sorgen⸗Stein wird] 3. Kommſt du? ja du 
in der Ei in tauſend kommſt gegangen, TESU, 
Stücken fpringen. du bift ſchon allhier! klopf— 
16. Der Weg zum Gurifeft ſelbſt und mit Verlan— 
‚ten iſt faſt wild, mit Dorn gen ſtarck at meine Her— 
‚amd Hecken angefuͤllt; doch zens⸗Thuͤr: Bleib Doch 
wer ihn freudig gehet, nicht ſo drauffen ſtehen, 
kommt endlich, HERR, wilt du nieder von mir 
‚Durch. Deinen, Gert, wogehen? Ach!ich laſſe dich 
Freud und Wonne ſtehet. durchaus wicht weggehn 
17. Du biſt mein Vater, von meinem Haus. 
ich dein Kind, was ich bey] 4. Ey, warum ſolt ich Dich 
mir nicht hab und find, laſſen, JEſu, wieder von 
haſt du zu aller Gnuͤge. mir gehn? meine Wohl— 
So hilf nun, daß ich meisjfahrt muͤſt ich haſſen, wenn 
nen Stand wohl halt, und ich lieſſe dis geſchehn. 
herrlich fiege. MWohne doch in meinem 
28. Dein foll ſeyn aller Hertzen, fo muß alle Noth 
Ruhm und Ehe, sch willlund Schmergen weichen 
dein Thun je mehr undlalfobald von mir, wenn 
mehr aus hoch erfceuteridu, JEſu, bift allbier. 
Seelen, vor deinem Volck, 5. Ach !- nun hab ich ends 
and aller Welt, fo lang ich!lich Funden den, der nıeine 
"kb, erzählen Seele liebt, der fich hat 
70 5.11.0u, sfr Ra 
| M. Du o ſchoͤnes ſich ſelbſt für mich hingiebt: 
7 j en ° Den will ich nun veſt 
22 we umfaſſen, und durchaus 
| OSESU, meines Seelen nicht von mir laffen, bis er 
I Wonne, IEſu, meine mir den Segen fpricht: 
— —— 6C 42 Mei⸗ 


kein; 
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Meinen JEfum lag ich Theil; denn durch, fernen 
nicht, Rift od und Sterben macht 


6. Wohl mir, daß ich JE⸗Er mich zum Himmels; 
ſum habe, o wie veſte halt Erben: Und das glaub ich 
ich Ihn, daß er mir das ſicherlich; JEſus machet 
Hertze labe, wenn ich kranck ſelig mich. 
and traurig bin! JEſum 1. DO wie ſolt ich IEſum 
hab ich, der mich liebet, laſſen? Weil er mir ſo wohl 
und fein Leben für mich gethan, und mich von der 
giebet: Ach! drum laß ich breiten Strafen hat ge 
JEſum nicht, wenn mir fuͤhret Dimmel an; IE 
gleich das Hertze bricht. ſum will ich immer lieben, 
7. Muß ich alles gleich in den Freuden und Be 
verlaffen, was ich hab inltrüben: JESUM laß ich 
dieſer Welt, will ich doch nicht von mir, weil ich leb 
im Hertzen faſſen meinen auf Erden hier. 
JEſuͤm, der gefaͤllt mirvor) 12. Wenn die Welt mit 
allen andern Schaͤtzen, an ihren Netzen mich zu Bar 
dem-ich mich kan ergoͤßen: den fällen will, und die 
Er iſt meine Zuverficht, [andern fich ergögen an der⸗ 
meinen TESUM laß ich ſelben Afrenipiel, will ich 
nicht. meinen JEſum fafen im 
8. Ach! wer wolte TE: [die Arm, und Ihn nicht 
ſum laſſen? JEſum laß ich laſſen, bis daß ich mie Ihm 
nimmermehr; ‘andre moͤ⸗zugleich herrſchen werd im 
gen JEſum haſſen, JEſum Himmelreich. 
ich allein begehr inden gut; 13. Demnach moͤgen an: 
und böfen Tagen, daß Er dre werden fich im dieſer 
mir mein Creutz helf tra⸗Eitelkeit: mich foll nichts 
gen. Weil Er tft mein Weglvon JESu fcheiden umd 
und Licht, laß ich meinen der ewgen Seligkeit, die 
JEſum nicht. mir JEſus hat erworben, 
9. Ich ſolt in der Hoͤllen da Er iſt fuͤr mich geſtor— 
liegen immerfort und oh⸗ ben; Drum, o Welt! fahr 
ne Zahl, und nich wie ein immer hin! wenn Ich nur 
Schlacht: Schaaf biegen, bey JEſu bin. 
in dem Schwefel Pruhll 14. Wenn ich nur Fan 
und Quaal; Fa der Tod JEſum haben, Nach, dem 
folt ewig nagen mein Gerlandern, frag ich nicht; Er 
wiſſen, und mich plagen ;!Ean meine Seele laben, und 
JEſus aber riß mich raus iſt mente Zuverficht in den 
aus des Satans Folter⸗ letzten Todes-Zügen; 
Haus. Wenn ich huͤlflos da muß 
10. JEſus hat, durch feis.liegen, und mer bricht der 
ne Winden mich geſund Augen Licht, laß ich meis 
gemacht und heil, daran nen JEfum Mich. 
denck ich alle Stunden; 15. Golt ich meinen SE 
drum iſt Er mein beſtes ſum laſſen F-RGer midi 
Des 
| 
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der. letzten Noth auf deri> 10. 17. Hi ‚ 
finftern‘ Todes ⸗ Straffen — ſu —— 
bey mir ſtehen, wenn der 
Tod feine Grauſamkeit TESU! meiner Seelen 
ausuͤbet, und dieMeinigeni) Leben, dem ich, mich 
betrübet,' und der Teufellsum Dienft ergeben, wel: 
mich anficht; Meinen JE⸗ſchem auch der tieffte 
fum laß ich nicht. |Grund aller Hertzen Har 
16. JEſum nur will schlund Fund, 
lieb haben, denn er über| 2. Du, HERR! xruͤfeſt 
trifft Das. Gold, und allan-|meine Sinnen, Reden, 
dre theure Gaben, fo kan Schweigen und Begin— 
mir der Suͤnden Sold an nen, alles überträgeft du, 
ber Seele gar nicht ſcha- was Ich vor, und nachmals 
Den, mweilfie von der Sundithu. 
entladen; Wenn er gleichl 3. Ach! ich wuͤnſche dei; 
den Leib erfticht, laß ichinen Willen nur vor allen 
dennoch TEfum nicht. zu erfüllen: O ſteh die: 

17. JEſus bleibet meinelfem Vorſatz ben, mach mich 
Freude, meines Herkens)Eigen Willens frey. 
Zroft und Saft; JEſus 4; Gibmir Seräfte, Daß 
ſteuret allem Leide, er iſt in allen mir dem Wollen 
meines Lebens Kraft mei⸗ moͤg gefallen, fo in Freuden 
ner Mugen Luft und Son-als im Leid, ſo in Zeit als 
ne, meiner Seelen Schatz Ewigkeit. 
und Wonne! O drumladl sv. Stets nach deinem 
ich JEſum nicht aus dem Willen ſtreben, heißt den 
Hertzen und Geſicht. Engeln aͤhnlich leben, und 
8. JEſus iſt der Feindelfan auch in Hoͤllen⸗Pein 
Schrecken, JEſus iſt der glaͤubger Seelen Labſal 
Hoͤllen Zwang, drum wird ſeyn. 
or mich auferwecken durch; 6. Da hingegen, ſein 
Poſaunen⸗Hall und Klang, Begehren nicht ın deinen 
Da ich denn erneuert werde Willen Fehren, bracht’ 
auferſtehen von der Erde,jauch mol im Himmels— 

Efum Schauen von Ge-Saal unergruandte Holen: 
ht, , meinen JEſum laß Quaal. ER 
ch nicht. 7. Deinen Willen in fich 

19. Ach! wie wird michisieben, und den Eigen: 
JEſus bergen, meiner Au⸗Willen fliehen, macht, daß 
gen Troft und Licht: allelein betruͤbtes Hertz ruhig 
Thraͤnen, alle Schmergenllebt im El Scmerß. 
wifchen von dem Ange) 8. Stündlich mit fich 
ſicht: und mit groffenr Ja⸗ſelber Fänıpfen, und Den 
biliren mich zur Himmets-JEigen + Willen dämpfen, 
Freud einführen, drum jol-ringt und ofters in Der 
höret ‚alle her: IEſum laß Zeit einen Schmach der 
ich nimmermehr. Seligke 


* 


Ce3 9. Drum 
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9. Drum jo will sch mich Willen recht erfenhien, en 
besähmen, niemals etwas fo ſeuftzt mein Hertz und 

‚vorzunehmen, ohne was Mund: Mach mir felben 
zu jeder Frift deinem Wil⸗ |Elärlich Fund. Ä 
len ähnlich. if. ©, | 18. Dein Geiſt, JESU, 
zo, Milt du mich im woll mich ſtaͤrcken, daß 
Himmel haben, ey, wie folliim £aflen, Thun und Wer⸗ 
mich dis nicht laben fröfe|efen ich von aller Eigen: 
f’k du mich zur. Höllens heit ſolchen weislich ums 
Glüt, was du wilt, iſt miriterfched. 
ſehr gut. 19. Und ja, was ohn ihn 
11. Doch verſichert mich beginnet, oder Fleiſch und 
dein Leiden, blutig Schwi⸗Blut erſinnet, ich, obs noch 
Ken, toͤdtlich Scheiden,ifo wohl geftalt, nicht 
daß du folches nie gemolt :|deinen Willen halt. 
D Zroft, werther ald das! 20. Nun, der du wirckſt 
Gold! —— guten Willen, ſend auch 
12. Iſt es aber dein Be⸗Kraft, ihn zu erfüllen, und 
hagen, mich mit neuer zu thun bier in der Zeit, 
Roͤth zu plagen, daß ich kei⸗ was dir lieb zu Ewigkeit 
nen Troſt kan ſehn: Amen,, 21. IEſu! JEſu, hilf 
ja! es gefchehn. vollbringen, hilf mir Fleiſch 
13. Muß ich betend in und Blut bezwingen! Es 
den Wehen, gleichwol wird doch nichts ausge, 
uͤtz⸗ ios von dir gehen, richtzt, was micht 
bleibet —— —* mein durch Dich- geſchicht. 
jel, ich will nichts, was 
a nicht il * 717. Mel. JEſu, meis 
14. Schickeſt du mir ne Freude. | 
Schmach und Bande, NPeine Seel if fiille zu 
Ketten, Zeffeln, Hohn und) 1 Gott, deffen Mille 
Schande, Ja was Argersimir zu helfen fteht, mein 
aussuftehn, dein Will ſoll Ders iſt vergnuͤget mit 
an mer gefchehn. den, wies GOTZ füget, 
15. Db mich taufendinimmt an, mie es gebt: 
Dod fehon todten, bleiht geht es nur zum Himmel 
dein Will in allen Noͤ—⸗ zu, und bleibt JEſus ums 
then, jain fchwerfier See⸗ geſchieden, fo bin ich zur 
len⸗Laft, bloß mein Labſal, frieden. | 
Ruh und- Rail, ‚I 2. Meine Seele hanget 
16, Summa, fo. ed dein an dir, und, verkanget, 
Belieben, mich im hoͤch⸗ GOtt ! bey dir zu ſeyn, aller 
ſten Creuß zu üben, wo, Ort und Zeiten, und mag 
tie lang, umd mas du keinen leiden, der ihr redet 
mwilt, dagift, was mir ſtets ein: von der Welt, * 





gleich giit. uft und Geld, wornach ſo 
17, Doch, indem es viel find gi , mag fie 
fchiver zu mennen, deinen gar wicht willen. | 


3. Prem, ach nem! nur Sreunde Spott, drucken 
iner, fagt fie, und ſonſt dich Div Feinde nioder, fü 
einer wird von mir gerivertraue deinem GOTT. 
iebt, JEſus, der Getreue, 
un, Demi ich mich freue, fich dencke, daß es GOttes 
nir gang ergiebt: Er allein Wille 
Er fol es ſeyn, dem ich) 3. in deines Hertzens 
sieder mich ergebe, und Kammer nichts als lau: 
Ihm eingig lebe. 

4. GDttes Guͤt ermege, 









(ehr geoffer Sammer hier in 


ud Dich gläubig lege ehrt diefer Sterblichkeit. Liebe \ 


n feinen. Schooß! lerneſſte Seele, halte ſtille, den: 
hin vertrauen: ſo wirſt dulcke, daß es GOttes Wille, 
ald ſchauen, wie die Ruhl 4. GOTT pflegt die ges 
o groß, die da fleußt injtreuen Hertzen, wenn fie. 
illem Geift, Wer, fichldurch das Ereutz bewährt, 
seiß in GOtt zu fchicken, wohl zu tröften nach dem 
ver Fan er erquicken. Schmergen, —— was 
5. Meine Seele harret, ſie nur bege FE Liebſte 
nd ſich gantz verſcharret Seele, halte ſtille, dencke, 
jef in JEſu Bruſt, fie wird daß es GOttes Wille, 
tarck durch Hoffen, was fie) 5. Auf den Regen ſcheint 
ebetroffen, traͤget fie mitidie Sonne, alſo kommet 
uſt; Faſſet ſich gantz maͤn-Luſt auf Leid: Auf Die 
vigfich durch Geduld und Angft folgt lauter Wonne, 


Sianben.vefte, am Endigreude kommt auf Trauz - 


ommt das beſte. rigkeit. Liebſte Seele, hal: 
Amen, es geſchiehet, te ſülle dehec, daß es 
ver zu JEſu fliehet, wird GALLE W 
stecht erfahrn. ; wie GOtt <, Solt en Welt 
einen Kindern pflegt das abfcheiden, fcheide nur ge— 
Freu zu mindern, und troſt zu GOtt, GHDtt giebt 
as Glück zu ſparn, bis zu auf das Scheiden Freude, 
end, alsdenn fich wendt Freude giebt Er. auf die 
as zuerſt gekoſte Leiden, Roth Liebſte Seele, hal—⸗ 
nd gehn an die Freuden. ſtille, dencke, daß es 


EM. ʒErr, ich ha⸗O Ottes Wille. 


bemißgebandelt. 719. Mel. Nicht ſo 
eine Seele, laß es traurig, nichtzc. 


von der Selaſſenheit. 607 


Liebſte Seele, Dale, file, 


ter Her eleid, plaget dich _ 


i 


gehen, wie es im R9 ein Gemuͤth! Wie 


Welt jetzt geht, meine See— fo betruͤbt? Was iſt, 
e‚laß es ſtehen, wie es jetzo das dich traurig macht? 
echt und ſteht. Liebſie Draurſt du, daß U GOTL 
Seele, halte Kille, dencke, nicht giebt, was die ſchue⸗ 
aß es GOttes Wille. de Welt hoch acht? Sey 

2. Iſt dir gleich die Welt zufrieden, GOttes Gut 


unider , ‚und bift deiner Be de was beſſers wih 
it 
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„ 2. Gut und Geld bleibt |trüber werden? was haben 
in der Welt, drum begehre wir, alg Angft und Quaal 
ſolches nicht, richte nach|bisher gehabt auf Erden ? 
es. Himmels Zelt dein Wir find wohl mehr fo hoch 
betrubtes Angeficht, da, gekraͤnckt, und hat doch. 
da ift dein Gut und Gold,NSOTT uns drauf gez 
das du lieber wuͤuſchen ſchenckt ein Stuͤndlein vol: 
folt. OR" Sreudem, - "st 
3.Mancher Itebt die Eis] 3. Sp ift auch GOttes 
telkeit, und vergiffet feine] Meynung nicht, wenn Er 
Seel, ‚er denckt nur auf uns Ungluͤck ſendet, als 
dieſe Zeit, Daß es ihm daran ſolte denn fein Angeſicht 
nicht fehl: Uber, Hertze, gantz von uns ſeyn gewen— 
laß den Zand, und denck det; Stein, fondern dieſes 
an dein Vaterland. it fein Rath, das der, fü 
. 4. Prange, Welt, nur Ihn verlaffen hat, durchs 
immerhin mit den Gütern, Ungluͤck wiederkehre. 
die du haft, fie find doch! 4. Denn das iſt unſers 
nicht dein Gewinn, ſon⸗ Fleiſches Muth, wenn wir 
dern nur des Hertzens in Freuden leben, daß wir 
Laſt! Hab ich nur den lie⸗ denn unſerm hoͤchſten Gut 
ben GStt, fo hats mit mir am erſten Urlaub geben; 
feine Noth. wir find von Erd, und 
5. Höre, ‚meine Seel,|halten werth vielmehr, 
hör auf! traure nicht wie was hier auf dieſer Erd, als 
vor fo fehr, fuͤhr nur einen was im Himmel mohnet: 
Tugend-⸗Lauf, gib dem| 5. Drum fährt ung GOtt 
Höchken Lob und Ehr.jdurch unfern Sinn, und 
Geht dirs widrig, laß es laͤßt uns Weh gefchehen : 
gehn, GOtt im Himmel Er nimmt oft, was und 
blesbt dir ſtehn. lieb, dahin, damit wir auf 
Ä waͤrts fehen, und ung zu 
720. M. gErr, ſtraf feiner Gut und Macht, 
die wir bisher nicht groß 
mich nicht in zc. geacht’t, als Kinder wie 
| . der finden. — 
Ss dennoch muft du) 6. Thun wir nun dad, 
drum nicht gank in iſt er bereit und wieder 
Traurigkeit ver ſincken, anzunehmen, macht aus 
Gott wird den ſuͤſſen Tro: den Leide wieder Freud, 
ſtes Glantz fchon wieder und Lachen aus dem Gräs 
laffen blinden: Steh in men; und ift ihm dag gar 
Geduld, martin der Still,\fchlechte Kunft: Wen et 
und laß GOtt machen, wie umfaͤngt mit Lieb umd 
er will: Er kans nicht boͤſe Gunſt, dem iſt geſchwind 
machen. | geholfen. 
2. ft denn Das unſer . Drum falle, du bei 
„y, erſtes mahl, das wir bes'trübtes Heer, in Dem 
2. dv 
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Hor hm meder, ', fprich: lauter , Wunder, Sachen ? 
Be, wir neben dir die er. hilft und baut, wenn, 
Ehr, ach! nimm unsSüun:|mir und gleich des gar kein 
der wieder in deine Gnade, Hoffnung machen: find 
reif die Laft, die Dur uns das iſt feines Namens 
aufgeleget. haft, hinweg, Ruhm, den du, wenn du, 
heil unſern Schaden. ſein Heiligthum wilt ſe— 
* De 30 sd ‚ben, Ihm muſt geben. 

och vor Kecht, Zorn muß 
der Liebe weichen; _ wenn 721. Mel. O JESU, 
wir. erliegen, muß uns| komm zu mir. 
ſchlecht GOtt fein Erbar⸗ Seele. 
men” reichen: dis iſt die H TESU, lehre mich, 
Hand, die und erhält, mo wie ich dich finde, und 
wir die laffen, bricht und mich durch Dich, mein 
fälle all unfer Thun in Heil, ſtets überwinde, wıe 
Haufen. ich die Eigenheit und al; 

9. Auf Gottes Liebe les Leben, Das fid noch 
muſt du ſtehn, und Dich\jeloer jucht, mög überges 
nicht laffen fällen, wenn ben. 
auch. der Himmel ein jolt TESUS. 

bn, und alle Welt ger] 2. Sie) in Gelaffen: 
sen. GOtt hat uns'heit, nimm wahr mein'n 
nen: zugeſagt, fein Wort Willen, und firebe ſelbem 
ift klar, wer fich draufimach, ihn zu erfuͤllen, ergib 
tagt, dem kan es nimmer bdich gänzlich mir in Freud 
fehlen. und Leiden, daß ewig dich 

“40. Go darfft du auch von mr nichts moͤge ſchei— 
an jeiner Kraft gar keinen den. 

werfel haben: Wer ıfts, 
er alle Dinge fchafft? 3. Wie fan ich Armer 
Wer theilt aus alle Ga: doch hier alfo leben? Wie 
ben? GOTT thuts, und fan ich mich fo gar Dir 
das ift auch der Mann, der übergeben ? ich finde ın fo 
Rath und That erfinden viel von aus und innen, das 
Fan, wenn jedermann vers hindert meinen Lauf und 
inget, mem Beginnen. 

1. Deucht dir die Huͤlf JEGSuGS. 
ummöglich ſeyn, fo folt dul- 4. Du muſt alleine Mir 
gleichtuol wiſſen, GDttigelaffen leben, und meiner 
raͤnmt und Diefes nimmer Wirckung Dich gantz übers 
ein, daß er fich laß einzigeben, im Grunde deiner 
fchlieffen in unfers Sinnes Seel in mich verſencken; ſo 
engen Stall; Sein Arm iſt werd ich dir in mir viel 
frey, thut überall vielmehr Kraͤfte ſchencken. 
als wir verſtehen. Seele. 

12. Was iſt ſein gan⸗ 5. Wenu ich num alſo 
tzes werthes Reich, als dir a ubergebe, und im 
N; ..- 5 








Seele. 








* * 
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Gelaſſenheit des Willens, ir. Sa, wenn du gan 
‚lebe, wie muß. ich michivon die bift abgefommen, 
gleichwohl hierbey verhalsiund deiner: ſelbſt beraubt 
ten, daß du dein Bild in biſt dir- entnommen, in 
mir moͤgeſt gefkalten? meinem Willen ruht, ob 
JESUS. x Suͤnd und Hölle famt al: 
6. Wenn, du-läßft deisilem ihrem Speer ſchrecken 
nem Grund von GOTTdie Seele. * 
bereiten, und geheſt von 12. Siehe, o liebe Seeft 
dir aus aufalle Zeiten, be⸗ſo kanſt du finden Mich, 
hälteft nichts für dich im umd auch mich durch dich 
einem Dinge, das ich ſelbſt überwinden, fo fällt 
nicht ſelbſt in dir allein die Eigenheit, umd alles 
n Weſen, das du dir jemals 


vollbringe. 
Seele. hier haſt auserleſen. 
Seele. 


7. Wie wird es mir, o | 
HERR, alsdennergehen,] 13. O TESU! lehre 


wenn ich mun werd in dir mich, dich ftets zu faffen, 
gelaften fliehen? Ich werdejund mich und alle Ding 
sa in mir Dich endlich finsjouech dich zu lafien, und 
den, und du mirft dichſwenn der Himmel felbft 
mie mir freundlich versjfplt offen ſtehen, dennoch) 
binden,  - nicht ohne dich hinein zu 
ESUES. sehen. | 
8.D Seele! mercde auf) — — _SIESUS. 
fieh auf. die Wege, mie] 14.D Seele! folge Mir, 
Ich die Meinen jonft zu ſo * geſchehen, und 
hren pflege: Denn nehm wirſt alsdenn in mir noch 
eh erſt hiuweg, was ich Wunder ſehen: leg dich in 
‚gegeben, und laſſe dich Demuth hin zu meinen 
von Troſt eneblöffet ſchwe⸗Fuͤſſen, Sch will auf Dich 
ben. f dieKraft des Lebens gieffen. 
‚9 Dich hierdurch Auf Seele. 
Dich felbft_fein vech€ zul 15. Ich lege mich denn 
führen, auf daß du an dir hin in aller Stille, su wars 
felbft nun moͤgeſt fpüren,Iten und. zu fehn, was fey 
wie doch ein armer Menfchldein Wille, sch fterbe 
& nichts vermöge, wenn gaͤntzlich mir und allem 
ch ihm meine Kraft undiabe, gnug, wenn ich Dich 
Huͤlf entzöge. allein, o JEfut habe, 


10. Da wirſt du denn im en 
Grund erfi recht gelaflen, 722. Melod. Liebſter 
wenn du noch GDtt, no JEſu, du ꝛc. 
Troſt, noch Gnad ‚Fauft | # 
ſaſſen. Wenn ich dir als (Seelen s Weide, meine 

les, was du haft, entziehe, N Freude, IESU, lab 
und von dir als ein Gafjmich veſt an dir mit Ver: 
eutfremdet fliche, langen an bir men 
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bleib mein Schug, Schild;Geelin wahrer Buß, Keu 


und Panter.: ım Hertzen, Glaubens; 
2. Lebend:Quelle, klar Kertzen GOtt in ung am 
und helle biſt du, wenzl|junden muf. 
ich Dich empfind, Deine füge] 11. Brennt der Glaube, 
Liebes» Kuffe ſuͤſſer mir ey fo fchaue, was für Kräfte 
als Honig find, Jer uns giebt: Wolluſt nreis 
3. £aß, mein JEſu, kei⸗ den, willig leiden, gerne 
ne Unruh mich von deiner thun, mas Gott beliebt, 
Lieb abführ'n; ob 3 Welt; ı2.Eifrig haffen, untew 
fchon auf dein Zion ihrenlaffen, was nur GOtt zu 
Da und Grimm laͤßt wider iſt: ſeinen Willen zu 
—— erfuͤllen, darnach firebt ein 
+ Ob gleid) Dornen mich wahrer Chriſt. 
som Dornen und vou hin; \ 
ten gank umringt: fchuneft| 723. Sin eigener Mel. 
du mich, daß kein Dorn -· 
Stich feine Kraft an mir Se bleibt es denn alſo, 
vollbringt. + daß ich nach deinem 
Weitzen⸗Koͤrner, Un Willen, mein treuer GOtt 
kaut3-Dörner hier. beyelund HERR, die nicht ges 


€ 


ſammen muͤſſen iehm :, dort ringe Laſt, Die dir nun lange 
wird ſcheiden GOTT. die/geit mir aufgeburderhaft, 
beyden, wenn die Erndtelioll tragen, bis ich werd 
wird angehn, mein. legte Ruhſtatt füllen, 
6. Saulus »Schnauben| 2. Sch habe dich zwar 
feänckt den Glauben, undloft mit, inniglichem Fle— 
verfolgt Die Fleine Heerd, hen, mein GOtt, drum atıs 
ein GOtt, höre, viel beigefucht, ob molteft du es 
ehre, Daß dein Kirchlein thun, daß ich vor meinen 
tbar werd. ‚ End auch einftens möchte 
7.4nd viel Glieder hin ruhn, und alfo deinen 
undtwieder fich zu dir noch Ruhm mit Freuden noch 
finden ein! -fo wird Sreudelerhöhen. 
ua dent Leide über der 3. Dbich nur einen Tag 
Bekehrung ſeyn. erfreulich noch erleben 
8Armes Zion! Gott iſt und fein genieſſen möcht, 
dein Lohn, bleibe du nur daß ich von Schmerben 
Ihm getreu, ſey geduldig, fiey, und etma eine 
eb unſchuldig "vor der Scund ohn ſolche ging 
Welt, und rede frey. vorbey ſo ſolte meine 
2. Schmale Wege, enge Seel, ſich denn zurKuhe 
Stege zeigen, wie vorſich⸗ geben. 
tig mir wandeln ſollen, 4. Gleichwol bak du 
wenn mir wollen ohne An⸗bisher nicht tollen noch 
ſtoß leben hier. erhoͤren mein fehnliches 
40, Furcht und Zittern Gebet; Sa vielmehr ftellft 
muß -erfchättern Leib und 2 ob waͤreſt du er 
> - c surlT, 


Ä 


| 


wehren. 
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uͤrnt, und koͤnte mider, 10, Drum Heer 


inet, und vider, 10, Drum HErr, wie 
mich demſelben deinem dirs gefallt, - ich will die 


Grimm kein Lebendigeriuichts vorſchreiben, wie du 
7, ed machen ſolt; 3 ‚laffe 
5. Doch Penn ich dich, Das gefchehn, was du das 
mein GOTT, daß du es beſte findft,, und werd 
herzlich meyneſt, und ſu⸗ noch endlichfehh, es nruͤſſe 
cheit nm allein der Seelen doch drin Kath zuletzt Der 
Soligkeit, Diefelbe wilt beſte bleiben. 
du uns erhalten nach der 11. Und trag ich den 
Zeit, wenn du auf das Ge-mein Creutz, bis 
et fd unbeweglich ſchei⸗ mich ſelbſten traͤget in mei 
neſt. | ne Ruheftaͤtt, fo tröft mich 
6. So kommt es denn das |diefes Doch: du bit der 
ber, daß du mir nicht treue GOTT, der ſolches 
willfabret auf meinen ſchwere Soch zugleich auch 
Wunſch und Bitt, weil du tragen hilft, wie en es 
almiffend biſt, und auflaufgeleget.  — 
das Kunftige am allermet:| ı2. So fpll demnach 
fen fiehft, daher mich forthin, 8 Vater, mich vers 
vor Gefahr genädiglich guügen nur deine Guad 
bewahreſt. allein, die unter aller Laſt 
7. Du but der gechte du immer bis daher mir 
Arkt, der du allein ver⸗ noch erwiefen haft, wohl 
ſteheſt, was unferm ar wiſſend, daß ich nie gar wer⸗ 
men Fleiſch für eine Artze⸗de unterliegen. — 
ney, ſchwach, oder aber) 13.Disiftder befte Troſt, 
ſtarck, allbier vonnoͤthen recht Fräftiglich zu. ſtillen 
ſey, nach welcher du denn des Hertzens Ungeduld, 
auch im Creutz-Auflegen wenn etwa ſolches auch 
geheſt. nach angeerbten des ga 
3. Dein Hertz iſt viel boͤſen Fleiſches Brauch ſich 
zu zart, uns Schwachen widerſetzen will dem guten 
aufzulegen nur das gering: GOttes-Willen. | 





ſte Treutz auch eine Stund| 14. Nun, HErr, verfie 


altein, wo du nicht ſieheſt gle denn ihn auch in mei⸗ 
vor, uns folches noͤthig nem Hertzen, wie ich es wohl 


feyn: Die Aoficht mu bedarf, durch deinen wer 


allein zu ſolchem dich be; EDEN Geift, den mir dein 
wegen. theures Wort mit einem 

9. Du thuſt uns ja viel⸗-Eyd verheißt: fo bleib ich 
mehr umzanliche Genaden; recht getroft in allen mer 
das fen uns denn genug, nen Schmertzen. Rs 
und zivar um fo vielmehr, 15. Hier binich des g& 
weil felbften auch das wiß, hier muſt du mich er⸗ 
Creutz uns dient zu eineribören, wie ich gebeten hab) 
Ehr, ja aber nimmer kan wo dur nicht wilt in Spott 
das menigftenurfchaden. darſetzen "deinen a | 

j D 
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Ro einen wahren Gott, gedruͤckt. So wirſt du's 
der nicht betruͤgen Fan, duloffenbahren, nnd werd ichs 
laͤſſeſt dich verehren. mol erfahren, warum du's 
16. a, ich will in Ge⸗zugeſchickt. | 
duld mein Creuß nunmehr; 5. Drum will ich ſeyn 
ausſtehen, fo lang du's ha⸗ gelaſſen in Einfalt ald ein 
ben wilt, ich weiß, die mei Kınd, und gehen mieine 
fie Zeit ift allberert vorben, Straſſen, bis ich den Außs 
daß’ in die Ewigkeit vielgangfind: Ich willin Hof⸗ 
feicht in Eurger Sri, ich nung fill auf Dich, mein 
werd mit Sauchgen gehen. JESU! ſchauen, und bie 
— | N, at bis ich 
23. Mel. Von GOtt mein Theil ertul,. — 
Eu ich micht . |. 6. JO weiß doc), dag 
er 7 mei Kerden mir nur und -- 
laſſen. \felig ft, dieweil ich lers 
SH ich nach. deinemine meiden der Sünden 
Willen, o GOtt! ge Schlaugen: s Lift: Mein 
buͤcket ſeyn, und hier mein, Stunden ; Leib - verdirbt, 
Maaß erfüllen, Das mir ge-jund ich ſeh fich anheben 
ſchencket ein: Soll ich den des neuen Geiftes Leben 
Treutzes⸗Weg, fo fang ichlie mehr bas alte ſtirbt. 
lebe, dulden, fo iſt es mein 7. Es lebt im Creutz ver 
Verſchulden: O HERK !borgen mein liebſter SE 
dein Will geſcheh. Ins noch; und: wo die groͤ⸗ 
2. Dir find bekaunt die ſten Sorgen, als feines 
Sorgen, die taͤglich druͤ,Creutzes Joch, da iſt Er 
cken mich: Und nicht die gantz gewiß mit groſſem 
Noth verborgen, die inn⸗Heil und Segen im Herz 
und. aufferlich die matteigens:Grund zugegen, und 
Seele qualt; Sie ift dirſſtehet vor dem Riß. 
unverholen, drum ſey fiel 8. Drum, Seele, jey zus 
dir befohlen: Du meiß’fl,ittteden, und dulde Deine 
HErr, was mir fehle. Pein: Es mechfeltfich hier 
3. Wilt du fie mir ab⸗nieden bald: Sturm, bald 
nehmen ‚ fo will ich dan Sonnenichein! Schau am 
den dit: Soll aber ſieſdie groffe Meng, die mit 
noch. zaͤhmen ‚mein Fleiſch dir auf dem Wege, und 
und Luſi⸗Begier, fo fahreſwerde ja nicht traͤge, obs 
fort, mein GDtt, und fchlar gleich der Weg zu eng. _ 
ge Fräftig nieder, was dir 9. Meynſt du, dab dei⸗ 
An mir zuwider, die gan⸗ne Plagen ſeyn uber 
tze Suͤnden⸗Rott. haͤuft und groß: o denck, 
4. Kan ich es nicht versimas andre tragen, die 
ehen, warum bald dis elend, nackt und bloß, ja 
ald das har muͤſſen foge:igat gefangen find, die 
fchehen, und daß ohn Un⸗yreund und Feind verlaf 
terlaͤß das Creut mich Dat ER Scheu⸗ 


ſal, 


D } £ 
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ral haffen, rons deren Herz Ruh, , Nachts Die Mugen 
empfindt. ſchlieſſen zu ? Muß nur 
‚10. Ach ja, es dencf'siimmer vor mir ſtehen, mie 
ein jeder, und tr flefichinnirs einſtens ‚wird erger 
dabey, daß uͤber alle Bruͤ⸗hen? Da doch durch ntein 
der ergeh ſo mancherley, ſo Sorgen nicht das geringii 
manche Leidens Art, ſo wird ausgerichtet. - | 
manche Noth und Schmer]| 2. GOtt, der mich bis, 
sen, die fish in frommen her erhalten, hoͤret noch 
Herzen zugleich mit offan ſnicht auf zu walten, "oder 
bahrt. 2.2. ,jfolt. er jetzt allein deſſen 
11. Drum fprich : Meinimude worden ſeyn? Ach 
Gott, ich leide, was mei-'fo laß ich Sorgen bleiben, 
ne Schuld verdient, weil GOtt allein es heimzur 
ich in Luſt und Freude miehlfehreiben, daß es, wie es 
vormals hab erfühnt, zu ihm gefaͤllt mir zumalen 
leben auf der Welt: Du eines ‚gelt. JF- 
biſt gerecht, drum richte,“ 3. Er iſts, der allein vers 
und mache gang zunichte, ſtehet, wenn mirs fo und 
was mich noch von dir ſo ergehet, ob daſſelbe 
haͤlt. — gutz und gut, oder ob mirs 
12. Ich kuͤſſe deine Ru⸗Schaden thut da ſonſ 
the, und beuge willig mich, wir in unferu Lüften aus 
bis in dem Fleiſch undinicht zu entſchlieſſen mis 
Blute die Luſt gelegetfich,Iften, oͤfters wählend ohn⸗ 
die noch zur Sunde treibt igefähr, was uns nur hoͤchſt⸗ 
Bis aller Zorn gedaͤmpfet, ſchaͤdlich war. | 
und, nachdem er befäm-| 4... Soll ich ſtets denn 
bfe, der. Liebe — — leben, und nur an 
eibt 


Engine — der Erden kleben, daß, 
13. So till ich dich er wenn ich zur Ruh mic 
heben im ‚allem oe leg, niemand von mir w 

Streit, uud dir gehorſam ſen moͤg; fol mich folches 

leben in Zeit und Emig-Igar nicht kraͤncken, ſondern 

keit! Wenn dis das Creutz ich will das bedenken, daß 

gebtert, ſo yab ich gnug ersisch vieler Gorgen frey,umd 

hatten, und daffe, feruer des Falles ſicher ſey. 

walten dein Hand, wie ſie 5. Dennoch will ich auch 
mich fuͤhrt. wicht fliehen, wo er wolte 
| Jenx —2 Eden F * 

725. Melod. 5ERR, vor aus niederm : 

Weil ich folches 

u deine glaub: Es liegt mur amfeis 

+ ache, nen. Gaben, ‚die wir denn 

| Sl ich mich denn taͤg⸗ gewiß auch haben, wenn 

lich , Erancken, „und wir feinem: Wind allein 

auf: Fünftige gedencken? im Beruf gehorfam fenm, 

Sol ich denn niemals mit| 6. Will die Arnmuch meis 

ne 








m hm) = 
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ner N tten Er m e⸗Tag, der mich 
ger uͤberſchuͤtten, ob mitfreuen mag. 

Guüterh diefer Melt, fen] 11. Bin ich — RS 
es hm auch heimgeſtellt. varüber, iſt mir ſolches der 






Ich will Jhm für. alles ſto lieber, daf ichdenn vom 


dancken, und nur beten, Suͤnden frey, und in ſol⸗ 
nicht zu wancken, daß, ſchem Stande ſey, wo ich 
nicht, wie ſonſt viel gethan, meinem GOTT in allen 
ih das Her auch hänge: Stücen möge mohlgefals 
dran. len, ſo hier nicht geſchehen 
F Iſt mir Armuth denn kan, weil die Suͤnd mir 
befchieden, bin ich auch dasihanget an. | 
mit. zufrieden, weil mir) 12. Alſo bleibts GOTT 
dieſes Himmelfeſt, daß Er heim gewiefen, und fein 
mich Drum nicht verlaͤßt: iheurer Nam geprieſen, 
Aeh will doch Ihm freudig was Er auch in feinem 
ingen, und mein taͤglich Rath über -mich — 
Opfer bringen, bis ugch ſen hat. Ich will anders 
dieſer armen Zeit folgt nichts mehr achten, fons 
die rechte Ewigkeit. dern dieſes nur betrachten, 
8. Wird Gefundheit mir daß / den — Be⸗ 
gegeben, ſoll dieſelb in meisif ſchluß Ye a 
nem Leben Dazu dienen, men muß. 
daß ich mehr foͤrdern koͤnne 


ſeine Ehr. Daß ich muͤßſ726. Mel. Eerſchienen J 


fig nicht vergrabe, was ich 
drum empfangen habe, da⸗ iſt det herrlich. =, 
mit ich es brauch dahin, | Tas. ner 
wozu ich beruffen bin. DTZT gefüllt, 
9. Soll ich aber Krand: *— rommes Kind, 
beit leiden, will ich den⸗ nimm froͤlich an: ſtuͤrmt 
noch auch mit Freuden, gleich der Wind, und 
weil - mir feine: ar be⸗brauſt, daß alles Fracht und 
Fannt, aus des Hoͤchſten bricht! fu ſey getroft, denn 
Liebeds Hand folche Zuͤch⸗dir geſchicht, was GOtt 
tigung annehmen, und gefaͤllt. 
mich nicht ohnmaͤßig grä:] 2, Der beſte Will iſt 
men, daft ſoich herbe Ar⸗GOttes Will, auf dieſem 
tzeney meinem Fleiſch von⸗ ruht man fanfe und ſtill: 
noöthen fen, Da gib dich allzeit friſch 
10. Soll ich viele Jahre hinein, begehre nichts, als 
zaͤhlen, und mich alſo lange nur allein, was GOtt ger 
quaͤlen; So geſcheh des faͤllt. 


Erren Will, dem ich| 3. Der kluͤgſte Sinn J | 


gern will halten fill: Er GOttes Sinn, mas ? 
wird doch Genade geben,fchen finnen, faͤllet bi 
dag in Diefen armen Kerimird, ‚plößlich —— 
ben je zuweilen domm ein muͤd und baß,/ thut — 


es — | 
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was boͤs umd ſelten das, Korn, Oel, Roſ un 
was Gott gefaͤllt. Wein und Bier, was GHDtt 
4.Der frömmfte Muth gefaͤlt. — 
iſt GOttes Muth, der niesj 11. Sein iſt die Weis, 
mand Boͤſes gönnt noch heit und Verſtand, Jhm iſ 
thut. Er ſegnet, wenn uns bewuſt und mol befannt 
ſchilt und flucht die boͤſe ſowol wer Böfes thut und 
Welt, die nimmer- fucht, übt, als auch wer. Gutes 
was GHDtt gefüllt. thus und liebt, was GHDtt 
5. Das treufte Hertz iſt gefaͤlt. 
GOttes Hertz, treibt alles 12. Sein Haͤuflein iſt 
Ungluͤck hinterwaͤrts, be⸗Ihm lieb und werth:.&o 
ſchirmt und ſchatet Tag bald es ſich zur Stunde 
und Nacht den, der ſtets kehrt, ſo winckſt du mit 
hoch und herrlich acht't, der Vater⸗Ruth, und lo— 
was GHDtt gefaͤllt. ckeſt, bis man wieder thut, 
6. Ach! koͤnt ich ſingen was GOtt gefaͤllt. 
mie ich wol im Kerken) 13. Was unſern Hertzen 
wuͤnſch und mie ich fol,|dienlich jey, das weiß fein 
fo wolt ich Öffnen meinen Hertz, iſt fromm dabey, 
Mund, und fingen ijesolder keinem jemals: Guts 
diefe Stund, was Gott verſagt, der Guts gefucht, 
gefallt. | ‚und nachgejagt, was GOtt 
7. Ich wolt erzählen fizigefüllt. J 
nen Rath und uͤbergroſſe 14. Iſt dem alſo, fo mag 
Wunderthat, das ſuͤſſe die Welt behalten, was 
Heil, die ewge Kraft, die ihr wohl gefaͤllt: Du aber, 
allenthalben wirckt und mein Hertz, halt genehm, 
ſchafft, was GOtt gefaͤllt. und nimm vorlieb mit 
8. Er iſt der Herrſcher GOtt, und dem, was GOtt 
in der Hoͤh, auf ihm ſteht gefaͤllt. EN 
unſer Wohtund Weh. Eri 15. Laß andre fich mit 
trägt die Welt in_feiner|fioigem Muth. erfreuen 
Hand, hinmwieder traͤgt uns uͤber groſſes Gut; 
Ser und Land, was GOtt aber nimm des Creutzes 
gefaͤllt. Laſt, und ſey geduldig, 
9. Er hält der Elemen- wenn du haft, was GOtt 
ten Lauf, und damit hältigefällt. Er 
er und auch auf, giebt 16. Lebſt du in Gorg 
Sommer, Winter, Zaglund groffen £erd, haft lau; 
und Nacht, dap alles davoniter Sram und Hetheleid 
lebt undlacht, was GOtt Ey! ſey zufrieden, trägft 
gefaͤllt. du doch in dieſem fauren 
10. Gem Heer, die Lebens-Joch, was GOtt 
Sternen, Sonn undigefällt. N 
Mond, gehn ab und zu, ı7. Muft du viel leiden 
tie fie gewohnt. Die Erdibier und dort, fo bleibe weft 
fruchtbar, bringt herfürian deinem Hort, denn F 
| e 
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Melt und Creatur ift uns tracht't, auf daß ung gar 
ter GOtt, kan nichts alsinichte fehle. 

Aue was Goit gefällt. | 3. Drum mill ich gern 
18. Wirt, du veracht't von dieſer Welt ſcheiden 
von jedermaun, hoͤhnt dich nach GOttes Willen zu 
dein Feind, und ſpeyt dich meitten GOtt, wenns ihm 
Au; Sey wohlgemuth, gefaͤllt, will ich ihm halten 
denn JEſus Chriſt erhoͤhet ſtile: Mein’ arme Seelich 
dich, weil in Dir il, was HOTT beſehl in meiner 
Gott gefällt. legten Stunden. O from: 
19, Ölaub, Hoffnung, mer GOtt! Sind, Hol 
Sauftmuth und Geduldiund Tod haft du mir übers 
erhalten GOttes Gnad wunden. 
und Huld, die ſchleuß in] 4. Noch eins, HErr, will 
"deines Hertzens Schrein, ich bitten Dich, du wirſt 
{0 wird dein ewges Erbeimirs nicht verſagen: wenn 
ſeyn, was GoOtt gefüllt. mich der boͤſe Geiſt anficht, 
20. Dein Erb iſt in des laß mich doch nicht verza— 
Himmbels Thron, da iſt gen; hilf, ſtenr und wehr, 
a Sceepter, Reich und ach GOtt, mein Herr, zu 
| rön! da wirft du fchmei&hren deinem Namen: 
| een, hören, fehn, da wird Wer das begehrt, dem 
ohn Ende dir gefchehn,imirds gemährt: Drauf 
"was Gott gefällt. - fprech ich frölich:: Amen. 


| ER EER W728. Mel. Von Bott 
TER i a ah 
egryas mein Gott il, willich nicht lafjen. 
AI das gfcheh allzeit, We wilt du dich betruͤ⸗ 
fein Will der iſt der beſte, ben, o meine liebe 
‚zu helfen den’'n er iſt be⸗Seel? thuden nur hertzlich 
zeirt, die an Ihn glauben lieben, der heift Inma— 
‚were: Er hilft aus Noth, uuel: Vertrau dich Ihm 
der fromme GOtt, und allein, Fr wird gut alles 
züchtiget mit Maffen machen, und fördern deine 
Mer GHOLE vertraut, veſt Sachen, wie dirs wird 
auf. Ihn baut, den wirdfelig ſeyn. 
Er nicht verlaffen. 2. Deun BOTT verläf 
2, Gott iſt mein zero, ſet feinen, der fich auf ihn 
mem’ Zuverficht, mein' verlaͤßt, er bleibt getreu 
Hoffnung und mein Le—den Seinen, die ihm ver 
ben: Was mein GOTTitrauen veft. Laͤßt ſichs an 
will, daß mir gefchicht, wunderlich: Laß du dir gar 
will ich nicht mideritreben : nicht grauen, mit Freuden 
Sein Wort iſt wahr, denn wirſt du fchauen, wie GOtt 
al’ mein Haar er ſelber wird retten dich. 
bat gezaͤhlet; Erhurt und; 3. Auf Ihn magſt du es 
wacht, ſtets fuͤr uns wagen getroſt U en 
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fhem Ruth, mit ihm mwirftiSolls feyn, fo feys ohn 
. bueriagen, was dir iſt nutz Dichten. So 
und gut, denn was GDtt| 2. Wied GOTT gefällt, 
haben will, das Fan nie⸗zufried'n ich bin, das übrig 
‚ mand verhindern aus Al⸗laß ich fahren: Was nicht 
len Menfchen Kindern, ſo ſoll ſeyn, fell ih GOTT 
viel ihr find im Spiel. heim, der- will mich recht 

4. Wenn auch gleichlerfahten, ob ich auch wil 
aus der Höllen der Satan ihm halten ftil,. GOTT 
lich mit feinen Rott⸗wird doch Gnad befche: 
Geſellen fich festen mideriren ! Ich zweifle nicht: 
dich; So muß er doch mit!Solls feyn, man —— 
Spott von feinen Raͤncken feys: Wer kans GO 
ae Damit er dich will wehren? —— 
faſſen? Deun dein Werck“ 3. Wies GOTT gefällt, 
foͤrdert GOtt. ſpo g’fallt mirs wohl in al⸗ 

5. Er richt's zu ſeinen len meinen Sachen. Was 
Ehren, und deiner Selig- GOCT verſehen hast ein⸗ 
keit: Solls ſeyn, keinſmahl, wer Fan es anders 
Menſch Fans» wehren, machen? Drum iſt ums 
wenns ihm wär noch ſoſſonſt Welt, Witz und 
leid: Wills denn GOTTI|Kunft: Es hilft nicht Haar 
haben nicht: ſo kans nie- ausrauffen; Man murr 
mand fort treiben, es muß od'r beiß, ſolls ſeyn, fo ſeys, 
zuruͤcke bleiben, was GOtt wird doch ſein'n Weg 
will, das gefchicht, +» nauslauffen. | t 

6.Drum ich mich ihm| 4. Wied GOTT gefällt, 
ergebe, Shm ey es heim ge⸗ laß ichs ergehn, will nm 
ſtellt: mach nichts sch mehrldaremm ergeben; Woltt 
ſonſt firebe, denn nar was ſein'm Willen widerfichn 
ihm gefälltz Sein Will iſt ſo muͤſt ich, bleiben Fleben. 
mein Begier, der iſt und) Denn g'wiß fürwahr, all 
‚ bleibt der befte, das glaub Tag und Jahr bey GOtt 
ich ſtets und fefte, Wohl ſind ausgezaͤhlet: Sch ſchick 
dem, der glaubt mit mir. — es ‚eb 

eyn, fe fe 

729. Ye. Was mein —9— [ 1e9 — 
GSOtt will ꝛc.. Wies GOTT gefüllt; 
Wit GOTT gefaͤllt, ſo ſolls ergahn in Lieb umd 
ſo g'faͤllt mirs auch, auch im Leide; dahin ich 

und laß mich gar nicht irsjmein Sach g’ftellet han, 
ven, ob mich zu Zeiten daß fie mir follenbepde ges 
beißt der Mauch, und|falen wohl: Drum mich 
wenn fich fchon verwirrenjauch foll Ja oder Nein 
al’ Sachen gar, ich weiß nicht ſchrecken; Schwartz 
fürwahr, BHDtt wirds gu-joder weiß, ſolls ſeyn, ß 
ietzt ſchon richten; Wie Ers ſeys; GOTT wird wohl 
will han, fo muß es gahn ; Gnad erwecken. Wi⸗ 
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6. Wied GOTT gefällt, gerne. Dass Leben mein 
fo Taufs hinaus: Ich laß ſetz ich auch drein auf gu⸗ 
die Voͤglein forgenz kommt tem Grund zu bauen, und 
mir das Glück heut nicht) nicht auf Eis: folls fenn, 
su Haus, fo wird es doch ſo ſeys: Wills GOtt allein 
feyn morgen. Was mir vertrguen. - 
befchert, bleibt unver) 8. Wied GOBT-gefalt, 
wehrt, ob ſichs fchon thutifo nehm, ichs an, um 
verziehen; Dank GOTZT|E'Duld will ich ihn bitten, 
mit. Kleiß, ſolls feyn, ſo Er iſt allein, verhelfen kan, 
ſeys, Er wird mein Gluͤck und wenn ich ſchon waͤr 
wohl fuͤgen. mitten in Angſt und Noth, 
2. Mies GOTT gefällt, laͤg gar im Tod; Kan Er 
dafjelb sch will, und weiter mich wohl erretten gemalt; 
nichts begehren: Mein’riger Weis: Solls feyn , fo 
Sach hat er gefegt ein ſeys: ch g’winng, wer nur 
Ziel, dabey laß bleiben will wetten. | 
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IV. Bon der Armuth des 
Geiſtes. J 


730. M. Auf meinen; 4. Wenn du wilt Rich⸗ 


i tt. . jfer ſeyn, fo. ift fat Feine 
Ser Yein fo graufam zu ers 


\% ‚Himmel! offneldencken, die mich nicht fols 





dich, begnade den, te Eränden, die Hülle 
| der fich vor deinem ſchleußt mich ein, wenn du 
Throne ſchmieget, in Desjwilt Richter feyn. 
muth vor dir lieget, and] 5. Doch bricht, dein 
flehet ängftigtich: ach Him:) Vaters Her, und läßt auf 
mel, öffne Dich. ‚ [meinen Schmerß die Gna⸗ 
2. Zwar ſpricht dein den⸗Stroͤme flieffen, weil 
ſtrenges Recht, weil als des du ſiehſt JEſum buͤſſen, 
Teufels Knecht ich mich fuͤr mich mit Todes— 
anher bezeiget, fo ſolt ich) Schmertz: drum bricht dein 
ſeyn gebeuger zum bel; —— 
* QDuaal : Sefchlecht,| 6. Dein Zürnem weicher 
. fo. fpricht dein ſtrenges weit, weil dir die offne 
echt. Get mein Glaubens- 
3.50, Gott, ich leugne | Bruder zeiget, und Deine 
nicht, daß dein gerecht Ge⸗Wehmuth neiget auf mein 
richt mich ewig Fan vers |betrübtes Leid, dein Zur 
dammen, bahin, woSchwe⸗ nen meichet weit. 
ſel⸗Flammen für mich eyn 7. Nur laß das Richter: 
zugericht't, mein GOTT, Schwerdt ſeyn von dem 
Das leugn· ich nicht. Hais gekehrt, um Fa | 
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Purpur⸗Blute, firaf mit| 4. Dome Kinder, "die 
‚der Water: Nuthe, wenn dich ehren, und in vol 
ich bin ſtrafens werth, ler Tugend ftehn, mögen 
nicht mit dem Richter⸗ſich in Molluft nähren, 
Schwerdt. und im Erbe fich erhöht, 
8. Der Himmel oͤffnet das du ihnen im dem 
fih, und GOtt umfaffetikicht deines Saals "haft 
nich mit gnaͤdigem Erbars zugericht’t. Sch will, wem 
nett, ich ruh in TESU Ar⸗ich nur Fan liegen ums 
men. O Seele, freue dich, terun Tiſch, mir laſſen 
der Himmel oͤffnet ſich. gnuͤgen. 
5. Sch will ins Verbor⸗ 
731. Mel. Zion klagt gen en ha n | 
4 ' ug um y 4 | 
mit Angſt und zc. nach der Erden riechen, 
HF ich will gar gernelfuchen, was den Hunger 
bleiben, wie ich bin, dillt. Ich will mie dem 
dein armer Hund, will Byoſamlein, die ich finde, 
auch andersnicht befehrei; feölich ſeyn, und. mich 
ben mich und meines freuen uber allen, mas die 
Hertzens Grund, denn ich Herren laſſen fallen.  ° 
fühle, was ich ſey, alles] 6. Murren will ich auch 
Boͤſe wohnt mir bey: Ich und bellen, aber gleichwol 
bin aller Schand ergeben,jweiter nicht, als num, 
unreim iſt mein gangesiwenn in Sünden: Fällen’ 
Leben. - dir von mir ein Schi 
2. Hündifch iſt meinigefchicht. Wenn m 
Zorn und Eifer, hündifch| Fleiſch fich uͤbereilt, und 
iſt mern Neid und Hat, sur Buffe, die uns heilt, 
huͤndiſch iſt mein „zanck| ch viel träger, ala zu 
und Geifer, hundifch it Sunden und zur Bosheit 
mein Naub und Fraß, jajläfet finden. RE 
wenn ich mich recht genau, 7. Dennoch will ohn al⸗ 
als ich billig ſoll, beſchau, les Heucheln, das ſo dr 








haft ich mich in vielen Sa: |fonft in uns fteckt, ich. Dir 
chen ärger, als die Hundlauch hinwieder ſchm 
es machen. .. jeheln, wenn ich —— 
3. Ich till auch nicht erweckt, und du meinen 
mehr begehren, als mir Uebermuth ſtrafeſt —9 
zukommt und gebuͤhrt: der ſcharffen Ruth, acht 
Wollſt mich nur des Rechts HErr, ſchone, will ich 
gewaͤhren, das ein Hundifprechen, laß mein Wort 
im Haufe führt. Deineldein Hertze brechen. . 
Heilgen, die fich hier dir] 8. Mache mich zum war 
ergeben für und fir, moͤ-ſckern Huter, deffen Au 
en oben an der Spikenioffen ſeyn: Wenn Das 
einer Himmels : Zafellichönfte deiner Güter, 9 | 
fißen. | ne Kinder  fchlafen ein 
w 
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wenn das Haus zu Betteinoch alle Tag und Stun; 
geht,, und der Dieb mitſden mach ich gröffer meis 
Liſten ſteht nach Ddeilne Wunden. 
Naͤchſten Gut und Gelde,| 3. HERR, wo ſoll ich 
ev; fo gib, Daß ich ihnſmich hinwenden? Dein 
melde. 2 ‚jzorn druckt mich aller 
9. Mehre meinen klei⸗Enden, inmir has ich Feine 
nen. Stauden, und wehr Ruh, um mich iſt das Welt; 
allenı, mas da will Diefes Gerümmel „oben fchrecket 
Schaper mich berauben,imich der Himmel, Satan 
führe mich zum rechten ſpricht den Fluch * 
Ziel! Laß mich, ſeyn, oſund mich duͤnckt, daß fe bh 
erv’ges Heil! deines Hau-|die Erde. über mich ſchon 
fes kleines Theil, auch den Klaͤger merde. 
Kleinſten unter allem, Die] 4. Ach! du fromnier 
nach deinem Meiche walSunden- Buffer, du ges 
len. — treuſter Blut⸗Vergieſſer! 
10. Hab ich dis, ſo ruht FESu, komm mir hier zu 
mein Wille, denn ich habe ſtatt, (ey men Huͤlf und 
ſelber Dich; Dich, du un⸗mein Berather, forich mich 
ermeßne Fuͤlle deſſen, was los vor Deinem Vater, und 
mich ewiglich in dem ſtreich aus mein’ Lichel 
Himmel laben fol. Wohlſthat, haft du wollen für 
mir, wohl und aber wohl :imich buͤſſen, ſo lab mich 
Sc mich GOttes - Fulleldes auch genteffen. 
laben, ‚ woran werd ich 
Mangel haben ? 













Zwar, ich mut: eßgerm 
geſtehen, daß ich groulich 
—52 mich verſehen, und ver 
732. In eigener Mel. dient der Hoͤllen Lohn; 

an "5. aber fiel, ich konme nes 
Liebſter JEſu, Troſt der der, fall, o ZESU, vor dir 

Hertzen, denen ihreSee⸗nieder, ich Dein lang ver— 
len ſchmertzen, einges Heilllohrner Sohn, und erſuche 
der gantzen Melt! Wenn dich mit Thraͤnen, laß Dich 
ich bey mir uͤberſchlage, wiederum verſoͤhnen. 
was fuͤr Schuld ich am 5. Iſt im Himmel groͤßre 
mir trage, die dein Buch Freude, wenn ein Su 
verzeichnet hält, ach! ſo kan der Eehrt mit Leide tips 
ich nicht ergehen, mie ichider zu der rechten Bann, 
künftig fol befiehen..  lals um neun und neunnig 

2. Von Geburt bin ich Fromme: Ach! fo mim 
ein Sünder, und von mei⸗ mich, wenn ich) komme, 
nem Thun nichts minder, wieder zu Genaden an; 
weg iſt meiner Seelen Zier, Was ich bisher. hab began⸗ 
dein Bild hab ich gautz ver⸗ gen, will ich an zu beſſern 
lohren, und des Teufels fange. 

Bild erkohren, nichtes if) 7. Weicht hinfort, ihr 
mehr Guts an mir, ja, Suͤnden-Geiſter, Zoe: 
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mein heilger Seelen: MRei⸗6. Du bleibſt ewig meine 
fer, JEſus, wohnt allein|Srdude, auch im Leide, 
bey mir, ohn Ihn marichiwenn mic Angſt und 
gar verlohren, durch Ihn Kummer plagt: denn du 
in ich neu gebohren, in biſt der Auserkohrne, das 
Ihm leb ich fuͤr und fuͤt, Verlohrne haſt du nimmetr 
mit Ihm geh ich ein zurſweggejagt. 
Erden, und werd enig| 7. D'vergmigter Kup des 
ſelig werden. Mundes, und des Bundes 


| BE Zucker » füffe Suͤßigkeit! 
733. Zu eigener Mel. Ach mein GOtt! was foll 
| ich fagen? Mein Behagen 
GMeine Armuth machtibleibert du in Ewigkeit. 
nich fehreyen % dem ; 
ent, 734717. Was GOtt 


thut, das iſt wohl 
gethan. — 


O reicher GOTT von 
| Gütigkeit, von Gna⸗ 
die Kräfte zum Gefchäfte,lde und Erbarmen, fehr 
—* ich verbunden bin ?igroß iſt deine Lieblichkeit 
Herr, mein armes Hergidey allen geiftlich Armen. 
anfeure, und erneure den Mein Hertz ift ftil, und 
zeritreuten Geiſt undſſpricht; dem Will, o Da 
Sinn. lter mm ber Höhe, dein Will 
3. Sieh, es eilt zu deinerlallein gefchehe. 
Quelle meme Seele, von) 2. Zaß leuchten mir dein 
dem Durft geplagt und Angeſicht in meinem dun⸗ 
matt, du Fanft die Be:ickeln Herken, da deines 
— und mich theuren Wortes Licht zer: 
llen, daß ich werd er⸗ſtreuet alle Schmertzen, 
freut und ſatt. und ‚Öffnet mir die ſchoͤne 
4. Treibe ferne, die Thuͤr der Gnaden und der 
mich hindern, du Fanft| Wahrheit, in lauter froher 
mindern der Verſuchung Klarheit, | 
ſtarcke Kraft. Laß nichte) 3. Ach feligund gar hei 
meinen Glauben fchmwäsjlig ıft, wer hierzu Fan I 
chen, Dich zu fprechen,, füllangen, daß di, 0 Mi 
empfind ich Kraft und IEſu Ehrifl, den Willen 
Saft. . nimmt gefangen,  umd 
5. Eil’ mit ausgefpann:|bringft den Sinn zum Va— 
ten Armen zu mir Armen,iter bin, verſoͤhnt mit dei; 
drüce mich an deinelnem Blute, da ſchmeckt 
Bruſt, du erfennft mein man alles Gute, | 
tiefes. Schuen, und die 4. Denn GHDtt iſt nicht 
Thraͤnen, JEſu, meinesjein Mrenfchen : Kind, was 
Hertzens Lüſt. Boͤſes zu erwaͤhlen: —* 
eſte 
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deſte Menſch iſt oftmalsıders böfe meynt, laß an das 
blend, und Fan gar leicht|Kicht nie Fommen, was er 
lich fehlen. Wer aber fichlufügt den Srommen. 
ganz lediglich vergnuͤgt in] 7. Wenn aber deines - 
GDttes Wegen, der findet| Friedens Schein num jeis 
lauter Segen. gget deinen Willen, fo mols 
5. Drum ſchaff in mir, ſeſt du ohn alle Pein auch 
o Heilger Geiſt, den wah:jallen Zweifel ſtillen. Ders 
ren Sinn des Sohnes, und ſiegle du in tieffter Kuh al 
gib mir, der du Troͤſter Innigkeit der@eelen : Dein 
heiß’, die Einfalt deines] Wille fey mein Wählen. ® 
Thrones: Daß ich ja frey —— 
vom Wollen ſey, und mich] 735. IR eigener Mel. 
dir uͤbergebe, Daß Dein Surf in mir BDtt :,: - 
Will in mir lebe. -/ einreines Hertze, und 
6. Berbrih, Do GDtt!Igib mir einen neuen ge 
des Teufels Liſt, der immer wiſſen Geiſt. — 
will verhindern, daß nicht,| 2. Verwirff mich nicht: 
was auch dein Rathfchluß|von deinem Angeficht, und 
iſt, erfcheine deinen Kin: nimm deinen Heitigen@eift 
der. Stoß ab den Feind, nicht von mir. | 





V. Bon Verleugnung der 
a Welt. 


736. Mel. Allein zu|mit Slehen, aus dieſem 


kanſt du glauben mir, daß 
dir, ZErr IEſu Ich dir muß beyſtehen, 


Chriſt. weil ich dich ſchon heraus 
IE: wer doch bald|gebracht aus -Canptet, 





hinüber mär,fchrey|durch meine Macht, haft du 
ich aus Angſt der denn dag vergeffen fchier? 
Seelen, über das rothelSieh, für und für bin Ich 
Ereuges, Meer, wie langibey dir, und helfe dir, 
muß ich mich qualen ! Wo Seele. 
ik die Fahrt? Wo if die] 3. Ach, wer doch bald 
Bahn? Da ich die Flu-|hintber wir! Egypten {ft 
then waten Fan, ach! wiilzurucke, ich dacht, num 
denn nirgends Huͤlfe mehr. 2ibätt ich mein Begehr, umd 
mein GOtt und HErr!ſaͤß im vollen Gluͤcke, ach! 
Ach, wer doch bald hinuͤber ſo geht erft recht an die 
waͤr Noth, auf allen Seiten 
 TRESUG. ſtteht der Tod, ach! wie iſt 
2. ch bin bey Dir, ichſmir das Hertz fo ſchwer, 
helfe dir, drum halte einjmein GOtt und HERK, 


- Yon Verleugnung 
m wer doch da hinuber Doll ficht * AI 


Satan ſtehet ihm zur Seit, 
JESuS. Uldas Fleiſch thut dem Geift 
4. Ich hin bey dir, Ich Gegenwehr, mein GOtt 
| führe dich durch alleſund HErr, ach, wer doch 
Creutzes⸗Wellen, drum za:]da hinuͤber waͤr! 
ge nicht, halt dich an - GESUS. 
Mich, denn wir find Reif’s| 8. Ich bin dein rechter 
Gefellen, fo kanſt du ın Joſug, der Amaleck be— 
der tiefiten Fluth noch den⸗ krieget, Ich ſtehe dir zur 
noch haben guten Muth, Seiten da, Ich bins, ‚der 
und fie durchgehen felig:laltzeit fieget, ‚wenn Fleifch, 
lich. Nur trau auf Mich, Welt, Teufel dich aus 
Ich bin bey hin, und fuͤh⸗ nt, fo helf ich dir umd 
ve dich. B dich nicht, iep. nur ge 
— Seele. — Ich bin dir nah, 
5: Ach, wer doch: da Ich veheen Ich bin dein 
hinüber wär! Ach, wasisechter Jofun. 
iſt noch obhanden! Hinter Seele. 
dem rothen Errunes-Meer,)| 9. Ach, mer doch bald 
in jenen wuͤſten Zanden, pindber wär ! zent Sinai 
da fchlet Waffer, Fleiſch mich fchrecket, da ihn bey 
und Brodt, da iſt all Mordes Geſetzes Lehr, Bis, 
gen neue Noth, wer iſt, Feuer, ag Dampf de⸗ 
der mich daſe bft ernährt ?icker: Da diefe Donner: 
Mein GOtt und HERR, Stimm abfaͤllt: "Nerflucht 
ach, wer doch da hinuͤber ſey jeder, der nicht haͤlt, 
waͤr! was ich in den Geboten 
J JESus. 5 Mem GDLTT und 
6. Dir in der. Wuͤſten Herr, ach, wer och da 
ich beyſteh, Dir fe kein Pu mit, | 
Mangel fchaden, dich alle 
Morgen ich anfeh in neuer 3a Are pe des ur 
Lieb und Gnaden. Da (eng nd, mer an mich 
giebt der Felſen Waſſer, hertzlich gläuber, von dem 
Mind bringe Fleiſch, das iſt alles abgewendt, was 
auf Dich fleugt und, rinnt, Moſes drohend ſchreibet. 
dein Brodt kommt von des Wer ſich in mein Ver— 
Himmels Hoͤh. Ich mit dienſt einhuͤllt, hat alles 
Dir geh, dir in der Wuͤſten schon im mir erfüllt, auch 
sch beyfieb. daf er alles halten font 
Sedle, beif ich behend, denn i 
7. Ach, wer doch bald bin des m En. 
hinüber wär! Den Hunger 
wolt ich leiden, wenn nur] 12. Ad, Moe: doch bald 
Amialecks grauſams Heer hinuͤber wär! Ach mas für 
ich koͤnte fiehn und mei] Berg und Höhen erblich 
den! das bl ckend Weltslich, wo ich mich Hutebn 
| et 


der Welt. | 
biexr if fein Weg zufehen :| hinüber mir! bier find 
ee mehr zuruͤck als noch Fleiſches Lüfte, der⸗ 


fort, ich fürcht’, daß nicht ſelhen ich auch gern ent 
am’ Diefem Ort irgend) behr im diefer rauhen Bu 


"FERN 


ein Irrlicht mich bethor, ſe Gchfeh, dap A, - 


Mein GOtt und HErr Schlagen, Feur, Murrn 
ach, wer doch’ da hin Eckel, VPeors⸗Ungeheur, 
ber waͤlNnmnd andres viele gaug er⸗ 
un: JESus fſtöhr. Mein’ GOtt und 
12. Sch binder Weg,dag| HErr, ach! ner doch da 
Licht, die Pforr, durch vr. hinüber wär. 
Faufi du eingehen. Ih = TEeWuß 

trage dich bis an den Drt,| 16, Leg dich an meine 
da Du mern Heil fole fer) IEſus⸗Bruſt eil her im 
ben. Die Berge muͤſſen meine Wunden, mein 
‚weichen bin, weil ich, der Blut damp | 
Hochſte, bey dir bin, ſo haſt ſches Luft, der ſich zu Mir 
du einen ſichern Port, Ich gefunden, ifi frey bon AL 
beif dir fort, Ich bin der lem Ungeheur, ch ichüge 
Weg, das Licht, die Pfort. ihn, Sch mehr und feur: 
* Seele. das bleibe dir ja tion] hey 


* 13. Ach, wer doch bald wuſt, wenn erben ni 


‚binuber wär! Wie hoͤr ich log dich an meine Se | 


achts denn Klagen? Da Bruſt. I 
n zu kommen  fey zu Seele — 
wer, es Dune es nie⸗17. Ach, Wer doch da hin 

mad wagen, die meiftenlüber wär! Den Jordan 

kehren wieder um, uͤnd hab ich funden, nichte denn 


Eoen es geſcheh Darum,|der Tod if übrig mehr, 


weil das Land feine Leut alsdenn if Mbermunden 


vergeht. Ach GOTT und Hab ich hier guren Ucbers 


Err, adı, wer ‚doch das |gaug, fo werdeich mir go 


binuber wär! und Danck den Höchken - 
en. VESNE.: geben ewig Er mein - 


14. Durch Mich, durch GOtt und HERR, a 
meine JEſus⸗Kraft, durch wer doch da binübermär, 
meines Serfies Segen, den] , TESUS.: 
sch Dir jchenck-zur Ritters) 18. Mein Zod ift deines 
Saft, kauſt du alles ver⸗ Todes Top, Kein Leben ift 
mögen, Es muß dir bleis|dein geben: ‚ wie fan der 
ben nichts zu ſchwer, dich! Tod feyn eine Noch, dere 
nicht an boͤſe Mäuler kehr, Leben dir muß geben? Laß 
daß du nicht auch werd'ſt dir Dafür nicht merden 
hingerafft, all’8 wird ge⸗bang, es iſt ein ſchneller 
‚Mhaprt Duzch Mich, Durch Uebergang:" fie market 
meine IsSſus⸗Kraft. meine Wunden rorh, fo 
Et Seele, ° hats nicht Noth, mein Tod 
© I5. Ach, wer Doch bald if Deines Todes Tob | 
Be | Dod Seele. 


! 
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| Seele. ‚2. Fahr hin mit deinem 
12 Ach, wer doch ſchon Gut! das eine kleine 
hinũber wär! ach JEſu! Fluth ſo balde kan verhee⸗ 
hilf mir Schwachen. Daß ren, und. eine Gluth ver: 
‚ih komm zu der Engellzehren, fahr hin mit dei— 
Choͤr, das kanſt du baide nen Schägen, die mim: 
machen. ‘Dein Name iſt mer recht ergönen. 
heilig. und hehr, du haftl 3. Fahr. hin mit Deiner 
geholfen bis hieher, ein Luſt! fie ift nur Koch umd 
feligs Ende. mir beſcher, Wuſt, und deine Frötich 
‚mein Gott und HErr, keiten vergehen, mit den 
ach, menn ıch' fchon hin:| Zeiten: Was. frag ich nach 
über wär ! N den Sreuden, auf Die nur 
GESUS.  _, Ifolgen Leiden. 
20. ch helfe dir bins) 4. Fahr hin mit deiner 
über fchon, die legte Bitt Pracht! von Würmern if 
ich höre; . Ich fer dir auf gemacht der Sammer und 
die Lebens⸗Cron, in Engli-| die Seiden, Die Deinen Leib 
fche Lu: Chöre fuͤhr Sichibefleiden: Was, mag ge 
Dich jego felig ein,‘ da foltinenner werden, iſt lautet 
du bey GOTT ewig feyn.|Kosh und Erden. 
Sch bin dein Schild und] Ss. Fahr hin mit Demer 
groffer Lohn. Sch GOttes Ehr! Was ıf die Hobeit 
Sohn, ich helfe dir hin:|mehr, ald Kummer im Ge 
über ſchon. F winnen, und Hertzleid im 
Seele. 3errinnen? Was frag Id 
21. Preis, Ehre undinachden Ehren, die nur 
Halleluja ſey dir, u GOtt! das Hertz beſchweren? 
geſungen, mas ich ge⸗ſ6. Fahr hin mir Deiner 
minfcht, ich Schon empfah, Gunſt! falıch lieben iſt die 
‚OttL£obt mir iſts gelun⸗Kuuſt, Dadurch der- wird 
gen: der Sieg iſt da. Ich ſeh betrogen, dem du Dich 
das Land, du fuͤhrſt mich|zeigfi gewogen: mas frag 
drein mit jtarefer Hand, dir ich nach dem Lieben, das 
bin und bleibich ewig nah.iemdlich muß betrüben. 
Dis, JEhovah, fen Preis, 7. Im Himmel; ift: der 
und Ehr,; Halleluja ! Sreund, Der mich recht 


737. 0%:..X00 foll ich 
mer fliehen bin, 







dräcdet. 
8 Des Himmels Herr⸗ 
lichkeit iſt mir ſchou zube⸗ 


fehet, wenn diefes Rund geſchrieben bey Denen, Die 
vergehet. GoOtt lieben, Mein Rue 
Es am 
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as nicht vergehen, ſo lang Spott: aufdaß er in Chris 
Det wird befiehen.. ſto bleibe, und erſteh in kla⸗ 


% 


9. D 3ions güldnejven.Zeibe. URN: 
Pracht! wie hoch bit du] 3. So wir nun mit Chris 
jeacht't!: Bon Perlen ſind ſto ſterben, feinem Tode 
te Pforten, das Gold hat werden gleich, werden wir 
ler Drten die Gaſſen auch mit ihm erben, herrs 
Een: Wenn ſchen mit in. feinen Neich. 
verd ich hingeruͤcke? |Denn fo viel wir Ehriftt 

10. D füfle Himmels|haben, g’nieffen wir auch 
zuſt! Wohl dem, dem du ſeiner Gaben. . 
verwufl: wenn wir ein 










4. So wir aber Adam 
Tröpflein haben, ſo kan es Leben lieben im befleckten 
ans erlaben; Wie wird Rock, und nicht bleiben 
mit groſſen Freuden derſgruͤne Neben on dem rei⸗ 
bolle Strom uns weiden! nen Weineſtock; mas hilft 
11. Otheures Himmels: Lauten, Pfeiffen, Singen, 
But, du macheſt rechten wenn wir faule Fruͤchte 
Muth! Was werden wir bringen? Ei, 
fuͤr Gaben bey: dir, HErr| 5. O! es läßt fich ſo 
JEſu, haben! mit was nicht machen, wie der alte 
har, reihen Schaͤtzen wirſt Adams "dent, Chyriſti 
du uns dort ergoͤtzen!Creutz vertreibt das’ Ca: 
12. Fahr, Weit, fahr chen, wenn das Zeven wi 
immer hin! gen Himmel gekraͤnckt, nicht allein 
ſteht mein: Sinn, das Menſchen⸗Kindern, 
Irrdiſch/ ich verfluche, dern auch Verſuchun 
das Himmliſch/ ich nur Winden. | 
ſuche, Ade, du Welt⸗Ge⸗6. Solches muß im Geif 
tuͤmmel, ich waͤhle mirjerfahren ein recht gläubig 
den Himmel... Ehriften- Mann: wein er 
| J ie Homme — Jahren, 
738. M. Err ich ha⸗ſja von. ſeiner Jugend an 
7.3 muß er Chriſti Creutze tra⸗ 
be mißgehandeit. gen, auch im Tode nicht 
hrifte Tod iſt Adams verzagenn. 
Leben, Chriſti Leben|: 7. Wer will ſolche Flu⸗ 
Adams Tod: Denn aus|then —— ſolche Noth 
Lieb hat ſich gegeben Chri⸗ und Thraͤnen. Saar? Ein 
ſtus in des. Adams Noth: Geſcheuter thuts verhees 
Auf. dag: Adam in Ihm len, hält fich ver an GOt⸗ 
ſtuͤrbe, nicht im andernites Rath: Seinen Troſt 
Tod verdürbe. Jauf GOtt er ſetzet, ob ihn 
. Adams Tod if Chri⸗ ſchon die Weli veiletzet. 
ſti Leben, Adams Leben x. Wie gewohnt : gu 
Chriſti Tod, Adam muß thun die Frommen, Die 
nach Chriſto ſtreben, ſter, durch Glauben und Ges 
ben auch mit Hohn und - edle iu der Rule 
a kom⸗ 
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— = en 739: M. Wernur der 
es Huld: Aljv ma =: 
ein Ehrift aenefen, lebt tu lieben GOtt * 
Chriſti Geiſt und Weſen. GNie Liebe leider nicht 
2 Deu er herslich liebt — Gefellen,-im Fall fi: 
und ehret, feinem: Zebenitren and redlich brennt 
ſolget nach, mit der Welt ; 
fich nicht bethoͤret, weil fielerhellen beufammen - an 
nur bringt Weh und Ach! dem Firmament. Ber 
Welches ihrer viel nicht Herren, die einander 
auben, fich. des letzten feind, bedienen will, iß 
Troſts berauben. _ » |feines. Freund. ® 
10. Run mit: warten) 2. Was hinckſt du Denn 
allermaſſen, bis ung GOtt auf beyden Seiten, o Seel: 
bier fordert ab: d daß wir ia GHtt der HErr dein 
Ihm gantz aelaffen, froͤlich Schag? Was haben Demm 
‚fuchten unſer Grah, eifljdie.Eitelfeiten für einen 
Ich zwar in, Ehrifti Her Anfprach, Theil und Pag 
gen, nachmals in der Erd Soll Er did) neunen feine 
ohn Schmertzen. Braut, muſt du nicht an⸗ 
II. Denn auch Chriftildern .feyn vertraut: 
Grab ohn Sorgen: und) 3. m Fall du Ehriftmm 
fanft s ruhig... Bettelein|wilfi behalten, fo hatt Ihr 
ift mit Bert und Wort eintzig und allein: Die 
verborgen in des glaͤub'⸗ e Welt muß Dir er: 
Hertzens Schrein: Falten, und nichts als lau 
Ihn nur von Hertzen ter Greuel ſeyn: Dein 
set, in dem lebt Er un⸗ Fleiſch muß ſterben, eh die 
trübet. Moth dev: Sterblichkeit 
12. Ber Ihn aber nicht |dir bringt den Tod. 
will haben, „und fein) 4. Warum ſolt ich dach 
Creutz nicht leiden mag ,|das umfangen, was ich jo 
der bleibt in Der Hoͤll be⸗bald verlaſſen muß ? mas 
graben, voller Schre⸗mir nach  abgefürgtem 
den, Angſt und Plag: Prangen bracht ewig Eckel 
Denn wer Ehrikum hierſund Verdruß? Sölt ich 
nicht träger, den dortſum einen: Dun und 
. GOTTES Rache ſchlaͤ⸗ Schein ein Scheufal Heil 
get. ‚.. ‚gen Geifies jenn? ? 
13.9 bilf Ehrifte! 


> b 1) 9. Die Yugen diefer Er; 
dutch dein Leiden, daß wir den lachen: zwar weidlich 
dir - nachloigen ſchlecht, in des Sterblichkeit, bes 
durch die Truͤbſal gu den Feinen aber in Dem Nu 
Sreudens‘;Du. alleinchen der Hoͤllen ihr un⸗ 
mach. unsigerecht; durch ſendlich Leid: Die Eugel⸗ 
dein . Blut and» Marter Traub bergegen trändt 
Eronen laß uns ewig in|deu, der mit Thraͤnen dier 
Dir wohnen. ſich traͤuckt. 


⸗ 












zwo Sonnen mögen nich! 
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6. Ach Gtt! wo find; 3. O Babel, ,: gute 
lie, die vor Jahren erge⸗ Nacht! Iſtael zeucht zur 
sen aller Eitelkeit, und in Ruh, die Zrübfal if, ges 
bie Melt fo bruͤnſtig wa⸗ wandt, ich komm auf freys 
ren“ verliebt? des ſchnö⸗ en Fuß, und in mein Das 
ben Leibes Kleid finditerland. Die Bande fallen 
Würmer, ihre Geele ſitzt weg, und werden auege⸗ 
nervig’ heiffer Glut und lacht. O Babel, ;; gute 
chwitzt. BE, | 
7. Die Welt ſenckt ihre 4. Du eitles, :,:° gute 
Sodten wieder, und weckt Nacht! es iſt genug ges 
ſe nimmer wieder auf; kaͤmpft: Mein Geiſt eilt 
Mein Schatz ruft ſeine nun zur Ruh; er fleucht 
Eodten wieder zum unbe⸗ mit frohem Muth nach 
khränckten Lebens-Lauf, Zions Hügeln zu, da wah⸗ 
verklärt fie wie das Mor;jte Ruhe wohnt, und recht 
Zuroth, wenn jene nagt Vergnügen macht. Du 
Der andre Tod, eitles, :,; gute Nacht. 

8. Was hab ich denn, o 5. Laß Deiner :,: Diener 
Belt, zu schaffen mit deis/fort, nun, HErr, wie Du 
her leichten Rofen: Eron?|gefagt, mit Frieden aus 
Sleuchhin, und gib ſie dei⸗ der Welt, laß meinen Abs 
ner Affen; Lan mir des ſchied ſeyn, wenns Dir, 
Crounzes Dorn und Hohn. mein GOtt, gefällt, ir 
Borg ich JEſum nur. abitpanne felig aus. HErr 
ler, ii alleg, was zu wün⸗ ich trau auf Dein Wort, 
hen, mein. laß deinen },: Diener fort. 

5% | 6. Nun alles! :,; gute 

749. In eigener Mel, Macht! Epppten! gute 

| Nacht, mit deiner Sela— 

gupten, Egnpten, gu⸗ verey! Gomorrha, gute 
te Nacht, die Dienſt- Nacht! Bon Babel bin 
Barfeit iſt aus, mein Mo;lich freyl mein Ejus, Der 
ſes ruͤckt herben, der michimich liebt, hat mich num 
Aus Goſen führt, nunmeh⸗ frey gemacht von allem :, 
29 bin ich frey von allerigute Nacht. 
— et a iſt 
vollbracht. Egypten, Egy⸗ 741. Mel. Herzog um; 
pen, gute Nacht: ſcrer Seligkeiten. 

2. Gomorrha, ;2 gute... * 
Fracht, und was wie So (Finsifinoth, Ach! Here 
Born lebt! der. Himmel] = d:8 Eine lehre mich ers 


chut fih anf, unb draͤut kennen Doch: Alles andre, 


mit Schwefel: Glut: ich wies auch ſcheine, iſt a 
richte meinen Lauf zu nur ein ſchweres Joch, 
meinem Zoar hin, da mei darunter das Hertze ſich 
sie Ruhe wacht. Gomor⸗ naget und plaget, und 
cha gute Nacht. dennoch kein wahres Ver⸗ 
X | Dd3 guügen _ 
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gnügen erjaget. Erlangjund mich zu der Weisheit, 
ich dis Eine, das alles er⸗die himmliſch if, führe 
fest, ſo werd ich mit ei⸗Ach! wenn ich nur IE 
nem in allem ergoͤtzt. ſum recht kenne und weiß, 
2. Seele, wilt du diefesifo hab ich der Weisheit 
finden, ſuchs bey, keiner vollkommenen Preis. 
Greatur; Laß, was irrdiſch 6. Nichts kan ich vor 
iſt, dahinten, ſchwiug dich GOtt ja bringen, als nur 
ber die Natur. Woldih, mein hoͤchſtes Gurt. 
Gott und die Menfchheiti IEfu, es muß mir gelin 
in einem: vereinet; - XWolgen Durch dein Roſinfarb⸗ 
alte volltommene Fuͤlle ersines Blut. Die hoͤchſte 
fcheinet, da, da ift das beſte Gerechtigkeit if mir er 
nothwendigſte Theil, mein worben, da du biſt am 
Ein und mein Alles, mein] Stamme des Creutzes ge; 
ſeligſtes Heil. orben; Die Kleider des 
3. Wie Maria war be:iHeild ich da habe erlangt, 
niffen auf des Einigen Ge⸗ worinnen mein Glaube in 
nie, da fie fich zu JEſu Ewigkeit prangt. 
Fuͤſſen voller Andacht nie 7. Nun fo gib, daß mei; 
derließ. Ihr Herge ent:|ne Seele auch nach Dei: 
brannte, dis einkig sulnem Bild ermacht. Du 
hören, was IESUGS, ihribift a, den ich ermähle, mir 
Heiland, fie wolte beleb,jzur Heiligung gemacht. 
ren; ihr Alles war gäug-| Was dienet zum gärtli: 
lich im. yelum verfenekt,ichen Wandel und Leben, 
und wurde ihr alles in Ei lift in dir, mein Heiland, 
nem gefchenckt. — alles gegeben: ent⸗ 
.Aſſo if auch mein reiſſe mich aller a 
rlangen, liebfter JEſu, lichen Luft, dein Leben 
r mach dir, laß mich ſey, JEſu, mir eingig bes 
eulich an dir hangen, wuſt. 
hencke dich zu eigen mir.| 8. Ja, was ſoll ich mehr 
Ob viel auch umfechrtenjverlangen? Mih be 
x zum . gröffeften Hauffen, ſchwemmt Die Gnabden: 
o milk ich dir Dennoch in Fluth: Du bikeinmal ein; 
iebe nachlauffen: Dennigegangen in das Heilge 
dein Wort, o JESu, iſt durch dein Blut. Da haft 
Leben und Geh, was iftjdu Die ewge Erldfung ge; 
wol, das man nicht inifunden, daß ich mun der 
JEſu geneuſt? _. _ Ihölliichen Herrſchafft ent 
5. Aller Weisheit hoͤchſte bunden. Dein Eingang 
Fuͤlle in dir ja verborgen|die vollige Freyheit mir 
liegt. Gib nur, daß ſich bringt, im kindlichen Geiſte 
auch mein Wille fein injdas Abba nun klingt, 
foiche Schranden fügt,) 9. Volles Yuägen, Fried 
worinnen Die Demmehiund Freude jene meine 
und Einfalt regieret, Seel ergögt, weil auf eu 
| | BR; 
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ne frifche Weide mein Doch wird man auch an 
irt, JEſus, mich gefegt:| euch bald fchauen, wie alle 
ichts füffes Tan. alſo Schönheit muß vergehn. 
mein Hertze erlaben, als Drum gyte Nacht! nımm 
wenn ich nur, JEſu, dich dis in acht, mein Herk, 
immer fol haben; michts,]du liebeft von Natur 
nichts iſt, das alſo michinue allzugern Die Crea⸗ 
innig erquickt, als wenn tur. | 
ich dich, JEſu, im Glau⸗ 4. Haft. du bisher noch 
ben erblickt. was geliebet, das dir hat 
10. Drum auch, JEſu, Zeit und Kraft verzehrt: 
du alleine folt mein Ein So fey denn auch nicht 
und Alles ſeyn. Prüf, ersimehr betrübet, wenn dir 
fahre, wie ichs meyne, til wird der Genuß gewehrt. 
ge allen Heuchels Schein.|Sib gute Nacht, der 
Sieh, vb ich auf boͤſem be-| Bräut’gam, wacht, und 
trüglichem - Stege, undlwill, daß feine Braut Ihm 
leite mich, Höchfter, aufſbleib ein. wohlgeſchmuͤckt 
ewwigem Wege. Gib, bakliungfräulich Weib, 
ich nur alles hier achte für] F. Nur weg, du ſchnoͤde 
Koth, und JEſum gewin⸗ Eigen ⸗Liebe! du muſt 
ne; dis Eine iſt noth. mein ee laffen leer, ; 
| — folgen befien Liebes: Zr 
742. In eigener Mel. be, dem nur gebührt all: 
FR — die Ehr. Nun, gute Nach 
E* euch, ihr was ſich ſelbſt acht't! ic, 
matten Kräfte, von geh nun von mir felber 
allem, was noch irrdifchlaus, zu ziehn in meines. 
beige! wirf him Die zeitlielgichften Haus. . 
chen @elchäfte, mein guug| 6. Acht reiß mich los 
geplagter müder Geiſt. ſvon allen Banden, von 
Fun, gute Nacht, es iftiden ſubtilſten Netzen frep; 
vollbracht! Ich fang einimach aller Feinde Rath 
ander Wefen an, Das füchizu fchanden, daß ich dein 
mis nichts vermengen Fan.|freyes Schäflein fey. Hab 
2. Ihr Berg’ und Thärlgute Nacht, du Liſt und. 
ler heift mir fingen, befinsi Macht, die mich fo oft 
gen meines JEſu Preis, beirogen hat, euch fehlt 
der unter fo geringen Dinsian mie nun Rath und 
gen mich Doch fo lang zu That. en ir 
fchügen weiß. - Habt gutel 7. Wie. füß iſt doch ein 
Macht} ich habs bedacht.ifrever Wandel in voller 
Es iſt mit mir recht hohe Abgezogenheit, wenn Dies 
Zeit, zu fliehen die Ver⸗ſer Welt ihr toller Mans. 
gänglichkeit. ‚ \del ung feine Gorg und 
3. She ſeyd ia wohl, ihr surcht bereie’t. Ja, gute 
sränen Auen, im Som:] Wacht, du Luft und Pracht! 
mer lieblich auzuſehn: ich bin bereiss in meinem 
: Dd 4 Sinn, 
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Sinn verlobte Braut und; nieffen verborgenes Brodt; 
Koͤniginn. welches iſt ihr hochgelobe⸗ 


2 


8. Verbirg mich nur in ter GOTT 


deinen Frieden, und drüd; 6. Eitelkeit! Eitelkeit! 


mich tief in deinen Schooß: Tagen und Eprinaen. 
Mach mich won allem ab-' Eitelfeit! Eitelkeit ! Spie— 


efchieden, und von den len und Singen. Emia im 


reaturen bloß. Neun, gu⸗ Himmel Halleiujg Flinat, 


te Nacht! ! Die Liebe macht, Imenn man auf Erden von 
daß ich mich jelbit vergeſ Eitelkeit fingt, ‘ 
fen Fan, und-fehne mich! -- Ä 


nur Himmel an. 1744-17. Auf! ihr Chris 


u | | | Ehriftizc. 
F Pe 9, waß fean ich nach 


der Erden! Wenn Se: 


itelkeit ! Eitelkeit! mag hovah bey mir ift: Eemuf 


> twir hier jeben : Eitel-, mir der: Himmel werden, 
keit! Eitelkeit! was wirltroß.der Welt und Teu— 


begehen. . Kindliche Iha:|fels Liſt, HET JESu! 


sen und Tindliches Spiel meine Erone, komm, in 


iſt auch der Alten ihr täg: 
2 ches Ai d 
2. Eitelkeit! Eitelkeit! 
täglich fich zieren Eitel; 
keit ! Eitelkeit! troßig bra: 
viren. Prächtig fich Elei: 
‚ ben, ift Liebe der Weit, S | Su 
| —— ſich ſchmuͤcken, den hilf doch glauben deiner gr 
brißen gefällt, men Zurtel Lauben. 
3, Eite 
groffe Palldſte. Eitelkeie dem Himmel? Hinmels 
Extelkeit! lachende Gdftelignug, mer ICfum liebt; 
Ehrifen die ſuchen ein fuy, du ſchnoͤdes Welt: 
ewiges Haus, ihre Ge⸗ Getuͤmmel, ac) ! wie haft 
daucken find nimmer dar⸗ du mid) betrübt, nun 
|’ lwill ich mid erſt ergds 
4. Eitelkeit! Eitelkeit! tzen in den unfichtbaren 
‚Kriege zu führen. Eitels — — 
keit Eitelkeit fleiſchlich 4. Ey! masfrag ich nach 
Audiren, Chrittendieftreidem Schmähen , wenn 
sen den geißlichen Streit,|ich meide boͤſe That : ‚wie 
und fie ſtudiren, was IZE|GOTT will, fo muß es 
gebent. gehen, o der Lügen wird 
5. Eitelkeit! Eitelkeit !\mol Rath! Endlich wird 
nicdliches Eſſen. Eitels|der Wahrheit Erben hei— 
eis! Eitelkeit! GOLTT|Ien Mittags: Glan doch 
iu vergeſſen. Chriften ge: geben. 


meinem Hergen wohne. 
2. Ey! was frag ich nach 
Ducaten! Reich nenug, 








droben if die Ehren: 


s.Ep! 


Stadt. O mein Schöpfer! 


eit! Eitelkeit] 3.Ey! wasfrag ich nach 


wer GOTT nur bar. Ich 
verachte Ehren: Sıaäaten, 


- 2 ‘ \ ei . m j 
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F. Ept mas frag- ich|Haaman in: die Schande 
nach dem Loben? Darum dringen. —— 
‚bin ich froͤmmer nicht, 4. Deine Wolluſt iſt ein 
wahres Lob kommt nur Gift, Fünflich überzogen 
von oben, von dem, derſmit dem Zucker, wen ſie 
ins Hertze ſieht. Sp vielſtrifft, wird durch fie ber 
wird det Menfch nur taus|trogen: Wer fie iffet, muß 
gen, als er gilt in GOttes mit Pein in die Hölle fabs 
Augen. * ren, trincken von dem 
6. Ey! was frag ich nah Schwefel Wein der vers 
euch allen, Himmel, Erde, dammten Schaaren. 
Geld und Ehr? Wenn] 75. O du blinde Mens 
ich nur fan GHDtt gefal:Ifchen: Seel! magft du das 
len, ey, was will, mas mwillinoch lieben, mas Dich im 
ich mehr? GOTT allein|der Hoͤllen Hoͤhl ewig fan 
will ich: betrachten, wenn betruͤben, und doch nichts 
mir Leib und Geel-verjift als ein Rauch, als ein 
fhmahen. zn | — Sem! 
745. Mel: Chriſtus, Auf verkuchter  Ziebe 
der uns felig Den tigt verfluchtes 


macht. 6. Biſt du nicht vom 
ahr nur hin, du fchuddel Himmel her, himmliſch 
> Welt, fahrausmeinenlam Gemüthe? Kanft ge 
innen, du folt Doch mit nieſſen immerdar Deines 
‚deinem Geld mir nichts Gttes Guͤte: Wie foll 
abgewinnen. JEfumChri’|denn das Irrdiſch noch 
ſtum hab ich mir auserzidein’ Begierde  flillen? 
wählt zu lieben; alles an⸗kan das Erden; Pünctlein 
dfe, was nur hier liebet,\doch nicht den: Himmel 
Bau betrüben. fuuͤllen. DE EN, 
2. Was iſt aller Reich) 7. Fahr hin, Welt mit 
thum bier? Nur einjdeinem Dreck, du kanſt 
Stuͤcklein Erde; Eine Laſt, mich nicht laben: TEfus 
die für und für druͤcket iſt mein Liebes-Zweck, 
mie DBeichwerde ; eine wenn ich den mag haben, 
Flamme, Die Das Hertz gif: frag ich nichts nach aller 
. glich anzuͤndet, eine Dor: Luft, die der Himmel ber 
ne, da der Schmerg unſte get: Alles ift nur Koth und 
Seel verwundet. - Wuſt, mas das Erdreich... 
3. Was iſt Ehr undieriget. 
EA mac Nur ein) 8. Iſt im Himmel fälle 
hen und Schaͤmen; Luſt, ‚giebt Das Erdreich 
kommt und ſchwindet mit|Schäge, ſo iſt mir do 
der Zeit, ſtuͤrtzet nur in mehr bemuft,- menu ich 
Graͤmen? wenn wir mollen mich ergöge in dem JEſu, 
Himmels an unfre Flügelider allein fan vwergnüglich 
fehwingen, muͤſſen wir mit — Ohne den iſt —* 
5 
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ten auch die Raben Brodt 


und belieber:; Menfchrn: 


wie ein Schaum verges 
hen: Bleibt mir nur des|Kanıpf erwecken. 


dir ſchon durch 


telkeit zur Sünden ‚ wer 
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——— —— 
ser Dein, Erd und Hinmel| 3. Dein Balfam it mit 
haben. Eiſt vermiſcht, reitzt mans 
9. Er mir, was ich chen hin zu laufen, da ihn 
begehr, ohne Liſi und Zrü:|des Satans Gtric ‚er; 
gen, mein ermünfchtesimifcht. ich mag nicht 
Wolluſt⸗Meer, mein hoch⸗ Reue kaufen. 
ſtes Vergnügen, meinErb’| 4. Mein Balfam, das 
und mein Paradeis, mein iſt JEjus Chrift, der edle 
Schatz und mein Leben, G'ruch des Lebens, fo mei: 
meines Mundes hoͤchſter ner Seelen Labfalift, dem 

















—— Er kan mich erhe⸗lauf ich nicht vergebens, 
ben. 


den. | s. Vergebens Lauf ich 
A0. Fahr nur, Welt fahrinent nicht nach; Er tödtet 
immer bin mit den guld:|Tod uud Lafer: Macht 


nen Schägen! JEſus kan frey mich von verdienter 
‚ur meinen Sinn mehr Rach, und weiß, wie Ala— 
als Gold ergotzen: Man: baſter. 

gelt Geld, fo hab ich GOtt, 


6. Er giebt mir Wuns 
der;groffe Ktaft, und Ans 
muth ohne Maſſen. Er- 
nur vom Himmel bringen. iſt der allerftärckfte Saft, 

11. Bin ich von der Weit drauf man fich fan vers 


veracht‘'t, und werd bierllaffen. 


ed wird mir gelingen: ſol⸗ 


betruͤbet; fo bin ich doch! 7. Klopft Noth und. 


werth geacht't bey GOtt, Tod an meine Bruft, will 
Ehr muß mie ein Dunß, 
Muth und Luft zum letzten 


. 8. Gott bat Ihn auch 
in feinem XBort zum bes 
fien ausgegoffen; Auf dag 
wir follen fort und fort 
Ihm folgen unverdreffen, 


Himmels Qunf, will i 
Doch befichen. ö Eh c 


746. Mel. Ich danck 


deinen Sohn. 
ehab dich wohl, du 
G ſchnoͤde Welt mit dei: 
nen Specereyen, Luft, Eb⸗Biut: Das wird uns 
Reichthum, Gut und|Kräfte reichen. 
Geld, fo du pflegf aus 
zuſtreuen. — 
2, Reitz, men du wilt, 
mit dem Geruch der Ei; 


em Balfam fireichen, mit 


auf der Bahn, die zu dem 


— mit ſeiner Fahn des 

ieben Creutzes zierer. 

11. Du aber, HErr, zeuch 

us zu dir mit deines 

eiſtes Faden! Man muß 
nur 


folchen folgt, der wird den 
find 


mich "der Feind erſchre⸗ 
cken: fo Fan der Balfam 


9. Darum fo laßt uns 
ers und Much mit dies 


Chriſti Namen, Lehr uud 


10. Auf Daß mir laufen 
Leben fuͤhret, die Chriſtus 


der Welt.: 645 


nn — — — ————— — — — — 
nur immer laufen bier in du mir, nach vielem Schr 
Seilen deiner Gnaden. nen, wirft abwiſchen alle 
12: Zeuch mich, ſo folg Chränen. Ach! Komm 
und lauf-ich hin, wohin! bald, o Jẽſu! JEſu führe 
du rufft: Und werde zuſmich zur ew'gen Ruh. 

Dir. mit Dancken meinen! © 5. Schau ich an den 
Sinn erheben vonder Erde. Wolden:Bogen, den ber 


32 mahlten Sternen-Pilan, 
747. Mel. Alte Men⸗ſo werd ich zu Dir gezogen, 
ſchen müflen 


und die Erde fincke mir 
fterben. 


an: Ta, du wirk mich 

- jmwohl erhören, und mit 
Gut⸗ Pracht, ihr eitlenimeine Bitt gewaͤhren, 
XI Sreuden, die ihr waͤh⸗ ach! komm bald, o JEſul 
ret kurtze Zeit, ich will jetzt gFEſu! führe mich zur 
von euch abſcheiden, in die ſew'gen Rub. F 
fälle Ewigkeit‘ will ich] 6. Gute Pacht, du eitles 

eine Wohnung fegen, too] Weſen Welt, o du Ver⸗ 
fein Seind ſie kan verlegen, |führerin! Ich bab mir 
acht komm bald, o SErimas auserleſen, da die Eins 
fu!. JEſul führe michigel wohnen in, die geſtirn— 
zur ew'gen Ruh. . ' te Himmels Beke, ante“ 

2. Was hab ich wol Nacht, ihr Erden⸗Gaͤſte! 
bier zu hoffen, nichts. als Ach! komm bald, o JEſu! 
lauter, Angf und. Plag, JEſu! führe mich zur 
die mich auch fchon hat bes\ew’gen Ruh. | 

offen, meine kurtze Le—⸗ 
bens:Zag; ja ich weiß von 
‚Kindes ; Heinen uichts, 
ats. lauter Angſt und Wei: 
en: Ach! komm bdald, p 
Kein! JEſu! führe mich 
zur ew’gen Ruh. 


* 















748. Melod Eins iſt 
notcth ꝛc. | 


ertzog unſrer Seligkeis 
ten, zeuch uns in dein 
‚gen NMPeiligthum, da Du ung 
3. Bin ich, von. der Welt die Stätt bereiten, und 
verlaſſen, IEſus nimmt hier im Triumph herum 
ſich meiner an, denn die⸗ als deine: Erkaufte ſieg⸗ 
ſelbe pflegt zu haſſen, die praͤchtig wilt führen, laß 
mit Ihm find wohl daran, unſere Bitte dein Hertze 
weil ne von der Hoͤllen⸗jetzt ruͤhren: Wir wollen 
Straſſen find gewichen al⸗ dem Vater sum. Opfer 
lermaſſen, ach! komm bald, darſtehn, und in die Ges 
o JEſu! JEſu! führe mich meinſchaft der Leiden hin⸗ 
‚sur ewgen Ruh. gehn.— 
ı 4. Soll ich aber länger) 2. Er hat uns zu dir ges 
leben er in dieſem Jam⸗ zogen, ‚und du wieder gu 
‚merthal lach ! fo wirft du, ichn hin: Liebe hat uns 
JEſu, geben mir: Geduld \uberwogen,- daß an Dir 
in Angſt und: Quaal, bie West iu und Son. | 
| | 147 
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Nun wollen ‚wir gerne maͤnnlich Alter ſchaft 
“mit dir auch abſterben daß mir. bier in TEE 
‚ beim. gangen natürlichen! Namen. ftehn vor GOSE 

Seelen: Verderben. Achliin Junglings⸗Kraft, den 

pflantze und ſetz uns zum Boͤ —2 völlig im dir 

Zode bins, fonft finden beſſegen, daß endlich Die 

wir ewig. kein Leben uud | Feinde zun Fuͤſſen da lie⸗ 

Igen: So ſoll aus den Tode 

"Aber hier erdenckt Das £eben entſtehn u 

Ä die Schlange jo viel Aus⸗ hier noch in voͤlliget Mai 
| * überall; bald macht heit aufgehn. 





‚fie, dem Willen bange, bald] 7. Lebe denn, und, eb 
bringt fie die Luft zu Sal.lund labe in der ER 
Es bleibet das Leben am Creatur, Lebens; ME 
Kleinſten oft kleben, umd durch deine Gabe, Die ers 
will fich nicht völlig zum|fattete Natur; Erwecke 
Sterben hingeben; Es dein Paradies wieder me | 
fchüget die beſten Abſich⸗ Grunde der Seelen, und 
ten noch vor, und bauet bringe doch naͤher die 
fo Höben und » Veſtung Stunde, da du dich in 
un | “ Jallen. den: Gliedern ver— 
Drum; o Gchlan: klaͤrſt, ſte hier noch — 

gen: — eile, führ des ewigen Lebens gewaͤhrſt. 
Todes Urtheil aus, brichſ 8. Goͤnne uns noch Su 
entztuey: Des -Mördersjauf Erden, Zeugen deiner 
Pfeile, wirf.den Drachen Kraft zu fen, 
gang hinaus: Ach! laß Bilde gleich zu werden, 
fich dein neues entſtande in dem Tod zu nehmen 
„ nes Leben in unſer verbli-fein des Lebens vollkom⸗ 
chenes Bildniß eingeben :|mene Freyheit und Rech⸗ 
Erjeig Dich verkläret und|te,' als eines vollendeten 
herslich noch hier, und Heilands Geſchlechte. 
bringe dein neues Ge⸗Der Unglaub mag dencken, 
ſchoͤpfe herfuͤr. wir bitten zu viel, ſo thuſt 

5.Kehre die zerſtreuten du doch uͤber der Bitten 
Sinnen aus der Vielheit ihr Ziel. 
* das Ein, daß ſie neuen 

aum gewinnen, nur von 
dir erfuͤllt zu ſeyn. Ach! "a0: el. — 
lege die Machten der Fin— vi 0 
fterniß nieder; und bringe g ſcheh allzeit, 
des Geiſtes erneurten 
Muth wieder, der von der) Kier iſt mein He, 
verklaͤreten Menfchheit fich HErr, nimm eshin! 
mehr, und gegender GOtt⸗ |dir hab ich es ergebe; 
heit Verächter ſich wehr. Welt, immer fort’ aus 

6. Staͤreke deinen ars meinem Sinn mit‘ deis 
„vB used; der ‚ “dein nem ſchnoͤden Leben; 33 


hun und Tand hat wicht|dich, mit fleter Meu er 
eftand, des bin ich wor⸗ kennen. Br Pr 
deninnen. Drum fchmingt| 6. Gib, daß ich meinen 
aus dir fich mie Begier Sinn zu dir hinauf gem 
mein freyer Geift von hin⸗ Hiwmel ſchwinge, mit Lieb 
nen. 27 Fund herglicher Begier, und 
2. Gott iſt mein aller⸗ mid; in keinem Dinge ets 
beftes Gut, nach Shmfteht| freue bier, als nur in Dir, 
mein Verlangen; Ach! GOtt, meiner Seelen Le 
kont ich doch mit frohem ben! Du allermeiſt kanſt 
Muth. nur. meinem GHtt| meinem Geiſt die beſte 
Anhangen: Ady!: daß. mir| süle geben. ee 
doch Das «Sünden: Joch) 7. Drum immer bin, . 
em Hals wär abgenom:|mas flüchtig iſt, ich will es 
en, daß ich einmal in laſſen fahren. „GOTT. eir 
feinen Saal des Himmels|nig bat mein Hertz Durchs 
möchte fommen. ſuͤßt, der: wird mich wo 
1 3. Ich fehe Doch, daß injbewahren, dab ich dem 
der: Welt und. allen ihren Pracht der ‚Welt nicht 
Sachen, mas fie von-Gü:-jacht, vielmehr nur Ihn 
tern in.fich haͤlt, fo gar verlange, mit danckbar'm 
nichts: ift zu. machen: Ihr Muth, das böchfte Gut, 
But verſchwindt mielund ewig: ihm anhange. 
Staub ım Wind, ihr’ Eufll  - : : 
5 * en — 750. Mel. An Waſſer⸗ 
den Platz, und bleibes un.) raten Sabylon. 
if GOTT! wie gehts 


vertrieben. 
doch jetzo zu? was find 














4. Was hab ich denn | 
zuvor gethan, daß ich den doch das für Zeiten? die 
Erden :£üßen bin. allzu Menſchen haſſen ihre 
fehr gehangen au, die doch Ruh, und wollen gar nicht 
nur einer Wuͤſten ichlleiden, daß man fie lehr 
gleiche nun, weil all-ihriden "rechten Weg, Daß 
Thun, mie gut es uns man fieführ den ſchmalen 
mag duͤncken, macht See⸗Steg, der. nach dem Him⸗ 
len⸗Noth, und: nach dem mel fuͤhret; ſie fagen ums 
Tod in ewge Pein versigefcheuet: Nein! wir wol⸗ 
finden ? —len bleiben. wie wir ſeyn. 
5. Was mag doch wohliSieh I wie das Volck fich 
die Urſach ſeyn, daß ichizieret.,. | 
mich ſo bethörer? Die) 2. Genug iſts nicht, daß 
Sund,. die mich genom⸗ fie. dein Wort verwerfen 
men ein, hat meinen Sinn und verachten, und nad) 
verkehret, daß ich allhier der alten Weiſe fort den 
mich, GOTT, von dir hab Bauch zu naͤhren trach⸗ 
öfters. laſſen trennen: ten: fie wollen. noch dazu 
Dis laſſe mich, ich bitte ur Ar das. 9 Run 


— 
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recht hat der gethan, der 751. Melod. Ai 
ihnen das verweiſet: dem 75 Braͤut' — 
halten fie für ungelehrt,/ —— 
und feine Lehre für ver: 
ehrt, der ihr Thun nicht 
hoc) .preilet.. © 

3. Wer mill von ſchwa⸗ 
chen Menſchen mehr, als auch mein Hertz dein Opfer 
wir find, wol begehren ? werden. 
Man treibt die Sach auch] - 2. Denn die Liebe nimmt 
allzuſehr, und: fagt nur nichts an, was du Liebe 
von Befehren; Ey lieber nicht gethan; was Durch 
laßt es, mies vor mar, Weltjdeine Hand nicht gehe, 
bleibet Welt, das feht ihr wird zu GOtt aud) wicht 
gar, iſt Chriſtus doch ge⸗ erhoͤhet. 
ſtorben: Wenn wir zu⸗3. Drum fo toͤdt und 
weiln zur Kirchen gehn, ſchlachte hin meinen Wil⸗ 
zur Beicht und . betenilen, meinen Stun; reiß 
beym Aufſtehn, iſts denn mein Hertz aus meinem 
ſo gar verdorben. Hertzen, ſolts auch ſeyn 

4. Dergleichen Reden mit tauſend Schmertzen. 
führen die, fo fich nach! 4. Trage. Holtz auf dem 
Chriſto nennen, verleug:| Altar, und verbrenn mid) 
nen in dent Leben hie, was gantz und gar; o Du al 
mit dem Mund befennen, lerliebſte Liebe! MWeum 
fie ſchelten wol fire Ketze-doch nichts mehr von mir 
rey, daß man fiewoll.bere:jbliebel = 
den frey, ein Chriſt muͤſt 5. Alſo wird es wohl ge⸗ 
heilig leben: Daß JEſus ſchehn, daß der HErr es 
und fein Geiſt die Suünd wird anſehn: Alſo werd 
durch Glauben in uuns ich noch auf Erden GOtt 
uͤberwindt, iſt ihnen gar ein liebes Opfer werden. 
nicht eben. 
5. Drum, lieber GOtt! 752. In eigener Mel. 
rett' deine Ehr, und JEſu, — 
deines Sohnes, laß leuch: | Ech bin. betrübt; und 
ten immer mehr und mehr, I meiß fafi nicht, ob ich 
durch den Geiſt deines mein fündlich WUngeficht 
Thrones, daß IESUS gen Himmel darf aufhe— 
Chriſtus Heil: und Staͤrck, ben: Ach meine groſſe 
Genad und Wahrheit, Miſſethat! ach, ach, mein 
Glaub und Werck, bekant ſuͤndlich leben, das mei⸗ 
ung allen werden, und nen Gott erzürnet hat, 
wie Er fuͤr, in, mit uns ſey; ach, ach, mas hab ich doch 
lehr, was wir an ihm ba; veruͤbt! ich bin betruͤbt. 
ben frey ins Himmel und : 2. Ich bin betrubt, der 
auf Erden. Gunden Laſt hat mich mit 
ne Sie ſo umfaßt, 

| i 


— 










der Well. e | ‘639 
ich nicht fan entkommen, 










manche liebe Nacht, mit 
fle hat gleich wie des Mee;| Kummer und mit Gor; 
red Sand an Menge sugerjgen des Hertzens juges 
noinnen, und trachtek| bracht. | r 
nach der Oberhand. Ach!! 3. Mich bat auf mei 
ach ! mas hab ich doch versinen Wegen manch harter 
übe! ich bin betrübe! - Sturm erſchreckt; Blitz, 
3. Ich bin betrübt ; Ach !| Donner, Wind und Regen, 
gehe nicht mit mir, HErr hat mir manch Angft_ ers 
Chriſt, in das Gericht, du weckt; Verfolgung, Haß 
haft. ja fürdie Sünden der und Neiden, ob ichs gleich 
ganzen Welt genug gesjnicht verſchuldt, hab ichs 
than, ach ! laß mich Gnade doch müſſen leiden, und 
finden, und fchaue michjtragen mit Geduld. 
mit Gnaden an: Ach!ach!| 4. So gings den lieben 
was hab ich doch verubt!Alten, an deren Fuß und 
ich, bin betrübt: Pfad wir uns noch täglich 
4. Ich ‚bin betrübt:ihalten, wenns fehlt au“ 
Doch tröft ich mich: mein gutem Rath. Wie mufte 
Troſt, Herr Ehrift, gebelfich. Doch fchmiegen der 
nur auf dich, weil du für Vater Abraham, eh als 
mich geftorben, du haſt ihm fein Vergnügen und 
mir durch dein theures rechte Wohnſtatt Fam. 
Blut das Himmelreich er:| . 5. Wie manche ſchwe⸗ 
worben, und macheſt mei-|re Buͤrde trug Iſaac fein 
ne Sünden gut, drum bin Sohn, und Jacob, deſſen 
ich, weil du, die: veruͤbt, Wuͤrde ſtieg bis zum Him— 
nicht mehr betruͤbt. mels:Thron! Wie nıufe 
Ice F seen e was 
Mel. gerglichjtur Weh un merk, 
— —— ch in was fuͤr urcht und Za⸗ 
langen. |gen fun oft- ſein armes 
ch bin ein Gaſt auf 


Hertz!“ 
ufl 6. Die frommen heil— 

Erden, und hab hier gen Seelen die gingen 
keinen Stand, der Himmelltort und fort, und aͤnder⸗ 
ſoll mir werden, da iſtſten mie Quaͤlen den erſt— 
mein Vaterland. Hier bewohnten Ort: Sie zo— 
reif’ ich aus und abe; Dort gen bin und wieder, ihr 
in der ewgen Ruh iſt Creutz war immer groß, 
GoOttes Gnaden⸗Gabe, die bis Daß der Tod fie nies 
ſchleußt all Arbeit zu. der legt in des Grabes 

2. Was if mein gan⸗Schooß. ME 

tzes Weſen von meiner) 7. Ich habe mich erge⸗ 
Jugend an, ale Muüh und|ben in gleiches Glück und 
Noch geweſen? So lang Leid; Was mil ich beffer 
ic) deucken fan, hab ich Leben, als ſolche grofle 
fo manchen Morgen, ſo Leut? Es muß ia m 
| —⸗ 
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gedrungen, es muß ge— ſausgehauchet, ſo ſcharrt 
litten ſeyn: Wer nicht hat man mich ind Grab. 
wohl gerungen, geht niht] 13. Du. aber, meme 
zur Freud hinein, Freude, du meines Lebens 
8. So will ich zwar nun Licht, du zeuchſt mich, 
treiben mein Leben durch wenn ich. fcheide him wor 
die Welt: doc) denck ich dein Angeficht, ins Haus 
nicht zu bleiben in diefem|der eigen Wonne, da ich 
fremden Zelt: Ich wandreiftetd Freuden völl, gleich 
meine Straffen: Die zu der als die helle Sonne, nebſt 
Heimat führt, da mich ohn andern leuchten fol. 
ale Maſſen mein Vater] 14. Da will ich immer 
tröften wird. wohnen, und nicht nur ale 
9. Mein Heimat iftdort/ein Gaft, bey denen, die mit 
oben, da aller Engel Cronen du ausge 
Schar den sroffen Herr⸗ſcket haſt: Da will ich herr; | 
fcher loben, der alles gantz lich fingen von Deinem 
und gar in feinen Händenigroffen Thun, und frey von 
‚träger, und für und fuͤr ſchnoͤden Dingen in met 
erhält, und alles hebt und nem Erbeheil ruhen. 
träger, nachdems ihm wohl 
— aa 754.07. Wer nur den 
10. Zu de J 
Verlangen, da wolt ich] lieben GOtt ꝛc. 
gerne hin; Die Melt bin Sch lache nur der Welt 
ich durchgangen, daß iche ihr Kirren, damit 
faſt müde bin. Je laͤnger meinen Sinnen fpielt, 
ich hier walle, je wenger denckt, fie will mich wol 
find ich Luft, die meinen verwirren, das if ihr Sinn, 
Geiſt gefalle, das meiſt iſt worauf fie zielt, ach nein! 
Stand und Wuf. _ und wenn fies noch fo trie; 
11. Die Herberg iſt zu be, fo bleibt doch JEſus 
böfe, der Zrübjal tft zuimeine Liebe. 
viel: ach! Fomm, mein] 2. Ach! laß fie nur von 
Gott, und Idfe mein Hertz, Truͤbſal hören, was giltd? 
wenn dein Hertz will; ſie weint, fie ſchreyt umd 
Komm, mach ein felyesizagt, und gleichwol will fie 
Ende an meiner Wander:|mich bethören, der ich 
(daft, und mas mich mich doch ihr längft entfagt, 
ränckt, das wende durch je, daß ich mid) Doc) ſo 
deinen Arm und Kraft. |betrübe, daß ich vergefle 
12. Wo ich bisher gefe:|TEfus Kiebe. iR 
fen, iſt nicht mein rechtes 3. Denn, Seele, ſieh, und 
Haus; Wenn mein Ziellmenng gleich blitzet, fo bift 
abgemeffen, fo trett ich du doch in fanfter Rub, 
denn hinaus, und was ich wenn mancher da in Sor— 
bier gebraucher, daß leg,gen fchwiget , fo redeft Du 
ich alles ab, und wenn ich ihm freudig au; und u. 
Zu ° IN 
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Die Welt noch ‚ärger triesjden Feind erbittern; mir 
- be, fo bleibt doch FESuS ſteht JESUS bey. Ob 
meine Liebe. es tt gleich Tracht und 
‚a. Es bieibt dabey, ich|bligt, 08 gleich Sund und 
mitz nicht achten/ und Hölle fehrecfen „JESUS 
wenunſſe noch fo ſeeſſe vfeift. will mich decken. 
sh! dem, der es feiu— 3. Trotz Dem alten Dra⸗ 
kan betrachten, wenu Ga:Ichen, troß Dee Todes Nas 
tanas fo nach ihm greift;ichen, trag Der Furcht dars 
der heget ewig TESUS|su! tobe, Melt, und fprins 
Liebe, und.wennd Die Welr|ae, ich fleb hier und fin: 
"noch ärger trieb: gt ingarfichrer Ruh, GOt⸗ 
F. Mein JESUS tfiltes Macht hält mich im 
num fo nein Leben, mein Acht Erd und Abgrund 
SHergend Erof und Gee;|nuß verdummen, ob fie 
len⸗Luͤſt, ihm hab ich mich noch fo brummen. 
allein ergeben, gehweg, 0| ‚4. Weg mit allen Schaͤ⸗ 
Welt! du kahler Wuſt, folgen! Du bit mein Ergds 
lang ich meinen TESUMI|Ben, JEGu, meine Luſt! 
kiebe, iſt mir die Welt gar Weg, ihr eitlen Ehren, 
kahl und trͤbe. lich mag euch nicht hören, 
6 Wenn Ddermahleind|bleibe mir unbe wuſt. 
die Wolcken frachen, wenr| Elend, North, Ereuß, 
alies dazu Hoden fällt, ſo Schmach und Tod ſoll 
will ich erſt mit JESU mich, ob ich viel muß let: 
lachen, wenn Er mich zulden, wicht von SESU 
der Rechten flellt. Da will ſcheiden. 
ich ewig TESUML kieben,| s. Gute Nacht! o We⸗ 
wenn mich Fein Leid wirdifen, das Die Welt erler 
mehr beträben. fen, mir gefällt du nicht! 
/ — Gute Nacht, ihr Suͤnden, 
755. Melod. Haft du set m. 2. , 
ie ———— ommt nicht mehr an 
Angſt im Herzen. Licht! Gute Nacht, du 
F7ESu, meine Freude, Scoltz und. Pracht! bir 
I Meines Hertzens Weizliey gantz, du Laſter⸗Leben, 
de, TESU, meine Zier!ignte Nacht gegeben.“ 
Ach! wie lang, ach , lange] 9. Weicht, ihr Trauer 
iſt dem Hertzen bange, und| Geiſter Denn. nein Freus 
verlangt nach Dir! GOt /den⸗Meiſter, JESUS, 
tes Lanım, mein Brausi;|tritt herein. Denen, die 
gam! auſſer dir fol mir] &Dtt lieben, muß auch 
auf Erden nichts ſonſt lie ihr Betruͤben lauter Zus 
bers werden. (clfer ſeyn. Duld. ich ſchon 
2. Unter deinen Schir⸗hier Spott und Hohn, 
men bin ic) vor. deu Stürs| dennoch bleibt du auch 
men aller Sende frey. Laß im Leide, JESU,. meine 
don Satan wittern, laß Freude. 
SEIEN I, R _ 756: Mel. 
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756. Mel. Nun lob, —— it 
mein’ | sc. Penn allzuwo e | 
mein’ Seel, den ꝛc. gaß mich — 








Leß uns doch nicht begeh⸗ ten, das kraͤnckt mich ni 
ren, © liebſte Seel,lein Haar, ich will nach 
in Diefer Zeit das, was Ehren trachten, die freg 
dich kan befchweren, ‚Jalfind von Gefahr: Kap 
. hindern an der Geligkeit.Imich die. Welt nur haffen, 
Was will man Ehre fu:lich will mit, Lieb und Tre 
chen, die doch vergänglichinur meinen JEſum Faß 
ift, auch mol gar zu ver⸗ ſen, fp bleib sch Sorgenz 
fluchen , als melch in Eurzifrey. — 
Ber Friſt uns grauſamlich 5. Die Welt mag mich 
läßt fallen in Zrubfal,iverfluchen, iſt doch mein 
Angſt und Pein? Drum|Segen JESUS. Ehrifir 
fuchen wir vor allen beyſ In JESU Fan ich ſuchen 
Gott geehrt zu ſeyn. und finden, was mir nütz⸗ 
2. Was Fan ung Wol⸗ lich iſt; Laß mich die Welt’ 
luſt nutzen, o werthe Seel, nur fegen in Angſt und 
in dieſer Welt! Mas kan Traurigkeit, mein ger. 
uns Heichehum ſchuͤtzen, ſus kan ergögen mei 
wenn uns der Wuͤrger Hertz zu aller Zeit: Und 
überfäßt? die vechte Luſt ſolt ich ſchon bier ſterben 
iſt oben, mo mein HErr noch mehrals taufendmal, 
JEſus wohnt, den alle kan ich doch nicht verders 
Zungen loben, der. ung folben, dort rührt ung. Feb 
reich belohnt, daß wir gesine Dimal, PAR 
erönet werden im hoben] 6. Das aber Fan ich 
Himmels:Saal: Ach! eiltigeugen, das: fan ich rıühe 
dochvon der Erden zu ſei⸗ men Tag und ea ee 
nem Hochzeit. Mahl. mir mein GOTT für ı 
3. Was Pracht, was gen fein Königreich hab 
frölichs Leben, mas Neich:\zugedacht. Ihr Sterblis 
thum, Ehre und Herrlichchen auf Erden, lebt wohl 
keit? Der Himmel kan uns in diefer Welt! Ich fol 
geben, mas ung an Leibigeeröner werden, mir iſt 
und Seel erfreut. In JE⸗ſein Reich beftelt, ich foll 
fü ſich ergögen, blerot ewigimit GOTT, regieren, dem 
füß und gut, fein Reichfürierd und Himmel Pre 
alles fchägen, erquicket ich foll ein Xeben fühs 
Geift und Much: In SEriven, das unvergänglich 
fu Reichthum haben, in heißt. — 
TESU ſeyn geehrt, kan 7. D ZESU! meine 
uns ohn Ende laben, als Freude, wenn kommt die 
Er uns ſelbſt gelehrt. liebe Zeit heran, daß i 
4. In JEſu hab ich Guͤ⸗ von binnen ſcheide, da 
ger, in JEſu hab ich Liebich dich hertzlich lieben 
uud. Luſt, wie dir, dultan? Wenn werd ich Doch 
ges 





257. Mel. Die liebli: 
4 chen Blicke. 
| | Ihm gemährt. | 


Mein Ders, wie wan:| 6. Er ift auch ber befte 
eek und fladderfilund treuefle Freund: Es 





du Doch? Was hilft dir wallet von Liebe und ins 


das Ringen nach irrdisinigftem Zriebefein Hertze, 
fchen Dingen, und im⸗ſdas allzeit ed brüderlich 
mer zu ziehen das ſund⸗ meynt. Er fhencet zus 
liche Goch ? Das nöthigftelgleich fein ewiges Reich, 
Theil it JESUS, Ddeinlin welchem es nicht am 
Heil; Drum richte den Freude gebricht. 
Sinn zum Himmlifchen| 7: So siehe, mein SEr 
bin. ſſu, mich, gänglich in dich: 

2. Mein holdeſter JEſu, Laß in mir ‚gerzinnen Die 
du ſuͤſſeſte Luft rechtſchaf⸗ Herrſchafft “der Sinnen, 
fener Seelen, die dich nurſünd leite die Stroͤme Der 
er waͤhleu, wie wenig iſt Liebe in mich; Dein himm⸗ 
mir Doch dein Weſen be⸗liſcher Glan durchleuch⸗ 
mwuft! laß fierben in mirite mich gantz, hinfüry als 
des Zleifches Begier, nach lein dein eigen zu fepn. 
Dir nur allein laß hungrig) 8. Mein Wille fey gaͤntz⸗ 
mich feun.. [lich im Deinen verſenckt: 
3..% dir if die Fuͤlleſ gm Leben und Freuden, 
des allen, was gut: Daslim Wircken und Leiden 
“andre betrüget, masiwerd alles nach deinen 
fleifchlich. vergnüget, es Gefallen gelenkt: Dir geb 
ſchwaͤchet den Glauben,lich mich hin im kindlichen 
entkraͤftet den Muth. Sinn: Ach! lebe in mir 
Wer alles verläßt, und ſo leb ich in dir. 
— —* = e Te * ic 
altern, kan freudiger feyn. 1758. Mel. Auf! Chri⸗ 
| F 

4. Ach! lehre mich keh⸗ ſten⸗Menſch, 

auf x. 


zen im inneren Grund: 

Laß mich recht im Wefen j 

Der Gottheit genefen, und Sp" nach, ſpricht Chri⸗ 

thue die richtigen Wegel ſtus, ————— 
4 


£) 


— 


— 


644 Von PVerleughung 
nach, ihr Ehtiften alle, ver⸗ Mein nicht werth und mei⸗ 
leugnet euch, verlaßt Dielner Zier. | 
Welt, folgt meinem Ruf| 7. So laft uns denn 
und Schale; Nehmt euer dem eben HEren mit 
Ereug und. Ungemach auf Leib und Geel nachgehen; 
euch, folgt meinem Wan⸗ſund wohlgemuth, getroſt, 
del nach. und gern bey Ihm im Leis 

2. Ich bin das Licht, den fiehen; Denn wer nicht 
Ich leucht euch fuͤr mit kaͤmpft, traͤdt auch die 
heilgem Tugend-Leben; Cron des ewgen Lebens 
mr ae oere und nicht Davon. 

lget mir, darf nicht im — m; | 

Finſtern ſchweben: Ich 759. Mel. Die Sonn 
bin der Weg, ich weiſe batjich mit ꝛc. 
wohl, wie man wahrhaftig run gute Nacht, du 
wandeln fl. eitles Welt⸗Getüm⸗ 

3. Mein Hertz iſt vol mel! mein Hertze ſehnt 
Demuͤthigkeit, voll Liebe ſich fort nur nach dem 
meine Seele: mein Mund Himmel, denn deine Luſt 
der fleußt zu jeder Zeit vom bringt nichts als Wein und 
füllen Sanftmuths⸗-Oele; Laſt, in. Chriſti Lieb find 
mein Geiſt, Gemüthe, ich nur Ruh und Raſt. 
Kraft und Sinn ift GHOtt| 2. Mein Heiland ruft, 
ergeben, fchaut auf Ihn. mich Ihm zur Braut gu 

4 Ai jeig’ euch das, werben, zu feiner Ehr umd 
was schädlich iſt, zu flie ſeines Reiches Erben: 
hen und zu meiden, und Was if dem gleich? Ach! 
euer Herg von arger Liſt zu nichts auf dieſer „Welt, 
rein'gen und zu ſcheiden; nicht Ereatur, nicht Gold, 

Ich bin der Seelen Felsdas fonk gefällt. 
und Hort, und führ euch] 3. Colt ich denn wol 
zu der Himmels: Pforte. mein Gluͤcke felbfi vers 

5. Faͤllts euch zu ſchwer, ſchertzen? Das möcht ich 

Sch geh voran, Ich ſteh ja wol nimmermehr vers 

euch an der Seite: Ich ſchmertzen; Nein! JEſu! 
m. ſelbſt, Ich brechidir ergeb ich mich allein, 
die Bahn, bin altes in dem du jolt nun mein, sch dein 
Streite. Ein böfer Knecht, vollkommen ſeyn. 
der fill darf Kehn, menn) 4.Miedir, men Schatz, 
er den Feld: Herrn ſieht will ich mich recht verbins 
angehn. — den, wein Hertz Fan doch 

6. Wer feine Seel zu fin⸗ ſonſt feine Ruhe finden; 
den meynt, wird fie ohn Nur deine Lieb mein ſuſ⸗ 
Mic, verlieren; Wer ſie ſes Labſal iſt, drum fleüch, 
in Mir verlieren ſcheint, o Welt! ich liebe IJEſum 
wird fie in GOtt einfüh⸗ Chriſt. 
reu! Wer nicht ſein Creutzz 5. Er iſt mein Lamm, das 
mmmt und folge Mir, iſtzart'ße Kind auf Cru 





der Welt. > - 645 
Das ſchoͤnſte Bild, fo mag denn des Himmels Freu⸗ 
gefunden werden. Sein de “dir nicht genug zus 
Augen⸗Licht hemmt mir Weide? fuchft du noch 
mein Hertz und Sinn, daß dieſe Zeit? N 
sch vor Freud nicht bey 4. Ah! JESU, siehe 
wmir felber bin. 9°  -/mich, mein Herge felmet 
0 groſſer HErr,/ hochifih: ach: ſey du mein 
Ber alle Herren! GOtt Gewichte, daß ſich zu Die 
baoth, den auch 'Dielaufrichte mein Centner⸗ 
Engel ehren! was iſt der ſchwerer Sinn; Schneid 
SMenich, daß du ſein fü geiab das Bley⸗Gewichte, 
Dencht, und deine Lieb in das aus des Himmels 
‚feine Seele ſenckſt? Lichte mich zeucht zur Er⸗ 
iz, Hallelujat es iſt mir den hin — 
gelungen, mein Het +. Hier iſt kein Ruhe⸗ 
hat mich ſuͤßiglich be; Plag, hier find ich keinen 

| 2 drum, ſchnoͤde Schatz für meine arme 
et, fahr hin mit deiner) Seele, denn mas ich hier 
ft, mir iſt hinfort nur erwaͤhle, iſt von der Eitel- 

Es Der allein bewuſt. keit, und Fan die Seel 


| re RT Iicht laben, denn fie wird 
760. Mel.’ Es traure ſes nicht "haben wach‘ gar 
wer da will ꝛc. 


geringer Zeit. 
— DD JEſu du biſt mein 












— JEſu, = er | 
—— ut, da meine Seel auf 
"und ich will nich dein ruht; dich kan ich num | 
| jean? Hertz, Seele, Lerbinicht finden in dieſen Tees 
und geben fey Dit, mein ren Gründen der ſchnoͤden 
Hort, ergeben Nimm hin Eitelkeit: Wer an Der 
- Den ganzen Mich, mie du Welt noch haͤnget, und ih⸗ 
In deinen‘ Handen mich re Schäg umfänget, derift 
. zehrenr wilt und wenden, bon dir noch weit. 
male werden ich 7Im Himmel it dein 
3) Sy imafe nun nicht Thron, o meiner Seelen 
‚ mehr, obs vor geichehen| Lohn! drum wer nach Die 
Br, ac meinem Willen milk fircben, der muß ſich 
Ieben ; dir muͤſſe ſeyn er⸗ auch erheben weit über ſelb⸗ 
Beböu mein gantzer Will ſton fich, weit über feine 
ud Thun: ich muͤſſe mich Sinnen, und auch des 
derlaſſen und mich ſelbſt Himmeis Zinnen: Wer 
an mir haſſen, in dir al:|dig thut, findet dich⸗ 
Tein zu ruhn. 178. Ey! nun zerſchneide 
Wein Hertz, was zie⸗ doch in mir das ſchwere 
et dich? Und warum Joch, das mich zur Erden 
jeuchft du wich ſtets zu ſencket, und ich von Die 
2 Erden nieder? und ablencket; Schneid ab, 
enckert dich ſtets wieder ſchneid ab die Sail, 5 
bin in die Eitelkeit? Sflfchwing ich mich Pre | 
Mr ' ins 


[4 
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immel aus Diefem Erd] 14. Beveft’ge nur dem 
etuͤmmel zur Stelle mei:| Sinn, daß ich beſtaͤndig bim, 
fl. | behute mich vor Wancken, 
9. Schneid ab die Laſt und zeuch Sinn und Gedan⸗ 
ber Welt, die mich hienie⸗ cken, mein JEſu, ſtets mach 
den hält, daß ih dich dort|dir. Laß Hectz, Seei und Ver 
mag finden, mich veſt mit langen an dir. alleine hangen 
dir verbinden, daß mein und bleiben für-und für. 
Hertz ſey bey dir, und ftetig| 15.80 frag ich nirgends 
ben Dir bleibe, und allesinach, und folte ‚gleich ein 
Leid vertreibe mit dir, o]Krach des Himmels. und 
meine Zier. x... )der Erden allhier gehöret 
10. Ich will ja milliglich| werden : Und folte gleich 
um deinet tmillen mich dazu mein Leib und Seel 
verleugnen und nicht ken⸗ verſchmachten, fo will ichs 
nen, wenn du mich nur wilt doch nicht achten, und 
nennen den allerkleinſten bleiben ſtets in Ruh. 
Kuecht. Sch, will mich 16. Denn du, du biſt 


ſelbſt verlaſſen, und mich mein Heil, und meines 
ſelbſt an mir haſſen, und Hertzens Theil, mein Troſt 


bleiben ſchlecht und recht. in meinem Zagen, mein 
11. Die Welt mag im⸗ Artzt in ‚meinen Plagen, 


‚ merhin in ibrem ſtoltzen mein Labfal in der Pein, 


Sinn mich für, unfinnig|mein Leben, Licht und Sons 
Ihägen, und mich zu un-|ne„o freudenreiche Wonne. 
ten Ipin Sie mad) es, OJEſul Du bift mein, 
mie ſie will, fie leg mirkin 9 00. En 
auf zu tragen Ereuß,] 761. In eigener Mel, 
Zrübfal, Angfk und Pia] ' | — — 
gen, doch will ich haiten So oft ein Blick mich 
ſtil. BE + anfwärts führer, und, 
„12. Sie lege heimlich mir meinen Geift ein Strahl 
die Netze vor die Thuͤr, beruͤhret, der von Zion 
fie fluche, laͤſre, ſchaͤnde, Glantz aqusgeht; Will mein 
fie waſche ihre Haͤnde, Hertz au enge werden, 
iſts noth, in meinem Blut, weils auf Erden ſchon in 


ſie mühe. fich, mein Leben HimmelsKräften flebt. 


ins Todes Haid zu geben;| 2. Da bin ich indie Hoh 
fie thue, was fierbut. geflogen, und jener Welt 

‚13, Ich bleibe doch an ſchon nachgezugen, alles 
dir, mein JEſu, für und wird mir vielzu Fein, 4 


für: mich full von dir mein Hertze Platz da 


nichts trennen, ob mir es ſte: Denn die Staͤtte —* 
" 


ſchon mißgönnen der Zeus ein weiter Himmel fe 

fe und Die Welt. Was] 3. Was ſollen mir denn 

oͤnnen fie mir, fchaden,Inum die Sachen, die mein 

wenn Du mit deiner, Gua:|Gemuth vol Unruh mins 

den dich haſt zu mir gefele Fichen ?: ich kan ıbr eurer | 
i rue 


ſeyn: Denn mein Augelmuß gefallen, mas Ihn in 
kennt den Fuͤhrer und Re⸗ ſich jelbfi verehrt. 4 
gierer, der mich führe zum] 10. Ach! wilt du dieſe 
Einen ein. „noch verſchieben, und des. » 
4.Der Schatten it mirinen Himmel ſelbſt nicht 
ju geringe, daß er michinjlieben, Seele, ſiehſt du 
Das Wefen. bringe, fo Diejniche Den Trug? Ach! die 
Weisheit mir gezeigt. D|Bielheit iſt dein Schade, 
‚ich, ſchaͤtze mich für felig,| GEOttes Guade macht dich 
und bin frölich, daß mein|durch das Eine Aug. 
SHtt mich in ſich zeucht. 11. DieZeitift kurtz, und 
. ch habe es nun langfjdein . Verlangen iſt nur 
ren, ich Eonte michinach langem Heil gegans 
felbft wicht bewahren vorigen: Drum foll die die 
den Feinden meiner Ruh, Meynung ſeyn, daß ich 
bis ich in mich ſelbſt gefeh:| Welt und Himmel braus 
vet, und bewaͤhret laufeiche, mie es tauge „und dem 
nach dem Einen zu. HErrn beliebt allein. . - 
6. Drum fcheint gleich] 12, Meın Vater, du bik 
etwas als das Befte, undinicht zufrieden, wenn ich 
ſetzt die Liebe drinnen ve⸗ nicht völlig bin geſchieden 
fie, faͤlts doch endlichiaud von Luft des befiem 
alles bin, wenn e8 GOTT Schein. Du mie mi | 
nicht felbft geweſen, deffen vollfonimen haben, deine N 
Wefen, füllt allein den lees Gaben ſoll'n in mirunlß N 
sven. Sinn. kommen jun > 0:00 N 
7.8» lang’ ich noch 13. Drum thu ich nichts 
nicht konte fliehen, was mehr zu Gefaken der Crea⸗ 
bin und her das Hertz Eanitur, und will vor allen 
heben, war mein Sammer meinem Schöpfer bleiben 
bergroß, und zerſtreute treu. Der wird mich ab 
die Gedancken, die leicht leine richten, alles Zichs 
wancken, und von ihremiten if font. Tand, wie 
Grund find los. .. [Hug es fep. — 
2. Solt ich nun nicht] 14. Das Auge * ia 
den Goͤtzen fischen? und Einfalt ſchauen auf Ihn, 
auffer GOTT noch etwasimein Herk Ihm völlig 
füchen ? Welcher alles in|trauen, ſich in feinem hal⸗ 
mich legt, mas ich nur zur ten auf, was nur falſches 
Noth ſoll haben, wenn Urtheil heget, denn er les 
die Gaben mir fein Geiſt get mir ja vor dem ‚leicht, 
ins Hertze prägt. ° Ifen Zauf. = 
9. Da darf ich nicht) as. So laß, mein GOt 
nach fremden gaffen,. Er mir noch auf Erden di 
fou im ‚Innern Tempel ſelbſt in Allen alles wer⸗ 
fchaffen , mas. zu ſeinem den, daß dein’ arme Crea⸗ 





Dienft gehört. Ja, wenn tur die allein den Preis 
keine —2 Walen bingebe, Mud nicht * 
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nach Vernunft und nachſ s. Wieein Fiſcher in deit 
Natur. Fluͤſſen. der mit Angeln 
16. Ah! bring mich dFiſche füngt, wenn er dem 
unter deinen Willen, und|den Wurm entriffen, bald 
laß ihn gang im mir er-|für einen andern ſenckt, 
fällen, daß ich brauche deisjund Doch feinen laͤßt ver; 
ne Kraft, die mich aus ſchlingen; fo geh auch 
der Vielheit reiſſet, Heit mit ſolchen Dingen. 
beweiſet, und in einem al: 6. Dir wirds heute vor⸗ 
leg ſchafft. eftreuet, bis du dich ges 
Fa ——— — tegen todt; nn ein aus 
* — ver Daran kaͤuet, bis er 
.s Mm. — ha⸗ kommt in gleiche Noth: 
e mißgehan elt. (Miele hier ins Nege treis 
4 | bet, und doch endlich Feir 
teh’ doch, Seele, ſteh nem bteiber. 
doch ſtille, und befinn) 7. Ach! der Tod bat 
Dich, wo du. biſt; dencke ſeine Pfeile auf dich laͤng⸗ 
Doch, wo dich dein Wille,|ftend.auraewept: eile! dich 
der’ fo gar im Eiteln iſt, zu ſchicken, eile! ch’ er 
der fo gar Elebt an der Er⸗ grimmig an dich fest, 


j de, endlich hin- verleiten läß’R du dich im Eiteln fin 





erde, den, ewig wirkt du's nicht 
2. Weißt du denn, wolverwinden. 
du hinrenneſt, warum du| 8. Was dir ewiglich kan 
dir Mühe machſt? Iſt esſdauren, das iſt dein, und 
denn, das dir bekenneſt, ſouſt nichts mehr; Mars 
oder das du’ recht be:/um wolitſt Du denn viel 
trachtft, drum du alles zultrauren um vergänglich 
gewinnen. ftetig kraͤnckeſt Gut und Ehr, das dich heu⸗ 
dein Beginnen?‘ te fan. erfreuen, und fich 

3. Ehr iſt Rauch, wit morgen muß zerſtreuen. 
du den- fangen ? Gold ifil 9. Achte dich nicht” fo 
nichts -denn rothe Erd.|geringe, du bit viel zu gut 
Sragſt Du darnach ein datzu, Daß dir folten jolche 
Berlangen?- Luft iſt gank| Dinge nehmen Des Ger 
und gar nichts- werth, folmürhed Ruh. Wilt du auf 
die Erde uns 'ergeiget,ider Erden liegen, kanſt 
mein fir nicht vom Him:|du nicht gen Himmel flies 
nel ſteiget. gen. 

4. Laß der Wet den 10. Wilt du dich im 
Dampf der Ehre, gonn Koth einfenden? Du * 
ihr doch, daß ſie ihr Gold ja zum Neid e u, 
mit untechtem Gut vers]; Wilt du dich zu GO 
mehre, Taf fie ſeyn den nicht leucken, der: 
Freuden hold, die ein Aus|oft gefchworn ? So du dich 
gendblick erfreuen, und bins nur wilt befehren, fol die 
gegen- ewig reuen. ‚iöreube ewig EN 

u 11. Chri⸗ 


nn: Der Welt. 2 ta ‚649 
21. Ehrifus. reicht dirlichndden. Welt : Getim, 
ſelbſt die Hände, lauf, dimel, unter Mefech, unter 







Himmel, rufe, fchreye, 
beichweret, Chriſtus mente Doch, feufge, (icheg 


will Dein. eigen feyn, der Ehriften:Herk, ber alleg 

ſich gnaͤdig zu dir kehret, Melt: 
und Dich zu fich laͤſſet ein |tı 
freundlich will er den um. 


, 3. Unſer Wander if im 
Fey mr —5— di 
e mehr und mehr, (chütte 
aB ih dich allein .besinur die Sünde raus, le 
trachte, und der Erden das eitfe Melt; 


Velt⸗Getümmel 
nichts mehr achte. unterm Creutz des, lieben 


sh, bin ſtumm, du_molit|dein treuer Seelen⸗Fr 


E Junjer — iſt im 
mei, raſte weder Ta 

15. Hüufſt du nicht, fo 2a 
fs geſchehen, niemand|o . | 
ohn' dich helfen wird. blinde Welt ’ Getänmel 
Gb, HERR, daß ich unter Chrift 

dich mag ſehen, DaB ich get. Faff⸗ GOtt mit als 
ſprech: 0 treuer Hirt, ler Macht, laß Ihn nicht, 


dahin, Welt + Getümmel, 
dencke, daß ich bier in dem un den Himnmel muß das 
i | | Eee ı 


Leben 
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gehen, Zeib und Kraft gs | JZESU! ftarcfer Held laß 

maget feun. Lobe GOit. ẽs bald ein Ende jerm, 

dab TESUS Chriſt anjach! dein armes Zion 
ſchreyt: Mach ein Ende 

meiner Pin. 


Mir64. Mel. © GOtt! 
du frommer 
GOtt. 


ANas frag ich nach der 
Melt und allen ih— 








hört, fucht und liebt Dad hab ich einkig mir sur 

Molluft vorgeflellt; Du, 

du bift nıeine Ruh; Was 
frag ıch nach ver Welt. 

2.Die Welt ift wie eim 


3. Unfer Wandel ift imjund Ruhm bey hoch ers 
Hinmel, rede das zu aller haben Leuten, und deuckt 
Zeit, jprich und. dencke nur nicht einmal dran, wie 
Davon. Ach! wie wird das bald doch dieſe gleiten. 
Bolt: Gerummel um dein Das aber, was allein 
Serge nachmahld buhlen, mein Hertz für ruͤhmlich 
aber. dieſer Kampf undjhält, if TESNS nut 
Streit legt Dir lauterjallein. Was frag ich nach 
Eronen bey > ach! fo rin⸗der Welt, 
ge, weil du fanft, bis dad] 4 Die Welt ſucht Ehr 
Kleinod deine fey. _ , nd Gut, und Fan nicht 

9. unſer Wandel ift im eher raften, fie habe denn 
Himmel, Richter, HErr zuvor den Mammon In 
der gaugen Welt, füffer\dem Kaſten. Sch weiß ein 

ESU, bring uns bin, beffer Gut, wornad mein 
bat In doch vom Wen Hertze Rekr, iſt JEſus nur 
Getuüwmel unfre Scelen mem Schatz: Wag frag 
lesgeriſſen; HERR ich nach Der Welt. 

$. 


Die 
i | 
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5. Die Melt bekuͤmmert 3. Nur ;. Nur du "vergnügefi 
Fich, im Sal fie wird vers mic, o nieiner Seelen 
achtet, ald wenn man⸗ihr Licht! in dir erfreuet fich 
yaret Liſt nach ihren Ehren mein Her, auch. wenn es 
erachtet; Sch trage Ehriftii bricht. Laß mich doch mehr 
Schmach, fo lang es Ihm und mehr der Liebe Bal⸗ 
gefält. Wenn mich mein fam fpüren, fo wird ſich 
Seiland ehrt; Was frag|kieb „und Luft der Welt 
u? nach der Welt. in mir verlieren. | 

Die Welt kan ihre) 4.Durchfirahle mich doch 
Sun nicht. hoch ‚genug er;|gant mit deinem Gnadens 
beben; fie dürfte noch da:| Schein, fo wird der Erden 
für wol, gar den Himmel| Glanz mir Nacht und Eifel 
geben: Ein ander. halts ſeyn; Zeig deine Echöns 
sirit ihr, der von fich ſelbſt heit mir, o Schönfter aller 
Diel hält: Sch liebe mei: Schönen! Wenn vie ges 
ven GOTT: Was frag|fchntindkte Welt will weine 
ich nach der Welt. Lieb enteroͤnen. 

7. Was frag ich nach der] 5. Erleuchte mich, mein 
Welt! im Huy muß ſie Licht, wenn mir die Eis 
vergehen, ihr Anſehn kanltelfeit ummebelt das Ge⸗ 
Durchaus dem Tod nicht ſicht mit Sachen dieſer 
widerſtehen; Die Güter|zeit, und laß mich ſo 
muͤſſen fort, und alle Luſt vergnuͤgt in deiner Liebe 
erst ; bieibt SESNSIRENen, daf ich nichts an⸗ 
nur bey mir: Was fragjders mäg, als Dich, mein⸗ 
ich nach der Welt. Ban anfehen. — — 
1 6. Mid) hungert nicht 
| 265. In eigner Mel. nach Gluͤck, mich dürfiet 
nicht nach Ehr: ein cin’. 
Pit frag ich nach Deriger Liebes: Blick won DIR - 

Welt; fie giebt mir erfreut mich mehr, ats ob 
fehlcchten Zroft. Du bifts, ich alles Gluͤck Des falſchen 
der wir gefällt, Du, der Reichthums hätte, uud 
den Liebes Moft mir Le: unter Roſen laͤg auf. ho 
bes⸗Krancken reichft, - ausihent Ehren: Bette. 
deiner Wunden Seller ‚| 7. Du bifi mein hoͤchſtes 
der meine Seel erfrifcht,) Gut, mein Schag, dem 
die Augen macher: heller. |keinet gleicht: Du. tıöfteft 

2.. Mein TESU! deine Hertz und Much, wenn 

Lieb iſt meiner Seelen|andrer Reichthum weicht. 
Luſt: wird hier mein Him— bin in Armuth reich; 
melträb, ich ruh an deiner Wie kan mir, auch was 
Bruſt, ſo fan ich meine fehlen? Wer dich zum Se⸗ 
Soun in fchönfter Klar⸗gen bat, den darf kein 
heit ſehen, wenn mich die Mangel quaͤlen. 
Welt — und Srüb⸗8. Sch mag bie Ehre | 


PRO inde — nicht, deu Schatten, der 
Ee®, ver· 
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vergeht, wenn unfrer Tage! mein’ Herk aufwärts ge; 
Licht beym legten Abend widmet fenn. 
feht. Genug, mein ZEiu!; 3. So nimm nun him, 
its, daß du mich Erde was du verlangeft, Die Erſt⸗ 
liebe, und mir mit deis geburt ohn alle Lift, dag 
ner Lieb’ Hers, Cron und| Her, damit du, Schöpfer, 
Himmel rg “ prangeſt, das dir fo fauer 
9. Ach! laß mich mehr|morden ift: Dir geb ichs 
und mehr empfinden Gesiwillig, du allein haft es 
gen Lieb, und tödle und bezahlt, es if ja dein, 
zerſtoͤhr, was hindert ih⸗ 4. Wen folt ich mein 
ten Trieb: Verbittre mir Hertz lieber goͤnnen, als 
die Weit, daß deine Süſ dem, der mir das feine 
figfeiten bey deſto wei⸗ giebt? dich Fan ich mein’n 


tern Ruhm ſich im derihersliebften nennen, du 


Seel ausbreiten. haſt mich in: den Tod ges 
10. Weg, Melt! dielliebt. Mein: Herk, dein 

ihuelle Zeit verändert] Herg, ein Ders allein, fol 

dich und ſich! der Sergmidein und Feines andern 

der Eitelkeit hat Eeinelfenn. 

Waar’ für mich, Wilt 

du mir in der Welt, mein 767.107. Wer nur den 


GESU! etwas ‚geben: 4... 
& gib dich jelber mie;| Heben GOtt läge 


mein, heil, mein Heil * 
un eben. as m in iu Egy⸗ | 
W ptens Wüften, we 


766. 707. Wer nur den ug er BORN * 
el iſt: Wo nur die Eros 
lüeben vn laͤßt codillen niſten, und Dras 
walten. chen ihren Sitz eilieſt. 

Woe⸗ gtebfi Du denn, o Wo alle die verſchmachten 


meine Seele, GOtt, muͤſſen, die nichts von 


der dir Länlich alles giebt?|Ziong Weide willen. 
Was iſt in Deiner Leibes| 2. Verirrte Seele, wem 
Höhle, das Ihn vergnügt, zu Ehren begiebſt du dich 
und Ihm beliebt? Es muß auf Ddiefes  xeld? Hier 
das Liebſt und Beſte ſeyn. wirſt du nichts erfprießs 
Gib Ihm, gib Ihm dasllichs hören, wo Satan 
Hertz allein. jeder Schule hält: Wo 
2. Du muft, was GOt⸗ nur Gefpenfter anzuiref⸗ 


tes iſt, GOtt geben, jag,|fen,. die. jeden Pilgriar | 


Seele, wem gebührt das ichändlich- Affen. 


Hertz? dem Teufel nicht.| 3. Ach! wende dich auf - 


Er hat das Leben, mwoljene Wiefen, wo JEſus 
diejer wohne, iſt Höllen: |feine Jünger fpeift: und 
Schmerg. Dir, dir, o denen, die fein Wort ers 
GOTT, div fol "allein|Eiefen, die Straſſe en 

| em 
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dem Himmel weiſt? So] währet kurtze Zeit: Was 
darſſt du nicht aus. Noth aber meine Seele liebt, 
verderben, und. wie die das bleibt: in Ewigkeit. 
Thoren Hungers fterben. | Drum fahr, o Welt, mit 
-4. Zwar deine Sünden Ehr und Geld. umd deiner 
find zu heftig, daB dich der Wolluft . hin: in Creutz 
HERR: verwerten muß: und Noth Fan mir mein 
Doch if fein Troſt berg GOTT erquiden Muth 
Eräftig: Drum faffelund Sinn. — 
ur den weiſen Schluß,| 2. Die Thoren⸗Freude 
und ſetze Dich zu ſeinen dieſer Welt, wie fuß fie 
Füſſen, fo wirft du Speis immer ‚lacht, hat fchleunig. 
and Heil genieffen. . . \thr Geficht verſtellt, und 
F. O Brodt des Lebens, |den In Leid gebracht, Der 
Brodt des Himmels, ich auf fie baut: Wer aber 
werde fchier vom Hunger traut allein . auf GOttes 
matt;o und habe laͤngſt Treu, der ſiehet fchon die 
Des Welt⸗Getuͤmmels, des Himmels:Cron, und. freue: 
Knoblauchs und der Zwie⸗ ſich ohne Ru. 
bein ſatt! Drum denck, 3. Mein JEſus bleibet 
ich hier mit Salems Fruͤch⸗ meine yreud, was frag: 
ten die muden Geiger ich nach Der Welt? Welt 
aufzurichten. liſt nur Zucht und Trau⸗ 
6. Verfioß mich nicht rigkeit, Die letztlich ſelbſt 
von ‚deiner Tafel, wiewol zerfaͤllt. Ich bin ja ſchon 
ich voller Mängel bin mit GOttes Sohn im 
Hier iſt die rechte Him- Glauben ‚hier: vertraut, 
mels Staffel, hier iſt mein|der droben ſitzt, und hier 
edelſter Gewinn; bey die⸗ beſchuüͤtzt fein’ auserwaͤhlte 
fer Erndte reichen Garben Braut. et 
darf meine. Seele nie) 4. Ach! JEſu, toͤdt' im, 
mals darben. mir die Belt, und meinen 
7. Gehabt euch wohl, ihr alten Siun, der deinem 
fehnöden Auen, wo Pha: Willen widerbellt! HErr, 
rao die Frommen kraͤnckt; ninim mich ſelbſt nur bin, 
Hier willich meine Hütte und binde mich gantz ve⸗ 
bauen, wo GOtt die Sei⸗ſtiglich an dich, o HERR! 
nen jpeif’t und traͤnckt; mein Hort! ſo irr ich nicht 
Hier will ich ewig mitſin deinem Licht, bis in die 
Vergnügen in meines JEſu Lebens⸗Pfort. 


Armen liegen. ei 
5 — 769. Mel. Auf! Chri: 
* Mel: — ſich ſten⸗Menſch rc. 
der Tag geendet | uns plaat mich t 
7 ur Ä plagt mich denn 
* hat. | W Die Welt ſo viel aus 
as mich auf dieſer Satans Trieb und Heiß 
VWelt re "7 aaa curefolg fie 
y a 3 mi 


— 


654 Von verleugnung F 


mich ohne Ziel, und denckt Hertz gefällt, welcher iſt 
mich hinzureiffen? Verge- ein GOTT von Mach; 
beus if der Arbeit Lohn, ten, unbegreiflich zu bes 
denn. JESUS if. ſelbſt trachten. ._ _ 
meine Cron. | ‚2. Was nich, fag id, 
2. Muß ‚gleich in dieſer nicht hinführet zu. dem al⸗ 
Sterblichkeit mein Hertz lerhoͤchſten GOTT, das ift 
fich immer nagen, und mitinichtes; mir gebuhret dis 
fo mancher trüben Zeitizu nennen lauter Koth: 
fich _martern und zerpla⸗Es find andre Wiſſen⸗ 
gen, fo folget Doch in je⸗ſſchaften, Die mit JEſu 
ner Welt Triumph, dem mich verhaften: 
bin ich zugesählt. | 3. Fragſt Du, wo dis in 
3. Wohl denn, gebraus|beftehet, das mein Hertz 
het eure Lift, ihr falſch⸗ſo fehr begehrte? Wenn 
gefinnten Seelen: meinlein Menich in Zurchten 
JEſus doch mein Bey⸗ gehet, und den groffen 
and ift, was wollet ihr Schöpfer ehrt; das ift 
mich quälen? ihr legt euch Weisheit, das find Gar 
felber. Fall und Strick hen, die nur Himmels 
durch euren Neid und boͤſe Bürger haben, 
ück. | au 4. Boͤſes meiden, Gus 
4. Auf, meine Geel,ites fuchen, jagen wach 
verzage nicht, gedenck an Gottſeligkeit, alle Luſt der 
jenes Leben, das bald nach Welt verfluchen, ſo vers 
dieſem eitlen Licht, dein ſchwindet mit der Zeit, 
KESUS dir wird geben. das heißt ‚recht Verſtand zu 
Allwo die Feinde inssIhaben, welcher Leib und 


7, gemein dir werden unters|Seel Fan iaben. 





würfig ſeyn. 5. Wilt du dieſes jeget 
x. Beiß, reiß dann, Sasinicht gläuben, o du fal 

tan, Hoͤll und Welt, fperr|berüähmte Kunft, wahrli 
auf den Mißgunſt-Radu wirft noch verfiduben, 
chen. Sch hab nein Sach ſund wo bleibe denn Mens 
GOTT heimgefellt: Erſſchen⸗Gunſt? Ach! mie 
wird es alles machen, ich|bald, wie. bald verſchwin⸗ 
werd dennod) bey TESU|der, was fich nicht auf 
ſtehn, und über Dir trium⸗ Chriftum gründet. 

phend gehu. - 


CEerr, ich h 771. In eigener Mel. 
77 oO. m. 1272 a⸗ | 1 

| FHeltlich Ehr und seit 
be mißgehandelt. W lich Gut, Wolluſt 


W eg mit allem, was und aller Uebermuth, iR 
da feheiner irrdiſch eben wie ein Gras : Aller 
Flug in Diefer Welt! was Pracht und folger Ruhm 
mich nicht mit. dem, ver; |verfällt nie ein’ Wieſen⸗ 
einet, den der Kinderidlum. O Menfch man 
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eben das, und..verforgel 7. Chriſtus redet offen: 
Dich doch baß. bahr, und fpricht zu aller 

2. Dein End bild dir Menſchen Schaar: Wer 
täglich für, gedenc, der mit mir herrfchen will, der 
ZFo0d fen vor der Thür, und nehm auch fein Creutz auf 
will mit dir davon: Er ſich, untermwerf ſich willig— 
Elopfet an, du muſt her⸗ lich, halt ſich nach meinem 


aus, 


da wird nun nichts Beyſpiel, thu nicht, wie 


anders draus: Haͤtteſt dulfein Adam will. 


nun recht gethan, ſo faͤn— 


deſt du guten Lohn. 


8. O Menſch, ſieh an 
JEſum Chriſt, ſo fern er 


3. Wenn die Seel von dir zum Beyſpiel if, und 
binnen fährt, und der untergib dich gar: Nimm 
Leib von Würmen verzehrt, auf dich fein ſuͤſſes Joch, 
wieder mird auferfiehn, und folg Ihm treulich 


alsdenn vor 


gottlicherinach, fo kommſt Du zur 


Kraft geben follen Rechen⸗ Engel:Schaar, die dein 
fehaft, o! wie wird. er da wartet immerdar. 


befiehn, 
mußıg gehn? BR 

4. Denn dort wird ein 
reinesHerk viel mehr gel: 
ten denn alle Schäß, und 


weil er jegt will 


9, Glaub dem HErrn 
aus Hergens:Grund, und 
befenn Ihn mit deinem 
Mund, und preiſ' Ihn mit 
der That, thu Ihm fleißig 


aller Menſchen Gut. Wer deine Pflicht, wie dich ſein 


ſich hier verſoͤhnt mit 
GOTT, der wird dort 
wicht leiden Noth. Wer 
jest GOTTES, Willen 
thut, der wird dort fen 
mwohlgemith. 

F. Ein gut Gewiſſen al— 
lein iſt beſſer denn Edel— 
geſtein, und Eöftlicher Denn 
Gold. Wer es von Chri— 
ſto erlangt, und ihm 
ordentlich anhangt, dem 
vergiebt GOTZ ſeine 
Schuld, ſteht ihm bey und 
iſt ihm huld. 
6. Kein 
auch kein' Gewalt, kein' 
Zierheit noch ſchön Ges 
ſtalt hilft uns zur Selig— 
keit, es ſey denn das 
Hertz zugleich in goͤttlichen 
Gaben reich, und 
mit Geiſtlichkeit, in Chri— 
ſti Theilhaftigkeit. 


/ 


Reichthum, > 


und geziert! 


Mort unterricht, fo wird 
Er mit feiner Grad Dir 
beyſtehn in aller Roth. 

10. Negier dich nach 
feiner Lehr, und gib ihm 
allzeit Lob und Ehr mit 
Unterthaͤnigkeit ‚ ſprich 
hertzlich mit Innigkeit: 
DI BOTT in Dreyeinig⸗ 
keit! Dir fey Danck und 
Herrlichkeit hier und dort 
in Emigfeit. 


772, In eigener Mel, 


elt, packe dich! 2 
er ehe mich nur na 


den Himmel: Deun dro— 


ben iſt Lachen, iſt Lieben 
und Leben, hier unten iſt 
alles dem Eiteln ergeben. 
2. Du Lugnerinn, nad). 
detuem Gina wilt du 
mich richten 5 Ich folge der 
Ee4 Wahr⸗ 
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Wahrheit zum ewigen Le ſmich liſtig gedachteſt zu 
ben, das ISſus, die Wahr:|fälen. - 
beit, den Frommen wird] 10. Du rufſt: Da, da! 
geben. | HHH alleluja ift meine Steam: 
3. O Welt! du biſt me; Dü fucheft mein 
voll Trug und Lit, du Elend, das ſaͤheſt du gerne, 
legt mir Striefe. ch bin ich ſuche nnd fehe den Htm: 
dir entgangen, und will mel von ferne. - ' 
dir entgehen: Denn GE) 11. Jeruſalem, Jeruſa— 
füs bleibt ewig zurMech: |tem wird dennoch bleiben, 
ton mir ſtehen. auch uner dem, Ereuße 
4. Du blinde Welt fein luſtig und file, Denn 
wers mit dir haͤlt, ſtürtzt GOttes fein, Grännlern 
in die Grube; Ich folgelhat Waſſer die Fuͤlle. 
dem Zamme, dem Lichte] 12. Zulegt, zuletzt werd 
und Leben, das ung das ich ergögt, bier will ich 
Lamm GOttes dort oben dulden: mir ift ſchon der 
wird geben. Himmel: von dem, Der 
5. Du mühert dich, zu mich leitet, Dir aber die 
ſtoͤhren nich, und meinen hoͤlliſche Grube bereitet. 
He Sch liege und] 13. Halleluja, Halleluja! 
ehlafe‘ vol goͤttlichen wo feyd ihr Klugen? Der 
Stieden, und laffe dich ro; | Bräutigam kommet vol 
ben und miten bienicden. |&nade und lachet, ad! 
6: Du fpotteft mein, ich ſchmuͤcket die Lampen, jepd 
lache dein und deiner munter und wachet. 
Waffen; Berfolge, ver:| 14.Welt, packedich, du 
fostte, verhoͤhne mich haͤltſt nicht Stich, du Iris 
eben, es bleibet mir den: |gertune !. Ich lobe Den 
noc) Das ewige Leben. Himmel, und liebe das 
7. GOTT ift bey mir:|Leben, das JESUS im 
Satan mit dir: mer wird Himmel den Frommen 
gewinnen? “sch fiegedurch wird geben. 
Thriſtum, ich kämpfe amd] ı5,Nur fort, du Welt, 
fireite, und trage die Seele ſ komm Sternen:Zelt, mic) 
von dannen zur Bene. zu ergoͤtzen! Ich juche dem 
8. Mein Schild iſt Himmel, das freudige Le 
GOtt, in aller Noch ichiden, Das wolle mir JEſus, 
auf Ihn traue. Du wirſt der Lebens⸗Fuͤrſt, geben. 
noch verflieben, ich werde) 
he , 2 — zu 773. M. Wer nur den 
oden un rüͤmmern | | 
wich geien, | lieben GOtt läßt 


9. Auf! räftedich, ſtreit | walten, 
wider mich, fpanne den elt,tobe, wie dumilt, 
Dogen: Dein Bogen und wuͤte, mein Ziel 


wird brechen, die Seh;jbleibt Deunnch waverrüche, 
nen jerfchellen, damit du mein Sinn, mein Hertz und 
gi | mein 
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ntein Gemiüthe find nie; =. Kommts daher, weil 
von deiner Luft entzuͤckt: ich dein Thun für Schein, 
Denn ob mihb Welt Koth und Gleiffen halte 
umd Luft fchon  triebe,jund erkenne nun ? Wer will 
bleibt doch gecreutzigt mei:| michd denn heiffen, daß ich 
ve Liebe.  ., deinen fchnoden Tand an 
2. Die Liebe, die: versimich folte Faufen, und des— 
gaͤnglich bleibet, if ſchon halben Meer und Land ums 

aus meinem Siune hin, her angitlich laufen? 
ich bin derſelben einvers; 3. Naͤher Fan ich haben, 
leidet, die, JEſu, dich Führt ja beſſer Gold und Schäge, 
zum Gewinn: Denn obiyegen welche deine da find 
mich Welt und Luft ſchon nur Bettler; Nege; ift 
triebe, bleibt doc) geereu:|denn nicht der Himmel 
gigt meine Liebe. (mein, alles, mas Darinnen ? 
3. Mein Herg iſt himm⸗ wie folt mir denn Eoms 
liſch nur gefinnet,. was men ein fchlechters zu ges 

weltlich iſt, bleibt unbe⸗ winnen?. 5 
rührt, die. Liebe, die den] 4.Ob ich ſchon dir nicht 
Preis geminner, iſt dieſe, kauf ab, haft Du doc) viel 
die zum Himmel führt. Käuffer, die da Eramen 
Denn ob mich Welt und um dein’ Haab, deine 
Luſt fchon triebe, bleibt doch | Knecht und Laͤufer: Iſt 
geereutzigt meine Liebe. ihr viel, und kanſt auch 
4. Ob ih der Welt ſehr wohl mit ſeyn zufrie— 
gleich bin verhaſſet, weilſden, ob gleich ich und 
mir verhaßt iſt, mas ſie andre mehr ſich ven Dir 

liebt, fo leb ich, dach mit geſchieden. 

Lieh umfaſſet von dem,| 5. Ich acht deiner 
dem ſich mein Hertz er-Weisheit nicht, weil ich 
giebt. Denu ob michleine funden, darauf ich 
Welt und Luſt fehon trie⸗den Fleiß gericht't, ſuch 
be, bleibt doch geereutzigt ſie alle Stunden, nemlich 
meine Liebe. JEſum, noch find viel, 
die Ihn von ſich weiſen, 









774 M. Chriftus, der weil die Weisheit ift ihe 


hr. Ziel, die du. pflegt zu 
‚ uns ſelig macht . reifen. — 

elt, was fichtet dich/ 6. Es iſt wahr, ich ſuche 
I doch an, daß du ſo nicht Deine. Gunſt und 
magft toben? mein! was Ehre, weil, von welchem 
hab ich dir gethan? daß du das geichicht, SEfu Wahr⸗ 
haft erhoben deinen -Zorn|beits: Lehre: wird verfäls 
und Unmurbh3: Gift, dei-licher: Laß es ſeyn, gnug 
nen Laͤſter-Rachen, mich, 
was deinen, Wunſch be; 
trifft, troſtlos ganz zu 


nd mit faljchen Lügen 
Schein trügen, lügen, 


machen. heucheln. 


Es. 7 Muſt 


ind, Die. da fchmeicheln, _ 


— 
- 
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7. Muft du laffen auch Wille, defto ehr omm ich 


geſchehn, daß ich deineibinanf an den Drf der 





Guter, , Geld umd Reich- Stile, fchane JESUM, 
thum laffe ſtehn, p mielmeinen Schatz, ruh vor 
viel Gemüther find dage- dem Getaͤnimei, hat die 
gen fo beſtrickt, daß uur Erd nicht für mich Platz, 
Geld und Kleider und die iſt er doch im Himmel. 
Erde fie erguickt, wie viel 13. Darauf freu und 
taufend, leider, ‚ ‚tröftich mich, lache, huͤpf 
8. Du verdenckſt mirs und fpringe, ichhalt, füffer 
allzufehr, daß ich nicht er⸗ IESu, dich, darum ich fo 
ſchrecke, wenn du zürnſt; ünge: Hab ich dich, was 
ich Fan nicht mehr, fchau;fchadg mir, fort? nichts, 
doch nur Die Decke, ſo nichts, nichts in allen: 
GoOtt über mich ausbreit’t, lich Kin. felig hier umd 
nein, wem folre granen, dort, laß die Welt nur 
der verdeckt zur hoͤſen Zeit, fallen, u 
tan die Hülfe fchauen? | 
2 mer 775. Mel. Yon GOtt 
zuviel, gar tern, If; \ } 
a fr r in Deinem, will * — cht 
piel ſcheinſt nur zu er: er Chriſtum re 
bittern, den'n ihr Hertz W will lieben, muß 
im Leib erbebt, ihr Gesifelbft verleugnen ſich, und 
ficht erblaſſet: Aber wer gaͤntzlich von ſich ſchieben 
im Glauben lebt, wird es der alten Schlangen 
dir wol laſſen. Stich; Sch meyne ſolche 
10. Dencke doch, was Luſt, in der wir ung yes 
autzt es mir, wenn ich falien, wie Adams Fins 
wenig Tage fucht mich dern allen diefelb ift wohl 
gleich zu fellen dir, und bewuſt. | 
muͤſt ew ge Plage dafür] 2. Mer fich nicht felbft 
in der Hoͤllen⸗Pein leiden will baffen, fanıt feiner 
als verlohren? ſolt es denn Wercke Schein, Fan Chris 
nicht beſſer ſeyn, ewig nie ſtum nimmer fafen, noch 
gebohren? auch fein Diener ſeyn; 
..ıı. Wird Derhalben | Denn wer in GOttes Haus 
nichts daraus, zuͤrn gleichimit gantzer Macht will 
oder lache, ich find weder dringen, der muß vor ak 
Lieb noch Graus, mas dullen Dingen die Hoffart 
thun Fanfı, mache! Ich treiben aus. 
mil aud durch Chriſti 3. Wie nicht zur Frucht 
Kraft, f viel ich Fan, lei: kau werden Das edle Weis 
den, fein Geift, weiß ich, tzen-Korn, es fey denn in 
in mie fchafft, dag mich der Erden durchs Faulen 
nichts Fan fcheiden.  Ifehier verlohrn: So mill 
‚12. SRRferſt du michlder höchſte GOTT auch 
zeitlich auf, iſt es GOttes feinem Nicht er | 
[ r \ f 


* 
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Wis er durd) klaͤglichs Wei |allein Ihm zugumenden 
wien wird aller Welt zum| Denn er mill ung ja fen 
Spott. daen ſich felbft, das body 
4. Geh) aus von deinem ſte Gut. — 
Lande, ſprach GOTT zu] 9. Laf dich Die Lieb ent 
Abraham! o Menich! in zuͤñdon, nicht Die vergängs 
Diefem Stande Friech ausllich iſt, als welche leicht zu 
dem Günden, Schlamm.) finden im faulen Suͤnden⸗ 
Ach! dende, wer du biſt, Mit! Ach! nein: Dis Un⸗ 
und wie du GOtt bern: incheur fol alle Welt ver 
beft, wo du Dich felberjAuchen, wir Chriften mol 
liebeft: fürmahr Fein rech;|ien ſuchen ein beſſer Lies 
ger Chriſt. bes⸗Feur. 
5. Gleichwie es.nie ge) 10. Das Feur bleibt 
ſchehen, dag einer hat zu:|nicht auf Erden, es ſchwin⸗ 
"gleich gen Himmel auf get fich hinauf, und mil \ 
gefehen, und nach demlerhähet werden durch feis 
Erben Reich: So Fansinen fchnellen Lauf. Das 
auch gar nicht fenn,. fichlLiebess Feur in Dir fol 
neben GOTT zu: fegen,|auch vor allen Dingen ſich 
und dem. fich gleich zulin den Himmel ichwins 
ſchaͤtzen: GOtt will’ dielden mit himmliſcher Ber. 
Ehr alleinn. gier. J 
_ 6. Das hoͤchſte Gut im 1x. Noch will ich ferner 
geben, dem Menſchen zu:|lehren, wie der, fo Chris 
gewandt, das Gott uns ſdum liebt, fi gar wicht 
har gegeben, iſt Liebe nurlfoil derehren, ald der ihm 
genanut: Dis hoͤchſte Gut ſelber giebt, was GOTT 
if GOtt, zu, dem ſolt vınallein gebuͤhrt: wer deſſen 
dich kehren, Ihn hertzlich Lob nicht. fuchet, —*8* 
zu verehrten, und nicht des iſt gantz verfluchet, wird 
Sataus Rott. hin zur Pein gefuͤhrt. 
7: Es beißt: Was du) 12. Die ſchoͤnen Leibes⸗ 
zecht meyneſt, ift dir an Gaben, auch Gluͤck, Wis, 
GOttes ſtatt; wenn du Ehr und Geld, famt alles, 
das gleich verneineftz. ſo was wir haben, hat GOtt 
zeigt es doch Die That.\ung zugeſſellt; weil dieſe 
Der, fo ſich liebt zu ſehr, Bruͤnelein ſich nun aus 
darf. über, GOtt ſich be: Ihm ergieffen , fo muͤſſen 
ben, denn Schöpfer wi⸗ ſſie auch flyeffen- zum - {eb 
derſtreben, und rauben ben Mecr hinein. 
Ihm die Ehr, 113. Gleichwie der Som 
5. Iſt GOcT, wie wirinen Strahlen, wenn fie 
bekennen, der Anfang und|mit-vollem Lauf ein gan⸗ 
das Ziel, das a und O|äer Laud vemahlen, „viel 
su neunen: mas harren Bluͤmlein fchlieifen auf, 
wir. denn viel, Leib, Le:|die ſuchen wiedrum fehr 
ben, Hertz und Mtush — an allen Enden, 
| | — e | 
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fo muß man alles wen⸗Bruſt, er läßt Das böfe 
den zu GOttes Preis und; Welt + Getümmel, und 
ehr. : Ifeufet nach ‚der Him— 
14. Als jener Koͤnig lob⸗ meld; Luft; wer ITSUM 

te die Babel feiner Macht, 


abel ſ hat, und zen liebt, 
und gleich vor Freuden der liebt den, der den 


tobte, voll Hoffart, Stoltz Himmel giebt 
und Pracht, Da ward er, 4. Wer JESUM ftebt, 
soll und mild: Das heißt,!der kan nicht fierben, er 
fich felber lieben: Das if, lebt auch in dem Tode 
o Menſch! —— noch, fein JESUS laͤfßt 
Welt zum klaren Bild. ihn nicht verderben, ob 
15. Ach! ſtelle deinen ihn hier drückt der Suͤn— 
Willen nach GOTTES|IdEN Joch: wer SESUM 
Willen an, der deine Bitt|hat, und JESMM liebt, 
erfüllen, und Dich erhoͤhen der liebt den, Der Dem 
Fan: Doch zeig ed mit der) Himmel giebt. 
That, Fanft du dich felber| 5. Wer JESUM liebt, 
zwingen, ſo wirt du vol-kanfichergögen, wenn ihn 
tenbringen, was GOTT ſein liebiter JESUS Füßt. 
‚befohlen hat. Men Er ins Leben ihn 
| wird ſetzen, und alles Her 
776.07. Wer nur den In Eee \ — IS 
. 28 2 ) f u ’ju ⁊ 
—— Era liebt , der liebt den, der 
walten. den Himmiel giebt. 
Wer feinen GESUM 
— yes eher 777. Mel. Välet will 
achtet nicht der Eitelkeit, ; ' 
ihn Fan kein Ungemach be: ich * geben. | 
trüben, er bleibt auch treu tar ihr den Herren 
ben rauber Zeit: mer TE: finden, fo fucht Ihn, 
EUM hat, und JESUM weil e8 Zeit: Wolt ihr den 
tiebe , der fiebt den, der; Bräut'gam binden, ſo 
den Himmel giebt. _ ithuts, weil Ers verleiht: 
2. Wer JESUM liebt, Wolt ihr die Cron em— 
nun altes laffen, was falzipfangen, ſo rennet nach 
ſchen Schein der Liebeidem Ziel; Wer viel mebnt 
macht, nur feinen JE: zu erlangen, der ſucht und 
Sum muß er faffen, auf muͤht fich vie: 
Ihn alleine fepn bedadt:| 2. Sucht ihn mit Kinds: 
wer TESUM hat, und Geberden im Kripplein 
TESUM liebt, der liebt auf, den Heu. Dein wer 
den, Der den Himmel fein Kind will werden, 
giebt. der gebt ihn ſtracks vor; 
3. Wer JESUM liebt, bey: Sucht ihn, den reis 
riangt Den, immel nen Knaben, in der Jungs 
und ruht an feines gJESu'frauen Schon: Denn 
wer 
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mer dis Gold will haben,|man von Ihm getreunt. 
muß fepn von, Keufchheit| Sucht Ihn, wo er.im Gras 
groß... be der Welt geſtorben ift. 

3. Sucht Ihn, fol EriDenn wer nicht all'm 
fich zeigen, ım Wege der ſtirbt abe, wird nicht von 

Geduld; mer meiden fanı Ihm erfiel.. 
und fchweigen, der findet] 7. Sucht Ihn im Hims 
feine Huld: Sucht Ihn mel droben, im: Chor der 
in Wüfteneyen und Abge- Seraphim. Denn die Ihn 
fchiedenheit. Die mit der|liebend loben, find nicht 
Welt fich freuen, die feh: fehr weit von Ihm; Sucht 
leıı feiner weit. _ * Ihn in eurem Hertzen 

4. Sucht Ihn in Creuß|mir tiefer Innigkeit: So 
und Leiden, in Zrübfaliwerd’e ihr quiet’ von 

und Elend. Dem durch Schmertzen jeßt und im 
der Wolluft Freuden wird Ewigkeit. FB | 
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778. In eigener Mel. | 3. Doch eben darum 








ſucht der Glaube im Geis 
ch Abba! fchencifie die Erfüllungss Kraft, 
in GESU Naſſo und die volle Ruh erſt 
men uns Deinenlfchaffe, daß nichts. die 
allerliebſten Sohn, ven] Srucht des Lebens raube. 
Blaubens + Schild und Er muß auch felbft in ung 
offen Lohn, den ausersjeingehen, Zod, Teufel 
ohrnen Weibes-Saamen. Hoͤll und Sınd jerſtoͤhr'n, 
Gedenck an deine theure ſſo iſt Die Rettung gang ges 
Reden, da du ihn. uns|ichehen, daß wir Ihn als 
veriprochen haft, zum Kö:|den Heilard. ehr'n. 
nig, Driefter. und Propbe;] 4. Drum, Water, bit 
‚ten, von aller Noth unditen mir dis Leben, . dag 
Sündenskaft. in dem Sohn der Liebe 
2. Du haft Ihn zwar ſiſt, morin du FOR vers 
ing Fleiſch gefendet, und|fläret bit, daß du Jhn 
Ihn im Geiſt gerecht be⸗wollſt ald Weisheit geben, 
weiſt, verfündige Durchi Serechtigkeit und heil'ge 
den Glaubens; Geif, ſein Hülle, als emige Erib— 
Were iſt aͤuſſerlich vol: Ijungs:Kraft, deun das ift 
lendet: Wir glauben jei: |dein -volfommner Wille, 
nem, Thun und Leiden, jver unjre Wiederbringung 
wodurch Er und erwor⸗ ſchafft. — ——— 
ben. bat, uns als Er) ‘5. Gib Ihn aus deiner 
kaufte zu bereiten zur ews| Liebe Munde, das ew'ge 
gen Freud/⸗und Friedens⸗ Leben, Licht und Wort, 
Stadt. a: den Weg, 'die Wahrheit, 
| Ra Ee7 und 
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und die Pfort sum Heilldeiner Kinder Meife. Er⸗ 
im tiefſten Seelen-Grun⸗ oͤffn' uns auch den Brunn 
de. Blaf’ uns mit ſeinem der Gnaden, Das Liebes— 
Beift und Othen lebendig u eng beil 
und erquichend an, daß der Geelen tiefen Scha— 
unfers Herkeusdürrer Bo:|den, nimm weg den bans 
den in ihm nur lieblichigen Sünden Schmerg. 
grauen kan.— 10. Komm jelbfi, o 

6. Iſt er nicht geftern, Sohn, im Geiſt erfcheine, 
heut und eben derſelbe vollende Dein befohlnes 
anch in Ewigkeit? Somut; Werd, und und dazu im 
Er uns auch werden heut, Glauben ſtaͤrck, dir angus 
tie Er zuvor war Abrams hangen gantz alleine. Laß 
Leben. Jetzt iſt die fel’gelund in deinem Hergen 
Stunde kommen, darin wohnen, und bleib, -du 
dein Sohn verfläret werd, auch in unferm ftehn, du 
wozu Er hat von dir ge; esift nur Feines Argen 
nommen die Glorie, die ſcheuen, bis wir ung felbft 
Er hatt' auf Erd. derldjſet ſehn. | 

7. Sind wir verordnet, 11. Fuͤhr durch das Bine 
gleich zu werden dem Bil:|ded engen Bundes die 
de feiner Herrlichkeit: So Seelen dei Erfauften hin: 
fey fein Blut zur Krafeldelebe Hertzen, Muth. 
bereit, daß mir auch hier ſund Sinn mit dem Geiſt 
noch auf der Erden zu ihm deiges eignen Mundes: 
ung laſſen neu gebahren.|dap, wir den Lamm mit 
Drum drücd uns ein fein) Freud nachgehen, und bleis 
görtlich Bild, die GSanft.|ben von der Erd erkauft. 
und Demuth wollt uns| Den Wandel laß im Sims 
lehren, bis ung des Lamms mel ſtehen, niit Geiſt und 
Geſtalt erfüllt. Feuer recht getauft. 

8. Wir menden uns in| 12.Komm Heilger De, 
feine Wunden, in feinetllab Dich hernteder in Uns 
Herzens offne Seitz. Bis ſerz armen Hoertzens— 
in des Leidens Bitterkeit Grund, erfull mis Kraft 
das Fleiſch den Tod recht vom neuen Buud, bring 
hat gefunden. Mir, opf:jund zu GOltes Einfalt 


At fern uns in Ihm zum wieder. Erweck der erfien 





Sterben, und wollen mit Liebe Leben, weh’ uus 
gecreutzigt ſeyn, daß wir mit Deinem Othem au, 
ſein bimmliſch Leben er; dab dein Geſchoͤpf dir Ehre 
ben, uud bier. noch gehen|geben, und is dir göttlich 

recht darein. dlieben kau.. 
9. Dein Will, o Vater!; ‚13. Du heilge Dreyheit! 
ſey die Speiſe, das rechte die ſo eben zu unferm a 
Brod von Himmelfchenet, bemühet iſt! Ach! offen⸗ 
daß keiue Schuld und wei:|bahr Dich, wie du biſt, du 
ter Eränd, naͤhr une nach muſt und dir, und dich 
| | seven, 
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gehen, o Water, zeuch uns hilf, dag ic) fey ohn Heuche⸗ 
recht von nenzu! o Wort, ley ein Schutz und rofl 
farich, uns Erldfungein!|der Armen, auch jederzeit 
O Geiſt, laß uns dein Licht voll Freundlichkeit mich ih: 


gedeyen! O Lieb, laß uns 


Bir aͤhnlich fepn. 


770. Melod. Romnit 


ber zu mir fpricht 
GSOttes 2c. 


ver moͤg erbarmen. 
3. Loͤſch aus in mtr des 
Fleiſches Wuſt, daß tch im 
deiner Liebe, nicht in der 
Welt empfinde Luſt, und 


ſtets mich alſo übe, nach 


deinem Mort,; an allem 


Iſch Gott! gib du uns| Ort, in tugendlichen Din: 


deine Gnad, daß mir 
al” Suͤnd und Mifferhat 


gen,. fo wird mein Geiſt 


jich allermeift zudir, Herr 


bußgfertiglich erfennen, und JEſu, fchmingen. 


glauben veſt an JEſum 
Ehrift, der unfre Huf und 
Meiſter iſt, wie er jich felbft 
thut iennen. 

2. Alf, daß mir auch 
nach deinen Wort gott: 
felig leben immerfort, zu 


ſchon durch Lift, 


4. Zreib aus von mir 
den floigen ‘Sinn, laß 
mich in Demuth leben; 
Nah, Ned und Zorn 
nimm von mir hin, fo kan 
ich bald vergeben, wenn 
mein 


Ehren deinem Namen: Neben-Chriſt, ins Elend 


Daß uns dein guter Geift 
regier, nuf ebner Bahn 
gam Himmel führ, Durch 
JEſum Ehriftum, Amen. ! 


7830. Mel. Was nein 
GOtt will, das 

g'ſcheh I du 
If I höchfter GOtt/ ver⸗ 
A leihe mir, daß ich mur 
dich begehre, und daß ich 
Ehriftlich für“ und für, 
durch dich mich neu ge 
bähie, dab ich, dein Kınd, 
dich ſuch und find, in al 
lem Ereug und Leiden, da: 
mit der Tod noch Helen: 

oth mich nimmer - von 
dir fcheiden. 

2. Gib meinem Hergen 


nich getrieben, weiß ich 
doeh wohl, daß man 
auch fol die Argfien Feinde 
keben. 0-0 
5. HErr, gib mir diefe 
Dreyerley: Erſt dien ver 
ften Blauben, bey welchem 


rechte Zreue fep, die -nims 


mer ſteh auf Schrauben; 
daß ich . ub in wahrer 
eb, und hoff auf deine 
Büte, die mich, o GOtt, 
vor Schand und Spott 
auch) bis ins Grab behüte. 
6.. Nach vielem Reich: 
thum, Gut und Geld, 
Herr, laß mich ja nicht 
trachten. Gib, daß ich al⸗ 
len Pracht der Welt mög 
inniglich verachten, auch 
nimmermehr nach höher 


wahre Reu, und Thränen|Ehr, und groffem Namen 
meinen Augen, daß ichifirebe, befondern nur nach 


forthin das Boͤſe fchen, 


2 


rechter Spur der wahren 
and meine Wercke taugen, 'Chriken lebe, * 


7. Vor 
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—— ——— 
Liſt und Heucheley bewah⸗ Pr | 
re meine Sinnen, und laß Ich liebe dich berg: 
wich ja durch. Gleifneren lich, o JEſu. 


den Naͤchſten nicht ge— 
winnen, laß Ja und Nein 
mein' Antwort ſeyn, dar— 
nach man ſich zu richten, 
denn dieſes kan bey jeder⸗m | 
manu die, Sachen leicht: |dir_ mit Erbarmen, gib, 
lich fchlichten. _ daß ich gantz brünftig voll 

‚8: DERR ſaͤubre doch |Licbe mog werden, fo lang 
‘von Eitelkeie mein fünds ich noch leben foll bier 
liches Gemüthe, daß ichjauf.der Erden. , 
in diefer Eurgen Zeit vor| 2. Die Stroͤhme des 
fhnöder Luft mich huͤte: Lebens laß immer ftarck flief: 
Des Herzens Grund ſeyſſen, und in mir von Tag 
wie der Mund, dem Näch:\fich zu Tage ergieifen, bes 
Ren. nicht zu fchaden, ſo ſſchwemm ‚mich mit Flus 
werd ich nicht, wie: fonfiltben der hohen Genaden, 
geſchicht, mit Schmähen|und laß mir im Gegen 
überladen. >... [doch alles gerathen. 

9. Gib, daß ich ja den] 3. Du Vater der Lid 
Muͤßiggang, ſamt allerſter! ſchieß Deine. Lichts; 
Traͤgheit haſſe, dagegen, Straͤhlen tief in mich, 
HERR, mein. Zebeniang|dein heiliges Bildniß zu 
mein’, Arbeit fo verfaſſe, mahlen, ach! gib mir die 
daß ich zur Noth, mein Sauftmuth und Demuth 
täglich Brodr mit Ehren|vor allen, daß ich mög 
fan erwerben, und wenn|dem HErren, dem Schön: 
ich fol, fein fanft und ſten, gefallen. 
wohl in dir, HErr JEſu,, 4. Gerechtigkeit fl 
fterben. 20, Pu, 0 JEſu, mir geben, 

10. Ach! gib mir deinenjauf daß ich in Friede und 
guten Geiſt, Daß ich dieſFreude kan leben, Die 
Laſter fliehe, und: nur Fruͤchte Des Geiſtes lab all: 
um das, mas Chriſtlichſſeit mich finden, bewahr 
heißt, von Hertzen mich mich vor Wercken Des 
bemuͤhe, ſo Fan kein Leid) Sleiiches, vor Suͤnden 
in dieſer Zeit von deiner) 5. KERN IESu! du 
Hand mich Treiben, besjwolft Dich in Liebe ver: 
ſondern Ich werd ewiglich binden, mit deiner berg; 
bey dir, HERR TESU,IHammenden Lieb wich 
bleiben, entzänden. Du wollt mich 
Doch einmahl recht fürands 
lich anſchauen, jo geb ich 
das Ders dir mit vollem 
Vertrauen. 

6. HErr 


A zen mein 
+ Schönfter, ‚erquicke 
mich Armen, ach! jeuch 
nic), ach! zeuch mich ıu 





781. Mel. Ach! alles, 
wes Simmel 20. 





VomiChriftlichen:Zeben. 665 

6. HERR TESU, duſſchon geſchenckt, und wie 
König und Serrfäher der er dich und ung. mög “vier, 
Heyden! Ach!“ laß mich der trenuen. 
Doch werden ein Mitglied] 4. Er. füchet: uns in Eis 
Der Freuden, ach! laßſcherheit und in Ben Schlaf 
mich. den Himmel auf “ bringen, „daß er des 
Erden ‚genieffen „das: bit⸗ Nachts bey dunckler Zeit 
terſte Leiden kauſt du mir uns moͤge gantz verfeblins 
verſuͤſſen. gen. Ah! HERRI 
7. Im Creutz und An⸗HERR, gib ung. Deinen 
— laß du mich em⸗ Geiſt, der uns den Weg 
pfinden Die. Kraͤfte des der Wahrheit weiſ't, und 
FDeiligipuime, zu uͤberwin⸗ uns dariunen fuͤhret. 










den den Satan, Ddiel 5. Beſchuͤtz ung durch 
Melt, und die .fleifch: die. Wachfamkeit der hei⸗ 
lichen Lüſten, die alle ver-Jligen Heerfehnaren, laß fie 
ſammlet ſich wider mich um uns ſtets ſtehn bereit; 
riuſten. 5 Jach! laß uns: widerfalr 
| / ren auch: dieſe Gnad, daß 
782. Mel. Ach GO eine he: Vom alt 
vom Zimmel fieb vom dir gegeben werde. 
darein. 6. Ach! deine Liebe 

| flamm uns an mic neuen _ 
Ach treuer Goe wie Liebes-Flammen; Fuͤhr 
noͤthig iſt, daß wir /du ung auf Die Pilgrims⸗ 
jetzund recht beten und wa⸗ Bahn , daß wir im Geiſt 
chen, da des Keindes _ Lift zuſammen vereinigt bren— 
und fucht zu untertreten, nen von dem Trieb der 
Kerfuchung iſt gar man Wunder : füffen. GOttes 
cherley: Ach treuer GOtt! Lieb, und gautz verzehret 

ach! ſteh uns bey, erreit werden. 

und von dem allen. 7. Erfauffe durch die 
2. Umzingle uns mit LiebesGlut in ums das 
deiner Macht, o Abgrund ſündlich's Weſen. Denn 
aller Treue! Der Satan wenn Du. aus: gemacher 
if Darauf: bedacht, wie erigut, daß wir davon. gene 
und nur zerſtreue, er kan ſen; ſo bringen wir dir 
und will ja. nimmer rubn, Opfer dar, die dir gefal⸗ 
er fucher nichts als Schalen gang und gar, weil du 
den thun, teil. anfte See: fie ſelbſt gewircket. 
— faͤlen g.Aliedenn find wir das 
ie mancherley iſt zu bereit, daß wir theil⸗ 
feine Liſt, wie heimlich fei: haftig können recht mer: 
ne Tuůcke! da er nur ſtets den noch in dieſer Zeit der 
bemübet -ift, -zu bringen Gnadeu, die du, gönnen 
uns in Stricke, zu rauben, haſt wollen deiner krau— 
ns du —— uns cken OR die ſich Dach 


— 
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Lieben felbft verzehrt, und| 14. Deut Urſprung hat 
dir. zu eigen tuorden. die Seel aus dir, fie ſehnt 

9. Ach! ſtaͤrck und aus ſich von der Erden, und 
der heilgen Hoͤh, daß wir brennet, von. der Liebs: 
die Eron erlangen, und Begier verfchlungen gang 
nach ‚dir laufen.mwie einzu werden, D HERR 
Reh, und ‚brunftig: dich ach! nimm uns wieder 


umfangen! ſteh uns mit ein, undlafle deinen Freu— 


deiner Gnade bey, und laſſe den⸗Schein uns ewiglich 
deine Vater: Treu in unsgenieflen. 
fern Kampfe fpüren: - | 

10. In Wüſten wandeln 783. Mel. Ach! wie 


wir zetzt noch, ach HEN nichtig, ach wie 


du wollſt uns ſpeiſen und 
träncken ſtets, Da wir dad 
Soc des Ereuges (dich zu wie. 
preifen im der Nachfolg)| A wie richtig iſt Der 
dir tragen nach: aus Tod⸗ Chriſten Leben! Denn fie 
ten ung lebendig mach, daß G0TT von Hergen lie; 
wir dir gänglich teben.- |ben, ihre Bufle nicht auf: 

11. Wir jind micht un:Ifchieben, und fich ſtets 


flüchtig. 
Ye! wie mwichtig,_ ach 






fer eigen mehr, dir müßlim Guten üben. 


fen wir nur leben: Wir] 2. Ach Imwie wichtig, ach! 
wollen auch, meil du folmte tichtig find. der Chri⸗ 
ſehr gern tich für uns geilen Tage! GOTT bat 
geben, durch deine Gnadjalle abgrzählet, und zum 


Die Deinen jeyn, und die: Heilen auserwählet, giebt 
nen dir, dem HENNNlauch Trofi, wenn Kum— 


allein, mit gangem Geiſt mer qudlet, . 

und Geelen. - 3. Ach lwie wichtig, ach! 
12. Gemeinfchaft haben wie richrig iſt der Chri— 

wir alſo mit dir im Leid ſten Freude: deun fie ſich 

und Freuden, zuletzt wirlan GOTT ergoͤtzen, "alle 


werden mit dirfroh, wenn Hoffnung auf Ihn fegen, 


fich geendt die Leiden. darum Fan jie nichts ver 
Denn wie koͤnt da was letzen. ER 
traurige ſeyn, wo du in] 4.Uch! wie nichtig, ach! 
uns nur lebſt allein, du wie richtig iſt der Ehri- 
Quelle aller Greuden 7 ſten Schöne! Sie find 
13. O treuer GOTT Ninnerlich gesteret, mit 
erhöre beut, was deinejdeun Glaubens⸗-Schmuck 
Kinder bitienz; Mach ungiftaffiret., leben auch, wie 
durch deine Kraft bereit, ſichs geyühret. 
uns nun zu uͤberſchuͤtten 5. Ach! wie wichtig, ach ! 
mit reichen Maaf der Hei⸗ wie richtig iſt der Chri— 
— daß wir dir in der fen Stä Fi e: Dem 
le GOTT felbit in ihnen 


ten Zeit mit vieler, 8 
Treue dienen, reiten, fie zum . 
— recht 
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recht bereitet, und denjin Chrifti Unfchuld Fleis 
Sieg ju ihnen leitet. den, und gehn her in reis 
6.Ah!miewichtig,ach!iner Seiden. 
wie richtig iſt der Ehrir) 13. Ach! wie wichtig, 
Ken Gluͤcke! Obs gleich ach! wie richtig find ber 
oft ſehr hart bergehet,jChriften Sachen! Weil 
bald: doch ihnen Hulf ent:|fie alles GOTT befehlen, 
ſtehet, und zulegt erfreu:jund das befte Gut erwaͤh⸗ 
lich gehet. ., lem, kam es ihnen Mir 
Ach! wie wichtig, ach! gends fehlenn. 
wie richtig if der Ehri) 14. Ach! mein Heiland, 
Br Ehre! Denn GOTT/ah! mein Benkand ! SE 
als Kinder liebet, ih SU voller Gute, mid) 
nen uch den Himmel durch Deinen Geiſt regie— 
iebet, nichtig iR, was ſie re, daß ich fo mein Kes 
ebet.. ’; . ° ben führe, dir ſey ewig 
© 8, Ach l wie wichtig,ach!\ Preis und Ehre 
—— RE ae 
wen ren: Met Me 794, Mel. Fuͤr deinen 
zen JEſum kennen, Ihn Fr { SCH 
im Stauden Bruder nen]. ı Thron tret ich 


nen, und auch bis in Tod]  biermit. 
befennen. / 
9,4! wie wichtig, ach!|Syyllein auf GOTT fe 
wie richtig. iſt der Ehrt: dein Vertrau'n: auf 


‚fen Dichten! ſtets hin⸗ Menfchen: Hülf ſolt du 
‚auf ihr Hertz nur trachsinicht bau'n. GOTT If 
tet, und mas droben ift,jakein, der Glauben hält; 
His) achtet, und was ir ſonſt ift Fein Glaub mehr 
ifch ift, verachtet.. Tim der Welt. | 
2210, Ach! wie mwichtig,| 2. Bewahr dein” Chr, 
ach! mie riehtig find der hit dich vor Schand, Ehr 
Chriſten Schaͤtze! es mag iſt fuͤrwahr bein höchftes 
Fluth und Glut entſtehen, Pfand, wirft du die 
und Die gantze Welt ver⸗ Schantz einmahl verſehn, 
gehen, bleibt ihr Schatz ſo iſts um deine Ehr 
"Doch ewig ehen. geſchehn. 
. Ach! wie wichtig,| - 3. Claff nicht zu viel, 
ach! wie richtig iſt der ſondern hoͤr mehr, das 
Chrißen Herrſchen! Ueber wird Dir geben Preis und 
Sind, Tod, Teufel, HöL|Ehr! mit, Schweigen ſich 
Ve haben fie die Ober⸗ verraͤth niemand, Elaffen 
‚Stelle, Zrop dem Feinde, |bringt manch'n in Suͤnd 
Der fie fälle, uund Schand. 
12, Ach! mie wichtig, 4. Dem groͤſten weich, 
ach wie richtig it Der Chri⸗ halt Dich gering, Daß er 
Ben Drangen, allen Pracht|dich nicht in Ungluͤck bring, 
Der Welt fie meiden, ſich dem Sleinfen auch * 
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Unrecht thu, ſo bleibeſt verblende daß nieman 
du in guter Ruh. ſlrecht damit erkennt. 
5F. Erheb dich nicht. aus] 13: Nicht ſchaͤm Di 
folgen Muth, ‚wenn du rath ich allermeiſt, 
bekommen haft groß Gut; man dich lehr, mas di 
es iſt dir wicht darum gesinicht weißt. Mer etw 
eb’n, daß du Dich dadurch|fan, den hält man mertl) 
olſt erheb’n... «den Ungefchidi'n niema 
\- 6. Froͤmmigkeit laß gesjbegehtt. © 
fallen dir, vielmehr deun“ 14. O merck, fo ein 
Gold, das glaube mir, weun führt ein' Klag' vor dir, 
Geld und But ſich von dir ſolt du bald der Sag ni 
fcheidt, fo weicht doch nicht|glauben „ auch nicht ri 
die Frömmigkeit. ° : - Item fort, bis Du. höre 

7. Gedenck der Arm'n des andern Wort. 
gu jeder Friſt, wenn:du| 15. Pracht und Hoffar 
von GOTT gefegnet biſt, nieid uͤberall, daß vu ni 
ſonſt dir das widerfahren kommeſt zu Unfall; man 
kan, mas Chriſtus ſagt vom cher waͤr ein behalen 
reichen Mann. Mann, haͤtt er Hoffart 

8: Hat dir jemand was und Pracht gelahn. 
Guts gethan, ſo ſolt duj 16. Quat von niemand 
allzeit dencken dran, esfoligedenck noch ſprich, denn 
dir ſeyn von Hergen leid, kein Menich lebet ohn 
wenns deinem Naͤchſten Gebrech: Redeſt du all's 
uͤbel geht. — [nach deinem Will'n, wird 
9. Ju deiner Jugend man dich gar bald mies 
ſolt du dich zur Arbeit der ſtiln. | 
halten fleißiglich; bernach| 17. Ruf GDtt in allen 
gar ſchwer die Arbeit iſt, Noͤthen an, er wird ges 
wenn du zum Alter Eon: wißlich dir beyſtahn, Er 
men bit. ‚. |burz ein'm jeden aus der 

10. Kehr dich auch nicht RNoth, der nur nach ſei⸗ 
an jedermann, der ‚dir vor nem Willen thut. 

Augen dienen kan: nicht] 18. Sieh dich wohl vor, 
altes gebt. von: Hertzens⸗die Zeit iſt boͤſ,, die Welt 
Grund, was ſchoͤn und iſt talich und ſehr gottlos: 
lieblich redt der Mund. wilt du der Welt viel hans 

11. Laß kein'n Unfallſgen an, ohn Schand und 
verdrieſſen dir, wenn das Schad kommſt nicht Davom, 
Gluͤck wohnet nicht bey 19. Tracht ſtets dar— 
dir, Anfang und Ende ſind nach, was recht getban, 
nicht gleich, wie denn oft obs ſchon nicht uber jes 
ſolches findet ſich. dermann: es kans Doch kei⸗ 

12. Maͤßig im Zorn feniner machen ſo, Daß jeder⸗ 
allgzeit, . um klein Urſach man gefallen thu. 

erheb kein'n Streits Durch) - 20. Verlaß dich nicht 

Born das Hertze wirdianf iirdiih” Ding’, = 
| ir 


| Vom Chriftlichen Leben. 669 
zeitlich Gut t verichmind’rirecht dazu bereiten, fo ift. 
gering, darum der Menſch der ſchmale Weg voll Sůſ⸗ 
gar weislich thuft, der. als — 
lein ſncht das ew'ge But, Wie Fan ein Bär. 

‚21. Wenn jemand-mit de Sqhaafes Sanftmuth 
dir hadern will, ſo rath uͤben? Kein wilder Wolf 

ich, daß du ſchweigeſt fill. |giebt ſich in Schraucken 
und ihm nicht helfeſt aufſein: Wie Fan. das Fleiſch 
die Bahn, da ergern möcht nach GOTT aefinnet feyn, 
ein’ Urſach han. und dieſen Weg des Geis 

22. Xerres verließ fich/fies lieben? Es Fan kein 
auf fein Heer, darub’r| Bär des Schaafes Sanft⸗ 
ward er geſchlagen ſehr; muth uͤben. 
wenn du muſt kriegen, 4. Du "nf erſt Geiſt 
GOTE vertrau, ſonſt al⸗ aus Geiſt gebohren wers 
"en eh rieden bau. den, denn mandelfi du 

De läng’t, je mehr, des Geiftes fchmale Bahn; 
Fehr "dich zu ji SORT, daß ſonſt if es ſchwer, und 
du nicht Prisgft des Teusigehet doch nicht am. 
fels Spott. Der Menſch Weg, ſchnoͤder Sinn du 
ein'n ſolchen Lohn. wird Schaum der Erden, ich 
han, wie er im Leben hat muß erſt Geiſt aus Geiſt 
gethan gebohren werden. 

24. Zier all dein Thun 5. Wer die Geburt aus 
mit Redlichkeit, bedenck Chriſto hat erlanget, det 
u End den letzt'n Be⸗folgt allein dem HErren 
—* denn vor gethan, treulich nach; Er keidet 
und nach betrachtet, hat ſerſt, er traͤgt erſt jene 
manchen in groß geid he⸗Schmach, eh er mir ıl * 
bracht. | im Kichte pranget; der 

Geburt aus Chriſto at 
785. Ju eigener Mel erlanged. 
6. Er wird mie Ihm in 
ſchmale ey if feinen Tod begraben, er 
y: breit genug gum Lesiwird im Grab .uuf eine 
ben, wenn man. mir ſacht Zeit verwahrt, er ſtehet 
und g'rad und ſtille geht, auf und hält. die Hime⸗— 
ſo wird man nicht fo leicht⸗ melfahrt, und kriegt dar⸗ 
lich umgeweht: man muß auf des Geiſtes Gaben, 
ſich recht hihein begeben, |wenn Er vorher mit Ihm 
ſo ift er breit genug zum in Tod begraben. 
frommen Leben. | 7. Derfelbe Geiſt, der 
2. Des HErren Weg iſt Chriſtum hier geuͤbet, ders 
voller Suͤßigkeiten, wenn ſelbe übt die Juͤnger Chri⸗ 
man es nur im Glauben ſti auch, der eine, Geiſt 
recht bedend't, wenn man halt immer einen Brauch, 
das Hertz nur froͤlich dar⸗ — andrer Wes wird 
in lenct: — muß ſich font beliebet, der u 


Eur _ \ 
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wird. mie Chriftus, hier|deinem , Angeficht mein 
-. Hertz und Seel mir Deis 







geübet. 
8. Und ob es gleich Durch nem Schein durchleuchtet 
Tod und Dorsten gehet,jund erfüllet ſeon. 
fo triſts doch nurdie Ferf’| =. Ertoͤdt in mir des 
und nicht das Hertz; die Fleiſches Luft, und nimm 
Traurigfeit läßt keinen hinweg den Suͤnden⸗Wuſt. 
tiefen Schmertz, mer nur Bewaffne mich mit Kraft 
etroft und vefte ſtehet, oblund Muth, zu fireiten wi⸗ 
ſchon es durch den Tod der Fleifh und Blut. 
und Holle: gehet. 3. Schaf inmir, Here! 
9.. Das fanfte Goch kan den neuen Geift, der dir 
ja nicht harte drücken, esimit Luſt Gehorſam leiſt, 
wird Dadurch das Boͤſe nur ein willig Opfer milt ja 
edruͤckt: der Menſch wird|du, und altes Sleifch taugt 
» frey, damit er nicht ersimicht Dazu. — | 
fickt, mer fich nur weiß/ 4. Mach in mir das 
darein zu ſchicken, das Gedaͤchtniß neu, daß. es 
fanfte Joch kan za nicht auf Dich gerichtet, ſey; 
bare drucken. Und was dahinten iſt, vers 
10. Die leichte Laſt geß, und ſtündlich Chriſti 
macht nur ein leicht Ge⸗Tod ermeß. — 
müthe, das Her hebti 5. Des Fleiſches Wils 
fich, Darunter hoch empor :jlem toͤdt ın mir, und mach 
der Geift kriegt Luft, fenlihn unterthänig dir, durch 
Wandel fommi in Flor, deine Liebe treib mic an, 
und fchmeckt dabey des zu gehn auf deiner Liebe 
Erren. Güte, die leichte] Bahn. — 
aſt macht nur ein leichte] 6. Und wie ih ohn 
Gemüthe.. ddein Snadenskicht erfenne 
‚11. Zeuch, JEſu! mich, deinen Willen wicht, fo 
seuch mich, Dir uachzusjleuchte du, 0 GOTT, al 
laufen: Zeuch mich dir lein in dem Verſtand mit 
nach, zeuch mich, ich bin|deinem Schein.  » | 
noch weit. Dein fchinaler| 7. Mach in mirdas Ges 
Weg ift voller Suͤßigkeit, willen rein, und laß es abs 
das Gute folgt unsda mit gewaſchen feyn: So Fan 
Haufen. Zeuch, JESü, ich denn Durch deinen 
mich,_ euch mich, dir Sohn mit Freuden fiehn 





nachzulaufen. vor deinem Thron 
& Auf 2 laß rn 

; ; innen gehn, und flet 
— ag hinauf gerichtet ſtehn, daß 


ich dein Wort mit Freuden 
bens Licht. r, mein Hertz nach Ihm 
| ‚ Na alem the. 
Erneute mich, o ewigs 9. Gib, daß ich mer 
Licht; und laß von deine Kraft, und fi gr 


> | 





— 
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Fe deiner Güte Saft, lat BEN 

mich dein freundiich Anges| 757. Jmeigener Mel. 
ficht mit Freuden fehn in E⸗ länger der —— 
deinem Licht. Ne immwendiges Leben, ob 
10. Wenn ich in deinem gleich fie von auffen die 
Wort Dich, fuch, ſo laß ee Sonne verbrannt: mas 
mir ſeyn ein Geruch; der|tbnen der König des Him⸗ 
Leben, Kraft und Süfig: [meld gegeben, it keinem, 
keit in meiner Seelenjalö Ihnen nur felber bes 
Kräfte freut. .  jannt, Was niemand vers 
11. Und weil du voller|fpiiret ‚- was niemand bes 
Güte bift, die ſchmeckend küͤhret, hat ihre erleuch— 
und erfreuend iſt, fo gib,jtete Sinnen gezieret, und 
dag ich dich fühl in mir, ſiie zu der göttlichen Würs 
und. gang umfchloffen ſeyſde geführet. | 
von Dir. er ‚2. Sie fcheinen von 
12: Und weil ich von auffen ‚die ſchlechteſten 
mir ſelbſt nichts Fan, jo Leute, ein Schaufpiel der 
treib durch Deinen Berti Engel, ein Eckel der Welt: 
mich an, daß er. in mirumd innerlich find fie. die 
das Ruder fuͤhr, Geift, lieblichſten Braͤute, der 
Seel, Hertz, Sinn und Zierrath, Die Crone, die 
Mund regier. JIEſu gefaͤllt; Das Wun⸗ 
13. Wie dieſes ohne der der Zeiten, die hier ſich 
Glauben nicht in mir kan bereiten, den König, der 
werden ausgericht't! Derjunter den Lilien werdet, zu 
Glaub auch ohn dis nichejlüften, in gldenen Stü⸗ 
befteht, wa er nicht in diejcken gekleidet. |. 
Wercke geht. 3. Sonſt find fie des 
14. So mirde, HErr! Adams natürliche Kinder, 
durch deinen Geift denjund tragen das Bilde Des 
Glauben ‚ ber. fich kraͤf⸗ Irrdiſchen auch, ‚fie leiden 
tig weiſ't, und in ein am Fleiſche, wie andere 
neues Weſen dringt, Sünder, - fie eſſen und 
und feine Lebens⸗Fruͤchte trincken nah noͤthigem 
bringt. | - . Brauch Ju leiblichen 
1 E In allem, o HErr)Suchen, im Schlafen und 
JEſu Ehrift ! laß mich mit Wachen flieht man fie vor 
Kraft feyn ausgerüft, zu andern nichts ſonderlichs 
fechten- wider Fleiſch und | machen, nur, daB fie die 
Blut, und nimm mich Thotheit der Welt: Luft 
unter deine Hut. - verlachen. 
+16. So acht ich nicht) 4. Doch innerlich fin 
des Teufels Liſt, der je fie aus göttlichen Gtanıs 
und voller Srimmes if. nie, Die GOTT durch fern 
ch bleib im Sieg, in dir maͤchtig Wort ſelber ger 
il ich, mein JEſu! le⸗zeugt, an Sunde und 


ben ewiglich. Flaͤmmlein aus säreh: 


—* 
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cher Flammen, Die obenſerſcheinet; wornach fich 
Jeruſalem freundlich ge⸗dein Seuftzen mit ihnen 
** Die Engel ſind vereinet. 
‚Brüder, die ihre Lob: fie] 8,0 JESU! verborge—⸗ 
der mit ihnen gar freundines Leben der Seelen, du 
fich und lieblich abfingen,Iheimliche Zierde ver inne— 
das muß denn gantz herrziven Welt! gib, daß wir 
Kdy, gantz prächtig. erz{die. heimlichen Wege ers 
Bingen,  - | waͤhlen, nenn gleich uns 

5, Sie mandeln auf Ersidie Larve des Creutzes ver 
den, und leben im Him⸗ ſtellt. Gier bel genennet, 
mel, fie bleiben ohnmaͤch⸗ und wenig erfennet, hier 
‚tig, und ſchuͤtzen die Welt: heimlich mit Chriſto im 
‚Sie ſchmecken den Frie⸗ Vater gelebet, Dort oͤffent— 
den bey allem Getauͤmmel, lich mit ihm im Himmel 
fie kriegen, die, Aermſten, geſchwebet. — 
Te — Feu, . 2 

eben in Leiden, fie bleir|7g8. Tel. ZErr nicht 
ben in Freuden, fie Ichei-]. cr; 
nen —2*— den aͤuſſeren ſchicke SEHE Rache. 
Sinnen, und führen das) Kolget Mir, ruft ung das 
Leben des Glaubens von‘) keben, was ıhr bittet, 
innen. wreill ich geben, gebet nur 
- 6. Wenn Ehrifius, ihr den rechten Steg; folget, 
geben, wird offenbar wer⸗ ich bin ſelbſt der Weg: Fol⸗ 
den, wenn er ſich einſt, get Mir von gautzem Her⸗ 
wie er iſt, oͤffentlich ſtelltztzen, Ich benehm euch alle 
fo werden fie mit ihm als Gchmertzen; Lernet von 
Goͤtter der Etden, auch mir iusgemein ſanft und 
herrlich erſcheinen, zum reich von Demuth ſeyn. 
Wunder der Welt. Sie] :. Ja HERR JESU! 
werden regieren, und dein Begehren vor ih 
ewig floriren, den Him⸗ billig dir gewähren, weil 
mel als prächtige Lichter ich weiß, daß der Fein 
ausjieren, da wird man Chriſt unter und zu mens 
die Freude gang ‚offenbarınen iſt, der fich gleichſam 
fpüren. pflege zu ſchaͤmen, deme 

7. Frolocke, du Erde, |Kafk auf figy zu nehmen ; 
und jauchget, ihr Huͤgel, Ach! ich weiß es gar zu 
dieweil du den gätrlichen wohl, daß man dir nach⸗ 
Samen geneuf’R! Denn wandeln foH. 
das iſi Jehovah fein gdits] 3. Aber HErr! wo find 
fiches Siegel, zum Zeug⸗ ich Staͤrcke, zu vollbrins 


2 


niß, daß er dir noch Ge:igen gute Wercke, dir mit 
gen verheißt: Du ſolt Luſt gu folgen nach? A! 
noch mit ihnen aufs mein GOTT, Ich bin zu 
prächtigfte grünen, wenn ſchwach. Geh ich ſchon 
ecit ihr verburgenes Sebenlauf guten Wegen, eh 


\ 
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ald mich miederlegen:. 8. HERR! wie bift du 
ich u lieben, o mein doch gelaufen unter jenem 
icht! ſteht in meinen) ichnöden Haufen, Das 
eräften nicht. jmals, als der Sünden 
4. Zwar mein Geiſt wird Macht dich hat an Das 
ft bewogen, aber bald|Ereug gebracht, und ein’ 
urchs Fleiſch betrogen,jüberguoffe Liebe Dich für 
venn die Wolluft trittjung zum Sterben triebe? 
erfür, frenndlich rufend: Da dem theur vergoßneg 
solge mir; EhrundPracht| Blut uns erwarb dag 
anst andern Sachen, wol⸗ hoͤchte Gut. 
en ſich zum. Herren ma) 9.Laf uns auch in fols 
her! Geig und Ungerech:Ichen Gchranden Ehrifi 
igkeit kommen auch zujlich laufen fonder Mans 
ieſem Streit. : (cken, daß uns Lieb ind 
Ach ! wie feh ich doch Sreundlichkeit veſt vers 
in Nennen nach den Gu-|enüpf in Diefer Zeig, . 
ern, die wir kennen: Lie⸗ Niemand ſeh im diefem 
et Doch die ſchnoͤde Welt Stücke, wohl zu leben, hie 
me den Reichthum und zurücke: Chrifus gehet 
ns. Geld; und dem HEr⸗vor und her! Zolget, das 
en, der das Leben’ nachjif fein Begehr.. 
em. Sterben und will .ges naeh, du mein Licht 
en, folget. niemand mitjund Leben ! deine Schritte 
er. That, oh maus gleich|find ganz eben, und dig 
erfprochen hat.: .- Stapfen deiner Güß Halt 
6: Aber, :HERN,. ichlich über Honig ſaß Huf, 
bill nicht laſſen, dich daß ich im Korh der Eins 
nie. Freuden  anzufaflen, [den meinen. Gang nicht 
ilf, mir gnddig, ſtaͤrcke laſſe finden: Zeig, Herr, 
nich, : ſteif und veſt zujdeinem armen Kne t alle 
alten dich. Jener WegelSteg und Wege recht. 
aß ich fahren, nur ‚mit| 11. Laß mich deine Gnas 
ir will ich mich pagren: de fpüren, meinen Zrire 
jener Wege find Beseug,lalfo zu führen, da ich im 
ver, Dir folget, der iſt der Unſchuid geh, und 
lug. — nicht bey den Spöttern 
7. @ubikvor und bergesifieh! Hilf, dag ich nicht 
angen, ‚nicht mit groß. nut in. Freuden, fonderm 
em Stolg und Praugen auch in Creug uud Leiden, 
icht mit Hader, Zanck durch ſo manchen Ka 
ind Streit, fondern mit|und Streit dir su ‚folgen, 
Barmberkigkeis, Bib, daß ſey bereit. 1 
bir, als Dauer Genoflen,) 12.-2aß mich, HERR, 
ne zu folgen: unverdroſ⸗ doch nicht verdrieffen,, 
en, manbeln in der Zus) Angſt und Trübfal zu ges 
end: Bahn, sis du haſt nieſſen, weil man weiß, 
or Und gethan...., - daB dieſe Bahn if ein 
* Be St rechter 
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rechter Ungluͤcks Plan, da; deines Waters file, und 
man muß in Dornen mas |Di8 zum Tod geborfam 
ten, und mit Elend fich be⸗ war alſo mach auch gleis 
laden, da denn laufend je⸗ chermaſſen mein NHerk 
dermann gar zu fchleunig, und Willen dir. gelafen: 
alen an. -— Ach! flille meinen Willen 
‚13. Laß mir doch mein, gar. Mach mich, dit 
Ziel auf Erden nicht fo. gleich gefinnt, mie ein ge⸗ 
fchnell_verrüchet werden,) horfam: Kind, fromm und 
dat ich ja das Gnadens ftille: JESu, ey nu, hilf 
Licht in der Zeit. verliere] mir dazu, daß ich fein ſtille 
nicht. Gib, daß ich von’ fey, wie du. : 
meiner Jugend bis ind ab) 3. Wachfamer TESU! 
ter mir Die Tugend recht ohne Schlummer, in groſ⸗ 
von Hergen, nicht zum ſer Arbeit, Muͤh und Kum— 
Schein, hoch lat angele:|mer bift Du geweſen Tag 
gen ſeyn. | und Nacht, dir! muftel 
14. Hilf mir, HERR !|tÄäglich viel ausftehen, des 
vor allen Dingen, meinen Nachts lagft Du vor GOtt 
Lanf alſo vollbringen, daß|mit Stehen, und haft gebes 
ich mich in deiner Lieb und tet und, gemacht. Gib mir 
der wahren Demuth üb: [auch Wachſamkeit, daß ich 
Hilf, daß ich dir hier ver⸗zu dir allzeit wach und bes 
traue, und dich dort mit|te: JEſu, ey nu, hilf mir 
Freuden fchaue ; Tenesgib dazu, daß ich ſtets wach 
mir in der Zeit, dieſes in|fam fen, wie du 
der Ewigkeit. 1 4. Gätigfter JEſu! en 
— * A F er * 
89. Melod. Wachet ffreundlich und gutt 
? auf! ruft uns die bit du Doch gegen Freund 
Stimme. 


und Feind: Dem Sonkens 
a .Blantz der fcheinet allen, 
Sue ESU, Heil:|dein Regen muß auf alle 
gunassQuelle: mehr|fallen, ob fie dir gleich 

als Eryſtall, rein, Flar und undanckbar ſeynd. Mein 
belle, dw lautrer Strom|BOLDE! : ach lehre much, 
der Heillgkeit! aller Glang | damit hierinnen ich Dir 
der Cherubinen, und Hei⸗ nacharte; JESIL, ey mu, 
ligkeit der Seraphinen tft | hilf mir dazu, daß ich auch 
— dir nur Dundel:|gütig: ſey, wie du. | 
et. Ein Vorbild bil 75. Du faniter JESU! 
du mir, ach! bilde mich | warft unſchuldig, und lit 
nach dir; du’ mein Alles teſt alle’ Schmach gedul⸗ 
TESU, ey nu, hilf mir|dig,. vergab, -und ließ ſt 
dazu, daß ich mag heiliginicht Nachgier aus: nies 
feyn, mie du. mand kan deine Gauft« 
2. O Killer JESM! wie muth meffen, bey der fein 
dein Mille dem Willen! Eifer dich gefreſſen, — 
en 
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en dn hatt’ ums Maters daß ich fets müchtern fe, 


b 
Haus: Mein. Heiland!imwie du. 
hr verteib. mir Sanfte] 9. Yun, liebfter JEſu, 






wirth, und Daben guten Ei⸗ liebftes Leben,, mac) und 
7IEſu, ey nu, hilf mir in allem dir recht eben, 
zu, dag ich ſanftmuͤthig uud deinem heilgen Vor— 
wie du, bild gleich; Dein Geiſt und 
6. Würdigker JESU!|Krartmichgar durchdringe, 
bren König! du fuchteftldaß ich viel Glaubens 
ine Ehre wenig, und|Früchte bringe, und tuͤch⸗ 
urdeſt niedrig und gering, |tig werd gu Deinem Neich. 
und wandeltſt gang ertieft Ach! zeuch mich gantz zu 
ıf Erden in Demuth und dir, behalt mich fiir und 
| senechts:Geberden, errlfür, treuer Heiland ! JE⸗ 
jabft Dich ſelbſt in keinem ſu, ey nu, laß mich wie 
ing: HERR, fplheldu, und wo du bift, einſt 
Demuth“ ler. mich auch finden Ruh. | 
je. mehr und mehr ſtetig * 
en: Send PR en 799. Mel. Du unbe 
vvazu,d — areillich at 
ofen, miedu. [3 ‚Breiflich hoͤchſtes 
7. 9 keufher TESU! — 
‚Dein Weſen war züch⸗ AERN, aller Weisheit 
9, keuſch und’ auserleſen, Quell und Grund, 
ir. Tugend voller Sttt dir iſt al mein Vermoͤgen 
meeif; Gedancken, Re⸗kund, wo du nicht hilfſt, 
en, Glieder, Sinnen, Ge⸗und deine Gunſt, va iſt 
erden, Kleidung und Be⸗mein Thun und Were 
innen mar voller lautrer umſonſt. | — 
uͤchtigkeit; mein Im⸗2. Sch leider! als ein 
manuel! mach mir Geil, /Sinden: Kind, bin von - 
keib und Seel Feufch und Natur zum guten blind; 
hrig ; JEſu, en nu, hilf mein Herge, wenns dir 
her dazu, ſo keuſch und dienen fol, iſt ungeſchickt 
pen zu ſeyn, wie da. und Thorheit voll 
8Muaͤßiger JEſu! dei⸗ 3. Ja, HErr! ich bin ges 
je Weiſe im Trincken undiring und ſchlecht, zu hans 
Benuf der Speife lehri|deln dein Gefeg und Recht: 
uns die rechte Maͤßigkeit. Was meinem Naͤchſten 
ie; Durſt und Hungerinüg;im Land, iſt mir vor 
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ie zu fillen, war, ſtatt deckt und unbekannt. 
er Koſt, Des Waters Wil) 4. Mein Leben iſt ſehr 
Ya und Werck vollenden, |Eurg und fchwach, ein Lüfte 
ie bereit, DENRNR,,Isen, das bald läffer nach: 
If mie meinen Leib tetsl Was in der Welt zu prau⸗ 
men, daß ich. bleib dirſgen pflegt, Das ift mir we⸗ 
8. nüchtern; SEEN ‚Inig bengelest. * 
au, hilf mir dazu, * ra ich- auch gleich 
* 2 










voll: 
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vollkommen wär, hätt als, 13. Ahr Mund if füs 
le Gaben, Ruhm und Ehr,\und. tröfter fchön, wenn 
und folt. entbehren deines uns die Augen übergebe; 
Lichts; fo vaͤr ich doch ein| Wenn ung der Kummer 
lauter Nichte. - :  .Iniederdrückt, fo iſt ſie's, Die 
6. Was hilfts, wenn das Hertz erquickt. 
Heiner gleich viel weiß, und] 14. Sie ii voll Ehr und 
hat zunörderft nicht mit Herrlichkeit, bemabrt 
Fleiß gelernet deine Furcht vorm Tod und groffem 
und Dienft! der hat mehr Leid: wer Aeifig um fie 
Schaden als Gewinuſt. kaͤmpft und wirbt, Der bleis 
7. Das Wiſſen, das ein|betlebend, wenn er flirbt. 
Menſche führt, wird leicht] ; 15. Sie iſt des Schäpf: 
lich in ihm ſelbſe verittt ſers wächfier Nath, von 
Wenn unfre Kunſt am Worten ‚mächtig und won 
meiſten kan, ſo ſtoͤßt ſie aller That; Durch fie erfährt 
Enden an. I die blinde Welt, was GOtt 
s8. Wie mangher ſtürtzet gedenckt in feinem Zelt. 
er Seel durch. Klug:| 16. Denn welcher Menſch 
eit, wie Ahitophel, und weiß GOTTES Harh? 
nimmt, weit er dich Wer ıfl, der je gefunden 
nicht recht Eennt, mit ſei hat den Schluß, den Er 
nem. Wis ein ſchrecklich im Himmel ſchleußt? den 
End. ‚0. jBeg, den er uns lauf: 
9. O GOTT, mein Da; |fen heißt? 
“ter! Fehre Dich zu meiner] 17. Die Geele mohdet 
Bitt, und höre mich: in der Erd, und wird durch 
- Nimm Dlche Thorheit ihre Laft -befchwere: Die 
von mir hin, und gib mir Sinnen, hin und ber zers 
‚einen beflern Sinn. ſttreut, find ja vom ers 
10. Gib mir die Weissithum nicht befrept. 
heit, die du liebft, und des) 18. Wer will erforichen, 
nen, diedich lieben, giebſt; was GOtt jest, und ſagen, 
die Weisheit, Die vor dei⸗ was ſein Hertz ergoͤtzt? Es 
nem Throu allſtets er⸗ſey denn, ber du ewig lebſt, 
ſcheint in ihrer Eron. daß Du uns deine Werd: 
11. ch fieb ihr liebesheit gebſt. 
Angeficht, fie iſt mein’s]. 19. Drum fende fie von 
Hertzens Freud und Licht, deinem Thron, und gib ſie 
fie iſt Die Schoͤnſte, die mich deinere Magde Sohn: 
haͤlt, und meinen Augen Ach! ſchuͤtt und geuß ſie 


wohlgefaͤllt. reichlich aus in meines 
ı2. Sie ift höchedellHdergens armes Haus. 


auserfohru,, von dir, o| 20. Befiehl ihr, daß fie 
Hoͤchſter! ſelbſt gebohrn ;|mir mir ſey, und wo ich ges 
Sie iſt der hellen Sonnen he, fiehe bey; menn ich 
gleich), an Tugend und anlarbeite, heife fie mir tra 
Gaben reich. gen meine ſchwere Wü. 

— 21. Sid 
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Zar. Gib miv durch ihre Geiſt, Daß ich in deinem 
vere Hand die recht Er] Willen ſchwebe, und thue 
enmtng. und Verſtand, nur, mas du, mein GOtt, 
ich alleine an dir kleb, mich heiß’. Ach! nimm 
nie nach deinem dich meiner allzeit an, und 
‚Witten leb, führe mich, führ mich auf 
22. Gib mir durch fiejebner Bahn. 9* 
Geſchicküchkeit, zur Wahr⸗ 3. Mein JEſu, laß mich 
heit laß mich ſeyn bereit, mit dir ſterben, und mit 
daß ich nicht mach aus dir leben in der Ewigkeit; 
ſauer ſuͤß, noch aus dem was fündlich if, laß gantz 
Lichte Finſteriß. verderben, ach! mache 
23. Gib. Lieb und Luſt mich, mein GOTT! fein 
zit deinem Wort, hilf, daß bald bereit. O nimm dich 
ich bleib an meinem Ort, |meiner Seelen an, und 
und mich sur frommenjführe mich, führ mich die 
Schaar gefell, in ihren Lebens⸗Bahn. | 
Rath mein Weſen fiel. 4. Wenn ich von auss 
22. Gib auch, daß ichlund innen leide Anfechs 
‚gern jedermann mit Rathſtung, Schmach, Berfols 
and That, fo viel ich Fan, gung, Angft und Pein, “ 
aus rechter unverfälichterigtb, dag ich ſtets bleib im 
rei zu helfen allzeit wil: |Sreude, und allzeit koͤnne 
‘Rg ſey. guses Muthes feyn. Ach 
7275. Auf daß in allem, Inimm dich meiner treulich 
was ich thu, in deiner Liebe an, fo fehl ich nicht, ich 
nehme zu; Denn wer ſich nicht der rechten Bahn. 
nicht der Weisheit giebt,; 5. OJEſu Ehrifte, Heil 
der‘ bleibt von u: Menſchen, o wahrer 













ungeliebt. SOTL von aller Ewig⸗ 
Ye >... feit! Die Sünde molft du 
791. Mel. Die, dir, gan — die ih 
& 1; I T RO) regt zu Die: 
a ni fer Zeit! Ach! nimm dich 
AERR JESU Erin ihre mich, Kühe mi 
H mein Licht und Geben, — —* — * 
ehe — J 

eib und Seel; Di, dit hab 792. M. Err Chriſt 
ich mich aan ergeben, mit| 4 ⸗ 
meiner Seel ich Gnmiglich der ein geSOttes 
vermaͤhl. Ach! nimm dich Sohn. 

meiner hertzlich an, und SER JEGSu Ehrift, 
eige mir, führ mich die „ nein eben, und ein; 
geben: Bahn, — — — -- ige Zuverficht, dir hab ich 
ale a0) Iede, fo gib las mich nichts weh! 108 
er „10. gtbllan mich mir A rin 
mir deinen heilgen guten nie deinen. Willen ber 
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ſtaͤndiglich erfüllen, Duſ JEſu! komm und DAmpf 

meiner Seelen Zier. - das Fleiſch: gib, Daß; 
2.Ach! ſchenck mir deis[Eä pie allein durch Damme 
ne Liebe, mein Hort und] Kraft. 

Bräutigam! gib, daB ich]. 8. Nun, Water, bör 
nicht-betrübe Dich, wer⸗ mein Lallen, mein IEſu! 
thes GOttes-Lamm! Achineine Birt laß dir Doch 
laß mich an dir hangen, nicht mißfallen, du felber 
im Hergen dich umfan|mich vertritt: GOTE 
gen, denn du bift Liebens:| Heilger Geiſt, erfülle men 
wert, HHertz, daß es fey ſtille, und 

3. In Liebe laß mich allzeit lobe dich. 
Eu. und hen = ve a - 
ten veft, von dir laß mi f 
nichts trennen, Du biſt der 793. . CHrift 
Alerbeft; Acht lag mich] der ein ge GOttes 
mit dir fterben, und nach: Sohn. 
mals auch ererben dad ‚ 

Neich der Herrlichkeit. | AEır JEſu, Gnaden 
4. Ach! laß mich allzeitſ Sonne, - mahrhaftes 
bleiben ein gruner Reb an Lebens⸗-Licht! laß Leben, 
Dir, Dir will ich mich ver⸗ Licht und Wonne mein 
fchreiben, ach ! weiche nicht bloͤbes Angeſicht nach deis 
won mir: ich bleib dir gantz ner Gnad erivenen, und 
ergeben, im Tod undauch|meinen Geift erneuern: 
im Leben, ach! hilf mir Ar:|mein GOtt, verfag mirs 
men bald. ‚mie! 

5. Nun, SEfn !feymein] =. Vergib mir meine 
Leben, mein Alles gang gl:| Stinden, und wirffie bins 
lein, nach dir lag michiter dich, laß allen Zorn 
ftets firebeu,. N werd ich ſe⸗ verſchwinden, und hilf ger 
lig ſeyn: ach! laß michinddiglich: Laß Deine Frie⸗ 
dich ſtets fuchen, und alles dens Gaben mein arınes 
das verfluchen, was mic) 3. laben, ah! HErr, 
von Dir hält ab, ‚jerböre mid. 

6. Gib, daß ich mein] 3. Vertreib aus meiner 
Vertrauen nur fer aufjSeelen den alten Mans: 
dich allein, HErr ! lag mih Sinn, und laß mich Did) ers 
anf Dich ſchauen, undimählen, Daß ich mich Fünfs 
warten. allzeit dein ! ja laß ſtighin zu Deinem Dienft ers 
‚mich did) ſtets loben, hierigebe, und dir zu Ehren les 
und darnach dort oben, in|be, weil ich erlöſet bin. 
alle Emigfeit. _ | 4. Beflrdre dein Er 

7, Mein Heiland, Du kenntniß in mir, mern Sees 
wollt fommen ! ja komm :jlensHort, und oͤffne mein 
ach! Fomme Doch; erlöfej Berständnig, Dusch dein 
beine Srommen von allem|heiliges Wort, damit tch 
Band und Joch; Achlan dich gläube, und & J 

adis 
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Wahrheit bleibe,;zu Trutz verleugne gar mich felbft, 
der. Hoͤllen-Pfort. ;verleugne Weltund Erd. © 
5. Traͤnck mich an dei:) z. Kein. Heichelichein, 
nen Bruͤſten, und ereutzge kein kalt noch laulicht Wer 
mein. Begier ſamt allen ſen, ein rechter Eruſt und 
boöfen Lüften, auf daß ich Vorſchmack jener Zeit, 
für und fir der Sünden: ſey in Beſtand all meine 
Welt abfterbe, - und nach Frömmigkeit: Nach dei- 
den Fleifch verderbe, hin⸗nem Licht, fo wir im Wor⸗ 
gegen lebe dir. :., te leſen, erleuchte meinen 
6.4! sünde deine Lies) Gang, daß. ich Durch dein 
be in meiner‘ Seelen an,|@elett gel) ohne Finſterniß 
daß ich aus innerm Triebe in Lieb und Thaͤtigkeit. 
did) ewig lieben kan, und) 3. Gib, daß ich ſtets in 
dir zum MWohlgefallen be⸗ allem Thun bedencke, ob 
ftändig möge mallen, aufideine Ehr deffelben End⸗ 
vechter Lebens Bahn. zweck ſey? Ob ich mas 
7. Nun, HErr, verleihſthu, dad mich am End ges 
mir Staͤrcke, verleih mirireu? Ob ich mich ſtets 
Kraft und Muth: denn nach meinem Zauf-Bund 
das. find Gnaden: Wercke,jlencfe? Ob ich auch durch 
die dein Geiſt ſchafft und und durch von Dir mich, 
thut; hingegen meine heil gen laß? Ja ob. viels 
Sinnen, mein Laſſen undjleicht noch heut der Tod 
Beginnen iſt böfe und mich mache blaß 7. 
nicht gut. 4. Mein Seligſeyn laß 
$. Darum, du GOTL|mich mit Zitrern ſchaffen, 
der. Snaden, du Vater die Eitelfeit fo fliehen als 
aller, Treu! wend allen Verbot, und gegen dir ans 
GSeeleu.: Schaden, und ſehn als garftcen Koth, in 
mach mich. täglich neu, Ehr und Kreud, in Geld 
gib, daß ich deinen Wil⸗mich nicht. vergaffen, da⸗ 
len ſtets füche zu -erfülsimit ich nicht dubep ‚der 
len, und ſteh mir. Fräftiglarmen Seel vergeß, nicht 
bey. - N jenfeits zaghaft fey,: noch. 


ee diffeitö mich vermeß.- 
794. In eigener Mel, 








1 3. Daßdu, mein GOtt, 
RR erfuͤlleſt all's in allen,. daß: 
Err, lehr mich thun du, mein GOtt, algegens. 
nach deinem Wehlge:|märtig biſt, und deinem 
fallen, dein guter Geiſt Aug gar nichts verborgen 
führ. mich auf ebner Bahn, iſt, das halt niich ab, in 
daß ich dich mehr und Sünde nicht zu fallen: 
mehr erkennen kan, und Dein Name werd mir 
mit dem Siun fchon in groß, dei Zorn mir wicht 
den Himmel wallen. Hilf zu Theil, und Deine Gnade: 
daß ıch furt und. fort am ſey mein Schatz, mem 


la voͤll'ger werd und Heil. 
Glauben voͤll ger we Eu Beil. ; ua 


, 
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6. Auch was du wilt, Mifferhaten. Die Händ 
Davor full mir nicht grau:|allzeit laß feyn bereit, dem 
en, ich fcheue, nichts, kein! Dürftigen: zu rathen. 
£eiden, keine Noth, es 3. Die Luft des Fleifches 
tritt mein Kampf mit dir daͤmpf in mir, "ke 
die Feind in Koth. Gib, nicht überwinde. R 
daß ich nur allein dir mög fchaffue Lieb umd Luft zu 
vertrauen: sch meiß, Du die im meinem Hertza 
weißt vielmehr die Sorge, anzünde, daß ich iu Vrokb, 
bie uns plagt; verläß'ft, bis in den Tod, dich und 
verfäumft ung nicht, gleich‘ dein Wort bekenne, und 
wie du zugefage.  ., mich Fein Trutz nach Ei 

7. uf nich ſchon hier, gennug vom deiner Wahr 
von deiner Gpttheit jchmes heit trenne, . > 
den , ach! laß mich fehon| 4 Behüte mich vor Zorn 
empfinden deine Kraft, und Grimm, nein Si 
bis mich dein Will gar in mit Sauftmuth ziere:' 
den Himmel fchafft, da alle Hoffart von mir nimm, 
fich dein Lob auf ewig wird zur Demuth mich anführe. 
. erfirecken, da die Vollkom⸗ Was fich noch findt von al⸗ 
menheit iſt ew'ge Freud ter Sänd, laß mich hinfort 
und Licht, da ich in Klar⸗ ablegen, Troſt, Fried und 
beit fchau dein herrlichs Freud laß jederzeit fich in 
Angeſicht. mir Armen regen, 

x Ar —** jr: 
in die Lieb erhalt, die Huf 
795. Mel. Was wreen nung mache veſte, daß ich 
GOtt will, das von dir nicht twaucke bald, 
g’fcheh allzeit. Beftändigfeit iſts befte; den 
Mund bewahr, daß nicht 
Hi mir, mein GOTZ I Gefahr durch ihn mir werd 
hilf, daß nach dir von erwecket; Speif* ab den 
Herzen mich verlange !|£eib, Doch daß er bleib’ von 
Und ich dich fuche mit Bes |Geilheit unbeflecket, 
gier, wenn mir wird angftl 6. Gib, daß ich freu und 
und bange. Verleih, daß fleißig fey ın dem, was mir 
Äh mit Freuden dich in gebuͤhret. Daß ich auch 
meiner Angſt bald finde nicht Durch Heucheley umd 
Gib mir den Sinn, daß ich Ehrgeitz werd verführet; 
forchin meid alle Schand |Leichtfertigfeit, Hab, 
. und Stade. Zanck und Ned Taf m 

2. Hilf, daß ich ſtets mir nicht verbleiben.‘ Wer; 
mit Reu und Schmertz, ſtoekten Sinn und Diebd 
mich deiner 39 ergebe: Sewinu wollſt ferne don 
hab immer ein zerfnirichs mir treiben. —5— 
tes Hertz, in wahrer Buſſeſ 7. Hilf, Daß ich folge 
lebe. Mor dir erſchein, treuem Rath, von fal’ 
berglich bemwein all meine ſcher Meynung a 

eu 





\ 


Vom Chriftlichen Leben. 681 
Den Armen helfe mit der 5. Iſt einer heute gutes 
hat, Für Freund und Muths, ergögt und freut 
Feind’ ſtets bete: Dien’fiich feines Gute, eh ers 
edermann, fo: viel ichivermeguf, fährt fein Ger 
kan; das Boͤſe haß und winn zufamt. dem guten 
meide, nach deinen Wort Muthe hin; wie plörs 
an allem Ort, bis ich vonjlich kommt ein Ungeſtüm, 
hinnen ſcheide. und wirft die groſſen Guͤ— 


lter uͤm. 
796. Mel. vater unſer] 6. Biſt du denn fromm 
uim gimmelreich. 


und fleuchſt die Welt, und 
— liebſt SOtt mehr als Gold 
Ech hab oft bey mir ſelbſt und Geld, fo wird dein 
y bedacht, wenn ich den Ruhm, dem Schmud und 
Lauf der Welt betracht't: Cron ın aller Welt zu 
Db auch das. Leben diefer|Spott und Hohn: Den 
Erd uns gut fen, und desiwer der Welt nicht heu— 
Wünfchens werth: Undicheln Fan, Den fieht man 
ob nicht der viel beflerigang für albern au. 
hu, der fich fein zeitig] 7. Nun iſt es wahr, es 
giebt zur Ruh. - Ifteht und hier die Trübs 
2. Denn lieber! denck ſal täglich vor der Thür, 
und fage-mir: Was fürjund finde ein jeder übers 
ein Stand iſt wol allhier, all ded Creutzes Noth 
dem nicht fein Angſt, ſeinſund bittre Quaal. Solt 
Schmertz und Weh alltaͤg, aber drum der Chriſten 
lich uͤberm Haupte ſteh? Licht gar nichts mehr 
Iſi arch ein Dre des Kum⸗ſeyn? Das glaub ich 
mers frey, und wo keiu' nicht. a 
Klag noch Sorge ſey? 8. Ein Chriſte, der an 
3. Sieh unfern gantzen Chriſto klebt, und ſtets 
Lebens:Lauf, ift auch einlim Geiſt und Glauben 







Tag von Jugend auf, der lebt, dem kan Fein Un; 


nicht die $reude, die ung 


nicht fein eigne Quaaliglüc, Feine Pein im gans 
ind Plag auf feinem Rügen Leben fchädlich ſeyn: 
een mit ſich trag? Iſt Gehts ihm nicht allzeit, 
ie unsiwie es foll,, jo iſt ihm 
Ritt, auch felbft mit Jartt.|dennoch allzeit mohl. _- _ 
mer überfüllt? 9.Hat er nicht Gelb, 

4. Hat einer Glück und ſo hat er SOEL, fragt 
gute Zeit, hilf GOTT!InihtE mac boͤſer Leute 
wie tobt und ftuͤrmt der Spott, verwirft mit 






Neid. Hat einer Ehr und Freuden und verlacht der 


geehrt, vor andern auch 


groſſe Würd, ach! mit Welt „verkehren Stoltz 
was groſſer Laſt und Buͤrdeund Pracht; Sem! Ehr 
iſt, Der vor andern wird iſt Hoffnung und Geduld, 
fein’ Sobgi ifi des Hoͤch⸗ 
ten Huld. | | 
Sfr n10. € 





dabey beſchwert. 
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10. Es weiß ein Chriſt auf deines Waters Treu: 
und bleibt dabey, daß Empfindſt vu hier auch 
SOTLT fein en und feine Ruth, Er meynts 
Doter ſey; Er hau, Erinicht boͤſ', es iſt dir gut, 
ſtech, er brenn. Er fchneid, Gib Dich getroft in feine 
bier iſt nichts, das und Hand, es nimmt zulegt ein 
von Ihm ſcheid; Je niehrigutes End. 
Er fchlägt, je mehr Erliebt,| 16. Leb immerhin, fo 
bleibt fromm, ob Er unsllang Er will, iſts Leben 
gleich betrũbt. ſcchwer, fo fen du fill, es 
‚ur. Laß alles fallen,Igeht zuletzt in Freuden 
wie es fällt, wer. Ehriftilaus: Gm Himmei ift ein 
Lieb im Hertzen hält, derifchönes Haus, da, wer nach 
if ein Held und bleibt be⸗Chriſto hier gefirebt, mit 
ſtehn, wenn Erd und Him:lallen Engeln ewig lebt, 
—— em. ern tr | | 
ihn alle Welt verläßt, hält Melod. Meine. 
GOttes Wort ihn fleif 797: y 
und veſt. ki , Hoffnung fiehet 
12. Des Höchften Wort] vefte. | 
dämpft, alles Leid, und 
kehrts in lauter Luft. und n dem Leben hier auf 
Freud, es nimmt dem lin: ) Erden ift Doch nichts 
glück alles Gift, dag, obslals Eitelkeit, boͤf · Exem⸗ 
ung gleich’ verfolge undinel, viel Befchwerden, 
trifft,” es dennoch unſer Plage, Klage, Mh und 
Hertze nie in allzu groffesiStreit, Kummer, Ser 
Trauren sieh. gen, Augſt und Nor, 
13. Ep nun, fo mäß’gelstraucfheit und zulegt der 
Deine Klag ; if Diefes Lebe‘ ;|Zod. . 
‚voller Plag, ifs dennoh) 2. O ſo dencke drauf im 
an. der Chriſten Theil auch Hertzen, ftommer Chriſt, 
voller GOttes Schu und mit allem. Fleiß, wie du 
Heil. Wer GOtt vertraut, ſolche Noth und Schmers 
und CLhriſtum ehrt, Dderigen brechen Fan als 
bleibt im Ereug auch un: Grundes Eis! Laß aus deis 
verſehrt. nem Hertzen nicht dieſen 
14. Sleichwie das Goldtreuen Unterricht. 
durchs Feuer geht, und in| 3. Habe deine Luſt am 
dem Dfen mohl befieht, fol HErren, laß Ihnfeyn dein 
bleibt ein CEhrik, durch hochſtes Gut: Er. if nah 
Died Guad im Elendss|und nicht fo ferren, einzu⸗ 
Ofen ohne Schad. Einlfprechen Troft und Muth, 
Kind bleibt feines Vaters ſeine Gnad und fiarde 
Kind, obs gleich Va⸗Haud geher durch das 
ters Zucht empfinde. ganze Lad. - | 
15. Drum liebes Herg!! 4. Augen s Lu und 
fen ohne Scheu, und ſieh ſchnöde Freude, Ienpigteit | 
( * 
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als Wuſt und Koth, vor mein Hort und meine Zier, 
Den Augen GDtres meide, was GOtt gefällt, gefällt 
wilt du feyn befreys vomjaudh mir. © | 
Tod; Deinen Leib, das Faß/ 2 Mein@H:tiweiß alles 
Der Ehru, folt du nimmer:|mohl zu machen, Er iſt 
mehr. verfehrn. der ewig treue Freund, Er 
F. Nimm dir vor, vor laͤßt mich nach dem Weis 
andern allen, daß dur fusinen lachen, was Er thut, 

cheſt GOtt allein mit dem das iſt wohl gemeyntz fein 
Glauben zu gefallen, voller| Lieben waͤhret für und fuͤr: 
Lieb ohn argen Schein. Was GHDtt gefällt, gefälie 
Beichte deine Gůnd und auch mir. —. 
Schuld, fo befummft dul 3. Sein Wille bleibet 
GOttes Huld. mein Vergnügen, fo lang 
.. 6. Nimmer gehe falfchjich leb auf diefer Welt: 
im Handeln, noch im Ne: |tmas fan mein eigner Wille 
den, noch im Thun; Wiltitügen , der da nicht will, 
du vor dem HErren man: was GOtt gefaͤltt; ich denck 
deln, dermaleins auch an meine Chrifkt: Gebühr, 
ſelig ruhn, liebe Wahrheit, was GOtt gefällt, gefaͤllt 
Recht und Zucht, als des auch mir. | 
Geiſtes rechte Frucht. 4. Er will und wird 
7, Eitle Ehr und. Pracht mich erig lieben, Er weiß 
verachte, Demuth lieb und wohl, was mir nuͤtzlich fen, 
Niedrigkeit: Nach dem Er hat mic in die Hand 
Himmel ernſtlich trachte ‚\gefchrieben mit. lauterm 
trag gebuldig. Ereug und Golde feiner Treu, weg 
Leid, GOtt thur keinem eigner Wille, weg mit dir, 
nicht mehr an, als was er was GOtt gefaͤllt, gefaͤllt 
nur tragen kan. lJauch mir. 
BStets aus Ende hier] ſEdtt will, daß mir ge: 
gedencke, und an Ehriftilholffen werde, Er will der 
Ereuß und Tod, im feiw’iSeelen Setigfeit, drum 
Wunden dich einjencke, al:ixeiß ich mich von Diefer Ers 
fo fontinfi du aus der Roth, de, durch wahre GOtt⸗ 
von der Pein der boͤſen Gelaſſenheil, ſein'm Will'n 
it, zur erwuͤnſchten Se⸗ ergeb mich dort und bier, 
igkeit. was GO gefällt, gefaͤllt 
RR en (77 5 
798.07. Wernutden| —— 
lieben GOtt ꝛc. 1799 M. Nun ſich der 
(gr ber mich im ein GOtt! das Her 
Sreud und Schuierg, wie M ih bringe ee 
gut iſt GOttes Vaters) Habe und Gefchench, du 
Wille, wie. freundlich fein forderſt diefes ja. vom niit, 
verliebtes Hertzl Er: if de re —— 
— = ‚ 3,5 
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2,Gibmir, mein Sohn, nimm auf. dich mein’ Sum 
dein Hertz, ſprichſt du, das den Schuld und- meiner 
if mir lieb und werth; Strafe Theil. 
du finder anders auch) 11. In dich wollſt dw 
nicht. Ruh im Himmel mich Fleiden ein, dein’ Un⸗ 


und auf Erd. * ſchuld ziehen an, daß ich 


3. Nun du, mein Vavon allen Sünden rein 
ter!. nimm ed an, mein vor OOtt befieben Fan. 
Hertz, veracht es nicht: 132. GOtt Heilger Geiſt! 
ich geb8, ſo gut ichs geben nimm du aud, mich indie 
kan, kehr zu mir dein Ge: Gemeinfchaft ein: ergieß 

um JEfu willen dich fief 

4. Swar if es vollerlin mein Hertz hinein. 
Sunden Wuſt und voller 13. Dein göttlich Licht 
Eitelkeit, ded Guten aberifchätt in mir aus, umd 
unbemuft, der wahren: — der reinen Lieb; 
Froͤmmigkeit. Loͤſch Finſterniß, Haß, 

5. Doch aber ſteht es Falſchheit auf, ſchenck mit 
nun in Reu, erkennt ſein'n ſtets deinen Trieb. 
Uebelſtand, und trägetiege) 14. Hilf, daß ich ſey vom 
vor dem Scheu, davons Herzen treu im Glauben 
BEI Luft fand. meinem GOtt, daß mic) 

6. Hier fat und diegt zumGuten nicht mach fcheu 
eg dir zu Fuß, und fchrept,iver Welt Lift, Mache und 
nur fchlage zu! zerknirſch, Spott. 
o Vater! daß ih Bußl ı5.Hilf, daß ich fen vom 
vechtfchaffen vor dir thu. Hertzen ver im ‚Hoffen 

7: Zermalm mir meinelund Geduld, daß, wenn du 
H stigkeit,, mach mürbeimich nur nicht verlaͤß'ſt, 
meinen Sinn, daß ich inimich tröfte Deine Huld. 
Seuftzen, Neu und Leid] 16. Hilf, daß ich jey von 
und Thränen gang. zer⸗ Hertzen rein im Lieben, 
rinn. und erweiſ', Daß == 
8. Sp denn nimm nich, Chun nicht ſey * 
mein JEſu Chriſt! tauch Schein, durchs Wer 
mich. tief in dein Blut: deinem Preis. | 
ich' glaub, daß du geerew| 17. Hilf, daß ich u von 
tzigt biſt, der Welt uud Sergen Schlecht, aufrich⸗ 
mir gu gut, tig, ohu Betrug, dag meine 

9. Stärd mein’ fenf Wort und Wercke recht, 
(dyoacbe GlaubenssHand,jund niemand ſchelt on 
zu fallen auf dein Blut: Fug. 
als der Mergebung Yn:|. 18. Hilf, daß ich ſed von 
teipfand, dad alles ma:/Dergen Plein, Demusb 
etgut. and Sanftmuch halt, daß 
R 10, > ; = ich von — — 

einer IEſus⸗Huld, Berjrein, vom Fall aufſtehe 
rechtigkeit und Heil, und bald. “| 
19. Dal, 
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19. Hilf, Daß ich jey von fpringt im allerlen - Be: 
Hertzeü fromm, bhn allelfchwerden mir getreulich 
Heucheley, damit mein au die Seit, liebt ung bie 
gantzes Chriſtenthum dir in Ewigkeit. 
wohlgefaͤllia ſey. 3. Meinen JEſum laß 

20. Nimm gar, o GOtt! ich nicht, wenn mich alle 
zum Tempel ein mein Menſchen haſſen, und der 
Hertz hier in der Zeit, ja Feinde Macht einbricht, 
laß es auch dein Wohn⸗ſauch gedencket fo zu faf 
Haus feyu in jener Emig: fen, dan ich gleich fol uns 
keit... texgehn, bleibe mir feine 

21. Dir geb ichs aans| Rettung ſtehn. | 
zu eigen hin, brauchs, wos]. 4. Deinen, JEſum laß 
zu dirs gefällt, ich weit, ich nicht, wenn mich mei— 
daß ich der Deine bin, derine Suͤnden gudien, wenn 
Deine, nicht der Welt. . mein , Ders und Satan 

22. Drum fol fie nunlipricht: Sie find. groß, 
umd nimmermehr dis rich: und nicht m zählen. 
ten aus bey mir, fie loc Spricht Er? Sey getreſt, 
und droh auch noch fo ſehr, mein Kınd, ch, Ich uilg 
daß ich folk. dienen ihr. Jall deine Suͤnd. 

23. Su Ewigkeit ge, s. Meiunen JEſum laß 
fchicht das nicht, du falichelich wicht, wer mir bricht 
Teufels⸗Braut: gar wenigſin legten Zügen meiner 
mich, GOtt Lob! aunfichtlichwachen Augen Licht; 
dein’ glängend Schlangen: Daerit, da hilft er mir fies 
Haut. gen, jaıns legte Welt⸗Ge⸗ 

24. Weg, Welt, megiricht läffet Er mich Font 
Sind, dir geb ich nicht men nicht. 
mein Herg, nur, JEſu, dir] -6. Meinen JEſum laß 
iſt Dis Geſchencke zuge⸗ſich wicht, denn Er wird 
richt, behalt es für und für. ſauch mich nicht lafien ; 












Meiten FESUM laßz Licht, meinen IEſum laß 


allein mein Leben: Wer 
—9— —* note ge⸗801. Mel, Zion Plagt 
richt, und fan fich zufrie; | 
den geben; Er gerath in ie Angft und u 
was für Noth, waͤrs audı) O du allertiefſte Liebe, 
Satan, Suͤnd und Tod. | die in Chriſto JEſu 
2. Meinen JEſum laß iſt, in der ich mich ſtetig 
ich. nicht, weil fein beßrer uͤbe, der mein Herke nicht 
reund auf Erden ; Deun vergißt! Schencke mir 
‚JESUS, unfer Licht, u ud Eroy, und —* 
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Perlen, o mein Lohn! auch dein Bild verblichen, 
‚drück es doch. in, meinelund ich todt am Himmel: 
Seele, die ich Dir nun ſreich: nun fo weck es durch 
gantz befehle. Idein Wort mieder in .mir 

‚2. O du allerfüß’fte Liebe, jauf, mein Hort !, gib Du 
ich bin zwar unrein vor/wieder Geift und Leben, 
Dir,’ daß ich mich drum ich will mich Dir wieder 
ſtets betrübe, und faft ſchaͤ⸗ geben. — | 
me felbft vor mir; Uber) - 7. Es hat ja all deinen 
du, mein HErr und GOtt, Frommen - zugefagt dein 
ach! zerbrich durch deinen|treuer Mund, daß du wilfi 
Zod, was die arme Seellsn ihren Eommen, wohnen: 
beflecker, und fie ind Ver⸗ in des Hergens Grund: 
derben ſtecket. ja, dein ſuͤſſer Mund ver; 
3. Fuͤhre meiner Seelentheißt denen deinen guten 
Duͤrſten doch durch deinen |Geift, die in_deiner heil 
Tod und Graus, o Dufyen Hütten ſuchen dich, 
Fuͤrſt der Sieges⸗Fuͤrſten, und darum bitten. 
zu dem Triumphiren aus! 8. Nun ich führ in die 
9 mein GOtt! HErr Ze⸗ Zuſage meiner Seelen 
baoth! fchlage Doch in dei⸗ Hunger ein, die Wort fell 
nem Zod gang den altenimein Lebetage mein Brodt 
Menfchen wieder,) Daß der lin dem Hungerfenn. Ach! 
neue lebe wieder. [verimehre du in mir mei— 

4. Biſt du doc) in mirinen Hunger fletd nach dir; 
erfchienen, en ſo bleib Doch ſtaͤrcke match, v filffe Liebe I 
auch in mir: ich will dir jalin des Geiles Kraft nnd 
willig dienen, umd dein Triebe. 
bleiben für und für, fafle] 9. Weck in dir mich auf 
mich doch gang in Dich, zum Leben, daß ich deine 
halt mich in Dir veſtiglich, Suͤßigkeit Möge fchmes 
daß ich nicht von Dir Fanjcken, und erheben meinen 
weichen, laß mich diefed!Geift aus dieſer Zeit: 
Heil erreichen. _ Bleibe doch ‚durch deine 

5. Du biſt mir gangiKraft ſelbſt in mir: Ach! 
auserleſen, o Du meiner gib doch Saft, edler Wein⸗ 
Seelen But, JESU, ach ſtock, deinem Neben, ohne 
dein himmliſch Weſen ſey dich Fan ich nicht. leben. 
mein Brodt; mein Trance] 10. O du allerſuͤß ſte Lies 
dein Blue, tränd aus deis|be, Dusch Die Liebe bitt ich 
‚nem.‘ Brünnelein meinerdich, Die des Vaters Zorn 
Seel, und führe ein deine vertriehe, und verfchlang 
Lieb in mein Verlangen, — in ſich Ach! ver⸗ 
laß mich ſeyn im dir ge⸗ſſchling doch auch den Zorn, 
fangen. 0 ‚pder in meiner Seel ers 
‚6. Adam if von die ge⸗ſbohrn, durch diefelbe groffe 
wichen, und ich auch in Liebe, daß fie fich im Lies 
m zugleich; Drum iſt ben ͤbe. 

| | 11. Sübre 
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11. Führe dich in mei-|Kercker it; Führe fle auf 
en Willen, und mich auchirechter Strafie, daß fie fal⸗ 
n deinen ein, laß deinifche Wege haſſe. 
dertz mein Hertze ftillen,) 16. Triff mein Hertz mit 
aß mein Herz in Deinem)deinem Hammer ,. führe 
enn: Dein Gehorſam feyjmich, o JEſu! Dü durch, 
mir, mein, Gehorfam|desgrimmgen Todes Kam⸗ 
ey in dit, daß ich dirnochimer, ein in deinen Tod 
uf Der Erden möge gang|und Ruh: daß mein Leib 
ehorfam werden. Jam Juͤngſten Tag in dir 

12. Was ſoll ich mich auferſtehen mag, auf dein 
ier noch quaͤlen, und Wort, aus deinem Ster⸗ 
er Welt anhaͤngig ſeyn? ben, und dein ewges Le—⸗ 
Kimm Du den Durſt mei⸗ ben erben. a 
rer Seelen doch in deine] 17. Lehre du mich alles 
Buhden ein, indie Wun:Ihalren, mas du von mir. 
en, da dein Blut ausquall, forderſt nun: Sch mill 
ind des Zornes Glut in dich nur laffen walten, 
er ſuſſen Liebe daͤmmte, ſey mein Wiſſen, Will und 
ind den Grimm der Höl:| Thun, ach! mein Leiter, laß 
en hemmte. 0... |doch mich nirgends gehen 

13. Fuͤhr ig ‚deine helelohne dich, denn ich hab 





802. Mel. Alle Wien: 
ſchen müffen fter: 
och mein, iabe mich in ben. 
eınem Leben, laß mich O Durchbrecher aller 
efte an dir Beben. |“ Bande! der Du 
14. Edler Weinſtock, dem immer bey uns bi, bey 
ch diene, gib Doc) deinem dem Schaden, Spott und 
Reben Saft, daß ich in Schande, lauter Kuft und 
ie wachs und grüne, aus Himmel iſt; uͤbe ferner 
m siehe meine Kraft :|dein Gerichte wider uns 
Bring durch deine Kraftiiern Adams: Sinn, bis 
n mir eine rechte Kraft uns dein fo treu Gefichte 
erfuͤr. Ach! laß mich viel führet aus dem Kercker 
srüchte bringen, nach des hin. RO 
Baterö_ Gegen ringen. ' 2. Iſts doch deines Va⸗ 
15. Dich will ich mir ters Wille, daß du endeft 
ugerwählen, denn du bift dieſes Werck, hierzumohne 
nein füfles. Licht, leuchte in dir die Fülle aller Weiss 
netter armen Seelen, Du heit, Liebund Stäre, daß 
berg’, daß es ihr gebricht: du Nichts von dem verlies 
Berl dis Fleiſch und Blut, reſt, was Er dir gefchen: 
er Miſt, Ihr ein finfiverichet bat, und es von wem 


! 


38. Vor Chriftlichen Leben, 


Treiben führeft zu derifrer bfchiedengeit: tig 
fung 





füffen Ruübeftatt. unfer Geift der bindet 
ae fo muft du uns im Glauben, läßt 
vollenden, willſt und Fanftinicht, bis er die Erld 
ja anders nicht: denn mir finder, da ihm Zeit 

Br in deinen Händen, Maaß gebricht. 
ein Hertz iſt auf ung ge| 8. Herrſcher, "Fine 
ment, 






— — — 


richt't; ob wir wol vor Sieger, ſiege, 
allen Leuten als gefangen brauch dein Reg 
find geacht, weil des Creu⸗ führe deines Reiches Krie 
Bes Riedrigkeiten uns ver⸗ ge, mach der Sclaver 
acht und ſchnoͤd gemacht. ein End! Laß doch aus 
4. Schau doch aber under Grub die Seelen durch 
ſre Ketten, da wir mit der des neuen Bundes Blut 
Creatur ſeuftzen, ringen, Laß uns länger nie W 
ſchreyen, beten um Ersiqudien, denn du mepmfd 
löfung von Natur, von mit und ja gut. ° 
dem Dienft der Eitelfei:] 9. Haben wir ung ſelbſt 
ten, der ung noch fo hartelgefangen in Luft umd Se 
drückt, ungeacht der. Geitt|fälligteit ; ach! fo laß uns 
in Zeiten fich auf etwas nicht fiets hangen an Dem 
beffers ſchickt. Tod der Eitelkeit; Demm 
5. Ach! erheb die mat:|die Kaft treibt und zu 
ten Kräfte, fich einmal zulfen, alle fchreyen wir 
reiffen log, und durch allelan: zeig Doch nur Die er 
Welt: Geichäfte durchge |ften Stufen der gebroch⸗ 
brochen stehen bloß: Weghnen Erepheitd: Bahn. 
mit Menſchen⸗Furcht und] 10. Ach! wie theur Find 
Zagen | weich, Vernunfts- wir erworben, wicht Der 
Bedendlichkeit. Fort mit Menfchen Knecht' zu ſeym 
Scheu vor Schmach und Drum, fo wahr du bift 
Plagen! weg des Fleiſches geſtorben, muft du uns 
- BSärtlichkeit | auch machen rein, rein und 
6. HERR, zermalme, frey und gang vollkommen, 
- brich und reiffe die verboß; nach dem beiten Bild ges 
te Macht entzwey, dencke, bildt. Der hat Gnad um 
daß ein armer Menfche dir Guad genommen, wer aus 
in Tod nichts age foy.|deiner Fuͤll fich füllt. 
Heb ihn aus dem Staub| uU. Liebe, zeuch uns in 
der Sünden, wirf die dein Sterben, laß mirdie 
Schlangen Brut hinaus,Igeereugigt ſeyn, was dein 
laß uns wahre Freyheit fin: [Reich nicht kan ererben 
den in des Vaters Hoch; fuhr ins Paradies uns ein; 
zeit⸗Haus. Doch, wohlan! du wirſ 
7. Wir verlangen keine nicht, ſaumen, mo wir mar 
Rule für das Steifch in ſnicht laͤßig fepn, werben wir 
Ewigkeit, wie du's noͤthig doch als wie träumen, weun 
ad'ſt, ſo thue noch vor un⸗die Freyheit bricht herein, 
803 
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803. Mel, Nun den: —5 ha — Ei 
1 e e 
re ale (DIR, bringen, durch manchen 
Goed, du ſrommer ſauren Tritt hindurch ins 
SI SOTT, du Brunn⸗Alter dringen, fo gib Ge⸗ 
Anelt aller Gnaden, ohn|duld: Bor Sünd und 
den nichts if, magift, von Schanden mich bemabt, 
dem vir alles haben, ge⸗ auf daß ich tragen mag mi 
fünden Leib gib mir, und Ehren graues Haar. 
daß in folchem. Feib ein] 7. Laß mich am meinen 
inmverlegte Seel und rein) End auf Chriſti Tod ab; 
Gerviffen bleib. Icheiden, die Seele nimm 
2. Gib, daß ich thu mit zu Dir hinauf im deinen 
— was mir zu thun Freuden; Dem Leib ein 












buͤhret, wozu mich dem Raͤumlein genn bey from: 
efehl in meinem Stansimter Ehriften Grab, auf 
de führet. Gib, daß ichs daß er jene Kuh an ihrer 
thue bald, gu. der Zeit, dal Seiten hab, 
ich fol, und wenn ichs] 8, Wenn du die Todten 
thu, fo gib,’ daß ey gejwuf an jenem Tag ers 
zarhe wohl. wecken, fo thu auch deine _ 
Hilf, daß ich rede Hand zu meinem Grab 
ftets, womit ich Fan be,jausfirecfen, laß hören deine 
fiehen : Laß fein unnützes Stimm, und meinen Leib 
ort aus meinem Muͤn⸗weck auf, und führ ihn 
de geben, und wenn in ſſchoͤn verklaͤrt zum ausers 
meinen Amt ich reden foljwählten Hauf. 
und muß, fo gib den War:| _ | 
” Heer Pachdrudigo4. Mel. Dir, dir, 
ohn Werdruß. | ; 
de fich GefahrVJehopab, will ich 
lichkeit, ſo laß mich nicht ſingen. 
verzagen, gib einen Hel⸗ O TESH, meiner See 
den: Muth, das Creutz hilf len Leben, mein hoͤch— 
felber tragen: gib, daß ich ſter Schatz, und meines 
meinen Zeind mit Sanft Hertzens Luft! Dir willich 
muth uͤberwind, und wenn mich, mein GOTT, erges 
ich Raths bedarf, auch gu⸗ ben, ach! Dämpfe du’ im 
gen Rath erfind. mir den Sünden Aufl! 
5. Laß mich mit jedersjach ! nimm Dich, JESH, 
mann in $ried und Freund⸗ meiner Seelen an, und 
fehaft leben, fo weit eölzeige mit, zeig mir Die 
Chriſtlich if: Wilt du Lebens Bahn! 
mir etwas gebenanXeich:| 2. Wenn mir die Welt 
thum, Gut und Geld, ſo viel Stride leget, wenn 
gib auch dis Dabey, daß Satan mich von dir mil 
von unrechtem Gut nichts ziehen ab, wennin mirfich 
untermenget ſey. was Boͤſes reget, fo fen 
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Bott! mein Licht und ve-|die Braut bewahrt Hauh, 
fer Stab. Ach nimm dich, Herg und Füffe, und 0 
JEſu, meiner Seelen an, ihr etwas noch auklebt, 
und zeige mir, zeig mir das zu dem Glantz der 
die LebensBahn. Welt gehoret, dag iſt ihr 
OGott, du Licht der lauter Hollen Pein, 
frommen Hertzen, vor dir mo fie recht in GOtt eis 
ft alles, alles Sonnen⸗klar, kehret, da macht fie fi 
du zähleft-ab der Frommen von allem rein. 
Schmergen, du bilfeft dei⸗ 
ner auserwählten Schaar. 
Ach! nimm dich 2c. 

4. Ach! fende, HERR, 
aus deinem Throne Licht, 
Leben, Kraft und Guade, | 
deinem Kind: hilf Iſraeli ji: 
deinem Sohne, vergib aus) Lüften der Welt und ihren 
Gnaden alle meine Sund.|€i be 
Ach! nimm dichze. | 












Luft Spiel xc. 


O ſuͤſſer Stand, o felt; 
Leben, das aus der 


gericht, und unter ſolchem 
klaren Schilde durch alle 
falſche Höhen bricht. 





— 
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Tauen , harrt mur,|damit ich, nichts beaehr, als 
s euch die Nacht berückt.|dich, auf diefer Welt. 
Wasfindidiefampen fonder| * Laß meine Hoffnung 
Oele? Schein. ohn Ein⸗nicht aus deinen Schran⸗ 
falt und Chriſti Sinu,icden“gehen,; nicht hoffen, 
Sucht Doch was beffersfür daß ich koͤnn ohn dich durch 
ie; Seele,, und gebt dDer|mich beftehen, nicht au 
Belt: das; Ihre hin. .» |des Gludes Gunfl, no 
+8, ch SEfu I drücke meis;meiner Feinde Tod: und 
nem Hertzen den Sinn der was ich hoffen fol, fey deine 
lauter Einfalt ein; Reiß Gnad, o GOtt: 
us, ob ſchon mit taufend| 5; Laß mich nicht freu⸗ 
Schmertzen, der Melt ihr dig ſeyn bloß aus Natur 
zeſen, Tand und Schein Igetrieben, nicht, in Dem 
des alten Diachen. Bild Gluͤck allein, nicht wenn 
und Zeichen trag ich nichtimich andre lieben, nicht in 
mehr; drum laß mich nur der Rache Grimm , nicht 
der Einfalt Zier umndIbey Gewinn und Gpiel, 
Schnind erreichen, das iſt nur Deine Gnad allein ſey 
die neue Creatur. meiner Freude Ziel. 


6. Laß keinen Haß in 
806. M. O GOtt, du mich, wenn mich * Fein⸗ 
frommer GSOtt. 










vom tt. „ide kraͤncken; Wenn mich _ 
I, Vater, fieh, mie mich die Strafe foll hin auf das 
die. Leidenfchaft ver Gute lencken; Viel mins 
wittet! mich reitzen Feindſder blob aus Neid, bey 
und. Welt: mein Feiſch andrer Gluͤck und Hoͤh; 
it blind und irret; Drum Und gib, daß all mein Haß 
fiel) mir durch den Geiſt nur auf Die Sünde geh. 
des neuen Bundes bey, 7. Laß mich in Dir ges 
und gib, daß Ehrifti Bild ſtaͤrckt des Creutzes Laſt 
iu meiner Seelen ſey. nicht fliehen, wenn man 
2. Laß meine Liebe nichtimih lehren will, mich 
auf ſchnoͤden Coͤrpern fie-inicht; der Zucht entziehen. 
ben, und fie allein auf dich Gib, dag ich fliel der Welt 
und ie \ Naͤchſten sei Geſchwaͤtz und Muͤßig⸗ 
ben: AZ ner auch mein ſeyn, und dis, was fleucht 
Feind. Reiß auch. das ſvon dir, das laß mich 
Geld aus mir, damit ich, Ifliehn allein. 3.5 
mad ich lieb, nicht lieb,) 8. Bezaͤhm in. mir die 
alg nur in dirt. ISurcht, wenn was will boͤſe 
3. Laß mich Fein eitellfcheinen, wenn mir der 
Ding auf dieſer Welt be⸗Tod, der Schmertz, Ger 
gehren;z Gib mir auch fahr, Werluft der Meinen 
MaatimZrand, und dem und fonft dergleichen droht, 
was mich fol naͤhren, was und iaß mich Sorgen frep: 
mich bekleiden ſoll, oa nichts als deine Zurcht 
mid bey Euren haͤlt in meinem Kerpen je ö — 


692 Vom Theiftlichen Leben. 
‚9. Lab mich durch Traw|. 2, Schafft mit 
rigkeit den Kopf nicht nies| Furcht nnd Firtein, o 
der hencken, wie andre son) Sünder altıımahlt wenn 
Natur, und fonft in Noth|der jͤngſte Tag mird mit: 
fich kraͤncken: Mein Tran:| tern, daß ihr denn der H8l: 
ren ſey nur dis, daß ich Dich len Quaal mit erfreüter 
je betrübt, und daß nicht Seelentgehet, nichts 
bey mir ift mein JEſus, cken JEſa ſtehet; Schafft 
der mich liebt.  — mit Furcht bierinsgemein, 

‚10. Auf die, fo mehr daß ihr den mdgt ſeyn. 
als ich, laß mich nicht zor⸗3. Schaffet, daß | 
nig werden: auch auf die lig werdet, traue nicht em 
Gleichen nicht verſtellen rem Fleiſch und Blut, 
die Geberden; Auch nicht, ſich heilig "bier ge | 
wenn Anfall kommt: Und und thut euch doch mins 
dem, der unter mit, Demi mer gut: flieht das falfch 
geh mein Zorn allein mit Chriſten Leben, bleibe an 
Glimpf zur Beßrung für. IEſu Leben leben, den 
‚11. Laß, mas zu achten! folgt, ſchaft hier insgemein, 
ift, mich deinethalben ach⸗ dag ihr moͤget ſeliſſeyn 
ten, was ich verachten ſoll, 4. O HErr! der du durch 
sicht voller Stoltz betrach:|dein Leiden ung von d 
ten! Laß mich in Demuth erloͤſet haft, Iaf und nicht 
mich nicht achten, was ich ſeyn abgeicheiden von dir, 
fey: und mach mich endlid) | Ancker, Stew’r und ! 
garvon allen Laſterufrey. Wir zwar kleben '% | 
e 


















172 Wirf du mir nun, o Sünden, aber tl 
Herr! fo heifen uͤberwin⸗ Snade finden! de ie 
den, ſo wird in mir fich| £ieb allein fchaffe, daß ı 

nichts von groffen Sunden |felig feyr. — 

ſinden: Fuͤll mich durch Dei; RR | 
nen Sohn fo voller Geiftes} 808. In eigener Mel, 
en, daß ich im Glauben dir Myeset auf, ihr faul 
gleichförmig dienen Fan. Ehriftent bedenkt, 
daß euch GOttes Gyad vom 





807. Mel. Ale Menz|tiefen Schlaf Wir Gunden 
fchen muͤſſen ꝛc. Luͤſten zum £eden aufermes 


jet bat:  Verlaffet doch 
She daß ihr feligidie finftre Grufft, und 
werdet, ihr, die ihr hoͤret, wenn euch JEſus 
wolt ſelig ſeyn, euch zwar rufft: Wachet! 
Chriſtlich hier geberdet,doch| 2. Wachet, denn die 
davon tragt bloffen Schein :|Sıunden : Nächte ent 
Dencket, wenn der HErrichen von dem hellen Lich 
wird kommen, hie zu richten das GOTT dem menſch⸗ 
Be’ und Frommen, daß lichen Geſchlechte im Wort 
ihr ſchafft mit Furcht allein, und Hertzen aufgericht 
mie ihr moͤget felig feon. Ach! wandelt dach iR 
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chem Schein, sont könnt) mir und allen ſagt: Wa 
ihe Feine, Chriſten ſeyn. ‚het! fr. 
N. 0000. 1809, Mel. Err, ſtraf 


mich nicht 2. 
Waea; wilt du, armer Ers 





dis Miachee! Tod im Himmel ſchweben 
6. Wachen! dapihrench|fol bey Gore und alen 
bereiser-auf jenen groffen|heilgen Engeln. 
des HErrn: denn wie4. Warum »flegſt du des 
uns: &Httes Wort bedeu:|Fleifches wohl, und laͤß'ſt 
tet, Te it. derfelbe nicht|die Geel verfehmachzen ? 
eh fern, Ach! fchieker Iſts recht , dag man die 
uch, sielteicht kommi heut Magd jetzt fol mehr als 
der erfie Tag der Ewigkeit.\die Frau ſelbſt achten ? Der 
Wachet! Geiſt führt ſonſt das Regi⸗ 
7. Bacher! JEſus hats meut, bey dir iſt ſolches 
geboten, ach! folger ſei- umgewendt, das Fleiſch 
ner. Waͤchter⸗Stimm. den Geiſt regieret. 
Was ſchlafet ihr doch wie 5. Gottfelbſt, der groſſe 
die Todsen?.: Ermuntert| HERR und Held, ber 
euch, und kehret an; Bes Menichen Seel hoch ſchaͤ⸗ 
dencket doc), AS euch et, und fie weit überalle 
behagt, und daß GOTT | Welt, undalle Simmel tes 


694 vom Chriftlichen Leben! 
Bet. Denn für. men: hat:Er, 11. Wenn fieder Satau 
feinen Sohn, fein’ höchfte nicht zu Grund, :der alles 
Zierde, Freud uud, Cron, Unglüͤck ſtiftet, durch Lif 
ind Creutzes Pein gegeben? mit feinem. Luͤgen Mund 
6.Traun nicht dem Him⸗bis auf den Tod vergiftet: 
mel, nicht Der Erd iſt dis ſo hätte GOttes Sohn dem 
zu. gut ergangen : des Men: | Fod, und fo viel Marter 
fchen Seel fo thenr und Hohn und Spott am Ereus 
mwerth hat dieſe Gnad em: [nicht dürfen leiden. 
fangen. Dis iſt ein folb| 12, Darum, o Menfch! 
theur Pfand und Gut, das verachte nicht das aroffe 
‚ohne feines Sohnes Blur ffchwerel Leiden, das Er für 
nicht Font erlöjet wörden. dich hat ſelbſt verricht't, 
7. deine Seel fo hochſthu alle. Basheit meiden ! 
vor GOtt, wie Fanft du fiel Schatı Doch, mie ich fo 
denn haffen‘, und magen|treutich hat des Sobnes 
hier als waͤr es Koth, den GOttes Majeſtaͤt in Noth 
man findt auf der Gaſſen? dein angenommen. 
Gedenck, daß GOttes lieb] 13. Hilf GOtt, daß ich 
ſter Sohn geſtiegen von mein Lebenlang Dis alles 
des Himmels Thron, ‚fielrecht bedencke, für deine 
hat vom Tod errettet. Treu dir Lob und Dauck 
8. Denn als Er fie in in tiefſter Demuth ſchencke: 
ſchwerer Schald von Teu-|daß ich von Sünden trete 
fel fand gebunden, und fie]äb, mein Herg bey dir im 
verdammet merden - folt| Himmelhab, nad) meinem 
jur u * — Heil ſtets trachte. 
vor Jammer Ihm zerbrach| ,__ | 
fein Herth/ Er weinte über| PT M. O GoOtt du 
ihren Schmertz, davon ſiej frommer GOtt. 
ſelbſt nicht wuſte. Jr eine Sorg umd 
9. Ja, was noch mehr, fü Furcht fol nicht ben 
ließ Er fich um ihrer willen Chriſten wachen, und fie 
toödten, errettet fie ganz |bebutfamlic) und wohlbe— 
feäftiglicy aus. alten ihren |dächtig machen! mit Furcht 
Noͤthen. Sein Blutſchweiß ſund Zittern heißts, ſchafft 
war das Loͤſe Geld, das Er,jeurer Seelen Heil. Weun 
der Heiland aller Welt, kaum der Fromme bleibt, 
für fie Hat ausgezahlet. ſwie denn der ſünd'ge Theil. 
10. An dieſes Opferden:] 2. Der Satan gebt um 
cke recht, das fuͤr dich iſt gesther, und fucher zu verſchlin 
geben: Die Gerle fchägeigen, legt raufend Netz umd 
nicht fo fchlecht, thu gan Strick in unvermeickten 
nicht widerſtreben: Schau Dingen! Die Welt iſt toh, 
doch, wie ſchwer war ſie verführt, und bindt ihr 
verwundt, da ſie doch nich: ſelbſt die Ruth, ja gar der 
tesheilen Font, als Chriſti ärgfte Feind iſt unſer 
Blue und. Striemen. Fleiſch und’ Blut. r. 
3. Mar 





war” 
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: Man fan fo mandhe|SGOTT gerecht erfehen, 


S nd unwiſſentlich beges | Nicht sehn Gerechte find 







anck gleich - 


den ganken Stall. 


vor Gtt kommt der] in Sodoms Nachbarfchaft: 
einem | De 

ck zu ſtehen: Ein eins] Theil gebt nur in Frucht 
—J9 Schaaf ver⸗ und Kraft. 


Saamens vierter 


9. Es find nur etliche in 


Wer ſteht, der febe su, daß | Cataan aegangen: Auch 


ee nicht plöglich fall. 
A Ihr ſollet, ſaget 
‚tie ich bin, heilig: 
teben, mir eure Seelen 
sans, nicht halb getheilet 
geben; vom Adel und Ge 
walt hab ich nicht viel er: 
——— viel HErr⸗HErr⸗ 
ſind der Hoͤllen zu 
I ählt, 


‘s. Und sole ein From— 
mer ſchlimm, ſo foll ihm 
—* nicht dienen, daß er 

vor ſolcher Zeit rechtſchaf 


aus den Zwoͤlfen ſelbſt iſt 

Judas aufgehangen. Der 
Zehnte dauckte nur, "daß 
er vom: Ausfag rein. Ach ! 
möchten fünf doch Flug, 
und fünf nurtböricht fenn. 

10. Des Nichters Zur 
Funft wird gleich - einem 
Blitz gefchehen: mas uns 
rein und gemein, barf 
nicht in Himmel gehen; 
es fühle Die legte Plag 
Egyptens erſtes Kind, e8 
wird‘ faft Fein Haug ſeyn, 


fen gut gefchienen; Der|da nicht Berdammte find. 


a deres nicht thut, 
ilen aber weiß, 
acht ſich vervielte Schläy 
durch feiner Bosheit Fleiß. 
ai fon ein’ger 
font uns fo helftig 
(haden, und Chriſtus 
ik fich felbft in GOites 
Zörme baden; Ein Bruch 
or Tauf fpricht dir 
Mepneidzu: vielleicht 
kommt Tod und Erd’ in 
a. Blick und Nu. 
Man hat genug zu 
die ein'ge Seel zu 


a, ter noch viel an⸗ 
ders hat, wie fan er das 


ver£reten ? Te gröfler Amt 


et und Ban: und! 
a je gröffer Res Furcht in aller Menfchen 
d man ſich ee laß niemand ı 


ir 


11. HErr Gott! fo oft 
ich dis nach aller Laͤng bes 
dencke, fo ſchneidet Angſt 
und Furcht durch Adern 


Apfel⸗ und Gelencke, fo ſchauert 


mir die Haut; So gellt 
und klingt das Ohr, ſo be— 
bet Mund und Hertz, und 
hebet ſich empor. 

12. Ich lebe zwar ge— 
troſt durch Glauben, Lieb 
und Hoffen, und weiß, daß 
deine Gnad noch allen . 
Menfchen ı offen, umd Deine 
Lieb und Treu mich tröftet 
und erhält, doch fleh ich 
defioe mehr für mich und 
alle Welt. 

13. Senck deine mahre 


| der Buß und wahrem@lans 
Die gantze erſte Welt ben fchergen;_ Thu allen 


Hi jäummmertich vergehen; Kuͤtzel weg, Zrägheit, Ber: 
bi Seelen find alleın dor Imeflenheit,, — 


ı 040 Von: Ehriftlichen eben. 
Heucheley, Bosheit, Un:jlem, vor GOtt in Gnaden 
heiligkeit. angenehm. m, 

14. Hilf fiegen über das, | F. Friſten wird Er 
was du fchon uͤberwun⸗ Leben dein, und flets mu 
den, zerſtoͤr Des Teufels Site hey dir fenn, BaBdu 
eich, laß ihn bald ſeyn wirft fehen Kindes: Kind, 
ebunden, daß mir. mit und daß Iſtael Friede 
Fleiß und Sorg verleng:ifindt. 
nen, widerftehn, anhalten 6. Ehr' ſey dem Water 
mit Gebet, entfliehen und und. dem Sohn, ſamt 
entgehn. Heilgem Geiſt in 'einem 
ı5.Berleihb Geduld und Thron, welch’s Ihm auch 
Troſt im Kaͤmpfen und alſo jey bereit, vonkunan, 

im Ringen, ſorgfaͤlt geſbis in Ewigkeit. | 
Wachſamkeit laß mit Be— | | 
pen —— nad m 812.17. O GOtt! du 
‚in heiliger Furcht und in 
Bereitſchaft ſtehn, daß wir/ frommer Gott | 
mit Sreudigkeit vor deinen Wer fehlts immer⸗ 
Augen gehn. mehr, mein Hertze, 
ser JEſ Br — — 
811. Mel. SErr JEſu ſchwach und kranck, und 

Er fort dein Klagen kreibefi? 
; Chriſt, dich ec.  |fer if denn Schuld dar⸗ 
Hohl dem, der in GOt⸗ an? Geh in den innern 
tesfurcht ſteht, und Grund. Durch rechtes 
auch auf ſeinen Wegen Forſchen wird die Urſach 
geht! Dein’ eigen Hand endlich kund. 
dich naͤhren fol; So lebt] 2. An GOtt fehlts kein⸗ 
du recht, und geht dir mal nicht, denn Er iſt 
wohl, jelbft die Kiebe, ſein Herk 
2. Dein Weib wird ini allzeit voll der fülen 
dein’m Haufe feyn, wie ein Liebes-Triebe, Den. Men 
Reben -voll. Trauben fein, Ichen Guts zu thun; Sein 
und deine Kind’r um dei: Wille bleibet ve, fich mit⸗ 
nen Tiſch, wie Del Pflan;|sutheilen dem, Der. Ihn 
gem gejund und frifch, mut wircken läßt. | 
‚3. Sieh, jo reicht Se], 3. GDtt iſt der Arſprung 
gen hange dem an, wo in ſelbſt der theuren Mens 
Gottesfurcht lebt ein ſchen-Seelen, wie jolt-Er 
Mann, vom ihm läßt der ſich denn wol var ihnen 
alt Fluch und Zorn, den ſo ‚verhelen, und feine 
Mentchen: Kindern ange⸗Kraft enzziehn? Was Er 
Bohr: au dr. hervor ‚gebracht, wird aller 
4.Yus Zion wird GHtelseit ſehr hoch und wert) 

— dich, daß da wirſt von ihm geachtt. 
chauen Kketiglich Das) - 4. Hat Er doch feinen 

Slück der Stadt Jeruſa⸗ Sohn fuͤr dich Jahn Be 

| geben. 


a | 
| 





Vom Chriſtlichen Leben. 
ben, meil du in EwigGerechte, auch wenn Dich - 
Fert in Ihm folt felig le⸗ richten will dag fündliche 
ben. Was hätt Er dis Geſchlechte. Du haft mich 

bedurft? Er Fam aussiederzeit gefucht im dich 

Eeyer Wahl; Was loctelzu ziehm: ch aber nur ges 

hn zu dir? Gar nichts, fucht, dein Gnaden: Were 

nichts uberall. zu ge | 

Nichts Gutes war) 10. Nun, HERR, er 
im Dir: hingegen mar |forfche nich, umd fieh 

‚su finden ein Gtrudellauf meme Wege, und 

‚voller Wuth, um einelmende meinen Fuß vom 

Belt vol Sünden: Einjfalfchen Heuchel: Stege, 

ı Greuels volles Meer, ein|du, HERK! erfenneft 
‚Prubl vom Höllen:Koth :|mich > Erleuchte meinen 

sn folcher Heßlichkeit lag Sinn, meil ich noch gar 

beine Geele todt. ;u blind in deinen We: 
| Als ein verworf⸗ gen bin. 

‚nes. Kıhd lagſt du in) Tı. Der Seelen Auge 

Kaeuen Blute, nicht ei⸗laß in mir einfältig wers 

% e Ereatur that dir et⸗den „daß es nicht mehr 
‚mas zu gute: Die armelzugleich. fich richte nach 
gen trug Des Teufels der Erden und nach dem 
Larv an fich, dein zu: Himmel zu: Nimm alk 
Band durch und durch Schalckheit weg: Dein 
Mar gar zu jaͤmmerlich. Wille fey allein und alle; 
7. Da Fam der See⸗ zeit mein Zweck. | 
len-- Sreuud, und nahm 12. VBollbringe, Herr, . 

fih in Genaden des ars dein Were, das du haft 

| / s — 
men Menſchen an, Er angefangen: Laß mich 

„heilte Deinen Schaden durch deinen Geiſt ein 

wit feinem theuren Blut: mal dahin gelangen 

Und daß Er völlig dich wohin dein Wort mi 
mit GOTT vereinigte,imeift, daß ich zur Neir 

‚Nah Er dein Fleiſch an|nigkeit, die deinem Volck 

gehuͤhrt, gelang in dieſer 

8. Und was hat wohl Zeit.6 
das Hertz des Vaters fül 13. So wird mein Leib 
bewogen, daß Er fo vielslund Seel und Geift in dir 
mahl dich durch fernen fich freuen, und täglich 
Beiſt gezogen? Drumldeinen Ruhm und ſuͤſſes 
liegt es nicht an GOTT, Lob verneuen: Wohl mir! 

«der es gar treulich meynt; wird feyn mem ort; 
Du biſt dir. heimlich felbft GOTT bat viel Gnad 
der allerärgite Feind. a Sem Ruhm er: 
9. Ach ja, mein treuer freche fich,, fo weit der 
BOTT! Du bleibeft der Himmel reicht. 
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.698 Von der Reufchheit: 


VII. Bon der Keufchheit. 


813. Mel. Schmückelden neuen Namen, daß fic) 
dich, o liebe Gott in dir gebahre, und 
Seel fein Kind dich neu verklaͤre. 
———— 5. Fleuch, mein Geiſt, aus 
Pleuch, mein Geiſt, Sodoms Graͤntzen, fang 
serreig Die Bandelrecht an vor GOit zu glan⸗ 
I I der Adamfchen Luſttzen, bleib ald Cherub mit 
‚und Schande, brich hin⸗ Verlangen an dem Gua⸗ 
durch mit Kampf und Rins|den-Stuble bangen , loͤſch 
gen, im das Paradies zu die Bruuſt mit Chriſti 
dringen, wo die Luͤſte dies] Blute, faſſe GOTT mt 
fer Erden, als ein Fluch Helden: Muthe, fo wirſt 
- yertrieben werden, wo fich du die Braut umfangeih 
war die Geifter £ülfen, doch und GOTT felbf wird 
yon Kleifches : Luft nichts mit dir prangen. 
wiſſen. u IR — 
| reg Ai, N en 814.117. Du o ſchoͤnes 
tes Liebe durch die geilen IE FIT 
Liebes; Triebe fich in Dir VOEILADERAUNG, 
zuruͤcke ziehet, wenn Die KRulse JESu, hoch 
Luft des Fleiſches glühet, von Adel, unbeflecktes 
wie die Strahlen ſich ver GOttes-Lamm, zuͤchtig 
liehren, die dich fenften heilig ohne Tadel, du 
aufwärts führen, wie dieimein reiner Braͤutigam, 
GHttes: Kraft verſchwin | O du Erone keuſcher Ju⸗ 
der, wenn die Luſt den Leib gend, Du Liebhaber reiner 
entzündet. .. ugend! ach! entziehe mir 
3. Ych aß dir dein Kleid doch nicht dein holdſeligs 
nicht nehmen, ſonſt muſt Angeſicht. 
du dich nackend ſchämen, 2. Darf ich die in Wehr 
lab die GHOttes: Luft nicht |muth, Flagen meines Her— 
ftöhren, und den Eingangtzens Sammer : Stand? 
nicht vertsehren zu den Ach! ich ſchaͤm michs faſt 
Geiſtern der Gerechten, zu zu fagen: Doch, dir iſt es 
den Seraphims-Geſchlech⸗ſchon bekannt, wie mein 
gen, wo die reinen Him⸗ gantzes Hertz beflecket 
mele-Flammen alle Slei:Jund gantz voller Unfla 
ſches⸗Luſt verdammen. ſſtecket: Diefer Greuel, Dies 
4. Kuͤſſe JESUM auf|fes Gift mich von Mutter 
dem Throne,Eüß den Vater Leib an trifft. 
in dem Sohne, laß fih] 3. Ach! esift mir.anges 
Geiſt mit Geifter garten bohren nichts als nur Un⸗ 
und von GOtt dich über:jreinigkeit, aber du bi 
fchatten, fange GDttesjauseifohren , unbeſudelt 
edlen Saamen, falle nur'ift dein Kleid: Au Maria, 
£ der 





S 


der Tungfrauen läßt fihl _8. Sch kan auch nicht 
wichts Unreines ſchauen: zuͤchtig leben, wenn dein 
denn wei fie gleich ſchwan⸗Gnaden⸗ Weberfluß mirs 
ger heißt, if es Doch vominicht wird von oben ges 
Heilgen Sal. ben, o drum fall ich dir 
4. Was Natur in mirlzu Fuß: Du wollſt ein 
verdorben, har der reinelrein Hertze fchaffen, mich 
Keuſchheits⸗ Ruhm, dei⸗ anthun mit Keuſchheits— 
ner Menſchheit mir er⸗Waffen. Ach! mein Heil, 
worben, weil du biſt mein verſtoß mich nicht weg von 
Eigenthum. O du unbe⸗deinem Angeſicht. 
flecktes Weſen! laß mich) 9. Gib, dag unverfaͤlſch⸗ 
Doch durch Dich genefen :|ter Glaube mich nom Ins 
Mehr als Engelsreineöiflath mache rein, und dein 
Lamm , tilge meinen Guns! Geift,, die reine Taube, 
den-Schlamm. | nehm’ mein Hertz zur 
5. Hat was Boͤſes ans Wohnung ein: Kap mich 
geftifeet dieſer Abgrund ſtets in Buſſe kaͤmpfen, 
——— Luſt, und mir und die boͤſen Luͤſte daͤm⸗ 
eib a Seel vergifzipfen, auch Die neue Erea: 
tet, die alles mwohlitur zeige mir die Keufchz 
beruf, weil Begierden heits-Spur. J—— 
und Geberden leichtlih]| 10. Hilf, daß Satan 
angeflammet werden, wo nicht beſitze mich, als fein 
der reine GOttes-Geiſt unreines Haus, noch mit 
nicht im Hertzen Meiſter ſeiner Glut erhitze, ſtoß 
heißt. | ihn völlig von mir aus, 
6.D! ſo wollſt du mich daß er nacht den Keib an: 
vertreten, mein” gencigteriftede, Geiſt und Seele 
Gnaden-Thron, laß dochinicht beflecke; Halt von 
fey zurück gebeten denſſeiner Teufeley mir auch 
hiedurch verdienten Lohn :jdie Gedancken fren. 
Soll es nad) dem Rechte] 11. Alle fchnöde Uunzuchts⸗ 
gehen, o ſo iſts um michi stammen hilf durch dei— 
gefehehen: Dein für michine GOttes-Kraft in mie 
vergoßties Blut fey füritilgen und verdanmen: 
diefe Wunden gut. Gib, was Zucht und Ehre 
7. Sollen mar dein Antsifchaft: Meine Lenden, 
lis ſchauen, Die von Hersimeine Nieren, laß ven 
ee keuſch und rein: O! Gurt der Keuſchheit zie⸗ 
dv werden ja mit Örauen ren; Reiner Zweig aus 
fincten bin in Hoͤllen-Davids Stamm, fey al- 
Pein, die aus unverfchämsllein mein Bräutigam. 
tem Hertzen ihre Neinig-), 12. Zaffe mich mit dei: 
keit verfchergen: Drum, ner Liebe, und vermähle 
HERR TSESUL tteh dich mit mir, lap mein 
mir bey, mach mich Die: Den nit Feufchem Zrie- 
for Banden frep. - be ſeyn erfuͤllet für und 
F | ®g 2 für : 
s 


700 Von ber Keufchheit. 
für: Meine Sinnen und, 17. Hilf, dap ich bir 
Sedancken halte ſtets inimög anhangen, als ein 
ucht und Schrancken: Geiſt, ein Herb, ein Leib, 
Deine Beufche Liebes-Glut auch gan innig Dich um; 
iſt ſtets vor Verfuͤhrung fangen, und bir flets ver: 
gut. leinigt hleib; ja recht brüm- 
“13. HF, daß ich andri-iflig Dir nachlaufe, weil 
nem Leibe, o mein auser— 


user⸗ſchon in der heilgen Tau: 
waͤhltes Licht! ſtets ein rei; 








—— su wahrer Heilig— 
nee Glied verbleiber Ach !;feit mich gemafchen und 
verhuͤte, daß ich nicht durch geweiht. 
verführiſche Geberden mdg| 18. Weil du meinen Leib 
ein Glied des Satans wer⸗ wilt ehren, daß er dir 
den: Laß mich ſeyn ein ein Tempel ſey, und den 
rein Gefäß, deiner Herr⸗ gaͤntzlich wilt verheeren, der 
lichkeit gemaͤß. denſelben bricht entzwey 
14. Mache mich zur ſau⸗ Alſo ſey, was du geehret, 
bern Hütte, da du ſtets nie durch Unkeuſchheit zer; 
gehſt aus und ein, und ſtoͤhret: Alles, alles biei 
Hi, dag sch nicht versibe rein, was dingfoll ein 
chütte deiner GabeniZempei fen. 
Gang und Schein: Laß 19. Nun, mein Lich 
mich das ja nicht verliehsifter, der du weideſt um; 
ven, womit du mich wol⸗ter Roſen reiner Zucht, 
len zieren ; Laß mich, dir keine Geilheits⸗Neſſeln lei: 
sum Preis allein, dein ver⸗ deſt, dein Kuß reine Lip 
fehlogner Sarten jeyn. pen fucht: Du folt ftets 
15. Kap mich Zucht und vor andern allen meinen 
Keuſchheit fcheiden von Augen wohlgefallen: Laß 
unfaubrer Geiſter Schaar,|denn auch bey mir nichts 
wie auch. von unreinenlein,, was Dir Eönte wi: 
Heiden: Setze du michldrig ſeyn. 
ang und gar birzumve) 20. Du haft dich mit 
en Pfand und Siegel, feyimir vermaͤhlet, dem Geift 
mir ein verwahrter Rie—⸗ iſt mein Unterpfand , auch 
gel? Zap. mich, als dein ich habe Dich erwaͤhlet, umd 
Liebes⸗Schrein, feinem als mit Kerken, Mund und 
div offen jeyn. Hand meine Treue dir ges 
16. Mac) in Eeufcheriichworch, dich allein hab 
Blaubens:Zreue much dirlich erfahren: Es wiß alle 
gänslich angenehm, daß Creatur: JEſum, IEſum 
mich nicht als Koth aus⸗ſlieb ich nur. 
fpeye dort dein neu Serus| 21. Keuſcher JESU, 
falem: dieje Shore, dieſe hoch von Adel, unbefled; 
Gaffen können nichts Um-|ted GOttes-Lamm Pr 
reines faffen ; Werden Palsitig, heilig, ohne Tadel - 
laft will beſehn, der mus mem reiner Bräutigam! 
weiß geBeider gehn. . 'o du Crone keufcher Jur 
| j = gend, | 


— 


— —— — — — 
gend, du Liebhaber reineriberühren; Denn men ein 


Tugend, lag mein End undifoicher Unflath trift, den 


Anfang ſeyn: TESUMIpflegt er zu verführen ‚auch 
lieb ich ganz allein. wol gar. umzukehren. 


4. Regiere meiner Au⸗ 


815. Mielod. Es wolllgen Licht, daß fie nichts 
uns GOtt genaͤ⸗Arges treiben, ein unvers 
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ſchaͤmtes Angeficht laß fers . 


— ä 
Ott, mein Schopf⸗ſehrbar iſt, was Zucht er 

O fer, edler 2. und man die Sul trach⸗ 
Vater meines Leber 
du. mein Leben nicht re⸗wohlgefaͤllt, das laß auch 
gierſt, ſo leb ich hier ver⸗mich hoch achten, all Uep⸗ 
gebens, ja ich bin Auchfpigfeit verlachen. 
lebendig tobt, der Suͤn⸗5. Gib daß ich mich nicht 
den ganz ergeben, Werliaffe ein zum Schlemmen 
ſich weltzt in dem Suͤn⸗und zum Praffen: Laß dei⸗ 
den: Koth, der bat dasine Luft mein eigen ſeyn, 





. > ’ 

fey und fchade. ichts ſucht und Hört 
3. Dewahr, o Water!{auch nichts begehrt zu den» 
mein Gehör auf dieſerſcken, aldnur, was zu dem 
ſchnoͤden Erden vor allem,|Leben bringt, da man bey. 


dadurch. deine Ehr und Gotte lebet, und ben der 


Reich befchimpffet werde :|Schaar, die frölich fingt 
Laß mich Der Laͤſtrer Gallfund in der Wokuft —*— 
und Gift ja nimmermehrlbet, die Feine Zeit aufhebet. 





VIII. Von der bruͤderlichen Liebe, 


816. M. Du, o ſchoͤnes ſten mit mir meynt, du mein 


ucer, Maſt und Ruder 
Welt⸗Gebaͤude. und mein treuer Hertzen⸗⸗ 


TER allerliebſter Freund, der du, ehe was 


ruder, dessambes|gebohren, Die das Mens 
ia 53.0. Shen 


ne; woſten, was dir beliebt und 
| lt 
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763 Von der bruͤderlichen Liebe. 
ſchen⸗Volck erfohrem, auch Freund, auch denn , went 


mich armen Erden: Saft dirimit Ereuß und Schmer: 


zur Lieb erſehen haft. e fie von dir beleger 
2. Du bift ohne Falſch 
und Tuͤcke, dein Hertz weiß ihrer ſchaͤme, ſondern 
von keiner Liſt! Aber mich "nach dir bequeme, 
wenn ich nur erblicke, was der du, da wir arm und 
hier auf der Erden iſt, bloß, ung geſetzt in dei— 
find ich alles voller Fügen zinen Sche of. 

Wer am befien: Fan ber) 7. Gib mir auch, nach 





trügen,, wer am fchönftenideinem Willen, einen 
heuchein fan, ift der aller/Freund, in deffen Treu ich 


beite Mann... :- mein Hertze möge ſtillen, 

3. Ach! wie untren und da mein Mund fich ohne 
— iſt die Liebe die⸗Scheu oͤffnen und erklaͤren 
ſer Welt, iſt ſie jemand moͤge, da ich alles abelege, 


ſeynd, daß ich mich nicht: 





wohl gewogen, waͤhrts nach dem Maaß, das mir 


nicht länger als ſein Geld. genuͤgt, was mir auf dem 
Wenn das Glück ung fügt Hertzen liegt. 


und grünet, find mir fchön] 8. Eag "mich Davids 
und huͤbſch bedienet: Gluͤck erleben, gib mireis 


Kommt ein wenig Ungernen Gonathan, der mir 
ſtuͤm, kehrt ſich alle Freund— * Hertz möge geben, 
fchaft um. er auch, mern auch r 
4. Zreib, ER von dermann mir nichts 
ni, und ver ei folchen: tes mehr will gennen, & 
unbeftändgen Sinn: haͤtt'nichts laffe von mir tren⸗ 
ich aber mein Gemüthe ‚nen, fondern veſt im Wohl 
weil ich auch ein Mei: uud. Weh als ein Felfen 
fche bin, ſchon mit die:jbey mir ſteh. 
ſem Koth beiprenger, und 9 HERR ic) bitte dich, 
der Falſchheit nachgehän:lerähle, mie aus aller 
get: Sp erkenn ich meine'Menjchen Meng , eine 
Schuld, bitt um Gnad fromme heilige Seele ‚ die 
und um Geduld. an dir fein kleb und haͤng, 








5. Laß mir ja nicht wislauch, nach deinem Sinn 


derfahren,mas du, HERR, und Geifte, mir flets 


zur Straf und Laſt denen Stofi und Huͤlfe leiſte: 


die mit falſchen Waaren Froñ, der in der Noth 


handeln, angedraͤuet haſt, defteht, Huͤlfe, die vom 


Da du forichft , du wol⸗Hertzen acht, 

left ſcheuen, und als Un:| ıo. Wen die Zum 
flath von dir fpeyen alleriund Mund nur lieber, Bun 
Heuchler falichen Muth „die Liebe Quecht befiellt : 
der Guts vorgiebt, und; Wer nur gute Worte gies 


nicht thut. ‚bet, und den Haß im Herz 
6. Gib mir ein beſtaͤndigs tzen hält: Wer nur ſei⸗ 


Hertze gegen alle meine nen Kuchen — 
un 


Von der brüderlichen Liebe. . 703 
und wenns Bienlein nisbtiruhrt, mir was Gutes 
mehr führet, aledenn gehet goͤnnen wird. | 
nach der Thür, ey! ber BE 
bleibe fern von mir. 817. In eigener Mel. »,. 
11. Hab tch Schwach: * 
heit und Gebrechen, Ehr Kinder des Hoͤch⸗ 
—— ſo lencke meinen) „) flen, wie ſtehts um 
eund, mich in Güte zu die Liebe? Wie folgt man 
befprechen, und nicht alöidem wahren Wereink 
ein Loͤw und Feind. Werlgungs:;Triebe? Bleibt ihr 
mich freundlich weiß zujauch im Bande der Eis 
Hlagen, ift, ald der ininigfeit fiehn? Iſt Feine 
Sreuden : Tagen reichlichl3ertrennung der Geifter. 
auf mein. Haupt mirigefchehn ? Der Vater im 
eußt Balſam, der am Himmel' fan Hertzen er⸗ 
ordan fleußt. kennen, mir duͤrfen ums 
12. O tie groß iſt mei⸗Bruͤder ohn Liebe nicht 
ne Haabe! o wie koͤſtlichſnennen, die Flamme des: 
it mein Gut, JESu, Hoͤchſten muß lichter Lob 
wenn mit dieſer Gabelbrennen :,: u, | 
dein’ Hand meinen Wil] 2. Gp bald mir von 
len thut, daß mich mei⸗ oben aufs neue gebohren,. 
nes Sreundes Treue undſſo find wir von Chriſto 
befändige Hertz erfreue zu Brüdern erfohren. Ein: 
Wer dich, fürchtet, liebt Vater, ein Glaube, ein 
und ehrt, dem iſt ſolch Geiſt, eine Tauf, ein vol: 
ein Schag beſchert. . Iler zum Himmel gerichtes 
13. Bute Sreimde finditer Lauf, kan unjere Her 
e Stäbe, DA der Men⸗tzen vollkoͤmmlich verbin 
hen Bang fi) haͤlt, daß den, wir Eönnen nichts 
er ſchwache Fuß fich hebe, anders als Suͤßigkeit fins 
wenn der Leib zu Boden den, Verdacht, Neid und 
fat, Wehe dem, der nicht Aergerniß muͤſſen vers 
zum Frommen  folcyesifchwinden .:,: 
Stabes weiß zu fommen,| 3. Die Mutter, die dro⸗ 
der hat einen. ſchweren ben iſt, halt uns zuſam⸗ 
kauf; wenn er faͤllt, werimen, und ſchickt ung her⸗ 
bilft ihm auf? _junter die himmliſchen 
„14 Nun, HERR, laß Flammen! Kein -Unters 
dirs mohlgefallen, bleiblichied findet hier einige 
mein Freund bis in mein Statt, weil Demuth die 
Grab, bleib mein Freund, Hergen vereiniget hat. Wo > 
und unter allen mein ge:|Eigenheit, Zanck und Haß 
treufter ſtaͤrckſter Gtab.Fönnen regieren, da fan, 
Wenn du dich mir reirftiman dem Funcken der Kies 
verbinden, wird fich fehön|be nicht ſpuͤren, noch, in 
ein Hertze finden, das den Chor Englifcher Thro⸗ 
durch deinen Geiſt gesinen ihn führen :,: 
“srT &9'4 i 4. Die 










704 Yon. der brüderlichen Liebe, 
4. Die Zions⸗-Geſell⸗ſo ſtehn wir vereinigt auf 
fchaft verläßt die Ver⸗unſerer Hut. Das Schrey⸗ 
wandten, ſetzt Brüder amlen der Kinder wird war⸗ 
hoͤchſten vor allen Bekann⸗ſlich erhöret ‚ durch vollige 
ten. Wer noch iſt bezau⸗Eintracht wird Babel zer; 
bert von Liebe der Welt,ftöhrer: Wer ift, der ver— 
und fich in der Salfchheitibundenen Geiftern was 
zum Bruder verftellt , denlwehret ;,: 
Tan fie. unmöglich zum] 8: Drum laffet uns lie 
Druder annehmen, eriben und freuen vom Her— 
muft fich denn völlig zurſtzen, verſuͤſſen einauder 
Bufſe bequemen. Sie darf die leidenden Schmersgen, 
fc des redlichen Sinnes dringt kraͤftig ihr Gets 
nicht fehämen ;,: —_  Ifer! in Eines hinein, ver 
‚5. Seht aber, wie ſelig mehret die Strahlen vom 
wir haben ertähler, die goͤttlichen Schein ; daslä 
wir find zum Segen der ſet der Vater ihm herkli 
Brüder gezaͤhlet; titigefallen, im Loben Fa 
find die erfaufete feligfielauch fein Ruhm herrlich 
Schaar, Ach! lobet Denlerfchallen, wenn Kinder, 
Dater; Denn Eur: Et vor Liebe entzündet, nur 
iſts gar. Singt Ihm mitllallen :,: 
vereinigten Hergen und] 9, In jener Welt wird 
Munde, ohn Loben undles noch befier hergeben, 
Lieben vergeh Feine Stun / da wird vor dem Vater die 
de. ir fiehn vor dem Bruͤderſchaft ſtehen im 
ERREN, als einer im heftigen Zeuer, in ſelig 
unde ia , ter Brunft die ziehet jir- 
6. Was ıch bin, mein ammen des Königes: 
Bruder, das bift du auch Guͤnſt. Acht druͤcket zu⸗ 
worden „wir find an dem ſammen die Herhen und 
himmliſchen Erbe Conſor⸗ Hände, und bittet, daß 


ten; Ein jeder fuͤr alle zum Zion Er Hulfe bald ſende 
Vaterland dringt, die Kir⸗So kennet die Liebe nicht 
che nach einem ſtets kaͤm⸗ Anfang noch Ende ss 
pet umd ringe: Wir müf 
5 bereit ſeyn für Brüder 
in fierben, wie JẽSuS — 
uns auch ſo gemacht hat ein Koͤnig! fchreib mir 
‚au erben. Ein Glied fuͤhlt dein Geſetz ins Hertz, 
und leidet des andern Verzivag meinen Geiſt ergöß: 
derben :,: ‚ dein Königlicher Trieb 
7. Ach! laft ung einan⸗ zuͤnd mir das fünfte Feuer 
der erinnern umd führen ‚Ian, und führ mich auf des 
daß mir micht die Crone Geiſtes Bahn jur unvers 
des Lebens verliehren.|fälfchten Lieb. 
Denn Babel nun runs] 2. Die Kiebe kommt vom 
den wird von Zions Blut, Himmel ber, fie ur 
| ſi 
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truͤbten Leibes Haus ein Lichter du, laß dieſe unge⸗ ˖ 
holder Wirth bewohnt, Dalmeine Ruh doch allen ſeyn 
Liebe ſtets den Gcepterigemein: Wir ſehn noch 
führt, und dem, den fieinicht die Seligkeit, die 
nach Wunſch regiert, mitidu haft denen zubereit't, 
Himmels⸗Nectar lohnt. Ifo vol von Liebe feyn. 
5. Da lacht das frohe] rı. Was ftöhret uns: 
Angeficht, der Augen unsnoch diefen Troſt? Was 
verfaͤlſchtes Licht das fundhindert für ein harter Froſt 
ckelt vor Begier, demſder Knoſpe offne Bluth ? 
Freund vollkoͤmmlich Guts Wenn bricht der grüne 
zuthun, die Lieb Fan nicht Fruͤhling an, da alles auf 
im. Dienenruhn, fo brichtider Liebe Bahn zur vollen 
die Slammıe für. Ruhe zieht? 
6. So ſteht in GOttes/ 12. Das Vorfpiel muß’ 
Lieblichkeit ein GOttes⸗ſgeſpielet feum der Liebe 
Menfch zur Lieb’ bereit, besidie vollkommen «ein in’ 
fiegend den Verdruß, Dieliener Welt regiert; o fer 
Woluf, Neid, Verdachtſlig, den ein ſtarcker Zug 
und Streit, Geitz, Hoffartſbefrent von Welt und 
und die Eigenheit erbaͤrm⸗ Heuchel⸗Trug, zu dieſem 
lich leiden muß. 3 
7. Es ſpielt der Um] 13. Der weiß zu ſagen 
ſchuld Lauterkeit, wenn von der Luft, die Gites 
im getreuen Liebes⸗Streit Liebſten nur bemuft kein 
die reinen Geiſter ſtehn, Biſam fehlt ihm nicht, 
und auſſer der Partheylich⸗ und ſeinem frohen Glau 
keit, von Meynungen und bens⸗Mund iſt zur Erqui⸗ 
Zanck befreyt, zugleich insſckung alle Stund ein Bal⸗ 
Eine gehn. ſſam zugericht. 
- 8. Denn in der Ein⸗124. Der dringet ihm 
tsacht gleichem Lauf halt * Marck und — 
| | 95 
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das muß eim rechter Aronjuns von dem falfchen 
[ep wer ſo bey Bruͤdern Streit hinwieder frey und 
lebt, und aus den Wer⸗ledig: Gib daß dein Haͤuf⸗ 
muth Zucker macht, auch lein fuͤr und für in einem 
wie aus falſchen Augen Geiſte diene dir, in deiner 
lacht , und fiets im Frieden Liebe Icbe, 
fehmwebt.  .: 4. Ach! ſchaue, wie des 
15. D Lieb, ich kenne Satans Lift fie jaͤmmerlich 
deine Gunſt! O Gottheit! getrennet, wie ſichs im 
ſchenck mir deine Brunſt Zancken beißt und fribt, 
durch deinen Liebes⸗Geiſt: inn Unverſtande brenner, 
und laß mich brennen fuͤrſwie alles in Verwirrung 
und für zum Opfer, dasſgeht, daß eins das andre 
geheiligt. dir, und deinen ſnicht verfteht, und fich un: 
Willen, weiſt. ..öthig zweyet. J 
16. Mein Name folknur| 5. Ach! HERR, hilf 
Liebe ſeyn, die Sinnen dieſem Uebel ab, verſamm⸗ 
muſſen ſtimmen ein, derſle Deine Heerde, daß ums 
Mund bekenn nur Lieb, ſter deines Wortes Stab 
die Haͤnde wircken dieſe ſie wieder einig werde; daß 
nur, die Fuͤſſe folgen ſoldas Band der. Vollkom⸗ 
cher Spur: So herrfcheimenheit,. die Liebe ung 
des Könige Trieb. aus allem Streit im dei⸗ 


gr ie Apdn und lieb 
819. Mel. Ach BOtt,|, 6. Wie ſchoͤn und lieb⸗ 

. lich .ficht e8 aus, wenn 

vom Simmel zc. Brüder : find ufanmen 
O Vater der Barmbersleinträchtiglich in einem 











- gigkeit! der dit dir Haus, und ſtehn in Lies 
deine Heerden gefammletihes: Flammen! ‚wenn fie 
jur Apoſtel Zeit, und herr⸗ im Geiſt zuſammen ſtehn, 
ich laſſen werden: Du zu GOTT in einem Sin; 
haft dutch, Deines Geiftesine gehn, und halten an 
Kraft die groffe Sehaar derimit Beten.  : . Ä 
Heidenfchaft, zu Deinem] 7. Bleichwie der Bal— 
Reich berufen. ſaam edler Art, auf Arons 

2. Aus ihrer Mannig:|Haupt.gegoffen, ins, gans 
faltigkeit des Streits undlge Kleid yon feinem Bart 
Dieler Sprachen, dadurch kam niederwärts geflofs 
4 in der Welt zerſtreut, ſen; und mie der Thau von 
ich von einander brachen, Hermonim fällt auf Ziong 

at, ie dein guter Geiſt Gebuͤrg herum, und alles 
eſuͤhrt, und fie mit Herr⸗Land erauichet. 
schfeit geziert, in Einigkeit 3. Alſo fleußt Gottes 
des Glaubens. Geiſtes Gnad von Chriſto 

3. Ach! ſey doch auchzu uns nieder auf die, ſo 
zu dieſer Zeit und, Vater, Er erwaͤhlet hat, auf alle 
wieder gnaͤdig, und mach ſeine Glieder: dag er * 

| Brut 
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Frucht der. Einigkeit ‚hat verwirrt! Laß im Deis 
Heil, Segen Lehen alle:/nem Gnaden:Schein alles 
zeit, und ale Himmels⸗ gantz vereinigt ſeohn 
GBuͤte. > 9. Gieß den Balſam 
ZA ‚ |deiner Kraft, der dem 
820. Mel.tZun komm —— at 
. mn. 1 rE 
Der Heiden ac. Iſtrahl in uns den Sreusı 
SS"; wie liehlich und den⸗/Schein. I 
wie tem INS, wenn] 10. Bind zuſammen 
Bruder friedlich ſeyn, Hertz und Derh „laß ung 
wenn ihr Thun einträchtigierennen keinen Schmertz; 
it, ohue Falſchheit, Trug Knuͤpfe felbft durch deine 
und ii Hand das geheil'gte Brurs 
2. Wie der edle Balſam der⸗Band. 
fleußt, und fich von dem 11. So, wie Bates, Sohn 
Haupt ergeußt, weil er und Geiſt, dred, und doch 
von ſehr guter Art, in des nur eines heißt, wird vers 
Arons ganzen Bart;  leinigt gang und gar deine 
3. Der herab fleußt in gantze LiebesSchaa. — - 
fein Kleid, underreget Zufl| 12, Was für Freude, 
und Freud: mie befälltimas für Lu wird ung 
der Thau Hermon auch die da nicht feyn beiwuft ! mag 
Berge su Zion. - fie wuͤnſchet und begehrt, 
4. Denn daſelbſt ver-/mird von SOLT ihr felbft 
heißt der HERR reichen gewaͤhrt. | — 
Segen nach Begier, und] 13. Alles, was bisher 
das Leben inder Zeit, und verwundt, wod mit Yob 
auch dort in Ewigkeit. aus einem Mund preifen 
5. Uber, ach! wie iſt die GOttes Liebes Macht, 
Lieb ſo verloſchen, daß kein wenn Er all's in Eins 
Trieb mehr auf Erden gebracht. 
wird verſpuͤrt, Der des aut: 14. Kraft, Lob, Ehr und 
dern Hertze rührt! ze fey dem Hoͤch⸗ 
6. Jedermann lebt für ſten allegeit, welcher, wie 
ich hin in der Welt nach Er iſt in ein, ung in Ihm 
einen Sion, denckt anllägt Eines feyn ! 


feinen andern nicht: Wo 
oleibt da» Die Liebeiignı,Yiel,d) Bött,du 
frommer GOtt. 


Pflicht 3 | 
enn Feiner alle Kun 
amd alle Weisheit 


GOttes Sohn! - Schau 

doch einſt von deinem 

Thron, ſchaue die Zer:ihätte, wenn er mit Mens 

rennung an, Die Fein Men⸗ſſchen ⸗ und mit Engel-Zums 

she beffern Fan. - [gen redte, hatt‘ aber fonft 
— Men⸗dabey der wahxren Liebe 

chen⸗Hirt, alles, was ſichlnicht, ſo waͤre doch vor 

| 9 6 GOtt 





— 
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5. Die Aeb iſt Sanft⸗ 


ſtoltz, die Liebe haſſet kei⸗ 
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nicht, ſie rathet den ge⸗ 


GOTT damit nichts aus⸗ſnicht 








gericht. , wwmeinen; Die Xiebe zur 

2. Er wäre wie ein Erk ‚inet nicht, Die Lieb’ hilft 
das zwar fehr helle Elinget, jedermann, und mendet 
fonft aber Reine Frucht und| Schaden ab, wo fie nur 


- Beinen Nutzen briuget. Eslimmer kan. 


wär ein -folcher Mehfch ein] 7. Die Liebe ift betrübt, 


ſolcher guter Chriſt, wielmenn. unrecht wird gerich— 


eine Schell, an der Eein]tet, umd freuet fich, wenn 
Beift noch Leben tft. mander Wahrheit veſt bey: 
3. Wenn er. weiffagenIpflichtet. Die Liebe decket 
fönne, und hätte allen auch des Naͤchſten Mängel 


Glauben, daß er auchliu, verfräget alles gern, 


Wunderwerck an Bergen, |und liebet Sried und Ruh. 
Blinden, Tauben erwieſ,8. Ohn Argwohn glaͤu⸗ 
und hätte doch der wah⸗ bet fie das Bere nur von 
ren Liebe nicht, ſo wärejallen: Sie hoffet Beſſe⸗ 
abermal Damit nichts aus: rung, wenn jemand ıf ger 
gerichtt, [fallen in Suͤnd und Mifs 
4. Wenn einer auch fein' ſethat; Hat fie gleich Feine 
Haab und alles Gut den Schuld, fo leidet fie den⸗ 
Armen hingäbe,, aber es noch, mas möglich, mit 
nicht ehäte aus Erbarmen ; Geduld. — 
Wenn er ſich brennen ließ, 9. Wenn dort die Wiſſen⸗ 
und haͤtte nicht darbey der ſchaft einmahl wird gantz 
Liebe, ſag ich doch, daß laufhoͤren, ſo wird die Liebe 
es nichts nuͤtze ſey. doch ſich fort und fort ver⸗ 
mehren: Wenn Glaub und 
muth voll, langmuͤthig Hoffnung, auch vergehet 
und gelinde, ſehr freundzimit der Zeit, fo bleibet Doch 


lich jedermann , ftets fers|die Lieb in alle Ewigkeit. 


tig und gefchwinde in Noͤ/ 10. Her JESu! der 
then beyzuftehn; Die Lie⸗du bift ein Vorbild wahrer 
be eifert nicht, Die Liebe Liebe, verleihe, daß auch 
fiehet zu, daß keinem Leid|ich am Naͤchſten Liebe übe: 
geſchicht. vGlidb, daß ich allegeit von 
6. Die Liebe iſt nicht] Hergen jedermann zu Dies 
| nen fey ‚bereit, wo ich 
nen, fucht ihren Nugeninur ſoll und Fan, 


IX. Bon der Hoffnung. 


822. Mel. Ach GOtt !ſlaß dich das erbarmen: 
vom Simmel 2c. wie übel gehts den Heil 
Any .. fgen dein, gang toftlos 
9 ch GOtt! vom Himzjfind wir. Armen. Wenn 
= Ty melfieh darein, und | Menfchen » Schuß —* 
—— 5 Helfen 
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helfen kan, ſo nimm du in allen Tagen, daß auch 
dich des Elends an, und dein, auserwaͤhltes Meer, 
laß dichs, GOTT, er⸗( wärs möglich) möcht” 
barmen., ©. ,_  , |persagen‘ Weil, man fo 

e. Din das iſt dieigreffen Nbfall fpirt derer, 
beträbte Zeit, da Chei⸗die die Verrunft verführt. 
tus von geſaget, in wel] ?ich! laß dichs, GOTL, 
her ſich die Welt ſehr erbarmen. 
freut, dein Haͤuflein heult 7. Geduld winſelt, mie 
und “Hager! Werl man lang! mie lang! die Hoff: 
* ſo viel Plag an⸗ nung iſt verkehret. Ders 
thut, dir zu vermeyuten nuufft Die ſchreyt: Wie 


Dienſt, o GOTT! ach! bang! wie bang! der 
laß diche , SGOTE, mrißlaube felbft aufböret. 
baren. Man ficht ja Erine Beß— 






3. Peſt, Hungers⸗Noth, rung nicht, vor Angſt der 
Krieg, Mord und Brand, Menſchen 2. bricht. 
Angft, Furcht an allen ich GOTT! -Iah dichs 
Enden , damit geftraft iftierbarmen, 
nnfer Land, find da von 8. Du haft ja längft in 
deinen Händen. Weil deine Hand die Deis 
unſre Sund gen Himmel nen eingefchrieben. Sind 
ſchreyt, das Land uns ın fie denn dir nicht mehr 
bie Sremd äusfpent. Ach!ibefanne? Wo tft Dein 
laß dichs, GOTT, erslSiegel blieben? Aul'' 
barmen. unfre Thraͤnen zaͤhlſt du 
4. Denn was find Feuer ‚wohl: Kein Geuftzer 
Schwerdt und GStrang,inicht umſonſt feyn foll. 
die nur den Leib befchweri Du muft dich unfr "ers 
ren? denn wenn fie wähsibarmen. RR 
ren noch fo lang, muß 9. Vater, das bringt 
ihre Quaal aufhoͤren im die Zufag mit, durch Chris 
Tode. Was die Seel be⸗ſti Blut volljogen, du 
trifft, ach! das ein emigibift gerecht, zu wandeln 
Hertzleid ſtifft. Ach! nicht, haft keinen nie bes 
dichs, GOTT , erbarmen.Itrogen: Ob du wohl führt 
5. Denn dahin ift es in Zraurigfeit, hört drum 
Tommen nun daß auch die nicht auf die Gutigfeit, 
Seele leidet; Der See⸗du muft dich unf’r erbar— 
len und Gewiſſens Ruhimen. 
nunmehr fa von uns] 10. Dem ob die Schuld 
heidet, das Waffer an zwar ubergroß, Die wir: 
ie Seel ung geht, das im Reſte blieben, ſo 
Schmwerdt ihr an die Gursjmacht uns Chriſti Quit- 
gelfteht. Ach! laß dichs, tuug los, Die am Das 
GOTT, erbarnıen. Greuß gefchrieben. Hat 
‚6. Die Zrübfal mächzinun der Bürge gnug ger 
ſet alfo fehr, mehrt fich tan ‚ was wilt Bu. a0 
so : — g 7 7 
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mehr haben an? Du mufterla ung nicht, men 
"dich unf’r erharmen. uns Suͤnd, Sleifch,, Welt, 
1. Erbarmen wir du Tod anficht und auch der 
dich gewiß, nur laß uns Teufel, Amen. 
nicht verzagen: Leg nicht | 
mehr auf, als moglich] 8323. In eigener Mel. 
iſt uns Armen zu ertra /⸗· 
gen. Hilf tragen, denn Ye! ! Triumph! e8 kom̃t 
wir find zu ſchwach, ein A die Stunde, da fich 
End all unfers Jammers Zion, die Geliebte, die Bes 
mach, du wirft dich unſ'r truͤbte hoch erfreut: Bas 
erbarmen. bel aber geht zu Grunde, 
12. Beyut ung vor Ver⸗daß fie Elaglich über Jam⸗ 
meffenheit, und um:ernimer, uber Angft und Kum⸗ 
Trotz verzeihe, Doch gibimer fchrept. 
ans End Deftändigkeit,| 2. Diefe Hure hat befles 
dein'n Geiſt und Muthicket ihr geſchencktes, ſchoͤn 
verleihe; Stel) Paulo inigefchmichtes Jungfraͤuli⸗ 
den Banden bey, dem ches Ehren⸗Kleid, und mit 
g'fallnen Petro gnaͤdig Schmach und Hohn bede⸗ 
ſey, du wirſt dich ihr’rieket, die dem Lamıme auf 
erbarmen. _._ der Hochzeit it zum Weis 
13. Dein iſt die Kraft, be zuberei’t. | 
dein iſt die Ehr, ſo wir dein) 3. Stoltzes Rom, du 
Werck fort treiben zu dei— ik die Geile, Die auf vies 
ner Ehr, den Giaubenilen, vielen, vielen, vies 
mehr, Dein Wert mupilen groffen Waſſern figt, 
ewig bleiben. Nur bleibjund mit ihrem Hurens 
und erhalt bey uns auch Seile ganze Voͤlcker zu fich 
die Sacrament im techsisiehet, und in fchnöder 
ten Brauch, du wirft dich Brunſt erhitzt. 
unſ'r erbarmen. 4. Aber du biſts nicht 
14. Steur der, DVerzjalleine, Die du folche uns 
nun, die allzeit will dein verſchaͤmte offenbare Geil 
Stund und Rath ausrechsiheit treibit: Deine Schwes 
nen. Geduld gib, daß ſtern, groß und kleine, 
wir halten. fill, bis die laufen mit Dir nach dem 
Huͤlf wird eindrechen, Die: Buhlern, daß Du nicht 
feinem nicht verfaget iſt; allein? bleib. 
Amen, im Namen SE 5. Zion — den 
ſu Chriſt, wirſt du dich Straſſen die entbloͤßten 
unſ'r erbarmen. und geſchminckten ſtoltzen 
Is. GOTT ſey Lob, Toͤchter Babels an, wie fie 
Preis in Ewigkeit, dem ſich beſchauen laſſen: os 
Vater und dem Sohne, nig, Prieſter, Hoch und Nie⸗ 
auch Heilgem Geiſt, zu alsidrig, haben ihre Luſt daran. 
lex Zeit in — en). 6. Auf dem Lande, in 
wohne, derſelbe GOCTlden Städten hat die Yura 
z u mit 


# 
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mit dem Becher alle Be jorallen iſt gefallen Zion 
den voll gemacht: Sie ſtol⸗bieibt dein Eigenthum. 
tzrt mit ihren Fetten, ihre“ 13. O mie groß iſt deine 
Höhen, ihre Götzen find MWonne, ſchoͤnſtes Zion, es 
von allen groß geahrt. üb kommen dein erwünfch: 

7. Ziond Schöpfer ſchaut tes Hochzeit⸗Feſt, da fich 
som Himmel auf die vol JESUS, deine Sonne, 
len tollen Heiden, und der dich kroͤnet, deinen 
rem. heilige Herz ent Bräur’gam, deinen König 
bienng, daß das wuͤſte nennen läßt, 
Belt; Getummel fich fein] 14. Da wir noch an Ba 
frautes Zion nennet, wel⸗bels Weiden unſre Harz; 
ches Ihn doch nicht er⸗fen hängen muſten, war 
feunt. — em Tag mie tauſend Jahr: 

8. Zion neget ihre Wan⸗ Abet num in Zions Freu; 
gen mit fo vielen beifen den mird für einen Tag 
| nen uber Den Wer: gerechnet, was fonft tan: 
wuſtungs⸗·Greu'l, und er⸗fend Sabre war. 
wartet mit Verlangen in! 14. Tach der Hochzeit 
den Banden der Chaldaͤer wird die Romphe ang 
res. GOTTES Gieginem Haufe ihrer Mutter 
und Hell. in des Vaters Haus 

8; Ach! mie lange ſoll es gefuͤhrt, die mit emigem 
wahren, o du Hüter dei; Triumphe in der Grone 
ner. Heerde, daß die Hure ſhret Hochzeit ewig, ewig 
ſich erhebt? Hoͤr, ach! böreleriunghirt, 
das Begehren, ſende Hülfel 16, Auf, ihr Enmbeln ! 
deinem Dolce, das nach auf, ihr Saiten, alter, 
deinen Nechten lebt. Paucken und Trompeten! 
„10. Amen! Zion if er-Igpt des HERREN Hei: 
höset ‚ unite Thräuen find jjgfeit; Saft uns hm ern 
mie Waſſer gegen Mittag Lob bereiten, Er ift Kor 
auögezebtt, Seht, Ehalsnig! Er if König in der 
daͤa iſt zerſtoͤhret inſer Wei⸗ Seir und Ewigkeit. 
— iſt ei ae ’ x 

aft in Luft verkehrt. ol. 

ır. Freue dich mit Hertz 824.0) Aa 
und Munde, du erfauftes,, 3u nur, ſpricht tc. 
auserwähltes und erloͤſes 5) uf Leiden folgt die 
Iſrael! fiehe, Babeiseig:' Herrlichkeit, Triumph ! 
ne Hunde, die die Sronı- Triumph! nach kurtzem 
men jagen muffen , freſſen Streit, fo fingt die Eleine 
dieſe efebel, Heerde, die bald der aller 

12. Wie erflinget, wie treufte Hirt mit groffer 
ertönet. in dem Himmel, Kraft erlöfen wird won h— 
aufder Erden, Deines grofzirer Kart Bofchmwerde. 
en Koͤnigs Ruhm! Baby] 2. Ahr zarte Schäflein, 
Ion, die Dich verhoͤhnet, iſt gehet fort , es ruffer a 


“ 


A 
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das ew ge Wort mit derſin lichter Lob mit a 
bekannten Stimme: Folgt|Gegen  Geiftern. 


‚mir auf meinem engen| 8. Schaut in der Ein— 


Pad, und fucht in Demutbifale nur auf mich, ich 
meine nad, th fchun euch fuhr die Meinen wunder 
vor dem Grimme. lich durch meme All 

‚3. Die, Welt die raftimachts » Hände! dach. en: 
his an ihr Ziel, und det fich ihr Leid und Streit 
—— ihrer Suͤnden viel. in Dem Triumph der Herr⸗ 

y, laſſet fie nur ſamm⸗lichkeit, und nimmt ein 
fen, man wird. bald fehniherrlich Ende. ar; 
den hohen Pracht ernie— | Br 
drigt und zunicht demacht|g25.117el. Ein Laͤmm⸗ 
durch Sender, die noch lein gebt und trägt 
fommlen.. - .;.» — Schuld. 

4. Sie fchimpft, fie die hu en 4 
fchlägt , fie, hoͤhnt, fie Hr en Baby: 
wuͤrgt, ‚weil euer DBaterl<4 Ion, da faflen wir 
ſich verbirgt; Mein, Er Schmertzen; Als wir ge: 
wird erfcheinen, und reu⸗dachten an Zion, da wein: 
sen aus die fpise Dorn,Iten wir von Herken, wir 
aud) fchlagen im gerechtenihingen auf mit. ſchwerem 
Zorn, mas Babel zeugt, Muth die Harfen und Die 
on Steinen. Orgeln gut an ihre Baum 

5. Ihr Kinder, fendnunider Werden, die drinnen 
wohlgemuth! denn GOtt, ſind in ihrem Land; Da 
ber groſſe Wunder thut,imufßen wir viel Schmach 
hat fich ſchon aufgemalund Schand täglich von 


chet: Ich bin der HERR, ihnen leiden. 


Immanuel, ich gehe her 2. Die uns gefangen 
vor Iſrael, ich bin vomhielten lang fo hart an 
Schlaf erwachet. ‚felben Orten, begehrten 

6. Bewahret euch mit von und ein'n Gefang mit 
meinem Sinn, nehmt gar fpöttlichen Morten, 
meines Lebens Ddemiund fuchten in der Trau— 
bin, umgürtet euch mitirigkeit ein’n frölich'n ©’; 
Stärdte. Ihr Glieder , in ſang in unferm Leid: Ach ! 
der Liebes-⸗Kett, ſteht wie lieber thut und, fingen 


die Starcken um meinlein’n Lobgeſang, ein Lied— 


Bett, und thut die groflein ſchon von den ee‘ 
fen Wercke, ‚. Iten aus Zion, das fröli 
7. Der Ölaube brichtichut erklingen. 
durch Stahl und Stein, 3. Wie folten wirinfols 
und faßt die Allmachtſchemzwang undElend,jekt 
in fih ein, wer willvorhanden,dem HErren fin 
euch übermeiftern? Was gen ein'n Gefang fo gar in 
it dem Feuer leichtesifremden Landen ? Jeruſa— 
Stroh? der Satan flammt lem, vergeß ich Dein, fo Be 
| it 


= 
% 
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GOTZ dei Rechten mein;gel, die Verſichrung gie: 
vergeſſen in mein m Leben. bet , daß GOTZ mit treu: 
Wenn Ich nicht bleib deiner Liebes-Hand ung hält, 
eingedenck, mein' Zung ſich und wie,ein Vater liebet; 
ober augehenck, und bleib Der Geiſt, der ung in alle 
am Saumen kleben. Wahrheit führt, der ung 
4. Ja, wenn ich nicht mit mit ‚Licht , mit Kraft und 
ganzem Fleiß, Jeruſalem, Gnade ziert. 
dich ehre, im Anfang des] 3. Und fie, die ausers 
ner Sreuden preiſ', von jentimählte Braut ‚durch Chri— 
und immermehre. Gesifii Blut und Tod ermor: 
dene der Kinder Edom ben, aus feiner offnen Seit 
ſehr am Zag Sjerufalem ‚ierbaut, da Er tie fie am 
8 HERR! die in ihr r Creutz gefiorben ; die Feu- 
Dosheit ſprechen: Neinifche Braut, die Himmels: 
ab, rein ab zu aller Stund, Königin, voll GHDttes- 
gertilg fie gar bis auf Kraft, voll Chriſti Geift 
den Grund. Den Bogenlund Ginn. 
woll'n wir brechen. 4 Die. fchöne Braut im 
5 Du fihudde Tochter Chriſti Blut gewaſchen 
Babylon, zerbrochen und und Schneesweiß gebadet, 
zerſtoͤhret, wohl dem, derdie GOTT mit feiner Se: 
dir wird geb’n den Lohn, gene⸗Flut an Seel und 
und Dir denn wieder keh⸗Geiſt fo hoch begnadet ; 
rei dein n Uebermuth und die Braut, die Er, der 
Schalefheit groß , und Bräutsam, frey gemacht, 
miße dir auch mit ſolchem und fie vom Wuſt der 
Maaß, wie du uns haſt Erden weggebracht. 
gemeſſen; Wohl dem,| 5. Die zwey, ob man 
der deine Kinder Elein fie gleich nicht. ſchaut, fo 
erhaſcht, und fchlägt fie hört man fie doch beyde 
an ein'n Stein, damit ſchreyen: Komm, ſpricht 
dein werd vergeſſen. der Geiſt, komm, ſpricht 
— Ar went, JESUS 
26. Mel. Preis,Lob, ſeall Die wey erfreuen. Der 
8 ep ab 4 Beiſt ſpricht: Komm, und 
Ri ſtellts der Braut ſchon 
er Geift, der von desfür. Die Draut fpricht s 
7 Höchiten Thron mir Komm! in fchmerglicher 
Blitz und Licht und Kraft Begier. 
ausgehet; der mit dem Va-⸗ 6. Der Geift verlangt 
ter und dem Sohn in ewig Die groffe Schaar und 







gleichem Weſen ſtehet; der. Zahl der Heil’gen voll gu 
ſich herab zu uns Elendenhaben: drum rufe und 
neigt , uns durch den Sohn lockt Er immerdar, umd 
den Weg zum Vater zeigt! bricht hervor mit feinen 
.2.Der Geift, er un, Gate Je ftärcker fıch die 
als GOttes Pfand und Sie; 


ahl der Frommen mehrt, 
* 


— ** * 
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je näher wird fein Ruf: ſund fchren auch mirriaut: 
. Ad) komm! gehört. ' |Kommalles, mas EOTT 
7.Die Braut, wie werthlahgehöret, und. fpreche: 
= TESUS hält, ſo liegt Komm! es mir auch 
e doch in Spott und Pla⸗bald geſchehn. Es hats 
gen, iſt allezeit ein Fluchſdie Braut im Geiſt vor; 
der Welt, und muß die her gefehn: | 
Schmach des Lammes| 12. Kommt doch num 
tragen ; drum fehnt fe fichiher, die ihr das Heil der 
nach ihrem Brautigam ‚Seelen ernftlich fucht und 
und fpricht: Ach komm meynet; Kommt doc, 
komm, Held aus Davıdsjund nehmt das befte 
Stamm. - Theil: Kommt, eb noch 
8. Der Geift, der hierlunfer Held erfcheinet. Er 
auf Erden zeugt, zeugt auchlielber fpricht: Ja, ja, ich 
in feiner Boren Munde, komme bald; ad) ! kommt 
Da fich die Welt zum En⸗denn her, eh noch fein 
de neigt; Er. ruft: Es iRizorn erfchallt. 
Die legte Stunde; Erruft| 13. Kommt, trincket, 
der Welt: Komm es iſt wenn ihr durſtig ſeyd, hier 
Dee Zeit; Er ruft demiöfnet fich die Lebens: 
HERRN: Komm, komm Quelle, Licht, Kraft und 
zur Herrlichkeit: © FSroſt iſt hier bereit, und 
9. Die Braut trägt hier Artzeney auf alle, Falle. 
den Suͤnden⸗Leib, und hat Kommt, nehmt das Heil 
fo viel mit fich zu kaͤmpfen, aus Chriſti Händen an, 
fie ‚weiß -von- feinem Zettzjund feht, was Er, mein 
vertreib, als nur die ſchnoͤ⸗Schatz, an mir gethan. 
de Lüfte daͤmpfen. Drum) 14.Ich kam, als Er durch 
wirckt dar Geiſt in ihrſſeinen Geiſt mich kraͤftig 
dis Ach⸗Geſchrey: Komm, zog, und fand das Leben. 
JESu, komm, und mach Denn alles, was nur Gna⸗ 
mich einmal frey! de heißt , hat Er, mein Hir⸗ 
10.Der Geift wird vonfte,mir gegeben. Er kam zu 
der Welt verlacht, und fie,jmir, eh ich noch zu ihm 
die Braut, tft bier, auflkam, ich kam zu Ihm, daEr 
Erden verdeckt in ihrerſin Schooß mich nahm. 
Zierd und Pracht, dort 15. Wie fieblich hat. Er 
offt fie Offenbar zu wer⸗mich erquickt, wie oft hab 
en, Des Geift fpricht:lich von Ihm getrunden , 
Komm, zeuch Macht undiwie hat Er mich and Her 
Eifer an: Die Braut a wenn ich in feine 
fpricht : Komm bring mich Lieb geſuncken, wie mans 
nach Canaan! chen Zroft hat ſeine Liebes⸗ 
17. So ſpricht der Geiſt; Kraft aus feinem Wort im 
Sp fpricht die Braut:imeiner Seel geichafft. _ 
Komm, JESU, fomm!) : 16. Wie oft hab ich in 
Und wer es hoͤret, der rufldiefer "Luft in Kraft des 






Geiſtes: 
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Seiſtes: Kon! gefchryen ‚Igegraben, nicht für die Erz 
wenn Er in meiner ma gökung haben, wenn ‘ich 
ten Bruſt, den Glauben koͤnnte bey dir feyn, aller: 
mir Dazu verliehen, ich war liebſtes JEſulein! 












durch Ihn eim Glied von] "4. Andre megen durch 
feiner Braut, drum hat die Wellen, und durch 
Klippen gehn , 


Wind und 
ihren Handel zu deftellen, 
- 17. Und fiehe da, es und da Sturm und Noth 
iſt vollbracht, ich rufte: ausſtehn 37 will meine 
Komm, in Glaubens Bl] Glaubens: Flugel ſchwin⸗ 
en, mein Braͤut'gam, gen an der Sternen Huͤ⸗ 
komm zu Mitternacht, mich el, ewig da bey dir zu 
hin vor deinen Thron zuſſeyn, allerſchoͤnſtes TEfus 
rücken. Sch ging mit Ihm lein! er 

zu feiner Hochzeit ein, 100 
Seift und Braut vor Ihm 
zuſammen ſeyn. 


327. Mel. Alle Men— 
AIchen muͤſſen ꝛc. 
Nu, 0 ſchoͤnes Welt: 


mein Geift oft. nach 5 
ausgefchaut. n 


Fu 


ſo kaͤm ich ja zur Ruh, 
und mein beſtes Theil das 
wurde frey von dieſer Leis 
bes: Burde, je und ewig 


> Gebäude! magft gerjum Dich ſeyn, allerliebftes 


fallen, went du wilt: dei⸗ IEſulein! | 
ne ſcheinbarliche Freude it] 6. Komm, 9 Tod! du 
mit Inuter Angſt umhüllt ;|Schlafes, Bruder , komm, 
Denen, die den. Himmel und führe: mich nur fert, 
heilen, will sch ihre Welt⸗loͤſe meines Schiffleins 
# laflen, mich verlangt Ruder: bringe mich im 
nach dir allein, allerfchön: \fichern Port. Es mag, wer 
fies ZEfulen! -— dda will, dich fcheuen, du 
2. Muͤde, die der Arbeitifanft mich vielmehr er: 
Menge, und der, heilielfreuen; Denn Durch dich: 
Strahl: beichwert, wun: 
ſchen, daß des Tages Laͤn⸗ſchoͤnſten JEſulein 
ge werde durch Die Wacht] 7. Ach! daß ich den Leis 
verzehrt, daß fie nach ſo bes⸗Kercker heute noch ver; 
vielen Laften konnen fanftilaffen muͤſt, und kaͤm am 
und ſuſſe raſten: ich wuͤnſch der Sternen Ercker, mo 
jetzt bey Dir zu ſeyn, aller⸗ das Haus der Freuden iſt! 
ſchoͤnſtes IEſulein! da wolt ich mit Worte: 


komm ich hinein zu dem 


3. Ach] möcht ich in Gepraͤnge bey der Engel 
deinen Armen, jo, wieſgroſſen Menge, ruͤhmen 


ich mir wuͤnfchen wolt, al⸗deiner Gottheit: Schein, 
lerliebſter Schatz, erwar⸗ allerliebſtes IEſulein/ 

‚men: jo wolt ich das feinte| 8. Doch, weil ich Die 
Gold, das in Ophir wird Seelen ; Auen, —* 
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guͤldnen Nimmels Saal 4. GOTT Tebet mon. 
Jeßt nicht kan nach WünsSeele , was verzagk Dip 
ſchen fchauen, und muß hier doch biE du ſchwer mit 
im Thraͤuen⸗Thal noch am Creutz beladen, nimm gr 
Kummer: Faden fpinnen JEOTT nur deinen Laufr 
ey jo ſollen meine Sinner GOTT iſt groß und reich 
unterdeß doch dir ſeyn, von Gucden, hüft dem 
allerſchoͤnſtes JEſulein i Schwachen guädig auf!“ 
x RR. BOttes Gnade mähret 
323. eigener Mel. immer, feine Treu verge⸗ 
het nimrier, a 
Gee lebet noch! See⸗bedencke doch - © 
Je, mas verzagk dul_ 5. GOLT iebet noch 
doch? GHO:tt ik gut,der ausiSeele, was verzagft dir 
Erbarmen alle Hulf’ auf dech? wenn Dich deine 
Erden thut, der mit Macht Sünden iraͤncken, dein 
und ſtarcken Armen mas Verbrechen. quait dich 
chet alles wohl und gut:lfehr,, komm zu GOTT 
GOTT Fan beffer,, als wir Er, wird verfencken deine 
deneken, ale Noch zum be] Sünden in das Meer 
fen lencken. Seele! fo be; Mitten in der Angſt 
dencke doch: lebt doch unſer Höllen Fan Er dich zufri 
HERR GOTT noch. |den ſtellen. Seele! ober ' 
2. GOTT lebet noch !|dencke doch 3c. - 
Seele, mas verzagft dul 6. GOTT Ieber noch! 
doch? ſolt der fchlummern|Seele, was versagt du 
oder fchlafen , der dag Augldoch? Wil dich alle Weg‘ 
‚ bat zugericht ? der die Od; |verlaffen, und weiß ſt weder 
ven hat erſchaffen, foltediesjans noch ein: GOTT M 
fer hoͤren nicht? GOTZ if dennoch dich umfaffen, und 
GOTT, der hört und fieslim Leiden bey dir — 
het, wo den Frommen Weh GOTT iſts, der es hertz⸗ 
geſchiehet. Seele! fo besllich meyner-, wo die Noth 
dencke Doch : lebt doch unſer am gröften ſcheinet Seeler 
HERR GOTT noch.ſo bedeucke Doch 26, v0 
3. GOTT lebet noch!| 7. GOTZ lebet noch! 
Seele, was verzagſt du Seele, tung verzagft Dir 
Dach ? der den Erden: Kreis doch? La den, Himmel” 
verhuͤllet mit den Woicken ſamt der Erden immerhin 
weit und breit, der die jzu Truͤmmern gehn: Laß 
sange Welt erfüllet, iſt die Hoͤll entzündet wer⸗ 
‚von uns nicht fern und den, laß den Feind erbi 
weit: Wer GOTT liebt tert ſtehn, laß den Tod 
dem wird Er fehden Huͤlf und Teufel bligen, wer 
und Troſt an allen Enden.) GOTT traut, den will Ep 
Seele! fo bedencke doch: ſchuͤhen. Seele! ſo b 
lebt Doch unſer HERRocke doch: lebt doch um 
noch, 
















. GOTE HERR GOTT noch, "> 
3.00 


_ | 
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! is el, E ⸗ 
829. m IEſu hi Freudigkeit kraͤnckt, mit 


ſiegen c. dir, o Heiland! cd treus 
Szrofer Immanuel lich zu meynen, recht zu 
> chaue von oben aufigebrauchen, mas du uns 
dein 'erlöf’tes, erkauftes gefchencht Woh’n wir dir 
Geſchlecht: Siehe Doc) ‚dienen im heiliger Stille, 
wie die, Tyrannen noch toe ſagt man: es fen Das nur 
ben, tie fie verkehren Dieleigener Wille. 
Wahrheit und Recht! Ei] 6. Das wir nur follen 
gen und Irrthum muß gel⸗fein balde vergeffen, was 
ten auf. Erden, Unichuldidu fo theuer werheiffen oft 
und Wahrheit muß Kenedhaft , laßt man uns aus 
Ten werden. den Fleiſch⸗Toͤpffen noch 
2. Seelen, die fonftenieffen, Doppelt darneben 
fehr eifrig gerungen, wersidie tägliche Kaft. Man will 
den jegt nude, und fchlasidie Hoffnung der Huͤlfe 
fen faitein. Scheints doch ſſo rauben, "Dämpfer die 
als wenn fie der Arge be: rg und ſchwaͤchet 
zwungen, meil fie fo eiftig den ialiden. 
im Kampf nicht mehr fegn.| 7. Well denn die Urs 
Menſchen-Furcht pflegelmen fo feufsen und fiob: 
man als Weisheit zu preisinen, wolleft du, TESY, 
ſen, LZaulichfeit ſoll nun dich'machen -bald auf, ret⸗ 
Verleugnung gar heiſſen. ten von allen, die trotzig 
3. Kinder, die bis zur uns hoͤhnen, und ung auj⸗ 
Geburt find gekommen, halten in unſerem Lauf, 
ſterben, weil Kraft zum kraͤftig und freudig die 
Gebähren gebricht. zung Wahrheit zu lehren, mol: 
lingen werden. die Kraͤfteſleſt du ſchencken, dem Ba; 
denommen, ‚ völlig zu-bresifer zu Ehren. IE: 
den durchs Finfire and) 8. Willige Opfer wird 
Licht. Alles wird irre,idir alsdenn bringen nach 
weil, Argwohn regieret, dem Triumphe Die Fer 
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Schaar, liebliche Lieder nommen: Hole mich, dein 
da werden erklingen, weil Schaͤfelein, in den ewgen 
num angehet das ſelige Schaf-Stall ein. 
Jahr, welches zu‘ Zions ———— 
gr — 831,Mel. In dich hab 
nd zur. voͤlligen Sreude) ; | 
einnimmet. ich gehoffet Herr. 
Er ı AErr JEſu, deine Hins 
830. Mel. Srefss mei“ din fchregt,ach ! üit bes 
ne Zuverſicht. Lebens Quell noch weit? 
2: Wornuach mein Gaumen: 
Zuter Hirte, wilt du brennet, die frifche Quell, 
— nicht deines Schaͤf⸗ſo immer hell, und kemen 
leins dich erbarmen, und Abgang kennet. 
nach deiner Schuld und] 2. Der Brunn, aus wel⸗ 
Pflicht tragen ‚heim aufichem Waſſer ſpringt, Das 
deinen Armen? Wilt du Trauben? ſuͤſſe Freude 
mich nicht aus der Quaalibringt, Die uber alle Freu— 
holen in den Freuden⸗Saal. den ———— ſich dort 
2. Schau, wie ich verir⸗ewiglich die Laͤmmer Chriſti 
ret bin auf der Wuͤſten weiden. 
dieſer Erden! Komm, und, "3. Der Brunn, der fo 
bringe mich doch hin zu Cryſtallen klar, daß man 
den Schaafen deiner Heer: GOTT ſelbſten offenbar 
den! Fuͤhr mich zu dem dariunen kan erblicken, und 
Schaaf⸗Stall ein, wo die das Geſicht, in feinem Licht 
heilgen Laͤmmer ſeyn. undſaͤttlich ſuͤß erquicken. 
3. Mich verlangt dichh 4. O Nectar-Brunn! 
mit der Schaar, die dich waͤr ich bey dir, ich, der ſo 
loben, anzuſchauen: Die viel der Schlangen hier 
da weiden ohn Gefahr aufihab als ein Hirſch ver: 
ben fetten Himmels: Auen: ſchlungen, die mic) verlegt 
Die nicht mehr in Firch:jund oft gewetzt auf mich 
ten ftehn, und nicht Ednnen|die falfchen Zungen. 
irre gehn. 5. Sch fuͤht ın meinem 
4. Denn ich bin hier fehrlargen Muth) und Willen 
bedraͤngt, muß in ftetenjielbft auch Schlangen: 
Soorgen lebe, meil die, Brut, das böfe Gift der 
Feinde mich umſchraͤnckt, Suͤnden, ach ! wie muß ich 
und mit Lift und Macht doch ihren Stich To mans 
umgeben: Daß ic) armes ches mal emprinden. 
Schäfelein feinen Blid| 6.Sie ſetzet uns faſt ohne 
kan ficher feyn. | Ruh, mit ihrem fchlaus 
5. D, HErr JEſu, laß en Angel zu, kommt uns 
mich nicht in der Woͤlfe vermerckt geſchlichen, ſie 
Rachen kommen! hilf iair, hat ihn auch nach ihrem 
nach der Hirten: Pflicht, Brauch, mit Honigſeim 
daß ich ihnen werd entibellzichen. — 
7. Her⸗ 
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„7. Hernach kommt erſt Pun wird dar Weſen vom 
die fpdteReu, wenn umitelkichte entdecket 
Unfchuld iſt vorben, denn] a, Sieht gleich der 
nnden ſich die Schmer⸗ Blinde nicht einmal am 
gen des BÄfes bald, die Tage, ſtoͤßt fich und fchlief: 
mit Gewalt ung dringen ſet Die Augen mehr zu, 
indem Horgen. wird ihm das füfle Licht 

‚8. Und ach! was iſt dochlfelber zur Plage; guug, bey 
diefe Zeit mit aller ihrer den Kindern Des Kichtes 
Eitelkeit, als nur einlii Ruh. Diefe erblichen 
Ereps der Schlangen vollidie ſeltſamen Werfen, 
Trug und Liſt, da alles iſt wenn ne die Weisheit in 
bedacht auf Geitz und Einfalt nur preifen, 
Prangen? | | 3, Vater der Lichter, 

9. Ach! dieſer Schlangen ſchließ unſere Hertzen mit 
bin Ich ſatt, bin ihrer uͤbrigſdem Davidiſchen Schluͤſ⸗ 
mud und matt, wuͤnſch ſel weit auf. Laß uns mit 
eine Welt zu fchauen, die goͤttlichen Wundern nicht - 
ewig fen von Schlangenlichergen , fondern dir laf 
frey, die fchönften Him⸗ſen den voͤlligen Lauf. Was 
mels-Auen. vu von Ewigkeit veſte be⸗ 

10. Mein Gerft der ſchloſſen, kommt nun von 
ſeuftzet, HERR, zu dir, Zeiten zu Zeiten gefloſſen. 
du moht den Durſt einſt 4. Mache zu ſchanden 
ſtillen mir, did) hat der hochmuͤthige Geiſter, alle 

Durſt gequälet am Ereug ‚Junwiffende rübre mit 
daß ich foll trincken dich, Kraft, dag jie nur hoͤren 
den meine Seel' erwaͤhlet. den einigen Meiſter, der in 

11. Wenn ſeh ich dich, den niedrigen Hertzen was 
2er JEſu CHriſt, du ſchafft: heilige, laͤutre und 

Schatz, der nicht zu ſchaͤe zu dir noch ziehe alles, daß 
ken ıfE ? Dich fchauen, Das|dein Zion ewiglich bluhe, 
iſt trincken, o löfch mich) 5, Süſſeſter Abba ! laß 
bald, mein Aufenthalt, mit alle beſtehen in der Gena— 
deiner Augen Winden. de, die du erkannt haft. 

Laß uns, im Findlichen 

832. Mel. JEſu, hilf Geiſte hingehen zu bir 

ſiegen ꝛc. ohn alle geſetzliche Laſt. 

F 42, Hilf uns im füflen Gehor: 

9 Majeſtaͤt, ſam dir dienen: fo kan die 

e’ bimmlifches Weſen! Lieb im uns immerdar 
deine Werheiflung wird gruͤnen. 
immer mehr klar; was 6. Dir ſey für alle Vers 
wir bishero in Schriften ſchmaͤhung gedancket, wel⸗ 
geleſen, wird nun voniche der ur: dem Kinds 





innen und auffen recht lein anthut: Danck ſey 
wahr. Lang —J. hat uns dir, weil dein Rath min 
der Schatton bedecket; mermehr meamdker | 
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les ift, was du nur macheft, N 
recht gut. Du haft die ur 83 — * 
das Veracht'te erwaͤhlet; = ei 
Babel hat: deines Raths AERR! wenn wirſt du 
immer verfehlet. ” Zion bauen, Zion, die 
7... König der Ehren!igeliebte Stadt, die fich dir 
dich wird man, exit ehren,iergeben hat? Ach! fol fie 
‚wenn die muß alle Weit nicht einmal fchauen ihre 
unterthan ſeyn: Wenn Mauren aufgerihet? Ja, 
deine Rechte wird: Babel der HErre läßt fie nicht: 
zerſtoͤhren, gehet dein Zi⸗ Freude, Freude über Freu— 
on sur Herrlichkeit ein.|de! Chriſtus wehret allem 
Preis und Danck ſey Leide: Wonne, Wonne 
dir, o Koͤnig! gegeben, uͤber Wonne! Er iſt die 
ewige Herrlichkeit, ewiges GenadenSonne. 
Leben. | 22. O! wenw fol Die 
8. Gebet, ihr Menfchen, Stimm erfchallen , da 
dem Schöpffer alleine alle man rufet uͤberall in der 
vollkommene Staͤrcke und Auserwaͤhlten Zahl: Gie, 
Macht: ſpart es nicht, bis die Stoltze, iſt gefallen, 
Er im Grimm euch er⸗mit „der folgen Huren— 
ſcheine, Eüffet den Sohn, Pracht, die vormals war 
weil ſein Augeſicht lacht: hach geacht? Freude, ren: 
Mahrlich, ihr muͤſſet in de uͤber Freude ꝛꝛ·. 
Abgrund verfallen, wenn] 3. Hoͤre! wie dein Zt: 
nun fein Donner im Zorne on Elaget ‚unter. Babels 
wird Enallen, Dienfibarfeit jetzt in Die: 
9. Aber ‚ihr Kinder ‚ausifer finftern Zeit: Doch du 
Zion gebohren, hebet die wirſt den, der fie plaget, 
Haͤupter num wacker em⸗ ſtuͤrtzen bald durch deinen 
por: Glaubet, ihr feyd Geiſt, der die Frommen fin: 
nun zur Freude erkohren: gen heißt: Freude, Freude 
ſtimmet die Lieder im hoͤ⸗ uͤber Freude ze. 
heren Chor! Habt ihr doch 4. Gib nur, JEſu, daß 
lange ‚erniedrigt geſeſſen; wir wachen, und im Glau⸗ 
Wer wird bald euere Hoͤhe ben munter ſeyn, wenn du 
ermeffen ? .kommſſt und brichft herein 
. 10. Vater, dich wol⸗mit Pofaunen und mit 
ten. mir einftens recht lo⸗Krachen, zu erlöfen deine 
ben, jetzo gefchichts nur Braut ‚Die du ewig dir ver; 
mit “ lallendem Mund ;itraut: Freude, Freude 20. 
Doch mir erflatten die) 5. Drücke uns dein hei⸗ 
fleineften Proben, bie uns lig Siegel an die Stirne, 
dein völiges Wefen wirdian die Hand, dir zu Eh: 
Fund: Herrſche, regiere, ren, und zum Hand, daß 
behalt uns gantz inne: wir und Durch Glaubens: 
Lobe dich ſelber in unfes Fluͤgel koͤnnen ſchwingen 





sem Sinne. Himmelz an, da und nie 
ed mand 
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mand fchadenfan. Freude, raſten n Urbeite: 
Freude ꝛc. Laſten Morgen oder heut, 
= — * 5 ach komm, Her 
bick — —— IE Ru) und * 
la. und, igenthuni, mich zur Ruh und Friede, 
Ben a ee wait — 
KR : So muß Gatanı 3. Wos ich denck um 
von uns weichen, weichen thüe, iſt nach, Himmels— 
muß das Suͤnden⸗Kind, Ruhe nur allein gerichtt, 
weil wir dein' Erkaufte alles iſt nur Mühe, was 
— pen wird Dein ve u didr: G0r 
‚7. Ach! Wi ‚der: geſchicht: GOt⸗ 
— Be Ko un She acarn 
t Da Frie Ruhe meinem 
5*— —3 * —*— | — lindert Seelen 
Schmergen. 
es vermehren ‚und in alle 4: Weichet nun, ihr 
Emwigkitt dich zu loben. Sünder, meichet, ihr Welt— 
ſeyn bereit, Sreude ꝛc. Kinder, alle fern von mir, 
- 8. Darum, Zion, unbe; die ihr ſtreitet, Erieget, Die 
— ee ee 
AAN DI — R elo⸗ 
2 — iſt * „eig — ii Ds — ——— 
ich Ihm ergiebet, und vorite Ruh und ſuͤſſes Leben 
ſeinem Heiland fan ſtim⸗ wird mir JEſus =. 
men dieſes Liedlein an: — 
Freude, Freude über Freu“ 8375. In eigener Mel. 
de, Chriſtus wehret allen 0 
Leide! Wonne, Wonne, KKomm, SESU, liebſtet 
uber Wonne, Er iſt die Ge⸗MBMeSchatz der Seelen, 












naden Sonne. —— sr 

— eſu meine dich. mit mir, reiß mi 

834.13 BEENDEN us dieſer Truͤbſals⸗Hoͤlen; 
Freude. komm, führe mich hinauf 


ESu, Ruh der Seelen, zu dir, auf Zions Sinnen, 
lab mich wicht fo quaͤ- weil mir Die Welt und ihr 
ten hier in dieſer Welt, sch] Beginnen garnicht gefällt, 
bin matt und müde, ſuche nur fort, d XBelt. 
Kuh wnd Friede in dem) 2. Ich bin dein eitles 
Himmels-Zelt, komm, Weſen müde, das gank 
ach ! Eonım, HErr JESU, nach Sodoms Luͤſten 
komm, führe mich aus dies ſchmeckt, weil unter Deis 
ſem Leiden hin zur Him⸗ nem füllen Sriede nichts, 
mels-Sreuden., denk ein bittrer Wermuth 
2. Dein Kind hat geriftecht, Drum auyfyo Seele! 
Fristen, Ereug und Noth komm, gehe aus, aus So— 
erlitten, SESU, Seelen⸗ doms Hoͤle, den Suͤnden⸗ 
Feund, laß mich nun aus⸗Haus, geh eilend ans. 
— Hh 3.3euch 


dieſer Erden ziehen ?. Ach! 
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reuden: Melt, guteles ſeyn, wenn mit vollem 


Nacht! die manches Lei-Glantz und Schein, auf 


den auf mich gebracht,\dem fchönen Himmels⸗ 
Welt, gute Nacht! Wagen mich der Cherubi— 
nen Ehor, von der Erden 
‚836. In eigener Mel: hoch empor, nach der 
; a Sternen : Burg wird tra; 
She Braͤut'gam! gen. | 
fol ich nicht bald dein) 7. TESU!-fpanne dach 
heil'ges Angeſicht in der nun an, weil ich mich ſchon 
Seligkeit erblicken? A auf die Bahn habe laͤng— 
wilt du denn nun nicht ſtens zugeſchicket. Komm 
bald, meiner Seelen Auf-doch, komm, daß meine 
enthalt, mir den Todes-Seel aus der fiechen Lei— 
Wagen fchicfen? bes⸗Hoͤhl ewig werde weg⸗ 
2. Soll ich denn auch geruͤcket. ur 
lange noch das betrubte) 8. Gute Nacht, o ſchnoͤ⸗ 
Sunden: Tod bier aufide Welt! dort am fchönen 
) Himmels⸗Zelt ſeh Ich mei⸗ 
wie lange wird mein Geiſt nen Braͤut'gam ſtehen. 
noch. mit Thraͤnen⸗Brodt Schaut! wie winckt Ex 
geſpeiſt, eh er kan von hin⸗ auf mich zu, Daß ich ſoll zu 








nen fliehen? Ä meiner Ruh in fein Freu— 


3. Dencke doch an deisiden: Reich eingehen. 
nen Eid, den du mir hafll 9. Nun, fo fahr ich froͤ— 
allbereit Dusch. dein theusllich fort, denn mein Hei: 
res Wort verheiffen, daß land warterdort, mich im 
ch ſoll der Deinefeyn, kei⸗ Himmel zu _ empfangen. 
ve Macht, Gefahr und Was fuͤr füfle Luft und 
Pein ſoll aus deiner Hand Freud, was für Glang und 
mich. reiſſſen. Herrlichkeit wird mich 

4 Ep! fo nimm michldoch bey Ihm umfangen ! 
doch Simmel er re a | 
nen Himmels⸗Saal, ſetze -i 
mich ın deine Seiten. Laß 837. Melod. richt ſo 
duch deine Braut nicht hie) traurig, nicht 
mic des bittern Creutzes -jofehr. 
Muh durdy fo lange Naͤchte SYnfer JEſu! liebſte 
ſtreiten. Luſt, deiner Liebe ſuſ⸗ 

5. Komm, und fpannelfen Blick, ungeacht det 
mich doch aus, dag das; Sunden Wuft, meiner 
France Selen: Haus ich krancken Seelen je ‚ 

| Ä iehe, 
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:he,SChn, wie mein Ginng 38.17. Was traure 


2. Unter deinem Liebes⸗ 
chein, JESU, trautſter ©’ wünfch ich nun ein’ 
ertzens⸗Freund / kan ich gute Nacht der Welt 
vig ſelig ſeyn, ſelig, werſund laß ſie fahren, ob ſie 
h mit dir eint, deinerſmir gleich viel Jammers 
ſſen Lieb geneußt, ſelig macht, GOtt wird mich 
ja ſelig heißt: : ‚wohl bewahren. Ich 
3. Seuftzer zeigen mei⸗meynt, Die Welt wär citel 
Ri I ze ar —— befind es nun viel 
choͤnheit macht, mocht ſanders. 

y nur bald be dir ſeyn, 2. . Ein Hirſch, von 
id dich ſehn ın deiner Schlangen angefteckt ‚nach 
racht! ſieh, o JESu, frifchem Waſſer fchrenet : 
je mein Sim krauck vor Alſo hat mich zum Durft 
ebe ſtirbet hin. erweckt die Welt verma- 
4. Ad)! daß doch nochiledeyet ! auch macht mir 
eſe Stund kaͤme Die ge⸗ſbang Die alte Schlang , daß 
unfchte Zeit, allwo mir ich zu GOTT muß wei: 
I merden und, JESU,Inen.. . . en 

ine Sreundlichfeit, wo) 3. Wenn komm: ich in 
an alles Leid vergißt, dein Paradeis, da fchon 
4 mit GOtt und Engeln|viel Ehriften wohnen, und 
ißt. uingen dir Lob, Ehr und 
5. Nacht und Tag iſt 














Preis, bekleidet mit der 
ein Gemüth, JEſu, nur Sonnen? Wenn holſt du 
hin gericht't, wo man in mich ind Himmelreich, daß 
s Himmels Bluͤth dei⸗ſich Dein Antlitz ſchaue? 

r Liebe, Fruͤchte bricht, ,| 4. Mein’ Seel hat Noth 
je, JESU, mie meinjund groffe Quaal, das id 
inn kranck vor Liebe kiv;|fo lang muß harren, ges 


t hin. ſpannet auf dem Jammer⸗ 
6. Ach! ſo gib, ſo dirs thal, als zoͤg ich ſchwere 
faͤllt, daß noch dieſen Karren: Da treibt ihr'n 
igenblick ich abfcheidelSpott Die falſche Rott 
n der Welt, mich wieſmit mir in meinen Noͤ— 
immels⸗Erben fchmück,ithen. 
mm, o SESU, mem) 5. Gie fragen: Mo 
eel heute noch. aus Dieferibleibt Doch dein GOtt? ja 
oͤhl. . dag Er dir erfheine! Der 
7. Ach! ade,ade,o Welt,|Hohn kraͤuckt mir mein 
zo ſchwinget fich mein Hertz und Blut, Daß ich vor. 
aft-hin zu GOTT, ins Cruͤbſal weine. Ey! komm 
ternen⸗Zelt, two die rei⸗ doch bald, mein Aufents 
Liebe fleußt, nun Ade,inalt, umd reiß mich von 
in kraucker Sinn iſt inloer Erden — 
Det gefosben bin, - -6. Ey! nimm mich in 

oe Hh 2 | den 


— ⸗⸗ 
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den Freunden : Saal, von JIEſus Ehrift? I, dab: 
dir bereitet dreben! "Daldıch erloͤſe! 

dich die Pattiarchen all,| - 12. Geduld, Geduld, dı 
mit den Propheten loben :jtranrig) Seel , Geduld if 
Und da die Schaar dir En:/hier vonnöthen! Bis um: 
gel Elar sim deinen Thronider lieb Immanuel von 
her fchwebet. dieſen argen Kersten wel 
7. Was traͤncſt du dich zu ſich reiß ins Paradeis, 
nein’ arme Grat &cn ſtill, da werden wir Ihm dan 
und hu nicht wancken ſcken. 
GO a ift mein’ Durg,] 24° | 
mein Troſt und Heil, deb 839: mt, mein ein, 


mwero Ich ihm 0m danz 
cken: druck Dich, und leid der dur mich ꝛc. 
ein’ kleine Zt; nach ic Se auf, HErr Zebw 
Angſt nimt sen und ID oth! ſchau, wie die 
Wonne. falſche Rott ſich thut zu 
8. Das Kraͤutlein Pa: ſammen, was deine Wahr: 
tientia waͤchſt richt in allen heit tft; Dusch ihre Macht 
Garten. Ad) GOtt hſchaff und Liſt gang zu verdam 
du mirs immerdar, daß men. 
ich koͤnn driner warten;; 2. Der Weisheit Kun 
ſonſt bin sch ſehr etruͤbtſdern nur gebührt es, du 
und ſchwer vor Angſt auf Natur der Mutter rich 
dieſer Erden. ten: Nun wollen, Die.gans 
9. Ich ſeh, daß dein blind, und noch Baſtarten 
Zorn wie ein' Flut dem ſind, das Werck verrich 
gantzen Land Legegnetsiten,. 
Und daß es ſchrecklich 3. Es neidet dein Zion 
brauſen thut, wo ſich dein die Tochter Babylon, weil 
Grimm erhebet: Die ſie verſtanden, daß ich ſie 
Wellen gar ich auch er- Freuden-voll noch gantz 
fahr, ſamt deinen Waſſer- beherrſchen ſoll in ihren 
Wogen. Landen! 
10. Darum bin ich der| 4. Ergrimme, ſtuͤrme 
Welt fo muͤd, al’ Tag nur, du nolse Ereatus, du 
und Nacht ich weine, ich muſts doc) leiden, daß, 
lag nicht ab, bis deine Güt was von JEſu Chriſt mr 
verheiſſen mir erſcheine. veſt veriprochen iſt, ich 
Nun eil doch fort, mein wi. mit Freuden. 
treuer Hort, und nimm . Stoß dir am Dielen 
nich bin mit renden. ‚Stein den. folgen Schw 
11. Wie lange toll ich del ein, der mich ge J— 
traurig ſeyn, du mich die det. Er ziehet meine e 
Feinde plagen? Es iſt ein doch deinen allen vor , bald 
Mord in meinen Dein’n, > fid)s finden, 


daß fie gantz bitch fra; ch weiß wohl deine 
gen: Gag an, wo iſt dein eit: Wenn ſie gefallen if, 
LE 


— 
an 
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fprechen die Deinen , fo fol, 940, Mel. Vo 
ſie nimmer nicht won neuen an Zen ee 
aufgericht zum Trutz er; RER 
ſcheinen. | uns halt. » 
7. Ach! guͤrt an. beine Mi 6927 nicht mit 
Seit das Schwerbt , zeuch ung dieſe Zeit; ſo ſoll 
in den Streit, JESU, zu Iſrael ſagen: Wär Gott 
Stiegen: Du weiſt, wie nicht mit ung dieſe Zeit, 
beine Braut veſt deiner wir hätten muͤß'n verza— 
Almacht traut, fie werde gen, die fo ein armes Haͤuf⸗ 
gen. llein ſind, veracht't von fo 
v. Die zeit iſt nun bald viel Menſchen Sind, die 
da, ich fing Halleluja zum an uns ſetzen alle. 5 
Trutz der Frechen: Weil) 2. Auf ung iſt fü zornig 
du mein Sieges⸗Fuͤrſt an ihr Sinn, mo Git es hätt 
meinen Feinden wirſt dich zugeben, verſchlungen haͤt⸗ 
nun bald raͤchen. ten fie uns hin mit gan: 
9. Ich hoͤr im Slauben tzem Leib und Leben, wir 
fchon den ſtarcken Donner waͤrn als wie ein Fluth ers 
Ton. Victori fingen, ſeyd ſäuft, und über Die groß 
frSlich, freuet euch, JE⸗ Waffer läuft, und mit Ge: 
fs nimmt ein das Reich, walt herfchwerrmet. 
wer kan ıhnzmingen? 3. Gott Lob und Danck, 
‚so. Es kommet fchon derider nicht zugab, daß ihr 
Held ſehr prächtig in das Schlund ung mögt fan: 
Feld auf weiſſen Pferden. gen; mie ein Vogel des 
Das Schwerdt aus ſeinem Stricks kommt ab, ift un: 
Mund fühle ſchon des Barifre Seel entgangen. Strich 
bels Grund, num wirds iſt entzwey, und: wir find 
bald werden. ... Ifrey, des Herren Name 
11. Wie mirds fo ſelig ſteh ung bey, des. GOttes 
ſeyn, wenn ich mich huͤlle Himmels und Erden. 
ein in IECſu Wunden, wie | 
will ich jauchgen dann, g41. Mel. Wir GOtt 
wenn ich exit jagen kan: Nnicht mitumg zc 
Nun überwunden! |. uns 
. 12. Wie fchrecklich wird Wo Ort der HERR 
es dir, was mich verfolgeti I nicht bey ung hält, 
hier, o Babel, gehen, wenn wenn unfre Feinde toben, 
bu, die mich betrübt,, wielund Er unfer Sach nicht 
mich mein JEſus liebt, zufaͤllt im Himmel hoch 
mit Furcht wirſt fehen. dort oben; wo Er Iſraels 
13. HErr, folche Herr] Schuß nicht iſt, und feiber 
ichfeir. verſuͤßt mir allesibricht der Feinde Liſt, fo. 
Leid, ich bleibe oben, und iſts mit ung verlohren. 
will in meiner. Eron, ale| 2. Was Menſchen 
deinem ‚Gnaden : Kohn ‚|Srafft und Wis anfaht, 
He ewig loben. — nicht — 
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cken: Er figet ander höch- Gedanchen, Ihe Aınfchl 
fen Stätt, der wird ihr'n ſind dir mohlbefannt . bi 
Rath aufdecken, wenn ſies nur, daß mir nicht mans 
aufs Flugfte greiffen an, ſo cken. Vernunft wider ei) 
geht doch GOtt ein andre Glauben ficht, aufs kuͤn 
Dahn, es ſteht in ſeinen tig will fietrauen nicht, da 
Haͤnden. du wirft ſelber troͤſen. 
z. Sie wuͤten faſt und 8. Den Himmel und 
fahren her, als wolten ſie den Kreis derErd'n haſt du, 
uns freſſen, zu wuͤrgen HErr GOtt, gegründet, 
ſteht al ihr Begehr, GOtt dein Licht laß ung hier helle 
iſt bey ihn n vergeſſen. Wie werd'n, das Hertz werd ung 
Weeres-Wellen einher entzündet in rechter Lieb 
chlan, nach Leib und Le⸗— des Glaubens rein, bis am 
en ſie uns ſtahn, des wird das End beſtaͤndig ſeyn, 
ſich GOtt erbarmen. die Welt laß immer murs 
PR. Ste er. zu * ren. 
etzern nach, nach unſerm „> 
Blut fie trachten, noch 842. Mel. Freu dich 
rühmen fie fich Ehriften ſehr, o meine —* 
auch, die GOtt allein groß Dion klagt mir Angſt und 
achten. AHGOTT! der DSchmertzen, Zion, 
theure Name dein muß Gottes werthe Stadt, die 
ihrer Schalckheit Deckel Er trägt in fernen Hertzen, 
ſeyn, du wirſt einmahlidie Er Ihm erwaͤhlet hat; 
aufwachen. Ach! jpriht fie, wie hat 
5 Aufſperren fie den mein GOtt mid verlaffen 
Rachen weit, und wollen in der Noth, und läßt mich 
uns verfchlingen : Lob und ſo harte preſſen, meiner hat 
Danck fey GDtt allezert, Er gang vergeffen, 
es wird ihn'n nicht gelin:| 2. Der GOtt, der mik 
gen. Er wird ihr n Strick hat verfprochen feinen 
zerreiſſen gar, und ſtuͤrtzen Beyſtand rederzeit, der laͤßt 
ihre falſche Lahr, fie merzifich vergebens fuchen jet 
dens GOtt nicht wehren. in meiner Traurigkeit. 
6. Ach! HErr GOCTC, Ach! will er den für und für 
wie reich troͤſteſt du, die grauſam zuͤrnen über mir? 


— 


gäntzlich ſind verlaſſen, Kan und will Er ſich der 
die Guaden-Thuͤr ſteht Armen jetzt nicht, wie 
nimmet zu, Vernunft kan vorhin, erbarmen? 
Dar nicht faſſen; Giel 3. Zion, o du Vielge— 
ſpricht: Es iſt nun all's liebte, ſprach zu ihr des 
verlohrn, da doch das HErren Mund, zwar du 
Creutz hat neu gebohrn, biſt jetzt die Betruͤbte, 
die deiner Huͤlf erwar-Seel und Geiſt iſt dir. vers 
tenn wundt; Doch fiel alles 
7. Die Feind find all in Trauren ein, mo mag eine 
deiner Hand, dazu all ihr Mutter feyn, die ihr son 


Vom Tode und Auferfteben. 727 


— — — ——— — — — 
Kind Fan haſſen, und aus ſchrieben an: Wie mag es 
ihren Sorgen laffen? denn anders ſeyn? Ich muß 
4. Sa, wenn du gleichlja gedencken dein, deine 
möchtet finden einen fol-|Mauren mill sch bauen, 
chen Mutter:Sinn, da diejund dich fort und fort an: 
Liebe kan verfchtwinden ; ſo ſchauen. ae. 
bleib ich doch, werich bin.| 6.Du bit mir ſtets vor 
Meine Treu bleibt gegen|den Augen, du liegſt mir 
dir, Zion, o du, meine Zier,\in meinem Schooß, wie 
du haft mir mein Hertz be⸗ die Kindlein, die noch faus 
ſeſſen, deiner Ban ich nicht gen, meine Treu geg'n Dir. 
vergefien. _ iſt groß. Dich und Mich 
5. Laß dich nicht den|foll Feine Zeit, keine Noth, 
Satan blenden, der ſonſt Gefahr noch Streit, ja der 
nichts als ſchrecken kan! Satan ſelbſt nicht ſcheiden. 
Siehe, hier in meinen Bleib getreu in allem 
Haͤnden hab ich dich ge⸗ELeiden. : 
Don der Einfuhrung zu dem 
völligen Genuß des Heils. 
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843. Melod. O Eſuſdieſer Welt rechtſchaffne 
Chriſt, du ꝛc. Liebe finden? Der meiſte 
— Theil nicht Glauben haͤlt, 
ech GOtt! ich muß die Treu will gar ver— 
in Zraurigkeit|fchwinden. Ich glaͤub und 
Y mein Leben nuniredesohne Scheu : die beft 
befchlieffen,dieweil der Tod iſt die getraute Treu, der 
von meiner Seit fo eilend|muß ich jegt entrathen. 
hat. geriffen mein treues] 4. Fuͤrwahr mirgehtein 
Herg, der Tugend Schein, Ifcharfes Schwerdt jegund 
des muß ic) jept-beraubet|durch meine Seele, die ab: 
feyn. Wer kan mein Elend|;ufcheiden oft begehrt , aus 
wenden? ihrer Leibes-Hole. Wo du 
2. Wenn ich am ihrelnicht, o HErr JEſu Chriſt, 
Freundlichkeit gedend inſin ſolchem Creutz mein 
meinem Hertzen, die fie mir Troͤſter biſt, muß Ich vor 
hat zu jeder Zeit in Freud Leid verzagen. 
und auch in Schmergen| s. O treu geliebtes fel- 
erwiefen gantz beſtaͤndig⸗ ges Hertz, zu Dir will ich 
lich , mein Ereug und Wei⸗ mich wenden, in dieſem 
nen mebretfich, vor Angfil meinem groffen Schmertz, 
möcht ich vergehen. ob fih mein’ Angſt 
3. Ben woens foll ich aufl wolt enden, Ich will be; 
ee >54 trach—⸗ 
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trachten deinen Gtand,itäglich Eoffr, 
wie GOTT dir alles Leid mich hertzlich fre 
gewandt in höchite Freud] 11. D! mie ı 
und Wonne. „Ereudigkeit woll 
6.Kein' Angſt und Truͤb⸗ ander kamen ‚di 
fal, Weh und Noth Fan denn zu feiner 
dich jetzund verlegen, im bittre Tod meh: 
Himmel thut dev fromme Ach ! weiche Fr 
GOTT mit Kiebe dich er: denn ſeyn, wen 
gögen. Die Geele ſchaut die ich jest ben 
mit Luft und Freud die Sreuden werd an 


- heilige Dreyeinigkeit, miel 12. Dig mill i 


allen Auserwählten. Traurigkeit miı 
‚7, Der Hoͤchſt' hat dich mürhe führen, 
in feinem Schooß, und in Geduld der 
wiſcht dir ab die Thraͤnen. Ehriſten will 
Er füllet Dich mit SreudenHOIT alles Tre 
groß, darnach wir uns dey mir, und n 
noch ſehnen. Du ſteheſt feinen Geift regi 
bey der Engel⸗Schaar, lob⸗hes Namens Eh 
ſingeſt GOtt, frey ohn Ge: 


ahr mit fuͤſſem Ton und 
5 } — fuͤſſ 844. M. Sreu d 


8. Der Leib der ruhſ 0 meines 
ar ſanft umd fein ohn alleſ Iſch! mern 
Duaal und Sorgen, vor doch die € 
allem Unglück groß und ach! menn fomm 
Hein, liegt er darin ver⸗he Tag, da ihn 
borgen, kein Beinlein, Jalencbunden aller 
fein Stäubelein wird dir aller lag! da 
davon verlohren ſeyn, dielfo viel Verdruf 
Engel dich bewahren. _ und empfinden: ı 
‚9. In Furger Zeit wird mein' Angft and 
JEſus Chriſt Dich mieder|den fich verfehrt 

auferwecken, ımd weil du Freuden. 


auch ſein Schaͤflein biſt, 2. Werd ich do 


wird er Die Hand ausſtre-getrieben auf De 
een, Dich, führen in feiniund Sünden: WM 
Himmelreich, da du mit von Greußg: und 1 
Zeib und Seel zugleich bey! Hieben immerfo: 
Am felt ewig bleiben. get ſehr, wie ein: 
‚Io. Du kommſt nicht Segel⸗los, bier 
wieder her zu mir in Die friegt manchen S 
betruͤbte Leben; yo aber werd ich herum 
bomm hinauf zu div, da und mit Angft u 
werd sch mit dir ſchweben geplaget. 
in höchfter Sreude, Wonn 3. Hier find . 
und Luſt, Die Deine Seele hier Sirenen, 


— 
“ 
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Strudel und Abgrund ‚[bier abfcheide, nimm mich 
Diefe — ſich = indie ewge Freude, 
nen, daß man nicht der 
Lift wird. kund, hört, wie 845. Mel. Wenn mein 
fü die Wolluft fingt, bdis Stuͤndlein ac. 

ie und zum Netze bringt, I wie elend iſt unſre 
und zur Klipp und Wirbell&® Zeit allhier auf dieſer 
Drehen: Denn fo ift esgarlErden ! Gar bald der 
geicheben. Menfch darnieder leit, wir 
4. D !mohldem,der ſchon muͤſſen allefterben. Allhier 
gelanget an den ficherniin Diefem Tammerthal ıft 
Ruhe⸗Port, und ınflolgeri Muh und Arbeit überall, 
Freude pramget, dort imauch wenn es wohl gelins® 
SEfu, feinem Hort. Deriget, | 
iſt auffer der Gefahr, darf =. Ach ! Adams Fall und 
nicht forgen immerdar: Miſſethat ſolchs alles auf 
Jetzo wird ein Sturm ent⸗ uns erben. D GOtt, gib 
ben, und das Schiff zu du ung guten Rath, daß 
fcheitern gehen. .wirs erkennen lernen, daß 
5. Hier ist ſichres nichtsiwir fo blind und ficher 
u finden, man iſt ſtets mit ſeyn, mitten in Trübfal, 
* umſtrickt, auf den Noth und Pein, das iſt 
Bergen, in den Gruͤnden ja zu erbarmen. 
if der Satan gar gefchict,) 3. HErr GOTT, du 
unſre Schwachheit zu_versiunfre Zuflucht bift, dein 
führn, läßt er keinen Man: Hülfe thu uns fenden, 
gel fpürn, wie er fo beyivenn du der Deinen nicht 
Mob als Karen, ung zujvergißt, die fich zu. Die 
fehaden mög-antajien. nur wenden; mit Deinem 
6. Ueber dis, ſo iſt Die, Geiſte Reh ung bey; ein fer 
Erde uns zum Wahderniligs Stundlein auch ver: 
zur gelehnt , wenn ich einftlleih durch JEſum Chri—⸗ 
head werde a. deriftum, Amen.“ 
ebens⸗Cron gecrönt, fp 
hab ich erlangt das Ste ‚846. 97. Wernurden 
arum duld ich gerne viel,)\ lieben GOtt ıc. 
Himmels s Wonne,_ ewge Ach wie iſt mir fo hertz⸗ 
reuden, machen ſuͤß die lich bange! Mein 
bittern Leiden. Schmergen _mächfet für 
‚7. Nun, HErr TESU und für, weil ich nicht im: 
gib mir Gnade, ‚daß ich mer an dir hange, o JEſu, 
als ein Bilgrim bier meines Hertzens Zier. Vor 
wandle auf dem rechten Liebe, JESu, bin Ich 
fade, laß ag kleben ſchwach. Mein Geifi ver: 
ſtets an dir; Sey du,igehet, ach! ach! ach! 
HERR, mein Leiteſtern, 2. Sleichwie die Blum 
ftets in Noth und Tod nichtlin Sommer : Tagen ver: 


Und wenn ich von weleket von der Sonnen: 


% 
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Glut, fo will mein Geitimein Geficht: Menn am 
im mir verzagen, mein Leib dre ſchlafen, ich mich nmiz‘ 
wird Kraft⸗los ſamt dem he, und dene an traurige 
Muth. Denn deine Liebe Gedicht. Und bringe mei⸗ 
brennt in mir, vor Pein ne Nächte zu mit Seuf 
bin ich gefiorben ſchier. Ken, o! der Sammer 

3. Da ich Dich neulich Ruh. Be.‘ 
kaum erblickte, brannt al 8. Wie ein Nacht⸗Vög 
fobald mein Herg in mir, lein auf den Dache fich 
da ich mich am dir füß er: twinimer slechkend nieder⸗ 
quickte, wuchs immermehr ſetzt: Sp halten meine Au⸗ 
Die Liebe Begier : Nun gen Wache; Wenn fiemit 

"aber du dein Angeficht Thraͤnen mich genert : Ich 
verbirgeft, ach ! mein Hertz feufse nad) dem Tages— 
serbricht.. ‚ Kicht. Ach: kaͤm mein JEr 
4 Nun fühl ich erſt dielfus, kommt Er nicht? 
Macht der Flammen, dein) 9. Der Schmerg ift groß 
Pfeil hat mich verwundet und macht mich dürften: 
gar! die Kräfte fchwin:lich fehne mich zu tauſend 
den allzuſammen, der Leibſmahl nach JEſu, meinem 
eilt zu der Todten⸗-⸗Bahr; Lebens-Fuͤrſten; Die 
Mein Angeſicht wird Seuftzer faſſen Feine Zahl, 
bleich und blaß; Die die ich zu meinem JeSu 
Wangen find vom Thräsfchick, daß er doch komm 
nen naß. jmd mich erquick. 

JF. Ach! fagt mir nichte] 10. Wie lang foll ich vor 
von Gold und Schaͤtzen, Liebe brennen? Ach! fol 
son Ehr und Wonne dieſer denn Diefe Flamme mich 
Welt! Mich muß das nur|verzehren ganz? Wilſt du 
in Trauren ſetzen, was nicht Fennen die Seele, die 
font der Menfch für Wol⸗ſo ängftiglich dich ruffet 
luſt hält, Weg, Eitelkeit !\und fo Tag und Nacht fich 

- weg Zrügerey, weg Rauch quaͤlet? D ver Liebes; 
und Dampf, weg Koth und | Macht ! Di a A 
Spreu. 11. Mag dich mein Kla⸗ 

6. Ach! jagt mir nichts gen nicht bewegen, fo laß 
son Speif’ und Träncken, dich rühren meine Wein, 
sch ſpeiſe mich mit Thraͤ⸗ Die Zunge mill ſich bey 
nen. Brodt. Was andern mir legen: Die Augen fin: 
ſuß, muß mich nur kraͤn⸗cken tief hinein, Ach! laß 
den: nichts iſt mir füffer dein armes Taͤubelein 
als derZod. Komm, lieb-icht langer in den Aeng⸗ 
ſter Tod, komm, bring ſten ſeyn. | 
mich bin, mo JEſus ıft:] 12. Wo find die Roſen⸗ 
Komm, nein Bewinn,  |rothe Lippen ? Wo ift der 

7. Was wuͤnſcht ihr mir) Wangen Purpur: Pracht? 
die Ybend s Rubel Es Sie find verolichen wie 
kommt kein Schlaf in die Klippen in dieſer * 

| er 
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tern Todes: Macht. ch dennoch im Tod Dich lies 
jehe Erumm vor groffem ben, o du lieber GOtt. 
erd; Erbarme Dich, denn) 18. Wenn nunder Geiſt 
s iſt Zeit. aus feiner Hoͤle gewichen, 

13. Die Augen find mir ſoll Die Grabſchiift ſeyn: 
chon gebrochen, der Ader⸗Hier fchläfet die verliebte 
chlag iſt nicht mehr hier. Seele, die vor füßzbittrer 
Das Hertze fühl ich nähraikiches + Wein geſtorben 
ich pochen, kein Lebend:|und " Docy gangen ein, 
zeichen ift an mir, als daßſwo Lieb und Leben ewig 
ch oft den Athem sieh, ſeyn. 

md ſeuftz: Ah! JSESU| — — .- , . 
baͤrſt du hie. 847. In eigener Mel. 

14. Acht. if denn Feiner EN, 2 
er zu finden, der meiner Y tie nichtig, ach wie 
ich erbarmet noch ? Wenn AM Auchtig ift der Men: 
Menfchen s Troft pflegt zuifchen Leben! wie ein Ne—⸗ 
verfehwinden, pflegt du, bel bald entfiehet , und bald 
nem JESU, troͤſten doch, wiederum vergehet, fo if 
ind dieſem Jammer Eanftlunfer Leben, ſehet! | 
u nu mit trocknen Au⸗ 2. Ach wie nichtig, ach 
zen fehen zu? wie flüchtig find der Men⸗ 

15. Ihr Wächter,fommmtifchen Tage! mie ein 
rus Salems Zinnen, und Strom beginnt zu rinnen, 
chauet meinem Elend zu, und mit Laufen nicht haͤlt 
nein Hertze will wie innen, fo eilt unſre Zeit 
Wachs zerrinnen, ic) finde von hiunen. 
airgends feine Ruh. Ih) 3. Ach wie nichtig, ach 
nuß vor Liebes: Dem versiwie flüchtig ift der. Men⸗ 
zehn, ach Sammer! ach!ifchen Freude! mie fich 
8. iſt gefchehn. mechfeln Stund und Zei: 

16. Sagt meinemiten, Licht und Dunckel, 
Freund, den ich geliebet, Fried und Streiten, fo find 
siel täufend, tauſend gutelunfte Frölichkeiten. 
Nacht: Sagt Ihm, daß 4. Ach wie nichtig, ach 
Er mich hat betrubet, und wie flüchtig ift der Men: 
in mem Grab hmein gerifchen Schöne ! mie ein 
bracht. Er iſt mein Leben Bluͤmlein bald vergehet, 
und . mein Tod, meiniwenn ein rauhes Luͤftlein 
Serge bricht vor Liebes: webet ſo iſt unſre Schöne, 
Not | eher! 


17. O! weh! die Oh] 5. Ach wie nichtig, ach 
Macht tritt zum Hertzen, wie flüchtig it Der Men: 
reicht Aepfel, Balſam ſchen Staͤrcke! der fich wie 
Blumen zu! Erquicetlein Löw erwieſen, uͤber⸗ 
mich in meinen Schmer⸗worffen init den Rieſen, 
— — ine To⸗ Be eine kleine 

; erſreut, ich wullDruͤſen. er 
— 946 6. 
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6. Ach wie nichtig, ach 13. Ach mie nichtig „ach 
wie fiuchtig iſt der Men-Iwie flüchtig find Der Mens 
ſchen Gluͤcke, rote fich eine ſchen Sachen! Yiles, alles, 
Kugel drehet, die bald da, was wir fehen, das muß 
bald dorthin hebet, fo iſt fallen und vergehen. Wer 
unſer &lüeke, fehet!. GOTZL fuͤrcht't, bleibt 

2 FA ae FR ach ewig fiehen. 
wie flüchtig iſt der Mei: 
(chen Ehre! über den, dan 848. M. „rebfter iR; 
man bat muͤſſen heut die fu du wirft ꝛc. 
Haͤnde hoͤflich kuͤſſen, Yflentbaiben, wo ich ge; 
sritt man morgen gar mit * hei, fie, liege oder fies 
süften. . ">. _)be,fehn ich mich nad) JE⸗ 

8. Ach wie, nichtig, ach ſu Chriſt, der für. mich ges 

wie flüchtig tft der Men⸗ ſtorben ift. j Ä 

fchen Wiſſen! der das 2. Von der böien Welt 

Wort kan treflich. führen, zu ſcheiden, nach ſo vielem 

und vernünftig diſeuri⸗Creutz und Leiden, wennes 

ven, der mup allen Witz ihm gefaͤllig ift, bin ich fer⸗ 
verlieren. iittitig und gerufft. 
9. Ach wie nichtig,.ach! 3. Wenn ich werde mit 
wie flüchtig tft der Men⸗ ihm leben, herrſchen und 

fchen Zichten ! der, folin renden. ſchweben: O, 

Kunſt bat lieb gewonnen, wie felig werd ich fenn bey 

und manch fihönes Werchiden lieben Engelein! 

erfonnen, wird zuletzt vom) 4. Hertzlich werd ich mich 

Tod exrronnen. erfreuen, wenn mich Chris 

‚10. Ach wientchtig,, ach ſtus wird verneuen, und in 
wie flüchtig find der Men⸗Himmel führen ein, praͤch⸗ 
ichen .Schäge! Es kan ſtig da bey Ihm zu ſeyn. 

Flut und Glut entſtehen, s.Zung und Hertze wird 
dadurch, eh wirs ung ver⸗da klingen, und dem HEr⸗ 
ſehen, alles muß zu Bo⸗ren TESU ſingen, ewig 
den gehen. igwerd ach ſtimmen ein mit 

II. Ach wie nichtig, ach den lieben Engelein. 
mie fluͤchtig iſt der Men⸗ 6. Beſſer Leben werd ich 
ſchen herrſchen! der durch finden, ohne Tod und ohne 

Macht iſt hoch geſtiegen, Suͤnden. O mie felig werd 

muß zulegt aus Unvermo⸗ ich fe bey den lieben En⸗ 

gen in dem Grabe nieder; /gelein ! u 

iegen. re , ; 

12. Ach wienichtig, ach PH" — thut 

wie flüchtig ift Der Mon; Mich verlangen. 

fchen Praugen! der im Krris der ift mein Les 

Puxpur hoch verneffen , iſt de ben, Sterben: ift mein 

gleich wie ein Gott geſef Gewinn; dem ihuich mich 

fen, deſſen wird im Tod ergeben, mit Freud fahr 
vergeften. ch dahin. "Mit Freud * 
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ich, vvn dannen, zu Chriſt, wir wollen, uns gefellen 
dem Bruder mein, auf;u der Schaar, Die un, 
Daß ich zu ihm komme und|verruckt frolocket immer, 
eloigben ihm ſey. dar. ., 

2. Mun hab ich übers) 3. Gebenedeyt fen ewig 
wunden Creutz, Leiden, dieſer Tag, an welchem ich 
Angſt und Noth, durch ſein durch GOTZ verlaſſen 
heilig fuͤnf⸗ Wunden din mag, was fleiſchlich iſt und 
ich verſoͤhnt mir. GOCT. blendt mein AugensKicht, 
Wenn: meine Kräfte bre⸗ daß ich nicht ſeh des Hoch— 
chew, mein Athem geht ſten Angeficht. » 
ſchwer aus, und Fan kein 4. Ad! JEſu Chriſt, 
Wort mehr ſprechen, mein Keben ın dem Tod, 
Herr! nimm mein Seuf-mein Zroft in Pein, mein 
tzen aaf.. . |sreund in Angſt umd 
3· Wenn mein Hertz und Noth; ich wende mich mit 
Gedancken zergehen als aller Kraft zu dir, ach! hu 
ein Licht, das hin und her mir auf die ſuͤſſe Lebens; 
thut wancken, wenn ihm Thuͤr. — —7— 
die Flamm gebricht. Ach! 5. ch gebe dir vongans 
laß mich an dir Fleben gem Hertzen hin, was du 
wiei eine Klett, am Kleid, erloͤſt, und mas ich durch 
und ewig bey der leben in dich bin; nimm meine 
der: himmlifchen Freud. |Seel, wenn fie vom Keib 
“ 4. Alsdenn , fein ſanft iſt los, in Deine Hand und 
und ſtille, laß mich, HErr! vaͤterlichen Schooß. 
ſchlafen ein, nach deinem 6. Du biſt mein Ziel, 
Rath und Willen, wenn mein Ende, Ruhm und 
kommt mein Stundelein. Preis, mein Mittel: 
Wohl in des Himmels Punet, mein ſuͤſſes wora⸗ 
Throme fing ich Lob, Ehr deis, in dir allein findt 
und Preis, und ewig beyimeine Seele Ruh, drum 
dir wohne, Vater, Sohn, ſeuftz ich auch dir unauf 
Heilger Geiſt. oͤrlich zu. — 

RR: 7. Ach! ach! wie fehr 
850. In eigener Mel. verlangt mich doch nach 
an ‚dir, komm Doch! mein 
Nie Zeit geht au, die Troſt, mein Leben, komm 
JEſus hat beſtimmt, zu mir! vergeuch doch nicht, 
da alles Leid bey mir ein aus diefer finfiern Hoͤhl in 
Ende nimmt: Gehab dich deinen Hof zu holen mei— 
wohl, mein Kercker, boͤſe ne Seel. | 
Welt, mitalem dem, was 8. Ich warte fchon mit 
deinem Geift’gerällt... ſehnlichem Verdruß auf 
2. Komm, „meine Seel, dich, mein’ Lieb, und dei- 
wir - wollen "nunmehrinen ewgen Kuß! ch bin 
gehn, wo GOttes Sohnifaft Franck und. mein: vers 
und feine Diener: ftehn.: -_. Geiſt iſt —— 
*7 W ————— —— | 


Ei 
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weg von mir nach Dir ge:|g52, Melod. O IEſu 


reift. 

9. Jedoch, damitichdir Chriſt, du sc, 
nichts ſchreibe für, fo will Eir Wuͤrmlein bin ich 
ich gern und willig bleiben arm und klein, mit To⸗ 
hier: Bis kommt die Zeit, des⸗Noth umgeben, kein'n 
in welcher ich als Braut, Troſt weiß ich in Marck 
> dir meinem GOTT und und Bein, im Sterben 
Braͤutgam werd vertraut. — Bene — * 
| Ä : | eibſt, r u Chriſt, 
851.07. Chriftus,der|,in armes Birmlein wor 

uns felig macht. den biſt. Ach &dtt! erhör 
age guten Kampf habimein Klagen. 
ich auf der Welt ge) 2.Laß mid, HErr Ehrift, 
Fämpfet, denn. GOLT Tan deinem Leib ein grünes 
bat jehr gnädiglich meine Zweiglein bleiben , mit dei- 
Noth gedämpfet, daß ich nem Geift, HERR, bey 
meinen Lebens⸗Lauf feligeimir bleib, wenn fich mein’ 
lich vollendet, und die See:|Seel foll fcheiden. Wenn 
le Himmel⸗auf GOtt demjmir vergeht all mein Ges 
Herrn gefendet. ficht,, und meines Bleis 

2. Forthin iſt mir bengesibens iſt mehr nicht allhie 
legt der Gerechten Erosjauf dDiefer Erden. 
ne, die mit wahre Freud] 3, So laß mich nicht im 
erregt in des Himmels dieſer Noth umkommen 
Throne: Forthin meines noch versagen, komm mir 
Lebens;£icht, dem ich hierzu Huͤlf, o treuer GOtt, 
vertrauet, nemlich GOt⸗mein' Angft hilf mir ertras 
tes Angeſicht, meine See⸗gen; Denck, daß ich bin 
le fchauet. : am £eibe dein eın Glied 

3. Diefer bofen - {chnd:lund grünes Zivergelein; 
den Welt, jämmerlehesiim Fried laß mich bin: 
geben, mir nun laͤnger fahren. Ä Ä 
nicht gefällt: Drum ich 4. Gedenck, HErr, an 
nich ergeben meinem JE⸗den theuren Eid, Den du 
fu, da ich bin jegt in lauterifelbft haft gefchworen ; fo 
Freuden: Denn fein Tod wahr du lebt von Ewig— 
it mein Gewinn, mein Ver⸗keit, ich foll nicht ſeyn vers 
dienftfein Leiden. ‚ohren, ich foll nicht Eoms 

4. Gute - Nacht! Ihr men ind Gericht, den Ted 
meine Freund, alle meine emwiglich nicht, 
Lieben , alle ‚die ihr um dein Heil wolf du mir 
mich weint, laßt euch nichtigeigen. 
betruͤben dieſen Abtritt,“ 5. Ach GOtt! laß mir 
den ich thu in die Erdeſein' Leuchte ſeyn dein 
nieder, ſchaut, die Sonne Wort zum ewgen Leben: 
geht zur Ruh, kommt doch Ein ſel'ges End wollſt mir 
morgen wieder. verleihn, ich will mich Dir 

ergt⸗ 
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ergeben, ich will dir traun, des Hertzens Theil und 
mein Here und GOFT,ITrofi! Wenn alles hin, 
Denn du verläßt in keiner und du nur bleibft, Das 
Noth, die deiner Hulf;£eid -vertreibft, und alle 
erwarten. 24 Thraͤnen abereibſt. 
6. Drum will ich num] 6. Nichts troͤſtet mich 
Befehlen dir mein' Geellauf dieſer Welt: Nur 
in deine Hände, ach treuer IEſus mir allein gefällt: 
GOtt, sich veſt bey mir, Du blesbft meins Her: 
dein'n Geiſt nicht von mir tzens Troft und Theil, 
wende, und wenn ich nicht | HErr GOit, mein Heil, 
mehr reden Fan, fonimmimich heimzuholen nicht 
den. legten Geufger an, verweil. 
— Jarım Chriſtum, 854. —— 
mit Angſt und ꝛc. 
853.M· Ich hab mein wre dich ſehr, o meine 
Sach GOtt ꝛc. Seele, und vergiß all 
E: ift genug, HERR, Noth und Duaal, teil 
hole mich, mein Hertz dich nun Chriſtus, dein 
Das wart't und fehnet ſich HErre ‚ ruft aus dieſem 
nach einer ſanften Him⸗Jammerthal! Aus der 
melfahrt, darauf es ſpart Truͤbſal, Angſt und Leid, 
ſein'n Troſt und groͤſte ſolt du fahren indie Freud, 
Freudens-Art. „die Fein Ohr jemals gehoͤ— 
2. Der krancke Leib tet, und in Ewigkeit auch 
fühlt feine Noth, kommt waͤhret. 
immer näher nun dem 2. Tag und Nacht hab 
Tod: Die Seele hat auch ich geruffen zu den HEr— 
jederzeit viel Kampf und ren, meinem GOTT, weil 
Streit, und 10 empfindt mich ſtets viel Creutz be; 
fie manches Leid. ttrroffen, daß er mir hulf 
3. Viel Seuftzer Diefes aus der Noth: Wie fich 
mir treibt aus, und fehnifehnt ein Wandersmann, 
mich nach des Vaters daß fein Weg cin End mög 
Haus, an Leibes-Kraͤften han, fo hab ich gewuͤnſchet 
ausgezehrt, fich ftets verzieben, daß fich enden mög 
mehrt, was meinen Muth mein Leben. 
und Troſt verheert. 3. Denn gleichwie die 
4. Die Seele, gaͤntzlich Roſen ſtehen unter Dor— 
abgemat't, wird dieſes Le⸗nen⸗Spitzen gar: Alſo 
bens ziemlich ſatt; Denn auch die Chriſten gehen iu 
deine Zucht, 9 Water ‚lauter Angſt und Gefahr. 
macht, Dap ſie verſchmacht, Wie die Meeres: Aellen 
und keiner Wolluſt nichtifind, und der ungeftiime 
mehr achtet. Wind; Alſo iſt allhier auf 
5. Dennoch, HErr JE⸗Erden unfer Lauf voller 
ſu, Himmels⸗Koſt, bleibe Beſchwerden. 
ii 074 Welt, 


/ 
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4. Welt, Zod, Teufel, Zung nicht mehr Fan fpre 
Suͤnd und Hölle, unferichen, der Verſtand fich 
eignes Fleiſch und Blut ‚nicht befinnt ; bift du Doch 
plagen ftets hier unfte See⸗ mein Licht und Hort, Le— 
le, laffen uns bey keinem ben, Weg und Himmels: 
Much, Wir find voller) Pfort, du wirkt mich in 
Angit und Plag, lauter Gnad regieren, auf der 
Greug find unſre Tag ‚Ivechten Bahn heimführen. 
wenn wir mir gebohren 9. Laß dein’ Engel nit 
werden, ak ſich Jammer mir fahren anf Elias Wa; 
gnug auf Erden. gen⸗roth, meine Seele wohl 

2: Wenn die Morgenibewahren, wie Larrum 
Nöth herleuchtet, und de ac feinem Tod. Laß fie 
Schlaf fish vun uns ruhn in deinem Schooß, 
wend’t, Sorg und Kumz: und erfülle fie mit Troft, 
mer daher flreichet, Muͤh bis der Leib kommt aus der 
. finde fih an allem End :|Erden, und fie beyd verei; 
Unfre Thränen find das nigt werden. 
Brodt, fo wir effen fruͤh 1o. Freu dich fehr, o 
und fpat, wenn die Sonn meine Seele, vergiß aller 
nicht mehr thut ſcheinen, Noth und Quaal, weil dich 
iſt nur lauter Klag und nun Chriſtus, dein HErre, 
Meinen. ‚. |tuft aus diefem Sammer: 

6. Drum, HErr Ehrif,ichal. Seine Freud und 
du Morgen;Sterne, der Herrlichkeit folt du fehn 
du ewiglich aufgeht, feylin Emigkeit, mit den Ens 
von mir jegumd nicht fer⸗ geln -jubiliren, in Ewig: 
ne, weil mich dein Blut hat keit triumphiren. 


loͤſt; Hilf, daß ich mit 
Sie) Ic PR Bd non 855. Mel. Zergliebfter 
JEſu, was ꝛc. 


hinnen fahren heut, ach! 2 
ſey du mein. Licht und Gelebter Freund, was 
thut ihr ſo verzagen 


Straſſe, mich mit Bey A 1 
fand nicht verlafle. mit vielen Seuftzen, Deus 
7. In dein’ Seite milliien und Wehklagen, darum 
ic) flchen ‚an mein’m bit⸗ daß diefer Leib fol in die 
tern Todes: Gang, durch Erden geleget werden? 
dein’ Wunden mill ich zie- 2. Wiſſet ihr nicht, daß 
ben ing himmliſche Va⸗ſſein Stuͤndlein iſt kom⸗ 
terland, in das ſchoͤne Pa⸗men? Der HErre hat ihn 
radeis, drein der Schächer |gnädig meggenommen, und 
thaͤt fein’ Rei »wirſt du aus der Angft , Die ihn oft; 
mich, HErr Chriſt, einfüh: mals gebiffen, gaͤntzlich 
ren und mit ewger Klar:|geriffen. un 
heit zieren. — Hier hat er muͤſſ'n in 
3. Ob mir ſchon die Au⸗G'fahr zu allen Zeiten, mit 
gen brechen, das Gehoͤre Teufel, Fleiſch und boͤſen 
gar verſchwindt, meine Menſchen ſtreiten A viel 
er - ertze⸗ 










richte. , _, 
7. Aber ſein Leib, der jet 


u u 


— 


om Teufel, Tod und allen läffer mich entrinuen, der 


—— rn. — 
a», 
® si 
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Serseleiv erfahren und;Xergernifien gar nichts 
ertragen mit vielen Klasimehr miffen. 
gen.“ ı1. Sondern vollkom⸗ 

4. Nun iſt er aller feinerimen und gar Engel reine 
Feinde Toben und allesiuns lieben in verflärtem 
Jammiers frey umd. uber:| Sleifch und Beine, und 
hoben, nun mag ihm Eeinelemiglich GOTT lob'n im 
Creatur zuſetzen, noch ihn ſeinem Reiche den Engeln 
verlegen. gleiche. Ä 
*. Nun er hat alles Un:| 12. Das molt ihr, mein’ 
glück uͤberwunden, den geliebten Zreund, bedens 
rechten Fried, dem beftenicken, und euer Hertz nicht 
Schatz gefunden, darnach wie die Heiden Eräncken, 
er bat, gleich als ettildie von den Todten, wenn 
Chriſt geſtrebet, dieweil er|fle die begraben, Fein’ Hoff 
lebet. _ nung haben. 

6. Sein Geift der lebti 13.GHDtt helf, daf wir 
jeßund im groſſer Freude ‚zur Zeit auch ſtill einfchla; 
iſt angethan mis ememifen, md won dem HErru 
weiſſen Kleide, und prei⸗ ſanmt allen feinen Schaan: 
fet hoch mit Englifchernifen, am jüngfen Tag zum 
Gedihte GOttes Gesikeben aus der Erden ew 

wecket werben. 


856. Mel. © Welt,ich 
muß dich laſſen. 












mird hingeleget, iſt wie ein 
Korn ind gute Land gefäet, 
wird auferfiehn in Kraft / 
mit groffem Preiſe himm⸗ GEH Lob, die Stund ift 
liſcher Weiſe. kommen, da ich werd 
8. Das wird geſchehn, aufgenommen ing ſchoͤne 
wenn ihm und aud) uns Paradeis. Ihr Eltern duͤrft 
allen die Stimm des grofsinicht lagen, mit Freuden 
* GOttes wird erſchal⸗ ſolt ihr ſagen: Dem Huch: 
en, der wiederum all un:Iften ſey Lob, Ehr und Preis. 
geſchickte Sachen . wird) =. Wie Fans GHDtt bef 
richtig machen. ‚“ fer machen? Er reißt mich 
9. Denn wird Er ung ‚aus dem Nacken des Teu— 
wenn feine Glocken Elinsifels und der Welt, die jegt 
gen, mit groſſer Freud’ wie⸗ wie Loͤwen brüllen, ihr 
drum zuſammen bringen; Grimm iſt nicht zu ſiillen, 
und prächtiglich mit vie⸗/ bis alles uͤbern Haufen 
ten Triumphiren zumifält. —— 
Himmel fuͤhren. 3. Dis find die letzten 
„ro, Damir denn in ganyz Tage, da nichts denn lauter 
himmlifhen Geberden, Plage mit Haufen bricht 
ohn Sund und Klag beynsiherein; - Mich nimmt nun 
ander bleiben werden, GOCT von binnen, und 
ber; 


\ 
f 
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überhäuften Not) und; 10. Wenn ihr mich wer 
Dein. 7... det finden vor GOtt, frey 
4. Kurs ift mein tredifchlaller Sünden, in meiffer 
Leben, ein beſſers wird mir Seiden ftehn, und tragen 
geben GOtt in der Enmg-/Sieges : Palmen in Hin 
keit: da werd ich nicht mehriden, und mit Pſalmen des 
fterben, in Eeiner Noth vers] HErren Lob und Ruhm 
derben, meim Leben wird erhoͤhn. 
ſeyn lauter Freud. 11. Da werdet ihr euch 
5. Gott eilet mit den freuen, es wird euch hertz 
Seinen, laͤßt fie nicht lan⸗ lich reuen, daß ihr euch fo 
ge weinen in diefem Thräsibetrüßt. Wohl dem, der 
nen-Thal. Ein ſchnell und GOttes Willen gedencket 
felig Sterben iſt ſchnell zu erfüllen, und in Geduld 
und glüctih erben des ſich Ihm ergiebt. 
ſchoͤnen Himmels Ehren-⸗ 12. Adel nun ſeyd ge: 
Saal. ſegnet, was euch jetzund 
„6. Wie oͤfters wird ver⸗ gegnet, iſt andern auch ges 
fuͤhret manch Kind, an ſchehn: Viel muͤſſens noch 
dem man, ſpuͤret recht⸗ erfahren. Nun GOtt woll 
ſchaffne Froͤmmigkeit; die euch bewahren, dort wollen 
Weit voll Liſt und Tuͤcke wir uns wieder ſehn. 
legt heimlich ihre Stricke, 
bey Tag und Nacht zu je— 






857.Mel.Wenn mein 


Zei e 
— Netze mag fie Stundlein vorhan⸗ 
ftellen, mich wird fie nun den iſt. 


nicht fällen, fie wird mir; ACrr JEſu Chriſt, ich 
thun Fein Xeid. Denn weiß gar wohl, daß ich 
wer fan den verlegen, den einmal muß fterben: wenn 
Chriftus hier wird ſetzen aber das gefchehen fol, 
ins Schloß vollkommner und mie ich, werd verder⸗ 
Sicherheit, ben dem Leibe nach, dad 
8. Zuvor bracht ich euch weiß ich nicht , es ſteht al: 
Freude, jest nun ich von lein in Dein’'m Gericht. Du 

euch fcheide, betruͤbt ſich weiſt nein lentes Ende. 
euer Hertz; Doch, wenn) >. Und weil ich denn, ald 
ihrs recht betrachtet, und, dir bewuſt, durch. deines 
was GOtt thut, hod) ad). Geiſtes Gabe, an dir allein 
tet, wird fich bald lindern die befte Luft in meinem 
aller Schmerg. Herken habe, und g'wiß— 
9. GOTT zählet alleitich glaub, «daß du allein 
Stunden, Er fehlägt und mich haft von Suͤnd'n ge 
heilet Wunden „ Er Fennetimafchen rein, und mir dein 

jedermann. Nichts ıft ja Reich erworben. 
je gefchehen, was Er uicht| 3. So bitt ich dich, 
vor gefehen, and was Er HErr JEſu Chriſt, balt 
thut, iſt wohl gethan, wich bey den. Gedancdken, 
| | vun 


— — 
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und laß mich. ja zu Feinerein Fuͤrſt des Lebens, mich 
Friſt vom. diefem Alaubenlerhalten.. wirkt, ich flerb 
wanden, fondern dabeyigleich, wie ich wolle. 
verharren veft,. bis daß die) 9. Derhalben ich in mei⸗ 


Seel aus ihrem Neſt wirdinem Sinn mich dir thu 







in den Himmel fahren. —— ‚denn ſieh, 
4. Kans ſeyn, ſo gib Durchider mein 

deine Hand mir ein ver⸗Du aber biſt mein Leben, 
nünftigs Ende, daß ichiund mirft mein’n Leib ohn 
mein Seel fein mit Versjalle Klag, das weiß ich 
ftand befehlin deine Haͤnde, g' wiß, am Juͤngſten Tag 
und fo im Glauben ſanft zum Leben auferwecken, 
und froh auf meinem 

Bettlein oder Stroh, aus858.M.Nun laßt uns 


diefem Elend fahre. | In. 

5.006 ba mich aber an den Leib begraben. | 
dent Feld , durch Raub auf] AERR TESU Ehrifl, 
fremder Gränsen, in Wal; wahr'r Menfch und 
ſers⸗ Noth, Hitz oder Kaͤlt, GOtt! der du littſt Mar: 
oder durch Peſtilentze ſter, Angſt und Spott, für 
nach Deinem Rath wolt ſt mich am Creutz auch end⸗ 
nehmen hin: So richt mich, lich ſtarbſt, und mir dein's 
HErr, nach meinem Sinn, Vaters Huld erwarbſt. 
den ich im Leben fuͤhre. 2. Ich bitt durchs bittre 

6. Wo aber ich aus Leiden dein, du wollſt mir 
Schwachheit groß mich Suͤnder gnaͤdig ſeyn, wenn 
unbeſcheiden hätte, gingich nun komm in Ster⸗ 


etwa oder läge bloß, und bens ⸗Noth und ringen 


unbeſcheiden redte: ſo laß werde mit dem Tod. 
michs, HERR, entgelten/ 3. Wenn mir vergeht all 
nicht, wils wider mein mein Geſicht, und meine 


Bewuſt geſchicht, und mich Ohren hoͤren nicht: Wenn 


nicht kan beſinnen. meine Zunge nicht mehr 
7. O HErr, gib mir in ſpricht, und mir vor Angſt 
Todes: Pein ein ſaͤuber⸗mein Serge bricht. 
lich Geberde, und hilf, daß|_ 4. Wenn mein Verſtand 
mir das Herge mein feinjfich nicht befinnt, und 
fanft gebrochen werde, und mir all menfchlich Huͤlf 
wie ein Licht, ohn übrigiserrinnt: fo komm, o HErr 
Weh, auf dein unſchuldig Chriſt! mir behend, zu 
Blut vergeh, das du fuͤr Huͤlf an meinem letzten 
mich — RR ED 
8. Jedoch ich dich nicht] 5. Und führ mich aus 
lehren wid, nech dir mein|dem Jammerthal, ver 
End vorfchreiben,, fondernffürg mir auch des Todes 
dir allweg halten ftill, bey Quaal; die boͤſen Geifter 
deinem Wort verbleiben ‚von mir treib, mit deinem 
und glanben, Daß bu, als Geiſt ſtets ben mie bige 


d ift mein Geminn: - 
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6, Bis fich Die Seel vom jelgen End, weil ich hie din 
Leib abwendt, denn nimmlunfangen mit Trübfal umd 
fie, HErr! indeine Haͤnd, Elend, ich hab Luſt abzur 
der Leib hab in der Erd ſein ſcheiden von dieſer argen 
Ruh, bis ſich Der. juͤngſt' Welt, ſehn mich nach em: 
Tag naht heru. ggeen Freuhen. O 
7. Ein' froͤlich Auferſte⸗- kymm nur bald! 
hung mir verleih, am jung⸗ 2. Du haft mich ja erld; 
ſten Gricht mein Fuͤr⸗ſſen von Suͤnd, Tod, Teuf! 
prech'r ſey, und meiner und Hoͤll, es hat dem 
Suͤnd nicht mehr gedenck, Blut gefoſtet, drauf ich 
aus Gnaden mir das. Le⸗mein Hoffnung ftel: wars: 
ben ſchenck. um ſolt mir denn grauen 

8. Wie du haft zugeſaget vorm Tod und höllichem 
mir in deinem Wort, das G'ſind, weil ich auf dich 
trau ich dir: Fuͤrwahr, fuͤr/ thu bauen, bin ich ein ſel⸗ 
wahr, euch ſage ic), wer ges Kund. 
mein Wort, hält, und] 3. Wenn gleich ſuͤß if 
gläubt an Mich, das Leben, der Tod fehr bits 
9. Der wird nicht kom⸗ſter mir, mi ıch mich doch 
men ins Gericht, und Deniergeben , zu fterben willig 





4. Der Leib zwar in der 
Erden von Würmen 
wird verzehrt, Doch aufer⸗ 










vergib a unfre Schuld ‚|Sreund und Wonne. 
hilf, daß wir warten mitſſchadt mir denn Der 
Geduld. T 


od? 
5. Ob mich die Welt 
kommt herbey, auch unfer gleich zeiten. länger zu blei⸗ 
Staub ſtets wacker ſey, ben hier, und mir auch ums 
dein'm Wort zu trauen mer zeiget, Ehr, Geld,Gut, 
veſtiglich, bis wir einſchla⸗ all ihr Zier; Doch ich e⸗ 
fen ſeliglich. gar — ehe 
rein’ kleine Zeit, Das him 
859. Mel. Valet willigen jch betrachte, Das 
ich dir geben. bleibt in Emigkeit. 
59 thut mich ver⸗6. Wenn ich auch gleich 
langen nach einemmnun ſcheide von 3* 


13. Bis unſer Stuͤndlein 
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Freunden gut, das mirÖlauben flärcke in mir zu 
und. ihn'n bringt Leide : aller Friſt. Hilf mir ritter⸗ 
20 troͤſtet mich meinllich ringen, Dein’ Hand 
Ruth, daß wir in groͤſſernmich halt in acht, daß ich 
Freuden zufammen mersimag frölich fingen, GOtt 
den komm'n, und bleiben Lob! es ift vollbracht. 
ungeſcheiden im himmli⸗ 
ſchen Thron. 








liebes Kind, trotz Teufet, 
Welt und aller Sant. es 
8. Was thut i 2. Ich trau auf dich, 


men Wittwen und AWBayil ein SOTT und 
Erhöfer bi. + 
zreu: Trotz dem, der fill 3: Des freu ich, mich 
beleidet, das glaͤubet ohne von Hergen fein, bin gu: 
Schu. mu. tes, Muths und hatre 
1:9, Geſegn such. SOTTIdeiN, verlag mich gänglid) 
der HErre, ihr. Vielgeliebzjauf dein’n Nam'n, hilf, 
ten- mei, tranver nicht Helfer, hilf, drauf ſprech 
— uͤber “+ a ich. Amen‘ Er 
ſchied mein undige i — 
bleibt im Glauben, as61 er — 
werd'n in kurtzer Zeit ein im Simme reich. 
ander wieder ſchauen dort 9% lieg ich armes Wuͤr⸗ 
in der Ewigkeit.. |*%/ melein, kan regen 
1% Nun will ich mich weder Hand noch Bein, 
gantz wenden zu dir, HErr vor Angſt mein Hertz im 
Chriſt allein, gib mir ein Leib zerbricht, mein Leden 
ſeligs Ende, ſend mir dein mit dem Tode ringt: Wer: 
Eugelein, fuͤhr mich ins nunft und, alle Sinn find 
ewge Leben, das du erworsimatt, mein's Lebens bin 
ben haſt durch dein Leiden ich muͤd und ſatt. 
und Sterben; und blutiges 2. Darum, Herr JEſu, 
erdienf. 3u mir eil, vertreid des 
. Hilf, daß ich ja nicht Teufels feurig' Pfeil, der 
wanceke von dir, HErr JE⸗um mich jetzt thut bruͤllen 
fu Chriſt, den ſchwachen her, gleichwie a en 


| 
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grimm'ger Bär , daß mich, Kraft gebricht,, thuft dur es 
von deiner Lieb nicht ſcheid GOTT, mein Heiland, 
Anfechtung, Angſt nochinicht? . 
Hertzeleid. .33. Mich duͤnckt, da lieg 
3. HERR, laß mich ich ſchon vor mir in groffer 
in dem Reiche dein nur Hitz, ohn' Kraft und Zier, 
dein'n geringſten Dienerimit hoͤchſter Hertzens 
ſeyn, den veſten Glauben Angſt befallen. Gehör und 
mir verleih, daß ich gerecht Rede nehmen ab, Die Aus 
und felig ſey, erlöfet durch gen werden mir ein Grab; 
dein theures Bluͤt, von Doc Erändt die Sünde 
Sunden, Tod und Höllen: mich vor allen. Des Sa: 
Glut tſttans Anklag hat nicht Ruh, 
ſetzt mir auch mit Verſu—⸗ 











4. HERR, wenn mein ſetzt 
Stuͤndlein kommt heran, chung zu. 
fo laß deiun' Engel um nich] Me ‘höre der Poſau—⸗ 
ſtahn, daß fie mein' Seelſnen Zon, und feh auch 
ins Himmels'Sagk heim⸗den Gerichts ⸗Tag ſchon 

führen aus-vem Sammer: |der mir auch wird eın Mr: 
thal, und fic da. bleib inſtheil fällen. » Hier. weiſet 
deiner Hand, ‘als dein mein Gewiſſens-⸗Buch, da 
durchs Blur erworbnes aber des Geſetzes Fluch, 


Pfand. J hinab 
"862. In eigener Mel. [UF Hoͤllen, da, wo man 
862. In eigener Mel. ewig, ewig leid’t, Mord, 

Die Antwort fiehe p:771, | Sammer, Angft und Zeter 


ach bin ja, HERN, inifchrept. | 
I deiner Macht, du hafll 5. Keim Geld und Gut 
mich an das Licht gebracht ‚\erreitet mich; Umſonſt 
du unterhaltft mir auch erbeut ein Bruder fich, 
das Leben: Du kenneſt den andern hier erſt los zu 
meiner Monden Zahl,imachen: Er muß es ewig 
weißt, wenn ich dieſem laſſen ſtehn. Wir werden 
Jammerthal auch wieder ewig nicht. entgehn, kriegt 
gute Nacht muß: geben :jeinmahl ‚uns des Höllen 
Wo, mie und. wenn ich Rachen; ; wer hilft mir ſonſt 
fierben foll, Das weiß'ſt du, ſin Diefer Worth, mo du 
Pater, mehr als wohl. Inicht, GOTL, du Todes 
2. Wen hab ich nun Cod? F 
ats dic) allein, der mir in) 4. Der Teufel has nicht 
meiner lesten Pein mit Macht ‚an mir, ich habe 
Troſt und Katl) weiß bey⸗ bloß geflindigt Dir, Dir, der 
ufpringen? Wer nimmt du Miſſethat vergiebeft, 
hi meiner Seelen an? Was mahit fich Satan def: 
Wenn nun mein Zebenlfen an, der Fein Geſetz mir 
nichts mehr Fan, und ich geben kau, nichts _has an 
muß mit dem Tode rin⸗dem, was du, HErr, lie 
gen, wenn aller Sinnen beſt? es nehme Das, was 
| ſein 
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ein ift, hin! Sch weiß, daß ben loben, GOtt den Wei⸗ 
ch des HErren bin. " ſen wirſt du preiſen mit 

7. HErr JEſu, ich dein den Frommen, die zu ihrem 
heures Gut, bezeug es JEſu kommen. 
nie ſelbſt Deinem Blut, 3. Bey GHOtt zu ſeyn 
aß ich der Sunden nicht verlangt mich ſehr, die 
tehöre: Was ſchont denn Luſt vermehrt ſich mehr 
Satan meiner nicht, und und mehr, Dich, JEſu, zu 
chrecft mich durch das umfaſſen: Soils nicht bald 
son: Gericht: Komm, werden, Hertzens-Fuͤrſt! 
ette Deines Leidens Ehre! daß der, fo innigſt nach dir 
bag giebeſt du mich frem⸗ duͤrſt't, werd einmal los— 
er Hand, und haſt ſo viel gelaſſen? Heraus! ſpaun 
m mich gewandt? aus, aus dem Loche, von 
8. Nein, nein, ich weiß dem Joche, den, fo ſchreyet, 
jewiß, mein Heil, du läffefjund des SESUS nur 
nich Dein wahres Ebel, erfreuet, 
Ben! Shier Inc) sh ale) 864 Smeigener Mel. 
Ingft und Noth: Es mag ch hab mein' Sach 
Zeſetz, Hoͤll oder Tod auf J GD:t heimgeſtellt, Er 
nich her donnern oder bliAmachs mit mir, wies Ihm 
sen. Diemerlichlebe, bin gefaͤlt! Soll ich allhier 
ch dein, im Tod kan ich noch länger leb'n, wicht mir 
ein’s Fremden ſeyn. (mug — erh 
EEE Zaſthu sch mich gang ergeb'n. 
363. Mel. Wie fchon) „rein Jeitund Stumd 
leuchtet der.zc. iſt, wenn Gött will, ich 
ach freue mich von Herzjichreib Ihm . nicht vor 
Js ken; Grund, auf die⸗ Maaß noch Ziel, es find 
en Tag, auf dieſe Stund,Igesählt al’ Haͤrlein mein, 
a ich = (chlafen gehen, beyd groß und Elein, fällt 
vie lieblich wird es doch keines ohn den Willen fein. 
vol thun, wenn mein Leib/ 3. Es iſt allhier ein Jam⸗ 
anfte auszuruhn in ſei⸗merthal, Angſt, Noth und 
em Sarg wird ſtehen: Truͤbſal überall, des Blei: 
krden werden, kan nicht bens if ein’ Eleine Zeit, 
handen, aus Genaden vol Muͤhſeligkeit, und 
sid erwecken TEfus, was wers bedenckt, iſt imm’r 
ich hie muß firecden. im Ötreit.. 
„2. Deu nach, mein) 4. Was ift der Menfch? 
dertz, wie wird dir feyn ſo ein Erden⸗Kloß, von Mut: 
»ohl, fo lieblich, juß-unditer:Leib kommt er nacht, 
in, wenn du haft ausge-jund. bloß, bringt nichts 
ogen das Sünden s Kleidimit fich auf diefe Welt, 
er Sterblichkeit, und nun fein Gut und Geld, nimmt 
er Geiſt hier aus der Zeit ichts mit ſich, wenn er 
ur Ewigkeit geflogen; dro⸗ hinfaͤllt. es | 
$» 
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5. Es hilft kein Reich-Tod ſein'n lieben Sohn 
thum, Geld noch Gut, kein gegeben hat. 
Kunſt, noch Gunſt, och) 12. Derſelbe mein Herr 
ſtoltzer Muth, vorm Tod JEſus Chriſt für meine 
kein Kraut gewachſen iſt, Suͤnd geſtorben iſt, und 
mein frommer Chriſt; _al-[auferflauden mir zu gut, 
les was lebet, ſterblich iſt. der Hoͤllen Glut gelöfcht 

6. Heut find wir friſch, mit feinem theuren Blut. 
geſund und ſtarck, morg'n 13. Dem leb und ſterb 
find wir todt und liegen im ich allezeit, von ihm der 
Sarg, heut bluͤhn wir wie bittr Tod mich wicht 
Die Roſen roth, bald kranck ſcheid't: ich leb od'r ſierb 
und todt, iſt allenthalben ſo bin ich ſein, Er iſt allein 
Muh und Noth. der ein'ge Troſt und Melfer 

7. Man trägtseind nach mei. — 
dem andern hin, wohl aus 14. Das iſt mein Troſt 
den Aug'n und aus dem zu gller Zeit, in allem 
Sinn; Die Welt vergiſſet Creutz und Traurigkeit: ich 
unfer bald, ſey zung od'r weiß, daß ıch am juͤngſten 
alt, auch nufer Ehren man⸗Tag, ohn alle Klag, werd 
nigfalt. — Jauferſtehn aus meinem 
8. Ach! Herr, lehr uns Graͤ. — 
bedeucken wohl, daß wir 15. Mein lieber fromm'r 
ſind ſterblich allzumahl, getreuet, GOCC all mekn 
auch) wir allhie kein Blei⸗ Gebein bewahren thut, da 
ben han, muͤß'n al davon, wird nicht eius vom Leibe 
gelehrt, reich, Jung, altimein, ſey groß od'r klein, 
oder ſchoͤn. — umkommen noch verloh— 
9.Daus macht die Suͤnd', ren ſeunu. | 
o treuer GOtt, dadurch. iſtſ 16. Mein'n heben GOtt 
komm'n der bittre Tod, der von Angeficht werd ich 
mim und frißt all' Men⸗ anſchau'n, dran zweifl' ich 
ſchen Kind, wie er fie findt, nicht, in ewger Freud uud 
fragt nicht, wes Stand's Herrlichkeit, Die mir be; 
od'r Ehr'n ſie ſind. jveit,. Ihm ſey Lob, Preis 

10. Ich hab hie wenig in Ewigkeit. 
gute Tag, mein taͤglich 17. O IEGSU Chriſte, 
Brodt iſt Muͤh und Piag; GOttes Sohn, Der du für 
wenn mein GOC will ‚mich haſt gnug gethau, ach! 
fo will ich mit hinfahr'n in ſchließ mich in Die Wun— 
Frieb, Sterb'n iſt mein den dein, du biſt allein der 
G'winn, und ſchad't mir ein ge Troſt und Helſfer 
nicht. * mein. a 
11. Und ob mich fehon) ı8. Amen, mein lieber 
mein Sund anficht, den: Krommer GOTT! beicher 
noch will ich versagen jung all'n ein'n felgen Tod, 
nicht; ich weiß, Daß mein hilf, daß wir mögen allzu— 
gerreuer GOtt fuͤr mich in gleich bald in Dein man 
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ommen und bleiben|guten Zuverficht zu dir, 
wiglich. . — — trotz en a ! 
RR as mem wi 
05% mM. Herzlich thut Das geſchicht, wenn die 
mich verlangen, Himmel fchon ‚vergehn, 
yo hab mid GOLTL ers|diefed Wort bieibe emi 
geben, dem liebfien Ba:|veRe, ſolt Die Erd au 
er mein, bier iſt Fein im. |Niht beſtehn; mein Erids 
ver geben; es muß geichies fer bleibt der befte, \ 
en ſeyn; Der Tod Fanı,.?: Lab Die Elemente 
ir nicht fchaden, er it nur ſſchmeltzen von des Teuerg 
ein Gewinn, in Gottes groſſer Hig, laß fich durch 
ried und Gnaden fahr ich einander weltzen Waſſer 
ie Freud dahin. und Der Berge Spitzz 
2. Mein Weg geht jetzt Wenn mit Krachen alles” 
rüber, o Weit !was acht lt, wenn aus Furcht 
h dein? Der Himmel iſtdas Bold verſchmachtet, 
ir lieber, da muß ich JESUS bey der Hand 
achten ein, mich nicht mich hält, mohl dem, der 
' fehr beladen, wen ichſes Mur betrachtet, - 
egfertig bin; in @Ottes| 3; Du haſt mir ins Herg 
tied und Gnaden fahr ich |gelbrieben, allerfhöufter 
a lic MR ende Toten 
3. I felge Freu’ audi! 8 lieben 
Bonne hat BO Errjmih, mich Afche, Staub 
ereit't, da Chriftus if die und Then. DO du groffe 
sonne, Leben und.Selig| MWeRät! mer fan deine. 
it; Was. fan mir doch Treu ausſprechen, nichts 
um fchaden, meil ich bey Por Deine Liebe geht, Die 
hriſio bin? In GHOttes| Dein meiches Hertz Fan 
tied und Gnaden ſahr ich btechen. 
it Freud dahin. 4. Deine Guad hat as 
4. Gefegn’ euch GHgg| gefangen diefes gute Werck 
r Meinen, ihr£iebftenaus 1 mir, Daß ich freudig 
mahl, uns mich folt ihr kan gelangen zu der (dymas 
icht weinen, ich weiß von en Himmels⸗ Thür; Du 
iner Quaal, den rechten oh mich auch iaſfen 
ort noch heute hehmej&itl, Du, der Weg, die 
eibig ja in acht, in Got Thör, das Leben, alles 
s Fried und Freude fahre] PIE du mir denn feym, 
ir bald all hernach, Kirk — mir ſelbſt 
66. Mel. Alle Men⸗5 Laß die Lampen mei, 
ſchen muͤſſen ſter⸗· ‚ter Seele, (hönfler Hin⸗ 
"ben: Br edutigam, brennen 
ch will gang. und garimenn du komm Du 
Shine zweifeln in Der — in Der 33 
| = / it/ 
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Mitternacht, da.man wird gang umſonſt. Ach GOTZL! 
Dofainen horen, felig, wel: |wenn alles mich :r. 

cher munter wacht, wenn| 5. Was Schmeig, was 
fich alles wird verkehren. Angſt und Pein, GOTT! 
6. Nun ich weiß, GOTT | wird um mich feyn, wenn 
wird vollfͤhren, was Er nun der Tod wird brechen 
- angefangen hat: JESUSJeiy! Wer wird alsdanı 


wird mich auch regieren, mit Troſt fich meiner nei: 


‚ durch des Geiftes Wun⸗men an? Ah GOTT! ır. 
derthat bi8 auf den Zag,| 6. Wenn mein Gemif 
wenn allein das Hoch ſens-Buch, und des Ge 
dreymahl heilge Weſen, Ifenes Fluch, wenn Suͤnd 


nun wird mein Jehovah ſund Satan zum Verſuch 


ſeyn, Dean wird meineleritt wider mich, wer ift, 


Seel geneſen. der mein erbarmet fich? 


a an Ah GOTT! wenn alles ıc. 
.867. In eigener Mel. 7. Weun Sprach, Ber 
| J | ftaud und Sinn auf eius 
ein Stuͤndlein geht Das mal fälle dahin, und ich 


hin, es liege mir ininicht-mehr bin, der ich bin: 


der Sinn, - ich bin auch!wer febreyt mir zu, weun 


immer,“ wo Ich bin, Daß, mir Der Schmerg läßt kei⸗ 


nich Der Tod wird fegenine Ruh? Ah GOTLZ! 
in die legte North. Ach!wenn alles mich 2c. 
. BOTEI wenn alles mich 8. Wenn meiner Augen 
verläßt: ſo thue Du bey Licht mir ferner leuchtet 
mir das Beh. nicht, und mir das H 
2. Hier ift Fein Aufent:]im-Leibe bricht, vor Aug 
halt, der Tod hatdie Beslund Quaal; wer. führt 
walt, er frißt und wuͤrget mich durch Das finfire 
jung und alt; er reißt und; That? Ah GOTT ! wenn 
fort aus unſerm Orden, alles mich ꝛc. 
‚Stand und Ort. Ach} 9. HErr JESu, du allein 
GOCT! menn alles 2c. ſollſt mir in Todes; Bein 
3. Kein Math, Fein’ Artze⸗ die befte Half und Labfal 
neh, Fein Heulen noch Ges fenn; auf dich will ich Die 





ſchrey: Fein Bruder Fan! Welt geſegnen vwielich. 


mich machen frey, in aller) Ach GOTT! wenn alles xc. 
Welt iſt nichts, Fasendlih] 10, HErr JeSU, nimm 
mich erhält. Ah BGOTT !| nich auf zu dir in Himmel 
wenn alles mich verläßt: folnauf, wenn ich vollendet 
thue du bey mirdas Bert. meinen Lauf! Ich ruf zu 

4. Kein Reishtbum,,dir, ſo lang ein Odem iſt im 
Geld noch Gut, Fein küheſmir: Ach GOTT! wenn 
ner „Helden: Mur) bilftialles mich verläßt ꝛtc. 


des Todes Brimm und 
ur: all Ehr und Gunfl 868. Mel. Alle Tem 


umd Macht vor Im il ſchen müflenzc. — 
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gear abuchmen alie Gliestfchmwachen Leib ich lege hin⸗ 
der, laß vermefen diesigeftrecht, Doch wird vers 
fen: Leib; JESUS gier|neut meiner, Seelen geiſt⸗ 
bet alles wieder, wenn ichlliche Leben. Eins nimmt 
nur in Ihm verbleib, ſolGOtt, daß Er Finn ges 
mag alles von mir fallen :|ben beſſers: Drum mie 
GESUS alles. und in als;nichss gebricht 5; TESUM 
len bleibet meine Zuversjlaß sch nimmer nicht. 
ficht; JESUM laß ich| 6. Arbeit, Leiden, Muh 
nimmer nicht. und Wachen meine Kräfte 
2. Leibes: Hätte, du matten ab. GOTL mags, 
magft brechen: Serdifch mie Er will, auch machen, 
Haus, fall immer ein:[grug, HERR, wenn ich 
Tod, milt du mein Hergldich-nur hab! Wilt du, 
durchftechen? Wie GOTT daß ich länger lebe; dans 
wii, ed mag drum fenn. [ein ich mich auch ergebe: 
Eins weiß ih, und glaub|Wte GOTZ mil, nein 
es veſte: Was GOTT Hertze fpriht: TESUM 
thut, das if. das befte.|laß ich nimmer nicht. 
Alles gut, mas mir 98 7. Wolf ja Deinen 
fchicht ; JESUM lag Ich Knecht abhohlen, der fo 
nimmer nicht. muͤd und matt, nur bald, 
3. Meine aͤußre Kräf:|dir fey Leib und Seel bes 
te fchwinden, und diejfoblen, liebfler Bater, mit 
Staͤrck verliehret fih:jmir walt nah Genade 
Dabey kan ich recht emsjund Belieben; In dem 
pfinden, wie du, YE-Imill ich mich noch uͤben, 
Su, ſtaͤrckeſt mich. Wenn daß mein’ Seel bleib fo ges 
die Leibes-Glieder beben, richt; JESUM laß Ich 
fucht das Hers ſich zu nimmer wicht. s 
erheben m GOTZ, del | Br 
a Me —— 869. Mel. Zion klagt 
SE ich nim⸗ 
Mer nicht. er mit Ansſt * — 
4. Daß ich täglich ſchwaͤ⸗ Leſſet ab, ihr meine Lie⸗ 
cher werde, ſpuͤr ich wohl, Dben, laſſet ab von Trau⸗ 
doch bin ich froh. Denn rigkeit, was wolt ihr euch 
ich hoffe, ſchnoͤde Erde, mehr betrüben; Weil ihr 
deiner los zu werden ſo! des verfichert ſeyd, daß ich 
Mattigkeit läßt ſich zwar alle Quaal und Noth uͤber⸗ 
ſpuͤren: Beine wollen wunden, und bey GOTT 
nicht wehr führen, doch mit den Auserwahlten 
iſt mein Lauf drauf ge⸗ſchwebe voller Freud und 
richt't: TESUM laß ich ewig lebe. . 
nimmer nicht: — — 2. Derer Tod foll man 
9. Wunderlich find GOt⸗ beflagen, die dort in der 
tes Mege, deſſen fich mein’ Hoͤllen⸗Pein muͤſſen leiden. 
Hertz erfreut, meinen Pr Magen, fo nur zu 
| / 2. 











748 Vom Tode und- Auferfteben: 


dencken feyn: Die GOTZ| 7. Solcher Noth bin ich 
aber nimmt zu fich in den|enfgangen, nichts iſt, das 
Himmel, gleich wie mich, mich Angfken fan. Fried 
und mit lauter Wolluſt ſund Sreud hat mich ums 
traͤncket, wer iſt, der fichlfangen, Kein Feind fan 
darob kraͤncket? mich ſprechen an, ich bin 
3. BL des Herren TEsIficher ewiglich in des HEr⸗ 
SU Wunden hab ich mich|ren Hand, der mich Ihm 
gefchloffen ein, da ich al-⸗zum Eigenthum ermors 
les reichlich: funden, wo⸗ ben, da Er iſt am Creutz 
durch ich Fan felig feyn.Igeforben. 
Erifidie Gerechtigkeit, Die] 8. Euch wird, meine 
vor GOTT gilt jederzeit. |lichfien Freunde, die ihe 
Wer. diejelb ergreift, im weinet in Der Welt, fchüs 
Glauben, dem Fan nichtsigen wider. alle Feinde 
den Himmel rauben, - |&Dttes Sohn, der ſtarcke 
- 4. Niemand fag, ich ſey Meld. Send. und bleibt 
umfommen, ob ich gleich] Ihm nur getreu, feine 
eſtorben bin; mein GOtt Gnad iſt täglich. ner, wer 
hat. mich, hingenommen ;|Betrübte will betrüben, 
Sterben ift jest mein Ge⸗ der muß wie die Spreu 
winn. Vor dem Ungluciverfieben. 
bat er mich. bingeraft fo 2: Tun will ich euch dem 
vaͤterlich; Jetzt Fan michIbefehlen, der fich eüren 
Fein. Zrübfal preffen, ‚aller Water nennt, der die Thraͤ⸗ 
Angſt ift nun vergeflen. uen pflegt zu sählen, dem 
F. Der Leib fchläft in|jein Hertz vor Liebe brennt, 
- feiner Kammer ohne Sors|der wird euch in eurem 
gen fanft und wohl, und|Leid tröften, und zu feiner 
verfchläft den groffen Sams; Zeit in den Ort, da ich bin, 
mer, deſſen jet Die NBeltjführen, und mit hoͤchſter 
it vol. Meine Seele Klarheit zieren. 
ſchauet an den, fo nichts] 10. Da mird ung der 
als lieben Fan, der aufjZod nicht fcheiden, der 
feinen Schooß mich fetzet,|ung jetzt gefchieden bat, 
und mis höchfter Freud GOTT felbit wird ung als⸗ 
ergoͤtzet. [denn weiden, und erfreun 
6. In der Welt it nichts in feiner Stadt. Ewig, 
su finden, nichts als Theu⸗ ewig werden mir in dem 
tung, Angſt und Streit, Paradies alihier mit einans 
und mas mehr die groſſen der jubiliren, und eim 
Sünden bringen fur Bes|englifch Leben führen. 
— — a 
kommt nom ein werdt, 470:. M. Freu dich ſeht 
das der Chriſten Hertz 87 — A A 
durchfaͤhrt, o viel beffer, — 
fig fterben , denn durch Liebtter GOTT, wenn 
dieſen Zwaug verderben. werd ich ſterben, wir 
Ä | Zei 
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Zeit läuft immerhin. Und ſten hab, und auch endlich 
es alten Adams Erben,lin der Erde nimmermehe 
unter dehen ich auch bin, zu ſchanden werde. 
Zeil, daß fie eine Aline 
ent, DaB Me eine Hemeig7a, Mel. Auf Chri⸗ 
Weil arm ‚und elend find 
auf Erden, und denn fe ften: Menſch — 
ber Erde werden. mit mit mir, GOTT, 
2. Ich will zwar mich] % nach deiner Gut, hilf 
auch nicht mwidern, zu be: mir ın meinem Leiden 3 
fchlieffen meine Zeit: Zragjmas ich dich bitt, verfag 
ich doch in allen Gliedern|mir nicht, wenn fi mein 
Saamen von der Sterb:| Seel fol fcheiden, fo 
lichkeit, geht doch immerjnimm fie, HERN, in deis 
da und dort einer nach,ne Haͤnd; ift alles gut, 
dem andern fort, undjmwenn gut das End. 
fhon mancher liegt im| 2. Gern mill ich folgen, 
Grabe, den ich mohl gesilieber HERR, du wirft 
kennet habe. mir nichts verderben, 
3. Aber, GOtt, mas;denn du bift ja von mi 
werd ich dencken, wenn esinicht fern, ob ich glei 
mird and Sterben gehn ?ihier muß ſterben: verlafs 
mo mwird man den Leiblien meine, lieben Freund, 
verfenden, wie wirds um|died herglich gut mi. mir 
die Seele ſtehn? Ach! gemeynt. | 
mas Kummer fälle mirein?| 3. Ruht doch der Leib 
weiten wird mein Borrath|fanft in der Erd, die Seel 
ſeyn ? und mwonwerdenmeis|fich zu dir ſchwinget, im 
ne Lieben nach einanderideine Händ fie unverfehrt 
hin verftieben ? vom Zod ins Leben drins 
‚4. Do, mas darf esiget. Hier ift Doch nur ein 
dieſer Sorgen? Soll ich Jammerthal, Angft, Noth 
nicht zu JEſu gehn? Lie⸗ und Truͤbſal überall. 
ber heute noch, als mors! 4. Kar Teufel, Tod, 
gen, . denn mein Sleifhidie Welt und Suͤnd mir 
wird auferfiehn: Ich ver:|nicht mehr mögen fchaden ; 
eih es gern der Welt, daß bey dir, o HERR, ic) Ret⸗ 
fe alles hier behält, und tung find, ich troͤſt mich 
befcheide meinen. Erben deiner Gnaden : dein eins 
einen GOTT, der nichtiger Sohn, aus Lieb und 
Tan fierben. Huld, für mich bezahle 
s. Herrfcher über Zod|hat alle Schuld. 
uud Leben! mad) einmal] 5. Warum folt ich denn 
mein Ende gut, lehrte mich ‚traurig ſeyn, weil mirs fo 
den Geiſt aufgeben mit wohl thut gehen ? befleid't 
zecht wohlgeſaßtem Muth, mit Chriſti Unfchulo fein, 
Hilf, das ich ein ehrlich wie eine Braut ich fiehe. - 
zab neben frommen Chri⸗ m dich wohl, du ſchus⸗ 
3 | 
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de Welt! bey GOLZ zujder bittern. Todes Jroth: 
leben mir gefaͤllt. |Kprieeleifon. 
— — 2. Mitten in dem Tod 
872. In eigener Mel. anficht ung der HöllensKar 
Mit gried und greud Ich Ichen. Wer will ung aus 
fahr dahin in GOt⸗ ſoicher Noch frey und les 
tes Willen, getroft iſt mir dig machen? Das thufl dus, 
mein Herg und Sind, ſanft IERR, alleine. Es janıs 
and ftille, wie GOTE mir] mert dein’ Barmherkigkeit 
verheiffen bat, der Tod iflunfre Sünd und aroffes 
mein Schlaf worden. Leid. Heiliger HERNE 
2. Das macht Ehriſtud, GOTT! Heiliger ſtarcker 
wahr'r GOttes Sohn, der GoECS! Heiliger barmher⸗ 
treue Denn den” Dulgiger Heiland ĩ du ewiger 
nich, HERR, haft EHENISHOLET : laß ung nicht vers 
lahn, und machſt befantt,| zagen vor der tiefen Höllens 
dag er ſey des Lebens] Glut. Kyrie eleifom. 
Heil in Voth und auch) 3. Mittenin der Höllens 
im Sterben. Angſt unfre Suͤnd ung treis 
3. Den haft du allen ben; Wo foll’n mir denn 
vorgeſtellt mit groſſen fliehen hin, da wir mögen 
©uaden, zu feinem Neich|bleiben? Zu dir, HERK 
die gange Welt heiſſen Chriſt, alleine. Vergoffen 
laden, dureh fein theuerjift Dein theures Blut, das 
beilfam Wort an allem gnug für die Sünde thut. 
Ort erfchollen. Heiliger HERRE HOLZ: 
4. Er if das Heil und| Heiliger farder GOTT! 
feligs Licht für die Hei⸗ Heiliger barmhergiger Heis 
den, zuerleuchten, Die dich land du ewiger GOTZ! 
sennen nicht, und zu meisilaß uns nicht entfallen 
ben. Er iſt Dein’s Volcks von des rechten Gkaubens 
Iſtael der Preis, Ehr, Troſt; Kyrie eleifon. 
reud und Wonne. 


873. In eigener Mel. s Mel, Herr JEfu 
Sitten wir im Leben beift, —— 
ſind mit dem Tod ein laßt uns den Leib 
umfangen. _ Wen ſuch'n begraben, Paran mie 
wir, der Huülfe thut, daß kein'n Zweifel Yaben, er 
wir Gnad erlangen? Das|mird am jüngfien Tag 
bift du, HErr, alleine. Uns aufſtehn, und unvermweds 
reuet unfre Miffethat, die lich hervor gehn. 
Dich, HERR, erzuͤrnet hat;! =. Erd iſt er und von 
Bela Harder 00ER, der Erden, wird auch zur 








eiliger ſtarcker GOTT Erd mieder werden, und 
eiliger barnıbergigerHei; |von der Erd mied’r aufs 
land! du ewiger GOTT !|erfiehn, wenn GOttes Po⸗ 

aß uns nicht verſincken in ſſaun wird angehn. 
— | 3. Sin 
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3. Sein’ Srete lebt ewig Mein Seelchen ſchwebet 
in GOTT, der fie all:|obne Leid im Himmels 
bier aus lauter Guad voh| Glanz und Herrlichkeit. 
aler Suͤnd und Miffe| 5. In ſolchem Schmuck, 
that durch feinen Sohn in folder Zier, prang ich 
erloͤſet hat, ‘ jvor GHDOLte6 Thron alls 
4. Sein Jammer, Zrüb:jhier: Mein JEſulein iſt 
fal u::d Etend , iſt kommen meine Luſt, mein Labfal, 
zu ein'm felgen End: er hat meine beſte Koͤtt. 
getragen Chriſti Goch; Mi 4. Was frag ich num 
gefiorben und lebet noch. Inach jener Welt? Dein 
5. Die Seele lebt obn’|GEfulein mic küßt und 
alle Flag, der Leib ſchlaͤft haͤlt, in Ihm erfreu ich 
bie au jüngſten Tag, an mich allein, ohn Ihn kam 
welchem GOLL ihn ver⸗ſich nicht ſrblich fepn. 
klaͤren, und ew'ger Freud] 5. Mit Weinen mar ich 
wird gewähren.  _ ferft gebohrn; zum Jauch— 
6. Hier ift er in Angſttzen bin ich nun erkohrn: 
geweſen, dort aber wird Ich finge mit der Engel 
er genefen, in ewger Freud Schaar das ewig neue 
und Wonne leuchten wie Jubel⸗ Jahr. 
die heile Sonne. -  : | 6. Nichtd liebers meine 
‚7. Run laffen wir ihn Zunge fingt, nichts reis 
bier fchlafen, und gehn alliners meinen Ohren Elingt, 
beim unfre Straffen; ſchi⸗ nichig füffers meinem Her 
En uns auch mit allemizen ift, als mein bergliebs 
Sleiß, denn der Tod kommt ſter JEſus Ehrift. . 
ung gleicher Weit’. | 7. Drum, liebe Eltern, 
8.. Das helf uns Ehri:Ihöret auf zu Elagen meis 
fins, unfer Troſt, der uns nen Burgen Lauf, ich bin 
durch fein Blut hat erloͤſt vollkommen worden bald: 
vons Teuf'ls Gewalt und| Wer felig ſtirbt, it gnug— 
eivger Bein: Ihm fen Lob, ſam alt, Bo j 
Preis und Ehr allein! 8. Bedencket meinen 
| Bu Sreuden:Stand, und wie 
875. Mel. Uun laßt ſes in der Welt, bemandt, 
uns den Leib bes bed eud rumoret Krieg. 
s b und Streit: hier herrſchet 
‚.geaven. Fried und Froͤlichkeit. 
un lieg ich armes! 9. Wer auf der Ers 
Würmelein, und ruhjden lange lebt, berfelb 
In. meinem Kaͤmmerlein, auch lang an Sünden 
ich bin durch einen fanfsjklebt: nung ftreiten oft 
ten Tod entgangen allertmit Sleiih und Blut, 
Angk und Noth. das manchen weh und 
2. Wat fchadet. mirs, bange thut. 
daß mein Gebein muß in| ro. Ja leiden muß er. 
das Brad verieharret ſeyn? Ercug und Noth, un 
Ä | ‚4 ne 
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noch wol vinen langen ſwenig Kräfte hat; Allein 


Tod: Hier hab ich fchon | mein’ Seele fchregt in mir: 
nach kurtzem Gtreit er: | HERR hohl mich heim ; 
langt die Cron der Herrsiuinm mich zu dir. 
lichkeit. _ k 4. Drum ſtaͤrck mich 
11. Wie manches Kindldurch das Leiden Dein in 
Fällt fich zu todt, wie mans| meiner letzten Todes 
ches ftirbe in Waſſers⸗ Pein; dein Blut-Schweiß 
Noth, wie leidet manches mich troͤſt und erquick; 
large Quaal, eh es kommt mach’ mich frey Dutch dein 
aus dem Jammerthal. Band und Strid. 
12. Solt e8 euch denn] 5. Dein Backen⸗Streich 
nicht troͤſtlich feyn, daß ich und Rutheu friſch Der 
fo ſanft geſchlafen ein? Suͤnden Striemen mir 
Daß mir das liebſte TE: abwiſch, dein Hohn und 
ſulein verkuͤrtzet meine Spott, dein Dornem;Eren 
‚Kodes Pen. aaß ſeyn mein'Ehre, Freud 
13. Drum legt die Hand und, XBonn. 
aufeuren Mund, und feht] 6. Dein Durſt und Gal⸗ 
auf GOTT, der euch ver⸗ſlen⸗Tranck mich lab, wenn 
wundt, der euch zu heilenjich ſonſt Feine Stärdung 
iſt bereit, wenns Dienetjhab: Dein Angfis Ge 
eurer Seligkeit. ſchrey komm mir zu gut, 
14. An jenem Tag wir bewahr mich vor der’ Hol 
werden. gehn, Da. vorjlen: Glut. F 
GOTT Groß und Kleine] 7. Wenn mein Mund 
ſtehn, zur bimmelifchen|nicht kan reden frey, Dein 
. Ehrift » Tags » Sreud, mit Geiſt in meinem Hertzen 
hoͤchſter Ehr und Herr⸗ſchrey: Hilf, daß mein’ 
lichkeit. | Seel den Himmel find, 
Ä * e — Frau Augen wers 
6. Mel. er u en Lu > - 
——— here ſe 8. = letztes Wort laß 
77 *5ſeyn mein Licht, wenn mie 
O XSu Ehrik, meins|der Tod das Hertz 4 
ebens Licht, mein|bricht: Behuͤte mich 
hoͤchſter Troſt und Zuver⸗ Ungeberd, wenn ich mein 
‚Acht! auf Erden bin ich! Haupt nun neigen werd, 
nur ein Gaſt, und drücdti 9. Dein Ereus Ich ſeyn 
mich fehr der Suͤerden Laft. | mein Wander:Srab, mein 
2. ‘ch hab vor mir ein Ruh und Kaft Deinheilges 
ſchwere Reif’ zu dir ins|Grab. Die reinen Gras 
himmliſch' Paradeis, dalbesTücher dein laß meine 
ft mein rechtes Waters] SterbesKieider fenn. 
land, daran du dein Blut| 10 Laß mich durch dei— 
haft gewandt. ine Nägel s Mahl erblis 
3. Zu reiſen ift meinicden die Geuaden: Wahl; 
Hertze matt, der Leib garldurch deine auf gefpaltne 
| e Seit' 
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Seir mein’ arme: Seele Tod durd Deinen Znd 
yeimbegleit. verjagt folt werd'n, Du 
11. Auf deinen Abfchied, treuer GOTTT 
HENE , ich trau, darauf] 4. Darum, DO. Efu, eb 
nein’ legte  Heimfahre'mir bey, gewiſſen Zrof 
au: Shu mir die Himsund Hüif verleib : verlaß 
nels⸗Thüͤr weit auf, wenn den nicht, JESU 
ch befctieg meins Le:|Chrift, der mit, dein'm 
ns Lauf. Blut befprenget iſt. 
12. Im JüngftenZagers! sg. Im Friede lab mich 
veck mein n Leib, hilf, Daß] fchlafen ein, und in Dir bas 
ch dir zur Rechten bleib, |ben Rube fein; ein. felges 
af uns nicht treffe dein Ende mir beſcher, Dein Ants 
Scricht, welch's das ersjlig laß mich fehen, HErr! 
chrecklich Urtheil ſpricht. 6. Ich bite durchs bit⸗ 

13. Alsdenn mein'n Leibſter Leiden. dein, laß Die 
rneure gang, daß er leucht mein letztes Wuͤnſchen 
sie der Sonnen-Glantz, ſeyn: Go will ich loben 
ind Ähnlich fen dein’'melg:iallegeit dich, © KENN 
en Leib, auch gleich den is GOTZ, in Ewigkeit. 
en Engeln bleib. | 
| —— ich hei 878. Mel. Was GOtt 
o froͤlich fenn, werd fin Ä 
on mit den Eugelein, thut, das iſt wohl 
ind mit der auserwaͤhl⸗ gethan, 
en Schaar ewig ſchauen g) Teen ZEN, berdt 
ein Antlig Flat. biſt mein Hirte, Troſt 
= und Leben, mein befler, 
377. Mel, O JESu greund zu jeder Friſt, dem 

Chriſt, meins Le⸗ ich mich gan ergeben. ch 

vg ’ Bıcht: bitte dic) gang inniglich, 
ens Licht. taß mich doch nicht vers 
O Ad GOTTES! derben, wenn kommt :die 

‘Länımelein,, ich leb Zeit zu erben. | 
‚d’r Kerb, fo bin ich dein.] 2. Steh mir am legten 
ch bist, laß mich mit dir Ende bey, und hilf mir 
ugleich ein Erbe ſeyn in uͤberwinden: Mach mich 
deinem Reich. von meinen Schulden frep, 

2. Denn was wär ſonſt zund fprich mich los von 
ein’ Sterbend;Noth, folSünden: In aller Noth 
viel Striemen und uns |fey mir dein Zod und ums 
den, roth, "wenn ich auch perſchuldtes Leiden ein Ans 
nieht der Seligkeit genief | blick groffer Freuden. 
fen ſolt in Emigfeit ? 3. Erfcheine mir. surfels 

3. Warum haͤtt'ſt du ſben Zeit mit deinen off 
dein Leib: umd Leb’n im gen Wunden, die du, daß 
Grab verfibloffen und auf. |ich ſolt ſeyn befrept, aus 


geb'n, menn wicht mein|iauter Lieb empfunden: _ 
| rs, den 
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dein theures Blut komm 
mir zu gut, und lade 
meine Seele in’ ihrer 
matten Höle. 

4. Und wenn ich nicht 
mehr fprechen Fan, noch 
meinen Mund bewegen : 
So nimm die fchmachen 
Geufger an, die fich im 
Hertzen regen; Laß für und 
für gar füR in mir den Na; 
men JEſu finalen, wenn 
mirs — entfallen. 
7F. Darnmeben bitt ich, 
treuer GOTZ, du wollſi 
mich. gang umfaffen, und 
ja nicht in derfelben Noch 
aus deinen Armen laffen ! 
Ach! möcht ich doch aud) 
beute noch Die -theure 
Gunſt erwerben, in dei; 
nem Socooß zu flerben. 
6, EyImun, fo Eomm zu 
deinem Lamm, mein Hirte, 
Troſt und Leben, mein be; 
fier Freund. und Bräutis 
. gam, dem ich mich gank 
‚ergeben: Komm bald zu 
mie, nimm mich mit die 
aus diefem See der Lei— 
den ind eich der ewgen 
Sreuden, ’ 


879. M. Yun ruhen 
' alle Wälder. 


O Welt! ich 


laſſen, ich 
mem’ Straſſen ins, ewge 

Baterland; mein’n Geif 
will ich aufgeben, dazu 


in SOttes gndd'ge Hand. 

2. Mein’ Zeit. ift nun 
vollendet, der Tod das 
Leben endet, 


* iſt auf Erden, 


muß dich ſterben, das 
fahr dahin | ererben,. tie 


— — EEE 


dei 
Ew'ge muß ung werden, 
mit. Fried und Freud id 
fahr-dahin. j 
3: Db mich gleich ba: 
betrogen. die Welt, vor 
GOTT gejzogen  Ddurd 
Schand und Bübered 
will ich doch nicht verja- 
gen, fondern mit lau 
ben fogen, daß mir mein 
Sünd vergeben fen. 
4. Auf GOtt ſteht Mmeir 
Vertrauen, fein Ang'ſic 
will ich ſchauen marlid 
durch IEſum Ehrift, der 
fur mich iſt gaeforben, 
des Vaters Huld ermor: 
ben, mein Mittler er aud 
worden ift. 
g. Die Suͤnd mag mir 
nicht fchaden, erlöft bin 
ih aus Gnaden, umjoni 
dur Chriſti Blut. Kein 
Werd komme mir je 
Frommen: fo will ich zu 


‚Ihm kommen allein durch 
‚wahren Glauben gut. 
6. Ich bin ein unmü 
Knechte, mein Thun 
viel zu fchlechte, dem 





daß ich Ihm besahl damit 
das ewge Leben: Umſonß 
will Er mirs geben, und 
nicht nach mein'm Ber 
dienft und Wahl. 

7. Drauf will ich gerne 
immelreic 
i ‚Er mirs bet 
bereit't. Hier mag ic 
nicht mehr bleiben , ber 





Tod thut mich vertrei 
mein Leib und Leben ſehen 


ben, mein’ Seele fich vom 
Leibe (heid’t 

8. Damit fahr ich von 
binnen, o Welt! thu die 


&, Sterben ift|befinnen, denn du mu: 
mein Gewinn, fein Bleislauc bernad. Thu dic 
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u BOT bekehren, und/®ram’ und Noch, ded 
on Ihm Gnadbegehren, Abend als den Morgen, 
m Glauben fey du auch drum tft man lieber todt. 
sicht ſchwach. 4. Wie. oft hab ich ge; 
9. Die Zeitift nun vor] klaget, aleichwie ein Wans 
anden, hör aufvon Sünd! ders: Mann ; Ach! hätt 
nd Schanden, und richt ich Raſt! gefraget Wenn , 
ich aufdie Bahn mit Be⸗komm ich Simmel s an 3 
en und mit Machen;| Werd ich noch lange gehen 
Sonft all irrdifche Sa⸗auf eitler Erden Tand? ach 
ben folt du gutmwidigimerd Ich nicht bald fehen 
ahren lahn. 2, 1da8 rechte. Vaterland ? 
10, Das ſchenck ich dir] 5. GOTT Lob! mun 
m Ende, ach !ja zu GOtt ſſoll es werden, hun ifi Die 
ich wende, su Ihm ſteht Stund herbey, daß ich von 
nein Begier, Hüt Dich. diefer Erden full werden 
or Pein und Schmergen, los und frey, nun hab 
imm mein’n Abfchied zu ich ausgeklaget, ich hab 
Jergen, mein’s:Bleibens in meinem Gtreit mich 
ft jet nicht mehr hier. jritterlich gewaget: die 
” =, © eiebfen, taft das 
i ‚Aerplichtbut]: 2°: iebſten, laßt da 
— sg Weinen, es ift ja ohne 
er Noth, SOLL eilet mit 
Se hab sch num vollen⸗ den Seinen durch einen 
det den ſchweren Lesifel’gen Tod, eh noch viel 
eng s Lauf, mich gang zulTrübfal Eommmen, GOTT 
HOTZ gewendet, undgehimerk, fie draͤuen fchon. 
est HDimmelsauf: Sehr Wohl dem, der nur ge— 
natt bin sch von Ehränen,[nommen zum  fchönen 
nein Hertz iſt ſchwach von] Himmels: Thron. 
Roth, von Seuftzen und] 7. Wenn ihr euch könnt 
‚on Stohnen,drum komm,|bedenden, wenn ihr mich 
‚Lieber Tod lieben malt, fo duͤrft ibe 
2. In allen meinen Jah⸗euch nicht kraͤncken, ob 
en, von zarter Jugend an,|dtefen Todes: Geld; Ju 
‚ab ‚ich es wohl erfahren, |dielem. Welt : Gebäude, 
vie fchwer die Himmels: hab ich. euch ja gelicht, 
Babı! Ich bin auf Feinen|drum gönnt mir. Doch 
Rofen gegangen jederzeit,|die Freude, die mir mein 
bie.etima. die Gottlofen in] Heiland giebt. 
tölger Sicherheit. 8. Wir werden ſeyn vers 
3: Was iſt der Men:|bunden, ohnale Roth und 
chen Leben? Wenns auch Leid, nach wenig Zeit und 
mfs allerbeft fich Finnen Stunden dort in der 
ier erheben, fo iftes Müh Ewigkeit: Da wird und 
jemeft, nur lauter Müh GOTT verneuen, da wers 
nd Gorgen,. nur lauter| den mir uns auch recht 
Due —— Ji 6 mn. 
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miteinander freuen nach] 4. Nun fehlen etwa mes 
himmeliſchem Brauch. Inig Stunden, fo bin id 
9. Adel nun muß ichlin der Ewigkeit, da ift der 
fcheiden , zu taufend gu⸗ Krautz mir fchon gewun⸗ 
ter Nacht! zur Himmelss|den, - und wartet meiner 
Luft und Freuden. shriallbereit. Er bleiber mir 
Liebſten, ſeyd . bedacht, dort beygelegt, bis vol 
wie ihe mich wollet finden lends hier der Streit vol 
im ſchoͤnen Paradeis, das lendet, und ich mich ailer⸗ 
eitel überwinden. _ Nunldings gemendet Dayin, wo 
gute Nacht! ih reif”. - Iman die Palmen trägt. 
RE v 5 ⁊ F. ac mn * 
1. Mel, Verliebtes|Tag erſcheinen, daß unſer 
Luſt⸗Spiel ze. jNihter, @Dttes Sohn, 
* _ taustheilen mird den lies 
| So iſts an dem, daß ich ben Seinen den nie vers 
| mit Srenden, tie ich dienten Gnaden: Lohn, fo 
fo oft gewuͤnſcht, einmalimerd ich in  Derfelben 
nah GOttes Willen follelZeie auch unter folchen 
ſcheiden aus diefem eitlen Schaaren prangen, und 
Jammerthal: Man ſetzet mie der treuen Hand ems 
chon das Meffer au, mitfpfangen die Crone der 
dem ich fol geſchlachtet Gerechtigkeit. - 
‚ werden, daß dis ein Opfs| 6. Doch werd ich nicht 
fer von der Erden ich end⸗ alleine fliehen, es find 
lich werde abgethan. ihre. noch ein' groffe 
‚2. Zu Gottes EhreniSchaar, die neben mir 
hie zu Ertegen, war ich zu in Kraͤntzen gehen, und 
Anfang ausgefhiats nun leuchten werden heil und 
kommt es endlich an Dadıklar; Die nemlich alle, 
Siegen, und find die Feindſwelche bier mit ftetig beifs 
alt unterdrückt. Sch habelfen Liebes⸗Chraͤnen ſich 
mich die Krieges;Zeitfoan:|herglich alle Stunden 
geſchickt, wie ſichs gebühs(fehnen. nach jenes. groffen 
ret, und rittermäßtg ausge⸗Tages Zier. 
ey den ng Kampf, | 
den ſchweren Streit. 882. el. Was mein 
3. Hier galt esfchwigen, ’ z 
es galt (haufen, dielang| BO Wil, das sc. 
und rauhe Rennes Bahn So komml geliebte To⸗ 
nit Ehren endlich durch—⸗ des: Stund, komm, 
laufen, wie ich nun fer| Ausgang meiner Leiden! 
liglich getan. ch babe, ich feufz aus dieſem Suͤn⸗ 
bis gu alerlegt den Glau⸗ den-Grund, mach jenen 
ben in fo viel Gefahren | Hinmelss Frenden.. Ach ! 
dem HEtren treulich zu liebſter Tod, komm bald 
bewahren, all uͤbrigs in die heran, ich warte init Vers 
Schang gefent. langen, in meiflen Kin 
| een 
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bern angethan, vor GDttes] 6. Drum zage nicht 
Thron gu prangen. mein ſchwacher Sinn, vers 

2. Jhr ſchwachen Glie- laß den Leib der Erden! 
der ſcheuet zwar, ſo fruͤhſwirf alles Eitle willig 
entfeelt zu werden; Die hin, die Erd muß Erde 
Seele ſelbſten kan nicht werden. Die Seele bleibt 
gar ohn alle Pein der *Erzisit GOttes Hand. bey fols 
den ‚. darinnen fie bisher heim Wohlvergnügen, das 
fen: den legten Abfchied nur der Gef, und fein 





agen: Bald.ift fie Freu⸗ Verſtand anjetzt begreis 
en⸗voll, bald ſchwebt fiejfen mdgen. 

wieder voller Zagen. 7. Auch wird die fchds 
_ * jerdi⸗ [Re Freuden⸗-Zeit am End 
Das iſt, dem irrdi-⸗ der Zeit entdecken, daß 
fen ke. 60ẽdẽ der Seinen vorig, 
3. Doch JESuU! dei⸗ Kleid auch aus dem Staub 
ne Liebe macht mir allejermeden, und emig berts 
Furcht verfchwinden : Ich lich machen Fan; Da wird 
werd in dieſer Todes; Ifonn volle Wonne, wenn 
Nacht dich, Lebens: surzimir mit Klarheit anges 
ften, finden. ch finde, than, Dort, leuchten‘ wie 

ja ich halte dich, mein|die Sonne. Er 
Leben, mein Merlangen,] 8. An uns firbt, nichts 
mein Leben, du mirft fel-Jals Sterblichkeit, wir ſelbſt 
ber mich mit deinem ‚Licht! find unverlohren ; der Leib 
umfangen. = „. [wird nur der Laft befrept, 
, — ſterb ich nichtſund himmliſch neu geboh⸗ 
in dieſem Tod, der Todjren: Denn mas man bier 
tft mir mein Leben: Nach verweslich fd’t, mas bier 


- u Se Kampf, nach Eurs!verdirbt im Dunckeln, das 
er 


oth ift dort ein ewigimwird, fo bald es auferfteht, 
chweben voll Herrlich; [voll Blank und Schönheit 
keit, voll Ruh und. Freud, |funckeln. — 
vol Fried, vol Troſt, vol] 9. Drum gebt, ihr ſchwa⸗ 
Wonne, vol Seligkeit, wo chen Glieder ihr, euch wils 
allegeit GOCT felbften ifillig bin der Erden: Es 
die Sonne. —  ,  |mird. von eurer Zahl und 
5. Der Hergog meineg|Zier gar. nichts verlohren 
Lebens if Durch Tod zum werden. Die Haut, Die 
Leben: gangen, und ichjvormals euch bedeckt, mird 
werd auch zu meinem dort mic) nieder Heiden, 
Ehrift aufdiefem Weg gesimern ih, in meinem 
langen: Der legte Schritt: Zleifch erweckt, befchaue 
ur Seligkeit geichicht| SDtteg Freuden. 
urch felig Sterben. Sf] 10. Dem ich ım Glaus 
Er, mein Haupt, in Herr:|ben hier gedient, der wird 
lichkeit, wie fol fein Glied |mich dorthin bringen, wo 
verderben. -. — — tauſend vor a 
1 t7 a Sr 7 
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find, und ewig heilig fin Chrift, fo milde dich haft 
gen. Da werd ich feine, geblut’t zu todt. — 
Herrlichkeit mit meineni 4. Verbirg mein’ Seel 
Augen fehen, und was in aus Gnaden in Beine offise 
Zeit und Ewigkeit von Ihm Seit: rück fie aus allem 
mir Guts geſchehen. _ !Schaden in deine Herr— 
‚11. GOTT ſelbſt mit lichkeit. Der ift wohl bie 
(einem Angeſicht wird) gemefen, wer Fommt imgs 
ewig mich erqniden: ſo Himmels Schloß; der if 
werd ich auch. in feinem ersig genefen, wer bleibt 
Licht mir ſelbſten Ihn er⸗ in deinem Schoof. 
blicfen. O Herrlichkeit !| f. Schreib meinen Nas 
wie find’ ich mich, wenn m'n aufs Beſte ind Buch 
Engel s reine Seelen mit|deg Lebens ein, und bind 
“Sonnen ; Elaren Leibern| mein’ Seel fein vefte ind 
ſich vor GOttes Stuhlifchäne Bündelein der'r, die 
vermählen. - im Himmel grünen, und 
R a [vor dir leben frey, fo will 
883.11. Herglich thut ich ewig rühmen, daß Dein 
mich verlangen. Hertz lieblich ſey. 


Nalet will ich dir geben, 
V du arge falſche Welt! ar — * 
dein ſuͤndlich boͤſes Leben won“ 3. 
durchaus mir nicht gefällt. Wei nichts gemeiners 
Im Himmel iſt gut wol; ST af als Sterben, und 
nen, dahin ſteht mein Bes] bald vieleicht die Reit) au 
gier, da wird GOTL ewig mir; fo will ich mich bep 
lehnen dem, der Ihm Feit bewerben um ein 
dient allhier. [recht felige Sterben hier, 
2. Rath' mie nach deis sch will erft ſterben, “eh 
nom Hertzen, 0 JESu, ich fterb, daß ich im To⸗ 
GOttes Sohn! Sol ich |denicht verderb.. 
bier dulden Schnerken,| 2. Weil aber dis if eine 
hilf mir, HERR Ehrift, Sache, die nicht in Mens 
davon: verkürg mir als|ichen:s Kräften ſteht; fo 
les Yeiden, ſtaͤrck meinen | weiß ich, wie ichs kluͤalich 
blöden Muth! laß mich| made, daß nein Vorha— 
felig abfcheiden , fen michiben Doch fortgeht; Ich 
in dein Erbgut. lauf gerade zu dem Mann, 
3. In meines Hergens|der zum Wohl-Sterben 
Grunde dein Nam und'beifen fan. 
Ereug allein fundelt al’| 3. Das ifl mein TEfus, 
Beit und Stunde, draufjder fein Leben für meines 
Ban ich fröbich feyn. Ersibat geopfert auf, mir fein 
fein mir in dem Bils, Verdienk zum Troſt geges 
De, - zum Troſt in meiner| ben ‚ fein Blut zu meiner 
Noth, wie du, DERN'Seelen Kauf, 
Y | | u 
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Te TE ET TEE TE Era Tr Br a ST See 
durch feine Tedes:Noth) 9. Auf diefe Weiſe mag 
erworben einen felgenfich erben in Eurgem oder 
Tod. — —  . über lang, mir ifi, als 
4 Ad! liebſter Schatz, einem Himmels; Erben 
gedend dad) meiner, und und GOttes Kinde, gar 
alte bey mir redlid) aug,jnicht bang. Die BHttess 
aß allzeit mich genieſſen Lieb, das JESUS: Blut 
Deiner, and reiß aus alleri machts ichon mit meinem 
Noth mich ans; Denn!Ende gut. - 
b win ‚hab’n ie. Dirfem! - 
un mit miemand, Adloge | 
mit dir zu thun. . 885. Mel, Ser, traf 
5. Laß mich abfierben| Mich nicht in deis 
meinen Sünden durch. fs] - nem Zorn. 
te Neu und wahre Buß, 
sm Glauben. mich mit dir Wenr ih in. Todes 
verbinden, und lernen, I Nöthen bin, umd 
daß ich flerben muß; da⸗ weiß kein'n Rath. zu fins 
mit ich mich all Nugens|den ; fo nehm ich meine 
blick zu einem felgen!Zuflucht bin zu Chrifli 
Sterben ſchick. | Tod und Wunden, Dars 
6. Fi gebe dir zu treuslinnen find ich Hulf und 
en Haͤnden, HERR, meis|Rath wid’r GOttes Zorn 
ne Seel, dein Eigenthum, und Miffethat, und wider 
Das deine mag ich nicht Tod und. Hole. Br 
entmenden, e8 bleibet bein] 2. Es iſt Fein Schmerg, 
zu deinem Ruhm: Gib dulkein Leid, Fein Noth, Fein 
nur felber Achtung drauf,jAngft fo groß auf Erden, 
HERR JESU! meinen |fo nicht durch Chriſti Wuns 
Geiſt nimm auf. - den roth geheiletfönte wer⸗ 
7. Bereite mich von aus:|den. Sein Tod mein Les 
und innen, mie du mich|ben und Geminuft, mein 
felber haben milt; den! Hoffnung, Buflucht und 
Glauben mehr, ſtaͤrck meine|Verdienk, - mein Schaß, 
Sinnen, und fey für mich |mein Ehr und Crone. 
ſtets Sonn und Schild;| 3. Er firedt am Greu 
die Sünde kilg, dem Ga: aus Haͤnd' und Fuß, ni 
tan mehr, und zeig Dich mir! freundlich zu umfangen; 
mit deinem Heer. ſſein Haupt neigt Er mir 
8. sch bitt mir aus dein |;u ein'm Ruß, aus herks 
heilge Wunden zur Ruh, lichem Verlangen, fein’ 
dein Wort zur Artzeney, Seite Er eröffnen ließ, 
dein's Leidens Kraft zur daß ich Darin mög fchauen 
legten Stunden, Des Nas ifuß fein Hertz, fein’ Lich’ 
tere Hertz, des Troͤſters und Treue. 
Treu, dein Blut zur Cron] 4. Das iſt die Thuͤr der 
und Sterbe; Kleid, zuletzt Gnaden veſt, die ung ſtets 
sum Grabe deine Geit. offen Reber. — | 
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GOTT Noah bauen Fäßtı Br 
ein'n Kafen, drein er ge] 886. In eigener Mel. 
bet, ;ur Sündfluth groß, Wenn mein Stündlein 
mit all den Sein'n: Alto] vorhanden iſt, und 
find Chriſti Wunden reinlich foll fahı'n mein’ Strafs 
die Thuͤr zum Gnaden;]fe, fo g’leit du mich, Herr 
Throne. 6EsGu Ehrift, mie Hulf 
5. Darein will ich mich; mich nicht verlaffe: Mein’ 
finden ein, und mich dar; Seel an meinem legten 
in verdecken; gleich wielEnd, befehl ih, HErr, in 
ein klein's Wald; Wöge:|deine Haͤnd, du wirft fie 
lein im bohlen Baum wohl bemahren. 
verſtecken, bis Ungewitt'r| 2. Mein’ Sund’ mid 
vorüber geht: Alio will werden kraͤncken fehr, mein 
ich mich finden. flet zu, S’wiffen wird mich nagen, 
Ehrift, dem Baum dee denn ihr'r find viel, mie 
‚Kebend Eand amMeer: doc) will 
6. Moſes fehlug einenlich nicht vergagen, gedens 
Felſen hart, daß Waſſer ck'n will ich an Deinen 
draus thaͤt flieſſen, alfo,Tod. HERR TESU, deu 
ward Ehriſti Seite zart ſne Wunden roth, die wer 
mit einem Speer geriffen,Iden mich erhalten. 
daraus viel Blut und| 3. Ich bin ein Glied an 
after floß, der Gnaden⸗ deinem Leib, des troͤſt ich 
Brunn fi. da ergoß, derimich von Merken, von Dit 
mich im Tod erquicket. ich ungefchieden bleib in 
7.:D ew’ger Vat'r ins Todes Noth und Schmers 
Himmels Thron! laßigen: wenn ich gleich ſterb, 
mich von hinnen ‚fcheiden. |f0 ſterb ich Dir, ein ewges 
O JESU Chriſte, GDt:jLeben haſt du mir durch 
tes Sohn! Du mollfijdeinen Zod erworben. 
mich auch: ‚geleiten. DJ 4. Weil du vom Tod er⸗ 
Heiiger Geiſt! thu auf ſtanden bift, werd ich im 
die Thuͤr, und mic zum Grab nicht bleiben, mein 
Baum des Lebens führ,|höchker Troſt dein Auf 
und zu dem Brunn der fahrt it, Tod's⸗-Furcht 
Bnaden. —— kanſt du vertreiben; Denn 
8. Nun fühl ich Schuß, wo du biſt, da komm ic) 
Troſt, Ruh und Freud in hin, daß ich ſtets ben dir 
deinen _heilgen Wunden :|leb und bin: Drum fahr 
nun f all's Leid und ſich hin mit Sreuden. 
Traurigkeit aus meinem So fahr ich hin zu 
Hertz'n verſchwunden. JESu Ehrik, mein Arm 
ahr hin, mein’ Seel, thu ich ausfrecden, fo 
OCS martet dein misifchlaf ich ein, und ruhe 
feinen lieben Engelein,|fein, Bein Menfch fan mich 
führt did ind Himmelslaufwecken, denn JEſus 
Saale. Chriſtus, GOttes ge 
der 
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der wird die Himmeld:| s. Es find dabey viel 
Thür aufthun, mich führ'n|der Deinen, deren Wunſch 
zum ew'gen Leben. von Hertzen iſt, daß du 
u mögen e * 
887. Mel. Freu dich weil du ſehr wilkommen 
— Erg bik. Dendte, wie Dir 
u *7 jmied gefchehn, wenn du 
pre munter, liebeldie - wirft wicder fehn, 
Serie, balde wirdimelde dir vor vielen Tabs 
es fenn gethan, daB duhren Durch den Tod ges 
ans der Leibess Höhle Dich|nommen waren. 
recht ſchwingeſt Himmel:| 6. Diefe ausermäblte 
an. AU dein Leiden, Creutz Frommen, auch Die Ens 
und Noch endet ſich nunigel merden Dich beiffen 
durch. den Tod. Nunsitaufendmal_ willlommen , 
mehr wirft du uberwin:|und dich führen prächtigs 
den, amd ein beffer Lerilich hin zu Deines GOt— 
ben finden, tes Thron, allmo fie mit 
2. Siehe, wie die Engellichönem Zon werden ihr 
ſchweben um dein Bette,|ren Danck erweiſen, und 
welche Dir das Geleite mol. SOTT herglich dafür 
len geben hin bis an Dielen... © 
Himmels⸗Thuͤr. Giebel 7. Lob und Preis mit 
doch, GOCT fendet ſchon vielen Ehren sep dir, 
her von feinem hohen HENN, dag unfte Zahl 
Thron den Triumph sund|fich noch täglich muß vers 
Ehren: Wagen, der dich ſoll mehren, bevorab daß dies 
gen Himmel tragen. ſes mahl gegenwärtig froms 
3. GOTE beaehret, dulmes Kind auch nunmehr 
folt kommen zu Ihm nauf,|fich bey uns finde: Laß 
Er wartet dein, und will doch bald Die andern 
dir bey andern Frommen Frommen aus der Welt 
räumen deine Stellv ein. Jauch iu uns kommen. 
Er hat auch das weiflel 8. Dein GOTT ſelbſt 
Kleid, und die Eronefchon wird dich empfangen mit 
bereit’t, die du folt zuem; |viel Lieb und Sreundlichs 
gen Tagen mit den gröften keit, dir abwifchen von dem 
greuden trage. Wangen alle Zhränen, ſo 
4. Drum, o Seele, ſeyſdas Leid Dir hier ausge⸗ 
doc) fertig, eile, daß dulprefler hat: Er wird an der⸗ 
kommeſt dar, meil da dei; jfelben ſtatt dir fein himm⸗ 
ner auch gewärtig iſt der|lifch Sreudensfeben in Ber 
Ausermählten Schaar, dielfig auch ewig geben. - 
viel taufend an der Zahli 9. Da wirft du alsdenn 
jeßt fhon kommen allzu⸗ von Sünden, Ereug und 
mahlandieHimmels:Thur|&lend wiffen nichts Law. 
gegangen, dich mit Freuslter Wonne mirft du fin 
den zu empfaugen. den, und vor Sons at 
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seficht bis in alle Ewigkeit Wunden fenden, und ja 
toben in der Herrlichkeit,inicht fparen meine Buß. 
die dein JESUS dir er:|mein GOTT, ich bitt ze. 
mworben, als Er für dich) 4. Laß mich bey, Zeit 
iſt geftorben. , mein Haus beftellen, daß 
- 10. Nun denn, liebelich bereit fey für und für; 
Seele, reifechin zu Deinemjund fage ſtets in allen 
lieben GOtt. Wohl dir, Fällen: HERR, nie du 
daß auf folche Werte ſich wilt, fo ſchicks mit mir. 
befchlieffet deine Noth. Mein GOTL, ich bitt ꝛc. 
Lebe mohl in Emwigkeit!] 5. Mach mir ſtets Zus 
Freue dich der Geligkeit!|ckersfuß den Himmel, und 
da dirs mehr, als wir ver:| Gallensbitter diefe Welt : 
fiehben, ohne Ende wohl Gib, daß mir in dem Welt: 
wird geben. ; +@etummeldte Ewigkeit fey 
.. ‚ın. Aber, weh ung! diejvorgeftellt. Mein GOTZ, 
wir muͤſſen in der Weltjich bitt ꝛc. | 
noch bleiben hier, und am) 6. Ach! Vater, deck all 
noch nicht Eonnen wiſſen, meine Suͤnde mit dem 
menn mir dürfen folgen DVerdienfte Ehriftt zu, dar⸗ 
dir. GOTT, ſieh uns auch ſein ich mich veſt gläubig 
gnaͤdig an, hilf, wie dujmwinde, das giebt mir recht 
jest haft getban, daß uns gewünſchte Ruh. Mein 
bald von allem Bofen mag SOTZ, ich, bitt ꝛe. 
ein fanfter Tod erlöfen. al 3% — in er 
Q — Blur und Wunden hab i 
888.07. Wer. nur den] ir recht und mohl ges 
- lieben GOtt laͤßt ec. bett't, da find ich Troſt in 
Sp weiß, wie nahe mir] Todes: Stunden, und als 
D mein Ende !.hingehtiles, mas ich gerne hätt. 
‚Die Zeit, herkommt der Mein GOLTL, ich bitt 2c. 
Zud. Ach! wie geſchwindeſ 8. Nichts if, das mich 
und behende kan kommen! von SESU feheide,. nichts, 
meine Todes⸗Roth! mein es fer Leben oder Tod; ich 
GOLR ich bitt Durch[legdie Hand in feine Seite, 
Ehrifit Blut, _machd nur!und fage: Mein HERR 
mit meinem Ende gut. und mein GOTT 'mein 
‚2. Es fan vor Nachts GOTT, ich_bitt 2c. 
leicht anders werden, aldi 9. Sch habe TESUM 
es am frühen Morgen war :|angezogen fcbon längft im 
Denn weil id) leb auf Dies|meiner heilgen Tauf, du 
fer Erden, leb ich in ftes|bift mir auch Daher ges 
ter Zodss Gefahr. Meinimogen, haft mich sum Kınd 
GOTT, ich bitt ꝛc. genommen: auf: Mein 
3. HErr, lehr mich ſtets HOLT, ich bitt 1«. 
mein End bedencken, und| 10. Ich habe JEſu Fleiſch 
wenn ich eintten ſterben gegeſſen, ich hab fein Blut 
muß, Die Seel in IESU getruncken bier, nun tank 
ee h 
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‚Dur meiner nicht vergeffen, BODEN, ihr dieſes tägs 

‚tch bleib in Ihm, und Er in|lich febt. 

‚mr, Mein GOTL ꝛe. 3. Nur du, Jehovah, blei⸗ 
„ 11.60 Eomm mein End beñ mir das, was du bift, 
Deut oder Morgen, ichlich traue it; Laß Derg 

‚ek, Daß mirs mit JESU und Hügel fallen hin, mir 

‚glüdt, id bin und bleibift Gewinn, wenn ich allein 

feinen Sorgen mit Sefulbey TESU bin. 

Blut fchön ausgefchnüct.| a. Sp lang ich in der Hüts 

Mein GOTT 1. Item wohn, ey! lehre mich, 
„22. sch leb indeß mit dir o GOttes Sohn! gib, daß 
Dergnüget,umd ſterb ohnalslich zähle meine Tag, md 
le Kuͤmmerniß: mir ons munter wach, daß, eb ich 

et, mie es mein Gott ſſterbe, fierben mag. 
set, ich glaub und bines! 5. Was hilft die Melt 
gang gewiß: durch deinelin letzter Noth ? Luft, Ehr 

Snad, und Chriki Blur]und Reioehum in den 
machft du's mit meinem Tod ? 0 Menfh! du ldufkt 

Ende gut, * re — zu, 
> ' ee nn, du. kommſt fon 

889. Mel. Ich Hab] nicht zur wahren Ruh. 
Mein Sach x. 6. Weg, Eitelkeit, der 

ie feucht dahin der Thoren Luft mir if dag‘ 

er Menichen Zeit! nielhöchfte Gut bewuf: das 
erlet man zur Ewigkeit fuch ich nur: das bleibet 
wie wenig dencken animir. N! mein Begier! 

Die Stund von Herkens: HER TESU, jeuch mein 
Grund! Wie ſchweigt hie: Hertz nach dir. 
von der träge Mund! 7. Was wird das ſeyn, 

‚2 Da8 Leben iſt gleich wenn sch dich ſeh; und bald 
Tote einZraum, ein nichtes⸗ vor deinem Throne ſteh? 
werther Waffe Schaum;! Du unterdeffen lehre mich, 
am Augenblick es bald ver:|daf fletig ich mit Elugem 

‚gebt, umd nicht beſteht, Hergen fuche Dich. 

— —— ea 4 1 na nun 


II.Vom Jungſten Gericht. 
890. M. Kommt her BR Die SBobunng anf 
| ' uns allen, die wir. leben. 
3* ae Weide 2. Bedeud.ed meislich 
— ar in der Zeit, und flieh den 
| u ſieheſt, Menfch, Schlaf der Sicherheit, fey 
x wie fort und fort| augenblicklich wacker; denn 
der eine hier, Derimiß’, eg bleibet dabey nicht, 
andre dortuns gute Nacht daß man dich hin aus Dies 
uß geben: der Zoo halt ſem Licht träge auf. den 
‚Feinen andern Lauf, er ſagt GOttes Acker, — 
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3. Wir werden aus denjrichten Böf’ und From⸗ 
Gräbern gehn, und allelmen. Denn wird das Las 
vor Gerichte ſtehn, das ſchen werden theur, wenn 
Chriſtus/ſelbſt wird hegen,jalles wird vergehn im 
mern auf der. Engel Feld: | Seur.,. wie Petrus davon 
Geſchrey die Glut das grofsjfchreiber. BR 
fe Welt⸗Gebaͤu wird indie]. „=. Polaunen wird man 
Aſche legen. " ; |boren gehn an aller Welt 
4. Alsdenn wird erſtlich ihr Ende, darauf bald 
aller Welt Belohnung, wer⸗werden auferftehn all Tod⸗ 
den zugeftellt, Die Gunder|ten gar behende: Die aber 
follen bäffen, und ihnen noch das Leben han, die 
ohn Betrug und Schein, |mird der HErr von Stuns 
ſelbſt Kläger, Richter, Hen:|den an. verwandeln. und 
cker feyn, verdammt Durch Iverneuen. | 
ihr. Semiffen. 1 3. Darnach wird man 
F. Ach GOTT! fommtjablefen bald ein Bud, 
mir dis Mrtheil vor, ſo darin gefchrieben, mas ab 
fleigen mir die Haar em⸗le Menfchen jung und alt, 
por, mein Herg fühlt Angſt auf Erden hab'n getrie⸗ 
und Schreden, ihr ho⸗ ben. Da denn gewiß ein 
beu Hügel! heb ich an, jedermann mird hören, 
ihr Berg! und mas fihjmas er hat gethan im feis 
ftürgen fan, fallther, mich|nem gangen Leben. 
zu bedecken. J t: D roch vemfelben, 

6. HET JESu, meine|welcher hat des HErren 
Buverficht! ach! laß Dein] Wort verachtet, und nur 
Pirhart Der Ererrah, ah!jauf Erden fruh und fpat 
aß es mir micht fchaden Ijnach groſſem Yurgetrachs 
Beut an dem Mater denstet, der wird furwahr gar 
Vertrag, damit ich freusjkahl beftehn, und mit dem 
dig hören mag den ſuͤſſen Satan müſſen gehn von 
Spruch der Gnaden. Chriſto in die Holle. 

‚7. Gib, daß ihmihbey| 5. O IEGU! hilf zur 

utem Sinn, und meilifelben Zeit von wegen deis 
ich noch bey Kräften bin, ner Wunden, daß ich im 
zum Sterben fertig halte,|Buch der Seligkeit werd 
und nicht, o JESu, meis [eingezeichnet funden: dar⸗ 
ne Luft, begriffen in derjan ich denn auch zweifle 
Sünden Wuſt, zum erw: nicht, denn du haft ja den 
gen Tod erkalte. -—- em und meine 

uld bezahlet. 

891. Mel. Kun freut) 6, Derpalben mein Fuͤr⸗ 
euch, lieben ꝛc. |fprecher feg, wenn du num 
E⸗ iſt gewißlich am der wirſt erſcheinen, und lis 

Zeit, daß GOTTES Imihaus dem Buche frey, 
Sohn wird kommen in fei:|darinnen ſtehn Die Deis 
”.r groſſen Herrlichkeit, zuinen : auf daß ich ſamt Den 





— Vom Juͤngſten Gericht. 765 
— — — — — —r —— — — — — — 
Brüdern mein, mit dirbetens Denn der letzte 
geh in den Himmel ein,|Zag geht her, kommt uns 

den du uns haft ermorden. |immer näh’r. 

7.D JEſu Ehrit! Dul_7., Die, Welt mehret 
machft es lang mit deinemjfich in Sund und Thor 
Süngften Zage, deu Men: ıbeit, und trachtet zu 
fen wird auf Erden bang|dänıpfen GOttes Wahrs 
von wegen vieler Plage. |heit, der HERRN wirds 
Komm doch, komm doc), ur gefhehn, ihr alie 
du Richter groß, und mach Izufehn. 
uns in Genaden los von| 8. Aber wenn fie mepnt, 
allem Uebel, Amen. fie hab gewonnen, und 

Ä En ſey allem Ungluͤck fchom 
892. In eigener Mel. ſentronnen, wirds ihr erſt 

mit aller Macht kommen 
Fs wird ſchier der letzte hundertfach. 

Tag herkommen, denn FA Groſſe Plag wird fie 
die Bosheit hat fehr zu ſploͤtzlich umgeben, und 
genomnten; mas Chriſtus ihr ale Schöpfung wis 
hat vorgefagt, "das. twirdiderfreben; Denn mird 
jest beklagt. Chriſtus kommen frey, daß 

2; Der Abfall vom Glau: |Er Richter fey. 
ben mird erfahren, Daß| 1o. Und Er wird feinen 
er fen geichehn vor lan |Erk;Engelfchicken, und als 
gen Sahren, wie Paulus,tle Verſtorb'ne laffen mes 
der fromme Mann, klaͤr⸗ſcken, daß fie allſamt aufers 
lich zeige an, ſtehn, und vor Ihm beſtehn. 

3. Der verdammte Sohn] 11. Denn wird Er zu ſeis 
bat lang geſeſſen im demjnen Engeln ſprechen: Nun 
Tempel @Httes hoch vers mil Ich mich an mein’n 
meſſen, fich gerähmt und Feinden rächen, wer mis 
fein Gebot, gleich ale wär|der mich hat gethan, wird 
er BDtt. luehmen fein’n Lohn. 

4. Viel falfche Prophe/ 12. Werfammtier mie 
ten find erftanden, ja noch|meine Auserkohrnen , ‚alle 
Rotten und Geeten vor | Gläubigen, und Neuge—⸗ 
handen, die mit ihrerjbohrnen, Die meinen Bund 
That und Lehr der Welt wohl bedacht, treulich han 
ſchaden ſehre. . . jvollbracht.. 

ss Weil und nun der) 13. Und die werden. fie 
Antichriftfche Orden durch zur Rechten fielen, da der 
GOttes Wort offenbar iſt HERR ein liebli Ars 
worden, fo laßt uns flies theil fällen, fie wird ſetzu 
hen mit Fleiß feine Lehrigemaltiglich in Der Luft 
und Weil. - bey fich. | 

6. Laßtunsinden Bund| 14. Aber zum Gottlofen 
des Herren treten, und wird er fprehen; Nun 
dariunen Rets wachen und Imohlan! ich werde ei 
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euch richten, warum habt] 3. Siehe mich genädig 
ihr meinen Bund genom⸗ſan, wie du Petro haſt ges 
men in Mund? than: Laß mich, wie Die 

15. So ihr doch Gott; Magdaten , mohlgeträft’t 
fligfeit verachtet; undivon binnen gehn. 
nur wach Untugend or 4. Wie Matthaͤo indem 
getrachtet; ch ſchweig, Zoll, und Zachaͤo Hoff 
und da meynet ihr, es waͤr nungs⸗voll, wie dem Sch 
nichts vor Mit. - Icher, fey mir huld, und vers 
15. Weithet von mir,igib mir alle Schuld. 

al” ihr Vermaledeyten, 5. Laß mich bey; den 
in Das Feur, welches Laͤmmern flehn, wenn dein 
vor langen Zeiten. allen Richten wird angehn; Laß 
Teuſelu iſt bereit für alle|mich deiner rechten Hand, 
Bosheit. liebſter JESU, feyn bes 
17. Alsdenn werden ſie kannt. FE: 
jur Höllen muͤſſen, und| 6. Laß mich hören, wenn 
daſelbſt ihre Untugend dein Mund den erfreuten 
büffen, in unausfprechli:!Sprudy thut fund; Kom̃t, 
her Pen, der Fein End die ihr gebenedeyt, in Das 
wird ſeyn. Reich der Herrlichkeit. 

‚18. Aber fein Volck, von 7. Daß ich voller Sreus 
diefen gefcheiden, wird Eriden ſey, und mich dir nah 
führen zur hinmulifhenifroh und frey: Daß ich 
Sreuden, da es, wie der deiner Gütigkeit dancke 
Somnenfchein, ewiglich bis in Emigkeit. 
wird — HERR — 
ſo ſteh uns bey auf Er— | 
den, und bereit und, dDap|. du Freuden⸗Wort. 


mir würdig werden zu K) Erigkeit, du Donner, 
fchauen in Emigkeit deine -Wort, o Schwerdt, 
Herrlichkeit. das durch Die Seele bohrt, 
N | A ——— a J—— 
893. M. Liebſter IE⸗Ewigkeit, Zeit ohne Zeit, 
Re ich weiß vor groffer Zraus 
fu, du wirſt tc. Trigpeit micht, mo ich mich 
Ken Birken, SEON hinwende. Mein gang 
) Ehrift, dev der Erden erſchrocknes Hertz erbebt, 
Richter ift, nimm dichſdaß mir die Zung am 
meiner Seelen an, daß ich| Saumen Flebt. 
dort beftehen Fan, 2. Kein Unglück if in 
a. Schreid nich ‚in Dagjaller Welt, das endlich) 
Lebens: Buch zu dem füf|mit der Zeit nicht fällt, 
fen GOtt's⸗Geruch, daßſund gantz mird aufgeher 
bein Grimm nrich ſchrecke ben: Pe hat 
wicht, wenn du halteninur Fein Ziel, fie treibet 
wird Gericht. _ fort und fort ihr tr 
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ißt nimmer ab zu toben,| 7. Ach! fliehe doch des 
2, wie der Heiland. ſelber Teufels Strick, die Wol⸗ 
pricht : Aus ihr iſt Eein’|luft Ban ein’n Augenblick, 
Erldinng: nicht. lund länger nicht, ergögen, 
3. O Ewigkeit, du machfijdatur milt du dein’ arme 
wir bang ! O ewig, ewig Seel bernachmals in des. 
ſt zu fang, hier gilt fürsiZeufeld Hoͤhl, o Menfch! 
vahr kein Schertzen. zum Pfande fegen, ja ſchoͤ⸗ 
Ddrum wenn ich dieſe lan⸗ner Tauſch, ja wohl ges 
e Pacht, zuſamt der groſ⸗ wagt, Das ben Den Zeus 
en Pein, betracht, ersifeln wird beklagt. 
chreck ich recht von_Her:|, 8. So lang ein GITZ 
zen. Nichts ift zu findenlim Himmel lebt, und über 
veit und breit fo ſchreck⸗ alle Wolcken ſchwebt, wird 
ich, als die Ewigkeit. ſolche Marter waͤhren, es 
4. Wenn der Verdamm⸗jwird fie plagen Kaͤlt und 
en gröffe Quaal fo man:|Hiß,Angft, Hunger, Schre? 
bes Jahr, als an derZahlicken, Feur und Blig, und 
ie. Menfchen ſich ernaͤh⸗ ſie Doch nicht verzehren. 
en, als manchen Stern] Dennmird fich enden diefe 
er Himmel heat, als mans|Pein, wenn GOTL nicht 
bes Laub die Erde trägt,imehr wird ewig fen. 
inch endlich folte mähren:| 9. Wach auf, o Menſch! 
50. wäre Doch der Pein|vom Suudens: Schlaf, « 
ulegt ihr recht beflimm;|muntre Dich , werlohrn 
es Ziel gefekt. Schaaf! und beßre bea 
5. Nun aber, wenn du dein Leben. Wach au 
ie Gefahr viel hundert es iſt noch hohe Zeit, Te 
aufend taufend Jahr und kommt heran die Emigfeit, 
inger ausgefanden, und|dir deinen Lohn zu geben? 
on den Zeufeln ſolcher vielleicht ift heut der legte , 
rift gar graufamlich ges) Tag, wer weiß noch, wie 
zartert bift, ift doch kein man erben mag. 
Schluß vorhanden. Die] 10. Ach! laß die Wolluſt 
teit, fo niemand zählen|diefer Welt, Pracht, Hofs 
an, die fänget ſtets von fart, Neichthum, Ehr und 
enen an. Geld dir länger nicht ges 
6: Ach GOTL ! wie bift| bieten; ſchau an die grofs 
u fo gerecht, wie ſtrafſt ſe Sicherheit, die fatfche 
u einen. böfen. Knecht ſo Welt, Die böfe Zeit, zur. 
art im Pfuhl der Schmers|famt des Teufels Wüten, | 
en; Auf: Furge Sünden; Vor allen Dingen. hab in 
ieſer Welt haft du fo lange acht Die vorerwehnte lauge 
zein beftellt. Ach !nimmiNaht. 7.5 
s wohl zu Hergen, betrachti 11. O! Du verfluchtes 
s wohl, o Menfchen:Kind!| MenfchensKind, von Sin⸗ 
urtz iſt die Zeit, der Todſnen toll, von Hertzen 
eſchwiud. lblind, laß ab, die gr ww 
3 DR Den - 
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lieben, ach! ach! fol denn doch haben fie Maaß, Ziel 
de: Höllen Pein, da mehrſund Zeit und gleichen 
denn taufend Hencker feyn,|nicht der Ewigkeit. 
ohn Ende dich betrüben?| 6. Beſinn und dencke fort 
Wo ift ein fo_ beredterjund fort, mas ewig für ein 
Mann, der dieſes Werck Donner: Wort! Ach! kei⸗— 
nusfprechen fan? ? ner Zeiten Zeit befreyt die 
12.0 Ewigkeit! du Don⸗Ewig⸗Ewig⸗Ewigkeit. 
ner — erg | > 
a8 durch die Seele bohrt,896. Mel. Be 
o Anfang fonder Ende! O ” ter er 
- Ewigkeit! Zeit obne Zeit, £ 
ich weiß vor groffer Trans ze auf! ruft und 
rigkeit nicht, mo Ach mic) die Stimme der 
binwende: Nimm du] Wächter ſehr hoch auf der 
mich, wenn 08 dir gejzinne: Wach auf! du 
fällt, HERR TESU! in] Stadt Jeruſalem! Mit 
dein Freuden⸗Zelt. ternacht heißt Diefe Stun; 
a ee en — 
895.107. Uun laßt uns ſtohem Munde Io ep 
| ihr klugen Tungfrauen ? 
den Zeib begraben. \moplauf! der Bräut’gam 
O Suͤnden⸗Menſch! be⸗ koͤmmt; Steht auf! die 
denck den Tod, der Lampen nehmt: Halleluja! 
legten Stunde Angſt und Macht euch bereit zu der 
Noth, mac) Dich mit wah:| Hochzeit ; Ihr muͤſſet Ihm 
rer Buß bereit, zu lebenjentgegen gehn. _ 
in der Ewigkeit. _ 2. Zion hört die Waͤch⸗ 
2. Befigeft du die gange|ter fingen, das Herk thut 
Weilt mit Höchfter Ehr und iht vor Freuden fpringen, 
allem Geld, erfreut es dich [fie wachet und fteht eilend 
ein’ Kleine Zeit, urd diesfauf! Ihr Freund kommt 
net nicht zur Ewigkeit. |vom Himmel prächtig, von 
3. Erfchallt in deinen Gnaden Rare, von Wahr⸗ 
Ohren nicht: Ihre Todten heit mächtig, ihr Licht wird 
kommet vor Gericht 3 Iſt hell, ihr Stern gebt auf. 
Doch der Juͤngſte Tag nicht | Run komm, Du werthe 
weit, dem folgen wird Die Croml HERR JESN, 
Emigkeit. GOttes Sohn! KHofians 
4. Wenn du begehrekina! Wir folgen all zum 
Gottes Huld, ſo meid derigreuden:Saal, und halten 
Sünden ſchwere Schuld, mit dad Abendmahl. 
die mider deine Geele| 3. Gloria fen Dir gefuns 
ſtreit't, fo biſt du frey in gen mit Menfchen sund 
Ewigkeit. Engliſchen Zungen, mit 
g. Unzaͤhlich iſt der Ster⸗ Harffen und mit Com⸗ 
nen Heer, Die Tropffen belu ſchon. Bon ‚zwölf 
und der Sand am Meer, Perlen find die vu. 
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an deiner Stadt, wir kein Ohr hat je gehört 
find Eonforten der Engelifolche Freude: Des find 
bo ‚vor deinem Thron :jmir froh, Jo! jo! jo! j01 
Kein Aug bat je gefpürt,iemwig in dalei jubilo.. 
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III. Vom ewigen Leben. 
867. Mel. Freu dich keit es iſt doch nur Unbe⸗ 

* ſand; Ach heim, beim ind 
ng meine Seele. aus Die 
Bach! mer fchon im|fem Wels: @etämmel zu der 
Him̃el wäre, lieb⸗ Ruhe in dem Himme!. 
ter. BOZZ! bep| F. Dort kan mir Beim 
dir, bey dir: Hoͤre doch, Feind nicht fchaden, keine- 
mein Schöpfer hore, und |Angft, Gefahr noch Noth, 
laß mich nicht: länger hier. denn ich bin in Gotte⸗ 
Ich muf ja eyn, mo hu) Gnaden, BDttinmir,-und 
bit, wo mein Schatz, mein) ich in GOtt, da erreiche ich 
Jefus it: Ich muß aus) mein Ziel, akdenn millich, 
beim Welt Getummel ‚mas GOTT will, darum 
weil mein Troͤſter iR im|meg, du Welt:Setämmel, 
Himmel.  . ich ermähle mir den Him̃el. 

a. Hier kan ich Fein Ond:| 6. Kranckheit, Hunger, 
gen finden in derböfen jam: | Durft, Froſt, Hitze, Sorge, 
mer: Welt; denn fie iftvoll| Zurche und ‚Keter Streit 
lauter Sünden, ihr gantz machen, daß ich oft bier 
Weſen mir mißfaͤllt, Neid, ſchwitze, daß fich haͤuffer 
Verfolgung, Spott und Leid mit Leid, alles aber 
Hohn giebet fie zum beften|höret auf, wenn ich ende 
kohn : Ad! du ſchnoͤdes meinen Kauf; O mas bif 
Welt⸗Getuͤmmel, waͤre ich du, Welt⸗GSetuͤmmel waͤ⸗ 
aus Dir im Himmel.  |teich bey EOtt im Him̃ei. 

3. Wie wohl wird mir | 7. Wie ſo liebt ich wird es 
doch geichehen ‚wenn. ich | fchallen, wenn ich dag Hals 
immer die Gottheit tan in | leluja finge mit den Engeln 
drey Perfonen fehen, und allen! D mer doch fchon 
der Drepen Einigkeit ment | märe da! Laß indeß mein 
ich fehe, GOtt, das Licht, u s Schrein, mein 
GOttes heilig Angefiht:LBOLEL, deinen Himmel 
Ol wer ausdem Welt⸗Ge⸗ſſeyn, führ mich aus dem 
tuͤmmel bey GOtt waͤre Welt:Berümmel, dich zu 
dort im Himmel. rühmen in dem Himmel. 

4. Keine Ruhe kan ih} 8. Bin ich etwa hier im 
haben bier im dieſer Zeits| Kreuden: So if Trauren 
lichkeit! Will Woluft, | wol nicht meit. Freude 
Beld , Ent midy Taben ?|aber ohne Leiden ift dort 
Weg, weg mit der Eitel' in = Emigfeit, weiche un | 

| You; 
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vollfommenheit toroben iſt 8Ott beliebdt, auch. sang 
die Seligkeit. Gute Nacht, willig von mir geben, bin 
du Welt-Getümmel, eins daruͤber nicht betruͤpt: dei 
und alles it im Himmel. in meines ISſu Wunden 
9. Soll und muß ich aber] hab ich ſchon Eridiung fan: 
wandeln länger noch in den, und mein Troſt in 
diefer Zeit, fo hilf mir ſtets Todes Noth it des HEr 
Shritlic) handeln, meinjren JEiu Zod. 
Gott, mache mich berett.|_ 3- Efus if färmichae 
gReif’ mir, wie ich leben |florben, und fein Tod iſt 
fol, wie ich fterbe fanft und | mein Gewinn; Er hat mir 
wohl, und laß dieſes Welt |das Heil ermorden, Tram 
Beriinmel mich nicht wen: |fahr ich mit Freuden bin, 
den von dem Himmel.  |bier aus Diefem Welt Se 
10. Meil du hier mir biſt tuͤmmel, in den ſchoͤnen 
im Hergen, fo bin ich im GOttes- Himmel, Da ich 
DSDimmel zwar, aber mein werde allezeit ſehen Die 
KHoertz macht mir Schmer⸗Drepeinigkeit. J 
Ben, denn es if fo böferArt.| 4 Da wird ſeyn das gren 
darum win ich Suͤnden los den⸗Leben, da viel taufend 
lieber bald ins ——— Seelen ſchon find mit Him⸗ 
Schloß. Ach !nifit ans dem mels Glan umgeben, dies 
reit ; Gerimmel mid zu|nen davor GOttes Thron, 
c, du bift mein Himmel.|da die Seraphinen pran: 
r1. Strecke deine Arm’Igen, und das hohe Liedanı 
nd Hande'zu mir aus, ich fangen: ‚Heilig, Heilig, 
ill hinein, komm, mein Heilig heißt GOtt der Bus 
Braͤutgam, komm behende,iker, Sohn und Beil. 
ich will deine ſeyn allein, SF. Da Die Patriarchen 
ſchenck du alle Sunde nit, wohnen, die Propheten all 
oͤffne mir dvieHimels:Shürtjsumal, mo auf ihren Eh⸗ 
ich bin aus dem NBelt:@e: vensThronen figet, Die gr 
tümmel in der Hoffnung Iimölfte Zahl: mo in fo viel 
Schon im Himmel. — See alle from; 
a neck men bingefahren: Ta mır 
Welt» Bebäude ewig NHalleluja bör'n. 
Ue Menſchen muüſſen 6. Ach! Jeruſalem, du 
fterben, altes Fleiſch Schöne,ach! wiehele gläns 
vergeht wie Heu: was dajkeft du! ad! mie lieblich 
lebet, muß verderben, ſoll es ob Getoͤne hoͤrt man da in 
anders werden neu: Die:|fanfter Ruh, o der groffen 
fer Leib der muß vermefen, | Sreud und XBonne ezund 
wenn er ewig ſou genefen|aebet auf Die Sonne! 18 
der ſo aroſſen Herrlichkeit, — gehet au.der Tag, der 
die den Frommen ift bereit. |fein Ende nehmen mag. 
3. Darum will ic) Dieles| 7. Ach Lich habe ihon er: 
Beben, wenn es meinem lblicket dieſe große He 
| it. 


\ 
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Feit, jetzund werd ich ſchoͤn Hoffnung gang auf Mich, 
geſchmuͤtket mit dem weifs|dis alles mwird uns Doch 
fen Himmels⸗Hleid, mit der nicht trennen: Nimmt 
guͤldnen Ehren⸗Erone flehlfchon die Kraft von auſſen 
ich Da wor GOttes Thronejab, und. ſiehſt du nichts 
ſchaue ſolche Freude an, die als Tod und Grab, dein 
Fein Ende nehmen fan. Geiſt mird Doch nicht 
8. Nun hier willich emig|fterben Eönnen,. mas ficht 
wohnen, liebfter Schag, zu dich Suͤnd und Satan 
guter Nacht, eure Treulan, Sch bins, der dich 
wird GOTT belohnen, die erretten kan. / 
ihr habt an mir voHbracht.| Ich höreder Pofaunen ze. 
Liebfen Kinder und Vers] 4. Hört du gleich der 
wandten, Brüder, Freunde] Pafaunen Ton, und ſiehſt 
und Befaniten, febet wohl / du den Gerichts Tag fchon, 
zu guter Pacht, GOtt fen|getron! Lab die doch 
danck, es ift vollbracht. nicht en 
2. Cm ei mein. Leiden um uld, 
399. In eigener Mel. ‚|dort aber meines Vaters 
ae Satz dieſes Lie: | Zuo, dich mit den Schild 
‚280 909.732. der Gnaden deden. 
Ich bin ja HERR Xc. yhab der Höllen Macht ges 
Se recht, mein Kind, ſchwaͤcht, im Himmel iſt 
ergib Dich mir, das Le: dein Bürger Recht. 
ben gab ich Anfangs dir, Kein Geld noch But ꝛc. 
bis hieher hab Ichs auch ers] 5. Ja, ia, Sch, GDt:. Des 
halten, Sch bins, der dir den) Todes Tod, ich heit dir 
Othem giebt, und wenn eslaus diefer Noth, wo alle 
mir einmahl beliebt, wird Huͤlfe ſonſt verſchwunden, 
auch dein fiechen Leib er-|deun freylich hilft Fein Geld 
kalten, doch, wenn du ſolt noch Gut, jq durch ver noßs 
feyn ausgeſpanut, das ſtedt nes Bruder. Blut wird kei⸗ 
allein in meiner Hand. Ine Rettung je gefunden, 
Wen hab ich nun ꝛe. doch wer mich ruft im 
2. Ja, ich bins, der dich!Glauben an, Da hät die 
retten. kan, und nehm die! Hol fein’ Macht daran. 
legten Seufger an, die die]. Der Teufel hat nicht 2c. 
gepreßte Hruftläßtfliegen,! 6. Recht ſo, an dem, was 
wenn aller Sinnen Kraft| Mirvertraut, und nur auf 
gebricht, fo fehtt Dody mei:| Mich im Glauben fchaut, 
ne Hülfe nicht, ch TE: |fan Satan auch Fein Ans 
hovah, Ich Ban nicht lü⸗theil fuchen. Ich bins, der 
gen, ch Eomme meinen Miflethat vergiebt Dem, 
Morten nach, infonderheit|der mich nur von Hertzen 
beym legten Ach. liebt, und ale Sunde will 
Mich dünckt, da lieg ze. |verfluchen, Ich loͤſe des Ge⸗ 
3: Getroft, mein Kind, |feges Bann, und. nehme 
und leide dich, ſetz deinsimich der Meinen anı :- 
| . fa HErr 
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Herr JEſu, ic) dein ze. | 3. Die werden ung anneh⸗ 
7. Betrofi, mein Kınd, men, als ihre Briidertein, 
‚men theures Blut omme|nd unſer gar nicht ſchaͤ 
freplich dir- auch mit yulmen, und mengen mitten 
gut, wenn du nur meiner ein: wir werden alle treten 
recht begehreſt, ach! fuͤrchtſzur Rechten JEſu Chriſt, 
Dich vor dem Satan nicht, | all unſern Ott anbeten, 
“ihn druͤcket felbſt das Zorn⸗der unſers Fleiſches iſi. 
Gericht, darunter du nicht 4. GOtt wird ſich in 
mehr gehoͤreſt, er bleibrjune kehren, ein'm jeden fe: 
bon mir verſtucht, ver⸗ſtzen auf ein' guͤldne Eron 
bannt, dich ſchützet meine der Ehren, und bergen 
Gnaden-Hand. ffreundlich drauf, wird uns 
Nein, nein, ich weiß ꝛc. Jan ſein' Bruſt druͤcken, aus 
8. Wolan, ſuchſt du in Lieb gang vaͤterlich, an Leib 
Mir dein Hril, fo ſolt dujund Seel uns ſchmuͤcken 
als mein wahres Theil, in mit Gaben mildiglich., 
memem Schooß geruhig| S- Da wird man hoͤren 
ſitzen; hier lache aller Angſt fingen die rechten Saiten: 
und Noth, es mag Gefeg) Spiel, ‚Die Mufira wird 
Hoͤll oder Tod auf dich her⸗ bringen in GOTIE der 
donnern oder blißen, ver, Freuden viel: die Engel 
bleibt da nur im Leben] werden fingen, all Heilgen 
mein, im Tod wirk,du] SOftes gleich, mit him⸗ 
kein's Fremden feyn..  Imeliichen Zungen ewig in 
Sr Er ur DD nd frölich ke 
900.97. ettzlich thut 0; Er wird ung froͤlich lei⸗ 
mich verlangen. ten in⸗ ewge Paradeis, die 


yHochzeit zu bereiten, zu ſei⸗ 
SD Braͤut'gam wirt |nemLeob und Preis, da wird 
- bald rufen; Kommt 


—— nt ſeyn Freud und Wonne, in 
all ihr Hochzeit⸗Gaͤſt! hilf rechter Lieb und Lreu, aus 
BD! daß wir nicht ſchla⸗ GOttes Schatz und Bruns 
fen, in Suͤnden fchlum: |ne,und tdalich werden nen, 
mern ve: Bald hab'n inf 7. Alſo wird GOtt erlir 
unfern Haͤnden die Lam: fen ung gar aus aller Noth, 
pen, Del und Licht, und vom Zeufel, altem Bäfen 
dürfen uns nicht wenden von Truͤbſal Angſt und 
von Deinem Angeſicht. Spott, von Zrauren, Weh 
2. Da werden mir mit und Klagen, von Strand; 
— den Heilandheit, Schmertz undLeid, von 
hauen. an, der durch fein Schwermuth, Zorn und 
‚Sun * — — * Zagen, von aller boͤſen Zeit. 

mel aufgethan; die lieben]. 
Patriarchen, Propheten 01.97, Wachet auf, 
alyumahl, die Mdrtrer| ruft uns die Stimme. 
und Apoftel mie ihm in De Tod führer ung gum 
groffer Bd. Leben, jend frhich, 
5, ie 
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die ihr GOTT ergeben,| Der Tod ift mir und dir die 
der Tod iſt todt und fernelrechte Yebens:Thär, GOtt 
hin, fein Stachel gehet ins] öffner fie. Ey, mas ift das; 
Verweſen, der Leib ſteht ich werd nicht blaß, ich fins 
auf Fer wi A ge GOtt das Gratias. 

er Chriſten Zod if ihr 
Gewinn. Was ift es, dag] 902. Mel. Aufmeinen 
bie. Mirbe? ‚Die Sünde] leben GOtt. 
nur verdirbt. Mochgelobet ie. Zeit ik nunmehr 
fe unfer GOtt in Zodes;| nah, HERK TJESU, 
Mech, weil in dem Zod|du bik da: die Wunder, die 
der Tod ift todt! den Leuten. dein Ankunft 
2. Der Feind iſt nun ber: |folen deuten, die find, 
wunden, derStrick zerreißt, mie wir gejeben, in grofs 
der uns gebunden, wirfindjfer Zahl gefchehen. | 
von allem Jammer Ios.| 2. Bas follich denn nun 
Nun ſchaut die Seele ins|thun? Ich fol auf dem 
Nnendlich, und Gott ifijberuhn,, mas du mir hafl 
ihr als GOtt recht Eennts|verheiffen, daß du mich 
lich, der in der Majeſtat iſt wolleſt reiſſen aus meines 
groß: Seht, wie die Seel Grabes Kammer, und als 
geziert, mie hoch fietriums|lem andern Jammer. 
phirt, Victoria! ruft fiel_ 3. Ah JESU, wie fe 
durch GOtt: Was ift der ſchoͤn wird mirs alsdann 
Tod? Der Tod iſt nichtes, ergehn, du wirft mit taus 
als ein Spott. end Blicken mich durch 

3. Solte und der Tod |und durch erquicken, menu 
autechten, da JEſus fit zulich hier von der Erde mich 
GOttes Rechten, der vonjzu Dir ſchwingen werde. 
dem Tod erfianden it? Der) 4.Ach! mas wird Doch dein 
HERR kan jegund nicht] XWort,o fufferSeelen: Hort, 
mehr ferben, kein Gliedſwas wird doch feyn dein 
fan an dem Leib verders| Sprechen, wenn dein Hertz 
ben, ich bin fein Glied, einjaus wird brechen gu mie 
mahrer Chriſt. Darumjund meinen Brüdern, ale 
ift mir der Zod ein vechs| deines Leibes Gliedern! 
ter SreudensBot: Erlößel 5. Werd ich denn auch 
Seel, du wirſt jegund in vor Freud in folcher Onas 
GOttes Bund vom Elend|denZeit den Augen ihre 
los, und recht gefund. Zaͤhren und Thraͤnen koͤn⸗ 
4. Wohl auf! du, du folt|nen wehren, daß fie mir 
binıreren vor BOTZLESIuicht mir Haufen auf meis 
Sruhl,und den anberen,derine Wangen laufen? 
heilig, heilig, heilig heifts| 6. Was für ein fchönes 
dein JEſus tränt dich mit Licht wird mir dein Ans 
Erbermen, und nimmt dichgeficht, Das. ich in jes 
froͤlich auf die Armen, dagInem Leben werd erfimahl 
Er erquicke Deinen: Geiſt; feben, geben.. Wie er . 
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mir Deine Güte entzücenjik Fein Creutz noch Leis 
mein Gemüthe. ‚den, Fein Tod, ein bit: 
7.Dein’ Augen, deinen tres Scheiden. 
Mund,dein’n Leib, für mich/ 14. Hält ein, mein ſchwa⸗ 
verwundt, da wir fo veſt auf|cher Siun, halt ein, mo 
trauen, Das werd ich alles| denckft du hin ? wilt du, was 
hauen, auch innig berk: |grundies, gründen? Was 
ich gräffen Die Maal an|unbegreiflich, finden? Hier 
Haͤnd und Fuͤſſen. muß der Witz fich neigen, 
‚8. Dir iſt allein bewur und alle Redner ſchweigen. 
die unverfälfchte Luft und| 15. Dich aber meine Zier, 
edle Seelen⸗Speiſe in deis| dich laß ich nicht von mir, 
nem Paradeife: die kanſt dein will ich flets geden⸗ 
du wohl beichreiben, ich fan] cken. HERR, der du mir 
nicht mehr, als gläuben. wirſt ſchencken mehr, als 
ß; Doch, was ich hie gesimit meiner Seelen ich 
gläubt, Das ſteht gewißiwünfchen Fan und zählen. 
und. bleibt, mein Heil,l. 16. ch! wie if mir fo 
den gar nicht ‚gleichen die weh, eh ich dich aus der 
Guter aller Reihen: Alls HH, HERN, fehe zu ung 
andre Gut vergehet, mein | Fommen! ach! daß zumHeil 
Erbtheil Das befehet. der Srommen, du meinen 
10. Ah! HERR, mein|Wunfch und Willen noch 
ſchoͤnſtes But, mie wird möchte heut erfüllen. 
ſich all mein Blut in allen] 17. Doch weißt du deine 
Adern freuen, und aufdas|zeit, mir ziemt nur, flets 
neu erneuen, wenn du mir|bereit und fertig da zu ftes 
wirſt mit Lachen die Him⸗hen, und fo um HERKN 
melsThir aufmachen! Izu gehen, daß alle Stund 
11. Komm ber, fommfiuhd Tage mein Hertz mich 
undempfind, oauserwählsizu Dir trage. - 
tes Kind! komm ſchmecke, 18. Dasgib, HErr, und 
mas für Gaben ich und ſverleih, auf daß drin’ Huid 
mein Bater haben; komm, und Treu ohn Unterlaß 
wirt du fagen, weide dein mich mecke, daß mich dein 
Herz in eroger Freude, IZag nicht fchrede, da uns 
> 12. Ad! du fo armelfer Schre auf Erden fol 
Welt, was iſt dein Gut und | Fried und Freude werden. 
Geld hier gegen diefe Cro— 


nen, und mehr als güldne m. 
Thronen, die Ehrifiuehim 93 m. valet willich 


gefeliet Dem Vote, Das dir geben. 
Ihm gefället. | Ein Tropflein von dem 
13. Hier iſt der Engel Neben der ſuͤſſen Ewig⸗ 


Zand , der felgen Seelen keit kan mehr Erquickung 
Stand, hier hör ich nichts | geben, als dieſer eitlen Zeit 
als Singen; ‘hier ſeh ich geſamte Wouufs Zläffe, 
nichts als Springen: bierlund wer nach jenem firebt, 

| * | tritt 
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tritt inter feine Füffe, wasfaus ero’ger Lied entiprins 


hier die Welt erhebt. get ein’ ew'ge Srölichfeit. 
2. Mer von die möchte] GDts ſelbſt iſt folche Won⸗ 
feben nur einen Blick, ojne, iſt folcher Liebe Preis, 
GSrt wie wohl wuͤrd ihmjift feiner Blumen Sonne 
geſchehen, die Welt wär ihm | im bunten Paradeis. 
ein Spott. mit allenrihrem| 8.Sein Licht wird in und 
Wefen; fo herrlich und fo|leuchten, fein Del und Ho; 
rein, jo lieblich,fo erleſen ih |nig: Saft fol unfre Lippen 
deiner Augen Schein... Ifeuchten von feiner Star 
3. Den wahren GOttſcke Kraft; mit Weis- und 


u fchauen, das if dielSchönheit merben wir 


Seligfeit, und aller Him⸗ gan erfüllet feyn, und 
mels: Auen ihr ſchoͤnes ſpiegeln die Geberden in 
Blumen⸗Kleid: wie war ſeinem hellen Schein. 
nach feinen Blicken der| 9. Was wuͤnſcheſt du für 


Abraham fo froh! Wie Gaäben? du wirft fie finden. 


mwünfcht erzu erquicken ſich dort, und in dir selben _ 


an dir A und DV haben den Reichthum fort 
4. Sprach mit Triumph und fort: Denn GOtt, vor 
und Prangen der tiebe JasImelbem Eronen und Pers 
eob nicht: Ich habe GDt: [len Staub und Spott, wird 
tes Wangen und Elares|felber in uns wohnen, und 
Angefichrgefehn, und bin|wir in unferm GOtt. 
gernefen? Wie. glängtel 10, Wenn werd ich eilt: 
Mofes Haut, als er bey mahl kommen zu Tolcher 
GHDtt geweſen, und feinen| Freuden; Quell? Wär ich 
Mund geichaut? doch ' aufgenommen und 
sg. Du reichlichie Be⸗ſchon bey dir zur Stell! 
tohnung der Auserwähl:] HErr Ehrifte, nimm mein 
ten Zahl, mie lieblich iſt Stehen fo lang indeffen an, 






dieWohnung, da deiner|bis ich Dich fetbft erſehen, 


und recht befchauen Fan. ' 


904. Mel. Valet will 
ich die geben. 


EHDttheit Strahl fi) of 
fenbahrlich zeiget! o herr: 
ich edler Tag! dem Diefe 
Sonne fleiget, und ihn 
erleuchten mg. 

6. D Licht, ‚das ewig 
brennet, dem Feine Nacht Frommen, jeigt eurer 
bemuft , das feinen Nebel] Lampen Schein, der Abend 
Fennet! Geſellſchaft, reichiſt gekommen, die finfre 
an Luk, da GOTT und} Nacht bricht ein. Es hat 


— 


rmuntert euch, ihr 


Engel kommen mit Mens ich aufgemachet Der Braͤut 


fehen überein, und ewig: |tigam mit Pracht I Auf, 
lich die Frommen gefegnet|betet, Fämpfe und wachet, 

werden ſeyn. bbald iſt es Mitternacht. 
7. Vollkommne Liebe brin-/ 2. Macht eure, Lanıyen 
get dort immer neuegreud, te ‚ und. fülles fie = 
4 ’ 





— 
— 


Del, und ſeyd des Heils Lammes Thron mit Jauch⸗ 
gewaͤrtig, bereitet Leib und!gen triumphiren in eurer 
Seel. Die Wächter Zions Sieges Cron. 
ſchrey n: der Braͤutigam it] 8. Hier find die Sieges⸗ 
nah, begegnet hm im Reis, Palmen, bier iſt das weiſſe 
ben, und fingt Halleluja ! | Kleid. hier ſtehn die Wei— 
3. Ihr Elugen Jungfrau'nigen ; Halmen im $rieden 
alte, hebt nun das Hanptinachdem Streit, und nach 
empor mit Jauchtzen und|den Winter. Tagen; Hier 
mit Schalle , sum froheninrunen ‚Die Gebein, Die 
Engel Chor. Die Thür iff| dort der Tod zerfchlanen, 
aufgefchloffen, Die Mochsihier ſcheuckt man Freu⸗ 
geit iſt bereit: auf, auf,jden; Wein. 
ihr Reichs: Genofien, derſ 9. Hierift Die Stadt der 
Bräutigam iſt nicht weit, |Sreuden, Jeruſalem, ber 
4. Erwird nicht lang ver⸗ Ort, mp die Erlöften wei⸗ 
stehen, drum fchlafet nicht) den, hier iſt die jichre Pfort, 
mehr ein: man fieht die hier find die guldnen Gaſ⸗ 
Bäume blühen, der (hönelfen, hier if das Hochzeit: 
ruͤhlings⸗Schein verheißti Mahl, hier ſoll ſich nieder⸗ 
Erxquickungs-Zeiten; die|laffen Die Braut im Mos 
Abendröthe zeigt den fchösifenthal. 
‚nen Tag von weiten, davor| 10. D TESU, meine 
das Dundie weicht. Wonne! komm bald, und 
5. Wer wolte denn nun|mach dich auf, geb auf, 
Inten ? Wer Bug iſt, der|verlangte Sonne, und fürs 
Awad): GHDrt fomme,die|dre deinen Lauf. O JEſu, 
Welt zu frafen, zu uͤben mach ein Eade, und fuhr 
Grimm und Nach-anallen, uns aus dem Streit, wit 
die nicht wachen, und Die heben Haupt und Hände 
* un. ._ — nach der Erloͤſungs-Zeit. 
amt denn Drachen, Drum, Ä ? 
auf! der Eöme britut..  2°3 Tel. Wie fchön 


6. Begegnet Ihm auf| leuchtet der 2. 
Erden, ihr., die ıhe Zion] NE, oder ift mein Ger 
liebt, mit freudigen Ge entzücdt? Mein Auge 
berden,, und fend nicht|bat jetzt was erblitke, ichfeb 
mehr betrübt: Es find die den Himmel offen. Ich fe 
‚Sreuden: Stunden gefoms|he Gttes Königs: Thron, 
men, und der Braut mird,|zur Rechten IEſum, GOt⸗ 
weil ſie überwunden dieltes Sohn, auf den wir alle 
Erone nun vertraut, hoffen. Ginger; klinget, 

7. Die ihr Geduld ges! wielt auf ſcharfen David 
tragen, und mit gehiorben| Harffen, jauchtzt von Ser 
feod, folltnun, nach Ereugisen, JESUS flillet alle 
und Klagen - in Sreuden Schmertzen. 
fonder Leid mit leben und| 3. Ich ſeh, Ermachet ab 
' zegieren, und vor desiled neu, die ud 

J J 
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hm ohne Scheu in reiner |fere Mondes blaffes Licht, 
chuner Seide, die Kleider |das Lamm iftihre Sonne, 
find mit Gold durchſtickt, ihr leuchten GOttes Herr⸗ 
Det Bräut'gam hat ſie felbfi ſtichkeit: Die Heiden wan⸗ 
geſchmuͤckt mit theurem|deln meit und breit bey 
Hals⸗ Geſchmeide. Mei: |diefes Lichtes Wonne. Ih— 
fier, Geiſter, Cherubi⸗ſre Thuͤre, ihre Pforte Dier 
nen, Seraphinen wuͤnſchenſer Orte ſtehet offen, da iſt 
@tüde, JEſus giebt ihr|keine Tracht zu hoffen. 
Liebes Blide. 7. Bon GOttes Stuhle 
- +3. Der Braut iſt nichts |quillt ein Fluß, der mitten 
als Luft vr GoOtt ſteht ſauf der Gaffen muß das 
am ihrer. Schönheit. Luft, ru Lebens mäflern : 







Be glaͤntzet wie die Son |Die Srucht, die der Baum 
ne, man führt fie in denismölffach trägt, und jedes 
Braut: Pallafl, ind Freus|Bldigen, das er hegt, fol 
‚ben Haus zurfiolgen Raſt, die Gefundheit beſſern. 
zu ihres Königs Wonue. [Schlechte Knechte, Her; 
Klagen, Zagen, Sunnen:|ren, Fürften, Kayſer duͤr⸗ 
Hitze, — ſind ſten nach der Quelle: fie 
verfebrunden , Ggttes ſleußt recht Cryſtallen helle. 
Lamm hat ubermunden. 8. Wie herrlich iſt die 
4. GOtt hat fieausdem neue Welt, Die GOtt dem 
Strom erfrifcht, der Augen | Frommen vorbehält! Fein 
Thraͤnen abgemifcht, GOtt|Menf fan fie erwerben. 
kommt, bey ihr zu wohnen, JO JEſu, HErr der Herr 
Er will ihr @Dtt , fie fein|tichkeit! Du haft Die Stätte 
Bold fenn, ſelbſt bey ihr jauch mir bereit, hilffie mir 
geben aus und ein: Wie auch ererben. Weiſe, preis 
reichlich Fan GOtt Iohnen !| fe ihre Kräfte, ihr Gefchäf; 
Trauet, ſchauet, GOttes te mir Elenden, laß mich 
Büte, GOttes Hütte beylauf Den Anblick enden. 
dem Kindern, GDtt wohnt] ° | 
bey — yore 906. MT. Liebe, die du 
2. Wie heilig iſt die neue 
Stadt, die Gott und’s mich zum Bilde. 
Lamm sum Tempel hat, 2) Lebens beſte 
zum Grunde die zwoͤlf Bo⸗ Freude iſt der Him⸗ 
tem! gar nichts gemeines mel, GOttes Thron; mei⸗ 
geht hinein: mer greuelt, jner Seelen beſte Weide 
muß verbannet feyn , feinjit mein JEſus, GHDttes 
Theil ift bey den Todten. Sohn, mas mein Here 
Reine, feine Edelfteine recht erfreut, if in jener 
find gemeine, ihr Licht Herrlichkeit. | 
flimmert, wie ein heller] --2. Andre mögen fich ers 
Jaſpis fchimmert. quicken anden Gütern Dies 
6. Die Stadt, darf Beishier. Welt; ich will nad 
ner Sonne nicht, nicht uns Sem inne blicken, — 
REF | Sen 
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JEfu jepngefelt, derin der[goy. ıyı Ofwigeeit! 
reden Gut — an f | 
und fein Reich befiehe. | du Donner; Wort, 
3. Reicher kan ich Ei O Ewigkeit, du Freu—⸗ 
gend werden, als ich ſchon deu Wort! d Freud, 
in JEſu bin; alle Schaͤtze die ewig gehet fort! o An⸗ 
dieſer Erden find ein jchnd: faug ſonder Ende! o Ewig; 
der Angſt⸗Gewinn. IEſus keit, Zeit ohne Zeit „ich 
ikK das rechte But, das der|meiß von. groffer Froͤlich⸗ 
Seelen ſanfte thut. keit nicht, mo ich mich bins 
4. Glaͤntzet ‚gleich das wende; mein gantz entzuͤck⸗ 
Welt:Gepränge, iſt es Lieb: | tes Hergift vo Der Freude, 
lich anzuſehn, währt es doch| die. da kommen ſoll. 
nicht in Die Länge, undifi| 2. Sein: Freud if doc) 
bald damit gefchehn ; vlößz|in alter Welt, Die endlich 
lich pfleget aus zu ſeyn die⸗ mit der zeit nicht füllt, 
tes. Lebens Glanz und|und gar wird autgehoben, 
Schein. die Ewigkeit har nur Eein 
5. Aber dort des Sim:) Ziel, der Freuden unverän; 
meld Gaben, die mein JEs|dert Spiel wird minmer 
ſus inne hat, können Herg|aufgefchoben; ja Paulus 
und Seele laben, machen | der befeunet frey, daß fe 
ewig reich und fatt, und) ganz unausiprechlich fen. 
vergeht zu Eeiner Zeit je] 3.D ewig Steuden.voller 
nes Lebens Herilichkeit. Gang!to Ewigkeit, verzeuch 
6. Einen Tag bey JEſu nicht lang, wir warten dein 
figen, ift viel beffex, als die mit Schmergen: Drum 
Weis taufend Jahr inzreu:| wenn ich jene Himmels⸗ 
den nuͤtzen: Aber ewig feyn 


Pracht zuſamt der groſſen 
geftellt zu des HErren rech⸗ Freud betracht, erfreu ich 
sen Hand, bleibt ein aus 


mich vom Hertzen: Nichte 
erwählter Stand, iſt zu finden weit und breit 
7. Elfen, Trinden, Tan:| fo lieblich, als die Emigfeit. 
en, Springen laber meinel 4. Was acht ich irdſcheLuſt 
eele nicht : aber nach dem| und Erd, dis alles ift faum 
Himmel ringen, und auflnennens werth, es kan nicht 
—— (eun gericht, iſt der lange währen, was waͤr 68, 
eeien ſchonſte Zier, geht wenn gleich einer lebt, und 
auch aller Freude für, funfgig Jahr in, Sreuden 
8. Ach! ſo goͤnne mir dielfchwebe? Go wird iche 
Freude, JEſu, die Dein|uicht begehren ı Denn diefe 
Himmel heat! ſey du fels|Sreud fälle felten ein, und 
ber meine Weide, die mich kan dazu nicht ewig fehn. 
bier und dort verpflege,] s. Es if die Sreud ohn 
und an dir recht froh zulalle Duaal, waͤhrt man: 
fepn , mins mich in deniches \adr, ald an der Zahl 
Himmel ein. hier Menfchen fich ernaͤh⸗ 
sen, ale manchen m 
er 
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ber Himmel hegt, als man⸗10. Die irrd'ſche Luſt iſt 
ches Laub das Erdreichivoller Tuͤck, und kan doch 
trägt, und Voͤgel ſich ver⸗ kanm ein'n Augenblick und 
mehren, fie bleibet ewig |!änger nicht ergoͤtzen, flieh 
unverletzt, kein End und ſolche Luft nur, allegeit, 
Ziel wird ihr gefeßt. _ bier Fan man ja in Emigs 
6. Nun aber, wenn du im |keit die Seel in Sreuden 
merdar viel hundert tau:\iegen, ein ſchoͤner Zaufch, 
fend tauſendJahr in folcher [recht wohl gewagt, der ung 
Luft geftanden, und famtlin Emigkeit behagt. 
den Engeln (ölcher greift) sn. Solangein GOtt im 
mit Freud und Wonn ergd-|Hünmmellebt, und über alle 
Bet bift, ift doch Erin Schluß Wolcken ſchwebt, wird fols 
vorhanden: die Zeit, dieſches Jauchtzen mähren, 
niemand zählen Ran, Biel Eein fcharfe edle noch blaffe 
faͤnget ſtets von neuen an. | His, Fein Angft, kein Feuer 
7. Sucht einer gleichoder Blitz wird Diefe Ruh 
bier in der Welt Ergösuna|verheeren: Sie bleibet 
in fein'm Gut und Geld, ſunverrückt alleın, fo lange 
es ift vergaͤnglich Weſen: GOtt ein Gott wird ſeyn. 
Keim Freud ih es, nurlaw| 12. Die Freude bleibet 
ger Müh, und flete Sor |immerdar, als anfanzs fie 
ge macht es früh, ia das, beſchaffen mar, fie kan fich 
was er erlefen, bringt ihm nicht vermindern, da if 
auf jeden Glocken-Schlagkein Arbeit, fondern Rı:h, 
Angk, Kummer, herbesjund nimmt an Srölichkeit 
ungemach. ſtets zu bey jenen frommen 
B. Ach! was iſt das? es Kindern, fo folget auf die 
wird der Schein der ewgen Thraͤnen⸗Saat die Freu—⸗ 
Luft nicht irr diſch ſeyn, und | den Erndte in der That. 
mit der Zeit ſich euden,| 13. Wach auf! berrübter 
es wird fich der Ermählten | Menfch , vom Schlaf, ers 
Schaar in Lieb und Frie⸗ muntre dich, verlaßnes 
de immerdar mit groffem| Schaaf,denc auf das Sreu; 
Jauchtzen wenden, . und den⸗Leben; wach auf! es 
Diefe unzerſtoͤhrte Freud foH | koumt die ſchoͤne Zeit, es 
währen bisin Ewigkeit. kommt die frohe Ewigkeit, 
9. Ach GEOtt! barmherildie JEſus dir wird ‘geben, 
‚Big und gerecht, wie lohs| wer weiß, ob er nicht kom⸗ 
weft. du die frommen Knecht men mag, komm heut ev; 
mit triumphirnder Won: |münfchter Freuden,Zag ! 
ne, auf kurtzes Leiden die) 14. Die Luſt iſt Laft In 
er. Welt, haft du fo lange dieſer Welt, Die nur den 
eud beſtellt, komm nur, Ueppigen gefällt, derFrom⸗ 
9 Gnaden⸗Sonne! Nun me wird ſich hüten, laß ja 
merckauf dis, o Menfchen doch keine Sicherheit dir 
Kind, ſey ſromm, es kommt deine Hertzens Froͤlichkeit 
ber Tod geſchwind. er — Luſt“ verbie⸗ 
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ten, vor allen Dingeu hab] Srelen haft beteit. Aber 
im acht dein. Heil, das dieſe Luft erwecket Durft, 
Chriſtus dir gebracht. den nichts, mein GOtt, als 
15. Du hoch : erlöftes du, fättiget in voller Ruh. 
Menfchen » Kind, des Geis], .3. Es verlanger mich zu 
fies voll, geb ab gefchmwindifehen ohne Decke dei: @e 
von. diefem Erden Hügel, |ficht, und. von Sünden frey 
und fchwing dein Hertze zu ſtehen, reines Lamm, in 
da hinein, mo bundertjdeinem Licht ; doch ich will 
taufend Engel ſeyn, mach|dir nichts vorfchreiben, und 
deiner Seelen Flügel :|mein Himmel iſt chen hier, 
wo lebt ein fo berebterjmwirkt Du, meiner Seelen 
Mann, der jene Freud] Zier, nur mis mir vereinigt 
ausſprechen Fan. bleiben; Denn mie foltd 
16. D Einigkeit, duFreu⸗ ohne. dich, Himmels: £ 
den: Port, o Freude, die da| vergnügen mich. 
gehet fort, o Anfang fonder] 4. Du bift meiner Sep 
Eude!o Ewigkeit, Zeit oh⸗ len Wonne, wenn mid) 
ne Zeit, ich weiß vor groſſer Angſt betruben mill, mein 
Srölichkeit nicht, too ich Her neunt Dich seine 
mich hinwende, nimm du Sonne, und das Gorgens 
mich, wenn es Die gefälle,| Meer wird flil, wenn mir 
o JEſul in dein Freuden⸗ deine Blicke lachen, deren 
Zelt. * rg — 
‚jtrennet alle Noth un 
*08. 27. Solt ic) mei Quaal, du kanſt mich ver⸗ 
nem GOtt nicht ec. gnüget machen, in dir hab 
yet mir die Perlen⸗ ich Himmels⸗Freud, auffer 
Thoren, o DUSchmuck| dir Verdraß und Leid. = 
der Hinmels:Stadt, Licht) 5. Laß mich, Baum des 
vom Licht zum Licht er-| Lebens, bleiben an dir eis 
Eohren, eh die Welt denſnen grünen Zweig, _der, 
Aniang bat!!! Eile, Liebs|menn ihn bier Stürme 
rer. heim zu führen meine|treiben, ſtaͤrcker werd und 
Seele, deine Braut, die du hoͤher fleig, auch im Glau⸗ 
dir haft anvertraut. Laß ben Srücte bringe: uud 
mich dieſe Klarheit zieren, verſetz mich nach Der Zeit 
wo mich Feine Sundens|in das Feld der Emigkeit, 
Macht mehr betruͤbt umd|da ich mich in Dir berjnge, 
traurig macht. ” wenn des Lebens welckes 











2. Ich lieg fchen in dei: | Laub wieder grilnt aus feis 
nen Armen durch den nem Staub. Br. 
Blauben veſt umfchränckt,| 6. Geuß indeſſen indie 
und durch deiner Lieb Ers|Seele deinen füffen Le: 
basmen wird mir Sreudejbens:Saft, Leben, dem 
eingeſchenckt, die nach dei⸗ ich mich vermaͤhle, Undlaß 
nem Neetar fchmecket, denjdeiner Liebe Kraft mich 
du in der Ewigkeit meinerigang Gnaden⸗ voll erlasen, 

bleis 
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bleibe mein, ich bleibe dein, haben; Erd und Himmel 
dein mill ich auch eiwig.fenn, acht ich nicht ohne dich, 
Dich, mein TESU, millich' mein Troft und Licht. 


99 Mel. ı. Ehor. „2. Chor. 
wie jelig fend ihr doch, Ca hochfis felig find mir, 
ihr Srommen, die ihr lieben Brüder, unjer 

Durch den Tod zu. GOTT | Mund if voller Sreudens 

gekommen? ihr ſeyd ent;| Lieder ; doch, mas wir (haus 

gangen aller Roth, die uns ſen, wird GOTT euch gar 
noch hält gefangen. bald auch anvertrauen. 

„rn. Chor. 2. Muß man) 2. Chor. 2. Dihr kieben! 

"bier Doch wie im Kercker le⸗ ſerd Doch- ja zufrieden, 

ben, da nur Sorge, Furcht wuͤnſcht nicht Sreude, weil 

und Schreden ſchweben: ihr fend hienieden: laßt eu⸗ 

Was mir hier kennen, ift|ren Willen fich nur fanft in 

nur Müh und Hertzeleid GOttes Gnade flillen. 

zu Nennen. — 2. Chor, 3. Aber gleich⸗ 

1. Chor. 3. Ihr hinger,mol muften wir such 
un ruht in eurer Kammer kaͤmpffen, da «n ung mar 

cher und befreyt von abi Sünd und Tod zu daͤmpf⸗ 
lem Sammer; Eein Ereug|fen, Was euch jet quds 
und Leiden ift euch hinders/let, daran hat es ung 
lich an euren Freuden. Jauch nicht gefehlet. - 

ı. Chor. 4. Ehriftus wi- 2.Chor. 4. Duldet euch 
ſchet ab all eure Tihränen, ‚nur fort bey euren Thräs 
habt das J—— mir |nen, bleibt getreu, euch 
ung erft fehnen, euch wird, Himmel an zu fehnen; eu’r 
gefungen, mas durch Brittes |jeßig Leiden it der Saamen 
Ohr allhier gedrungen. zur Eünftigen Freuden. 

1. Ehor.g. Ach! werwok] 2. Choͤr. 5. Freylich iſts 
te denn nicht gerne fterben, | hier gut bey Ehrifto leben ; 
‚ und den Himmel für die doch koͤnt ihr euch in Ges 
Welt ererben? Wer molt]duld ergeben: AU euer 
hier bleiben, fich den Jam; |Streiten lohnet Ehrifius 
mer länger laffen treiben? hier mit Herrlichfeiten, 
. Chor. 6. Kom̃, o Chri⸗ 2. Chor. 6. Ach ihr theu⸗ 
ſte! kom̃ uns ng re te GSrelen, eure Eronen, 

[Sf”-uns auf, und führ ul Palmen, eure güldne 

- bald von Daunen, bey dir, Thronen find fchon bereis 

9 Sonne, ift der frommenitet, fhafft nur, daß ihr. 

Seelen Sreud und Wonne!:recht sum Siege flreitet. 


— Bepyde Chöre. 

Nun wir wollen beyderſeits denn loben GOttes Lam̃, 
das uns in GOtt erhoben: ein ewig Leben iſt uns bey⸗ 
derſeits gewiß gegeben. Lobt ihr — ihr Him⸗ 
mels⸗Choͤre, gebt dem hoͤchſten GOLEZ allein die Ehte! 
Die Ewigkeiten werden unſers Er £ob — 
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nm A Welt, bey Dir ft, 
ſchen un ſter⸗ Angſt und Noth, Sorgen 
Pen . Fund der bittre Tod! in dem 
elt, Ade! ich bin dein] Himmel allezeit Friede, 
nude, ich mil nach | Ruh und GSeligkeit. | 
dem Himmel zu, da wird| 4. Num es wird dennoch 
ſeyn der rechte Friede, und|gefcheben, daß ich werd im 
die floige Seelen: Rub.|Eurger Zeit meinen Heis 
Welt, bey dir if Krieghland mieder fehen im der 
und Streit, nichts denn groſſen Herrlichkeit: denk 
lauter Eitelkeit! in dem bey ung ift lauter Noth, 
Himmel alleseit Sriede, Muh und Furcht, zuletzt 
Ruh und Seligkeit. |der Tod: Aber dort iſt 
2. Wenn ich werde da⸗ allezeit Friede, Kreud und 
hin kommen, bin ich aller Seligkeit. 
Kranckheit los, und der) 7. O4 mer mm dahin 
Traurigkeit entnommen,|gelanget, wo jegund der 
ruhe fanft in  GDttesiihäne Ehor in vergüldten 
Schooß: In der Welt iſt Cronen prangpt, und Die 
Angit und Noth, endlich Stimme ſchwingt empor! 
gar der bittre Tod; Aber) Denn die Welt hat Krieg 
dort if allezeit Friede, und Streit, al ihr Thum 
Freud und Seligkeit. iſt Eitelkeit; In dem Him⸗ 
3. Was dieſer Erden|mel allezeit Friede, Freud 
Freude? Nebel, Dünft|und Seligkeit. 
und Hertzeleid. Hierauf 8. Zeit, wenn wirſt du 
diefer ſchwartzen Heide doch anbrechen? Stunden, 
find die Laſter ausgeſtreut: o wenn ſchlaget ihr? daß 
Welt, bey die iſt Serieglich mich Doch mag befpres 
und Streit, nichts Denn|chen mit dem Schönien 
lauter Ejtelfeie! In dem fuͤr und für. Welt! Du 
Himmel allezeit Friede, haft nur Sturm und 
Ruh und Seligkeit. Streit, lauter Qugal und 
4. Unausiprechlich ſchoͤ⸗ Traurigkeit: Noer Dort 
ne ſinget GOttes anser:|ift allegeit Friede, Freud 
wählte Schaar, heilig, und Seligkeit. 
heilig, heilig klinget in| 9. Jetzt will ich mich fers 
dem Himmel immerdar ;]tia machen, daß nein Thun 
Welt, bey dir iſt Spott|vor GOtt beſteh, dag, wenn 
und Hohn, und ein ſteter alles wird zerkrachen, es 
Sammer: Zon: Aber dort heiſt; Komme! und nicht 
iſt allggeit Friede, Breud|geh!Welt,bey dir ik Augſt⸗ 
- und Seligkeit. GGeſchrey, Sorge, Furcht 
5. Nichts if bier denn und Heucheley: In dem 
lauter Weinen, keine Sreus| Himmel allezeit Friede, 
to bleibet nicht: will uns Xub und Seiigkeit. 
aleich Die Sonne ſcheinen, Anhang 
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Anhang 
geiſtlicher Lieder. 
11. M. Singen wir Glut, noch das Waſſer 

—— ehe noch der Wind, uns, die 
** 2Opir fo frdfiich find, wicht 
Avbermahl iſt eins da |verderbt jo gar geſchwind. 
ba von der Zeiten! 6. Zwar du haft ung lafs 
Anbeginn, aber [fen fehn, was den Suns 
mahl it dieſes Jahr, wieldern muß gefchehn ;- aber 
wir felber, wandelbar, es ift|deine Guͤt und Treu war- 
nunmehr alt und kalt, hörer|doc ale Morgen neu. Ach! 
wie die Zeitung bald von lregier und Her und Sinn, 
dem Neuen Sahr erfchalit. [dag wir jetzt zum Anbeginn 
2. GOTT fen Lob! dag lalle Bosheit legen bin. 
abermahl eins dahin iſt von/ 7. Gute Pracht ! vergangs 
der Zahl unfrer Fahre, die|nes jahr, fanıt der Trubfat 
wie ſehn fehneller als der!und Gefahr: Gute Nacht, 
Raucvergehn,daf von un: |du Sünden; Kleid! decke 
fter Pilgrimfchaft aber eins|mich, o Frömmigkeit ISüfs 
iſt meggeraft, durch folfer JESU! führe mich zu 
ſchneller Zeiten Kraft. _ |dem neuen gnadiglich, daß 
3. HERR, mie groß iftsich lieb und lobe dich! - 
beine Gut, ach ! wie fromm Een — 
iſt dein Gemüzh! Haſt du] 912. Sin eigener Mel. 
doch zu Tag und Nacht dies| * 
ſes Jahr an uns gedacht, Iſch GOtt! thu dich ers 
da wir Doch nur Staub ® barmen durch Chris 
und. Koth, nichts verdies|hum, deinen Sohn, üb’r 
nen als den Tod, jafo gar Reich und über Armen, 
der Hoͤllen Noth. hilf, daß wir Buſſe thun, 
4. HERR, dein Nacht⸗und fih ein jed’r erkennen 
mahl, Zauf und- Wort ſthut. ch fuͤrcht, GOtt 
haſt du ned an unſerm hat gebund’n ein’ Ruth; 
Dre rein behalten, und da⸗ Er will ung damit firas 
iu den gewuͤnſchten Fried fen, den Hirten mit den 
und Ruh uns fo mildiglich | Schafen, eg foll ihm Fein’r 
befchert, ja was at entlauffen. 
begehrt, haft du reichlich] 2. GOTT hat uns lang. 
uns gewährt. [gerufen durch feine. treue 
Ss. Bilig fagen wir dit Knecht, unfe’ Ohr’n find 
Danck für die — ab'r nicht offen, darum 
Speis und Trauck, fuͤr geſchicht ung recht; fein’ 
Sefundheit, Ehr und Gut.| Straf hab'n mir jegt im 
Lob fen Dit, dag auch dielvein Land, ich fürchte, er 
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find mehr vor der Hand :|mähren, wirwollen ſchlem 
- GOTT mol’ fie von uns m'n und jehren. Der Teu 
mweuden, und ſeine Gua⸗fel thut fies lehren. 
de ſenden; es ſteht im feis] 7. Die Welt laͤßt nun 
nen Händen. nicht abe, das wild vieh 
3. Es g'ſchehn groß’ Wun:|Eopfig Thier, man meri 
der⸗Zeichen, noch fchlag’n|fie denn ins Grabe; « 
mir all's in Wind, Ddielmird geſchehen fdyier. Der 
uns foiten ermweichen; folZcufel hats dahin ge— 
gar find wir. verblendt, bracht, daß man GOTT 
Daß wir erdenn’n Dielund fein Wort veradt, 
Wahrheit nicht, wie uns fragt nicht nach fein'm Ge 
jetzt GOttes Wort be:|bote, treibt Daraus nur 
richt , daß mir uns daranjein Spotte, ni wol: € 
kehrten, und feiner Gnadlifk Fein GOTTE. 
begehrten , nicht fo -damis| 8. DieArt if ſchon Kr 
ber fperrten.. get dem Baum. am feine 
4. Aerger iſts nie gewe⸗ Wurtz, als uns Johaunei 
fen von Anbeginn der Welt z|zeiget, ind. Feuer muß er 
ein jeder mags mol tefen, |Eurg. Wohl dem, deres 
was Ehrifius hat gemeldt. zu Herzen nimmt, und 
Kein Glaub noch Lieb aufjmwachht, menn fein Erls— 
Erden iſt, ein jeder brauchtifer koͤmmt, liebe allezeit 
fein’ Tu und Lift, der das Gute, der wird feon 
Meich den Armen zwinget, wohl behuͤtet ja vor der 
und ihm fein'n Schweiß] Hölen Glute. 

abdringet, daß nur fein] 9. Chriſtus fein’ Propbe 
Groſchen Hinget. ‚Liege iſt num erfuller gar: 
S. Wer Fan alles erslein jeder merck dabeye, 
meflen, was treibt, Dielund wehm fein eben wahr, 
Welt mit Macht, mit ib:|daß er fein Leben anders 
sen Sauff’n und Freſſen, ſchick, und Chriſtum in 
Hochmuth und groſſem ſein Hertz verfirid. Nie 
Pracht? GOTT wirds die mand weiß, welche Stun 
Länge leiden nicht; fchau,|de, ſpricht GOTT aus ſei⸗ 
Daß dich nicht erhaſch ſein ſ nem Munde, die Melt 

G'richt, fonft bit du em’gimird gehn zu Grunde. 
verlohren , dem XZeufel| 10. Solchs alles ift ver 
auserkohren : wär befier,Ibopgen in der Gotiloſen 
nie gebohren. ‚|Sian, das fiebt man al 
6. GOTT eilt gewiß Morgen, mie läuft bir 
zum Ende, das zeigt all Welt dahin, Daß fie mur 
Ereatur, Er wird kommen] Erieg’ das zeitlich Gut, das 
behende, des hab'n wir Ew'ge fie vergeffen tout, 
fhyön Figur. Das glaubet|varan mill niemand dem 
der Gottloſe nicht, der wolſcken, thut Leib und Gerl 
in feinem Hertzen fpricht :|verfenden, manch'n Chris 

Es tan noch lang Zeit'fien thut es kraͤncken. 
11. GOTT 
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°11. SOTT hat in feiner|darum man frölich fingen 
Hute all die Er hat erweckt, mag: Heut if der lieben 
erfauft durch Chriſti Blute, Engel Tag, die's mit und 
am Creutz hoch .ausge:|treue meynen. 
freckt, da er uns all erloͤſet/ 4. Solch Wohlthat de⸗ 
hat vom Teufel, Sünd und. Inen wird erzeigt, Die nach 
ew'nen Zod, if ſelhſt fürjden HErren fragen, die 
ums gefterben, Des Vaters Engel ihnen find gencige, 
Huld erworben, ſonſt waͤr'n den Satan fie ugriagen, 
wir all verdorben. - darum man frölich fingen 
» 12. Die Liedfey jetzt ge⸗ mag: Heut. it der lieben 
fungen zu Troſt der Chri⸗ Engel Tag, die und gem 
ſtenheit, den Alten mit Himmel tragen. 
aid ıf id, der Dittelor4. mel Da JE 
nd iſt leid, der bitteſ 14. Mel. Da ZEſus 
urit um Önad, * ae) za J | 
Daß er nimmer-in Sünden 4 * 
bad: der heif uns allzu⸗—FTaa JEſus an dem Creu⸗ 
fammen, zu Lobe feinem  Bed:Stamm der gans 
"Namen, durch: TEfuminen Welt Sind auf ſich 
Ehriftum, Amen. nahm, fprach Er in feinen 
£ u * 
tWort, Die uns erwe⸗ 
— — gen wohl im Herhen. 
Mm: 2. Zum erſten: Dater, 
Au⸗ Lieb läßt GOtt deriftrafe nicht an ihnen, mas 
Chtiſtenheit viel Gu⸗Mir jegt gefchicht, weil fie 
tes widerfahren,, aus, Tiebles nicht verfiehen. Vergib, 
bat Er ihr zubereit't viellung, GOTT, wenn mie 
iauſend Engel: Schaaren,jaud noch aus Irrthum 
darum man frölich ſingen was begeben. 
mag Heut if der lieben) 3. Zum andern Er des 
‚Engel Tag, die und gar) Schäwers dacht: Fuͤrwahr 
wohl Bewahren... du wirſt noch vor der Nacht 
2. Sielagern ſich, wennlin meinem Reich heut le⸗ 
kommt die Noth, in Eilſven. O HERR! nimm 
efaßt ih machen,und rei, {ung bald auch zu Dir, Die 
en die, ſo fürchten GOtt, wir im Elend fhmeben. 
aus ihrer Feinde Machen,| 4. Zum dritten: ' Deis 
darum man frölich fingen !nen Sohn, ſieh, Weib} 
mag: Heut iſt der lieben Johannes, ihr zu Dienſte 
Engel-Zag, die immer|bleib, und fle, als Mutter 
für uns wachen. liebe. Verſorg, HERR, 
3. Sie führen auf den|diemirlaffen hie, dag nie⸗ 
Strafen wohl die Groſſen mand fie betrübe. 
ſamt den Kleinen, daß kei) $. Zum vierdten ſaget 
ner Schaden -leiden fol|Er: Mich dark’t! O IE 
an Fuͤſſen oder Beinen, Su, groſſer Lebens⸗ Surf, 











— 


du haft Durft und mu 2. Des Morgens, GOtt, 
langen nach unſrer Selig⸗ | did) loben wir, der Abends 
Leit, drum bilf, daß mir] beten wir nor dir, HERR, 
fie auch empfangen. ., junire. Palmen. rühmen 
6. Zum fünften: DO mein|dich, jetzund und hernach 
GOTT! mein GOTT ;|ewiglich. u 
mie laͤßft du mich fo in] 3. GDtt. Vater in dem 
der. Noth? Hier wirt duhoͤchſten Thron, und JEſus 
HErr, verlaften, daB uns|Enrif, fein ein'ger Sohn, 
GOCT wieder dort auf⸗mit famt dem mwerchen 
nehm. Den Troſt laß uns| Heitgen Geiſt, ſey nun und 
wohl faflen. -. iimmerdar gepreif’e, 
en! oe F 
mit iſt vollbracht, und al; 
les nunmehr. gut gentacht. Der IIo, Palm. 
en daß pen, vu = ge} 
HErr, und auferleaft, hilfſ 
feliglich vellbringen! euch, lieben zc. 
8. Zum fiebendens Ich Ger. HERR ſprach in 
meine Seel, o GOtt! mein] ſein'm oͤchſten Throm 
Vater, dir befehl; zu deinen zu Chriſto, meinem HE 
treuen Händen. Die Wort ren: Du biſt mern einge— 
ſey unſer letzter Wunſch, bohrner Sohn, dir g’bährt 
wenn wir das Leben enden. [die Goͤttlich Ehre! Drum 
9. Wer oftandiefeWoreifeg dich zu mein't rechten 
gedenckt, wenn feine Weiffes| Hand, bis Daß ich leg die 
that ihn Eränckt,der wird «set, alliamt zum Sche⸗ 
wohl genieſſen: Denn erjmel veiner Fuſſe. 
durch GOttesGraderlange] 2. Der HER wird die 
ein ruhiges Gemwiffen. auch aus Zion dein’sReiche 
10. Verleih uns dis, das Scepter fenden;. dem 
HEIL IESu Chriſt! der! Wort fol fid) da beben an, 
du für uns. gefiorben bift, und gehn bis zur Welt Ens 
gib, dag wir deine Wuns|den, daß du folt herrichen 
den, dein Leiden, Marter,|gang und gar üb’r allet 
Greus und Tod betrachten | deiner Feinde Schaar, daß 
alle Stunden. fie ide? Sünde. buüffen. 
ve Jade? Leben Dei den ob 
915.Mel. 5Err Eu | a9 zeben. beim Den 20 
und Sund befriegen, wird 
Chriſt, dich er ‚ [dir dein Volck gang willig 
Hr du. bit Drey in!feyn, durch dich im Glau⸗ 
Einigkeit, ein wah⸗ ben fiegen: Dir werden 
zer GOTT von Emigkeir.;[deine Kind'r gebohrn, wie 
Da nun die Sonne von|der Thau kühl und auss 
ung weicht, gib, Daß unelerkohrn, früh von der 
deine Guad erleucht. WMorgenroͤthe. 
| | 4 De 
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4/Der HErr geſchworn ſacht't will hab’n, wie klein 
bat über dich, und wird es als jemals iſt gebohfn.. 
Ihn nicht gereuen: du bi] =. Sie ſehn fein Ange⸗ 
ein Prieſter ewiglich, denjſichte, und baben fleißig 
Gott'sdienſt zu verneuen acht, was Er ihn'n aus⸗ 
ganz nach der Weiſ' Mel⸗urichten befiehlet, Tag 
chiſedech, das alt' Opferſund Nacht; Da find Die 
muß har hinweg, wenn Dullieben Engel geſchwind, re⸗ 
dich ſelbſt laͤßſt toͤdten. |gen die Flügel, zu fahren 
2. Noch wird der HErrihin und ber. Ä 
flets ben Dir fepn, und) 3. Wo ‚Ehriftens Leute 
Kehn zu deiner Nechten,Imohnen in Haͤuſern groß 
und: ſtrafen mit ewiger und klein, da fie.felber 
Pein all, die dis wider: nicht Tonnen vor Feinden 
fechten, jur Zeit, wenn|ficher ſeyn, wo. nicht ein 
einft fein Zorn ergeimmt ‚| Englifch Zager umher wird 
die g'waltig Könige bin: |aufgeichlagen in ſteter Hut 
nimmt, wird fie mit Machtjund Wach. | 
zerſchmeiſſen. 4 Solches hat Loth ers 

6. Er. wird herrlich mit| fahren, auch Abraham fein 
groffer Pracht unter den Knecht, Iſae bey viers 
Heiden richten, Er. wird|gig Jahren nahm fo Nes 
thum ‚gar: viel groſſeſbeceam rechts Jacob ſah 
Schlächt. wid'r die, folauf derfeitern die Boten 
Ihn vernichten. Er wird GOttes klettern auf und 
dem Surfen diefer Welt, ab, alle voll. 
der Ihm ſich ſtets zumi:| 5. Elias war entichlafs 
der Kelle, dein hoͤlliſch fen, ein: Engel weckt ihn 


7 n Schwachheit, 2eis|fen, ein Engel martet 
den, Sreus und Tod wirdjdranfs - erfchtenen auch 








fremde Lant?! -Das fol 


917.07. Err Chrift, in feinem Stande - glaus 


der einge GOttes ꝛc. ben ein jeder Ehrift. 


“ ſtehn ‚vor .GDttes] 7. Auch Lazarus, der Ars 
Throne, die unfreime,menns gleich zum Sters 
Wächter find, der infein'm [ven kommt, ®Htt, Der fich 
lieben Sohne liebt aHer|fein’r erbarmet, hat fein’ 
Meıfchen Kind, daß Er Engel befiimmt,- die ihn 
auch, nicht des eines ver Igen Himmel bringen: * 


— 
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laßt uns alle fingen ewiges| noch nehmen fie das Kir⸗ 
Lob und Preis. a hen, 
| EM i i | 
918. In eigener Mel. das if ein Zeichen ze. 
6G5 hat das Evanger] 8. Man fragt nah GOtt 
lium gegeben, Daß wir dem HEren nicht mehr, die 
werden fromm 2 Die Welt Welt ſtinckt gank mach eits 
acht't folchen Schatz nicht ler Ehr : Die Hoffart nie 
hoch, der mehrer Kheili gang überhand, betriigen, 
fragt nichts darnach. Das|lügen, ift kein’ Schand, 
if ein Zeichen vor .dem| Das iſt ein Zeichenge 7 
Juͤngſten Tag. . 9 Bo bleibt: Die bru⸗ 
2, Man fragt nichts nach |derliche Lieb? Die gange ' 
der guten Lehr, der Geitz Welt it voller Dieb? Rein” . 
und Wucher nach vielmehr Zreu noch Glaub ik imder 
hat überhand genom̃en gar, Welt, ein jeder fprichts 
noch fprechen ſie: Es hat| Haͤtt' ich nur Geld rDaE 
Fein’ G'fahr. Das ifteinzc.|ift ein Zeichen 2«, > 
3.Zäglich erdenckt man] 10. Die Welt will ibe, 
neue Ne, das ſind derinicht laſſen wehrn an GO 
Gottloſen Geſetz, damitt's Wort will fich niemand 
ſie alles Gut zu ſich — kehrn, ſie haben nichts ges 
wolten reiß'n gemaltiglich. lernet mehr, denn nur gre® 
Das ift ein Zeichen 2c. fen und Gauffen (ehr, DE - 
4. Man ruͤhmt das Evanslift ein Zeichen 0, 
gelium, und will doch nies| 11. Ihr größ’fte Kunſt 
mand werden fromm. Sürs| banquetien, und inder® 
wahr, man fpatt’t Dem lie⸗ berey fudirn, das Fan fie 
ben GOtt. Noch fprechen|aus der Maffen mohl, die 
fie: Es hat Fein’ Noth. Welt if aller «Schalefheit 
Das ift ein Zeichen ꝛc. voll. Das iſt ein Zeichen:e, 
s. Es ift doch eitel Büs]| 12. Die liebe Sonne fa 
berey, die Welt treibt grof: nichtmehr zufehen,und ents 
fe Schinderey, als ob kein ſetzt ſich ſehr. Darum vers 
' GOTT im Himmel mär.|leurt fie ihren Schein, das 
Das Armuth muß fich lei⸗ mag ein’ grofe Lrubfal 
den fehr. Das iſt ein ꝛe. ſeyn. Das ift ein Zeihenze, 
6. Die Schäß der Kir] 13. Der Mond und&ters 
en nimmt man hin, das|neängften fich, und ihr’ Ges 
wird ihu'n bringen Fein|ftalt fiehe zaͤmmerlich; wie: 
Gewinn: Die Armen läßt| gern fie wolten werden 
man leiden Noch, umd|von folcher groffen Bubes 
nimmt ihn'n aus demirey. Das ifi ein Zeichen 
Mund das Brodt. Das| 14. Darum komm lieber 
iſt ein Zeichen ze..." . |NErre Chriſt, das Erdre 
‚„7. Die Schäg der. Kir⸗ überdrüßig if, zu tragen 
chen find ihr Gift, fie find |folche Holle: Bränd, Drum 
von ihnen. nicht geſtift't, machs einmal mit hr 
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End, und laß ung fehn den] dein ‚bitter Leiden, weil 
lieben Süngften Tag. du für uns geſtorben biſt, 
— 90ERRIEGU Chriſt, 
919. Melod. Ich hab 8 — nicht von une 
a Ä et D 
mein Sach En | 8. Rimm uns für deine 
heimgeſtellt. Iginder an, dab mir Dich 
ch weiß ein Blümlein|ale loben: Dein Wort bes 
huͤbſch und fein, das kenne jedermann auf rechs 
thut mir wohlgefallen, esjter Bahn, durch JEſum 
g'liebt mir in dem Hertzen Chriſtum, Amen. 
mein Ren vor | - 
ander * mies a en. : 1920. Mel. Uun freut 
22 Das Bluͤmlein, ift dag ge ng 
örtlich Wort, das GOTT] ‚ —— 
uns hat gegeben, es leuchtt der all / 
uns. durch die enge Pfort, Ihr lieben Epriften, freut 
ia hier und dort, wohl in!) eudy nun, bald wird 
das ew'ge Feben. ericheinen GOttes Sohn, 
3. Er ift der Weg, das|der unfer Bruder worden 
Licht, die Pfort, die Wahr; |ift, Das ift ver lieb. HERR 
heit und das Leben: wer JEſus Ehrift. 
New für feine Sünde) =. Der Juͤngſte Tag iſt 
hat, und bitt't um Gnad, nun wicht fern, komm, JE \ 
dem find fie im Glaub’n|fu Ehrifte, lieber HERR, 
vergeben. kein Zag vergeht, wir mers 
4. Er fpricht felber:|ten dein, und, wolten gern 
kommt ber zu mir, all' bald bey dir ſeyn. 
die ihr feyd beladen; ich) 3. Verrathen ift der Wi⸗ 
will nach eures NHerp’ns |derchrift, fein Heucheley 
Begier, das glaubet mir,|und. arge Lift find offenbar, 
heilen all euren Schaden. jund gar am Tag, deß rührt 
5. Nehmt bin und eßt, er täglich groffe Kiag. 
bas it mein Leib, den ih] 4. Du treuer Herland, 
euch jetzt thu ſchencken: JESU Chriſt, dieweil die 
Ich verſchreib euch all Zeit erfüllet iſt, die uus 
mein Gut dabey, das verkuͤndigt Daniel, Drum 
glaubet frey, daß ihr ſkomm, lieber Immanuel! 
mein ſolt gedencken. sg. Sanet Simeon wart't 
6. Nehmt hin, triuckt auch auf Dich, und deiner 
al, das Ir mein Blur, [Zukunft freute fich, er mard 
das Ich fuͤr euch verslauch feiner Bitt gewährt, 
guffen, welch's gnug fuͤr da er fah, mas fein Her 
eure Sünde thut, fo oft|besehrt. | 
ihrs thut, wie Ichs euch/ 6. Er ſprach: nun mil 
bad gelaſſen. ich ſterben gern, weil 
Wir bitten dich, HErr ich geſeh'n hab meinen 
IcEn Edriſt, wol Dusch HErm, doch ſou es aizt 


geßorhen feyn, fondern im ſchwach und alt, fie muß 
‚ Sriede fahr. ich bin. ... [vergehn, fie kracht von allen 
7. So warten wir. nun Orten febr, uud Fan die 
auch der Stund, und bit⸗Laſt nicht tragen mehr. 
ten Dich aus Hertzens⸗ 15. Die Ereatur nicht 
Grund , du wollſt nichtllänger Fan der Eitelkeit 
aufien bleiben lang, umdifeyn untershan, und wolt 
ſtraf'n einmahl die: altelgern wieder merden frep 
Schlange. . vons Tuͤrcken Mord und 
- 8. Der alle Welt er⸗ Tyranney. 
mordet hat, und Fan nicht] - 16. Der Pabk hat fie fo 
Zügen merden fatt, den hart befehmert, -und alle 
nimm famt ſeiner Laͤſter⸗ gut’ Ordnung verfiährt, 
Schul, und wirf fig inlorum waͤrn fie nern ſamt 
den feur’gen Pfuhl. Juns eriäk, wir hoffen au 
9. Dein’ liebe Kinder|auf deinen Troſt 
warten all, wenn. Do] 17. Die alten Vaͤter 
einmahl Die. Weit zerfall,Imarsten all, wenn du er 
und mern des. Zeufelslfcheinft mit groffem Schall, 
Reich. zergeh, und er inſmit aller: lieben Engel 
ew'ger Schande ſteh. Schaar, drauf warten wir 
10. Er iſts, der deinen manch hundert Jahr. 
Namen ſchaͤndt, und der] 18. Ey! lieber HERR, 
die armen. Leute bleydt, Jeil zum Gericht, laß ſehn 
der boͤſe Geiſt ſucht ſeinen dein herrliche Angeſicht, 
Ruhm, und hindert, daß das Weſen der Dreyeinig⸗ 
dein Reich ‚nicht komm. keit, das helf und GOtt 
17. Was du. befiehlf,lin Ewigkeit! 
das läftert er, und tobt da: 
wider greulich ſehr, mas 
ans befchert dein’ milde 







y21. Mel Zion klagt 


Hand, das näymunggern| mit Angſt und ac. 
der Höllenbrand. geiebfter JEſu, hoͤr mein 
12. Der Satan hoͤrt Klagen, meiner Seelen 


nicht auf zu wehr'n, Daß|Angftl:Gefchreu, ſiehe meis 
fich fo wenig Leut befehr'n,Ine« Herkens Zagen, ſtehe 
er wend't die Leut vomdeisjmir in Noͤthen bey, mich 
nem Wort, und richtet an derSuͤndenLaſt fehr drückt 
Hay, Neid und Mord. Jund mir allen Troſt emts 
13. Der Teufel brächt|zückt, Tod und Hölle mich 
uns gern zu Fall, und. wolt erſchrecken und dee Hims 

ung gern verjchlingen al,inield Zorn ermecken. 
er tracht. nach Leib, Serl,! 2. TESU, komm und 
Gut und Ehr, HERRIHIF mir Armen, zeig mir 
Chriſt, dem rothen Dra;|deine füffe Huld, du wirkt 
hen wehr. dich ja mein erbarmen, 
‚14. Die Welt Fan nunltilgen meine Gundens 
nicht länger ſtehu, iſt Schuld. Zreib den Sas 
| can 
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tan: fern von mit, sffne,ga2. 11 922. Wiel. © IEſu, du 
mir die Gnaden Chür. 
In den tieffen Jẽſu⸗— ‚mein Braͤutigam. 
Wunden hab ich allzeit Voꝛr Adam ber fo lange 
Troſt gefunden. . Seit war unfer Sleilc 
3. Ich bin gantz und vermaledeyt, Geel und 
gar verlaffen, TESU, lieb: | Seit bis in Tod vers 
fier Seelen ; Sreuud,, laßſwundt, am gangen Mens 
mich deine Lieb umijaffen, (chen nichts gefund. 
die es hertzlich mit mr). 2. Und hatt’ umtangen 
mepne! Deine Liebe mich aroffe. Roth, Über und. 
erfreut, und erquickt inIberrichte Sund und Tod, 
allem Leid, wenn mein|mwir fancken in der. Hoͤllen 
Glaub und. —— ſin⸗ Grund, und war niemand, 
cket, heine ieb mir baldider helfen Eunt. : 
zumincket. 3. GOtt fay auf aller 
4. Deinen ſuͤſſen JE |Menfhen Stätt nad, eis 
fus: Namen will. ich iz|nem, der jeinn Willen 
mein’s Hertzens Schrein,Ithät; Er fucht ein’n Mann 
als den edlen Gnaden:Saa-|nach feinem Muth, fand 
men, fchlieffen und bewahs] abet — denn Fleiſch 
ren rein, deſſen Himmel⸗- und Blu 
füffe Kraft, lieblich Man⸗ 4. Denn die rechtichaffs 
na, Levens:Saft, mieinelne Heiligkeit, Wuͤrdigkeit 
Seele ſoll ſtets nähren,jund Gerecbtigkeit, hatten 
alten. Sünden. Schmerz ie in Adam verlohrn, aus 
verzehren. - welchem fie waren gebohrn. 
5. Weichet all, iht See⸗ sg. Als er ſolch groß 
len; Feinde, mein HERR Siechthum ‚erkannt, und 
JEſus ift bey mirs weicht, keinen Arkt noch Helfer 
ihr Welt und Judas⸗fand, dacht Er an feine 
— Fefum lieb ich groſſe Lieb, und wie fein 
ur und für. Seine Treu Wort wahrhattig blieb. 
und —— mir zul 6. Sprach: ich wi 
helfen‘. iſt bereit, wenn Barmhertzigkeit thun, file 
mich Todes⸗Furcht umge;|die Welt. geben . meinen 
‚ben, und fich enden will] Sohn, dag Er ihr. Argt und 
mein Leben. Heiland fen, fie gefund 
6. JEſum will ich ſtets mach und benedey. 
umfangen: JEſum lieben]. 7. Er ſchwur ein'n Eid 
allezeit, JEſu will ich ſtets dem Abraham, auch dem 
anhangen hier in dieſer David von ſeinem Stamm, 
Sterblichkeit. Wenn derjverhieß zu geben: ihn'n den 
legte Tag anubricht, werd Sohn, und Durch ihn der 
ich ſehn fein Angeſicht, Welt Hilfe thun. 
preifen feine Zreu und]. 8. Er thats auch den Pros 
Guͤte ewig mit can beten Eund, und breitete 


— du en Mund 
hung gg — 
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davon Kön’ge und frommme| fan ſichs kaum vorftellen 
Leut fein warteten vor lans|der Marter if zu viel. 
ger Zeit. 1.23. Zu viel find alle 
9. Db fie wol, mie ihr Schmergen, zu groß iſt ih⸗ 
Hertz begebrt, desleiblich'n re Quaal, doch faßts nie 
nicht wurden gemährt, |mand zu Hergen, das ſieht 
doch hatten fie im lau: |man Überall, wie wills zw 
ben Troſt, daf fie foltenjlegt ablaufen, man lebt im 
werden eriöft. ‚Tag binem, in Schlem: 
10. Da aber kam die] men, Freſſen, Sauffen, das 
rechte Zeit, von melcher| End Fan nicht ur ſeyn. 
Jacob prophezent, laf’ er 4. Gut Fans nichexsiegn 
m eine. Jungfrau aus, bey Denen, die in Die Meit 
einm Mantı vertraut von |verlicbt, nur bloß darnach 
Davids Haus. ſich ſehnen, was fie für £uft 
11. u der wirckt GOTL [ausübt , Hoffart, Fleiſch⸗ 
mit ſeiner Kraft, fhufvom|Augens Lifte, zu ibrem 
Blut ihrer Jungfrauſchaſt Zweck geſetzt, adı! das 
das rein und benedepte|doch mancher buͤßte dafür, 
Kind, bey dem man Bnad|dad ihn ergoͤtzt. 
und Wahrheit findet. s. Ergögt du dich an 
.12..D Chriſte! bene:| Dingen, o Menſch! einn 
deyte Frucht, empfangen Augenblick, die ewig Lew 
rein in aller Zucht, ges|den bringen, und liedeß 
benedey und” mach uns deinen Strich, der dir das 
fren, fen unfer Troñ, HeillXeben. raubet, dich toͤdtet 
und Arg'ney. lund verkehrt, kaum einer 
| 7— rer bis er es 
923. Mel. O Haupt, |”, Sn Mi | 
« Zu fpät iſis zu erfabs 
voll Blut und ꝛc. Iren, mas Sol und Ewige 
past auf! ihe Mens |keit, ach! willſt du's darauf 
(chen » Rinder! ach! ſparen, thu's nicht, heut 
wachet! macht recht auf! iſs noch zeit, befebre 
Wache auf! ihr frechen dich von Hertzen, daß du 
Sünder! mach auf! du fre⸗ der Quaal entgehſt, deuck, 
cher Hauff! wilt du noch denn gilt es nicht Scher⸗ 
lange ſchlafen? Die Zeitigen, wenn du vorm Ric 
feucht wie ein Pfeil, werlcer ſtehſt. j 
feiner Seel will fchaffen ihr] 7. Der dir das Urtheil 
ewig ur der eil. fället , das Keben rund abs 
3. Eil, mer da kan ents|ipricht, zum Teufel Dich ge 
ginnen der ſchweren Hol: ſellet, des. engen Todd Ge 
len: Pein; baft du noch richt, o Zeter! Ach! Web 
deine Sinnen, o Menfch,I Gammer! Welch Meulen 
Dench, mas werd ſeyn, die wird da ſeyn, wenn im Die 
Feuers-Glut der Hoͤllen Marter: Sammer der Dem 
dort leiden ohne Ziel, man cker fchleppe hinein. . 
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m eat, 924. Mel. Es woll uns 
ein Klagen helfen kan, die “ r 
Marter : geht aufs neue BD genaͤdis ſeyn. 
nach tauſend Jahren an! DSH alle Weisheit in 
Da ififein Glied fo Heine, * der Welt bey ung 
bad hicht fein Leiden hat, Mer: taum Fan Jallen, dag 
Der Leib der fühlt das feis aͤft GHtt aus dem Him— 
e, die Seel auch früh und ; meis-Zelt in alle Welt er, 
Bit. ſchallen, dag Eralleine dr 
9. In groſſer Furcht und | Din ſey Doch über alle Gör— 
Schrecken, in: fimftrer | EFT, groß, mächtig, freund, 
Dundelbeit wird die Ber: | tb, frommund treu, der 
bammten Decken Angſt, FromenSchutz und Retter, 
Grauen, Traurigfeit, die ein Weſen, drey Perſonen. 
Zähne werben Elappen für] : 2 Gott Vater; Corn 
Froſt und groſſer Hig, und und Heilger Geift Heige 
werden blindlinge tap⸗ | Ten Hochheilger Name? 
pen nach einen frifchen | So kent ſo nennt, ſo rhm 
ei. % - und preiſt Ihn der gerechte 
‚10. Ste merden emis| Sname, EDtt Abraham, 
fallen ins Loch, dag keinen | GDut Iſaae, SOt Jacob, 
Grund, und auf einander | DEN Er liebet, Herr Zebas 
prallen zufammen in den 0b, der Macht und "Zag 
. Schlund ſich beiffen,, fref: | uns alle Gaben giebet, umd 
fen.nasen , fich fluchen ‚ laͤr Wuuder thut alleine 
ſtern ſtets, der Tod wird ſe 3. Der Water hat von 
‚recht plagen ohn Ende: Ermiskeit den Sohn, fein 
Seht / ſo gehts. Biid, geieuget: Der Sohn 
14, So geht es den Mer | dat in Der Füll der Zeit im 
fluchten in ihrem Hoͤllen⸗ Alerfche ſich gejeiget: Der’ 
| Loch, den Schlemmern und Geiſt geht Ohne Zeit herfifr 
Verruchten, gch! gläubers, | vom Vater und vom Sobr 
glaͤubeis doch , molt ihr| ne, mit beyden gleicher Chr 
daran nach zmeifeln? fo | und Zier, gleich ewig ‚ gleis 
wahr its, fo wahr GOtt, | cher Crone, und ungetheils 
ihr fahrer iu den Zeus | ter Stärde, — 
feln, wo ihr das halt't für| 4. Steh hier, mein Hertz, 
Spott. Das if dein Guf, "dein 
13 Wacht auf! und laßt Schag , dem feiner glei; 
‚euch rathen, thut Buß in; het, Das ift dein Freund , 
djefem Nu, man marnet der alles thut, mas dir zum 
euch vor Schaden, kehrt Heyl gereichet, der dichaes . 
euch zu JEſu zu, daß mie | baut nach feinem Btd ‚für 
‚Er euch erkaufet, euch deine Schuld Zebiiffet ‚der 
mad von Sünden frey, dich mit wahtem Glauben 
und ihr der Hoͤll entlauf⸗ füllt, und all bein Greug 
‚fet, er- euch ſein'n Geiſt burchſüſſet mit feinem 
verleih. Er worte 
— 
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s. Erheb dich fietig zu 
Ihm zu, und lern Ihn recht 
erkennen: Denn ſolch Ers 
kenntniß bringe dir Mub, 
und macht die Seele breit; 
nen in reiner Liebe, die ung 


naͤhrt zum ewgen Freudens| 
man redt von Sachen, die 


Leben, da, was alhier kein 
Ohr gehört, SDtt wird zu 
eher neben den Augen 
einer Kınder. 


Anbang 


meiner Einfamfeit, denn 


menu ich gantz verlaffen 
ſcheine, vertieibt mir 1&; 
fus meine Zeit , ich bin bey 
ihm und er bey mir, fo kom̃t 
mir .nichtes einfam fit. 


2. Komm ich zur Melt, 


nur auf Fitelfeit aericht, 
da muß fich laffen der vers 
lachen, der etwas von dem 


6. Weh aber dem vers] Himmel fpricht , drum 


ſtockten 


eer, das ſich bier wuͤnſch ich lieber gantz als 


felbft verblendet, GOtt von | lein, als bey der Welt ohn 
ſich ſtoͤßt, und feine Chr auf] GOtt in fen. 


Creaturen mendet! Dem 
wird gewiß des Himmele 
Ehär einmal verfchloffen 
bleiben: Denn wer SOtt 
non fich treibt allhier , dent 
wird Er dort auch treiben 
von feinem heilsen Throne. 

7. Ey nun fo gib. Du 
aroffer Held, SOtt Hims 
mels und derErden, daß al; 
le Menſchen in der Welt zu 
Dir befehret werden: ers 
keuchte, mas verblendet 
- geht,bring wieder,mas vers 
irret: Reiß aus, mas ung 
im Wege ſtedt, und frevent: 
lich ver rirret die Schwas 
chen in dem Glauben. 

8. Auf daß mir alfo allıns 
gleich zur Himmels⸗Pfor⸗ 
te dringen, und dermal⸗ 
eine in deinem Neich ohn 


3. Verkehrte koͤnnen Leicht 
verkeren, wer greift Pech 
ohne kleben an? Wie ſolt 
ich denn dahin begehren, 
woman SOtt bald vergeſ⸗ 
fen kant Geſellſchafft, die 
verdächtig fcheint, wird ofte 
nach dem Fall bemweint. 
4. Zu dem Fan fich eim 
Menfch verftellen," wer fan 
in aller Herten fehn ?_ man 
fieht oft heimliche Geſel⸗ 
len , die ſich nur nach dem 
Winde drehn, daß, der fo 
voller Zucker war , bald eis 
ne Schlange drauf gebahr. 
5. Drum kan mir nies 
mand hier verdencken, 
wenn ich. in. meiner Eins 
famfeit mich alfo fuche su 
befehrenden, daß GOtt als 
lein mein Herk erfreut, Die 


alles Ende fingen: daß Du Welt iſt voller Trug und 
alleine Koͤnig ſeyſt, hoch Liſt, wohldem! ver GOtt 
über alle Götter, SATZ] verbunden if. 


Mater, Sohn und Heilser 


6. Ein Welt:Kind mag 


Geiſt, der FrommenSchug Geſellſchafft fuchen, ich Lies 
und Netter, ein Weſen, be GOtt in ſtiller Ruh, und 


Srey Perſonen. 


ſolten mir die Neider Aus 


gar. Mel. Wer nurden lie; |chen ſo ſchließ ich. meine 

ben @9tt läßt walten. Kam̃er zu, und nehme Gott 

ein und doch nicht mit mir hinein, fo mirb 
van alleine bin ich in ' der Neid betrogen — 

| 7.Mit 


geiſtlicher Lieder. 


7. Mit Gott red ic) in Bildniß für, auch in dem 
feinem Worte, und durchiTräumen fpielet Er, als, 
fein Wort redt Er mitmir,| wenn ich wachend bey ihm 
ber ich an einem flilenimär. - 

Drte, da findet Er fih. ba!d| .9. Wer molte denn nun 
zu mir, brauch ich in meisinicht bekennen, daß ich 
nem Greuge Nath, Er iſts, ſtets in Gefellſchafft bin, 
der nich getroflet hat. und milldie. Welt mich eins 

8. Mach ich im Stillen/fam nennen, fo thue fie es 
meine Sachen, fo bat Erjimmerhin , gnug, dap bey | 
feine Hand bey mir, ich|mir, wenn ich allein, GOtt 
mag nun fchlafen oder und viel taufend Engel 
machen, fo HEIL Er mir ſein ſeyn. 


Unterricht, 
Wie man ein Lied nach vielen 


Melodeyen ſingen kan. 

Sygie Lieder, die unter einer Rum. ſtehen, koͤnnen auch 

alle nach einer Melodey geſungen werben. 3. Er, 

unter Rum.ı. beißt das erfie Lied : Alle Menfchen mufs 

fen fierben: Nach diefer Melod. nun gehen alle nachs 

folgende Lieder: Und nach allen nachfolgenden Mels⸗ 
denen kan man auch das erſte Lied fingen. 

Der Vortheil diefer Inſtruection iſt für denjenigen, 
der wenig Melodeven meiß, Diefer: Daß er alle, unter 
einer Num. ſtehende Lieder, nach der Weiſe fingen an 
die ihm befant iſt. Fur denjenigen aber, dem viel Melo⸗ 
denen befant find, tft dis der Bortheil: daß er ſich die 
fendaße erwählen , und alle andere Lieder darnach fins 
gen Tan. | | 


Melodeyen⸗Regiſter. 
No. 1. JEfu,meines Hettzens gr, 
Alle Menfchen müffen AN meines Lebens 














Ach ein Wort von Eſu, wenn ich dich nur 
Du o ſchoͤnes Welt s Geb. |Keufcher TECU 
Fahre fort mit Cap abnehmen 

ick zu Creutz 2. Verſe Laß mic) dich mern 
SHTL, Du läffeft Meine Seel komm 


BHtt, fo machft dus 2. v. O du Liebe meiner 
x will gang und gar O Turchbrecher 






Eſu allerliebfter Bruder |Schaffet, daß ihr 

Efu, der du meine @eele Sev mir taufendimal 

Ef. frommer Denfchen |Unveränderliches 

Eu, Hiebfier Schatz Va⸗ enger b. — 
JEſu, meiner Seelen W. og e, ich bin F 


8 





" Melodeyen: Reife. 


Wer das.Rleinod , — | _ gg: 8. 

mein Schatz Die Sonn at fich mit 

Womit ſorich. dſch ſwhone doch! o groffer 
N Bereite dich mein 


cd, 2. 
Ad GOTT und HERK| Der Tag ift pin mein 
Als JEſus Chriſtus in Treyeinigteit, der 


Jchdanedirfhon :: Groß iſi die Quaai 
Ach komm du ſuͤſſer Nun gute Nacht 
Fünf Zrünnlein find No g. 
Sehab dich wohl du Gxriſtus der uns ſeli 
Err IkſuChriſt, der Finen ——— 
Itzt euchtet ſchon Chriſte wahres 
Komm -Freugrg Laft | Sahr nur bindu 


D Zeh Lhritt der du | Es deine Papion 
Wach auf mein Hertz, denck seen — — 
Zeuch mich nach dir bhet Water ich dein 
> Mg, Schwing dichauf zu 
Ach was ſoll ich Sünder. Siee mein zetreuer 
Alles iſt an GHHttes Segen | Wert wae fichtet dich 
Biſt du Ephraim Wer wohl aufiſt und 
sa din muͤde mehr zu Mo. Io. | 
IEſus iſt mein Freuden| ginsifmon, ach HEMM 


. Leben, of; 
Ikraael befehre cich — — 
Meine Seele wilt | No 11 
Seyd zufrieden — 
* Ermuntre dich mein 
Unerſchagee kedene. In Has @Dıtdie 


4 _ .. |DersdErr hat alles 
An Waſſer⸗F uͤſſen Babil. Rom: a8 
Ein Laͤnim ein geht Du bißein Menid, d 


Gerruͤget feyft bu meine Du Lebe — 
Err GOtt, der du erf. “12. 
Hi f BOEL, mie este Erſchienen ift der herrlich) 
SHtt, derduin |Brich durch mein 


Chriſto dem DOfterlämeleing 


u Bu de Der Tag brichtan 

AufSeele, fengerültö [Die find die heilgen 

Du „ahres SOHEHE, ger end 

Reim IEſu, dern — — Heutifides Herren 

D HeErr der Herrlichkeit In Gottes Hamen fahren 

Steh auf ¶ HErr Zebaotd Zug dieier wicht dee Hack 
No. 6. VRenſch, rilt da leben 

Dancet deu HErten denn DH YEfu füßmerdein 

Was Lobes ſoll'n wirdie So bald des aroffen 





No. 7. Was Gtt gefaͤlit 
Der lieben Sonnen Licht No. 13. 
Auf! Seel und daucke Es woll uns GOtt genaͤdig 
Friſch, friſch hinnach Chriſt unſer HERRzum 


Des 


Ich arüffe Dich Du 


madodeyem Regifter. 


Der wahre Sttiend 


O SNLT da ich 
O SHE ‚mein 
Qmeine Seel: erbebe‘ 


No. 14. 
Kreutie fer, o meine 
Abermatein Jahr 


Ach Brad uber lin! v2: 


Ach mern kommen 
Ach wer fon 
Ach wie will 
he RN | 
Deramiöreuß m? 
bfibr traurige 
Dreheut endet ſſch 
Errlbeſaͤnftige 
EMRRM ich wil gar 
JEm Deine tieffe 
Rommt laft ech 
Zaffer ab ihr meines -. 
Riebfer tt wenn 
— JESh hoͤr 
eine Sorgen 
Nichts betruͤhters 
O du allerſuͤß ſte 
O du allertiefſte 
D Lamm GOttes hoch 


. Schütte deines 


Sep netreu in 
Sey mittaufendmahl 
Zreuer GOtt, ich muß 
Katerachlaf . 
Unfre müden Augenlieder 
a wilt du drauſſen 

eg mein Hertz mit den 
Werde munter liebe 
Werde munter mein 
Wenn Vernunft 
Wie nach einer 
Wohl dem Menſchen 
Wunderlich führft 
Wunderlich ift GOttes 
Zion Flagt mit 

No. 15, 

Freuet euch ihr 


. +8 





Ik 
| 


JHERM —— Du 


* ic arme — 


3 u 
re ch a ed ital © Ottes 


Ba bedeur Di | 
Weil ich neinen eh 
Rd. 17. 
Nach diefer Nummer fan 
noch No. ii; NS 


an: nichts 
In dem Leben hi ee, 
Kehre wieder meine 
Kowmm, o komm du 
Liebe diedu mich 
Meine Hoffrung ſtehet 
Meines Lebens beſte Fr. 


Was milt du mein 


No. 18, 


| Haft du denn JEfu 


Ehrifte mein Leben 
Kommf Du nun TESH 
Lobe den Herren, den 
Soll ich denn JESU 


Po. 19. 
Herr ich habe migshat., 
Ach mo iftmein 
Aus der af; 
H ams 
. Todi A 





| 


Melodeyen 's Regifter. | | 












Sott des-Ghte fi : Laß mich: dein fun 
Bute Nacht ihr: Lobet GOtt bena 
ilf HErr JEſu laß D Haupt voll Blut 
ERU Du mein Schatz überalle | 
ESU Eomm mit So habiich nun vollendet 
ESU Mroffe der. So hab ich obgefieget 

te) doch Seelte . |Baermillichdirgeben 
Strahl der Gottheit Wacht aufibr Menfch,. 
Unfer Herrfher, unfer | Walıs HOSK mein % 
Weg mit allem . . Was lacht ihr 
Beuch mich. euch Wie follihdib 

MD. 20, Wollt ihr den Herren 
pp Chriſt, der ein’ge No. 23, 

u hiſt jagans mein. Zerplietäise JEſu, was 
Es ſtehn vor GOttes eliebten Freund 
LErr GOTT nunERR unfer BNLQ laf 

Err JEſu Chriſt mein | diefer Morgenftund 

ENR JESh Gnaden | Foberden HErxren alle 

Vater aller Frommen | ober ven HErrn und 
No 28; HERR, deinen Zorn 
HERR, nicht ſchicke deine NO. 24. 
olget mir, ruft ung Heut triumphiret 
FEſu deine Liebes Fruͤhmorgens da | 
Sol ich mich denn Ben Himmel aufgef. 2,0, 
Solt es gleich bisweilen | Febt Chriſtus, mas 
CTreuſter Meiſte Wie dancken dir 
No. 22. No 25. 
Hertzlich thut mich verl. 36 liebe Dich berglich 
bleib mit deiner 2.1. | Ach alles, mas Himmel 
Ab HERN mich armen | Durch * Gedaͤchtniß 
Auf, aufmein Geiſt zu Ehr, Ehre ſey jetzo 
Befiehl du deine Wege Frolocket mit 


Chriſtus der iſt mein 2.v. 
Danck ſey GOit in 
Der Braͤutgam wird 
er Tag hat fich geneiget 
er Tag if num 
Du meine Seele 
Ein Sröpflein 
Ermuntert euch 
Err JEſu Lebeus 
ch bin ein Gaft 
cd) danck dir lieber 
— 
meines Hergensgr. 
SA SOLL für mich 
Keinen bat 


Gemonnen, gewonnen 
Mein. Liebfter, mein 
DJESU, Du Blame 
DSESU., Du Urfprung 
MD. 26. i 
TESU, meine Freude 
GOTT der wirds wohl 
aft du Angſt im 
TESU meine Liebe 
GESU meine Stärde 
TERU Ruh der Seelen 
TESU Sonn im 
Deine Seel iſt Hille 
Nun if auferfianden 
Urfprung wahrer | 
No. 27. 


— — 


Nelodeyen⸗ Kesifter. Ä 


No 27 
TESU, hilf ſſegen 
Friede, ach Friede, 
Groſſer Immanuel 
Broffer Drophete 
Herrlichtte Maieftät 







o. 28. 
Su meines Herkend 
ch menn merd ich 


ern erblich ich Doch 


No 29. 
JEſus meine Zuverficht 
Guter Hırte milt du 
ac will froͤlich ſeyn 
einen JESUM laß 
Selig mer ihm 


D. 30. 
n dich hab ich gehoffet 
a JEſus an dem 
Da Tefusanded 
Err JEſu deine u 
ch weiß mein GOTT 
Im finftern Stall 
Mrenfch drückt dein 
Verjage nicht, o frommer 
Zu dir, o GOTZ 
| Ro. 31. 
Kommt ber su mit 
Ah GOTT / gib du 
Huf Leiden folgt 
Du fieheft Wenſch 
Geh aus mein Derk 
Oott Vater fende 
\ ZESUGS der füfle 





br armen Sünder 
ft GOTT mein Schild 
30 dend ich armer 


Mo. 32. 
Liebſter JESU du wirft 
Ah mein TESU fleuchfl 
Hd wenn kommt die 
Allenthalben 99 
Aus der Tiefen rufe 
Ew'ge Weisheit 


Fit, liebſter Heyland 
Fall meines Hertzens 


Schfter Driefter 
fü bilfmein 
Efu komm doch felbft 
fus ift mein Freuden⸗ẽ 
aßt ung alle frölich 
Liebſter Bräutgam 
Seelen » Beide 
ieh, mie lieblich 


‚| Gürft:der Fuͤrſten 
elfer memer 


Trau auf GOLTE in allen 
Treuſter Meifter 


No. 33. 
Liebfter JEſu, mir find bier 
Das ift je gemißlich 
JEſus Chriſtus GOttes 
Nun Gott Lob, es if 


Mo. 34. 
Du grüner Zweig, du 
Macs mit mir GOTT 
Mir nach, fpricht Chriſtus, 
Auf Chriſten⸗Menſch, 
Hier liegt den 
Geduldigs Laͤmmlein 
Ich lauff dir nach 
Trit hin, o Seel 
Verwundter Heyland 
Was plagt mich 
Wer wird mir 
Wohl dem, der 


0. 35. 
Meine Seel erbebet 
Geiobet fey der HERN 
Geiſt aller Geiſter 
GOTT ſey ung gnaͤdig 
Ich dancke dem HERMN 


No. 36. 
Nicht traurig 
Ich erhebe HERR 
Komm mein Hertz 
Mein Gemüth 


Schoͤnſter IESh, liebſte 
Wie ein Zurteltäubelein 
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Nun dandet alle GOTL 
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D GOtt Du frommer 
ach TESU deffen ra. 
Ach wenu ich mich 
Dein Geiſt, mein 
Der Gnaden Brunn 
Du dreymal aroſfer 
Du hochgelobter ... 
Du faaftzichbimein 
SOtt felbenyat 
Hertzliebſter JEſu Chriſt 
Ich ſreue mich in Dir 
Ich hab Jhn dennoch Lieb: 
Jetzund betrachten 
—— 
OIEſu ſuͤſſes Licht 
8 Rn. 
eisheit aus der 
Verſuchet euch deh 
Was frag ich nach der 
Was kan ich doch © 
Wenn einer alle Kunſt 
Wie wird doch ſo gering 
Wohl dem, der Facobs 
Woran fehltt 


Nun laßt uus den Leih 
ch bleib bey ung HERR 
Dit in Gnaden 
Ott in was 
GDL wie manches 
Allein auf Gott fep 
Als JEſus Chritug 
n JEſum dencken 


faltigkeit 
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Fur deinen Thron . 
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Eau a | 
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GOtt Vater der Du 
HErr aller Weisheit 
HErr Htt dich loben alle 
HErr IEſu Chriſt dein 
en TEfu Ehrift Dich 

errrfu Chriſt wayr’e 
Hilf Helfer. hilf 


Hinunter i He | — 


Hinweg mit Furcht 
hr lieben Coriſten 
Fomm Goft Schepfer - 
Lob fen dem atterl.chfien 
Mein Lied iſt mir, i 


NVach Dirzo HErr verlang. 


Run freutench @Dttes 
Nun lieg ich arınes Würm. 


D heilige Dreyſaltigkeit 
D JEſu Ehrift meins Leb. 
D JEſu Chriſte wahres L. 
OJEſu Du mein Braͤut. 
O JEſu Gottes Laͤmmel. 
O JEſu Hoffnung 
Oſtarcker GOtt 

O SGuͤuden⸗Menſch 
Schau Braut 

Vom Himmel hoch 

Rom Himmel kam 

Vom Satanlieg 

Bon Adamher 

Was fuͤrchtſt du Feind 
Wenn wir in hoͤchſten 
Wir dancken Dir HERR 
Wir fingen Dir mit 

Wo BDE zum Haus 
Wohl dem, der in 


Zwey Ding, o HERR 
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Der HERR der aller 
Tun laßt ung gehn 
DO SEfu meine Wonne 
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Lobt Bde ihr Ehriken 
Auf, Seele, auf 
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Ad) GOit ift noch Nun freut euch ben⸗ * 
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Aus nieffer Noch ſchrey 0 Vater unſer GO 
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De ERR ſprach in Wadh auf mein Hertz di⸗ 
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MO. 44. DeElemd, Jammer 
Sean Seat 
' * er * So wahr ich lebe fpricht 
O Welt ich muß dich Triumph :: 08 kommt 
Barmberkger GHtt und D. 52, 
BDtt Lob, die Stund if Verliebtes Luſi⸗Spiel 
N allen meinen Thaten ie Zugend wird 
Vunſruhen alle Walder ſſer Stand 
Nun wachen alle Wälder So ifsan dem 
D Welt ieh bier dein . , 


No 533. 
2 Don GOit will ſch nicht | 
Aus meines Herpensgr, | 


D. 46, 
Be Lob, Ehr 
Auf, auf, ihr Meichsgenoff, 


ein Erbe, Herr, 
Mer Beift, der don des 


Geduld iſt eu vonnoͤthen 
* her ‚Helft mir —— 
bochgelobt Komm Tröfter komm 
Komm beugdichtieff Deich Fan GHTL niche 

NMo. 47. Mit Eruft ihr Menfche 
5 un rdutigam — abe * 
Hd A D Gott ich thu dirdanden 


Soll ich nach deinem R 
2008 wilt du dich betrüben 
Wer Chriftum recht 
Wer ich im Geift Pie 
Wir haben jetzt vernom̃en 
Zeuch ein zu meinen 


. D. 48. 
Singen wir aus Hertzeng. 
Auf den Vebel folgt die 

euer Wächter 


No. 49, 
Solt ic; meinem SOLL 


N “fi No, 54, 
Ewig fer dir Lolsgef. | 
Ze ae ben Dre | a Turtung 
Zaffet ung mit :l Gewünfehter Sabbat 
Deine r- — Heiligfier FESUHe; 
Siehe ich gefaliner Anecht RD; 55. | 
traff mich nicht in. —— — das if 
a ee HH. 
A Mo, Sl, OB 
Drrer unfer im Himmel R — 55 
BD mie mancheg ..50, 
83 fen du . or Was mein GOtt mil das 
Hier liegicharmes. :.. | Ach höchfter @Htt verleibe 
ch hab offt ben mir ch weh, ach meh 
Zone Heilger Geiſt du as iſt ja gut, was 
Nimm vonung herbu Durch Adam⸗ Fall i 
Vun dancket alle GOTT | Krifch auf, mein Geel,vers 


Nundhat das Heilge J 
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Geh auf mein's Herkens | Was giebfi dur 
Gib Fried, o frommer Was mach ich 


eut ift das rechte Weil nichts gemeiners 
ter {ft mein Hertz Welt tobe 

uf mir mein GOTT Wenn ich Betracht 

ch hab in GOttes Herk| Wer feinen JEſum recht 


Mein GOTT erfchaffen | Ber meiß mie nahe _ 
O HFrre SDtt, dein Wohl dem, der ſich mit 


D Vaters Herg Mo. 5g 

Sey wohl gegrüffet Wie fchön leuchtet der 

So geheſt Du mein Ach wundersgroffer 

So Eomm geliebte SDtt der du felbfl 

Ber Gott vertraut Halleiuja, Lob, 

Wies GDtt gefällt Err JEſu dir ſey 
No Ich freue mich von 
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Warum fol ich mich denn) INS oder iſt mein 
Srölich fol mein Herge | Mein Sreundin 


Mein TESU ſüſſe 
No. 58, DGDttes Sonn von 
Wer nur den lichen O Heilger Geiſt kehr 
* fagt * — Ebrifte BOttes 
Befiehl dem Herren ui Ar . 
Die Liebe leidet nicht Wo ift der Schönfte 
Beac mein Geliebten | Sier fegt mein 
eu * habe funden den ich 
— D Taͤubchen fleuch zu 
HErr wenn ich nur Wo iſt mein Schaͤflein 
20 armer Menſch Zeuch meinen Beik 8 
sch binin allem No. 6r.- 
Ich bin mit Dir AI Oh. 
| ch bin veranügt Wo ſoll ich fliehen hin 
halte GOTT Ade du ſuͤſſe 
a lache nur der Auf meinen lieben GOTZ 
ae trau auf GOtt Die Zeit iſt nunmehr 
ch will dich lieben gend sur mein 
BESu wie füß ein Vater deine 


Kommt ber und Nuu if der Regen bin 
Mein GOTT Spar Warum betrubkt be 


Mein Herze fol Mo. 62. 
Mein TESU bier Zerfließ mein Geifl 
81 ich taufend Auf, auf mein Gef 
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Abgmah ein Jahr verfloffen 14 576 
Abermahl ifl eine dabin Ä ‚7833 

YA Abba fhencd in JEſu Mamen- - 661 


Ach alles was Himmel und Erden . .2$. - 53 
Ach bleib bey uns, Herr JEſu Erik, 33. 149 


bleib mit deiner Gnade Ä 230 
ch ein Wort vor grofier Treue % 399 
Ach Gnad über alle Biraven 14. 169 


Ach Gtt! der Saran giebt mir ein 41. 396 


AS ADEE! erbör mein Seuftzen und 356 
ad Gott! gib du und deine | 37. ° 663 
Ar Gott! ich. muß dirs klagen 309 
Ach SHDrttl ich muß in Traurigkeit '4l. 727 
Ach SH! in @naden von und 38. 255 
Ah FOL! in mas vor Sreudigkeit 38. 448 | 
Ach Goͤtt! iſt moch dein Beil — 41. 190 
Ach GOtt und HEır, wie groß 2. 191 
Ach GOtt! mich dradt ein B 105 
Ah GHtt! thu dich erbarmen 783 


Ach BDtt! vom Himmel ꝛe. wie übel 


4l. 

Ach SOtt! von Himmel zc. wie wenig 441. 150 
Ach BD! mie mänch:s Herkeleid 38. 356 
22 GOtt! mie fchreck.ich ift dein 247 
Ah HErre du gerechter GOtt 41. 242 
Ach HErre BHFt! mir loben dich 41. 242 
At HErr mich armen Sünder 22, 192 
Ach HET, Bi lange wilt du 41. 358 
Ach Dimme' öffne Dich . 619 
Ach höchfter Gtt ver eihe mir 76. 663 
Ach ich armes Schaͤflein 16. 192 
Eu veffer Treu 37. 40 
IEſu meiner Seelen Freude 422 
ZẽEſu mein ſchoͤnffer 664 
* —* du folk Herzens Ya 3». 170 
t: laß dich jetzt finden 34. ' 467 
Ach Heben Ehriften ſeyd { F J 
Ach mein BHDtt, wie ieblich 467 
Ach mein SEſu fleuchſt du noch 22. 468 
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Ach mein JEſu, ſieh ih trete em. gg 
Ach moͤcht ich meinen JEſum nn 60. . 469 
Ach faat mir nichts von Gold 78. 265 
Ach fchone doch, o eroffer Ag 
‚treuer Gt, barmberßiad . 4. : 358 
Ach treuer GOtt, wie noͤthig it 665 
Ab mas haſt du gethan 57 


Ach mas mad) ich in den Staͤdten 
Ach was And mir ohne TE 
Ach was foll ich Sünder machen. 
Ad). mas mollt ihr truͤben Stnen 
Ach mei! ahmeh! mo foll ich hin 
a0 wenn ich mich doch Font 
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ch wenn kommen doch die 
Ach wenn koͤmmt die Zeit 
Ach venn werd ich ſchauen 
Ach mer doch bald hinüber woͤr 
An. mer (bon im Simmel _ z, 
Ah wie eiend ift unſre Zeit 2 
Ach rie erfchrich die bife 
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A. mie if mir fo verklich se. 729 
E34 wie nichtig, ach mie flüchtig 731 
A) rote wichtig, ach wie richtig 666 


Be ne will es endiich merden 
Ach mo iſt mein XEſus bieben 
Aa wunder + aroffer Sieges 
Ach siebe mich, ach 

de, du füfe Welt 

Allein auf Bott fe dein 

Allein GOtt in dei Hi ſey Ehr 
Allen und Doch nicht sang 
Auein zu dir HErr Gen Ehrifl 197 
Ale Menſchen müſſen ſterben — J 
Allent aben wo ich sehe 

Alles iſt an GSOttes Segen 

Alle Welt, was lebt und webet 
Als JEſus Chriſtue GOttes Sohn 133 
Als JEſus Chriſtus in der Nacht 71 
Alſo bat SOtt die Welt geliebt, das 1x. 266 
Alſo heilig iſt der Tag = “ 
An FEſum denden oft und viel ® 38. 268 
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An Mafferflüffen Babylon 4 712 
Armſeligs Düttlein meiner. Seelen: 360 
Auf, auf, ihr Reichsgenoſſeen 73. 69 
Auf, auf, mein Geift, erhebe - 17 
Auf, auf. mein Geiſt und du 62, 490 
Huf, auf, mein Beift, su loben | 526 


er auf, ‚mein Hertz, mit ‚Freuden, ar. 106 
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Auf Ehrifti Himmelfahrt allein 

Auf den Nebel folgt die Sonn 

Auf dieſen Tag bedenden mir 

Auf, binauf zu deiner Freude 

Auf, ihr Ehrifien , Ehrifti Glieder 

Auf Leiden folgt die Herrlichkeit 

Auf meinen lieben GOTT 

Auf, Seele, auf, und fSume nicht 
uf, Seele, fey nerüft 


uf, Eeel, und dance deinem HErrn 
Auf, Triumpd, es koͤmmt die Stunde 


Auf, und finge meine Seele 
Aus der Tiefen rufe ich 
Aus der Ziefe meiner Sinnen 


Aus Lieb läßt GOtt der Ehriftenheit 


Aus meines rg Grunde 
Aus tiefer Noth na ich zu dir 


Barmhertzger GOtt und Vater 
Barmhertzger Vater, hoͤchſter GOtt 
Befiehl dem HErren deine Wege 
Befiehl du deine Wege | 
Dereite Dich mein Her 


Befcher ung, HErr, das täglich Brodt 


Bis gegrüft du Königs: Kammer 
Biſt du Ephraim betrisbet 


Brich durch mein angefochtnes Hertz 


Brich entzwey mein armes Hertze 
Brunnquell aller Güter 


Chriſt, ber du bik der belle Tag 
Chriſte, der. du bift Tag und Licht 
Ehrifte, du Lamm GOttes 
Ehrifte, mein Leben, mein 

- Ehrifte, wahres Seelen ; Licht 
Chriſt fupe gen Himmel 

Ehrift ift erfianden von der 

Chriſti Tod iſt Adams Leben 
Ehrift lag in Todes Banden 
Ehrito dem Dfter s Lämmelein 
Chriſtum wir follen loben fchon 
Chriſt unfer HErr sum Jordan Fam 
Ehrifius der ıft mein Leben 
Chriſtus ber uns felig macht 


Da JEſus an dem Creutze Fund 
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Auf, Chriſten⸗Menſch, auf, aufzun 
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Da JEſus an dem-Ereuges s &tamm 
Dander dem HErren, denn. er if 
Dandt dem HErrn, ihr GDtteds 
Dane fey GOtt in der Hohe 
Das alte Jahr vergangen ifl 

Das Elend weißt du GOtt 

Das ift ja zut, mas mein, 

Das if je gemißlich wahr 

Das Leben unfers Königs fiegt 
Sas neugebohrne Kindelein 

Das malt GHDtt die Worgenroͤthe 
Das walt GO Vater und 
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Der Bräutsam wird bald rufen :_ . 
Der du bift Drey in Einigkeit 














1. Geiſt, der von des Hoͤchſten 46. 
er Gnaden⸗Brunn fleußt 37. 
Dir HEir der aller Enden | 39. 
Der HERR hat alles mohl gemacht 
Der HERR iſt mein getreuer Hirt 
Der HErr fprach in fein’m 41. 
Der lieben Sonnen Licht und Pracht "7. 
Der fchmale Weg it breit genug — 
Der Tag bricht an und jeiget fich 13. 
Der Tag der iſt fo Freudenreih 44 
Der Zag hat fie geneiget 
' Der Tag if bin, mein Geift | 
ge Tag ift hin, mein JEſu bey mie - + ° 
er Tag vertreibt die finfire Nacht  - 
Der Tod führer und zum Leben > _ 
Der wahre GOtt und GOttes Sohn 
Did Her: JEſun Chriſt, mein 535: 
Tie bee Sonn leucht't jetzt “ 
Die Liebe leidet nicht Gefelen 78. 
Die lieblichen Blicke : —B ze 
Die Nacht iſt vor der Thür — 
De ſanfte Bemeaung :— 
Seele Chriſti heilge mich ° 
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Dis if die Nacht, da mir erſchienen 


Dis find. die heiigen sehn. Gebtt . 12. 15 
Dreveinigkeit, der Gottheit , Br se. d 
Du Alerichinfter, den ich weiß 4 
Du biſt ein Menſch, das. weißt du II. . s292 
Du bift jü gang mein eigen 20. 340 
Du biſt ja. JEGu, — Freude | > 
Du Dreomal groſſer Gi LT - 37 
Du faͤhrſt zen Simmel, JE Shrif 41. 197 
Zu Friede Fürf, * — JEſu Chriß ur 
Du Beif des Herr som ha 
Du grüner * dur les 34. — 
Du hochgelsbter SD; 37: 
Du Eebeng-nrodt. Her ZEN ei 12 
u Lebend Fürſt, „Der JEſu Chriſt ann 1 
— Unſchuld | Br‘ 
8 y du me: 4 wdoͤntes Leben nn 1 
Du me Seele fe, . | a2. 49 
Du o fsnes Welt ; Gebäude la’ -75 
Durch Adams Fall.ift gang verderbt, 76. 152 
Durch blöffes Gedächtniß 25. 22 
Du fagt, ich bin ein Chriſt 37. 258 
Du fieneft Menſch, wie fort 31... 763 
Du unbe — hoͤchſtes But, 38.5 421 
Du mahf 8 SDtted s Ram... 9: -Seri -428 
Du meiner fiir Serufalem * ri RR 
Du Zut — Himmels Brodt =’; 
Esvpten ° gute Nacht 1629 
— ei fen itzo mit Freuden. 25. 1496 
Ein Ehrift, ein ni ee gs) 1202 
Sinn guten Kampf bab ich ge ya 
in' veſte Burg if unfer BORL:: >. =; 452 
Se = gebohrn zu Bethlehem. BER ERTEETT \ 
ft ung gebohren Deut: "ri 
) Cmmiern gebt und trägt: ° 4... SQ 
en 8 Chriſten Herk febnt:tich. nach 07 22 
Eins i ac) HErr ‚dis, eine 10. 2629 
Ein 8* pflein von den Neven „unit 22 1 974 
Ein Würmlein bin ich arm ad: Bein — 22 
Eitelkeit, Eitelkeit, mas wir Um 
Entbin an mein BD: —— 
eure ‚ br matten 4 ae ‘67 
Ah mei, 2 HEre@Bßtt. UT 
Er führt hinein, Er muß auch 1131, 2363 
a € HERR, bep.zu Slam. 38.** 3 
ebe von M NAgdE 6 .3157 
Erleucht u mein Kicht * 2 
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Ermuntert euch , ihr Fommen — —— 


Ermuntre dich⸗ mein _. Sei. 
Erneure mich, odew'ßes Licht eng : 


Eröffne. dich orſchracher Mund . 


Erſcheiu du Worgenfern Zur oc ß 
Ericheine fürfer Eeelens Ga mm @ go m 


wird es tbun deu Fromme «id, 5° 
gläuger der Gheißen-inmendiged>t u: » 
Fe dad Heil und kommen ber v. f ge 


Et ill gen, HERR A 2. im | 


— ift der herruch Tas la⸗ 


Es iſt gewißlich an der Zeit — 4. 9 
Es foſtet viel ein Chriſt zu ſen a 
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Es mol’ ung GOtt aenfdig fepn »- 13. | u 


is fey dir Lob gefangen 


En Weisheit JEſu wnrit 32. 
was frag ich nach der Erden 17. 
ahre fort mit tiebes » Cchlägen - J — 


ahre fort, Zion 


abr nur bin, du ſchnode Welt "9 
euch mein Seliebter auf die Höhe v3. 


teuch mein Geiſt, serreiß die Bande 
Mc ihr Augen, fließt von Thränen 


Folget Mir, ruft uns das Leben 1. 


Hrn dich fehr, ormeitte Seele N 14, 

Ä reuer euch ihre Ehriüen ale 77. 
riede, ach Sriede, ach - 97. 
eifch auf, mein’ Seel, in Noth 6. 


6 auf, mein' Seel, und traure 
Ari, auf, mein' Seel, verzage nice 


Froͤlich, froͤiich, immer froͤlch 
Froͤlich fol mein Hertze foringen 126 
Frolocket mit Haͤnden 2 


riſch, friſch hinnach 7 | 
RR. 


F. 
Fruͤhmorgens da die Sonn aufgehte 24. 


ünf Brünnlein ſind, daraus mit > =. 
Kur deinen Thron tret ic) _ * . 3 
Für G richt, HErr JEſu, fi ⸗ 


duͤrſt der Fürſten, JEſu— nk 32. 
Heduldigs Laͤmmiein Eſu Chrin 34. 


Geduld iR euch vonnoͤthen 73. 
Gegruͤſſet —* du GOtt, mein geil SL 
w u 


Gott der Vater wohn ung bey 
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Gegrüffer feyft du meine Gron 
Pchab dich wohl, du ſchnoͤde Melt 
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Singen wir aud Hergendieund 4. : gar 
Singt dem HENNY nah und fern Mi "gig 
obald des großen Sabbaths 18% 11 
> bald o frommer Chrift | “fo 
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Soll ih denn , JEſu, mein Leben 
Soll ich mich denmitänlih" © 
I ich nad deinem Willen 

olt es gleich bieweilen ſcheinen 
Solt ich aus Furcht vor Mehfchen 
Solt ich meinem GOTZ nicht 
Sp oft ein Slick mich 
So recht, mein Kind,ergib 
d fol ich denn noch mehr 
Sp wahr ich lebe, richt dein GOtt 
So wuͤnſch ich nun eingute 
Spiegel aller Tugend 
Stehauf, HErr Zebaoth 
eh doch, Seele, ſteh 
traf mich nicht in deittem _ 
rahl der Gottheit Kraft 
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Frau auf GOTT in 


— JEſu, Ehren⸗Koͤnig 
Teuer OOtt ich muß dir klagen 
Treuer Vater deine Fiebe 
Treuer Waͤchter Iſrael 
‚teuer Meiſter deine Worte 
zritt hin, o Seel, und danck 
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Br IV. 
Balet will ich dir geben 
Baterach! lab Troſt 
Vater unfer im Himmelreich 
3— Frieden gnaͤdiglich 
erſuchet euch doch ſelbſt 
erwundter Henland, ſieh 
Verzage nicht, o Haͤuflein klein 
Unerſchaffne Lebens⸗Sonue 
Unſer Herrſcher unfer Koͤnig 
Unſer Wandel iſt im Himmel 
Unſre muͤden Augenlieder 
Unveraͤnderliches Weſen 
Dom Himmel hoch da komm ich 
Vom Himmel kam der 
Vom Satan lieg ich bier 
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Mar str du dich, ab. ats 
arum betrübft du hund — — 4 
Warum folt ich mich denn 7. 
Warum —— 14. zu 
rut t du doch fuͤr orgen * — 7. u 
Ba: ale WBeisheit in der Welt Peer (>, 
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Rn 8 ich nach der Welt un et zu 
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weiß wie nahe mir wein — 5 
wohl auf iſt und geſſnwp 9. *9858 
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Wie Do u gelabet em 5 au 187 
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Wohl dem/ der fich mit Kleiß - : 58. 
Wohl dem Menfchen der nicht ar 
Wohl recht wichtig und recht 
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Wolt ihrden HErren finden ; aa. 
Vo mein Schaͤtz lieg 2 
Womit foll ich dich wol loben 27 
Woran fehlts immermehr | ‚37: 
Bo foll ich fliehen hin | 
Wunderbahrer König 
- Wunderlich it GOttes Schiden 3 
Berflief mein Geift in 6. 
euch ein zu meinen Thoren $3. 
euch meinen Geiſt, o HErr 60. 
euch mich, zeuch mich 19. 489 
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Um Andacht und die Gebet iſt mit dir, and mi 
Du antwortet durch Zroft 

Gabe des Gebets np heilige Gedancken: 
armhertziger, Und daß Feine Hilfe und 
gnädiger, liebs|j wahrer Troſt ohne Gebet 
IJ reicher Barerjkönne erlanget werden, 
im Himmel !|habe deffen fo viel Erems 
Du haſt mir hefohlen zupel der Heiligen und meis 
beten: Dein lieber Sohn nes Herrn JEſu Chriſti; 
hat michs gelehret, und Dennoch bin ich fo fauf 
mit einem theuren EM die und träge zum Gebet, vers 
Erhoͤrung itgefagt : Dein laſſe mich mehr auf Meine 
Heiliger Bei, erinnert|Arbeit und Meisheit, 
mich oft'in meinem Her⸗ denn anf Deine Hilfe und 
gen des Webers." Und ich Gnade. Ach! vergib mir 
weiß, Daß. alle gute und |folche Sicherheit, Thor— 
alle volfommene Aaben|Neit und Verachtung deis 
von oben herab Fommen|ner 'gättlihen Werheifs 
muͤſſen vom Water des ſung. Wende von mir die 
Lichts, und weiß auch, daß ſebwere Strafe, die du 
fein wahres beftändiges|dräueft den Merdchtern 
gedeyliches But, es fen|deiner Gnade, daß dır fie 
himmſiſch oder. irrdifch, wolleſt wieder perachten, 
zeitlich oderemig, ohne Se: |und daß die, fo einem ans 
bet kan erlanget merden:| dern nacheilen, groß Her⸗ 
Weiß auch, Daß es deinetzeleid haben füllen: nd 
Ehre betrifft, und meinelg:d' mir den Geift der - 
böchfte Not dutft erfor-| Snaden umd des Gebete. 
dert; Weiß auch, welch ein Entzuͤnde mein. Herg mit 
freundlich - Geſpraͤch das Jul nnd branftiget u 2 
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& um inbruͤnſtige Andacht. _ 


ao SEEN > ng TEN RITT EOREERT 
dacht und mit Dem Licht|gen, amd viel beffer renies 
deiner Gnade. Laß meinten, denn ich ſelbſt. Steht 
Arber vor dir riechen, wie bedraͤue den 
das Opfer Noah: Kap] Sturm— Wind nnd Das 
mich meine Hände zu DIT unruhige Meer meines 
aufheben, wie Mofes : Lab Hertzens, daß es ſtille ſey, 
mein Geber vor dir klin⸗ in Dir ruhe , Dich ohne 
‚gen, nie die Eymbeln am Hinderniß aufchaue, umd, 
Kleide Aarong, und rore| mit dir vereinigt bleibe, 
die Harfe Davids: Funde Führe michin Die geiftliche 
in mir an einen heiligen] Wuften, DA ich nichts febe 
Durft nach dir, wie ein] noch höre von der Welt, 
Zuͤſch ichreyet nach fri denn Dich allein, Daß Du 
ſchem Waſſer: Rühre und mie mir allein veden mids 
teinige meine unreine Lip⸗ geft, daß ich dich freumds 
pen mit dem himmliſchen lich küffen möge, und e— 
Feuer, mie Dem Eſaia. niemand fehe und mich habs 
Las mich dene Herrlich⸗ jne. Erneure mein Neth, 
feit im Geiſt und Glauben Sinn und Gemuͤthe, zünde 
fehen, mie Ezed iel Erho⸗ in mir an dein Licht, daß 
re mich, wie Daniel; Oeff⸗ es in MAL leuchte, da 
ne mir die Augen, wie Dem mein Hertz brenne, U 
Diener Elifdi; Laß mich entzündet werde iM deiner 
mit Betro und Maria bit⸗ Liebe und Andacht. Nimm 
gerlich weinen: Exleuchte|das ſteinerne Her Ya 
mein Her, wie dem Schd; | weg, daB Ich empfinde Deis 
cher am Ereutz; Laß mich nes Geiſtes Flamme, Lies 
die Knie meines Hertzens de, Troſt und freundliche 
vor dir beugen, wie. Mar Antwort ! Ach! nimm weg 
waffe; Thue mir mein Hertz durch Deine Gnade. alles, 
auf, wie der Lodia, daß was meine Andacht hin⸗ 
ich aller zeitlichen Dinge dert, es ſey Die Melt oder 
in. meinen Gebet vergefie. meines Fleiſches Wille , 
Ah HERN! aller Her- als Zorn, Nachgier, Unges 
pen Kündiger „ Der du duld, Unglauben, Hoffart, 
Herzen und Nieren prüs Unverföhnlichkeit, Anbups 
foft, du weiſt, wie, unbe; fertigkeit. Laß deinen Deus 
fändig menfhlihe Hertzen ligen Geiſt in meinem 
und Gemäther ſind, viel Hertzen ſeuftzen, ſchreyen, 
beweglicher deun Waſſer, rufen, beten, loben, dam 
ko. vom Winde, bewogen deu, zeugen und meinen 
tige mei | Geift Zeugniß de en dei 
ne Andacht, daß ich. wicht 
durch fo mancheriey Ge; | Shn mein Faltes He 
gen werde. Ach! du kauſt Jehtzünden, erwaͤrmen, 
das Schifflein meines Her⸗ mich vertreten bey & 
yaraans fill halten, bevefts Im unaneſccca 


















mird ! Ach! beveſtige mes | O1 \ 
Kindfaaft GOttes 2 
dancken bin und her bemo; feinem himmliſchen 


se", 

Maorgen⸗ Bebet. 3 
Seuftzen; Laß dein⸗n eis ſleben laſſen. Laß das rechte 
ligen Geiſt in mir wohnen, goͤttliche, geiflliche. und 
und mich zum Tempelhimmliſche Leben, das aus 
und Heiliathum GOttes dir iſt, Bro Geiſt der 
machen, und mich erfüllen! Gnaden in Mir neu wer⸗ 
mit göttlicher Liebe, Licht, den, Damit. nicht ich lebe, 
Andacht, himmliſchen Ses|fondern Ehriftus in mir, 
daucken, Leben, Troft, Staͤr⸗ und ich im Blauben des 
ce, Freude und Friede. | Sohnes GOttes ſtets vers 
Laß Deinen Heiligen Geiftineuret. werde, als eine 
den Tempel meines Her⸗ Pflanutze der Gerechtigkeit 
tzene mit dem himmliſchen zu grünen und zu blühen, 
Weihrauch der göttlichen] dir zum Preis, und aussus 
Andacht lieblich und. wohl;|brechen in lebendige und 
riechend machen. Laß ung|dir wohlgefaͤllige Früchte 
Durch deinen Heiligen Geiſt, | des Geiſtes, meinem Nächs 
o Vater! mit deinem liefen zu Nug und Dienft, 
ben Sohne JEſu Chriſto Ich ergebe mich dir aufs 
vereiniget werden, Daß wir neue, mein Water! mache 
in Ihm, durch Ihn, mit mit mic, mas dir mohls 
Ihm beten, als mitunferm|gefält : Neinige, laͤutere 
Deupt: Laß uns ‚auchjund bemähre mich, daß ich 
durch den Heiligen Geiſtſein rechtichaffener Chriſt 
mit allen gläubigen Her-!iey, . und zu dem Iſrael 
Ben und der ganzen hei⸗ SOtted gehöre, über. wel⸗ 
Jigen Kirchen vereiniget chem iſt Friede und Barıms 
merden, daß mir mit derihergigkeit. Ich begehre 
ganzen Kirche, für die gan; | Feine Enre, als Deine Kinds 
Be. Kirche,. und in Dderifchaft : Keinen Reichthum, 
Kirchen, ald in deinem Hei: als die Gerechtigkeit JIEſu 
ligthum beten, undim Va: Chriſti: Keine Wolluf, 
men JEſu Chriſti erhoͤret als die Gnaden- reiche 
werden, Amen, _ gr Heiligen 

Fe} — * er reib⸗ 
| * liches wirſt du wol ſorgen, 

— ah denu du haft gefagt: Ich 
„sorgen: @ebet. ww dich B.-; serie = 
retten noch Vverfäumen. Do 
Es ſegue mich mein SOTL | yemahre mich vor Muůßig⸗ 

und Vater, und waſche, gang: Laß mich arbeiten 
— heilige und reinige mich nicht aus Geitz, fondern 
in dem, Blute IESu, in hettzlicher Liebe gegen 
durch ſeireu Geiſt, amen. |meinen- Nächten.  Yaß 
Abhze lieber Vater I ich deine Barmhertzigkeit ſich 
+ lobe und preiſe dich ausbreiten uͤber alle Men⸗ 
auch für dieſe Nacht, fo du ſchen, Die auf dem Erdbo⸗ 
mich überleben, ‚und: für|der: wohnen, uud Deine 
dieſen Tag, ſo du mich ers — über alle ur * 
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4. Erneuerung des Tauf Bundes. 
ſchoͤpffe. Bedemke deinerrerfauft nicht mit vergaͤng⸗ 
Kinder; die-dich kennen, lichem Silber oder Golde, 
und in der Einigkeit des ſondern mit deinen heilis 
Geiſtes verbunden find aläjgen kheuren Blute. Du 
lebendige Glieder an ihreml biſt ein Sluch worden um 
hochgebenedeyeten Ober:jmeinet willen. Du haſt 
Haupte JESU Chriſto. deinem himmliſchen Water 
Laß unſer aller Gebet ein für meine Sünden genug 
Geber feyn vor dir Dürch|gethan, und mich - verföhs 
Chriſtum, inwelchem du'net mit GOtt durch den 
uns dir felbft angenehm ges| Tod Deines Leibes. Du 
macht hat. Sey du ſelbſt haſt mich verlohrnen und 
eine ewige Vergeitung al|verdammten Menſchen er 
kon deren, die mir Liebelldfet vom Tode, vom Zeus 
beweiſen. Meine Bel:i:, fel, von der Hölle und emis 
diger fiche mit erbarmen:|gen Verdammuiß. Du 
deu Augen an, und vergib|hafl mir erworben Gnade, 
ihnen, gleichiwie ich ihnen |Bergebüng der Sünden, 
von Herzen vergeben. Alle Gerechtigkeit und Friede, 
meine Anverwandten lege, ehe ich noch gebohren: Umd 
ich in deine Liebes Arme. mir die erworbene Guter 
Kirhen und Schulen mitgetheilet, da ich mieders 
Dbrigfeit und Lntertya:|gebohren. Für diefe uud 
nen befe le ich dir; Meinjalle andere deine Wohl⸗ 
SGHITZ, ach! ſiehe an den; thaten fage ich dir von 
elenden Zuſtand in allen; Grund des Hertzens Lob 
Ständen, mache Dich auf,jund Danck, und übergebe 
und hilf uns, daß deinejmich Dir mit Geel und 
Ehre gerettet, und des Leib, und alle dem, mas 
Oottiofen Weſens ein Endelich an Seel und Leib Gus 
‚werde, Hilf den Armen|tes von dir habe. Du haß 
und Elenden, die ju dirjüber das alied noch mit 
fchreven. HERR, meinimir in der Taufe einen 
GOTT, verfbmähe mein, Bund gemacht, zu dem 
Gebet nicht, fondern erhösi Ende, daß ich fol dein 
re mich um Deines liebenleigenfegn, und in Deinem 
Sohnes TESU_EhriitilReich unter dir leben, und 
willen. Amen! das heiſſet dir Dienen in ewiger es 
ja, ja! ec joll alfo geichehen. ‚recbtigfert, Unſchuld und 
Ä eligkeit. Diefen Bund 
Danckſagung und Er— age Foriumge Ich vor 
neuerun I [dich, und. entiage mit aus 
. runs Deo Buns tem, Bedacht von neues, 
des mit Chriſto. dem Zeufel und allen feinen 
O mein Heiland! wie Wercken. Ich ſage ab der 
groß iſt deine Liebe, Welt und alten efen 


und unbeichreiblich deine der W — 
und 


Treue. Denn du haft mich | Fleifches:2üR, md 
ee din ec 
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Erneuerung des Tauf Bundes. $ 


tigam Weſen. Ich fage abjhabe, Damit ich bit eg 
m:inem eigenen Fieſſch, lebe, und. mit Wahrhei 
meinem eigenen Willen, ſagen tan: Sch lebe num, 
meiner eigenen Ehre, doch micht Ih, ſondern 
meinem eigenen Ruhm, Chriſtus lebet in mir Denn 
meinem eigenen Nutzen, wag ich jetzt lebe, das lebe 
nd mas ſonſten an. mir, ich im Glauben des Soh— 
a8 mider dich meinznines GOttes, der mich) ge 





HErrn und. Heiland if. [lieber hat, und ſich felbf 


Denn wer nicht allem, dem fuͤr mich dargegeben. Vers 
ıbiaget, der Fan nicht dein [leihe mir Dazu. Gnade, mein 
Fuͤnger ſeyn. Ich will mit Heiland! und hilf mir, 
neinen Augen einen Bund|du Liebhaber Des Yebeng, 
nachen, daß fie nicht fehen/nach deiner uͤberſchweug⸗ 
ach ‚Eitelkeit, und meine lichen Liebe, Amen. . 
ge ‚daß fiel. -. - RA 
zicht hören ‚nach. Narren: gie -. all — 
beidung. Ich will meine a — — 
zunge —5* daß fi end sW@ebet. = 
richte. Hofes rede, un FR — 
neinen Züffen wehren, dap|&6 ſegne mich der drevei⸗ 
ie nicht. treten -auf. den] uige und ewige GOTZ? 
iGen der Sünder. Sch]. Ja ſegne Du mich, mein 
vill nicht am och ziehen ater, mit bimmli⸗ 
nis.den Ungläubigen, fon; fben Gütern in Chriſto 
yern nehmen das Ereug]| ICON. 
zuf mich, und folgen dir Ich lobe und. preife deis 
ich. In gewiſſer Zuver:| „I nen, heiligen Namen, 
icht,. Daß. deine. Stärefeldag du mich erhöret und 
nie. zu, Hülfe komme. in mein Gebet nicht vers 
seiner Schwachheit, und ſchmaͤhet haft, Das ich heu⸗ 
yein Ueberfluß wird erftat:|te im der. MorgensStunde 
en meinen Mangel. Laßigebracht habe vor beim 
yein Leben, meiner Fuͤſſe heilig, Angeſicht. Zwar ifl 
Zeuchte ſeyn. Denn werimir Deine wunderbare Gü⸗— 
yir. nachfolget,.. der wird te um meiner Schwachheit 
sicht wandeln. im Finſter⸗ willen noch am meiften 
nis, fondern wird das Licht verborgen; . Darum fan 
des Lebens haben. Laß,ic dich nicht fo völlig und 
mich mit dir im Glauben! Fräftig. loben, als ich ſchul⸗ 
und. in der. Liebe allegeit|dig bin, ja als ich Durch 
yerbunden bleiben. Heilis|deine Gnade wuͤnſche und 
ne, was noch in mir Unhei⸗verlange. Doch preife ich 
liges, und thue guädiglichzdich mit meinen Lippen, 
pon mir hinmeg, was dir|mie du mir deine Gnade 
nuißfälig if. Tödte durch|darzu reiche, beydes für 
deinen Heiligen Beift, mas|die erfaunte ‚und umers 
ich noch eigenes an mirlkannte Wohlthaten, = 
— a 3 | 








6Albend ⸗ Gebet, 

ich dahin gelanget, da ich von der Sünde, die mich 
fie alle. erkenne, ja dich ſanreitzet "zurück gehalten 
ſelbſt von Angefiht su Ansiwerde. Soc laß mir nur 
geſicht anſchauen merde.|diefe Gnade widertahren, 
Weil ich bie bin, will ichimein Vater! dag mei . 
dich infonderheit preiſen Chriſtenthum vechefchaften 
für das liebe Creutz, wel⸗ſſey bis and Ende, und 
ches du mir,als einen ün:|daß ich deine Gnade nicht 
gerChrifti, täglich auflegeſt, vergeblich empfahe zır 
Damit meine Seele von den meinem täglichen Wachs 
Luͤſten Diefer Welt recheithum, fo gemiget mir. 
entmöhnet, und zu dir ge⸗ Nimm mich.nun zur Ruhe, 
woͤhnet werde. Nun ift|lieber Abba, denn ich lege 
ja auch die Laſt diefesTa:|mich in deine Arme, und 
ges übermunden, und alfo,begebe mich unter den 
ein Schritt nach dem an⸗Schutz und Schirm Deiner 
dern von dieſem Elend zu: | Flügel in glänbiger Zus 
ruͤcke geleget, und komnien verſicht auf deine Gnade, | 
immer näher zu unfererlSchlieffe du -mir meine | 
ewigen Herrlichkeit. Sins Augen zu durch deine Bas 
deſſen haft du Geduld mit ter Liebe, und bleibe ins 
uns, und vergiebeſt uns deſſen wereiniget mit mei 
täglich und reichlich allelnem Geift, daß der Satan 
unfere Sünden: darum keine Macht an mir finde. 
habe ich auch einen freyen Du bift ja der Hüter und 
zugang zu dir, mein Ba: | Wächter Iſraeh der niche 
ter! in dem Blute JEſu, ſchlaͤfet noch ſchlummert 
weiches mich abgewaſchen Du wolleſt nicht allein mei⸗ 
und gereiniget bat von al⸗ nen Leib und Seele, und 
len meinen Sünden. Wielalles, mas du mir gegeben | 
groß iſt deine Kiebe, daß haſt, anädiglich behikten 
du mich alfo aus Gnaden uͤnd bewahren, fondern 
felig gemachet haft, mein auch aller Menfchen in der 
Vater! Sch werfe deine, Welt, und aller deiner Ge— 
Gnade nicht weg, ob ich|fchöpffe, infonderheit aber 
wol meine Gebrechen undaller deiner Kinder, aller 
Untugenden an mir erfens meiner Mit: Brüder und 
ne, Du weißt, daß ed meis| Mit:Schtweftern in Chrifte 
nes Hertzens Wunfch und JEſu Dich erbarmen, und 
erlangen if, völlig da⸗ ſie auch an diefem Abend 
von befreyer zu werden, meines armen Gebets mik 
und daß mich darum dielgenieffen laſſen. Oeffne 
ſterbliche Hütte am meisimir denn wieder an dent 
fien druͤcket, weil ich michimorgenden Tage meine 
in derfelben nicht recht zul Augen, und erfülle meinen 
dir auffehwingen fan, noch Mund aufs neue mit deis 
mich völlig mit dir. ver⸗ nem Lobe, damit ich did 
einigen, fondern immerifo lange preife, und $ A 
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YıTorgen:Gebet am Sonntage, 7 
Ehren lebe, bis der Abend Morgen:Stern, und fchens 
tiefes zeitlichen Lebens, !efemur dein Heil unter deis 
grnach ich mich hettzlich nen Flügeln, damit mir 
ehne, heran Eomme, und alle Tage meines Leben— 
u mich ins Grab mr Mus) zu rechten Sonntagen wer; 
‚e legeſt, und mich wieder⸗ den. Lehre mich aufivas 
im auferweckeſt an demichen vom Schlafe meiner 
echten Ruhe- und Krewjnatürlihen Sicherheit, 
ensZage deiner Kinder, und aufftehen von allen tod» 
a meine Sonne ewiglich ten Wercken umd Geſell⸗ 
richt untergehen wird, ſon⸗ ſchaften, damt du mich, 
ern ich in ewiger Wahr] JESU, erleuchten mögef. 
veit und Klarheit yor dir|Ou bift ja der Glank der 
eben werde, Amen. Herrlichkeit, ach! fo laffe 
| | mich nicht mir felber leben, 
Norgen⸗Gebet amjfondern dir, der du für 
Sonntage mich geforben, und heute 
vn wieder auferfianden bift. 
6) Du Vater des Lichts, |D hrich an du helles Licht, 
— der du das natürlichejin meinem Herken, und 
icht dieſer Welt ung berrfche ser alle deine 
cheinen laͤſſeſt, ſende doch Feinde im und, die dur im 
uch heuteumd allegeit das deiner Auferkehung bes 
bahrhaftige Licht, JEſum wungen haft! Und o Hei: 
riſtum, im mein Herk,iliger Geift! fdhicke unfere 
nd lap Ihn Darin leuch:| Hergen heute, daß fie dei: 
en, umd alle Finſterniß ne Tempel merden, dar— 
vertreiben, Damit ich dich, innen du den ganken Tag 
ewiger GOTE! in Dei liehren koͤnneſt. eilige 
um heben Sohn erkenne alle Gedancken und Sinne, 
ınd eb gewinne. Siehe, dein Wort zu faffen und 
ch bin durch die Sündelzu behalten, auch dir ohne 
n der Finſterniß der Eitel⸗ Falsch su gehorchen, und 
eit gefangen und verdun— in täglicher Buſſe dieſe 
tet; Darum lehre du gantze Woche und allezeit 
nich ſelbet durch deinen fottſugehen Halte feibf 
Jeiligen Geiſt aus deinem deinen Eabbaih oder Kurs 
eiligen Wort, wie ich mich ho⸗Tag in ung, und habe 
u hir befehren, und dir!dein Merck in unfern Herr 
m Glauben gehorfam mer; |en,' daß wir dir gefälig 
on konne. So werde ich|feyn in Zeit und Ewigkeit 
nich erſt vecht mit Lob und Amen. 
Danck zu dir — und 
ir in deinem Lichte die; 
ion und arfallen können um — —— 
I Herr Yen Chriſte Du Pr u. 
Sonne der Gerechtigkeit, Glantz der Herrliche 
ehe du mir auf als ein keit und Ebenbild des 
04 er 7 71 55 
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38 Um wahre Erleuchtung. 
göttlichen Wefens, Ein] ten Unterſcheid zwiſchen 
Enrifte !du Licht der eltz Guten und Böfen, jenes 
wie kan ich dir. nachfolgen, | zu verwerten, dieſes aber | 
Damit ich das Kichr des Le Izjı ermählen. Hiif mir | 
bens habe, mo du michlaug all’m Zweifel » Much, 
nicht felbit eeuchtefi 3|Ierehunn und falfchen Wez 
Meines Hergend Kinfter; allezeit auf Deine gettlice | 
niß iſt groß und dick, daß Ban, Darauf auch die 
ih dein helles Licht da; Thoren nicht irren moͤgen. 
durch nicht erblicken kan, nich genau auf dei 





— — 


es ſeyn denn, daß du meiuelne göttliche Wirckunen in 
Unwiſſenheit und Irrthü⸗ meiner Serſe adıt haben, 
me: vertrieben, welche beyinan ich «cine. fuſſe Her 
allem Ruhm der Keligion zeneStimme, o mein Heis 
doch oft ſehr groß. unterilandı ‚renuen lerne, und 
den Menſchen find: Darz|von einer fremden wohl 
um, führe mich aus. dem unterfcheide. D du emis 
duncklen Mercer meiner ge8 ort des Vaters! mar 
eigenen. Einbildungen anlıhe mir dein Wort füffer 
Das helle £icht_dr,5,.'r Gnasjals alles. Segne mir. alle 
den, umd eroͤff e !nir Das Mittel, die mich zu dir, 
Verſtaͤndniß, daß ich die — J—— fuͤhren 
Schrift verfehe, md recht um werfen. Faß dein pros 
ebrauche. Vertreide alsIphetifhes ort mir den | 
en Mebel der Anfechtunsihriln Tag und Dich, dem 
gen, Begierden und Ver— Morgenftern, friber brins 
wirrungen, Damit du im. der, dein heilfamer Kath, 
deinem Zempel felbft uns: dein Gebot, dein goͤttlicher 
gehindert ‚lehren koͤuneſt, Winck, Dein freundlicher 
was recht iſt. Sey mein|Zuipuch 3 mir allezeit 
Meiſter und HErr, daß lebendig un empfindlich, 
u mich in alle Wahrheit bevoraus zurZeit derNNoth, 
leiter, wie du Durch deisimenn mir aller Troſt vers 
* Geiſt zu thun verſpro⸗ fchminder. Laſſe mir nicht 
en; bafl. - Aber laß mich|mehr zu, nach meinen 
auch hören, wenn du HErr, KHath zu wandeln ; gib mir 
vedeft, Daß ich dir folge,iuicht zur Strafe dem eis 
und deinem Worte, melsigenen Gutduͤncken meines 
es Wahrheit 19, nicht Hertzens über, noch meir 
widerſtrebe. Floͤſſe mir,Inen Einbildungen, fons 
als einem unnündigen dern laß mich lediglich thun 
Kinde, Deine himmlifchelund laſſen ua deinem 
Weiheit ein, und Icuchte|vplkommenen Wohlpefals 
durd) dein Wort und Gein len, und führe mich durch 
mächtig in meinem SAcrıl deinen Geiſt auf ederer 
Ben) daß ich nicht frau: Bahn. Sprich zu meiner 
hele nach) falle, Scheich Seele! Es werde Licht! 
aus Anaden den rech:]fo wird bein heller Schein 
in 


* 


hend: Gebet am Sonntage. = 9 


in mein Hertz kommen, zur ich werde ein erleuchteter 
Erfenneniß deiner Klar⸗- Menſch nach ‚deinem Her 


* beit in. dem Angeitcht dee|gen. -Anten, durch drum 
ewigen Lichtes IESU. ſewiges Lichte und Leben, 
Durchlenchte alle Winckel Amen. ' 

“ meines Hergens, und was 
° fidy von natürlicher Fiu— Abend: Gebet am 


erniß, Falſchheit, Einen | Sonntage. 


Liebe, Morurtheilen und . . 
' Belialds Tüden aufhalten Hr ſey allein Preis und 


will, das treibe du aus 


Lob gebracht, o Hei⸗ 
mit deinem unbeträglichen| liger HERR und SOTZI 
Zeugniß, dem nichts mis|der du mir heute dein Licht 


derſtehen kan. Theile mir|baft laffen belle werben, 


auch aus Gnaden Ber: und fo viel Gnad an Seel 


' Rand und Licht mit in mer; [und Leib gegonnet. Ach! 


nen Befchäften, und er⸗ bewahre du felber in mei⸗ 


leuchte meine Gemuͤths⸗ nem Hertzen, was Deut 
Augen, zu prüfen, was Geiſt durch dem Wort in 


auch unter guten Dingen mich gepflantzet hat, Das 


das Beſte fev. Reiſſe weg mit ich viel Früchte brius 


den. Vorhang des werderbsige in Geduld zum ewigen 


| ten Fleifches, und die Hülle] Leben. Vergib mir alles, 


unfers Hertzens, dadurch| worin. ich deinem vollkom⸗ 


dein Wille und verdecket menen Willen nicht nadıs 
werden will., Steue mirigelebet haben mag. Laß 
den hellen Spiegel deinerimich auch den. neidifchen 
bimmlifhen Wahrheir] Feind dieſe Nacht oder 
Arts vor, mich darin zulſonſt nicht ſichten, noch das 
beſehen, und auch alle Fler; Gute, fo du mil gejeiget 
den au mir zu erkennen. haſt, rauben. Auch wolleft 
Verrathe Durch deinen Heis[on fonft aus Gnaden ma: 


ligen Gef und dellen| en über alles, was du mir 


> meine Ungeflalt, Berhins|beiligen 


— 


fcharte Ueberzeugung alie’gegeben,, und in’ deiner 
| Dednung anver⸗ 
derniſſen, Zerfireuungen,|trauet haſt. Sy mein 
und Unprdnungen des Ge-j Licht in meiner ‘Seele, 
müths. So werde ich ends| wenns dunckel wird, und 
lich leruen, beſtaͤndig in meine Sraft bey aller 
deinem Licht wandeln, wie Schwachheit, mein Schug, 
Du im Licht bift, und Ge⸗ Heil und Leben. Sm dein ° 

mernfchaft haben mit dem Kieb:telles Her, HERR 
Vater und Sphn im Geiß,|SESU! ‚ergebe ich mich 
und mein Gang wird -ge:jcın, vu einiges Heil meis 
wiß werben oufdeinen Fafisiner Seelen. Setze deinen 
Beige, Darzu wolleſt du heiligen Willen in mirdoch 
behartlih aa mir arbei:jbeRändig fort, und laffe 

ten, und nicht ablaffen, bis mich anch im Schlafe mie 
Ä 5 | 
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10 Um ein neues Zern uͤnd Keben. 


Dir. reden. Erinnere mich unfern tiefen Srelen:&chas 
des gehörten Worts ferigs|den mit aller unſerer Uns 
lich, daß alle meins Sinwelart, Shorheit, Arglik, Eis 
und Sedaucken zu dir ge:|uenliebe, Hoffart, falſchen 
richtet bleiben, damit eg Einbildung, Schalckheit 
immerfort Sonntag umd|und Heucheiey, wie wie 
ein heller Schein deines deiner goͤttlichen Natur 
Lichts in meinem Gema⸗ und Merligkeit fo gar cnts 
the bleibe, der. du meine fremder, ja merft fchnurs 
einige Ruhe und Seligkeit ſtracks zumider find, auch 
ſeyn wilſt ewiglich. Anten, wo es oft am beſten fcheis 
Nurd) Zdeinen Heiligen|net,. oder worin mir vum 
Geif, Amen, - Nandern gelobrt und ‚gebils 
| — liget werden. Ach! mie koͤn⸗ 








Um ein neues Zertzen mir doch mit ſoichen 


Unreinigkeiten in dein 

und heben, Heiligthum eingehen: Sol; 

Lay JEGSu! der dulgen wir denn nicht umzu⸗ 
geſchworen haſt, es kehren trachten, um ald 


. gem wahren Wort und nimmer ererben. Darum 


ſchwur⸗ia Die meiften|erneure: ung doch einmahl 
wiſſen nichts davon. ch nach deinem Bilde, und 
babe mich felber auch auf fege ung dazu in dem rechs 
merne Taufe verlaſfen, und |ten Kampf, dag wir. nach 
Mich dor wiedergebohren der göttlichen Natur von 
gehalten, ob ich gleichwicht|nun au ernſtlich und bes 
den Bund Deiner Gnaden ſtaͤndig ringen, derſelben 
babe in mir beſtaͤtigen und. recht theilhaftig zu wer⸗ 
beisahren laffen ,; fondern|den. Ertddte und durch 
vielfältig gebrochen. wie deine Guͤte an dem Sinn 
he Urſachen haben wirſdes alten Adams, und zer⸗ 
verderbte Menfchen, um ſtehre das Alte, daß wir 
deine mahrhaftige Kind⸗ neue Greaturen und dein 
ſchaft zw bitten, wollen wir Werck werden, geſchaffen 
anders ſelig erben. Ach! in Chriſto, zu guten Wer⸗ 
chencke uns aus>Gnaden|cen, darinnen zu wan⸗ 
deinen Heiligen Geift, ald|deln. Segne dam alle deis 
Die gechte heilige Salbung, ne göttliche Mittel, „und 
eT UNS neu gebaͤhre, und erwecke Deinen heiligen 
Deinen. beilinen Bund in,Saamen in un⸗ sum mal 
and mit ung Präftiglich er: |veu geben in Chrifto, Laf 
neure., Entdecke ums doch wachfen das Gewaͤchs der 
in unferm Hertzen Durch Gerechtigkeit, und gib 
dein Wort und Beugnißlung neuen göttlichen Vers 
Le ARD, 
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Morgen Gebet am Montage,  zı 
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ſtand, als Kinder von ibsjund Kraft, gib mir dem 
tem Vater haben, daß wir Geiſt der Kindſchaft, und 
allein nach dir, unſerm Bas erneure Deinen heiligen 
ter, uns fehnen, und nach Bund mit mir zum Pan 
der Regierung deines Geis|de des ewigen Erbes 
es, im kindlichenSinn vor Taufe mich nit dir in deis 
iv leben. Zertritt, vſnen Tod, und. begrabe 
Herr JEſu! der Schlansimich darinnen Eräftiglich, 
gen den Kopf in unſerm auf daß ich auch mit dir 
verderbten Hertzen, ſtoſſe sum neuen Leben. wieder 
aus den grimmigen und aufſtehe, und in dir, im 
eigenmilligen Drachen ‚| Heiligkeit und Gerechtig— 
mache ein Ende des Wiekeit dor dem. Vaer emigs 
derchrifis, und verderbellich lebe, Mlsdenn merde 
das Kind des Verderbens, ſich Dich mit neuer zus 
emlich alles Boͤſe in uns. gen und reinem Hertzen 
Schaffe Dagegen ein neues loben, wenn alles in air 
moero, Und neue heilige Ser neu ſeyn wird, Amen... 
Dancen, Beivegungenund]| Va 
Kräfte, Laß uns nichtlän:| Morgen/⸗ (Geber am 
er, auf. dem verfilhrifchen - YWlontaae 
—* alles Sleifches bet] >" ge. 
ben, der zur Verdammniß Fr dieſem Anfang der 
eilet. Sondern hilf uns! D Wochen rufe ich zu 
gnaͤdiglich, aller Erenturidir, o heiliger Mater! im 
und der Welt und uns| Namen JEſu Ehrifi, du 
ſelbſt täglich abſterben, alle wolleſt mein Herz, Mur 
eigene Wahl, ſie ſey noch und Siku, mit deinen Hei, 
fo ſcheinbar, fliehen, und ligen Gei erfüllen, damit 
dein Wort, Licht und Geiſt vr 
unverrückt in acht. nehmen. 
So lab uns endlich erwa— 
chen nach Deinem Bilde. 
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Ber wir Dir wi Kraft, 
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12 Um göttlichen Bepftand in feinem Beruf, 


gen: und boͤſer Menfchen nichts zufchreibe, . ſondern 
reisen. Mache mir dielauf Dich, den Urſprung 
Eitelkeit recht, bitter, daß alles Guten, allein sehe, 
du mir deko füffer werdeſt. Steure meinem erguen 
Hilf mir die Laſt dieferl Willen, der deiner Regie— 
Woche tragen, leite mich, rung immer vorläuft, und 
mie ein lieber Vater, undidag nur dein Wille an und 
mache mich kindlich gehorsfin mir gefchege, und i 

fam.. Sprich felbft deinen |dem Erempel meines Hei⸗ 
Segen über meine Arbeit, landes folge, wie er auf 
und gehe mir mit Deiner;der Welt gewandelt bat. 


Weisheit wor, damit ich Geuß du feine Sanrt:und 


frötich und getroft darin: | Demuth in mein Serge 
nen, aber auıh gewiſſen⸗ ein, damit ich in feiner 
baft und treu fev. Ta, Liebe gegen alle Menſchen 
werde du felbft inmir und ſtehen koͤnne, und du im 
allen meinen Dingen Anspmir mirckeft, mas du wilt, 
fang, Mittel und Ende zu als in deinem armen Ger 
deinen Preis und meinem faͤß, das du zu Ehren ma— 
Heel, Amen. | cheſt. Ja vereinine mei 
ze Her fo Eräftig mit die, 


um göttlichen Beps] daß du mich brauchen Eöm 


a neſt, wie Du weißt, Daß e# 
ſtand in ſeinem mir heilfam fey._ Ich ers 
“3 Beruf. gebe dir Leib, Seel und 
a Gemuͤthe, Haab und Gut; 
EN du Brunnquell alles|und mas du mir gegeben 
WHeils und Segens,ihaf: Ich entfage auch 
der du mir diefe meine Ar:imeinem eignen Willen, 


beit anbefohlen haft, und]denn der ift meine Unruhe, 


Seine gefallene Creatur fd] und ſencke mich in Die Kraft 
gerne wiederum durch Dei: deines Wohlgefallens und 
nen Sonn aus dem Fluch] Segens, darin mir alleitt 
in deinen Gegen verſetzeſt. wohl iſt. Wirſt du mit mir 
Gib mir doch Weisdeit ſſeyn, und mir Brodt 

md Verſtand, in allem eſſen, und Kleider anzuzie⸗ 
kcht nach deinem Willen hen gehen, (mie du denn 
zu handeln, Deinem Namen ſtreulich thuſt,) fo folt du 
ju Liebe und Lob, und mei: mein GOTT ſeyn immer 
nem Naͤchſten wieauch mirlund emiglich, Amen... 
zu gut. Und mei meine/ ng 
—— Natur Abend⸗Gebet am 

einem Segen am meiſten | 

hinderlich it: So bewehrej Montage. . 
mich doch vor allem Miß— a: und gerechter 
drauch deiner Gaben zum" SOTTT witr ſollen 
Hebermurh,@riß oder Mol |in täglicher Buſſe und im⸗ 
mt, Damit ich mir ſelber merdar u dir WERDEN, * 
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reine Gnade alfovonneucntgefalenen Natur gewahr 
chen. Darum erinnere) werden, mie ungettlich fie 
u mich felber durch den geſinnet tft, wie gerne fie 
Seit deiner Zucht, worin ohne SATT in der Welt 
te ich etwa dieſen Tag uberllebete, undalfo ohne deine 
der fonft von dir abgemu | Furcht und Zucht bliebe, 
ben fen. Laß nich Fets wenn nicht Dein Geiſt mets 
nit dem vrlohrnen Sohn ner mächtig wuͤrde. Die 
vieder zu dir nahen mitlaber Einge ich meine Noth, 
erfnirfchtem Hergen, und und leugne nicht, fondern 
prime mir mit deiner Ersibitte nur um deine heilfas 
armung zuvor. im alemime Gnade, daß fie mich 
neinem Elend, damit mich ſtreulich züchtigen wolle, 
‚re Finſterniß nicht unge vor deinen Angeſicht gotts 
vaffnet überfalle. Nimm selig u wandeln, und 
nich von neuen aufindeisifromm oder quftichtig zu 
se heilige Worforge wider werden. @ib mir. einen 
Me Feinde, vornemlich die hertzlichen Verdruß und 
Infichtbaren, und habe zu, Schrecken über alle dem, 
leich Dauck für die heuti⸗ modurch dein Name im ges 
ſe Bemahrung und Hülfelringften beleidiget und aes 
n meinem ‚Beruf. Kehreliitänder wird. Lehre mich, 
nich erkennen, wieich ohne, Deine unwerthe Creatur, 
ich unmöglich kan ficher | wie ich dich recht erfens 
sleiben, und wie du hingesinen, ehren und anbeten 
ven Macht genug habeft, als|folle. Ach! laß mich doch 
e deine Kinder zu erleuch; | deiner unzählichen Guttha⸗ 
en und zu fügen. Dasiten nicht fo ſchaͤndlich 
Steifch laß in Züchten reisl und leichtfinnig-vergeffen, 
je feyn von alen, fündli:|fondern gib mir eine ehrer⸗ 
hen Lüften. Laß mich dir bietige Erkenntlichkeit ges 
le das Meine anvertraus|gen.alle deine Führungen, 
n, in deinem Namen mich ſund eine froͤli he Ueberles 
inergeben, in dir ſanfte gung Deiner Steue in als 
uben, und mit guten Ge; Ilen ihren Fußſtapfen und 
ancken und BegierdeniMerckmalen. Dis müffe 
bieder aufmachen zu ei mich ‚treiben und verbins 
jem hellen und frölichen]den, dir in allem gehorfam 
Tag deiner Gnade in Chrielund treu zu merden, auch 
to JEſu meinem HErten|ferner mich Dir aus ganzer 
md Heiland, Amen. . | Macht zu vertrauen und 
a a 0 Re 1 120y —6 Verleihe 
‚Um wahre Bott, mit aus Gnaden, daß ich 
MR —* an bie Lüfte der. Welt meiden, 
N —— ‚jauch alle Vetſuchungen 
Dj reiilender und gerech⸗ treulich lerne beftreiten,, 
‚ser. heiliger GOTT, daß ich thue, was du wilt, 
ch muß leider! an meiner und laſſe, mas du * 
ee | m a7 
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14 Morgen⸗Gebet am Dienfſtage. 
haben wilt. So lehre mich deinem etvigen Geifte, 
por dir leben, nach Deinem, |dieier Woreinigung 
und nicht nad meinem)und winfcheich, dich ewig 
oder der, böfen. Zelt ik |anzuberen und zu preifen, 
len. Neige mein Hertz uniAmen | 
—— —— —— 
meinen Sinn zur Lauter: Ns 
keit und Wahrheit, mein — —— | er. 
geben zur Rerinigkeit, | gen 5 
Koufchheit, Andacht und (Sjetteuer BOTH IR | 
Behoriam. Aber das alles Vater, dir fen Preis 
kan ich nicht erlangen, no für alle Deine Gute, dagdn 
du mir nicht deinen Sohn|mich unter dem Schatten 
ſelbſt in mein Hertz fchen: deiner Fiigel haft ruben 
ckeſt, durch den ich allein laſſen. Deſto mehr la 
alles vermag, weil ich nun auch dieſe Fünftige 
ohne Ihn nichts Guts thun| Zeit über, mich zu Deiner 
Fan. “Deswegen lag mich | Liebe erwecket merden, d 
allezeit in Demuth. nacy|ich nicht begehre zuleben, 
Ihm verlangen, und laß,ohne nur in dir, und mas 
mich nicht. ohne Ihn leben. |ich noch lebe, bloß im Gl 
Führe mih nicht rac|ben deines Sohnes lebe, 
meinem Verdienft, ſondern ja daß er mein wahres 
nach deinen: guten und bei: ]£icht und Leben werd 
ligen Willen. in Chriſto Hierzu Übergebe ich mich 
JEſu. Durch deſſelben dir gang von Neuen zu 
nade und Geiſt regiere|deiner Reinigung und Re 
mich in Gedanden, Wor:|gierung. Lab du den ie 
ten und Werden, daß dir dendigen Glauben,  umd 
altes in Ihm an mir wohl: [dadurch Ehriftum in mets 
geralle, und ich dir durch nem Kerken wohnen, daß 
Ihn ein angenehm DOpferjer die Früchte des @laus 
werde. Sammle meinelbens in mir wircke, ‚als 
Seele aus, aller Zerftreus! Liebe, Hoffnung, Dentür ‚ 
ung in das einige Not» Sauftmuth und Geduld. 
wendige, Darinnen ich das Lehre mich Feine EB 
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befie Theil durch deine hei; |verlangen, als hut Deikie 
lige Unterweiſung finden|£iebe, Feine Vortheile als 
mag... Alfo zeige mir Eräf die Schaͤtze Deitter 6 | 
tiglich, wie ich aus dem Abr| den, Feine, Ehre, als-deihe 
‚sau der boͤſen Natur wies) Kindfchaft , wenn ich 
der zu meiner Erlöfung eis|dir von neuem gebobren 
len möge, Deine enmigelmerde. Für dad he 
Wohrtheit allein fuchen, ‚laß mich ja nicht dngfli 
und alſo eines Sinnes und|forgen,.denn du mirfu 
— Ele Ha dir * 3 
em Dellande, und Durch fäumen.. Heilige uni 
‚br, mit Dir, v Vater, und dene Bas wo 
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Hände ſelbſt, und neben dran hängen, Disfeyunfes 
mir auch ale, die Dich fusire ‚feligfie Ruhe, mit deis 
RN Ja breite. deineinen heiligen Schickungen 
Barmhechigkeit über alle zufrieden zu ſeyn, deine 
Menichen aus, und hole Gerechtigkeit zu ehren, und 
einen ‚jeden. herum aus ſauch den Raub der Güter, 
einem Verderben, ablon: wo du ihn verhingeſt, mit 
jerlich Die Feinde deiner Freuden zu erdulden. Die 
Wahrheit. Jusbeſondere Welt mit. ihrem falfchen 
empichle ich Deiner na: Troſt laß ums nicht betrü⸗ 
den: Xegierung die Meint gen, fondern wenn. wir 
gen, wie aud meine Obere dich Haben, nichts nach ihr 
ünd Vorgeſetzte. Erbar: fragen, Geduld fey unfere 
. me, dich, des allgemeinen | Stärcke, und utıfer Gewinn 
Elendes in allen Ständen, Gottieligkeit mitBergnügs 
und mache der Bosheit ſamkeit. Unfere Nothdurft 
und Mergerniß ein En⸗ hilf uns mäßiglich gebraus 
de. Hilf. auch allen Noth⸗ſchen, und nicht mit über; 
leidenden, und fen uns al⸗ maͤßiger Begierde darein 
len gnaͤdig, daß da uns ſverſtricket werden. Ach! 
Deinen Frieden gebeſt im laß uns von der fchändlis 
Namen JESU, Amen. De Seh gr 
Ä ' er verichlungen werden, um 
Wider die zeitlichen reinige die Merken von dies 
Sorgen. 24 bad 
Beine fer Abgoͤtterey. Deine 
O GOtt! gib mir doch, Hand regiere ung doch in 
dab ich mein Ver—⸗ der rechten Mittel, Straffe, 
rauen nicht auf mich und erldie ung von unnds 
ſelbſt oder andere Ereatur| ehigem Kummer über. ges 
ven fege, fondern mich aufjringen Dingen, daf wir, 
dich allen verlaſſe. Deun | fie fomol ald alles, vor vers 
Dazu läffeft du jegund ſol⸗ gaͤnglich halten, und nach 
che groffe Plagen herein peffern Gütern fireben lers 
brechen, ums zuprüfen, obInen, die ung Fein Dieb, 
wit unfere Zuverficht auf ſRoſt oder Fall rauben Fan, 
die) allein ſetzen wollen, |! daran foll mein Herg 
‚ oder nicht. Alfo laß uns ewig gnug haben, Anien. 
doch durch deinen SHeilis 
gen Geiſt alles brauchen Abend; (Bebet am 
zur gefegneten Hebung im Dienftage. 
Glauben, Geduld und Ge: Wiewo ich deine Güte 
bet. Mangelt uns etwas,| I 0 himmliſcher Was 


fo erfege du folches mit|ter! nicht vollig erkenne, 


deiner Treue und Liebe, jdieich nur heute, geſchwei⸗ 
die beffer iſt alg alle Schäslge mein Lebelang genoffen 
tze in der Welt. Faͤllet uns habe: So molleft du doch 
aber etwas zu, *— laß uns meinen ſchwachen Danck 

das Hertz Doch ja nicht in Gnaden annehmen 8 
UP 


J 
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16 .. Um den lebendigen Glauben 

noch Diejes zu deinen vori⸗ſbens, ich bin zwar in der 
gen unzaͤhligen Wohltha⸗Chriſtlichen Kirche geboh 

ten hinzu thun, daß du ren und erzogen, habe a 

mich in Chriſto gnaͤdiglich ſvol etwa den Glauben m 
mit meinem Lob⸗Opfer an⸗ dem Munde bekannt und 
ſeheſt. Dir ſey inſonder ſvorgegeben, und mich einen 
beit Danck, daß du mir et⸗Chriſten und Rechtglaͤubi⸗ 
wa heute eine Zuͤhtigunggen nennen laſſen. Allein 
und Demuͤthigung zuges}ob ſolches alles in der That 
ſchicket haſt, meine Seele und Wahrheit an mir ein 
von der Welt abzuziehen. getroffen, das weiſſeſt du, 
Du bilfeft ja’ nun immer ſo auwiffender HERKR ! am 
eine Laft nach ver andern|beften. Deine Augen fehen 
überfiehen, and traͤgeſt da;|ja nach dem Glauben, und 
bey viel Geduld, regiereſt pruͤfeſt auch einen jeglichen, 
uns auch mit vielem Ver⸗ ob fein Glaube rechtſchaf⸗ 
Ihnen. Laß ung ja deinelfem erfunden werde. Ein 
Gnade nicht wegwerfen ‚jeder Baum wird aan feinen 
noch. auf Muthwiuen zie;| Früchten erkannt, und weis 
hen, fonderh mache uns ſher nichts Gute bringet, 
rechtfchaffen vor Ddeinemider mird abgehauen umd 
Angeficht, und prüfe, wie ins Feuer geworfen. Des 
wirs meynen. a laß ung; wegen. bitte ich dich um 
täglich in deiner Liebe und|den Geiſt des. Glaubens, 
Erkenntniß machten, und jdu wolleſt Ihn reichlich 
was verſaͤumet if, eifegejüber mich ausgieſſen, auf 
du ſelbſt. Nimm uns nun daß ich mich von allem 
in deinen Srieden ein, und Mißtrauen, Falſchheit, 
wircke die nörhige Zuvers! Zweifel, ungoͤttlichem 
ficht auf deine Bewahrung. Siun, Irrthum und Abers 
Bleibe Du in und bey ung, [glauben Eräftiglich abtebre 
daß kein Feind einbreche. |zu dem ſeligmachendenLicht 
Erbarme dic aller deiner deiner wahren Erkenntniß. 
Kinder, ja aller deiner Ge⸗Behüͤte mich vor Dem blofs 
ſchoͤpffe, und morgen oͤffne ſen Wahn; und Heuchel⸗ 
ung Herg und Mund, dich] Glauben, der ohne Frucht 
dafiir zu loben, und in deis als todt vor dir nicht beſte⸗ 
ner Kraft einher zu gehen, |ben fan. O lieber GOtt 
bis endlich der Abend un: und Vater! erleuchte mich 
fers Lebens kommt, und mit deiner göttiichen Wahr⸗ 
bein ewiger Tag einbricht, beit, daß ich von derſelben 
da Feine Nacht und Fins| göttlich übergeuget uud vers 
ſterniß if, Amen. —— — —— 
wahren Worte. Ueberwin⸗ 
Um den lebendigen Ip. in mir den natürlichen 
Glauben. Unglauben durch das leben⸗ 
Ode Aufaͤuger und Vol⸗ſdige Zeugniß deines Heili⸗ 
lender unſers Glau⸗gen Geiftes, uud beftiedige 
mein 
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‚ Mein unrubiged Herg injund mich für einen Gaf 





— —— 


deinen unbetruͤglichen Versijund Fremdling auf der 
heiſſungen, Daß ich dadurch Welt erkenne. Ya laß mi 


neu qebohren und erwecket nicht mehr aus-und na 


merde, dit, meinem bimms ‚der ungläubigen Vernunft 
liſchen Vater, unverrücktileben, und von dir ferne 


im Glauben angubargen, |bleiben: Sondern laf mich, 


alle Ehre der Wahrheit ‚Imas ich noch im Zleiſche 
Gerechtiukeit, Trene und leben muß, bloß im Glaus 
Liebe dir willigft gebe, und, ben an dich, den Sohn 
alfo ausdem Glauben als GoOttes, leben, und merde 
ein Gerechter lebe. Laßlou ſelbſt alfo mein Leben. 
Bu ja wicht img bloffen auf. | Denn der Glaube foll und 
bleheuden Wiſſen beruhen, Imag feines andern leben, 
fondern gib mir eine lebensjals deiner allein. Denfels 
Dige Erfennenig Chriſti in|ben wolleR du auch, o mein 
mein. Herg. So oft IHIHENN UM GOLT ! dur 
aber vd denſelben Glauben] die Liebe in. mir taffen th 
kaͤmpfen muß, und megen!tig ſeyn, als dein rg 
meiſer Verderbniß, SurbtI Werd in niit, das mı 
und Zweifel aufſteiget, wol⸗ verwandele und neu gebaͤh— 
left du aus Gnaden dasjre, und denalten Adam im 
gligmende Tocht nicht gar mir tödte, auch aus mir 
usloͤſchen, fondern mir’ einen gang andern Mens 
eifen uberwinden durd:lfchen mache von Herk, 
des Lammes Blut, dasjMuch, Sinn, und allen 
Ehrifius durch den Blaw] Kräften. So werde ic) 
benin meinem Hergen bleislerfi ein Rechtgläubiger im 
be, und durch Die Liebe ich der That werden,. und 
in Ihm einwurgele und} Abrahams Soanıen, auch 
gründe. Und wenn meininach der Veiheiſſung ein 
arges Herz etwa ſich aufj&rbe fenn Des Ziels, wels 
Ereaturen verlaffen, und|ches der Glaube mir vor; 
mit dem Vertrauen von haͤlt, daß ich Gemeinfchaft 
dir abweichen molte : jo bus haben koͤnne mit allen Glaͤu⸗ 
ſtrafe und zuͤchtige Da mich |bigen bier und dort oben. 
a ald mit deinem. wahren Alsdern ſoll mich auch 
Korte, Dar ıch nicht amjnichts von ſolchem peſten 
Blaubeu Schiffbruch leide. Grund GOttes abführen, 
Ach HEHRR TESU! feyinsch von deiner Liebe ſchei⸗ 
du mein treuer lebendiger | den, weil du mir höher bift, 
Weg im Glauben zum Da:!alı ale Schaͤtze Egypti. 
ter.. Sey miein Licht inãilſo laſſe mid, den Fuß 
Finſterniß, mein 1, meinloen u der Alten. Gläubts 











und Stab in Gefahr, meinigen nachfolgen, und die 
Keil und Leben ini ZTod,'zeitlibe Ergdgung Def 
auf dab ich Durch den Olaus Sünden im Slauben mei⸗ 
ben die Relt uͤberwinde, den, damit Id vorne Dot 
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lichkeit und Belohnung er: gefchencket haſt, auch alle 
kenne, und deſto mehr nach | meine Mitglieder, fie feyn 
Bir und der Gerechtigkeitinahe oder ferne, auf da 
verlange. Bis ich. endlich] wir allefamt Dein ewig 
in deinem Bilde ermache,igenthum werden und bleis 
und nach dem Glauben im|ben, auch dich alfo zufams 
Schauen ewig in dir lebe,imen, als einer, mögen ans 
und das Ende des Glau:Ibeten. Laß deinen Geift 
bens, nemlich der Seelen|den ganzen Tag an uns 
Seligkeit, davon bringe,tzuchtigeh und arbeiten, 
Amen, um deiner theuren|damit wir in den Schrans 
Verheiſſung willen, Amen. cken deiner Gebote fort; 
| —— llaufen, und der Feind uns 
Morgen: Geber aminidf a - * — 
nen. Segne uns in Chri 
mittwoche. IEGu mit allem, was 
u dir, o bimmlifcher|dir gefällt, und gib ung fo 
ad Bater! wende ich mei;|viel Kraft und Weisheit 
ne erfie Gedancken anjego,igu dem Stand, darein da 
und erhebe mein Herz Das ung zu Deinen Dienern ges 
gu, Damit ich in Die nunsifeget haſt. Ach! zeige 
mehro allein. Ieben, ſtehen ſuns die Zußftapfen deines 
und gehen moͤge. Sey du Sohnes, Ihm treulicy zu 
ferner meine Burg undifelgen: Bewahre ung vor 
Zuverficht, wie du es diefejallen böfen Leuten, und 
Pacht ja fo treulich wa⸗laß fie uns nicht ſchaden 
reſt, dafür Dich mein Ges|noch. verführen. Dein gus 
müth preifen und aubeten|ter Engel führe uns auf 
muͤſſe. Nun mache heutelWeg und Steg, und hilf 
ferner über mich, über]ung wandeln auf dem We 
meine Sinne und Glieder, zur Emigkeit, durch Eh 
vornemlich über  mein|ftum in dem Heiligen Geiſt, 
Hertz. Gib mir ja eine Amen. 
taͤgliche Buſſe über alle u 
meine Verderbniß und] Sir feinen Beruf. 
übrige Unreinigkeit. Laß | | 
mich in dir reden und wir:| ¶ Du Schöpfer aller 
en dein Wohlgefallen, in] = Dinge, du baft mich 
dir effen und trincken, res su deinem Erbe und Dienfl 
gen und bewegen. Undjerfchaffen, und beweiſeß 
weil du deinen Namen, nun durch deinen heiligen 
° HERR! ein veſtes Beruf, mie du und nad 
Schloß nennek, fo läufeldem Sau wieder heimfus 
ich mit allen, die du im cheſt und zu dir zieheſt, 
Glauben deines Sohnes wenn wir uns zu dir bei 
— dahin, Infkchren. Durch dieſe Liebe 
tefentergebe und opfre ich in Chriſto JESU_rufe 
dir auch alles, was du mirich dich an, du ae * 
| | bein 
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deinen Stgen und Beysimerde in dir Ruhe finden, 
Kand nicht entziehen in und mein Tagewerck im 
meiner ſchweren "Arbeit, |diefer Zeit vollenden, bis 
damit ich mich Datinnen|der ewige Sabbath aus 
nicht unter dem Zorn versibreche, da wir ruhen follen 
sehre, _ oder ‚Durch falfchejvon unferer Arbeit, Amen. 
iur Ach! 
ap mich nicht meinen 
Naͤchſten etwa beleidigen Abend + Gebet am 
oder betrügen, fondern Mittwoche. 
‚ ‚gib mir er redlich Herg, | 
meinen Naͤchſten zu lieben Sermle, DOSDTEL! 
und zu meinen, wie mich alle meine Kräfte und 
ſelbſt, Damit ich deine] Gedanden nun im dir zu⸗ 
Gnade und gut Gemiffen  fanmen, als. in dem Bruns 
behalte. Schende mir ein/nen meines Lebens, damit 
nügfamese Hertz, undlich dir wuͤrdiglich dacken 
Liebe zu den Armen, weil koͤnne durch, JEſun Chris 
ich nur dein Haushalterjftum deinen Soin, weil 
ſeyn ſoll, der nichts eige⸗ du mich heute 9 gar ſon⸗ 
nes auf der Welt, fondern|derbar begnadget und mir 
ales von dir hat» Laß beygeſtander haſt. Nun 
mich in Deiner Liebe eſſen empfehle «ch dir auch im 
und trinckn, arbeiten und|folchem Vertrauen mein 
ruhen, fhlafen und an mie Weſen und Leben, 





chen, daß der Fluch und wie «uch alles andere zu 
Neid des Feindes mich!deiver Verwaltung. Ja 
nicht ruͤhe, Auch Eeinejich liebe wider alie meine 
Nachſtellung böfer Men⸗Feinde in dein Lieb⸗volles 
fchen. Am allermeiften| Hertz, und ſuche meine Bes 
aber laffe mir nicht zn, ets|friedigung in dir allein, 
mas ohne deine Anrufung| weil mich fonft im Hims 
um Huͤlfe anzufangen, fonft| mel und auf Erden nichts 
werde ich ſtets zw fehanden, ſtillen und vergnügen Eat, 
und leide Schaden. Allen So wircke du nun allein 
Stoig und Neb und Nein meinem Gemuͤth, damit 
berfluß laß ferne von mir|keine andere Kraft an mir 
eyn. Die Luſt am Zeit|hafte, und weder böfe Geis 
ichen ertödte in mir durch, fter noch fonft etwas feinds 
Die Unſchuld GEfa Ehrifti, jfeliges zu mir nahen koͤn⸗ 
daß ih mein Hertz anjnen. Gchleuß du felbft 
nichts hänge, als an Dich, [deinen Tempel, mein Herg, 
und dich über alles in der mit deinen feurigen Roſſen 
Belt hoch und theuer ach: und Wagen, als mit einer 
te. So wird mich nichts] King: Mauer, ein, fo kan 
he noch Srrdifcheslich wohl fiher ruhen, und 
eichtlich Eönnen beträben| mit allem zufrieden feun, 
noch erfreuen, ſondern ichimse Du mit mir ie 
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20 Um die Liebe zu GOti und dem Lraͤchſten 
— — — — —— — — — — — — — 
wilſt. Denn id bin ein⸗wahren Liebe alenthalben. 
mahldein, und dein Sohn HERN „.dafi weißt Du. 
bat mich fo.theuer erfauft, | Wie follich auer Dazu kom⸗ 
auf Daß sch zugleich mitimen, wenn Du, o uners 
hm leben folle, ich mache: fchöpflihe Duelle der Lies 
oder fchlafe. "Darum lebe, be! mir ſolches nicht ſchen⸗ 
fchlafe und ruhe ich nicht ſckeſt Ich komme iu dir, 
mir, fondern dir. Das alst arm, bloß and verdors 
ſchaffe du -felbk “in mirlben, Ach! gib mir aus 
durch Ehriftum im Heilig deinem Liebes Hergen ein 
gen Geift allezeit, Amen. |Trepflein. deiner goͤttli⸗ 
Ä N 2 ee a mein 
s s ers um much erwen 
Um _ die Miebe zu chet, geſaͤnftiget, durch⸗ 
GSOtt und dem Nfäffer, und liebreich gemas 
Waͤchſten. _ Ichet werde, O HERR 
5, JJESU! du Bobn der 
DD, 6 u GHDtt der Liehelkiebe, du He des Bas 
sr umddeg Friedens! ich|ters, gieffe dein Liebe aus 
bitte dich um.deiner un ‚in mein Hertz darch deinen 
ausiprechliden Liebe mils| Heiligen Geiſt daß ich Dich 
fen, gib mir. yı erkennen, leben könne mit. deiner eis 
mie liebloa und yarg meisigenen Liebe, die du mir 
ne gefallene Naur iſt, ſchenckeſt O laſſe dein 
Dich oder meinen Naͤchſten ſheiſſes Blut reichlich fließ 
göttlich zu lieben. Ach !|fen in meine aun: Geelel 
ich bin von Natur eine|Siebe ich bringe dir das 
zornige, unbatmbergige,|leere Gefaͤß meines Her⸗ 
widerwaͤrtige, eigenfinni:igend. dar, geus das lin⸗ 
e Ereatur, die nur fich|dernde Del deiner Barıms 
elbſt und das Ihrige lie:|hergigkeit binein in meine 
ber und fuchet, nicht aber | Wunden, die mir der zor⸗ 
was Gottes und des nige Drache dDurd) meine 
Nächten iſt. Es wacher! Eigenliebe fo oft gefchlas 
wol gar bisweilen eine Hoͤl⸗gen hat Ueberwinde, o 
le des Zorns, der Rad: HERR JESU! durch dei⸗ 
gier, Unbarmbergigkeitinen Tores. Kampf, darin 
und Bosheit in meinem du den Zorn mit Deiner 
Hertzen auf. . Ich eifre Liebe. überwunden. haſt, 
moi etwa zuweilen unterlauch, meinen Zorn, und 
denn Schein des. Guten,jalle, auch verborgenfie 
wider meinen unfchuldigen| Zeindfeligkeiten meiner 

Nächten, und. if zum we⸗ Natur. Zerbrich Def 

‚nigften Feine rechte Zreue, Macht, loͤſche das mild 
und Mitleidigkeit in mir] euer ‚durch Deine kriebes⸗ 
egen bie Eleuden, Unwiß| Fluthen aus in nieiner 
‚rende nnd Itrende. Ach Seele. Ab JESU' ich 
m, es mangelt mir am derjfchrepe zu dir in meinem 
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. Elend, um die rechte Rab; antworten, damit ein ewig 
fung meines Geiſtes, wel⸗Band entftehe zwiſchen Di 
chein reiner Liebe beſtehet. und mir, durch die Kraft 
Scheucke mir gus Gnaden des vergoffenen Blutes 
dig Brodt des Lebens, gib Ir SU Chriſti in der Eis 
mir dieſen himmliſchen nigkeit der zarteſten Liebe 
Saft und Tranck zur La⸗ des Vaters. Hilf mir aus 
bunz meines im der Natur Liebe alles dulden, mit als 
verfchmachteten Hertzens. | Tem zufrieden ſeyn, mie du 
Dur deine unfchäßbare' es mit mir macheſt. Doch 
Liebe, Damit du die Deinis!menn du mid) deine Lier 
gen geliebet haft bis in den|be und Süßigkeit laͤſſeſt 

od, erfülle auch mich mit ſchmecken, fo laß fie mich 
' Xiebe, Eraft welcher ich ger zu deſto gröfferer Treue 
' ne mich felber verleugnen, gegen dich bemegen, und 
' and aus Liebe‘ dir nach: zu mehrererMildigfeit und 
- folgen nee. Denn das iſt Huld gegen meinen Naͤch⸗ 

die rechte Liebe, daß ich dei: |ften.. Auf daß alio meine 
ne Gebot halte, die machet gantze Natur ermeichet, 
mir auch alles leicht. Ojgemildert und gebeflert, 
du reine Liebes s Slamme und ich deiner goͤttlichen 
des Vaters und Gohnes,| Natur, welche lauter Liebe 
Heiliger Geift, ee ift, ähnlich’ werde; ja, daß 
auch meig kaltes liebloſes nichts an mir zu ſehen ſey, 
Hertz mit deiner Mildig:|als dein Tiebreicher, friedfer 
keit, Guͤtigkeit und Hul:|liger, freudenreicher, barm⸗ 
de, ohne welche ich gang |hergiger und . mildefter 
todt bin, dich fu lieben. |Sium, der ſich in Chriſto 
Vereinige mich in der durch umählige Gurthas | 
Wahrheit mit Deinem Lie:|ten offenbahret, Amen, 
bes Leben, daß ich in.Dirio ewige Liebe, Amen. 
und’ deiner Liebe bleibe, | 
erh — — mn. Morgen : Erbit am 
verbunden bin, und nicht | 
mehr hinaus gehe, oder Donnerjtage. 
jur Kiebe der Ereaturen Syrun fegne mich ferner 
mich mende. Laß mich alle Al die emige Liebe dee 
Menfchen , vornehmlich! Waters in dem Blute JE⸗ 
deine Gläubige, lieb haben, fu Chriſti durch Die Kraft 
aber nur in deiner göttlis des HeiligenGeiſtes! Danck 
chen Liebe und um deinet und Lob ſey dir, Du Dreps 
willen. Zeuch mid) hinsleinnge ewige HE, 





gegen defio mehr in deine für deinen fo beftändin 
göttliche Liebe,. begegne Schug, Rath und Trofl, 
mir mit deiner Lieblichkeit damit du mir noc nie 
Dargegen laß mich dirjentfianden bifk in allcr Ger 
wiederum treulich entgesifahr, und auch. in Diefer 
den geben, und mit Liebe! Nacht. Wie ſolte ich 49 | 
\ Ki . 4? 2 2 7 v "m. m 
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nicht meiter dir allein ausffchuldigen ung auch gerne 
ganger Macht anvertrau⸗ ſelbſt, und beſch weren ung 
en, der du fo umzählichelnicht, über . deiste gerechte 
Pfände deiner Treue mir Schiekungen. : Aber -fep 
gegeben ch befehle michInur unfer in Einaden eins 
dir billig mit allem, worin|gedend, und tverde allen 
du mid zum Haushalter| Troftlofen auf der Welt die 
geordnet haft. Du wolleſt wahre Huͤlfe und Zuftucht 
Doch meines Sinnes und in Kraft ‚deiner unendlis 
Beginnend Anfang undIchen Almacht, zu welcher 
Endefenn: Laß es alles zu wit ung im Glauben mens 
deinen Lob gereichen und|den. Zeige ums in allen 
dem Naͤchſten zu Dienft in] Zufländen deine, Erdftige 
Deiner Liebe. Wende dage- Gegenwart, Durch .erue 
gen von mir ab die giftis gnddige Errettung au 

gen Degierden und Kraf|dem Werderben, und brins 
te. böfer Geifter und Men⸗ ge uns auf aan rechten 
ſchen: gütige auch diegeins| Weg der Beke rung, das 
de vor mir, wie Efau vorl mit uns das Leiden heilſam 
Jacob, und laß mich in dei ſſey zur Seligkeit. Werde 
nem Weinberg treulich ars |unfern ſchuͤchternen Sees 
beiten, als ein gehorfam|len ein Troſt in Zrauren, 
Werckzeug deiner Gnade.|und ſprich uns. füßiglich 
Laß mich Feine Sicherheit zu, wenn ung das Nebel 
noch Seucheley einneh;jzufeget, und die Feinde 
men. Schencke mir ein|ängfien mollen, Befchirme 
freudig Gemüch in feliger|ung durch dag neue Leben 
Einfimmung mit deinem deines Sohnes wider allem 
Willen, und halte deine!Tod, und laß ung nad 
Liebe befändig über mir, der, Angſt wieder Ddem 
dag deine Gnaden: Sonne|fchöpfen in deinem lebens 
nicht untergehe, fondern|digmachenden Geift. Laß 








mich von Anfang bis zu En⸗ uns nicht nach vergänglis 


de regiere in Ehrifto JEſu, chen Troſt umher gaffen 
meinem HErrn, Amen. [dadurch wir.deiner vergefe 
ur ß und * vn. rag 

| gröfler machen ten. 
Gebet bey. mpfin Vielmehr treibe ung durch 
dung inzundauffer: deinen Heiligen Geiſt zum 
licher Noth. Glauben und Geber, ‚zus 
Geduld und Hoffnung, Se 

etreuefter und erbar⸗ werden wir dem, ZornGe— 
niender Vater! unferiricht entgehen, umd mu 
verderbtes Mefen hat uns jals Rinder ju Nutz J 







alle dieſe und andere Noth tiget werden, Deine 
zugezogen, und, noch viel⸗ligung zu erlangen. 
mehr zum Lohn. der irrdi⸗ denn merden wir mehr 
(en Lüfte verdienes. Wirlund Begierde in dit u 


deiner 
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deiner Treue bekommen, zuſchieſſer möchten. La 
und Die, vergängliche Dinslauch) der Satan . mid), 
ge gerne fahren laffen, zu durch Bene böfe Luf reis 
unferer wahren Beflerung|ren, ſonern das Fleiſch in 
und“ Erloͤſung. Ach! ſo Zuͤchten reine feun. Das 
fegne uns.alle deine heilige|gegru zuͤde deine Liebe in 
chiefungen, fege deinelmiran, 9 kan ich die gautze 
Zenne, reinige die TemNacht ‚nit dir im Ger 
gel unierer Hergen durch müthe g thun. haben, o 
Das heilige Feuer deines mein Liot und Heil, wenn 
Ereupes, und mache uns gleich Deikeib fchläft. Dess 
würdig, um deinetwillen wegen veſencke ich mich 
etwas zu leiden. Ja je gröf.igang. und gar in Deine Er⸗ 
fer. die Noch etwa werden | barmung, und begehre nur 
möchte, je näher fen uns,|in Deiner fraft zu ruhen 
o GOtt mit deinem Troft, [nebft aller neinen Freuns 
und laß uns deffelben ſtets den, anderen du ſowol 
wahrnehmen und genieflen,jals an mir Irmen. Deine 
bis wir als Gold und Sil|Barmberkigkit . wolleſt 
ber geläutert nud bemähret/groß machen n Zeit umd 
in dein Reich einzutreten | Emigfeit, Anen. 
faͤhig worden feyn, durch N 
unfern. treuen Vorgänger| Um die Urchfolge 
und mitleidigen Hohen: Chriſt. 


prieſter, Amen. 
Mein HERR und. mein 
ı "Ubend » Bebet am — ——3 du mie 
Ä | u Eximpel den 

. Donnerſtas⸗. Weg gemwiefen, datauf ich 
Woe ſoll ich mich nunſzum Vater kommen ſoll. 

I Hinwenden, o OOtt Ich muß bekennen, daß ich 
meines Lebens! als zudir, gar keine wahre Luft und 
da nun die Finfternig und | Ernft zu deiner Nachſolge 
ſo manches Boͤſe . eins|inmir finde, fondern viel— 
bricht? Deffue mir doch mehr nach dem leid, 
dein freundlich Hertz in meinem Willen und Flei— 
Ehriſto JESU, und laſſe ſches⸗Triebe gerne folge, 
mich in feiner offenen) Das Frändet mich aber 
Seiten ruhen. Denn ich ſchmertzlich, daß du, ges 
will nun meinen Schlafjtreufter Freund! durch alle 
nur in deiner Liebe und|dein Leiden und Noth, 
‚ Vereinigung vornehmen, und Durch deinen unſchul⸗ 
damit er mir in dir gefegs| digen Wandel nicht fo viel 
' net und nüglich ſey. Vers] Treue noch bey. mir erlans 
ı häteda doch ſelbſten, daß get haßt: Gleichwol iſt fein 
mich keine falſche Kraſft ſanderer Weg zum, Leben, 
berühre, und. zerbrich alle als Der enge, den du ung. 

; Yeile, die etwan auf mich ſelbſt vorgegangen bie: 

N | | | 4 
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Und num mug es Doch end: | Leiden, dein Tod, Dein abs 
lich einmahl gewget und geſchieden Leben, wircke 
angehoben ſeyn. Darum auch in mir Deinen göst 
wende ich mich un mitjlichen Sinn, Der du mid 
gaugem Hertzen in Deizlüber Dich ſelbſt geliebet 
ne Gnade, und bete dich haſt bis in den Tod. Diefe 
durch "eben Dein heilig) Liebe mache mich aud dich 
Be das du mir gelaß\ wieder lieben, über mid) - 
en haft, gib mir mr einen|umd alles, bis in Den Tod. | 
ernften Haß meine ſelbſt, Deine Treue fen meine 
und meines eigeren fals|Zreue, deine Armuth ſey 
(hen Lebens, wechen du meine Fülle, der volkoms 
in täglicher Buffebey mirimenes Opfer bringe mid) 
wircken wolleſt Giehe, ich dem Vater zum ewigen Eis 
kan ja ſonſt deir Jünger genthum dar. Dringe du 
nicht ſeyn, wennich nicht mich, durch deiner Liebe 
mein Creutz taͤzlich auf Kraft, Div unverrückt 
mich nehme Go tilgenachzufolgen. Dein uus 
Doc) zu Brurd aus in mei |fchuldiges Bild müſſe auch 
nem Hergendie fchändliche,an mir nach nnd mach bers 
Eigen : £rebi, dag Eigen: |vor fommen und Geftalt 
Geſuch und die Falfchheitigerminnen, Daß, wie du 
der Natur die ſich ſelbſt/ wareſt, auch ich ſey in der 
sum Gott nachet, wie Lu⸗ Belt. Sey du mein eis 
eifer that. Hingegen lehreiniger Weg, den ich geht, 
mich willglich entſagen das Licht, Das ich ſehe, Die 
mir jelbt, neinem eigenen) Wahrheit, Die ich ler» 
Woiten, Koͤunen, Saben, |dat Leben, das ich ausuͤbe. 
Tichten and Zrachten,!Kaffe Fein ander. Leben im 
melches von Tugend auflmir fich bewegen, als Ders 
böfe geweſen iſt. Gib mirines Mache wich mit die 
ſcharfe Angen des Griftes,|einen Geiſt durch un;ers 
mich ſelbſt alsbald tujtrennliches Auhangen. 
meiger Eigen-Liebe zu er !'Merfenfe mich ın Die Ges 

greiffen, wo fie berrihen |meinjchaft Deines Geiſtes, 
um das Gute vergirtenjoflange mich mut dir zum 
mill, damit ich alsdennigleichem Tode, und laß 
wider mich felbR in groi:|deime Auferftiehung mich 
ſem Ernft kaͤmpfe, und um erwecken zum gang nenn 
deinet willen gerne mich Leben in dir. Das fen alles 
alles andern verzeihe und zeit meine Speiſe, Deinen 
besebe. Dazu wolle dein Willen zu thun. Mein 
Geiſt des Gebets mir bei: — Wille hingegen 
fen ringen und anhalten, muͤſſe vor dir todt und 
mir ſelbſt abzuſterben, dir|vermorfen bleiben , auf 
aber mich felb# und alles|daß ich mit. dir üÜbereins 
su eigen zu. geben, deflen|flimme, gleich wie ſichs 
es auch allesift. Ach I deinigebühret einer Braut ge« 
| Ber 
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— — — — — — IE — 
gen ihren Bräutigam, Inſmir in wahrer Buſſe ums 
dir wuͤnſche ich uber alleverruͤckt fortgehen, wie du 
Dinge zu. ruhen, deinſes von mir verlangeſt. ch 
ewig zu bleiben, und nim⸗ entſage williglich allem 
mermehr wiederum mein Argen, und uͤberlaſſe mich 
eigen zu werden. Amen, ſund alles andere deinem 
alſo geſchehe es durch dich Reginent und heiliger 
ſelbſt, Amen. | Ordnung I du — 
ZT alem wohl machen, um 

Morgen : Gebet aMmınir endlich Durch alle 


Freytage. Truͤbſale und Muͤhſeligkei⸗ 


⸗ J 


u lebendiger mahreriten hindurch helfen 
 GHOrtund Schopffer,iin, dein, Himmelreich. 
meine Augen ſollen auf Dir ſey in allem Ehre 
Dich ſehen, umd in deinem und Herrlichkeit gegeben, 
Lich — wahres — Amen. | | 
an diefens Morgen fuchen, 
der. du mir näher bift als] Um Die Arafft des 
ich felber. Du lebendige] Leidens Chriſti. 
Duelle alles Segens, von etreueſter Immanuel! 
dir hole ich „num ferner dein verdorbnes und 
was mir noth thut. Zuvor elendes, aber doch durch 
aber ſage ich dir. Danck aus dich erkaufftes Geſchoͤpſſe, 
allen meinen ‚Kräften, injdas Werck deiner Haͤnde, 
JEſu Cyriſto durch deinen] wirft fich im Geiſt mieder 
(Hei, wegen deiner vater⸗ſan dein Ereutz, und duͤrſtet 
lichen. Hut und Wacht in nach Der verborgenen Gna⸗ 
diefer vergangnen Zeit.|de und Krafft, die du im 
Nimm nan mein elendesjdein Leiden geleget haft. 
unwerthes Hertz zu einen Die aͤuſſerliche Geſchichte 
Morgen : Opfer durchſdeſſelben iſt zwar lieblich 
eben deuſelben Hohenprie⸗ und exbaulich: Aber mag 
er auf, und, gieſſe deine hilft fie mir ne die ins 
iebe darin aus durch deisjwendige Witckung? Sch 
nen Geiſt, fo werde ichdenjfinde nicht Ruhe, bis ich 
ganzen Tag in folcher Lie⸗ die Frucht genieſſe? Gleich 
be wandelu koͤnnen. Ich wie du nicht ruheteſt, bis 
kan ja, wie Du weiſt, nicht alles vollbracht war. Alſo 
einen Augenblick ohne dich verklaͤre mis doch deine 
beftehen, darum vereinige heilige Paßion in einer 
meinen Willen mit dir / daß Seele, und flöffe mir dad 
fich nichts in und an mir Leben ein, Das Darınnen 
ohne dich bewege, geſchwei⸗ verborgen liegt. Ich werffe 
ge ic) auſſer Deiner Regie-⸗ mich mit Stoͤhnen ‚und 
zung etwas wireke. Was Sehnen meines Geiſtes in 
aber verſehe, das ver⸗deine ausgedehnte Arme, 
veßre du durch deine voll ja tn drine tieffe Wunden 
koinmene Liebe, und hilf A und Pa mr 
ze: : e 







26 VUm die Rraft des Leidens Chriftt. 
allen Kräften, deines Tor D meing:eingige Hofnung, 
des Eräfftiglich theilhafftigigib mir eine: jelige Nach— 
zu werden. Oefne mir doch folge in allen deinen heilis 
deine hohle Seite, und zie⸗gen Fußſtapffen, die du nach 
he dahin all mein Verlan⸗ dir gelaflen haft. Zeige fie 
gen. Denn ich wuͤnſchte mir in allen meinen Schrit⸗ 
gar zu gern aller Dingeiten, Die ich zur Emigfeit 
aber dir zu vergeffen undithue, und laß mich nicht 
muͤßig zu gehen. Ja ichlim geringftien Davon ands 
Fans nicht ausiprechen, wie ſchweiffen, noch die breite 
hertzlich gerne sch mich als Bahn der Welt jemahls 
- dein. rühmen möchte in dei mehr betreten,” Du haft 
nem Greug, dag mir die mich Deinem Water mit 
Welt gecreugiget bliebe, ſamt deinem Geift zu treu 
und ich ihr mit allem Lorlen Händen empfohlen: al 
ben. und Scelten, boͤſen da verfiegle und zeichne, 
und guten Gerüchten, Luͤ⸗faͤrbe und Durchdringe meis 
ften und Schrecken, Vor⸗ne Seele mit deinem Ro— 
therlen und veſchdigun⸗ ſinfarben Blut, auf daß Er 
gen. Alles dis mache doch ſie dariun erkenne und aufs 
gang todt in mir, wie Dulnehme, wenn fie vom Leibe 
allen Dingen erjtorben , am ſcheidet. Begleite du fie vor 
Creutz hingeſt. Vetwun⸗deines Vaters Angelicht. 
de, triff, und zeichne mein Vertilge in ihr Die Luſt zur 
ge mis deiner Wunder Sünde, die du gebuͤſſet 
K aft fo tief, 2 beftändigihaft. Hilf mir durch deine 
und empfindlich, daß es Geduld und Lammes; Nas 
mir eine Quaal fey, einenitur aU mein Elend übers 
Augenblick ohne deine Gesiwinden, und kaͤmpffe felbft 
feufchaffe zu leben, und einlin mir den guten Kampf 
Simmel, mit dir zu reden, des Glaubens in der Krafft 
gu wirden und zu leiden.|deines_ "legten Streits. 
Setze mich durch dein Lei⸗Dein aͤngſtliches Seuftzen 
den in eine ſolche Gnade unterhalte auch mein 
und Liebe bey deinem Va⸗Stoͤhnen zu Dir bis and 
ter, daß ich nicht nach meis/Ende. Unterdeſſen laß deis 
nem Verdienſt, fondernine brünffige Liebe gu mir 
nach deinem, von Ihm ansjauch folche Liebe ın mir 
gefehen werde. Laß dein wircken, dir zu Liebe alles 
Blut für uud in mirſanzunehmen, wie du es füs 
(rein, m alle deine geſt, und alle Anfechtungen 
unden mich vertretenfin Kiebe zu befiegen. Des— 
rider alle meine Feinde. wegen du mir auch in als 
Dein Geift mache a mir! len Ey Huͤlfe kommen 
zu fichern Fels-Loͤchern, wolleſt, und meine Begier⸗ 
darein ich zu fliehen mich de mit Dir allzeit ſtillen 
daß ich unter deinem Jo 





ſtets übe, und alfo bewah⸗ daß 
get und erhalten merde.Ibleibe, und nach nichts In 
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; dere mich umıtehe. Schreibe lein „ur Ehregeben. Das 
deine Striemen undRägel wolle du ung felbft leh⸗ 
mahl in meinen Sinn zum ren, und dazu alle deine 
Andenken Deiner Liebe, die Glaͤubige regieren, ja dei⸗ 
jnich ‚auch danckbar macheine gantze Gemeine in der 
nd, erleuchte,, deiner Er; Welt dir bejohlen ſeyn 
Idjung. ewig zu genieſſen, laſſen, und einem jeden 
und mar durch Die Krafft Glied das Maaß feine 
aller uud jeder deinerLeiden Leidens helfen uͤberwin⸗ 










und Echmergen ‚ Amen. |den, bie — vollendet 
# * lwvwerde, und wir zur ewi— 
Abend Gebet => gen Kuhe kommen in 
Freytagge. CEhriſto deinem Sohne, 
Gyr Abend hat uns nun der ‚unfer Sriede worden 
I verfallen, 9 mein if, Amen. | 


lisder frommet GOTT| — 
and Vater! und wir jmd] Um Geduld. 
Alzu fchwach uns ſelbſt zu O geduldiger Heiland, 
heifen oder, zu verwahren. SEEſu Chriſte! welch 
Drum ſtärcke du uns eine umausſprechliche Ges 
doch durch die Krafft des duld und Leidſamkeit haſt 
Glaubens, und wiverieheidu in deinem gantzen Les 
allen feindlichen Machten, ben, ſonderlich aber im 
die. ung wit Lit oder Ge⸗Leiden und Sterben, aller 
walt jchaden koͤnnen. Und Welt bewieſen! was mäch: 
weil uns. das aͤufferlicheſtige Fußſtapffen ha bu 
Licht nun entzogen iſt, folgelafien, daß ich ihnen 
‚blicke uns deſtomehr tn:|nachfolgen foHe: Aber ach ! 
wendig an mit dem ewi⸗wie umleidig, unbändig 
gen Licht deiner, Gnaden, ungebrochen und ungelafe 
Damit wir sn unfefer Noth ſen der natuͤrliche Sinn 
und Gedrechlichkeit allezeit dazu ſey, HErr, das weiſt 
Rath und Zuſiucht bey dir du: 3 weiß, man Fat 
fuchen und finden. Kehre ohne ruͤbſal nicht in dein 
unſer Hertz und Sinn zu Reich eingehen, noch Den: 
Dir, daß wir nicht irre gesinoch wehre sch mich wider 
ben. Haſt du uns aber yeu:lalles Leiden fo jehr, und 
te von dir abgersichen gesjentztehe mich, mo ich une 
funden , fo ruffe und wieder weiß und Fan. Bisweilen 
mit Deiner heiligen zuͤchti⸗ meyne ich mol mas Gutes 
genden Gnade zu dir, und zu thun; Aber Leiden und 
bringe alles Verivrete zus|deine Schmach, Creutz und 
recht. Erhalte uns wider Noth willig zu uͤberneh⸗ 
alles Arge, daß wir dir zu men, gehet mir ſchwer ein. 
Lobe und Dienſt leben, ſo Wo ſoll ich aber endlich 
wollen wir ruͤhmen in dir, Geduld herkriegen, entwe⸗ 
und nichts ung ſelber zu⸗ der in gegenwaͤrtiger boͤ⸗ 
ſchreiben, ſondern u aber Zeit, oder auch im Einf 
| | 0% gen 


& 


— 


28Um Geduld. 
figen boſen Stündlein, ja Ergotzung, Lob und Bey: 


in der leiten Todes Roth. fall mit Suͤnden haben. 
Ah! Duleidfanıes Kamm, Gib mir, du Brunn aller 


in dich wende ich mich mir | Tugenden, ein gutwillig 


allen meinen Begierden Ders, dem Bater in dir ein 
und Kräften ein, und wich Opfer zu werden, und dir 
le mich in. dein Leiden nicht mehr zu tmiderfires 
durch einfäliigen , Glau⸗den, werm du mich auch 
ben. Ja, ich willmirgendslu meinem DBeften hart 
als in / deinen” Wunden halten muͤſteſt um meiner 
Krafft ſuchen wider meine Unart willen. Verleihe 
Unart: Deun im dir und mir, Deinen. guten und 
deinem Hergen finde ichlereuen Wilen an mir zu 
alles, was mir mangelt.iesfennen, daß ich nimmers 
Deine Lammes⸗Art übersimehr wider dich in langs 
winde Doch: meine lörrigelmierigen oder groͤſſern Kor: 
harte Unart: Den Gehor-den murre, vielweniger 
jam breche, meinen Eigen-deiner Hand zu eutgehen 
ſinn: deme Verleugnungſtrachte. Deine Liebe muſſe 
bezwinge meine Eigenlie⸗ mich ın allen Zufaͤllen zu— 
be: deine unüerwindliche frieden ſprechen, und uͤder— 
Geduld in” allen deinen zeugen, wie mir ohne deis 
Schmertzen zahnte meineſnen Willen nichts begeg— 
Ungeduld: Koͤr,du maͤch⸗ſnen Fan, ja wie ich noch 
tiger Sieges Furſt, beugeſviel mehr noͤthig hätte, 
meinen Rücken in Zeitenſund Dir zu groͤſſern Zuͤch— 
unter dein Zoch, lehre tigungen ſo manchen An— 
michs bey Zeiten tragen,lapgegeben. Dein williger 
übe mich in wahrer Gelaſ⸗ Geiſt wircke in mir freus 


fenheit und Nebergabejdige Hofnung, Luſt zum Lei⸗ 


meines Willend, daß meiniden, Treue und Bejländigs 
Wille dein Wille, undiEeit, Demuth) und Verutz 
dein Wille meiner ſey. ch !thetiuäg meiner ſelbſt. Go 
wenn ich Doch deinem leid⸗ wirſt du mich nicht duͤrſen 
famen Lammes-Bilde folnach der Schärfe richten 
aͤhnlich möchte werden, vſſoudern uur vaͤterti 


HErr JEſu, daß ich deinenzuchtigen, und zwar zit 


Willen gern erdulbete und Nutz, daß ich deine Hrilis 
mich der Truoſal freuenſgung gewiß erlange. Oſo 
und ruͤhmen koͤnte! druͤckeſheilige und ſegne alles Wie 
mir doc) deinen Sinn in|drige zu meiner Beſſerung. 
meine Seele, du liebſterſ Bewahre meinen Glauben 
Sreumd. Laß mich doch wie Gold im Feuer der Xer 
gefinnet werden, wie dulden, entzünde deſto mehr 
auch warefi. Kai mich dech Kiebe in mir, und beveſtige 
lieber Das Creutz erdulden, die Hoffnung. Bor allin 
und deine Schmach erst Dingen aber gib wir den 
wählen, als eine Furge Zeit Geift der Baden a 
| Ä Geber 
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Gebets Daß ich nie verstdas Berdienſt deines Soh⸗ 
droſſen oder müde werde * 5 — — 
did) in der Noth anzutuf-lich n in mein G 
fen. Dein heilig en med Apr was dir ger 
ftärcke mich in allem Au ke e, ich a dein, 
gen, und dein Geift — —9 deinem 
mir ſolches ſtets lebendig * in oe 
und mich dadurch. Karckiben ſetze du ſolche täglich 
_ machen, nie du von einemlin mir, fort, Dürch Deinen 
Engel Geitätcket urdeſt. Heiligen Geit daß ich wi: 
Mehre dem Geiſt derTrau⸗der alles‘, öf ernſtlich 
rigkeit, daß er mich nicht ſtreite, n mi mein Chri⸗ 
ſichte in Leidens-Zeit, fenthum. einen rechten 
oder in Kleinmuth ſtuͤrtze. Ernſt ſeyn laſſe, Wende 
Sondern gib mir deinen von mir ab alle unnuͤtze 
freudigen willigen Geiſt, und wi Koi und Rune 
der mich. dir, auch in der cke, fen h dein? Bit ei 
gröften Gefahr, —— er Ge dancken und 
und wie die drey Manner der Sinnen — 
im Ofen, ‚oder, Daniel un: wuah ahre meinen Fuß 
Si Be Sen beivahre. Et jr ee — 
/ Li verei nige nen W 
af niert Ei Gerne Ki er * 
hHeiligen Keiden, ı d bene: — um 
drue es mir Durch deſſen um meiner n MB 
K:ufft zu meinem Beftenitehen, und wie leicht, ich 
uud Seligkeit, auf daß du berucket und beftecket wer⸗ 
ai, nur alle eit hoch geprei:/de. „DEM, .eE toll auch 
ſet mer deſt in Lieb und Leid, dein Ruh "aktei e — 
in Leben und Tod, ja in die wenn Dir. Dee ? 
Ewigkeit der Emigkeiten „der das 0 N, jr 
Amen. min, nd, yo re 
s - wid. ‚Dadurch. geſtaͤrcke 
Morgen⸗Gebet FM werden, dag ich dir ewig⸗ 
Sonnabend, iſqh anh ange, und nicht von 
bba mein lieber Wa: dir veiche. Ich will auch 
tert. hilf, daß ich dich deine Wunder andern’ er’ 
dieſen Morgen und, allegeitl;ohlen‘,. Die du auch ſo wohl 
im Geiſt und in der Wahr:jalg mich, zu dir ziehen und 
heit anbete, aber auchlin Seifen deiner Liebe lei: 
nichts begehre, als wasiten wolleft durch den Sohn 
dein Wille iſt. Etleuchte deiner Liebe im Krafft deg 
mich mit deinem heiligen Heiligen Geiftes, Amen. 
it, und reinige mein * Seb | 
Gewiſſen von allen todten uß⸗ Gebet. 
Wercken, Mt, dem leben: DEH| groffer, unermeßlicher 
digen GOTT, heut uud HErr und GOTTI 
allezeit zu bieten, Durch TED, komme vor dein u 
D.3 ic 





— Ber Bor 










ficht , ob ich der fi An ur mic) gegez 
würdig bin, ben hat, auf dag ıch von 
du molert mich. felder, be;jven Steicten des Feinde 

| uden‚lerlöfet werde, und Dein 
wie treulos i beiner| Heil in. Chriſte erfahre. 


"Erbe verjund Sinn gantz zu dir, Daß 
praffet bat. Be nehmeſich dieſen Augenblick Die 

In meiner Eitelkeit verlaſſe, und mit 
Roth Zuflucht, gu dir, und bekehre damit ich lebe, 
leugne nicht, daß ich vor Erleuchte mich ſelbſt zer er 
dir gefündiget ‚habe, unditem neuen Keben, das ım 


dadurch todt und, blind bin Chriſto ft, und. fchencfe 


fein vaͤterlich 


v 


worden. am Ne —39 meiner‘ armen hungrigen 
18, ſoll ich vor Seele deine verborgene 
dir, fagen, o Du Ri (&raft , die'da mit ihrer 
tes Steifches ? Hier heilfamen- Gnade alle 
vor dir nacken "und blop, Menfchen ‚züchtiget, daß 
und weiß von nichts als ich von dir geſaͤttiget, ge⸗ 
don deiner unergruͤndli⸗ ttöſtet gereiniget und ſelig 
chen Barmhertzigkeit, die. gemachet werde. Dur) 
ch in dem Tode deines dein Blut und od, bilf 
Sohnes offenbahret hat. mir, lieber HEre GOtt! 
In demſelben Leiden and Darein ergeb ich mach zu 
Sterben Chriſti meiner Eriöfung, ja Ic 
molleft du Did) Meiner ers lare Dich nicht, du ſegneſt 
barmen, und meine Seele mich denn, Amen. 
son den ſchweren Gun: ' 
eg ——2 * 
befreyen. Nimm mich au 
in deine "nergeAndliche, Dez —* * 
Barmhertzigkeit, darein onnabendo⸗ 
du ‚alle bußfertige Suͤnder ART I 
eingelaffen haft, "und As⸗ Mun fer dir, o Vater im 
ſe mich von der Hoͤlle, er⸗ Hintmel! alle Ehre al: 
rette mich vom Tode, ab⸗ lein gegeben, daß DU mich 
fonderlich von meinem et big hieher geführet, und 6 
enen Willen, der nrichirol dem Tag, ala Die gan; 
don dir getrennet hat. Ichltze Woche vollenden laffen, 
fan mich felber weder be⸗Ich bekenne div zum Preis, 
kehren noch beffern, Dat dag ich nicht einmahl bey 
um hilf du mir meine Leben blerben,, geſchweige 
Suͤuden durch dein Ver— ruhig leben koͤnnen, ID 
dienſt uͤberwinden, und zie/ dein Aufſehen nicht mei⸗ 
he mich zu deinem Sohn, nen Odem bemwahret —* 
er 
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Wer folte ſich nun einem Rob des Dreyeinigen 
GBöttes. 


| —— Vater, ich 
be all: mein Innerſtes dancke Dir Durch dei⸗ 
nach dir, daß ich in dir, neu Sohn in dem Heiligen 
und du in mir bleibeſt, Geiſt, und bete dich an in 
und ich ohne dich, HErrſ meinem Hertzen, wolte 
JEſu, nichts thue, ja nichtiauch nicht gerne etwas 
ruhe, bis ich dich lebendig anders dencken oder ſa— 
in mir wohnend und wir⸗gen, als was dein Wille 
end habe. O! beruͤhre iſt. Dich preife ich, Bas 
mein Herg in mir, duechiter und, HERR Him— 
wahre Bekehrung zu dir, mels und der Erden, daß 
laß deine Liebe ſtaͤrcker du mich nicht nur gefchaf- 
ſeyn als: meinen Tod derifen, (denn das waͤre mir 
‚Eitelkeit ‚und als alles in nach dem Fall noch Feine 
der Welt, damit ich durch Seligkeit) fondern auch 
did) in allem weit über:jim Chriſto zur Herwieder⸗ 
winde, was mich; anficht han verordnet und 
und verunruhiget.  Legelerwähler, ‚und durch den 
deine Lincke unter meine Heiligen Geiſt beruffen,, 
Rechte, und befriedige und zu Deinem Reich ein: 
nein Leib und Seele durchigeladen haft, Ach laß mich 
deine unverdiente Barm:|dic) für dieſe unzählige 
hertzigkeit, die mir beſſer Wohlthaten jest und alles 
ift, denn das Leben. Thue zeit würdiglich anbeten, 
mir auf Deinen erbarmen⸗ ehren und lieben, Damit 
dei Schooß der Gnaden, ich auch eine neue Ereas 
und bederfe mich in deineritur werde, -gefchaffen in 
Huͤtten zur boͤſen Zeit. Chriſto zu guten Wer: 
Ja wenn mir mein Seindjcken, Ich dancke Dir, v 
am naͤheſten ſeyn moͤchte, ewiger Sohn GOttes, der 
ſo fen, du mir doch noch du von deinem Vater mie 
‚viel näher, und beweiſe, gemacht bifk -zur Weis— 
Daß du der. Hüter Iſrae⸗heit, — eit, Heili⸗ 
lis biſt, der nicht ſchlaͤffet gung und Erloͤſung: Du 
noch ſchlummert. Aber biſt um meinet willen 
lag. mich auch nicht ſicher Menſch worden, und haſt 
werden, ſondern erwecke mich von meinen Feinden 
meinen Geiſt zu dir zu dadurch ‘wollen frey ma⸗ 
ſeuftzen, und auch beymſchen, auf daß ich Dir diene⸗ 
Schlaff an dir zu hangen ſte ohue Furcht mein Lebe⸗ 
So ſoll mich nichts vonllang. So ergebe und mid: 
dir trennen, denn ich laſſe me ich mich nun Kraft 
Dich nicht, du ſegneſtſdieſer „deiner: Erlölung zu 
denn mic) undalle, die es deinem Lobe und. Dienſt, 
mit mir begehren, Amen. Rn tch alles bloß 






anvertrauen? Acht fo zie⸗ 


h 


nen Lob und Gefallen hin: Zorn, welchen du allem 
fort thue, wolle und rede.|muthwilligen Suͤndern 
Ich bin Dir allzu theuerldräuent; Aber unermeß— 


erkaufft, wie ſolt ich mizllichift deine Gnade, welche 


ſelhſt leben oder meine Eh⸗du allen bußfertigen Sun: 


re füchen? Nein, dir, o du dern verheiffen haft. Dar: 


Lamm! das hir mich erwuͤr⸗ um ruffe ich aus der Tierfe, 
get iſt, gebuͤhret Preis und! HErr, zu dir, erhoͤte mei⸗ 
Ehre, Weisheit und Staͤr⸗ne Stimme, laß mein Fle— 
cke, Heil und Sieg in Ewig⸗ hen vor dich kommen, und 
keit. Denn du haſt uns vergib mir alle meine 
erkaufft mit deinem Blut, Suͤnden. Denn du bifl 


und wilſt und zu Koͤnigen gnaͤdig, barmhertzig, gedub | 
und Prieſtern machen vor dig und von groffer Gute. 


Deinem Vater. Auch ſage Du haft keinen Gefallen 


sch dir Danck und Lob, oſam Tode des Gottloſen, 


Het, Geiſt! weil du mich ſondern wilt, Daß er ſich bes 
durch deine Gute, Krafft kehre, und lebe. Darum 
und Weisheit bis anherolfen mir gnaͤdig, der ich 
fo treulich gewonnen, regie⸗ mich durch deine. Gnade 
ret, geleitet: und erhalten);u dir befehre, und laß 
haſt, und mich zur lebendi mich wicht fterben, ſon⸗ 


gen Hoffuung neu: gebiejdern leben. Du wilt nicht, 


xkeſt. Dein Troſt hat mich daß einer ſoll verlohren 
immerzu aufgerichtet, dei⸗ werden, ſondern daß ſich 
ne Wahrheit treulich ge-jiedermann zur Buſſe Feb: 
lehret, deine Kraft untersire, Darum. erbarnte dich 
Büget,deine Liebe erguicket, meiner, mein GOTT, und 
dein Eoben erweckei. Soſvergib mir alle meine 
nimm dafür meinen gan:|Sünden, der ich mich in 
Ben Willen. mit Deinem Lo⸗wahrer Buſſe von der Sins 
beein, und beſitze, brauche ſterniß zum Licht, und von 


und regiere mich, wie dulder Gewalt :ded Satans 


wilt. Laß mein Hertz und zu dir bekehre. Handele 
Mund deines Ruhms vollnicht mit mir nach weis 
werden, und mache michinen Sünden, ſondern 
zu einem ‚heiligen MerckInach dem Reichthum deis 
zeug deines Lobes hier und ner Gnade in Chriſto 
ewiglich, Amen. — — —* 
Roich⸗ mnach Deiner ‚um 
Border Beicht. alle meine Sünden 
Gebet eines bujiferti: ng a mi 
1 e a» 3 IR J 
gen Suͤnders, UM \ygpt von ‚meiner Mile 
Vergebung feiner that, umd Feinige mich von 
Sunden. meinen Sünden, um JE 
Sy ermbersiger, SITZ ,jıu Chriſti, Deines. lieden 
unerträglich iſt dein Sohnes, meines _ 
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des. willet. Ev will ich was ich mir Durch Dei 
deinen Namen. ruͤhmen Gnade vorgenonmen , zu 
yier in. der Zeit, und dort dei nes herrlichen Na— 
u Ewigkeit, Amen. mens. Ehre, und meiner 
I | Seelen: ‚Seligkeit , um 
Bebet cinesbefehrten —* | Ne Er⸗ 
Suͤnders. ae, 

Anddiger GOTT! ich . 2 
G weiß, daß ohne dich Gebet eines Wieder; 
ind deine gnaͤdige Wirsigebohtnen 'um Ver; 
fung niemand feine Sun: gebung feiner ſündit 








ven: weder fo Page er; 
ennen , noch (0 hertziich chen Schwach⸗ 
sereuen ‘tan, wie es beiten. 


ein heiliger Wille erilau. ©: at 
ordert, darum ‚bitte ich SW yachden "ich, lieber 
emäthig, verleihe mir 4% himmlifcher Mater, 
Snade und Kraft, damit mir vorgenommen, jum 
eydes nad) deinem Wohl Tiſch des HErrn zu ge⸗ 
efallen geſchehen moͤge. hen ſo komme ich zu dir, 
erleuchte meinen Ver⸗und bitte demuͤthigſt um 
tand, Daß tch.erfenne, was Vergebung aller meiner 
ch wider dich mit Gedan: Sünden. Denn ob. ich 
Een, Worten und Wercken gleich nach gefchehener: 
ſeſuͤndiget, vder durch Un: Prüfung'mich Durch deine 
erläffung Des Guten und Gnade frey von der Sun’ 
Kollobringung Des Boͤſen den. Herrfchafft befinde: 
uͤndliches beggngen. Het, So bin ich doch von dem: 
ige meinen Willen, daß einwohnenden Uebel, und’ 
el) je länger JE mehr das was aus demſelben ohne 
Boͤſe halle, und das Gutelmeinen Willen: "und. 
tebe I8Ferſchlage mein Wohlgefallen entſtehet, ſo 
Hertz, daß ich meine Suͤn⸗ gar nicht frey, daß ich 
en: ernſtlich bereue, und bielmehr zu ſagen häbe: 
taͤrcke meinen Glauben, Inmir, das ik, in meinem 
ve. du Durch: die bekeh⸗Fleiſche wohnet "nichts 
ende Gnade. in meinem|utes, und zu Hagen: Ich 
Hertzen gewircket haft. Undielender Menfch, wer wird 
ver ich mir beftändig vor:|mich .exisfen. von dem Lei: 
zenommen, Die reirendelbe Diefes Todes? Denn 
Luͤſte meiner verderbten wie viel ſuͤndliche Nei— 
Natur zu daͤmpfen, wiſ⸗ſgungen und Bewegungen 
ſentlich in Feine Suͤnde zuifinde ich in meinem Her⸗ 
willigen, ſondern zuͤchtig, tzen: Wie. oft wird aus 
gerecht und gottſelig zu le- einem boͤſen Gedancken 
ben, ſo hilf, daß ich durch eine boͤſe Begierde, und 
Deine. Krafft ua einer bofen Zee 
5 * . 9 







34 Gebet eines wiedergebohrnen. 


eine ündliche Eraögung. theuren Verdienfies IE; 
Wie oft feet mir die but fü Chriſti meines Heilans 
* I zu F ne Des millen, Amen. 
nd. geiſtlichen 

Tode nichts übrig! . fein Heiland! 
iſt, als die Einwilligung! ‚Du. haft gefagt: mer zu 
und Vollbringung. Daß dir ’omme, ‘den wolleſt 
aber dieſe nicht, erfolget, du Nicht hinaus Heften. 
ſolches habe ich deiner Auf dieſe deine troͤſtliche 
Gnade eintzig und aliein Verheiſſung komme ich, 
in dancken. Wie viel⸗und bitte, laß mich Gnade 
mals fündige ich, daß ichs ſinden Bor deinen Augen, 
nicht weiß, und mie viel und vertrit mich. bey dei 
mahls geſchichts aus nem hinimliſchen Yater, 
Schwachheit mit Gedan⸗u meiner Seelen Heil und 
den; Dorn und Wer⸗Seiigkeit, Amen. 
Derhlich, ver nee  D| Weiliger Geiſt! 
aanuch, bergib mir, lichen] Grnygcrs mein Hort, bap 


ich nicht allein in mahrer 









| "der, und betrachte 
‚eines nach dem an: 
| dern ‚endächtig.) 


et, Amen. | Erd 
Seuftzerlein. Nach der Beichte, 
Indem man beichten, |__ — 

F will, ichten Danckfägung eines 


Bußfertigen nach 
erlangter Verge⸗ 
bung der Suͤnden. 
Gihͤiger GOtt, barm⸗ 
hertziger Bater! Ich 

| fage 


‚Men GOTT! 
‚ch biste von gankem| 
R Hertzen, fey mir gnd: 
vig, uud veigib mir alle 
meine Sünden, um des 
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[ase dir von Hertzen Suͤnde „vergiebet , und 

Jack, daß dir mein Ge⸗dich eroͤnet mit Gnade 
bet erhöret, und mir umjund Barmhertzigkeit. Laß 
Chriſti willen alle meinelmich ferner, Gnade finden 
Sünden vergeben, haft. und bereite mich dur 
Nun erfahre ich: in der deinen heiligen Geiſt, dar 
That, daß du Feinen Ge⸗mit ich im heiligen Abends 
fallen habeſt am. Zodelmahi wuͤrdig efle den Leib, 
des Gottlojen, fonderniund trincke das Blut 
wolleſt, daß er füch befeh: | Ehrifit, zu mehrerer Vers 
ve, und lebe. Denn dujficherung ' Deiner Guade 
haft meine Seele vom Torjund der gnaͤdigen Verge⸗ 
de, und mein Leben vom|bung meiner Sünden, um 
Verderben errettet. Nun IEſu Ehrifti, deines liebs 
empfinde ich in der Wahr: Ben Sohns, meines Heis 
heit, dag du bift nahe de: landes willen, Amen. 
nen, die zerbrochnes Her⸗ | | 
Bens find, und hilfſt de Danckſagung eines 
wiedergebohrnen 

Kindes GOt⸗—⸗ 
ner Noth. Nun tan ich) ein Vater! wie Fan 
aus eigenet Erfahrung ſa 4 Ich dir vergelten 
gen, daß Deine Barmher⸗ alle deine Wohlchaten, 
tzigkeit groß ſey, und Duidie tu mır Lebenslang er⸗ 
dich gnadig Finden laͤſſeſt wieſen haſt, und noch 
denen, die ſich zu dir beritäglich erweiſeſt? Denn 
ehren. Nun niercke ich,du haſt mir gegeben 
dag da nicht handelt mit Seel und Leib, und was 
uns nach unſern Sunden,lih an Seel und Leib 
und vergilteſt uns nicht Gutes habe, das habe i 
sach unſerer Miſſethat; von Dir. Du haft dur 
Sondern fo jeru Der Mor;|jdas Blut deines lieben 
gen iſt vom Abend, 1d ohnes mir erwerben 
Du unſere Uebertretung Gnade, Gerechtigkeit, Frie⸗ 
von uns ſeyn; Und wie de, Leben und Seligkeit. 
ſich ein. Vater erbarmet Du haft durch Die Heili⸗ 
uͤber feine Kinder, ſo er⸗gung des Geiſtes mich 
barmeſt Du Dich über Dir,jaller Der erworbenen Gi: 
fo dich fürchten. Darum ter theilhaftig gemachet. 
iobe den HERAN, meine Denn du haſt nich vom 
Seele, und mas in mir iſt, geiſtlichen Tode befreyet, 
feinen heiligen Namen. uͤnd zum geiſtlichen Leben 
Tobe den HERRM, meine wiedergebohren. Du haſt 
Seele, und vergiß wicht ‚Inch von der Gewalt des 
was Er dir Guts gethan Satans exrdettet, uud in 
Hat „der dir alle deine da Zuaden Reich a 
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Shrifi verferet. Du haſt du dich uͤber mich erbar: 
mir gegeben den Glau:Imet. Wie du denn noch 
ben, und durch Ddenfellieko mir aus Gnaden aile 
ben alle meine Sundern Suͤnden vergeben haft. 
vergeben. Du haft mich Darum lobe den HErrn, 
zum Finde augenonmen ‚meine Seele, und mas in 
und zu mehrer Merfi:jmir_ift, feinen heiligen 
eherung des ewigen Er⸗ Namen. Lobe den HErrn, 
bes, den Geiſt der Kind |meine Seele, und vergiß 
fchafft geſchencket. Du nicht, was Er dir- Gute 
haft, dich mit mir im gethan hat. Der dir ale 
Glanıben vereiniget, und deine Sunde vergiebt, umd 
vernöge. der. Mereinsiheiler alle deine Gebrechen, 
ung mitgetheilet allen|der dein Leben vom Ver— 
Reichtum demer Guͤte, derben erlöfet, der Dich 
in Chriſto JEſu. Duhaltlerdnet mit Gnade und 
durch den Heiligen Geiſt Barmbergigfeit. Xaß 
meinen Verſtand erleuch⸗ mieh ferner Gnade finden 
tet, meinen Willen ge⸗vor deinen Augen. Lehre 
heiliget, meine Begiersinich thun wach deinem 
den gezaͤhmet, und mei; Wohlgefallen. Denn du 
ne Glieder , zu Waffen biſt mein GOtt, dein gu 
der Gerechtigkeit gemacht.|ter Geift führe mich auf 
Du bat, med) durch ebener Bahn. Erhalte 
die Gnade der Heili⸗mein Hertz bey dem Eini: 
gung befreyet von Dderigen, daß ich deinen Na— 
Herrſchafft der Suͤnde, men fuͤrchte; So will ich 


und Kraͤffte gegeben zu le- deinen Namen preiſen 
ben in Gerechtigkeit und hier im Deich der Goa— 
Heiligkeit. Du haſt mich den, und dort im Reich 
im. wahren Glauben er⸗der Herrlichkeit. Amen. 

halten, und durch dei fels | 
ben in deiner Gnade bes 
halten, Du haſt mich mit 
vielem Verſchonen kegie— 
ret, und meine Schwach⸗ 
beit mit groſſer Geduld 
ertragen. Du baft, mir 
‚vergeben alle meine Guns 
‚deu, da ich. zum Kinde von \ 
dir angenommen wurde,ine Günden vergeben, 
und mas ‘ich , bernachjund "mich zum Kinde 
aus Unwiſſenheit ederlaufgenommen haft; Go 
Schwachheit gefündiger „oitte ich demuͤthig: Schafs 
das haft du mir nicht zuslfe im mir ein reines 
‚gerechnet; Sondern wie Hertz, und gib mir einen 
ein ‚Vater ſich erbarnietineuen gemwiften Geiit, E— 
‚aber feine Kinder „fü haft leuchte: meinen Worland 
u | mehr 









Gebet eines Gerecht— 
fertigten um die 
Gnade der Sei: 
ligung. 


Gyoͤdiger Gott, nach: 
dem du mir alle mei 


nmm die Bnade der geiligung. - 37 
— he 
2, demen Ben, uͤrdigen 
heilige meinen Willen, zu welche zur wurdigen 
ihun nach deinem Wohl Genieſſung no⸗ 
gefallen. Gib mir Krafft, thig ſind. 
zu creutzigen men Seil 
amt den boͤſen Luͤſten und Faier komme ich, mein 
Begierden, damit ich der Heiland, auf deine 
Swnden abgeſtorben, derjfreundliche. - Einladung. 
Berschtigkeit lebe. Laß Laß mich Gnade finden 
mich, wachſen an dem por deinen Augen, du Kiebs 
geiftlichen Leibe, da JEſus hater des Lebens. Wäre 
Chriſtus das Haupt iſt, ich gleich heiliger, als dir 
and täglich zunehmen an Engel; jo waͤre ich doch 
dem inwendigen Men—deswegen „nicht würdig 
ſchen. Mache aus mei⸗dieſes Tiſches, es ſey denn, 
nen Gliedern Waffen der daß du mich wuͤrdig ma⸗ 
Gerechtigteit, Daß ſie hei⸗ cheſt. Darum komme mix 
ig werden. Mache miich zuvor mit deiner Gnade, 
fruchtbar in allen auten und bereite mich. Nimm 
Wercken. Leite mich in dich meiner Seelen an 
alle Wahrheit; Erhalte nach deiner groſſen Liebe. 
mich im. wahren: Glau⸗ Groencke, daß ich von mir 
ben, und durch denſelben ſelder zwar viel Boͤſes, 
in deiner Gnade. Nimm aber vichts Gutes. habe, 
guddig von mir, was mich und hilf mir, um deiner 
unwuͤrdig machet des Te Guͤte willen. Giche doch, 
ſches, welchen du für, dei- wie arm und elend ich bim 
«ne Kinder bereitet haſt, ohne dich. Gedench au 
und gib mir nach deiner deine Treue du Heiland 
Büte, was zur wuͤrdigen der Welt, und erfulle mein 
‚Genieffung noͤthig iſt. Hertz mit Gnaden. Wie 
So will ich deinen Na-⸗gern welt Ic) mit bruͤnſti⸗ 
men ruͤhmen hier zeit⸗ger Andacht in voͤlligem 
:lich und dort ewiglich, Glauben hinzu gehen: Aber 
Amen. das Voillbringen fehlet 
Ei na — * ‚hs = dir 
| nicht erlange, du Anfän: 
(Beſiehe ferner dieiger und Vollender Des 
Dancd;Kieder , und Glaubens. Darum nimm 
betrachte eins nach gnadig von mir, mas Dir 
dem andern.) nipfaͤllet, oder bedecke es 
077, mie dem Kock deiner Ge 
me echtigfeit , und gib mit, 
was Die. wohlgerält: 
Wohl der Seele, die Dir 
jenehm iſt! Entledige 
mein Hertz von allem 
br frem 














Vor dem Heiligen 
Abendmahl. 


— 
— 
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fremden Gedanden, und Selig find, die deiner 
mein Gemuͤth von aHeıixiebe wirklich genieffen. 
Zerfißhrung und Zerſtreu-Selig find, die du im 
ung Du haſt deinen Abendmahl ſpeiſeſt umd 
Juͤngern die Fuͤſſe gewa⸗traͤuckeſt. Denn mas iſt 
ſchen, ehe ſie das heilige dieſes Mahl anders, als 
Zr . genommen ; cin Beweiß deiner Fiebe, 
Waſche mich auch, daß ıch.ein Pfand deiner beſtaͤn⸗ 
rein werde von aller Un⸗digen Treue, ein Band der 
reinigfeit. Staͤrcke mei-geiftlichen Bereinigung, 
nen Glauben, entzuͤnde ein Zeugniß deiner gndde 
meine Liebe, vermehreigen Gegenwart, ein Ge—⸗ 
meine Hoffnung, ermeckeldächtniß deines Leidens, 
meine Andacht. zeige ein Spiegel der Auferfier 
ich durch und durch „ aufihung zum ewigen Leben, 
daß ich im herglicher Zuzjund eine Werficherung 
verficht hinzu trete, mitider ewigen Geligkeit. 
reinem Munde und heili⸗Darnach verlange umd 
gem Herzen nehme , eſſe ſehnet fich, meine Geele. 
und trineke zu meiner Laß mich ın der That ers 
Seelen Leben, Heil unditahren, daß dieſe ereie 
Segen, Amen. : ſſey, eine Stärde im 
| ESchwachheit, ein Troft in 
2 | ——— — af 
ın Leiden, eine bewährte 
‚Sehnliches. Verlanzyyaney mider Alle Gere 
gen einer glaubigen len Kranckheiten, ein heil 
Seele nach der Ge: BE ze * den 
er geiſtlichen und ewigen 
— dee Seil, Tod. -Erhebe mein Sees 
Abendmahls. ie ver alle ‚menichliche 
Vernunft und: über alle 
Men Heiland! wieſleibliche Sinne Du biſt 
| groß ift deine Kirbe,Imeiner Seelen ewiges Le⸗ 
und wie unausfprechlichiben, and meines Lebens 
deine Treue. Wer kan dichleiniger - Aufenthalt. In 
genugſam lieben, undſoir habe ich volle Gnüge. 
nach Würden Toben Agruc) nuch nach dir. Er 
Site ich gleich in Gegen⸗quicke mich nach Deiner 
Liebe gang zerflieffen, fognadigen Verheiſſung; 
würde es doch, mein Lie⸗Siaͤrcke meinen Get 
ber, gegen deine Liebe wernach allen feinen, Kraͤff⸗ 
niger zu achten feyn, alsiten, um deiner Gute wil⸗ 
ein Tropffe gegen demilen. Laß mich fehen dets 
green Meer. Denn Dune Freundlichkeit, und 
biſt die ewige Liebe felbit.Iichmecken Deine Gußig 
Mas ift aber das Endlicheifeit, Laß mich ſpür 
gegen dem Unendlichen "deine Gnade, und * 
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Für die Einſetzung des 3. Abendmahls. 39 
pfinden deine Guͤte. Speizur Speife und Tranck? 
ſe meine Seele mit dei⸗Ich bin Erde und Aſche, 
nem Leibe, und traͤncke fielein ſtinckend Gefaͤß, und 
mit deinem Blute, damit du legeſt einen fo ‚edlem 
fie. nieder hungern noch Schatz ih mir, daran ers 
durften möge in Ewigkeit kenne ich deine groſſe Lies 
zu Deines heilige Na⸗ſbe, weil da mir ein fo 
mens; Ehre, und meiner groſſes Pfand der Liebe 
ewigen Seligkeit, Amen. giebeſt, das ja nicht gröffer 
an 9— ſeyn Fan um Himmel und 
ee en. I — 
Danckſagung fuͤr die Geiſtes haſt du mir zwar 
ar «ar gegeben, Daran ich erkenne, 
Einſetzung und Stay ic ein Kind GHttes 
tung des Heil. Abend⸗ bin: Äber im Abendmazl 
mahls, nebſt Anru⸗giebſt du mir das Pfand 
fung um wuͤrdige Be⸗ deines Leibes und Blutes, 
* nr; Daran erkenne ich, daß du 
reitung zu heilſa⸗ Imein. Bruder. bift, areit 
ya 1712, j I, men 
„men Bebrauch. leiſch und Blut... Welch 
m 2 ner Jemen ‚herrlichen ‚and.grof? 
DIR du holdfeliger „ und ſen Zeugen meiner Erld; 
+ reicher, gütiger und ſung giebſt du mir im heiz 
freundlicher Herr JEſuligen Abendmahl! Nem— 
Chriſte! welch eine groſſe lich dein Blut, welches 
Liebe haft du ung Durchlauf Erden zeügt von un— 
die Stifftung des heiligen ſerer Erloͤſung z Denn 
Abendmahls erzeiget, daß obwol der Heilige Geiſt 
dur uns mit deinem heili-auch ein Zeuge iſt in un— 
en Leib und Blut ſpei⸗ſern Hertzen, ſo haſt du 
eſt und traͤnckeſt! Was kan doch auch ung einen Auf 
troͤſtlichers geſaget wer⸗ ſerlichen Zeugen und Sie— 
ben, denn dis Wort: Werigel geben wollen unſerer 
mein Fleiſch iſſet, und Erivgung, nemlich dein 
nein Blut trincket, der Blut, welches auch zeuget 
bleibet in Mir und sch in und ruffet in unſern Her— 
ihm? Was iſt Doch tröftzigen. Dadurch haſt du wols 
licherg, , denn in Chriftollen su Huͤlfe fommen un: 
bleiben? Was iſt freunds ierm ſchwachen Glauben; 
Itcherg, denn daß du in Denn ob uns wohl dein 
uns bleibeſt? Wenn wir ini Wort kraͤfftiglich im 
dir, und du in uns blei⸗Giauben ſtaͤrcket, fo wird 
beit, was fan und Zod und doch der Troſt kraͤfftiger, 
Teufel fchaden? In dir wenn wir dis Wort hören : 
find wir In ſicher vor al Das iſt mein Leib, für euch 
lem Ungluͤck. ch! meinigegeben: Das it mem 
GOtt und HErr, was bin Blut, welches - für euch 


ic), daß du mir Dich giebft!vergoffen ift, zur Berge 
& g 
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bung der Sunden. Dar⸗ Todes ohn Unterlaß ca 
um, o men Hertz, wasſgedenck ſeyn, auf di 
traureſt du? was zageſt du? meine Seele dadurch ae 
mas fuͤrchteſt du Tod undifperfet - und getraͤnckt 
Verdammniß? Sf Dochiwerde , geiſtlicher um 
dein HERR und Erloͤſer himmliſcher Weiſe im 
für dich gefiorben, und ewige Keben; Denn in 
giebt dir zum Pfande dei:deinem Leiden umd Zod 
ner Erlöfung feinen heililift alles , was meine 
gen Keib und Blut, auch/Seele erquicken, m 
Be Pfande feiner hertz wornach ihr hunger 
‚ lichen Liebe und derſund duͤrſten kan; Ad! 
Vereinigung mit div, daß bereite mein Hertz mim 
dich weder Tod noch Kejdiglich duch wahren 
ben von Ihm fcheiden foll./&lauben, durch fahrt 
Ah! mein GOTT und Buſſe, Liebe und Demuth, 
ERR lehre mich beden⸗zu empfangen dieſen grei; 
en, mit was demuͤthi⸗ſen Schatz. Welch einen 
— ich dieſen ed⸗ſchoͤren Tabernackel und 
n Schatz empfangen ſol⸗Tempel bereitete Moſes 
le: Acht ich Unreiner, und Salomon dem Gna— 
komme zudem Brunnenden-Stuhl! Ach! ſchmuͤcke 
aller Reinigkeit; ich Elen⸗meine Seele mit dem 
der, und Duͤrftiger fommelkicht >der. Andacht, mit 
zu dem Reichen, ichſdein Gold und Glan dei 


Sünder zu dem GnaGlaubens, mit- den 
don »2Brunnlein, ichſſchoͤnen Teppichen der 
Krancker komme zu, demſLiebe und Demuth, mit 
rechten Artzt; ich Hung⸗ſder Crone der Hoffnung, 
riger und Durſtig erſvermehre und ſtaͤrcke in 
zum rechten Himmel-ſmir alle geiſtliche Gaben. 
Brodt und Brunnen Denn wie Fan mein Glau— 
des Lebens, Du aber Ibe beſſer geſtaͤrcket wer— 
du Allerheiligſter, kommſtſden, als wenn die Verge— 
zu dem Unheiligſten; Woſbung der Suͤnden durch 
bat man je fo eine Wun⸗Chriſti Blut verſiegelt 
der:£iebe gehoͤret, daß derjund ins Hertz geſchrieben 
HERR aller Herren zuwird? Wie Fan in mir 
einem armen  Bettleridie Liebe GOTTES und 

kommt: Ja, daß ein ſolcher meines Naͤchſten vermeh⸗ 
armer elender Meunſch, den ret werden, denn daß mich 
HERAN Himmels und|mein HERR Ehritus 
der Erden ;u eigen haben|durch feinen Leib und 
folle , zur himm'liſchen Blur mit Ihm und allen 
Speife und Tranck: Ach! Glaͤubigen vereiniget, und 
laß mich ja dieſe Liebeſeinen Leib aus und ma— 
nimmermehr vergeffen, laßſchet? Wie kanſt du mit, 
mich deines Leidens undlo lieber HERR, meine 


So 
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Für die Einſetzung des Beil. Abendmahls. 4 
Doffnung befier flarefen und Biſchoff meiner Ger: 
iD befräfftigen denn lem! der du gefaget haft: 
aß du mich mit een uns Sch. bin das Brodt des ke: 
terblichen Speiſe ins ew bens, wer von Mir iſſet, 
Xcheu ſpeiſeſt· ch. den wird nicht hungern, 
nein HExr und GOTE und wer an mich glaͤubet, 
ch bitte dich dem ihso den wird nimmermeht 
ch, weil du mein Fleiſch durften. Sch. komme zu 
md Blut worden biſt, ighdir; und bitte dich dem; 
nich auch alles, was dir ſthiglich, du woͤllet mich 
oohlgefaͤllet, lieben, dei⸗durch wadren Glauben 
en Willen laſſen meinenlöereiten, und zum wuͤidi⸗ 
Billen ſeyn was dir u gen Gaſt machen deiner 
oider iſt/ Taf mir auch su: himmliſchen Mahheit, 
aider ſeyn, mein Fleiſch wolleſt mich dein armes 
md Blut iſt dein Fleiſch Schaͤflein heute weiden 
nd Blut, und dein Fleiſch auf deiner grunen Auen, 
nd Blut iſt mein Fleiſch und zum friſchen Waſſer 
nd. Blut, darum. lah des Lebens uͤhren: Du 
aichs nicht zur Sunde wolleſt meine Seele er: 
nißbrauchen, ſondern dir gucken und mich auf 
Heim zu Ehren und Wohl: rechter Straffe » führen, 
erallen. £aß mich. auchlum deineg Namens wil⸗ 
infuhre Durch Krafft der ien: Du wolleſt mich wuͤr⸗ 
es Fleiſches und Blutes dig machen zu deinem 
oilliger und ſtaͤrcker wer⸗Tiſch und mir voll ein; 
en, mem, Creutz zu tra⸗ fchencken. den Becher dei: 
en . geduldig feyn in ner Liebe und Gnade, Ich 
uübſal, demuͤthig in armes Schaͤflein Eonume 
bergchtung, ſanfftmuͤthig zu Deiner Weide, zum 
n Beleidigung, brunſtig Brodt des Lebens, zum le— 
Ind: beſtaͤndig in der bendigen Brunner: Ach! 
e, andaͤchtig im Geber, du wahres ſuͤſſes Himmel: | 
aß ich die Krafft deines Brode, erwecke in mir ei— 
eibes und Blutes in mei⸗ nen geiſilichen Hunger 
em Leben, und Die Frucht und heiligen Durſt, dag 
einer Erlöfung in mei; ih mach Dir (hreye, 
em Ölauben allezeit wie ein Hirſch ichrey: | 
Fuchtbarlich empfinden et nach friſchen Wal 
noͤge, Amen. fer. Bor allen Dingen 
eg mir . 
| ‚püklche Reue und Ye 
Fürs hi A Spk uber meine Sünde, und | 
g des bei igen ſege mir an das rechte 
Abendmahls. Hochzeitliche Kleid ve⸗ 
A , BGlaubens, durch welchen 
JErr JESu Chriſte, ich dein heilig Verdienſt 
mein getreuer Hirtlergreiffe und dagene 
mei | 


— 


42 Gebet vor Empfahung. | 
meim fchönes Kleid wefiisum Gedäctnig im der 
halte und bewahre, da⸗ Lade des Bundes: Ad! 
mit sch nicht ein unwuͤr/ wolte GOtt! ich mochte 
diger Gaft bin; Gib mir dich in einent.gang reinen 
ein demüthiges, verſoͤhn⸗ Hertzen bewahren. Ach! 
„liches Herg, daß ich mei:jmein Here, du haft ja 
nen Feinden von Herkensifelbft gefe t: Die Star; 
grund vergebe. Zilge ausichen beduͤrffen des Ark 
meinem Hergen die Wur⸗tes nicht, fondern die 
el aller Bitterkeit und Krancken. Ach! ich bin 
eindfeligkeit: Pfflantz eſkranuck, ich bedarf Deiner, 
Dagegen in meine Seeleſals meines: himmliſchen 
Liebe und Bassuberpigkeit, Seelen Arktes:; Du hafi 
daß ich meinem Naͤchſten, ja gefagt: Kommt vr in 





ja alle: Menfchen in dir Mir alle, Die. ihr m 
lieb habe Ach! Du wah⸗ und beladen ſeyd: 
res Oſter⸗Laͤmmelein, ſey will euch erquicken. Ach! 
du meine re laß HErr ich komme mit wie, 
mich Dich: genieffen undilen Sunden beladen, nimm 
efien ‚mit bitten Salfenjfie von mir, erledige mi 
der herzlichen Reue, undjdiejer groffen Buͤrde. J 
‚mit. dem ungeſauertenkomme als ein Unreiner: 
Brodt eines heiligen buß⸗Reinige mich; Als ein 
fertigen Lebens. NAch! ich) Blinder: Erleuchte mich; 
komme zu dir mit vie⸗-Als ein Armen: Mache 
ler groſſer Unſauberkeit mich an meiner Seelen 
beladen, ich. buinge zu reich! Als ein Verlohr⸗ 
dir einen unreinen Leibner: Suche mich; Als 
und Seele, voller Ausſatz ein Verdammter: Mache 
und Greuel: Ach! reini⸗mich ſelig. Ach! JEſu, 
‚ge mich, du hoͤchſte Reirimein liebſter Seele 
nigkeit! Dein heiliger Leib, Bräutigam, führe mid) 
als: er vom Creutze abge-von mir ſelbſt ab, umd 
nommen ward, wurde in nimm mic, auf iu Die, ja 
ein rein Leinwand gemwisin Dich, denn in dir ler 
delt: Ach! wolte GOttbe ich, in mir felber ſter⸗ 
ich möchte dich mit fo reisibe ich, im dir .bim ich ges 
nem Herzen ‚aufnehmen,ivecht, in mir bin Ich eitel 
wie es dir wohlgefällig. Sünde, in dir bin ich fer 
Ach! daß ich dich mit heisllig, in mir, bin ich lauter 
liger Andacht umfahen, Verdammniß. Ach! Du 
in meine Liebe einwisimein himmlifcher Drink 
. deln, und mit den Morsigam, komm zu mir, ich wi 
rhen des zerbrochenen Her: dich führen in Die Kam⸗ 
tzens und Beiftes falbenimer meines Herkend, da 
folte, Das Himmel⸗Brodt will ich dich kuͤſſen, auf 
Ruſte in einen gülscaundaß mich niemand höhne. 
Gefaͤß aufgehoben werden Bringe mir die nun 
| einer 
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eines ſeligen ewigen Le—beweiſeſt. Dir iſt mı 
bens,iden Geſchmack dei gleich, ich will fie derkün⸗ 
ner Gerechtigkeit, die digen, und Davon ſagen, 
Schönheit deiner Freund wiewol ſie wicht zu ge 
tichkeit, die Lieblichkeit ſind: denn du haft Dich ers 
deiner Güte, die Zierdelniedrigef, mich zu erhöhen, 
deiner Demuth ‚die Frucht] Du haft mienfchliche Na: 
deiner Darmbersigkeit.|tur am. dich genommen, 
Acht mein himmliſcher damit ich "der göttlichen 
Arkt, ich bringe zu dir eineimöge " eeipafte wer⸗ 
todte Seele, mache ſie leiden. Du haft dich gefau⸗ 
bendig, eine krancke See gen nehmen“ und binden 
Te, heile fie ‚ein Herk, das laſſen, damit ich von ben 
ieer< ik von allen wahren Stricken des Sataus und 
gründtichen Tugenden, Banden Der Sunden les 
erfülle ©8 mit deiner Gua- würde, Du haft bezahlet, 
de ;mit deinem Geiſte, mitimas du nicht geraubet 
deiner Liebe, mit deinerimich vou aller Schuld zu 
Sanftmuth, mit deiner|befreyen, Du bit "um 
Demuth, mit deiner Ge⸗meiner Sünde willen ger 


duld. Ach! du wahres ſtorben, und um meiner 





| 


Biodt des Lebens, fpeife Gerechtigkeit’ willen’ auf 
mich ing ewige Leben, daß erwecket. Wie‘ kan ich 
mich in Exwigkeit nicht dir vergelten alle deine 
hungere noch durfte, in dee Treue, die du mir erwie— 


habe ich volle Gnuge du biſt fen haſt Wer fan die Brei⸗ 


mie alles, bleibe ewig in|te und die Laͤnge, Die Tie— 
zur und iaß mich ewig in ſe und Die Hoͤhe demer 
dir bleiben, nie du geſa⸗Liebe begreiffen? Du haft 
get haft: Wer mein Fleiſch es aber hieran nicht laſſen 


Affe, und mein Bluttrins|genug ſeyn, ſondern "haft 


er, der bleibet in Mir, mich über das nöch zu ei⸗ 


ad Ich in ihm und ich nem unverganglichen Le⸗ 


werde ihn auferwecken am ben tmwiedergebohren. Du 
jüngken Tage, Amen, |baft mich durch dein Blut 
— gereiniget von aller Guns 

Du haft mich zum 


* —— 
Nach dem heiligen Erhen und Mit ; Erben 


Abendmahl. des Himmelteichs ge 
| h macht. Du haſt Ak mit 
| „mir vereimget, und ver 
a EA möge der Vereinigung 
tigen Abend⸗ Ialle erworbene Schäpe 
mahl. mitgetheilet. Dir haſt 
An eueer— mich angezogen mit den 
A land! groß find deine Kleidern des Heils umd 
Wunder, und Deine Ger mit Dem Rock ber et 


+ 


44 Danckſagung nach dem 3. Abendmahl. 

— —— — Tg Fin a EI 
tigkeit bekleidet nd das meiner Seele ſo viel Gm 
mit. dw; nichts. für dich tes wiederfahren, Daß ich 
behalten ; moͤchteſt; fojbillig ſage: Wie groß iſt 
haſt du. mir; gegeben dei⸗deine Gute die du verbor⸗ 
hen Leib und Blut, zu on haft denen, die Dich 


hafte. ich: mol; beſſers ber 
gehren, und was haͤtteſt 
du mir heilſamers geben gethan, der da mächtig ik, 
koͤnnen, aͤls daß du mich 
mit deinem Leibe geſpei⸗— 
et, und mit deinem Blute denn erst freundlich, und 


Menfchen, Vernunſt gankllich. - Lobe den HERAN, 


ı» 









tung und vermeh⸗ 
Franc. Demm wie ich) rung der Gnade. 
von dem fündlichen Flet-|. um % 
fche des Adams. habe. den! DNuß IM Diefer deiner 

Tod ; fo habe ich von dei: Krafft will ich hinge⸗ 

nem allerheiligſten Flei- hen, mein Heiland, und 
fche das Leben. Dadurch was noch, uͤbrig im 
wird meine Seele der⸗ Fleiſch zu leben iſt, nad 
maſſen erquicket, daß ich deiuem Willen zubringen 
mit Recht fagen kan: Weil es ‚aber, in eines 
Sey nun wieder zufrieden, Menſchen Krafft nicht te⸗ 
meine Seele! denn der het, mie er wandle, und 
HERN thut dir Gutes, jeinen, Gang richte: jo gib 
Dadurch finde ich michImir das Bollbringen. Ne 
nach Dem. . inwendigenigiere mic) mit Deinen 
Menfchen ſo geſtaͤrcket, Heiligen Geiſt. + Laß deine 
daß ich, in Anſehung mei— Güte und Treue mich alles 
ner geiftlichen Feinde, un⸗ wege behuten. Laß mich 
erfchrocken ſagen kan empfinden, daß du durch 
Dir HERN ift mein Licht den Glauben in mir we 
und mem Heil, vor weg neft, Durch Die Liebe in mit 
folt ich mich fürchten ? der lebeſt, und durch die Hof 
ZERK iſt meines Kebensinung- mich taͤglich Nar⸗ 








rafft, vor wen ſolte mirſckeſt. Gib, Day ich ohne 
granen ?, Dadurch iſt Heucheley IM Sanmemutb 
| und 
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Um Erhaltung inder Snade 45 
und Demuth. „beffändig in mir. angefangen haft! _ 
— damit dein Le⸗ Bleibe in mir, und laß 
ben ‚an mie immer. mehrimich in dir bleiben. Denn 
und mehr offenbahr werde. wenn ich nur dich habe ; fO 
Gib mir ale Tage neueihabe ich alles. Laß mich 
Kraft, daß; ich wandeleiim - deiner. Liebe und in 
den Weg meines Beruffs,deinem Erkaͤnntniß zuneb: 
und wicht müde werde men. Laß mich bleiben 
Gib, daß ich die Welt im⸗im Glauben und in der 
mer mehr und mehr: ver⸗ Heiligung. Gib, daB ich 
fchmähe,. mich felber ver⸗ am Ende meines Lebens, 
leugne, mein Ereug aufſmit freudigem Genzjlen 
mich nehme, und dir. be:ljagen kan: sch babe ei⸗ 
ſtaͤndig — Gibſnen guten Kampf ge— 
Muth und Staͤrcke, zuſkaͤmpffet, ich ‚habe. den 
widerſtehen meinen geiſt⸗Lauf vollendet, hinfort iſt 
lichen Feinden, zu toͤd⸗ mir beygelegei die Crone 
ten in mir die Wercke desider Gerechtigkeit. Und 
Teuſels, und zu untertre:|;u dem Ende rüſte mich 
ten die Welt, Augen⸗Luſt, ſaus mit Krafft aus der 
Fieiſches⸗Luſt und hoffaͤr⸗Hoͤhe, daß ich hier ritter: 
ges Weſen. Laß meinellich Rreite und ſiege, da; 
Seele zunehmen an geiſt⸗mit ich dort in der triugts 
lichen und "ubernaturliiphivenden Kirche mit -als 
HaKräfften. Laß michiien Engeln und Auser⸗ 
reich ſeyn an Den innernimählten fingen moͤge: 
Kräften des Geiſtes. Lob und Preis und Danck 
aß mich zunehmen amlund Weisheit, und Stärs 
Glauben und an der Lie⸗cke fey unferm GOtt vom 
ber Laß mich wachſen Ewigkeit zu Ewigkeit, 
u einem unbefleckten Amen. £ 
eeibe, Laß on wachſen | I 
in allen Stucken an Dir, —— PR 
meinem Haupte, bis ich Um denHeiligen Geiſt 
zelauge an das Maaß dei⸗ und feine Gaben, und 
1:3 vollkommenen Alters. um die Yeili: 
a6. wich im Glauben]. ni 
ingen Tugend, im. der sung. 
Tugend Beſcheidenheit, DNA heiliger, himmli⸗ 
a der, Beſcheidenheit A ſcher, lieber Pater, Ich 
Waͤßigkeit, in der Maͤßig⸗klage und bekenne Dir, 
seit Geduld, in der Ge⸗daß ich von Natur nit 
duld Gottſeligkeit, in der geiſtlich, unheilig, ungoͤtt⸗ 
Sottjesigkeit ., brüderliche lich bin, und mid mehr 
?iebe, und.. in ber bruzimein Fleiſch und Blut, 
yerlichen Liebe gemeine und des boͤſen Geiſtes Be⸗ 
ficbe. Vollfuͤhre das trieb habe führen laſſen, 
sure Werck, welches du denn deinen Heiligen Er 


456 Um denzeil, Beift und: die feiligung. 


2 vergieb mir dieſeſden Teufel, die Welt und | 
Sunde,, — alle Menſchen⸗-Furcht: 
mein. Wende, von mir Gib mir den Geiſt der 
die Straffe, die du draͤuWahrheit, der mich Ich 
eft allen. denen, ſo detsire, Den Geift des Trofier, 
nem Heiligen Geiſte wi⸗der mich erquicke, den 
derſtreben: Denn;, die Geiſt Der Freudigkeit, 
den Geiſt Chriſti nichtder mich erfreue, den 
haben, die ſind nicht ſein. Geiſt der Wiedergeburt, 
und die find, GSttes der mich erneure, das Sie; 
Kinder , die: der. Geiftigel: GOttes, durch wel: 
GOrtes treibet. Darum ſches ich befräfftiger werde 
gib mir deinen Heiligen im Glauben, das Pfand 
Geiſt, nach der Verheiſ⸗des emigen Erbes, mel 
fung deines „lieben Soh⸗ſches meine Hoffnung fär 
nes, da Er ſpricht: Weilſcke. Schreibe durch dei 
ihr, die ihr boͤſe ſeyd, eusinen: göttlichen Finger dein 
ren Kindern koͤnnet gute Geſetz in die Tafel men 
Gaben geben, wie vielmehrines Hertzens, deinen 
wird“ mein himmliſcher Willen in Lieb und Leid 
Vater den Heiligen Gerfilu vollbringen. Gib mit 
geben allen, Die Ihn Darsiden Geiſt der Kindfchaftt 
ug bitten: Laß denfelben GOttes, der in meinem 
deinen werthen ‚ Heiligen] Hertzen zeuge, daß ich 
Ber meinen Leib, Geiſt GOttes Kind bin; Geuß 
und Seele heiligen zumlaus ‚deine. Liebe in 
Gebet, und den Tempellmein Herg durch Deinen 
meines Herzens reinigen] Heiligen Geift, zuͤnde 
von aller Unfauberfeit ‚durch denſelben in mir an 
und darinn anzunden Dasjeine heilige Begierde und 
Feuer der göttlichen Lie-Verlangen nach himm— 
be, und brünfiigen Ansllifchen Dingen und nach 
dacht: Dad ‚Licht deriden ewigen Leben. O 
göttlichen Erkenntniß, das GOtt Heiliger Geiſt! der 
Boͤſe zu meiden: Dielou flieheſt die Ruchloſen 
Gnade des Verſtandes, fuͤr und für, aser dich 
meines Beruffs treulich zu giebeſt in die heilige See— 
warten: Die Bee elten, und macheft Prophe: 
göttliche Weisheit, dasſten und GOttes Freun: 
hoͤchſte Gut zu lieben; de, mache mein Hert 
Die Heiligkeit der Furcht zu einem lebendigen Opf 
GOttes, dir wohl zuiter, Das im feuer deiner 
gefallen. Die Hertzhaff⸗ Liebe brenne und auf 
tigkeit der Krafft GOtsIgeopffert werde, daß alle 
tes, mein Ereug gedaldigſmeine fleiſchliche Begier— 
zu fragen: Die Qapfside durch das heilige Feuer 
ferkeitt der goͤttlichen verzehret werde: Kewmu 
Staͤrcke, zu überwinden in mein Hertz, ur 
/ | ei 





Um die Ruhe der:Seelen in Chrifto. 47 
83 Feuer, Du göttlichenwerdet Ihr Ruhe finden für 
Liebe , du himmlifcherleure Seele! In der Welt 
Troft, du ſuͤſſer Gaſt mei⸗ habt ihr Angft, in mir habt 
ner: Seelen, du goͤttlicheſihr Zriede; Ach! wie 
Zierde, du goͤttliche habe ich Ruhe geſucht im 
Krafft: Treibe von mir alzidiefer. Welt und im Zeit: 
les, was Fleiſchlich iſt, undilichen, habe fie aber nicht 
gib mir dagegen, waslfunden,, denn es Ban die 
Goͤttlich iſt, mache michlunfterbliche Seele nicht 
sur Wohnung: und: Heilig:|gefättiget,, noch gefillet, 
thum GOttes Du himm⸗ſnoch ‚befänfftiget werden, 
liſches Täubelein, der dDujdenn mit. Unfterblichen 
üder meinen HErrn Chr: Dingen, nemlich in dir 
ſto in feiner Taufe gerusjund- mit dir. O du un 
het pa Gib mir heilige ‚Iterblicher GOtt! wo du 
indliche Einfalt des Hersinicht biſt, da iſt keine Rus 
‚gend, daß mich. fchlechtihe der Seelen, denn alles 
und recht behute. Dufzeitliche eilet zum, Unters 
göttliche Salbung undlgang, und verichieffer wie 
Sreuden s Del, lehre undjein Kleid, die Erde verals 
tröfte mich. D eine ſſe⸗ſtet wie ein Gewand: Sie 

lige Seele, die dich hatſoerwandelt ſich, und du 
sum Einwohner. Dennlunmwandelbahrer: GOTL , 
du erleuchtet der Seelenſwirſt fie verwandeln: Wie 
Finſterniß, du heileſt Diejjolte Denn meine unſterb⸗ 
verwundete Seele, dulſliche Seele in den fterblis 
* teöfteft Die fraurige Seele, ſchen, wandelbahren, flüchs 
du ſtaͤrckeſt die ſchwacheſtigen Dingen Ruhe fin 
Seeie, du erhaͤlteſt dieſden? Denn gleich wie du 
rauchelnde Seele , dullieber GOtt, unfer Schöpfs 
lehreſt Die demuͤthige fer, in feiner Creatur ru⸗ 
Seele, du erquickeſt dieſhen wolteſt ohne in dem 
müde Seele, du giebeſt Menſchen: (Denn als du 
Kraft den Sterbenden den Menſchen gefchaffen 
wenn Leib und Seele ſich hatteſt, ruheteſt du von 
fcheiden, du bleibeſt ewig⸗deinen Wercken.) Alſo 
lich bey der glaͤubigen See⸗kan des Menſchen Seele 
le, Amen. | in feiner Creatur ruhen, 


denn alkin in dir, o GOtt! 
Um die Ruhe der See;meine Seele kan nicht ges 
len in Chriſto. 


färtiget werden, denn mit 

| ee ' dir, 9 GOott! der du alles 
DJ ke ı du emwiger Friede⸗Gute biſt. Darum hun⸗ 
Surf, JEſu Ehrifteligere und duͤrſtet meine 

du allerheiligfte und höch-|Seele nach dir, und fan 
fte Ruhe aller gläubigeninicht eher ruhen noch ges 
Seelen, du haſt gefagr:ifättiget werden , fie habe 
Kommet her zu Mir, fo'dich denn ſelbſt. Derba 
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ben du, men. HErr Ehri-Ibes. Hertz Yegeben hal 
ſte, komm zu mir: und ſtille Laß ‚mich von wir fel 
mem Hertz, halte in mir ausgehen, auf daß du | 
deinen Sabbath, laß mich mir eingeheſt, laß mi 
hören, was du in mir re⸗ mein Hertz ausleeren vo 
deft, laß mich empfinden, der Welt, auf daß du wit 
daß du in mir lebeft, o mit hinimliſchen Gabe 
nein Leben „wie du mich erfuͤlleſt, JESU , mein 
liebeſt, o meine Liebe, wie Hertzens Ruhe, du heil 
du mich troͤſteſt, erquickeſt, ger Sabbath meiner. Gr 
erfreueſt und erleuchteſt: len, bringe mich in d 
O mein Troſt, o meine Er: Ruhe der ewigen Seli 
quickung zu meine Freude, keit, da Freude die Fülle 
o mein Licht ‚Laß mich dir und Tieblich Weſen zu dei 
mem gantzes Merk geben, ner Rechten ewiglich if, 
diewen du mir dein gans Amen, y 
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Kirchen⸗Gebete, 
an denen Sonn⸗ u. Feſt⸗Tagen 
55 Dach der Predigt, 











—— wie auch | 
bey den RBochen- Predigten, in denen 
Bet: Stunden und Buß: Tagen vorzu- 

| förechen verordnet find. 
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Das erſte allgemeine Kirchen⸗-Gebet an Sonn— 
und Feſt-Tagen nach der Predigt zu 
ſprechen und vorzuberen. 

M Uinächtiger, ewiger jetzo dein heiliges Wort in 

4 GOtt, barmhertzi⸗Friede und Ruhe zu dem 
ger Vater in JEſu 
Chriſto! wir dancken dir 
von Hertzen, dag du uns thiglich, ſiehe uns ferner 
in dieſem zeitlichen Lebenlin Gnaden an, vergib und 
bisher gnaͤdiglich erhal⸗ unſere Sünden und Ueber⸗ 
ten, und durch dein Evan⸗ tretungen, und erneure 
gelium von deinem Sohnelung im Geiſt unſers Ger 
auch zu dem ewigen Lebenmuͤths, daß wir dir dienen 
berufen und zubereitenlin Heiligkeit und Gerech— 
laͤſſeſt; Wie wir denn eben tigkeit, die Dir se i 
F 


| 


Ende anhören konnen, _ 
Wir bitten dich demuͤ— 
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Erhat under uns die Preußen, auch fämtliche 
Dredigt Deiitea Worts Koͤntgliche Pringenu td 
amt dem teinen Gebrauch Priutze inen Maͤrggrafen 
einer helligen Saeramen: und Margaräfnnen „und 
en, undıgib treue Hirten Ders Bringen und Mrin⸗ 
nd Lebtet, ung und un⸗ zeßirnen ſamt alleurdie 
u Rahkommen. bieſem Kontslichen Danfe 
anverwandt und zugethan 

Steure und mehreiiudn: ILL. 
ächtlglich allen Verfüh⸗ Setze Ste, ben geſun⸗ 
ungen und -Berleitungen dem und langem Shen, 
on der Krafft der Gottſe zum befländigen Segen 
gkeit Damit alfo dein und chrißlichem Fuͤrbtlde 
Ame einmutbiglich, wie deinem“ Volck ſuͤr und 
der ganten Chridenbeit fuͤüͤůͤ 
ſo auch in dieſen unfern |.) Sonderlich wolleſt du 
anden geheiliget, deinſ HERRAnſerm 
eich nermebret , und des Roͤnige su feinen Regie⸗ 
Satans Reich mehr und rung geben und zueulei- 
ehr geflöhret werde. dent, ein wmelfee Deug K— 
* lsliche Gedaucken, heil⸗ 

Nimm dich allentbalben ſame Rathſchlaͤge, getech⸗ 
näblglich deiner Kirchenſte Wercke eiuen tapffern 
1, fonderlih. der Berfelg⸗ Muth, ſtarcken Ar per⸗ 
n, uund ſeffe ihr Vſteger Mändige und. getreue Raͤ⸗ 
nd Saͤug⸗Ammen an al⸗ the zu Krieges um ie⸗ 
Herrfddafften und Re⸗ dens Zeitenſieghaffte 
enten. | Krieges Heere, getreue 
urn; Diener, und geberfame 
Abſonderlich laß bir, Oliturerehanen, Damit: mit 
ort! In deinen Schutz noch lange Zeit unten fel- 
nd Sgade befohlen ſeyn, nem Schuß und &: irm 
sr RI Kanfetlicielrin geruhlges und ſtilles 
oa and ahe en fübten — al⸗ 
ge, Ehurssürften, Für⸗ ler Gottſeligkett uud Ehr⸗ 
u und Stände des Roö— ge — br 


schen Reiche, IR 4 | 
mm auch in Deinen 
Zudem Ende laß dir o väterlih:n Schuß alle 
Stt! in beiten Schutz hohe und niedre Dffick- 
d Gnade befohlen fenn,|ver und Soldaten, de⸗ 
leChriſtliche Potentaten. wahre Sie auf ihren Be: 
uͤrnehmlich aber laß deine gen und Stegen; regte 
armhertzigkeit groß mer: ihre Hertzen jederzeit”, daß 
'n, über unſern allertheus|fie dem Epde, weichen fie 
fen Rönig, die Köntain|fo theuer geleitet, fleißig 
ero Gemablin, den Prinz |imd geborfamttch> unach— 
nn und die Priutzeßin von leben; Behute ar wer 
| c ranck⸗ 








— 





— — 


50 RKitchen Gebete. 
Kränetheiten . und aue ;Mabrung} Waffer und: 
enden Seuchen, und al⸗ Lande. Hilf einem jede 
lem andern Uebel; Laſſe fie lin ſeiner Noth, umd erbar 
Deine vaͤterliche Liebe und |medich aller‘, Die bog di 
Fuͤrſorge dergeſtalt erkens |fchrenen.: Behalte uns ir 

Deiner Liebe, und laß um 


nen, daß ihre Dienſte ge⸗ 
reichen zu deiner Ehre, zum alles in der Weil sum ” 
ten dienen. | 5 










Schutz der: Kirchen und | 
des Baterlandes, wieauh| -— : 2 
u ihrer zeitlichen und ewi⸗Wende von une in Gm 
gen Wohlfahrt. ſden ab, alle Wohl verdlen 
2,7% — * —8 —— | Ä te Land⸗Plagen A⸗Krleg 
Wir befehlen Die auch | Hunger und» beure Zr, 
TU) alle hohe und.niedefe ten, Feuer: und Waſſer⸗⸗ 
idtl⸗Bedieute, die ſo Noih Peſtluentz und anı 
wohl anderswo, als hier in⸗ dere Seuchen, Ta Men, 
ſonderheit des Roͤniges ſchen oder Vieh und mas 
and dei Vater: Landes wir fonk mir miferm Sun. 
Befies, treulich ſuchen und den verdiene Haben. @ih 
defoͤrder. gededliches Gewit rer, um 
lad, 6 deii RT lap wohl gerathen Die 
Eehre fie alle eingmuͤ⸗ Fruͤchte der Eiden Sed 
thig dabin trachten daß ein Heyland aller. Mens 
Recht und: Gerechtigfeit 86 ſonderlich deiner 
gehaudhabet, und hinge⸗ Gldͤubigen. 
gen alles ungechte Wefen |. 1 200.070. 
durch Ihren Dienft getili |» Du: heiligen SHE! 
ger werde? Stehe ihnen bewahre ung vor Guinden 
bey wmit Deiner vaͤterlichen und Schanden,.und febt 
NDülfe, dag derSunden und Tune ben mit deinem guten 
Seufftzer Des Landes weni⸗ Geiſte, damit wir nich 
ger, und dein Gegen unter |durch Uedertretungen den 
uns vermehret werde. nen Gegen vericherge 
— | und Deine gerechte Straf: 
0 du GOTT der Heers|uns auzieben, 
ſchaaren! jeuch ahent, 0 
halben aus niit des Koͤni⸗/ Wir erkennen HERK 
nes Armee und Troup⸗ ſwenn du uns nach deiner 
pen, verleihe ihnen Gluͤck Langmuth damit verſcho⸗ 
und Steg, Damit ein red⸗ſueſ, daß es nicht iſt unfere 
licher allgemeiner Friede Gerechtigkeit, die Dich 
beffändig erhalten werde. Iblerzu beweget: Denn wir 
Ep N 0. unnuͤtze Knechte vor 
„Seone, Hebzreicher dir; Sondern allein Det 
SH! und. und alle Mdiltie grundieſe Barmhertzig 
nigliche Läuder, Die Ehrifts ſkeit; Nach Derfelben fen 
che Kinder⸗Zacht "alleluns ferner gnädig, umd 
ehrliche Handthierung und lienck⸗ unſere Herhen auch 
— | sur | 
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—— per Sei 4 
e e eben un⸗ 
fern Beide ‚Daß vir a8 * * dere ol 
his: Kinder und Chriftt | bey denen Wochen⸗ 





‚Erben;baldfollen mit f — 55 — vor⸗ 
TESU bey bir: im Yarasl er 
Hefe fen... uſprechen. Er * 


Wenn auch uifere Au: li dyimie man. ei Hey 


zen gicht mehr werden —A 
I vater Peg Bi: 
— wir — gr 
hen en, daß du uns 
1 hsfent ze en BY; 
It lt glich erhal⸗ 


hen koͤmen To thue unſee 
ne Daß 
wir I us dei⸗ 


ni 
wm auch unſere u Ser y 
sr oa BER 1 ſote⸗ teen 





2 Bicirchen⸗Gebete. 


denn eben jego dein heilt, Zu oem Ende I5# dir 
ge8 Wert in Friede und) Gtt! im deinen Schu 
Nude ju dem Ende anhoͤ und Grade befohlen fe 
von können, alteChriftliche Poteritatem 
rn ——— —— aber laß Deim 
Mir bitten dich demuͤ⸗ Barmhertzigkeit groß wer 
thiglich, fiehe und ferner | den über unfern allertbem 
in Onaden art, vergib uns| reken Koͤnig, die Kine 
unſere Sünden, "und Ues | Dero Gemahlin, der Urfn 
bdertretungen, und erneure | Ben und die N < 
uns im ne — ſaͤmt . — 











mütbs, daß mir dir dienen nialihe Prinhen und 
in Hetligkett Und Gerech⸗tzeßinden Marggrafen ie 
tigkeit, die Dir gefaͤllig it: | Margaräffinnen, und Die 
Erhalte unter ung Die Pre⸗ Pringen und Pringeftniee 
digt Deines Worts, fat |famıt allen Die Diefem SEC 
dem veinen Gebrauch dei⸗ miglichen Haufe ammer 
ner heiligen Sacramen wandt und ſuügethau ite 
ten, und gib treue Hirten 757 
und Lehrer, ansundunfern| Setze Sie bev. getan 
Rachkommen; ſeure und dem und langen Kenen 
re machtiglich allen zums befiändigen Sega 
= erführüngen und ſund Chriſtlichem Furbere 
— — v - i der [deinem Volck für und fezr, 
vafft der Gottſeligkeit 462538 
damit alſo dein Mare eins] Sonderlich wolleſt Du 
muͤthiglich in der aangen | I:-EMIN I unfern 
Chriſtenheit gebeiltget , Koͤnige u feiner  Megiı 
dein Reich vermehret, und |rung geben undverleiben 
des Satans Reid mehr ein weiſes dern, Känig 
and mehr geſtoͤhret che Gedaucken, beilfam 
werde. — Rathiehläge,gerente da 
Timm dich allenthal⸗ cke, einen tapfferın Del 
ben gnaͤdiglich deiner Kir⸗ ſtarcken Arm, verſtaͤnde 
chen an, ſor derlich der Ver⸗ und getreue Raͤthe su Srit 
folgten, und ſchafe ihr Pflee ges: und Friedens⸗Ze iten 
ger und Saͤug Ammen an ſieghaffte Krieges⸗Heete, 
allen Herrſchafften und | getreue Diener und gebet 
Regenten. (ame Unterthanen; Da: 
mit wir znoch lange Zeit, 
Abſonderlich Tag Dir, o| unter feinem Schutz un 
GOtt! in Deinen Schug | Schirm, eingerubiges um 
und Bnade kefchlen fenn, | Alles Leben fuhren mogeh, 
Ibro Nonifh Kabſerliche In aller Gottſeligkeit und 
Majeſtaͤt, auch, Alle Kö⸗ Ehrbarkeit. 
nige, Ehur : Fürften, 
Fuͤrſten und Stände des! Nimm auch im Deknen 
Ronifchen Reichen. | päterlichen ve. Rebe ur 
a 












beine 
sin benen Bet: Gtund men, DaB Kal 5 
| A an — Gnabe oft. auf Muthmils 
boruſprechen —V——— 
| 4 Ir a 
ach ‚Herr ORT! Heif licher Sicherheit, 
> barnmhersig: und gr: | Ruchlofigkelt, Wenpigkeit , 
dig, geduldig und vom groſ⸗ mancherlen Eitelkeit, und 
fer Guͤte und Sreue, der du |pielen andern groben und 
Snade bemeifeft bis. ins schweren Sünden‘, welche 
taufende Glied und vergie⸗ yiel' und offt deinen Zorm' 
pet: Miffethat , Mebertres|gereiget, Das wir leicht 
tung und Suͤnde , Und vor darum. gemorden waͤren, 
melem niemand In derimie Eodom und Gomor⸗ 
Weit unſchuldig if: Du rha. 
haſi keinen Gefallen quch Nun, bitten. wir um 
am CTode des. Gottloſen; Gnade! vergib uns UM, 
fondern milk vielmehr, Chrifti willen alie unfere. 
dafi er ich bekehte und lebe. | iffethaten, und werde. 
und darum liegen auch doch uber, uns des Erbar⸗ 
wir bier vor dir mit uns| meng nicht müde. Scho⸗ 
form Gebete , nicht auf un⸗ ne 'unfer ferner mit Denen 
fere Gerechtigkeit; Denn harten Strafen ; und w⸗ 
die wie eim beflecktes ipır ung milk süchtigen; for " 
Kleid ſondern auf deine thue es mit Maflen, daß du 
groſſe Guͤte, Bnade und uns nicht aufreibeftft. 


Barmhertzigkelt, die hat AL 
nimmer ein Ende, Inſonderheit wolleſt da 
len td, Jans dein Wort nicht ent⸗ 
Wir erkennen, demuͤ⸗ halten, noch es je laſſen 
thiglich, daß mir nicht als Imetchen: von unferme 
lein in Suͤnden empfan⸗Munde, noch von dem 
gen und gebohren worden, Munde unſerer Kinder: 
ſondern dag wir auch täg: | und Kindes» Kinder! Ents 
(ich in Gedancken Geber⸗ jeuch uns aud nicht dem 
den Worten und Werden, [rechten » Gebrauch: derer 
deine heilige Gebote mian: |heiligen | Gacramenten-, 
nigfaltig übertreten ba: damit dein Wort alleieit 
ben, daß wenn du mit ſey unſerer Fuͤſſe Leuchte, 
ung hendeln wolteſt nach | und unſer aller Hertzeus⸗ 
unſerm Verdienſt, muͤſten Trof in allem unſerm 
wir verlohren geben. | Elende. 9—— 
Aber deine Barmbertzig⸗ Han 
Bett iſt viel zu brunfig ‚| Erwecke mod ferans 
und bat noch fein Ende;|treue Hirten, und Lehre 
in deine Bite und Treue nach deinem Dergen, Die 
a aus ale Morgen) Währheit und Frieden 


Das dritte Gebet. 
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und regiere: ai deni 
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us der Hoͤbe, und; Pr m Neuen Jahrs⸗ 













gang 
derſelde dein Sohn, Er]; eo. 
füs Ehrifiug, unfer Herr, ‚Tage. 2422 
eben wie⸗ ie Du ersutigiter Bolt 
Fleiſch und Blut an ſich > uud biumlifher Va⸗ 
haben r deffengleichermafsjter! wir loben und preit 
ſen auch theilbaffttg mors fen deinen heiligen‘ Na 
den, Damit er durch ſeinen men, mie für alle deine 
Tod Die Macht naͤhme un,aͤhliche Wohlth aten 
dem, der des Todes Ges|die Du’ uns von Fügend 
malt bat, das iſt den Teu⸗ auf-an Dem Leibe wie an 
el, und erlöfete.dte, ſo ſder Seele, ſo reichlich er⸗ 
Durch Furcht des Codes iin wieſen haſt: alſo infos 
— Leben Kuechte fepn|derbeit,, daß du im letzt 
muſten. —— rg Fahr und ſo 
— gnqaͤdiglich erhalten, auch 
Wir bitten dich herzlich, | bein heiliges Wort, wel⸗ 
berleibe. uus die Gnade, des unſers Hertzeit 
dag mir dir unfer Lebens] Drof in allen unfern Rx: 
ang dafuͤr mögen danck⸗theu iſt, ſo reichlich un⸗ 
bar: ſeyn, und von Tag zu ſter ‚uns bisher wohnen; 
Tage niehr und mehr ers |lafen. oe 
kennen, wie ung : dein] . Tr 
Sohn FEſus, von Dir fen] : Wergieb uns aus: Gna— 
gemacht worden sur Weis⸗ den, um Deines lieben 
beit, Gerechtigkeit, Hetlis| Sohnes, willen, alle üne 


gung. und. Eripfung,. Dakifere Suͤnden, damit wie 
wir alles vor Schaden im vergangenen Jahre: z 
echten gegen & über; fund auch ſonſten jemahl® 
fewenglichen:, Erfänntiiß | deinen Zorn gereinef: und 
ef: it, Gib, daß laß deine Gute und Sreue 
wit an ihn, unſern HErrn /mit dieſem Neuen Jahre 
und Hebland, aufrichtigs und auch forthin unter 
lich gläuben, . uns ‚Abu 

geuß und gar vertrauen 
und ergeben, ihme willig 
dienen in Heiligkeit u.;d 
Serechtigkeit, und durch ſu 
ibn deine Kinder und fch1 ©; 
ne Mit⸗Erhen ſeyn dei: |dem neuen Menſchen, das 
ner einigen Herrlichkeit.mit wir ftetd sunebmen Ag 
Ehre ſey dir alſo ftets, o leinem neuen Gehorfan , 


Birchen⸗Gebete ———— 
ſai da du alles neu bar Schma Sp 


‚machen wirf, droben — * erlitten, 
dem Himmel PETER Hr yon Sünden 


"Erhalte unter ung die — Er if‘ 








—* He pag. 49. 


% > Jane ere Schuld 4 
3. Am * genannten, H 
| on Eönfeii, Er lie 
Char» h) reytage. bellier Leih an de 
Hiller und gereihten| aunageln, Daukit 
SDHTT! mie koͤnnen ud⸗Schrifft 
Mir Dir gnugſam vaunekem! unden mirde 
für: die Rear, Er if and 
Grade? da mir duch Bte| Holtze g 
Saude ‚alle inder do für uns| 
Dora: und auf ewig ver⸗ damt mir moögte 
oren waren, auch um den die geſegnet 
elbſt nit rathen derir ERRNEr— 
eltern konten aus dem Hoͤllen Angf g 
groſſen Eleude, daß du, Hein Gore 
beiliger 8928 ı gleich, GITTU mar | 
mol eine Verſoͤhnum für mich verlaſſen! 
und Suͤnder erfunden nimwer be — 
baf in Deinem eingebährs |@rylid bat Er in 
en Sohne, "und Denfels fein Ylüt fer une 
ben und geſtet zum fen, damit uns fei 
‚befändigen " Gnapden, reitige won "allen 
Erle: 3%, dir af nicht | Sünder , und mir ı 
Diefes Deined ‚dir —— im 
— 5 — Sohnes; Leden und Sterbe 
Sondern a Ai [ben ten verfichert Fepm, 
[durch ton eroig en 
werden. 





blutigen Samen ge — 
samt inet in feiner gröffe: Done und Gterhen 

odes Angſt, Damit len, vor Bir Gnad⸗ 
*— in ihn Friede, Srof daf auch -unferer € 
und Freud: erlangteit, Er! vor dir nnenn 
bat ich Taffen binden , als dacht, und durd 
einen Mifferhäter, Datirt‘ &: es Fra il ur 
hir von Samen enebun. —54 alter Menſt 
den ‚und frey würden. er unde mehr eexe 





”- . — 
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Alb wir darauf im ihme. beim bist werden zur 
ec) Da 09 mr 
und dort ———— Jewiß wiſſen daß uns” 
Rn m Kst Li — Eriöfer eniiglich {ebet,, 
ee a et nu "den. Wetbeife 
des recht troͤßen, umd alds rung dag hlifere ae j 
vn voller Freuden von che Reiber vieber aüfer => 
A 334 Bi gets wecket, und dem verklaͤr ⸗ 
ter Nin deine A N unters ner AR den 
Bot deine perl ern und Dem 
NR aeg 
durch. deinen Sohn, Du ge: aaa). rau pm = 
treuer GOtt! | Wir * ib 
Erhalte unter uns, die rasiert Tod 5* — 
Predigt ꝛe. pas. 49. auch mit yon aiſo bear am 
— — I nr sd ken find, oh, oleichwi 
4 Am Oſter⸗Tage ae —58 ia — 
— 5 vi den Zodten, durc— 
Re Rd Hertlichteit als de ⸗ 
BSD! du Water —— ne 
Henn gJẽſu Shrifi! *9 dte Krefft ter 
Banden dir demuͤthiglich —86 en 
dag du dieſen deinen a aa 
gebobrnen. Geh Kia; F ‚von dem Zide dr Sum 
erer' Sinde tilen'fm den! ui ge 
00: Dabin gegeben , "und han" wandeln; heut Tes 
ung uinferer- Gerechtigf. it, — ——— 
willen wieder —B— gehen der Auf⸗ 
de nd: Yes "acer ao. a 
ſeyſt du hertzinniglich nl Her 
auch Ho ung Diefes N eben die Unverwerliche 
daß du nag deiner grof ee all ven ya Mukerbe 
fen Barmberkigkett wii wird ansichen: die Unferbs 
ein a sgebohren lichkeu. 
zii eier lebendi 4 2; 
—— A Erhalte unter uns die | 
ſtehung JEſu Chriſti ven Prvigt sc: ſiche MAR, AR: | 
en Dodten, zu einem nr “| | | 
nuvergänglichen, uber)? Am Himmelfahtts⸗ 
Ben a ee | Tage. Ä | 
Ir | Sr NA ZUR 
ri tan Sim * H — * 
e wir aus — ————— billig deinen Ar Rs 


J Mad durch den Glau⸗Guͤte fur das menſch N‘ 
er SQ: 


— 
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| naelolene , und Iaben und ı [0 unfern Wandel tm Him⸗ 


re = em erſten 
den 


unſern Hrn wiedernm 
haben erlanget einen Ein⸗ 
gang und ‚Bugang zu Deis 
nem himmliſchen Neid) ! 
Sa, weil unſer Hepland 
bon der Erden aufgehos 
ben vor feiner Juͤnger 
Augen, und. auf einer 
Wolcken in den Himmel 
gefahren, ung die Stätte 
su bereiten, vor Bir 
und nun vertritt, und zu 
deiner Rechten st; fü 
vertrauen. und ‚glauben 
wir :feiner theuren Ders 
beifftung , daß er nieder: 
Eommen, and und zu fich 
nebmen wird, daß mir 
ſeon, wo er iſt, allezeit und 
ewiglich. — 


Wir bitten dich. hertz⸗ 
lich, lieber himmiliſcher 
Vater! wie Er zu dir 
aufgefabren, als zu feinem 
GOTT, und zu uuferm 
GOtt, als zu — VA; 
ter, und zu unſerm Vater, 
ach} fo wolleſt du väter; 
lich und durch deinen 
Geift ſtets regieren und 
fubren, daß mir füchen, 
mas droben il, too unfer 
Heyland Chriffus iſt, und 
nicht: mehr ſo trachten 
nach dem, was auf Erden 
td: Vergib und aus One; 
den ‚= um. deines: lieben 
Sohnes:millen, mas wir 
bterinne:bisher verſeben, 


und lehre uns auf Erben denen Teſtamenteu 


ii’) 


1, | $reuden Bug: mögen 
ermarten: der 


eligen Hoffs 


Ottes und unfers Deps 
laudes JEſu Chriſti. 


Erhalte unter uns die 
Predigt ec. ſiehe pag. 49. 
6. Am Pfingft-Tage. 
O Heiliger GOCC und 

Vater des Lichts, Der 
du wohneſft im einem Licht, 


dazu niemand kommen 
kan, und bey welchem 


ſo nicht iſt irgeud eine —* 


aͤnderung noch Wech 
des Lichts, von dem au 
nur herkommen alle 
jede gute und vollkomme— 
ne Gaben: Wir ichen 
dich berglich fur die berrs 
liche Gabe, die Du Dem 
Apoſteln deines Lieben 
Sohns, an dem Tage der 
Pfingſten, ind beſondere 
geſcheucket da ſie nach 
den Befebl ihres HErru 
und: Meiſters einmuͤthig 
bevfammen waren, und 
4 —* rt 
recht giau mar 

auf deine: Berbeiffung 
Du bafi damals reichlich 
ausgegoſſen deinen Beih, 
daß deine groſſe Thaten 
drauf aller Welt nnd vers 
kundiget , und Bad: Evare⸗ 
elium vom deinem lies 
ben. Sehne auch auf uns 
gekommen iſt, Die wir im 
uniern : Borfabren gar 
meit waren eutferuet von 
Reis 
ut 


- — — = — 
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1er groffen DBerbeiffungs: be&:;@efundheit, , Lebem - 


yah) mer wur.den Ma⸗ und Gegen; Ein gefuins 
ven JEſu Chriftt unſers der Leib. it ja beſſer denu 
DERNAN Im Glauben an⸗ prob Gut; Der Tod I 
uffen wuͤrde ewig ſelig beſſer als ein fiech Leben, 
verden ſelte. Ja, dein — Ich 
Sohn verſpricht auch uns| lobſinge dir, mein Schutz 
einen beiligem und gu⸗ und mein GOTZ,Dap du 
en Geiſt, wenn wir dich, bishero Leben und Wohl⸗ 
er Bater, darum hertz⸗ that an mir gethan, und 
{ch » bitten.” Darum bit⸗dein Aufſehen meinen 


en wir dich, lieber Vater 
m. Himmell ſiehe "une 
sicht in uns ſelbſten an, 
ondern in. deinem lieben 


Othem bewahret auch 
meinen Leib, Durch Deine 
groſſe Barmhertzigkeit, 
geſund erhalten; Gib mir 


Sobne, an welchem du auch hinführo, mach det⸗ 


Wohlgefallen haſt. Rei— 


< 


nem väterlichen Willen, 


ae uns von Sünden, daß! Geſundheit, lange zu Les 


vir alle zuſammen recht 


noͤgen wiedergebohren 


eyn, aus dem Waſſer und 
Bett, und geuß ‚Deine 
!tebe Durch denfelben dei; 
vers Geiſt jegt auch in um: 
er» aller, Hertzen, Die uns 
ringe und „treibe „. ‚AUS 
?tebe zu Dir und zu Deis 
ent Söhne, alles des zu 
netden, mas dir irgend 
nißfällig tft, und alles Das 
ſerne zu thun, was Dir 
vohlgefaͤllig iſt, damit als 
o derſelbe Geiſt Zeug⸗ 
si gebe unſerm Geiſt, daß 
dir deine Kinder ſeyn. 


Erhalte: unter uns die 
Dredigt ıc. ſiehe pag. 49. 
Demůthiges Gebet 
um Die, Geſundheit 

des Leibes. 






hen, und erbarme dich 
uber mich, daß ich geſund 
mein Alter erlauge. Lege 
der Rranckbeiten feine auf 
mich, die du auf Die Egns 
pter-geleget „denn du bifk 
der Herr mein Artzt; Be⸗ 
huͤte mich vor den Ster⸗ 
be Druͤſen, vor Schwulſt, 
Fieber, Hitze, gifftiger 
Lufft, Feig Wartzen, 
Grind und Kraͤtze vor 
Wahnuſinn, Blindbeit und 
Raſen Des Hertzeus, vor 
Reiſſen im Eingeweide, 
vor einem jaͤhen ſchnellen 


[ode Strafe mich nicht 


in deinem Zorn, ‚und zuͤch⸗ 
tige mich nicht in deinem 
Grimm; Behuͤte mich vor 
Peñnientz, Schlag, feines 


‚Irem'Gebrechen:, Unfinnigs 


Feit,und dergleichen Ich 
erkenne wohl, Tieber himm⸗ 


liſcher Vater! daß ich Ders 
gleichen Straffen, mei⸗ 


1” Spt! der du ıhift ner Sünde megen ſowol 


md Gerede 
Ues Fleiſches der du gie: 


im Herr uͤber Lebes als andere ‚verdienet: 


Ich bitte aber, um dei— 
nee: Namens willen, ſey 
e 6 mir 





meine deſſen was du nit 
eh —2 mich ſtete 
und me und eudlich uu 
glich „| Vätern biufabre mi 
vor dergleichen "echt dem, ums in guten 
Sen Brraffen: Hfimir|dem, in: gutem um 


I ch 
ſundbeit quch nicht felba 1 Alsdamıı mlımız., o 
verwahrloſe, mit Brefeu meine Seele in dein 
MD Saufen , Daraus ztır)de, und erwecke ve 





nüchtern und| gütteher "GORE. 
TEBU 


kein Unrecht "über: mie. 
abe Erhalte mich gung, nach wied 


beit; 


fer , wenn ich graumerde, O GOLF! man 
daß ich Deinen Arm ver- dich in der St 

i „Zion, und dir be 
man. Gelibde; Du 
brireh Gehen, darum 
‚met alles Fleiſch zu 
Erfennentfi und Erfahziych Bande dir Herr 
rung; Daß ih mandele gankem Here, de 
murdigi dir meinem mic) gedemütbiget 
HErrn ju allem Gefallen, daß ich delne Recht 


nete - DERN !dub 
len guten Wercken, "und rei r ader mu 
geſchickt merde ‚niit aller ſchaͤmen und erf 
Kraft ‚nach deiner bereit: daß du mich mach 
wer Machen Daß ich eine 
gute Ritterſchafft übe, 
 Blauhen und gur Bewiſ⸗ Du baf mir foldes 
sen. bewabre, nein Ant | 

















Seit Aud ⁊7 ** 
zul — — — er F 
Amer BSu bas Se— —— 
geſun 17 gen 


er ge⸗ ni „ggelumd. 
aich erzertet 










Faneiget UND ver 








— 
| Def en gefübret; 


ed du haft Euff zum 
Be 
bes Da nen, ader und Augſt der Hole 
—— — die Freude |te — ch 4 
— it in»einen Reigen, | aber ichrief an den Ram 
gg zuielnen Sact ang: | des HERAN, und t 
er, md, mich mit haft meine Augen von d 
00° gr aegurtet 5 Auf Chränen ‚> meinen Fi 
ve sr lobfinge meine) vom Gleiten, und mei 
| ed nicht ſtille wer⸗ Seele vom Tode geriffe 


an 
pre, grr min BOTEN Meine Krandbeit | 
FA der dancken in E⸗nicht sum Tode nein 
Ichgreit- 







..- m bak mein ſendern gu "Deiner Eh 
* el 


Ve U EEE BE EG u 
er 5 — 
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Gelobet ſw du RR! durch wunder iche Wege, 
denn du haſt erhoͤret die und Durch eine wander⸗ 
Slimme meines Flebens: Aiche Wuͤtlen, mit einer 
Du HErr diſt mein⸗ Gtaͤr⸗ Wolcken und: helleru Feu 
de und mein Schiid; auf er geleitet, md. ihnen Der 
dich hoffer:: mein Hertz, Tages ein Schirm, Dei 
und mis tn igebolffen. Nachts eine Flamme, ge⸗ 
Mein Hertz i froͤſſch und weſt; Weil ich meines Be⸗ 
te). win dir dancken mit |rufs. halber reifen am, 
meinem Liede Ich will ſo bitte ich Dich vom Der 
Dir meine Geluͤbbe Berah; | Wir; du wolleſt nit mit 
den, vera ladeinem Bott.) ahd. vori'mir. bersteben, 
HHERNUHHUR, daß ich and: mich den rechterr Weg 
nicht mehr: ſndihe Dap| führen; isauch : su. rechter 
mir richt mas arhers wie⸗Zeit geſuud wieder beim; 
erfahre, HF HENRN!|drinden. Brageinich, ariz 
daß ich mein Serg reinige ein : Mann feinen Sobu 
won alles ehr. Mein ſtraͤget, OUT alle. Wege, 
Hertz keuſch mache; und dahinnich wandern muß. 
Dir diente in Heiligkeit Decker: mich mit Deiuer 
Hand und xexxrette mich 










nd im! Friede geleitei meinen Aus⸗ und Eip—⸗ 
merden su Deriendigen Se; gang von nun an bis iun & 


Sohnes willen Dir ſamt Gu⸗diget GOtt/ himm⸗ 
hm, und dem Heiligen ch 
Dei⸗, fehy Fhre; Rob und dancke Dir von 

"Preis, in Ersigkilt Amen. meiunes Hertzens, daß DU 
SEEN: un — 5 
a es € eiſe ba ich laſſen 
Reiſe⸗ Gebete. voubringen, und mich 
Sebet wenn man vers durch deiner Iieben En⸗ 
er, get Schug: mit. Freuden 

reifen will. wiederum zu den Mein 

O HErr, der du vor Zei⸗ gen gebracht uud. wur a 
ten delu Volck cꝛel lem Uebel, rue * 

im 


2% 


ar 


HI ger ıhtetken - ger 
rg DELL 2 Fe 


— — 
Wig⸗t Bi 
iR Te > Beer? 
xch 


bin un d er 
Behzetmoiden. Die; 


die Mei 
SE 
Ks," Omen, une 
ir? —— e 4 an 
—— Seele ig zum 
— "geben Rigslich 
ige” 
ge” en ⸗ en. —A 
Bergen, am ee] 
——— * Chriſtliches Ge⸗ 
EAN Rach Dem taͤgli⸗ 
A Motrgen⸗und 
—ä—— 


ch 

| D 
A u weiß nicht wie 
aber, Sch muß ferben, 
signict wann. Du 
pimmlifcher- Vater 
eis. 


Wei 





pu lieber GOTT ter! verlag 
HERR ! ich lebe, |und nimm deinen 


ich nicht von heiligen Willen bin | 
D 


Allein, mein Fromm 
GOtt, gereg mir ii 
Diefe Bitte, Dap.ich ni 


5 DIEB möge ploͤtlich in meir 
Sr enzel el Fr Ed 6 


Suuden fterben und v 
derbe." Gib mir red 
ſchaffene Erfängenig 
und Leib über. 


ed übe —0— 
digangene Suͤnde, Und fl 
Ne fiemit- oc in dief 
‚ıreben unter Augen, ? 
rel tee mir bier vergeb: 
RU tgen| 


d nicht din - Yung 
age zu meinen Verda 
mung In nehellet, unde 
gerechuet werd er | 
leihe mit fo’utel Zeit u 
Raum zur Buſſe daß 


Rs | ein— e 

um IE EhHrifi meine" Uebertretüng rer 
u Ehrtfi erfenne und, bekenne, v 
[Nergen bereug,. und | 


weine, und Derfelben 3 
gebung und Tioft aus d 
nem feltgimachenpgil 2: 
te erlangen ONE.) 24: 


Ach barmbergiger © 
mich ja nid 
eilig 
Geiſt nicht von mir ‚m: 
Herz und meines 9: 
tzens Zuderfiiht iff alle 
zu dir. Laß. mich Merte 


Boblan! ſolhdie⸗ wonn es dDirgefättt, n 
otefe Nacht) oder | verleibe mir ein vernuͤl 
r tunde die letz⸗tiges 
€ Ed 
pief? me? Lebens ſeyn; Ende. 


ſauftes und felig 
Ah Herr JE 


ein Wille gefche: nimm meine Seele in dı 


ErT,, 7a allejeit und.als| ne 
2 ; ber kein der beſte IR I befoblen fenn, Amen, Am. 
Z wege — — 


ande, und laß fie 


Beſchlu 














sr “und I en 
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Unfer. 
ter, d Er und 2. ie ——— 
nd fott Bor; ir 5 wohl oder F A 
W CARE 8 träger ; Der Bu a alles muß zum Befı 
1% ‚nicht 4} eh feft, 99 gereſch ET, 
= OR, N —5 ugen ML — el 
— daß ſen erb.tchhni 
$ Ra ‚An Härlein von dein, ur N Mi 
7 ah aupte wider deiz| Geduld dir allen Gr 
‚eu Na ana ge fill MN balten „un Id 
Ad mil HER nem, —5 der au 
| a —5 ſo buſ if der dee it, Inallemn il 
CD Fun, mie Du Hi ‚us; uund gern zu Folge 
fen —— Eau bl a unceei Act 
ii Fi Verl, ‚OD DIR in) der ben ,. dar Inerde ‚gt 
Fallır dr #7 &,.det tft fo noh! ma fi 
# % : — en fat). 8) wet — 
a kelne in — taibauf nn! Der DER. ba 
k * me⸗chen aͤlles wobl geihacbt 
en 5 ga, ‚Du wi erde toben , ruͤhnen um 
“Das til dur fm. ins rem HF ri, 
nd alı Rt —— su der — 
ennd Der dir far und | r 


de —— Ober & e 
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